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o Atamte daſelbſt und bei allen übrigen Königlichen 
Zu haben bei dem Königlichegffämtern der Provinz. 


m Alphabetifchen Sach⸗ und Namenzegifter über dem ganzen Jahrg. 
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Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Iften Duartal 1848 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


| 
Bemerkung. Die Berordnungen und Bekamtmachungen der Königl. Regierung gu Potsdam find durch den Buch⸗ 
Raben R., die des Königl. Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Königl. Pupilien- Eollegiums durch 
den Buchſtaben P., die des Königl. Conſiſtoriums und Schuf-Eollegiums der Provinz Brandenburg durch bie 
Buchſtaben Co., und bie bes Königi. Polizei» Präfipiums in Berlin durch die Buchflaben PP. neben der Num⸗ 





mer bezeichnet. 
Datum | Nummer Säd| Gerenatt. 
ber Inhalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. des 200 
4 
Belanntmabungen. | xx 
1 Abgaben, landesherrlide. , 
a Bolls, Steuer: und Salzſachen. “ 
Ian. 31| — Haupt» Steueramt für Inlänbdifche Gegenftände in Berlin. Straßen 
für bie Weiterfchaffung der auf ber Berlin- Stettiner Eifenbahn, 
ber Berlins Porstams Magdeburger Eifenbahn und ber Berlin⸗ u 
Anhaltſchen Eifenbahn anfommenden Gegenflände..... ...... 6 ‚39. 
Febr. 14) 44 R. | Zeitweife Verlegung bed Steuer⸗Amts⸗Locals in Spandau.....| II 5 
Min 6| 46 R. | BSalzankauf von den Schiffeen und Schiffsknechten.......... 1 | : 96 
- h, Stempelfadhen. 
März 25| 53 R. | Steinpelfreiheit der Führungs-Attele bei Wohnungs» Berinder | 
rungen s.... v........u ss. .60]01, 0 01 0 es 09 0 0 8 0 0 1 9 0 01 0 100° 18 112... .. 
OD. Baufaden. u | 
Febr. 5) 21 R. | Bezeichnung Derjenigen, welche fich dem Feldmeſſer⸗ ober dem. i 
Baufache wibmen ..................... ...... ......... 16 36 
IN, Caſſen⸗, Credits und Schuldenmwefen. Zu 
Jan. 12| 11 R. | Sicherung der Königlichen Caſſen......................... 3 16 
Febr. 16| 29 R. Falſche Caſſen⸗Anweiſungen........... .... 468 57 
| IV. Domainens, Forſt⸗ und Jagdſa chen. J. ., J. .. 
Febr. 6| 20 R. | Schluß der kleinen Jagb ......................... ...... 6286 
25| 37 R. | Bauholz» Berabreichung aus Königlichen "Forfien en eesenne:]) 9 64 
V. Eifenbahn ‚Angelegenheiten 
Zan. 22| 13 R. | Staats» Commiffarien für bie Berlin» Anhaltfche und Berlin⸗ 
Hamburger Eifenbahn ..................... a 
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Datum „I Rummer nt | | Zn * 
BEER und Inhalt der Verordnungen und Befanntmadungen 


ekanntmachungen. 





Den „Praſttium. Bahn» Polizei- Reglement für die Magbeburg- 
öthens halle-Reipziger, die Berlin-Anhaltifche, die Magde⸗ 
—* Halberſtädter und die Berlin « Potsdam- Magdeburger 
Eifenbahtn ....osoooeeonesnnnen uns en onen ernennen nen 
————— Uebertragung des Sommiffariate der Balin- 
dam⸗ Magdeburger Cifenbahn an ben kandrech Grafen 

Fon Keller zu Erfurt ................ 


März 7 — 


np 


vi Juſtizſachen. 


Die ben Criminal-Protocollführern zu gervährenbe Remunera« 


111) ı WS 
1 Aufhebung ber Salarien-Caffe des Rurmärkfchen Pupilen- Colle⸗ 
giums Bee 0 01 1 91 01 1 0 0 92 9 0 9 1 0 0 0 0 ......... ... 00 
—| 1K. |Borfchriften zur Verhütung des Kindermordes ..............4 
18! 3K. Einziehung von Koften-Ruckſtänden durch bie Erecutoren. ..... 
18| AK. | Die Familien⸗Stiftungen und Familien⸗Fidei⸗Eommiſſe betreffend 
24 5BK. een her ee Geburten, Heirathen und Sterbefälle zu 
renden Regiſter ......... 45. 
Al 6K. Die dem Stabtgericht Pritzwalk "übertragene "Gerichtäbarkeit. des 
Lehnſchulzenzüts Falkenhagen in der Sſtpriegnitz ......... 
Febr. 12| 7 K. JPBeifügung vorſchriftsmäßiger Deſignationen bei Einſendung vpn 
u Amitds Eautiond- Beträgen... ........ Keleegrersterse 

Die rechtlichen Berbältuifte der Diffidenten ' .......... .... 


121 PK. 
15 5 K, 
25| 10K. 


Zahlungen für den allgemeinen Diäten⸗Fonds und Einfendung 

ber Beiträge zum Penfions- Fonds an die Haupt- Untergerichts. 

Salarien⸗Caſſe........... .................. ee 

Anſchluß bes Königlichen Land⸗ und Stadtgerichtd in Beelitz als 

Gerichts⸗ Commiſſton des Königlichen Jußizamts in Potsdam 

Ausführung der Allerböchften Amneftie»Berorönung vom 20. März 
1848 
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vu. Kirchen⸗ und Shulfagen.” 


Tobtenftheine ber in Preußen verfiorbenen ˖ Unterthanen Sl Ma⸗ 
jeſtät des Könige von Schweden und Norwegen... «r.... 
Die rechtlichen Berhältniffe der Diffidenfen- ⸗Secten.......4. 
Katholiſche En hab . DEE zum —RR ber 
aunten Tatho n urgoft ES Sr 
. —R en —— der Diſſi — een FE 
Geheimer Dber-Medicinal. Dr.. Klug. Juſcriptionen ir im- 
matriculationsfähiger Studirender, welche, um fich als Ehirur- 
gen auszubilden, die Univerfität in Berlin befuchen wollen. . 
Eoangeltiche Haus-Kollecte zur Wiederherftellurig ber, ‚grwöhn- 
ngufiner = Kirche genannten, evangeliſchen Gt. Johannis⸗ 
r he in Erfurt. 
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1 Co. 


Febr. 11 2 Co. 


18| 36 R. 


20 300. 
März 16| 49 R. 
25| 52R. 


März 211 — 


Jan. 7) — 


Febr. 8 22 R. 
10| 23 R. 


16| 30. R. 
Zar. 304 — 


4R. 


LR. 


-2 PP; 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Geſuche um Erteilung der Dispenfation vom dritten Aufgebot.. 
Lehrcurſe der Candidaten bed Prebigtamts im Schullehrer- Semi- 
nar zu Porddam..oocconuneneenne nennen nn n en en ne 


Evangelifhe Kirchen-Collecte zur Wiederberfiellung der, gewöhn- 


P) - 2 
« 
u —— — — — 


lich Auguſtiner⸗Kirche genannten, evangeliſchen St. Johanuis—⸗ 


Kirche in Erfurf................................... 
Nachricht über die Einrichtung des Seminars für Stadtfchulen 
zu Berlin und Aufnahme: Prüfung für baffelbe . ....... 
Ueberſicht des Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Woiſen⸗ Unterftügungs- 


Fonds pro 1847 ......... ..... ................ ou. 
Eröffnung des evangelifchen Ober- Eonffiorii zu Berlin 


VII Landptagsfadhen. 


Ober» Prafidium. Patent wegen befchleunigter Einberufung des 
vereinigten Landtages ............... ....... .5.. 


IX, Militairſachen. 


Depot-Verwaltung in Landsberg an der Warthe 


Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt. 
(Außerordentl. Beilage zum6ten Stud des Amtsblatts.) 


Militairs Begrabniß- Vereine ............................ ; 


X. Polizeiſachen. 
11799 Armen⸗pPolizei. 


Ständiſche Landarmen » Direction ber Kurmark. Beibringung 
ärztlicher Atteſte bei bem Transporte erfranfter Inhaftaten .. 


h. Bau Polizei, 


Anlage von Mühlen auf Feldmarfen, die in der &eparation bes 


geiffen ſind ..................... a ... 
ce. Ceuſurſachen. 
Empfehlung einer Schrift über Gymnaſtik ........... ....... 


Ober⸗Präſidium. Warnung vor Preßpolizei⸗Contraventionen.. 
de Feuer⸗Polizei, Feuerverſicherung. 


Feuerung auf Schiffögefäßen ............................. 


Intendantur des dritten Armee-Corps. Aufhebung der macain. 


Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt........ 9 
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Ian. 71 5R. 
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18 
Behr. 12 
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Mars 2| A2R. 


3| 47R. 


29 PP. 
56 R. 


32 PP. 
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22 PP. 


19 PP. 
25 PP, 
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38 R. | Gegenflände bed Wochenmarkt- Verkehrs... 


IV 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Polizeiliche Borfchriften, bie Errichtung von Gebäuden und La⸗ 
gerung von Materialien in der Nähe von Eifenbahnen betreffend 

Ständifche Städte: Feuer» Gocietäts - Direction der Kurs und Neu⸗ 
mark und der Nieberlaufig. Feuer» Eaffengelber - Ausfchreiben 
‚pro IItes Semefter 1847 . 02.2202 enonenoncsnennnenennne 

Agentur-Beftätigung bes Stifts⸗Secretairs Brauner in Heili⸗ 
gengrabe in Stelle bes verfiorbenen Actuarius Mewes . 

Generals Direction ber Lands Feuer⸗Societät der Kurmark und 
der Nieberlaufig. Nachrichten über bie im Sabre 1847 auf 
den platten Lande flattgehabten Brände.............. 


Agentur: Beftätigung des Kaufmanns Neumann in Berleberg in 


Stelle det Kämmerers Neumann bafelbft 
Agenturs Nieberlegungen des Kaufmanns 4 iered in Granſee 
und des Domainen- Beamten Gotzkowsky in Fahrland und 
Agentur⸗ Beftätigung bes Kaufmanns Franke in Granfee ... 
Agentur Beftätigung des Kaufmanns Richter in Kyrig in Stelle 
bed Kaufmanns Braeckow dafelbft und bed Kaufmanns Fi- 
9 er in Eremmen in G&telle bes Kaufmanng Grabow das 
11) ME 
Agentur - BeRätigung bes Commiſſionairs Schwarz in Berlin.. 
Agentur: Beftätigung des Nathsherrn Reiter in Prenzlau in 
Stelle des Buchhändlers Kalbersberg bafelbfl .. 
Aufhebung des Verbots des nicht feuergefährlichen Tabadraudhend 
in den Straßen zu Berlin ..ossoronenenonnrennnnuenunne 


e. GewerbesPBolizei. 


Die Richtigkeit einee Waage betreffend................... .. 
MWochenmarft- Ordnung für Berlin. 
(Beilage zum Yten Stüd des Amtsblatte.) 
Berfahren beim Verkauf des Getreides nah dem Maaße und 
Berechnung des Marktpreifes deſſelben.............. ..... 


fl. Medicinal⸗Polizei. 
Aufhebung der Viehſperre in Dehlwie, Niederharnimnſchen Kreiſes 
Vereidigung der Kreis-Phyſiker................. ........ 
Preis der Blutegel in den Apotheken zu Berlin.............. 
Aufhebung der Viehſperre in Genshagen, Teltowſchen Kreifes.. 
Verbot dir Anwendung von Arſenik-Präparaten zum Färben des 
Papiers und des Handels mit ſolchergeſtalt gefärbten Papieren 
und Tapeten .......... *. 
Anlegung zweier neuen Apotheken in Berlin................. 
Preis der Blutegel in den Apotheken zu Berlin.. 


| Beta 
Amts-| „Dee 
Bag | Amtoblaits, 
2 5 
3 18 
4 2 
9 71 
9 65 
10 80 
11 97 
13 115 
13 114 
| 16 
6 38 
7 49 
10 gl 
9 64 
1 2 
4 21 
5 32 
9 63 
10 87 
10 92 
13 116 
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Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


x Paßs Polizei. 
Paßpolizeiliche Controlle ber Schifföleute ... 


h. Sicherheits: Polizei. 


Militair⸗Schießübungen bei Berlin........... 


. Waffer: Polizei. 

Sperrung bed Landwehrgrabens bei Berlin.............. 
Nachweifung der Waſſerſtände an ben Pegeln ber. Spree und 
Havel im December 1847 .................. ....... 
Nachweifung der Waſſerſtände an den Pegeln ber Spree und 
Havel im Januar 1848................. ....... . 
Eröffnung ber Brandenburger Schifiöfchleufe, 

bes Werbellin- Kanald ........................ 
Eröffnung des Templineer Kanals........................ 
Nachweiſung der Wafferftände an ben Pegeln der Spree und 
Havel im Februar 1848. . 


k. 


Andere polizeilihe Befauutmachnugen. 


Verbot des Tragens ber Livree ber Königlichen ꝛc. Dienerſchaft. 


Publication localpolizeilicher und landespolizeilicher Verordnungen 
für Berlin und deſſen Polizeibezirk................... ... 


Erhöhung des Actien- Gapitald der Berlins Ölaforwer Chauſſeebau⸗ 
Geſellſchaft .................................... ..... 


Freihaltung der öffentlichen e und Straßen, beſonders aber 
ber Bürgerſteige vor den Au AM ...... enneneunen 


Eis⸗ und Schnee⸗Abladeſtellen im Berliner Polizeibezirk . 
Berliner Durchfchnitts-Marktpreife pro December 1847 .. 
Prämien Bewilligung für die Ermittelung bes Wilddiebes, wel⸗ 
cher auf den Bine ufieher Ernft in der Trebbiner 
Stadtheibe geſchoſſen bat .............................. 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
Potsdam pro December 1847 


| Publication localpoligeiliher Verordnungen ............ ...... 


Verordnung über das in Polizei⸗Strafſachen zu beobachtende 
Verfahren .......................................... 
Verbot des Treibens von Rintvieh in Heerden durch bie Hirfchel. 
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blatts. 
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Befanntmagungen. 





Febr. 5] 2A:PP. | Polizeiliche Meldungen ................................. 9 ' 
10| 17°PP. |-Der Hafenhegerfitaße ift ber Name: „Seilnerfirafe“ beigelegt ...| 7.|. .49 
11| 27R. | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Jannar 1848. ....... I 7. B- 
—| 23R. | Durchfchnitts- Marktpreife des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
. Potsdam pro Januar 1848 ........................... 71414 und 45 
11| 18:PP. —2* b 7. 49 
“| g97'’pp. Verbot des Ausſchüttens des Waſſers aus ben Fiſchbehältern. 11 100 ' 
11) 20.PP, Verbot bes Mitbringens von Hunden auf die Wochenmärfte undbi 7 ‚50 
23 PP. ) nach den Fleiſcherſcharren.............................. 9 66 
12] 24,R. ung von Orden und Ehrenzeichen beim Ableben ber E 
Inhaber ........................................... 41 
2 + [O0ße- -Hräftbium. Reſſort⸗Verhältniſſe in den Juden⸗ Aingelegen- | 2 
a beiten für den Bezirk der Stadt Berlin ........... 8 56 
22| 31 R. | CHauffeegeld - Erhebung auf der Boygenburg- Lychener Ehauffee.. |. 38° 
| 32.R. | Chauffeegeld- Erhebung auf der Prenzlau- Boygenburger Chauffee 8 "58 
Mär; 3| 43 R. Verkehr auf den Kunftfiraßen. 
J .. (Beilage zum Iften Stück des Amtsblatts. 
6, 46 R. | Salganfauf von den Schiffern und Schifföfnechten ........ .., 11. 96 
6|28PP. | Möraupen ber Bäume................................ [1 106 
11} 45 R: : | Berliner Durchfchnitts-Marktpreife pro Februar 1848 ........| 11 96 
—| 48 R. | Durchfchnitts- Marftpreife des Getreides 2c. im Regierungsbejirf | 
Potsdam pro Februar 1848................... ........ 11 | 93 und 99 
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xvi | > 
Lhronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


im 3ten Duartal 1848 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


Bemerkung. Die des König und Belanntmachungen der Königl. Regierung " otsdam find durch den Buch⸗ 
flaben R., die des Königl. Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Königl. Pupilien. Golleniums durch 
den Bucfaben P ., die —* Koͤnigl. Conſiſtortums und Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenburg durch bie 
—— Co., und die des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤfidiums in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben:der Num⸗ 
mer bezeichnet. 
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‚| Amtsblatte. 


Berorbnungen und 
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L. Abgaben, landesherrlide. 
a. Bolls, Steners und Salzsfachen. 





Zul 1383| 0 — Ober⸗Präſidium. Anwendung bes in ber Verordnung vom 
31. October 1839 zorgefchriebenen Bollgeroichtes für den | 
Verkehr auf den Eıfenbahnen . .................... 255 
br. Chauffeefadhen. 
Sept. 8 172 R. | Erhebung des Chauſſeegeldes auf ber Kunfifiraße von Potsdam - 
" . nach Spandau ee, 80 ee 1 0 1 1 2 1 1 9 vs ey 8 0 0 9 0 0 ..,. soo oe 91 so eo 9—6024 37 300 
e. Andere Abgaben 
uni 18° 2— | Hanpt-Gteueramt für inländifche Gegenftände in Berlin. Erhe⸗ 
bung der Abgabe für das Wufzieben der Gpreebrüde bei 
Moabit zum Dushleffen ı von Schiffsgefäßen ............. .29 259 
Juli 15| 142 R. | ElaffenfieuersBefreiungen ................................ 29 257 
DI. Baufaden. 
Juli 133 R. Geſchäftsbezirk der Waſſerbau⸗Inſpectorſtelle zu Eöpenid ......| 27 244 
, IN. Caſſen⸗, Eredits und Schuldenwefen. 
Sul 2| 124 R. | Ausgabe neuer Darlehns⸗ Gaffenfcheine : a5 Thir. und 1 Thle. ..| 27 237 
3| 125 R. | Amortifirte Staatspapiere. .......... ........... un 7 | 240 
12| 135 R. | Die verzinsliche freiwillige Staatsanleihe............... | 28 249 
Auguft 3] 151 R. | Die verzinsliche freiwillige Staatsanleihe................... 32 273 
16] 161 R. | Falfhe Banknoten ....... ernennen ne .| 34 287 
.22| 162 R. | Freiwillige Staatsanleibe........ 3 287 
Sept. 12| 177 R. | Ufferoation der Landwehr⸗ Bataillons ⸗ Eaſfen während der %- | 
in 1 weſenheit der betveffenden Bataillons⸗ Eommandeurs un. TI m 


a 
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Berorbnungen und 
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Auguft 1| 5 Co. 
3| 4Co. 


Juli 
Auguſt 1 





XVHl 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. |,D* 





IV. Domainens, Forſt⸗ und Jagdſachen. 


Auguſt 8| 150 R. | Straf-Erlaß für alle bis zum 26. Juni d. J. begangene Holz 
diebſtähle und Forfifrevel...... ...... .......... ........ | 32 
v 8 Die parcelenwelfe Veräußerung des Domainen-Vorweirks Steglitz 3 
163 R. bei Berlin o oo, 100000000 MEKEENEKEZENETENEWEREEEW) u... 3% 

10| 64 PP. | Einbringen von Baus, Nug« und Brennholz ꝛc. in bie Stabt 
2 121 (1 EEE 34 

14| 159 R. | Aushändigung ber Quittungen über cingezahlte Deräußerungs- 
und Ablöſungs⸗Capitalien....................... sur... | 33 
28| 167 R. | Ublöfung von Domanial⸗Gifällen und Leiſtungen ............ 35 
Sept. Al 169 R. | Warnung vor Forft= und Jagdfreveln ..................... 36 

10| 171 R. | Die parcellenweiſe Veräußerung ded Domainen⸗Vorwerks Steglig 
bei Berlin ......... ...... ........ .......... ......... 37 

V. Juſtizſachen. 

Juni 15| 30 K. | Das Inftitut der Schiedsmäuner ..... .................... 27 
—| 31 K. | Borfchriften zur Verhütung des Kindermorbeg ............... 28 
Juli 13] 32 K. | Holgdiebflähle und Forftfrebel....................... 29 

Auguft 1| 33 K. | Die rechtzeitige Einzichung der ©porteln und die Beitreibung 
der Sportelreſte .................................... 32 
12| 34 K. ECaſſation ber unbrauchbaren Acten ber Königlichen Lintergerichte. | 34 

19] 35 K. Führung von Unterfuchungen und die Infteuction von Injurien⸗ 
| fachen gegen PatsimonialgerichtShersen ......o-oerennncrn. 35 

‚Sept. 9 36 K. | Tagegelber und Fuhrkoſten bei Dienfreifen ber Staatäbeamten 
in Parteifachen ........ 38 

VI Kirchen- und Schulfaden. 
Suli 1] 132 R. | Berbeifigung der geiftlichen Infitute und milden Stiftungen bei | 

der Otaatdanleibe ................................... 27 

12) 141 R. | Staats» Anerkennung ber in und um Zaatzke entftandenen neuen 


Kirchengemeinde getrennter Lutheraner ..... .............. 29 
Einmiſchung in die Schulgucht ............. ........... 34 
Aufnahme von Zöglingen in das Neben⸗Seminar zu Alt-Döbern. 33 


VII. Militairfaden. 


4| 134 BR. Erſatz⸗Aushebung für den Kreis Teltow .......... 27 


Zufammentritt der Departements⸗Commiſſion zur Prüfung. der |: 
| Freiwiligen zum einjährigen Militairdienſt ............... | 32 
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126 R. 
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139 R. 


149 R. 
146.R. 
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| | Städ 
Inhalt ber Berorbnungen und Bekanntmachungen. 
blatts. 


VIII. Polizeiſachen. 
a. Cenſurſachen. 

Ober⸗Präſidium. Berlagsrecht ber Buchhandlung Duncker und 
Humblot in Berlin an der deutſchen Ueberſetzung der engli⸗ 
ſchen Schrifſt: „Sir Theodor Broughton“, oder: Ri 
lorbeerroafler” von James ......... ............ ..... 33 


bh. Fener⸗Polizei, Fenerverſicherung. 


Veränderung In der Haupt⸗Direction ber Brandenburgiſchen 
Mobiltar- Brand» und Hagelfchaden« Berficherungs» Gefellichaft. | 27 
Ugentur- Betätigung des Kaufmanns Schweiger in Schwedt 


in Stelle des Kaufmanns Feige ........ .......... 27 
Agenturs Betätigung bes Kaufmannd Soepfner in Briegen in 
Stelle des Kaufmanns Bamler...... 30 
Ständifche Städte⸗-Feuer⸗Societäts⸗ Dieection der ‚Kurs "und 
Neumark und der Nieberlaufg. euer » Caffengelder » Aus» 
ſchreiben pro Iſtes Semefter 1818 ..... . 30 
Agentur⸗Beftätigung des Gutsbeſitzers Breithaupt in Neu⸗ 
Künkendorf und des Protocolführers Naud in Dahme..... 31 
Agenturs Betätigung des Kaufmanns Bamler in Wriezen in 


Stelle des Kaufmanns Becker......................... 32 
Agentur⸗Befätigung bed Commiſſionairs Hellbing in Templin. | 38 
AgentursNicderlegung ded Kaufmanns Franke in Granſee .,..| 39 


© Gewerbes Polizei. 


Anweifung für bie nach H 162 ber Allgemeinen Gewerbe, Orb» 
nung errichteten Prũfungsbehörden. | 
(Beilage zum 39ſten Srüd des Amtsblatts.) 
Reglement für bie außernerichtlichen Yuctionatoren. 
(Beilage zum 38ſten Stud des Amtsblatts.) 


d. Medicinals Polizei. 


Mebicinal- Dfufcherei ............. ........ 
Anzeige von vorkommenden Fällen anfieckenber Kranthelien .... 
Brränterungen in ben Beſtimmungen der Urgneitare .......... 
Aufpebung der Viehfperre in Ruhieberf, Süterbogk- Endenmolde 
[den Kreiſes.................. 
Ausgebrochene Sungenfende unter dem "Rindvich des Dorfes 
Rubleborf, Süterbogf+ · eadenwaldeſchen Kreifee Lenernnnnnne. 
Blutegelpreis....... ....... 
Bei der Annäherung der afiaiſchen choiera m treffende Bor 


kehrungen α- 
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156 R 


Beeortmunnen und | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. |, 
Befanntinarpungen, blatte. —X 
Aug. 27| 165 R. | Hebammen⸗Lehr⸗Anſtalt in Berlin........................ 38 293 
Sept. BI TER I |Oebammenslintereiät ...................38 208 
10| 17A R. | Anlage einer Apotheke zu Wiülbberg ............. ..........37 300 
e. Paß⸗Polizei. 
Juli 171 6ı PP. | Aufhebung ber Verordnung über bie Befchranfung bed Wanderns 
Deutfcher Handwerksgeſellen.......................... 30 264 
26| 148 R. | Wandern Preußifcher Handwerksgeſellen nach und in der Schiweis ıc.| 31 271 
fl Sicherheits: Polizet, 
Juli 10] 58 PP. | Schiegübungen bei Berlin ............................. ..1 29 258 
..15| 59 PP. | Schießübungen bei Berlm ............. ............. ..... 29 259 
25| 63 PP. Militair⸗Schießũbungen bei Berlin........... .......... ...| 3 271 
30133 R. | Unlage von: Eidgruben.................................. 32 275 
Sept. 11 65. PP. Warnung vor unporfichtigem Umgeben mit Schiefgewehren . . 38 306 
8: Baffer.- Polizei. 
Sul 26| 145 R. Nachweiſung der Wofferflände an den Pegeln ber Spree und 
Havel im Juni 1848 ................................. 30 262 
Auguſt 3] 152 R. Holztransport durch bie Lychener Floßarche................. 32 274 
30| 166 R. | Nachweifung ber Waſſerſtände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Juli 1848 ............... ... ........... 35 294 
Sept. 12| 175 R. | Sch:fffahrtöbetrieß bei der Eifenbahnbrüde über die Elbe bei 
Wittenberge ....... ........ 37 301 
22| 184 R. Nachweiſung ber Mofferflände an den Pegeln der Spree "und 
| Havel im Auguft 1848..................... .......... 39 311 
251 R. |&perrung der Kanalhaltung wiſchen ber Liepeſchen und Nieder⸗ 
finowſchen Schleuſe im Finow⸗Kanal ....... ............ 39 312 
—1 h. Andere polizeiliche Bekanntmachungen. 
Zuni 22| 54 PP. Entgeldliche Annahıne von Pflegefindern unter vier Jahren ....| 27 248 
—! 136 R. | Durchfchnittö=- Marftpreife des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
Potsdam pro Zuni 18A8 .....rocnccunenenurnenunennne 28 |250 u. 2851 
Sul 9155 PP. | Die unter freiem Himmel abzuhaltenden Volks⸗ Berfammlungen .. 28 253 
10| 137 R. | Berliner Durchfchnitts-Marftpreife pro Juni BAS.......... .| 28 252 
14| 57 PP. | Die unter freiem Himmel abzuhaltenden —— 29 258 
"14| 60 PP. Beſtimmungen Über dag öffentliche Baden ...... nn ........ 30 263 
.22| 62 PP. | Bildung einer neuen Polizeimannſchaft unter dem Namen: 
„Schutzmänner“ für die Refldenz Berlin........... ve...) A 264 
Kuguk 9 ‚Berliner. Ducchfchnittds Marktpreife pro Juli 1848 ........... 33 279 


ee r ———— ⏑ 
Datum ol. Rummer | Sean Seitenzahl 












Berorbnungen und 
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Auguſt 9| 157 R. | Wochenmarkt für bie Stabt Branfee ......coccnnennerneren 33 279 
—| 158 R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bed Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
Potsſdam pro Juli 1848 .......................... 33 20 u. 281 
211 — Ober⸗Präſidium. Aufb-bung der, der Hagel -Berficherungs- Ge⸗ 
ſellſchaft Alliance rurale zu Paris ertbeilten Gonceffion .....| 34 286 
98| R. | Sperre der Brüde über den Rhin bei Molchow ............. 35 296 
2939| R. Sperre der Zugbrüde bei Neubrüf im Wege von Buchholz nad 
Mittenwalde und Königs: WBufterbaufen .................. 35 296 
31| 168 R. | Braben» Schau- Ordnung für die Niederung der Nurhe und Nieplitz. 
| (Beilage zum Zäſten Stück bed Amtsblatts.) 
©ept. 10| 173 R. | Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Uuguf 1848 ......... 87 300 
—| 176 R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
Porsdam pro Auguſt 1848 ................. ........... 37 302 u. 303 
13| 66 PP. | Warnung vor Beſchädigung ber Laternen .......... ......... 38 306 
IX. Poſtſachen. 
Juli A! 128 R. | Die Beitifche Gebühr für recommanbirte Briefe aud Preußen 
| nah dem Vereinigten Königreiche von Großbrifanien und 
Irland ............................................ 27241 
4 129 R. | Annahme und Auszahlung Eleiner Seltbeträge für Privatperfonen 
| durch Bermittelung der Poſt⸗Auſtalten................... 27 241 
10; 138 R. | Ermäßigung bes Yorto’s für die Ueberfracht an Paffagier» Gıpäd 
von Poftzeifenden „cos eonecoonnnennrenne nein nennen ne 28 252 
16| 140 R. | Borläufige® Portbeftehen ber Ermäßigung der Affecuranz» Gebühr 
für Geldfendungen über 1000 Thlr...................... 2 256 


Aug. 26| 164 R. | Beförderung recommandirter Briefe durch tie Poft-Anftalten . 35 292 
©ept. 25| 183 R. | Aufhebung des Frankirungszwanges für recommanbirte Briefe . 39 310 


X, Allgemeine Kegierungs» Angelegenheiten. 
— — | Inhaltd- Anzeige des 26ften Stücks der Geſetzſammlung de 1848 


für die Königlichen Preußifchen Staaten. ............... 237 
—| — JInhalts⸗ Anzeige bed 27ften und 28ften Stücks der Geſetzſamm⸗ i 
Iung de 1848 für. die Königlichen Preußifchen Staaten ..... 239 
—| — 1 Inhalte - Anzeige bed 29ften und ZOſten Stücks ber Geſetzſammlung 
| de 1848 für bie Königlichen Preußifchen Staaten........... 285 
—| — Inhalts⸗Anzeige bed Ziften Stücks der Gefegfammiung de 1848 
für die Königlichen Breußifchen Staaten ............... 277 
—| . — Inhalts⸗ Anzeige bes 32ften und 33ſten Stücks ber Gefegfanmlung 
. de 1848 für bie Königlichen Preußifchen Staaten .......... 385 
—| — | Inhaltd- Anzeige des Zaſten und 35ſten Stücks ber Seſetz ſammlims * 
de 184% für die Königlichen Preußiſchen Staaten ......... \, al 





— — Inbalts⸗Anzeige dis 36ſten Stücks der Geſetzſammlung de 1848 
für die Königlichen Preußifhen Staaten .....uucnnnnnneee ES \ "DR 
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Datum ol Runner Stöf Seitenzahl 
Berorbnungen und Anhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. Amts ee ie 
Belanntmadungen. blatts. 


—— JJIndbalts⸗Anzeige des 37ſten Stücks ber Geſetzſammlung de 1848 


für die Königlichen Preußiſchen Staaten .......... 37 299 
— IInhaͤlts⸗ Anzeige des 38ſten Güde der Sefetsfammlung de 1848 

für die Königlichen Preufifchen Staaten ............... 38 305 
| — Inhalt8- Anzeige des 3Yfien Stüdg ber Sefegfammtung de "1848 


für die Königlichen Preußifhen Staaten ................39 309 
XI Vermiſchte Angelegenheiten. 


Juli 11] R. | Lebensrettung eines Menfchen durch die unverchelichte Wilhelmine 
Kublanf zu Dingborf ........... .o.,..o 0». .— oo, ne».« 28. 254 
—| — [Gelenke an Kirchen. ....... .... 28 254 
120 R. | Lebensrettung eines Knaben durch den Bibergefelen Pflug zu Zinna 29 260 
— — Geſchenke an Kirchen .. 29 260 

21| 143 R. | Herausgabe bes Adreh Handbuce für. den Regierungsbejirk 
Potſsdam ........................................... 30 261 

— — ectionsplan ber ſtaats⸗ und Tanbreietbfchaftlichen Akademie an 
Eldena pro Winterfemefter 1848 .................. 30 265 

.3| R Dem im Belauf Sperenberg und "Schönweibe errichteten neuen 


Förfter - Erabliffement (früher Schönweider Theexofen) if bie 
Benennung: „Raubbufcy” beigelegt ....... 30 268 

251 R. Dem im Belaufe Sachzenbrüd neu errichteten Förfier-Etabliffer 
ment iſt Die Benennung: „Körfterei Adlershorſt“ beigelegt. | 30 268 

U — DOber⸗Präſidium. HaussEollecte für ben Frauen⸗ Berein in Pots⸗ 
dam zur Erwerbung eines Kriegsfchiffes für bie beutfche Flotte. | 31 269 

27| R. |Dem im Belaufe Schmargendorf neu errichteten, bisher unter 

ben Namen: „Gchmargenborf” bekannten Börftexei- Etabliffe- 

ment if die Benennung: „Förſterei Albrechts höhe“ bei⸗ 


| 11 U: | EEE 31 272 
Auguſt 2—) — | Borlefungen bei ber Königlichen lanbeinhfchftlihen Lehrenfialt | 
in Prosfau im Winterhalbjahe 1825 ............ 33 282 
13| — | Magifteat zu Brandenburg. Bertheilung der, zur Unterffügung ber 


Angehörigen gefallener Soldaten eingegangenen milden Gaben. | 34 | 290 
— Geſchenke an Kirchen or 0010000, 2.0 01000 oo more 000 0 34 290 
— I Gefchenle an Kiechen „onen cenenennennnnnnn nen ........35 296 
— (Dem auf ber Feidmark "der Gemeinde Waltersdorf von dem Ä 
Bauergutsbefiger Tesmer neu erbaueten Etabliffement ift ber 
- Name: „KRienberg” beigelegt ... ...... 
Verlegung des — der Ständifchen Städte-Peuer- 
Societätßs Direction der Kurs und Neumark und der Nieder 
lauſitz ......................................... 37 304 
201 R. | £ebensrettung eines Menfchen durch den Eigenthümer Joachim 
1: Neumann in Legde „orccseeneneenunnenneeen nennen ne ne 39 312 
211 R. kebensrettung eines indes buch den Maurergefeilen Pohl in Zinne. 39 312 
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CThronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


im Aten Duartal 1848 
eficnenen Verorbnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


mem — — — Was 


Bemerkung. Die Berorbnungen Ui und Befonntmadpungen ber Zigt etierung zu * Potsdam find dur den Buch⸗ 
flaben, R., die des Königl. Kammergerichts durch den Buchſtab ., die des Königl. Pupillen- @ollegtums durch 
den Zuchſtaben P., die Ges Königl. Eonfifloriums und Schul- Eoleatums der Provinz Brandenburg durch die 
Buchftaben Co. y und, bie des König Polizei⸗ Praͤſidiums in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben. ‚ver Nam⸗ 


het 
Datum | Rummer 5 StüE| Seiten 

Berorbuungen und - Inhalt ber Berordnungen und Befanntmachungen. Amts 87 
Belfauntmahungen. | : - -- - +: blatte. ‘ 


I Abgaben, Iandesherrlide. 
& Bolls, Steuer: und Salzſachen. 


Oct. 26 210 R. Befrclung ber in ber Kiten und 12ten Stufe veranlagten Per- 
E ſonen, ‚welche bie Kriege von 180% und 18! mitgemacht 


baben, von der Claſſenfteuer.......................... 44 351 
Nov. 7| 213 R. | Die poliseiliche Controlle des (chleichhändlerifchen . Verkehrs an 
| den Landesgrenzen .................................8. 4b 356 
:30| 219-R. | Ubuahıne bes Balz» Zwangequantumg Seitens ber ſalzconſcrip⸗ 
tionspflichtigen Gemeinden............................. 46 362 
:421| 222: R. | Eingiehung der Steuern ........ ....... ............. 47 367 
| br Ehbauffeefadhen. 
Dec. 35 233 BR, | Ehauffeegelb » Erhebung auf ber Bohgenburg » Greifenbergfchen i 
a Chaufſee........................ .................... 52 405 
DT. Baufaden. 
Det. 36 — ben Peäfbium. Commiſſion für die Ausführung ber Nieder 
Oderbruchsſs/Melioration.............................. 42 335 
Nov. 7| — Ober⸗Praſidium. Ausführung der Nieder⸗Oderbruchſs⸗Melio⸗ 
i ration ...... es. ..8u0 ...0.%o0 seroo9eneen% eo. eo 0 0 ee... "2 48 369 
IH. Caffens, Credits und Schuldenmwefen. 
Spt. | 185 R. | Nachweifung der Meilenzahl, welche für Dienfireifen auf ben 
verſchiedenen Eifenbahnen zu liquidiren iſt ................ 40 314 
Dct. 7| 193 R.Berlooſung vormals Sächſiſcher Kammer: Credit» Eaffenfcheine ..| Al 327 
13 19 R. —— — Sächſiſcher, jetzt Preußiſcher Steuer» Eredie 397 
1LCaſſenſcheine 2 
21| 203 R. —* — Sechanbiunge- Praminſchein⸗ ...... ............. 43 343 


"gl 211 R. Die: freiwillige Staats = Anleihe BBSSaASSESEELLSZZZEEZEEZETN EN N 


Datum 0 Nummer 


Berorbaun. en und 
Bekanntmachungen. 


Xxxiv 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





— 


—* 
blatts. 





Settobt 
Amtsblatts. 





Nov. 30| 224 R. Falſche Banknoten ............................. .... 
Dec. 11) 244 R. Schlußtermin für die fesiwidige Staats. Anleihe . rn 


Oct. 8380| 212 R. 


Dct. 3) 100 R. 
Nov. | 218 R. 
12| 223 R. 
— 237 R. 


Oct. 38 
Dee. 4 


Oct. 21| 37 K. 


Nov. 5 


14u.27| 236 R. 


und K. 


201 R. 
229 R. 


231 R. 


230 R. 


IV Communal⸗ Angelegenheiten, 
Ausführung bı8 Bürgerwehr- Gefeges ..... .......... ...... 
V Domainen'⸗, Forſt⸗ und Jagdſachen. 


Einzahlung von Kauf- und Mblöfungs-Eapitalien für Domainen⸗ 
und Forts Dsjecte bei der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe........ 


Aushändigung der Quittungen über eingezahlte Beräußerungs- | 


und blöfungss Sapitallen „uno rooonensnrennnnennnnn nn. 
Verwaltung der Rent⸗ und Poltzei- ⸗Aemter Potsdam, Bornflaedt 
und Saasmund und ber damit vereinigten Forſt⸗Caſſe ...... 
Erhebungsfäge bei der Alt» Ruppiner Anlandefielle vom i. Ja⸗ 
nuar 1849 ad ................. ———— 


Eiſenbahn-Angelegenheiten. 


. | Besfenbung von Kupferzündhütchen auf Eifenbahnen.. .......:. 


Öbers Praſidium. Regulativ, die Eiſendahn⸗Commiſſariate bes 


treffend .. ........e..en.. 0,0 0,00 11 110220100 ο 


vu. Zufisfaden. 


Die Unterſuchungen liber bie Entfiehungsart von Feuersſsbrünſten 

Stadtgericht zu Perleberg. Verwaltung des Patrimonialgerichte 
über Zwiſchendeich .................................. 

Aufnahuie der Anzeigen von Geburten und Slerbefallen bei den 
Juden und Ausſtellung ber in dieſer Beziehung erforderlichen 
Beglaubigungs⸗Atteſte................... 

Mittheilung des Behufs der Auffteflung der Broölferungstifien 
erforderlichen Notizen Geitend der Gerichtsbehörden ........ 


VIII. Kirchen- und Schulfaden. 
Evangeliſche Haus⸗ und Kirchen-Collecte für den Bau einer 


evangelifcheu Kirche in Schwerin a. d. W........... 
Evangelifhe Hauss uub Kirchen⸗Collecte für. den Ban "eines 
Schulhaufes in Mebjibor. ...... ........ 


CEvangeliſche Haus⸗ und Lirchen⸗ Collecte für den Bau der Kirche, 
Pfarr⸗, Küfter- und Schulgebäude in Süden ............ 
Katboliihe Haus» und Kirchen⸗Collecte für den Bau ber. katho⸗ 
lifchen Kirche und Schule in Kallenhain core nennnncnnnne 


“oa 


46 
47 


47 


49 
61 


19 


48 


340 
377 
377 
n78 
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Berorbamagen an | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ee venaap 
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Katholiſche Haub, und Kirchen» Eollecte für den Bau ber katho⸗ 
liſchen Kirche in Leubuſch.................... .... 


IX. Militairſachen. 


| 
Dec. 16) BLR. 





Nov. 
17.B0| — | General-Sommando des dritten Armee⸗Corps und Ober, Präfl- 
dium. Geſuche um Befreiung ober Zurüdftelung vom Mili⸗ 
tairdienfſe.......................................... 


De. 4 — Ober: Pröftdium. Gefuche ehemaliger Soldaten um B twiligung 
N von Invaliden= Penflonen ober um Erhöhung berfelben...... 4. 


X. Polizeifaden. 


a. Armen⸗Polizei. 


Det. 8 — Dber» Präftdimn. Rıffort- Beranderung in Landarmenſachen der 

u Kurmark ........................................... 325 
Nov. 30| — Excändiſche Landarmen⸗Direction der Kurmarf. Erhebung eines 

Zuſchlags zu den Landarmengelder⸗Beiträgen............. 40 387 


| 
In b, Cenſurſachen. 


Br 30| 2 — | Dber-Präfttium. Berlassrecht der Buchhandlang Dunder und 
‚Humblot in Berlin an der beutfchen Leberfegung eines Wirkeg 
unter bem Titel: Tagebuch und Notizen von Dorace Templeton. 


u 313 
Dt... .8| 195 R. | Empfehlung eined Werkes über Gterbe- Eaffens Vereine ........ 


Stadt» und Zandfchulichrer ........ ................... 42 | 338 


al 330 
.. 8] 188 R. | Empfehlung einer Schrift über Gymnaſtik .................. 43 337 
sr | ——e. FenersPolizei, Fenerverfichernng. 
Sept. 20 67 PP. Agentur⸗ Befkätigung des Kaufinanns Falck in Bırlin ........| 40 322 
Det. 4 oo Pp. Ernennung der Herren Poppe und Dünwald in Brlin zu 
..h Haupt» Ugenten der Pener- Berfiherungs- @ıfelifchaft Colonia, | 42 340 
12| 200 R. | Mobillar Brands Entfchädigungsgelder- Husfchreiben für Geiſtliche, 
80 72 PP. Agentur: Betätigung des Fabrikbeſitzers Leonharbt in Berlin..| Ab 362 
31| 217 R. | Ngentuss Beftätigung des Kaufmanns Köppen iu Spandau in 
a 1 Stelle des Kaufmanns Schuhmacher ..... ............. 46 362 
Nov. 6| 224 R. Agentur⸗Beſtätigung des Kaufmanns Lemcke in Wittenberge .. | 47 368 
06 23ER. | Ugentun-Vefätigung ded Kaufmanns Maſſuthe in Wriegen... | 48 a7R 


Datum üR Rummer 





Berorbmungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmagungen ar, ve | 
Befanntmalpungen. rer N 
Nov. 23] — Seãndiſche Städte⸗ Feuerſocietäts⸗Direction der Kurs und Ken ic 
mark und der Niebeslaufig, Ueberſicht ber Berwaltung Diefer 
Eocietaͤt pro 1847. | 
(Beilage zum Biften Stüd des Amtsblatts.) 
2A 8 R. | Agentur. Beftätigung bed Kaufmanns Pohl in Potsdam in Stelle J Ka 
des Kaufmanns Bramigk .................... eier 40687 
2 73 PP, Agenturs Beftätigung des Holzhändlers Briebfaenber und des Ä 
Kaufmanns Zimmermann in Berlin........... ....... .1 49 387 * 
Dec. 13 32 R. Azentur⸗ Beſtãtigung bes Maurermeiſters Gerhard in Strausberg. | 51 402 
d. Gewerbe⸗Polizei. | 
Oct. 5) 197 R. | Bebingungen der polizeilichen Erlaubniß zum Kammer jäger- Gewerbe. 42 336 
2. e. Medicinals Polizei. 
Sept. 151 68 PP. | Angefteltte Hebammen in Berlin ... ........... ...... .... Al 8 |, 
25| 186 R. | Handel mit arfenikhaltigen Kupferfarben .......... ..2... 3 
Oct. 3] 188 R. | Auggebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh des Ritterguts 
Peſſin, Weſthavelländiſchen Kreiſes.................. ...1 40 | : 321 
A| 196 R. | Sanitäts- Berichte ...... ................ ............... Ak | —330 
5| 191 R. | Preis des, ten Kammerfägern anzuwenden geſtatteten Arſenit- 
gemenges in den Apotheken....................... .. Al 326 
11 71 pp. Schäblichkeit des Roblendampfis ................ .......... ART "347 ® 
Nov. 11| 215 R. | Beränkerungen in den Beftimmungen ber Urznet-Tare ........1 A6 T 359 
21| 220 R. | Aufhebung ber Viehſperre in MRublsborf bei Dahme ......... .| 47 | : 366 
Dec. 41 2A0R. | Berfauf und Aufgebot von Arzneien oder Geheimmitteln......| 50. | 39... 
J 242 R. | Aufhebung der Biehfperre in Deffin, MWerhaveilindifchen Kreiſes. BP .| ‚305 
19| 248 R. | Yusaebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh zu Beberstorf, 
| | Jüterbegk-Luckenwaldeſchen Kreifeß ....uc.sennnnesnenenn] BE, 400 
on f. Baffer: PBolizei. | 
Oct. 9| 70 PP. | Eperrung bes Landwehrgrabens ........ ....... ....... Ar "a 
19] 205 R |Nachweifung der Wafferftände an den Pegeln ber Spree’ ıind a 
| Havel im September 1848 .............. Denenennenne .| 43 | . 346 


Nov. 
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15| — | Menierung zu Bromberg. Gperrung des Bromberger Schifffahrt} °F N 


- Kanals von Nakel bis Bromberg........ .....u... ‚8: 880 


i 









Nov. 191 235 R. 


Nov. 12 


U — 


'w9 


94 


xxvu 










‚Pant, im October 1848............ 


.- Andere polizeiliche Befsustmahungen.: 


187 R. Siedbrief hinter bie, ber Theilnahme an bee Ecmordung bei 
Fürſten von Lichnowsky und ded General von Auers⸗ 


wald dringend verdächtigen Perſonen.......... ......5. 


| —— Erhebung auf ber: Lychen⸗Boytenburger Ch auffee. 


Belohnung für Lie Ermittelung bes Thäters ber Befchäbigung an 
den Obertboren ber Gchleufe im Nottefließ bei Mittenwalbe.. 


Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro September 1848 ..... . 


Durchfchnitts- Marktpreife des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
Potsdam pro September 1848......................... 


202 R. Wochenmarktverkehr in der Stadt Angern inde nennen. ..... 
206 R. Vollsverſammlungen im Freien.......................... . 


— IDOber⸗Praäſibium. Zurücknahme ber, ber Dagel-Berficherungs- 
Geſellſchaft Alliance rurale zu Paris ertheilten Sonceffion .. 


207 R. | Wochenmarkt in ben Ortſchaften Alt⸗ und Reu, Moabit bei Berlin. 
212 R. | Ausführung des Bürgerwehr⸗Geſetzes...................... 
28 R. —— bei dem fogenannten Vadenſchen Eifmbabn- Botterle- 





192 R. 
I9AR. 





R. | Gperrung des Theils ber von Kathenom über Bamme führenden 
Strafe nach Brandenburg vom Berliner Thor zu Rathenow 
bie binter Reusricdiicheborf 04 — — —— — —000 


J1A R. | Berliner Durchſchnitts⸗ Marftpreife pro October 1848 .... 


216 R. Durchfrhnitts· Marktpreife des Getreides ıc. im —** 
Potsdam pro Dictober 18348................... —XR — — 


ze R. | Chauff-egeld- Erhebung auf der Wittfiod-Ryriiır Shaufer... 


225 R. Durd ſchnitts· Martini Marktpreiſe des Roggens pro 1848 2 
nn hafs a rechnung der Berglitung dir Betreiderente in baa⸗ 
.vem FOR sonen 00e.0.0. .........0 ..o... s—.........00 


226 R. ! Hnpt- Durchfchnittg- Marktpreife, von Roggen, Gerfle, Hafer, 
Heu und Stroh im Regterungsbezink Potsdam pro 1848 Bes 
hufs ber Berechnung ber Bergütigungsberräge für bie an durch⸗ 

‚ .masfchirte Truppen zu verabreichenbe Bourage nesonnunen — 


Nachweiſung ber Waſſerkãnde an den Pegeln der Spree un . 





40 
40 


40 
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a 
42 
43 





338 u. 329 
340 
347 
349 - 


350 
352 
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360 u. 361 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — 
biatis. 








Durqhſchnitts· Martini, Marktpreiſe zur Berechnung bes Bine Er 
und Pachtgetreides der Domnantals@infaflen . 00.000... 48 | : 375 


Aufnahme der Anzeigen von Geburten und Sterbefällen bei ben 
Zube: und Uuseung ber in -biefer Seykhung erforderlichen 
Beglaubigungs⸗Atteſte............................... 49 386 


Sprrkung des Weges von Brandenburg bis Brlelow ......... BO] 396°”: 
. | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro November 1848.. BR 531 400 


Nov. 23| 227 R. 


14u.27 27| 236 R. 


Dec. 10 R 
: 4311247 R 
13] 241 R. | CHauffeegeld- Erhebung auf ber Neuftabt- Cberswalbe⸗Oderberger : - | . 
| Kunffitaße ...................... essen ronuenen „or.0] 50 393 
— M2 R. Durchfchnitte- Marftpreife bei Getreides ꝛc. im Resiernnosbe rt 
Porsdam pro November 1848 ........... 50 1394 u. 395 
16| 230 R. | Anfaahme der Bevöl Ferungsliften ıc. pro 1848 ........ ..... ./ 51 401 
2] 254 R. Berpfisgungsfofenfat für . Polizeigefangene vom A. Januar 
Bu a BR 1 U ab ............... . ... .i 52 405 
R | XI. Poſtfachen. | 
Det. 21| 204 R. | Porto für Brief- und Schriftenfendungen ....u..... ........43 8345 
Dec 3233 R. Eins und Auszahlung von Geldern durch Venmitteluns der Poſt⸗ 3 a9 
245 R. 
16 249 R. | Bırpadung und Signirung ber mit der Poft zu —2* 
Päckereien............ 36 400 


XI. Allgemeine Regierungs⸗-Angelegenheiten. 
— Smhaltd Anzeige bes A0ften und Alften Stüde ber Geſetzſamm⸗ 
- Jung de 1848 für bie Königlichen Preußiſchen Staaten .....| 40 313 


239 R. | 
11.1117: | 30 
| E — | Imbaltd-Anzeige ded Affen, A3ften und Adften Stücks der Gefeg- 


fammlung de 1848 für die Königlichen Preußifchen Staaten. | 42 33% 


_ Snhalts= Anzeige des 45ſten und 46ſten Stücks der Geſetzſammlung 
de 1848 für die Königlichen Preußiſchen Staaten........ .«| 48 343 


— | Imbalts- Anzeige des 47ſten Stücks der Geſetzſammlung de 1848 
für die Königlichen Preufifchen Staaten .............. a4 349 
- | Snhalt- Anzeige des ASfken, 49ſten und 5Often Stücks ber —* 
ſammlung de 1848 für die Königlichen Preußifchen Staaten..| 45 | 855 
Nov. 11 — Alerhöchſte Proclamation in Betreff ber Verlegung der zur Bers 
 einbarung ber Staatsverſaſſung berufinen Berfaumlung von 
Berlin nach Brandenburg .o....oäAnnanrı—rıLı a ..©.. so... ........." 47 363 
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Shlakiatmachungen. 









Staatö-Miniferium. Ungüttigfeit t der von einem Theile dee zu 
Vereinbarung der Staatsoerfaffung berufenen Verfammlung ge- 


faßten Befchlüffe ꝛc. ........................... |. ” 


Inbalts⸗ „Angel e dı8 Siften Stücks der Geſetzſammlung de = 


für die Königlichen Breußifchen Staaten ............... 47 


Aubaltd, Anzeige des 52flen Stücks u Gefefammiung de 1848 


für die Königlichen Preußiſchen Staaten............ ... 4 


|» | un 
. 


IE Inhalte Anzeige des 53%en und 5äften eat der Selegfanmmlung 
- de 1848 fie die Königlichen Prenfifchen Staaten ......... 50 389 
— — InhaltöSngeige bed böften unb Aöften. Stücks der Gefetfemmlung 
. de 1848 für die Königlichen Preußifchen Staaten.......... 51 | 397 
Dec... 19 246,R. | Wegfall ber "Hıffenttichen Anzeiger bei den Preis Erempiaren bes 1° 
Amtsblatts........................... .. ........... Bl 


_ | Inhalts ⸗ Anzeige bes 57ften Stücke ber dei Gefefaimtung de 1848 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten ........... 62 


bo XIII. Vermiſchte Angelegenheiten. 
Sept. 12/ — Magiſtrat zu Brandenburg. - B.rfkeilang-ber, zur Unterſtũtzung 
5 der Angebörigen gefallener ˖Soldaten eingegangenen milden Gaben. | 40 


B:lobung des Arbeltsmanns Kupſih zu Berlin wegen ber mit 
Hülfe des Kürſchnergeſellen Qnorr daſelbſt bewirkten eebens⸗ 
rettung eines Menſchen ee “cn FE WE — —— ...... AD 


— I Borlefungen auf ber Königlichen Thierarzneiſchule in Berlin im 
Winter 1823 ss... . .. ...........”2 ee vo... .....m..e. ....o Al 


R. | Berleigung der Erinnerungs- Medaille an den Handlungsbiener 
Müller in Berlin ........... ........... ............. Al 


— luUeberſicht des Zuſtandes der Klein⸗-Gllenicker Waiſen-Verſor⸗ 
aungs⸗Anſtalt für die Provinz Brandenburg am Schluſſe des 
Sahıes 1847. 

(Beilage sum Alften Stüd des Amteblattg.) 


R. Lebensrettung eines Knaben durch den Tuchſcheererburſchen va⸗ 


lentin in Pritzwalk a ........ 43 
Lebensrettung eines Rnaben durch den Arbeitgmann Hertmann 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Megierumg zu Botssam 
und ber Stadt Berlin. | 





Stüd 1. Bu Den ?. Januar. | BazE 5 "18a8, 


Belanstwmadung 
igh der in manerer Zeit, mehr und mehr anerfunnten. Nutlichleit und Wirhtigfeit 
bes Seipenbaubetrieheg wird es den Seidenzüchtern der Diegfeitigen Provinz erwünſcht 
fein, zu erfahren ‚ zw welchen Preifen su Maulbeerbaum- Pflänzlinge zu Baben 
. Auf: ven Autrag des Vereins: zur Beförderung bed —— für die 
— Brandenburg und die Riederlauſitz bringe. Ich. daher untenſtehend das Preis- 
Verzeichniß von Maulberrhäumen der Central, Haspel-Anfalt: des Herrn ꝛc. Deefe 
zu. Berlin bierdard zur Öffentlichen Keuntniß. Potsdam, ven 27. December 1847. 
= ' De Ober «Präfident ber Provinz von Being, Zn 
eding. — 





= 
Breis. Verzeichniß von Manlbeerbäumen 
ber unterzéichneten Anflalt pro 184. 
& Schock 2% m. Tir. Gar. 






Höjige Hrn rennen ne — bis⸗ 1 7r 74 

22 — 2 —. 15 

5 +, ER — 130 T—I — |— 

5 >» Barme PR ar ur u ur a — 1110 |—| 24— 

u. ⸗ ...... .. . .....5 | 3) |—| 3/18 

5» Werne I BI— — 6|— 

6, 5 ie wachenbet Ban 71 |—I[. $I— 

Mit ansgebilveter Krone. . oo onen 10 I— |—| 12 /— 

Maulberrfanmen (Morus alba) befter großblättriger Art, | | 
a Pfund oe nee ne 2|—- | 2jı8 

Ialieniſcher, beſter Qualität und Urt, & Pfund... . . 6 |— II 7— 

Weiße und gelbe Graines ver. vorziglichften Arten, von . 

den beſten einfachen Cocons gezogen, a Loth...... 1-1 — — — 

EIREERRS Anmerkungen. 

) Diet Anlagen Tegen 39 vn auf Sanbboben, wodurch Das Goctgepen 

PR ya a Sinne 

‚2. ae een —* mug * vorzüglichften Hufienfgen Saamenarten gezogen und 
mit (ehr gutem Wurzelvermoͤgen verſehen. 

3) Bei Beſtellungen von Bäumen wird zu bemerken erfucht, 6 NER a tu 


N? 1. - 
Empfehlung 
einer Schrift 
über Gymnaſftik. 
I. 1972. Dee. 


N? 2. 

Erhoͤhung des 
Actien⸗Capi⸗ 
tals der Berlin⸗ 
Blafower 
Chaufſeebau⸗ 
Geſellſchaft. 

I. 2032. Dec. 


N? 3. 
Aufgehobene 

Biehfperre. 
I. 2084. Der. 


* 


lagen von Zwerg⸗, Halb» ober Hogſtãmmmen beſſüühat find, und auf welchem 
Wege die Verſendung gefchehen fol. - 

9 Das. Verpacken wird ſehr mäßig berechnet. 
Um bei kleineren Beſtellungen das hochlaufende Porto zu vermeiden, geſchleht 
die Einziehung der Beträge bis 20 Thlr. pex' Nachnahme, 

| 9 Cocons werden alljährlich, aber nur bis Ende Auguſt, angekauft, ſo wie Landſeide 
gutx Qualiti jederzeit. Die Central⸗Haspel⸗Auſtalt von Heeſe, 

Seidenwaaren⸗Fabrikant, in Berlin und Steglitz. 





Gerorduungen und Bekanntmachungen 
für’ bei Regierungsbezirk BYotsdam und für Die Stadt Berlin: 


von ber Schrift: . Ä Potsdam, den 30, December 1847. 


„Die Gymnaſtik nad dem Syſteme des Schwediſchen Gymaſiargen 
P. H. Ling, dargeſtellt von Hg. Rothſtein“, 
welche wir unterm 22. April dv. J. (Amtsblatt Seite 167) beſonders empfohlen; 
haben, iſt gegenwärtig ver zweite, die paͤdagogiſche Gymnaſtik enthaltende Wbfchnitt, 
bei E. H. Schröder. in Berlin erſchienen und peivient, feines Iehrreichen Inhalts 
wegen, den orthopädiſchen Inſtituten, den Aerzten und den Pädagogen gleichfalls 

fehr anpſoblen zu werden. Koͤnisl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 31. December 1847. 
Die hierunter abgedrudte Allerhöchſte Cabinetsordre vom 3. d. M. wird mit 
Dezug auf das Statut der Berlin. Glafower Chauſſeebau⸗Geſellſchaft, welches in 
ver. beſonderen Beilage zuin 41ſten Stück unſeres Amtsblatts de 1846’ verdffent- 
licht iſi, bierdurch befannt gemacht. Konisb Regierung ibtheilung bes Junern. 
uf Ihren Bericht vom 23. v. deſſen Anlagen urhderfolgen, genehmige 
Kr die von der Berlin⸗Glaſower D., def Kali j in der Generals Ver« 
fammfung vom 15. October 1846 befchloffene Vermehrung ihres Artien- Capitals 
durch Ausgabe neuer, Actien im Betrage von 8200 Thlrn. — Diefer Elaß iſt 

durch das Amtsblatt der Regierung zu Potsdam bekannt zu machen. 

Charlottenburg, den 3. — 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


| An 
den Staats» und Finanz Minifter von — 


— — 





Potsdam, den 4. Januar 1848. 
Da die, im September v. J. unter dem Rindviehſtande des Nitterguts Dahl» 
tig, im Nieverbarnimfchen Kreiſe, ausgebrochene Lungenfeuche feit laͤn er als acht 
Wochen ganz aufgehört hat, fo ift die, unterm 26. October v. 3. im latte 1847 
Seite 330: befannt gemachte Sperre diefes Orts und feiner Feldmark r Rindvieh 
und Rauchfutter aufgehoben worden. Königl. Regierung. Bhtpeifung I H Janeen,. 


Versrhuungen nud Bekanntmachnugen ber Behörden 
nn Ä Der Stadt Berlin | 


¶ Es wird wirderhok in Erinnerung gebracht, Daß das Tragen von Trefen mit NP 1. 


eingewirkten Aolern, von filbernen Cordons in den Hüten, der Königlichen Hofe 
pienerfchaft und ver Hofdienierfchaft der Prinzen and Prinzeffinnen des Königlichen 


Tragens ber 
Livree der Ads 


Haufes ausſchließlich zufteht, ind daher den Privat-Livree- Bevienten nicht erlaubt igliden x. 
ifi. - Hebertretungen dieſer Vorfchriften werden gegen vie Herrfchaften; welche ihrer Dienerſchaft. 


Dienerfchaft das Tragen diefer Abzeichen geftatten, mit einer ©eloftrafe von Zehn 
Thalern belegt, die füh im Wiederholungsfalle verdoppelt. Eben fo wenig kann 
an einer Privat-Livree das Tragen: von Röniglihen Wappen- over Adlerknöpfen 
geflattet werden, vielmehr haben diejenigen, die ſich folches zu Schulden kommen. 
Iafien, eine angemeſſene Gelo» over Freiheitsſtrafe — nach Beflimmung des 5.1440, 
Theil II Titel 20 des Allgemeinen Landrechts — | 1 


v gewärtigen. a 
Berlin, ven 19. Januar 1843. nigl. PolizeisPrafidium. .., 


Republicirt Berlin, ven 23. December 1847. Königl. Polizei» Präfidium. | 


Die rüuchichtlich der Feuerung auf den Schiffsgefäßen, welche innerhalb ver MP 2. 


biefigen Stadt ober deren nächſten Umgebungen anlegen, bisher beftandenen Vor⸗ Be} 


ſchriften werden hierdurch dahin beziehungsweile erneuert und abgeändert: . . -. 
I) Freies Kochfeuer auf ven Schiffsgefäßen zu halten, bleibt, fo wie das Tabad- 
„rauchen auf venfelben, unbedingt unterfagt. Ä u 
3)‘ Die Feuerung in den Oefen der Kajütten darf eben fo wenig flattfinden: 
a) wo es an hinreichend fihern Vorrichtungen dazu fehlt, W 
b) wo die Ladung der Gefäße ſelbſt, oder anderer in ihrer Nähe angeleg⸗ 
ter beſondere Gefahr herbeiführt. Ladungen dieſer Art ſind alle leicht 
entzündbare Materialien, namentlich: Schießpulver, Heu, Stroh, Kohlen 

jeder Art, Holz, Torf, Oel, Theer, Pech und andere Harze, 
0) wo die Uferumgebungen vorzũgliche Vorſicht nothwendig machen, wie 
dirlies beiſpielsweiſe und vorzüglich ver Fall iſt bei allen Holz» und Torf⸗ 
-;  pläßen, bei den Magazingebäuden zwifchen dem Oberbaum und per 
. Gtralauer Brüde, bei der Iegtgenannten Brücke felbft und von verfelben 
: ab bis zum Mühlendamm auf ver rechten, und vom Mühlendamm ab 
bis zum Königlichen Schloffe auf der linken Seite des Stroms zwifchen 
der Schleufen- und Schloßbrüde, im ganzen Rupfergraben und am 
- Waffergetreivemarkte, im fogenannten alten Seflungsgraben, in ummittels 
barer Nähe der dortigen Proviant-Magazine, ver. Feldbäckerei und det 
Gaferne, endlich außerhalb ver Stadt beim Unterbaum, zwiſchen ven 
bortigen Holzmärkten und in ver Nachbarfchaft ver Pulvermühlen und 
ron Magazine, und während des Fahrens, und wenn die Schiffsgefäße ſonſt 
‚irgend in Bewegung find, fo wie bei ſehr flürmifchen Wetter; ofme 

alle Ausnahme. . 
3) Die Ofenfenerung iſt dagegen in ver Regel geflattet, wo Feines ver angeae- 
benen Hinberniffe entgegenfich ; 


— 


ba ein ſolches jchöch voh Kir Tech Wanedül 


auf 


fögefäßen. 
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vn puma, 
nathl:git:n® 


& 


re: Zintreten bann, fo bebarf es unten allen: Umſtänden der iseäwaligen ge 
- bei dem olizei- Commiffarius des Reviere und deſſen fpecieller Genehmigung. - 
a —— — dieſer Vorſchriften wird. für jeden Contrayentiansfall mit, Var 
Gelobuße von Fünf Thalern oder verhältnigmäßiger Gefängnifftcofe.: muanfe 
Heibiih geahndet. ar ben 7. December 1838. > 
dnigl. Polizei⸗Praͤſidium 
‚ Repnblicirt Berlin, * 23. December 1847. "Ring Yale, 





er bie Berechnung der Kur⸗ und Verpflegungstoften fir die ber aAünigkigen 
ee zur Heilung übergebenen kranken Hausthiere zu vereinfachen, wird 
vom I; Januar 1848 ab, mit Genehmigung des Königlichen Hohen —— 
geiſtlichen, Unterrichts» und Miepicinals Angelegenheiten, ſtatt der bisher eier 
—* Selbſtkoſten ein feſtſtehender Kur⸗ und Verpflegungs⸗Koſtenſatz in 
wendung gebracht werden. Derſelbe iſt: 
1) für ein krankes Pferd oder größeres Haustier auf taͤglich 10 Sa, 
2) für einen kranken Hund ober kleineres Hausthier auf täglich 2 Sgr. 6. Pf. 
feftgefegt, für kranke Pferde jedoch nur verfuchsmweife fo nienrig als geſchehen 
normirt worden, und bleibt hier nach Maaßgabe der zu machenden Erfahrungen 
eine Erhöhung. vefielden vorbehalten. 

“Bei Ablieferung der Franken Tiere muß ein Koftenvorſchuß anf 15 Tape mit 
reſp. 5 Thlr. und 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. an die ——— Caffe re 
werden, und biefe Gerfhufshtung iſt ku Ad 16 non, mit ' benfefen 
trägen zu erneuern. „Berlin, den 31. 1847. 

Koͤnigl. Thierargneifhuls Dirertion. 





| Gerfoneihronih 5 

Der Börfter Kreitzfeld zu Gühlen⸗Glienicke, im Forſtrevier Neu⸗Glienicke, ift zum 
4; Sanuar 1848 mit Penflon in ben Ruhefiand verfegt, und bie bortige Förßerſtelle von 
biefem Tage ab dem frühern verforgungsberechtigten Jäger, bisherigen Rationairen Hülfs⸗ 
auffeber, nunmehrigen Körfter Wendt übertragen worden. 

Der Eompagnie- Ehirurgus im 2Aften Linien» Infanterie» Regiment Sufav Wilhelm 
Baethke, zu Neu-Ruppin, ift als ausübender Wundarzt erfter Claſſe in bein Königlichen 
Fanbın approbirt und vereibigt worben. 

Der bisherige Dber- Prediger Friedrich Augufl Schulz zu Freienwalde an der Ober 
u zum evangeliſchen Prediger zu Wilmersdorf mit den. Filialen Schmargendorf und 
Dahlem, in der Guperintendentur Cölln (Land) beftellt worden. 
Der Predigtamts⸗Candidat Johann Auguft Ferdinand Geyer it zum evangelifchen: 


prebiger zu Markau und Markee, in der Superintendentur Dom Brandenburg, beftellt _ 


word 
De Polizei⸗Secretair Carl Louis Herrmann if ald Revier» Poligei«Eommilfarius 
bei dem Polizei» Präfidio in Berlin angeftellt worden. 


ii 


(Hierbei ein Deffentlicher Anzeiger.) 


8 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stic 2. Den 14. Januar. 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für ben MHegierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Werlin. 


| Potsdam, den 6. Januar 1848. 

In der neneflen Zeit find mehrere Gefuche um vie Erlaubniß zur Anlage von 
Windmühlen auf Feldmarken, welche in ver Gemeinheitstheilung begriffen find, bei 
ung angebracht worden. 

Wiewohl der von den Widerſprechenden erhobene Einwand, daß die bezeichneten 
Müplenbaupläge nicht hutfrei feien, auch ver Bau der Mühle die Planlage beein» 
trächtige, nicht zur Entfcheivung der Polizeibehörbe gehört und durch ein Interimifti- 
tum der YAuseinanverfegungs» Behörde befeitigt werden Tann, fo fleht doch der Er- 
theilung der Erlaubniß zu dergleichen Mühlen» Anlagen der Umſtand entgegen, daß 
die Prüfung, ob die Mühle durch ihre Entfernung von den Wegen, fo wie von 
den Grenzen der Nachbarn oder fonft das Publifum ader einzelne Privatperfonen 
mit Nachtheilen bedrohe, gar nicht flattfinden Tann, indem alle örtlichen Verhältniffe 
erfi durch ven Separationsplan feflgeftellt werden. Um dieſem Uebelſtande abzus 
helfen, werben vergleichen Geſuche um Anlage von Winpmühlen auf Grunftüden, 
welche Gegenfland eines mit dem Umtaufche der Länvereien verbundenen und bereits 
eingefeiteten Gemeintheilungs- Verfahrens find, von uns fo lange zurückgewieſen wer⸗ 
den, bis ver Separationsplan feftgeftellt iſt. 

Wir bringen ſolches hiermit zur öffentlihen Kenntnig, damit etwanige Bau⸗ 
Unternehmer vor der Verwendung unnüger Koften bewahrt werben. 

Koͤnigl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 











Dolizeilihe Vorſchriften, 
bie. Errichtung von Gebäuden und Lagerung von Materialien in ber 
Nähe von Fifenbahnen betreffenv. 

Bei Errichtung von Gebäuden und Lagerung von Materialien in der Nähe 
von Eifenbahnen find zur Befeitigung der Feuersgefahr, vie nachflehennen Vor⸗ 
ſchriften zu befolgen. 

1) Liegt die Eifenbahn mit dem anſtoßenden Terrain gleich hoch, fo dürfen Ge 
bäude, welche nicht mit einer feuerficheren Bedachung verfehen find, fo tie 
Debäude , in denen leicht entzünbbare Gegenflänne aufbewahrt werben ren 
nur in einer Entfernung von mindeſtens zehn Ruthen vvo Wer wahren SAywur 


N? A. 

Die Anlage 
von Mühlen 
auf Feldmar⸗ 
ten, die in der 
Separation be⸗ 
griffen find. 
I 12560. Dee. 


N 5. 
1. 1020. Dec 


N 1. 
Aufhebuug der 
Salartencafie 
bes Kurmärki⸗ 
ſchen Pruplllen- 
Colegium⸗. 


8 
(in der Horizontale gemeflen) errichtet werben; ar Da innerhalb ver gleichen 
Entfernung die Aufbeoalprang leitht entzömubener Gegenſtände auf freiem Felde 
nicht zrũnden 
fle andern Gebaude dürfen nur in einer Entfernung von mindeflen® | 
fünf Me von Der nächſten rer aufgefübnn werden. | 

2) Liegt die Eifenbahn auf einem Damme, fo müflen vie unter 1 feftgefegten 
Entfernungen um das Anverthalbfache ver Höhe des Dammes aber nem Ter⸗ 
ram vergrößert werden. Be einem 20 Fuß hohen Damm 3. B. muß bie 
Entfernung eines Gebaudes der zuerft gedachten ategorie 10° +14 . W' = 
10° 30’ = 124 Ruhe, Die Entfernung eines anderen Gebäuves aber 

'pi4. 059 +30 = 75 Ruhe von ber nähen Schiene baragan. 

3) : ie Regierun en find ermächtigt, in einzelnen Fällen, in welchen durch bie 
Brilicgen Werpätinifle auch bei einer geringeren Cutfernun . eine Feuersgefahr 
ausgeſchlofſen wird, Ausnahmen eintreten zu laſſen; fie haben jedoch zuvor bie 
gutarhilige Aeußerung ver betreffenven —8 zu erfordern. 

4) Wer dieſen Beſtimmungen zuwider in der Nähe von Eiſenbahnen Gebäude 
errichtet oder Materialien niederlegt, hat deren: Fortfchaffung auf feine Koſten 
zu gereärtigen, wird aber außerdem mit einer Geloftrafe von Zwei bis. Zehn 
Thelern oder Im Unvermögensfalle mit verhäftnißmäßiger Gefängnißftcafe belegt. 





5) Auf die zu dem Betriebe der Eifenbahn erforderlichen Gebäude und Materialien 


findet vie vorſtehende et» Berorbnung Teine Anwendung. 
Berlin, den 4. December 1847. 
Der Minifler des Innern. Der Finanz Minifter, 
v. Bodelſchwingh. v. Däesberg. 
* 
Potsdam, ven 7. Januar 2848. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gehnacht. 
Koͤnigl. Regierung. — des Innern. | 





Verordnungen und Bekauntmachungen 
des Königl. Kurmärkiſchen Pupillen-Collegiums. 


Die Salarien⸗Caſſe des unterzei neien Collegii iſt am heutigen Tage aufge 
hoben, und zugleich teren bisheri * eſchäfts⸗Verwaltung auf vie Salarien⸗Caſſe 
ves Koniglichen Kammergerichts übergegangen. Indem dies hierdurch zur allge- 
meipen Kenntniß gebracht wird, ergeht zugleich an diejenigen Perfonen, welde etwa 
noch Zahlungen am vie Salarien-Caſſe des Kurmärkifen Pupillen« Gollegii zu 
leiſten Saben, die Aufforderung, dieſe Zahlungen an bie Salarien- Cafe bes Ränig« 
lichen Rammergerichts zu leiften. 

Berlin, den 3. Januar 1848. 


Das Kurwmaͤrkiſche Pupillen⸗ Colcſium 


BETTER TER: 


7 


Meror bauugou und Belanatnachungen Die Behbeden 
ber Stadt Berlin. 

Mit Bezug auf die Alerhöchfte Cabinetsordre vom 8. Februar 1840 (Gefep- 
fammlung 1840 Seite 32), wonach dem Polizei-Präfivium die Befugniß zufleht, 
We Art der Publication localpoltzeilicher Verotdnungen für Berlin und deſſen 

Mohzeibezied mit verbiwolicder Kraft für das Publikum und für fämmtlice Ver⸗ 
wattungs/ und Zuftiigs Behörden na eingehokter Genehmigung des Königlichen Mi⸗ 
aterti des Innern zu beſtimmen, wird hierdurch befannt gemacht, nachdem ſolche 
miteelſt Reſcriprs vom 14. December 1847 (II, 12,636) ertheilt worden iſt, 

dab die im Zukunft von dem Polizei⸗Präfſidium erlaſſenen localpolizei⸗ 

- Biden Verordnungen für den engeren und teiteren Polizeibezirk Berlins 

auch ale eben Für gehörig publieirt zu erachten find und verbinblice Kraft 

haben, wenn fie durch das hiefige Imtelligenzblatt veröffentlicht 
worden find., 

VMDagegen bleibt Air die landespolizeilichen Berorpnungen das Amteblatt ver 

Königlichen Regierung zu Potedam md ver Stadt Berlin, wie bisher, das offl- 


eielle Publicationo⸗ —2* auch werden die ee en Beroronungen gleich⸗ 


falle mie verbinvlicher Kraft durch daſſelbe befannt gem 
Berlin, vn 24. December 1847. Pr ‚Polizei -Prafidium. 


Mit Bezug auf vie beſtehenden älteren Verordnungen wird hierdurch befannt 
gemaht, daß das Abſchlagen des aus der. Stadt zu ſchaffenden Schnee und Eifes 
ut am van nachbenannten Plätzen zußiftig if: 

1) Bor dem Halleſchen Thore im fogenaumsen Upſftall hinter dem eingezäunten 
Blutegelteich, von der Tempelhofer Chauſſee ab rechts, 
2) vo wem Prenzlauer Thore hinter dem Hohlwege auf dem von ber Chaufee 
ab Tale: belogenen Adern, 
A vor dem Rönige-Thore auf dem Acker, welcher links von ver Chanfiee zwiſchen 
den Koͤppenſchen und Bofohammerfchen Grundſtücken belegen iſt, 


4) zwiſchen dem Prenglaner und Schoͤnhauſer Thore , auf dem Acker, 


welcher zwiſchen dem Můhlenwege und dem Exercierhauſe ber Stadtmauer 
gegenüber belegen if, 
8) wur. dem —— Dore unmittelbar links auf dem, dem Gutsbeſʒer Tarl 
Bbtzow gehörigen Acker, 
6) vor ben — Tore a auf dem, ber Stadtmauer gegenüber bele⸗ 
genen. A öbefigers Carl Bäpore, 
7) vor dem v Frohe Thore rechts von der Chauſſee auf dem Ader des Guts⸗ 
beflyere Jullus Botzow. 
Wer an: anderen, als ven benannten Orten, ohne Zuſtimmung des Eigen⸗ 
ers Eis une Schnee abſchlaͤgt, ober In ven Spreeſtrom, den Gchleufenfanal; 
den. Landwehrgraben, aber in die fonfligen Wafferläufe- in und hei ber. Stans wirft 
verfällt, unbeſchadet des —— er ber refp. Eigenthümer, in eine Polizei⸗ 


Strafe von 5 Thlrn. Die krafe: tft auch ve, Weldyer wir en Er Sn 


- 
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Sreipaltung 
ver Öffentlichen 

Plaͤte und 
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fonbers aber 
der Bürger 
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| g 
Schnee Mull, Schutt und andere Unrelnigleiten nach ben vorbezeichneten Abſchlage⸗ 
Plägen fchafft oder port ablave. Berlin, ven 10. Januar 1848. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Es ift häufig wahrzunehmen, daß vie Öffentlichen Pläge und Straßen, beſon⸗ 
ders aber die Bürgerfleige vor ven Häufern, durch Wufftellang oder Niederlegung 
von Berfaufs- und andern Gegenflänven, fo wie auch durch Ueberlegen von Schroot⸗ 
leitern über ven Fußweg beim Auf- und Ablaven von Waaren, verengt: und ver 
unziert werden. Das Polizeis Präfivium flieht füh daher veranlaßt, viefes, ſchon 
durch das Allgemeine Landrecht Thl. I Tit. 8 8 78 unterfagte Verfahren für alle 
Fälle, wo daſſelbe nicht ausdrücklich geflattet worden ift, bei einer Geldbuße bis zu 
10 Thlr. over verhältnißmäßigem Gefängniß hierdurch ausdrücklich zu verbieten. 

Berlin, ven 6. Januar 1848. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Um vie Berechnung ver Kurs und Verpflegungskoſten für die ver Königlichen 
Thierarzneifchule zur Heilung übergebenen kranken Hausthiere zu vereinfachen, wird 
vom 1. Januar 1848 ab, mit Genehmigung des Königlichen Hohen Dinifteriums 
ver geiftlichen, Unterrichts- und Medicinals Angelegenheiten, flatt ver bisher einzeln 
liquidirten Selbſtkoſten ein feflftehenver Kurs und Berpflegungs-Koftenfag in An⸗ 
wenbung gebracht werven. Derfelbe ift: 

1) für ein krankes Pferb over größeres Hausthier auf täglih 10 Sgr., 
2) für einen Franken Hund oder Heiner Hausthier auf täglich 2 Ser. 6 Pf. 
feftgefegt, für kranke Pferve jedoch nur verſuchsweiſe fo niebrig als gefchehen 


normirt worden, und bleibt hier nad) Maaßgabe der zu machenven Erfahrungen 


eine Erhöhung veffelben vorbehalten. 
Bei Ablieferung der Franken Thiere muß ein Koftenvorfhuß auf 15 Tage mit 
reſp. 5 Thlr. und 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. an die Thierarzneiſchul⸗Caſſe gezahlt 


‘ werben, und biefe Vorſchußzahlung iſt von 15 zu 15 Zagen mit venfelben Be⸗ 


trägen zu erneuern. Berlin, ven 31. December. 1847. 
on Königl. Ihierarzneifchuls Direction. 
Perſonalchronik. 

Die durch den Tod bes Oberförſters Müller erledigte Oberförfterfielle zu Söpenick 
ik vom 1. Januar 1848 ab dem bisherigen Oberjäger im reitenden Corps und Gecondes 
Lieutenant, nunmehrigeu Oberförſter Gueinzius übertragen worben. 

Der Prebigtamtss@andibat Johann Ludwig Mittelbach ift zum evangelifchen Pre⸗ 
biger zu Kuhz mit Kröchlendorf und Haßleben, in der Superintenbentur Prenzlau I., 
beſtellt worben. 

Der bisherige Prediger an ber Eharite- Kirche zu Berlin, Johann Wilhelm Melcher, 
it ald Obers Prediger zu Freienwalde, in der Superintendentur Weriegen, beftellt worden. 

Der bisherige Polizeis Secretair Sonftantin Ludwig Hetſchko if zum Polizei» Alffeffor 
bei dem Polizei-Präfidio zu Berlin ernannt und der Regierungs-Referendarius Julius 
Albert rang ale Polizei» Gecretair bei bemfelben angeſtellt worden. | M 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


& 
Amtsblatt 


ber Königlideun Negierung zu Potsdam 
unb ber Stabt Berlin. 





Stuͤci “ 3 | Den 21. Januar. . 1848. 


Allaeneine Gefesſfammlung. 
Das diedichtige 1fe Gtäd der Gefepfonmlung für die Röniglihen Preußiſchen 


np 
AR 2914. Mlcchöchfte Cabinetsordre vom 14. Detober 1847, betreffend bie 
Beſtaätigung der Statuten ver in Magdeburg beflehenven und ver in Stettin 
zu errichtenden ſtaͤdtiſchen Leibanſtalt. 
AM BO. Allerhoͤchſte Eabineisorare nom 24. Detober 1887, betreffend vie 
en einer Wildpretſteuer in Potsvam zum Bellen der fläptifchen 
en⸗ 
M 2916. Genehmigungs⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde für ven zweiten Nachtrag 
| zum Ba \ der Niederſchlefiſchen Zweigbahn⸗ Geſellſchaft. Bom 5. No 
A 0017. Erfikrung wegen der zwiſchen ver Königlich Preußifchen. mp ver Her 
zeglich Bachien- Eobarg-Sothai ſchen Regierung verabredeten Manßregeln zur 
Verhutung und Beſtrafung ber Sof und Jagdfrevel in den Grenzwal⸗ 
dungen. Vom 21. ıDesember 184 
un 
| Verordnungen und Belonutmachungen 
für den Wegiernugsbezirt Potsdam und. für Die Stadt Berlin. 


Durch Ye Eircylgr- Verfügungen vom 27. December 1836 und 18. März 
1837 fiod die Königlichen Regierungen beauftzagt worben, die Pfarrgeiftlichen in 
eigen Landestheilen, in venen das Inſtitut der Civilſtands⸗Regiſter nicht ein- 
gerührt iſt, dahin anzumeifen: 

daß von jept ab, ohne Ausnahme, der Todtenſchein eines jenen Auslänvers, 
welcher in diesſeitigen —— oder — ‚ in Gefängniſſen 
oder in einer andern Yuflglt, imgleichen in einem € verflicht, wo er 
feine Verwandte oder Bekannte bat, welche den Toptenfchein einlöfen und 
In an nie heimathliche Benin fenden können, von Amtswegen ausge 

——— und a. bie vorgeſetzte Königliche Regierung Behufs der Legalifation 
j Beförherung eingereicht werde. 

MM Meer 25 ſoll anf Grund perabredeter Reciprocität mit ver Königlich 
Sqhwediſchen und Norwagiſhen Regierung in Zukunft die Erweiterung getroffen 
werben, Daß für die hen Impigitiaen Londen augehörigen Indjviduen mit her Urkex» 





& 


N? 6. 
Zodtenfcheine 
der in Preußen 
verſtorbenen 
Unterihanen 
Sr. Maf. des 
Königs von 
Schweden und 
Rorwegen. 
Il. 3. 109. Jan. 


” 
fendung des Todtenſcheins an Die heimathliche Behörde des Verflorbenen auch eine 
Nachricht über deſſen Vermögens⸗Verhältniſſe und auswärtige Erben, ſoweit beis 
des im Sterbeorte bekannt ift, verbunden werven fol. 
Diefe Nachricht wird von der Gerichtebehörde des Sterbeortes hinzugefügt werben. 
Die Königliche Regierung wird daher beauftragt, die Geiftlichen ihres Bezirks 
anzumweifen, die nach Vorſchrift der Bircular» Verfügungen vom 27. December 1836 
und 18. März 1837 von Amtswegen auszufertigenden Todtenſcheine ver in Prenpen 
verftorbenen Unterthanen Seiner Majeflät des Könige von Schweden und Nor 
wegen in Zukunft nicht mehr an die Königliche Regierung, fondern an das Gain 
des Sterbeortes einzuſenden, damit dieſes das Weitere veranlaffe. 
Berlin, ven 30. December 1847. 


Der Miniſer der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Nolenal. Anauegenheien 
Im Auftrage des Oern Chefs. Ladenberg. 0 


Potsdam, ben 12. Januar 1848. 

Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur Kenntniß der Herren Geiſilichen zur 

Befolgung gebracht. Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung fuͤr die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 12. Januar 1848. 
N 7. Die — — — der —— Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 


Berliner Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat December v. J. betragen: 
Marktpreife für ven Scheffel Weizen........... ... 2 Ahaler 27 Sgr. 6 Pf., 
pro December für ven Scheffel Roggen............ 2 2 — oo, 6 + 
"1.708 g für ven Scheffel große Gerfle..... u... ls 24 so — ⸗ 

sh für ven Scheffel Heine Gerfle..cnenne.. 1. m. 7. 

für ven Scheffel Hafer............... 1 + 6-1.» 
für ven Scheffel Erbſen.............. 2 +» 10,3. 
für den K 2 | 1 + bo—o 
für das Schod Stroh........... 8» 24.8. 
für ven Centner Hopfen.............. 710 00 
die Tonne Weißbier Boflete „oo ncoce... A oe bb oo — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete........... A“ u —⸗ 
> das Duart doppelter Kornbranntwein Eoflete— + 5b +6. 
das Quart ei er Rombranntwein fe — + 230.9 


Könige. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Potspam, den 14. Januar 1848. 
INES. Am 14. December v. 3 iſt der im Scharfenbrüder Forftreviere angeftellte 
rämte für vie Forſt⸗Hülfsaufſeher Ernſt, in der Trebbiner Stadtheide, von einem unbekannten 
—— Wilddiebe, welcher mit einem blauen Leinwandkittel und grauleinenen Beinkleidern 
chers bekleidet war, eine dunkele Mütze trug und einen Sack über die linke Schulter ge 
I, 1. 1714. ſchlagen hatte, mit einer Kugel durch ben reiten Oberarm gefchoffen werben. 


Sannar. 
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Wir fichern demjenigen, ver ven Thäter dergeflalt nachweiſet, daß folder zur 

gerichtlichen Unterſuchuug geonen und N werben kann, eine Belohnung von 

| „Funfzig alern * 

zu, und fordern Jedermann, welcher Verdachtsgründe kennt oder auch nur nähere 

Andentemgen varliber machen ann, hiermit auf, folche entweder Direct bei une, 

over bei dem Oberförfter Eonlon zu Waltersporf zur Anzeige zu bringen. 
Ze Koͤnigl. Regierung. — 

Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, Domainen und Forften. 





2... Berorduungen und Betanntmachungen, 
| welche Den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 


— Potsdam, den 18. Januar 1848. 
= Das Allerhöcfte Patent vom 30. März 1847, vie Bildung neuer Religions, 
„gefellfchaften betreffend (Geſetzſammlung 1847, Seite 121) und die Verordnung 
von demſelben Tage, betreffend die Geburten, Heirathen und Sterbefälle, deren 
bürgerliche Beglaubigung durch die Gerichte erfolgen muß (Geſetzſammlung 1847, 
Seite 125) haben zu einer Reihe von Zweifeln, ſowohl bei vem Publikum als 
‚bei. ven Behörnen Anlaß gegeben, zu veren Behebung mittelft Erlaſſes ver Königl. 
Hohen Minifterien der geiſtlichen und Unterrichts. Angelegenheiten und des Iunern 
‚vom 23. December v. %. die nachſtehende Inſtruction genehmigt iſt, welche wir in 
Folge weiteren Erlaſſes nes Hrn. Ober- Präftventen Exc. vom 15. December v. J. 
hiermit zur Kenntniß der betheiligten Behörven und Privatperfonen gelangen laſſen. 

.. 5 Nachdem vie Verbältniffe ver von ver evangelifchen Landeskirche ſich 
entfernt haltenden Lutheraner in ver General-Eonceffion vom 23. Juli 18A5 (Ges 
fegfammlung Seite 516) und der wegen Ausführung verfelben ergangenen Minifterial- 
:Berfügung vom 7. Unguft v. %., auf welche unfere Bekanntmachung vom 19. No⸗ 
venber v. J. (Amtsblatt Seite 375) gegründet ifl, diejenigen ver Juden aber in 
dem Gefege vom 233. Juli 1847 (Geſetzſammlung Seite 263) ihre rechtliche Norm 
erhalten haben, handelt es fich jetzt vorzugsweiſe nur noch um vie Anwendung ber 
Eingangs gedachten Gefege vom 30. März v. J. auf die Secten der katholiſchen 
Diffiventen, ver Baptiften und ver fogenannten freien Coangelifchen. 

Diefe Serten find bie jet noch nicht ale Gemeinfchaften im rechtlichen Sinne 
anfzufafien, vielmehr ift ihre rechtliche. Stellung zunächft noch von dem Ergebnifle einer 
bereits eingeleiteten umfaſſenden Prüfung ihrer Lehre und ihrer Einrichtungen ab» 
hängig. Hiernach ergiebt fih von felbft, daß fle vorerſt nicht als Religions Ge- 
fellfchäften, fonvern als eine Anzahl von einzelnen Individuen zn betrachten ſind, 
welche fich zur Bildung einer neuen Religions» Gefellfchaft vereinigt haben, und ihrer 
bisherigen Kirche fo lange angehören, bis fie fh auf vie im $ 17 ver Verorbnung 
vom 30. März 1847 bezeichnete Weiſe davon losſagen. | | 
ILI. Eine Verpflichtung der bezeichneten Individnuen, ihren Austritt aus 
ber Kirche, weicher fie bisher angehört haben, auf die im & 17 der Verorbnung 
‚som 30. März 1847. beregte Art au erklaͤren, beftches im Allgemeinen ul, Suse 


MD). 
Die rechtlichen 
Berpättnifie 
der Diſſiden⸗ 
ten» Secten. 

I. 1349. Jan. 


vern teitt eiſt alspımm ein, docmı vieſelben fich unter Bersiiuig auf ihre Locſagung 
von ver ſeirche denjenigen Verbiudlichkeiten entziehen tollen, melde ihnen, der 
Kirche gegenüber, obliegen, zu der fle zur Zeit * tm rechtlichen Sinne gehören. 
& rise dataus, daß ein unmittelbarer Zwang zu einer fürnelichen Losſagung ven 
theer bisherigen Kirche im Sinne des $ 17 1. a, bei ven gedachten Perſonen niit 
flattfinvet. Diefelben find aber zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten gogen ihre 
bisherige Kirche auf gefeglihe Weiſe fo lange baten, als fie nicht Fr Aus 
tritt aus berfelben in ver im 8 17 1. a. vorgeſchricbenen Form erklüren. Dabei 
‚macht es feinen Unterfchien, ob fie fich ihrer Secte bereits vor oder erft nach Pu⸗ 
bfication der Verordnung vom 30. Mär v. J. angeſchloſſen haben Denn ba 
jene Gesten bis jetzt nur factifch, ohne rechtliches Darin, beflansen haben, fo {fi 
auch der Zukritt zu ihnen nicht ald eine mit rechtlicher Wirkung bekleibeie Hände 
fung zu betruchten. — Erſt von ba ab, wo eine ſolche Secte durch einen Act der 
Gefetzgebung als gebulbete Religivnsgefellſchaft ausbrücklich amerkutiıt iſt, greife 
die Erklärung des Eintritt in eine ſolche gebubete —A 
Erklärung des Austritts Aus der bisherigen Kirche in ſich. TANKEN. nee 
xy. U Ze. 11 & 41. 42.) | 
I, Wenn in Folge des ad IT gedachten Verfahrens oder Sch ftrien 
Stuchen ein Diffivent feinen Austritt aus ver Kirche in ner Form des 8 17.8 
erklaͤrt hat, To kann er alsdann auch den aus 8 16 ib, folgender Schich Mi Uh- 

ruch nehmen. Erſt von da ab findet alfo beifpielsweife ver $ 131 des 

m "Allgemeinen Landrecht auf ihn Feine Anwendung mehr, und erſt von Ya Wb- 
iſt wicht mehr Die Taufe, ſondern nur noch die vorſchriftsmäüßige —S * 
Geburt reſp. der dem Kiude beigelegte Vorname nach 8 3 und 18 det Verord⸗ 
mung vom 80. März d. J. zu evntrolliren refſp. durch das in $ 12 Ib, vorge⸗ 
ſchriebene Strafverfahren zu erzwingen. 

IV, Um die im öffentlichen Zatereſfe nothwendige Sffetlihe Beglaubigung 
ver Geburten, Heirnthen und Sterbefälle, welche bei ſolchen Perſonen, die keiner 
ausdrücklich geduldeten Religionsgeſellſchaft angehören, alfo für jetzt bei ven Dip 
ſchen Diffiventen, den YBaptiften u. f. w. vor ihrer ausdrücklichen Loeſagung dan 
ihrer bisherigen Kirche in Form des $ 17 L ©. (namentlich alfo auch vor Kiik- 
nation der Verordunung vom 30, März v. 3.) vorgekommen find und noch jet 
vorkommen, zu fichern, ift folgendes Verfahren gu beobachten: 

a) in Betreff der Geburten 
haben vie Ortspolizei ⸗Behörden zunächſt durch Einforderung ber darüber von den ſo⸗ 
genannten Gemeinde⸗Vorſtehern der Diſſidenten geführten Liſten ober auf eine anvere 
moͤglichſt zuverläſſige Weiſe fich eine ſpetielle Kenntniß vom allen hierher einſchla⸗ 
genden Fällen zu verſchaffen, und ſich fodann zu vergewiſſern „ob dieſelben inter 
Angabe ber dem Kinde ertheilten Vornamen etwa bereits in vie edangeliſchen Kir⸗ 
chenbũcher eingetragen find. Iſt dies geſchehen, fo iſt hierin die nothiotanige öſſent⸗ 
liche Beglaubigung. bereits vorhanden und eine Uebertragung in bie gerichtlichen 
Negifter nicht mehr erforverfih. In denjenigen Geburisfällen dagegen, wo eine 
Fintragung in ein bffentlich merlannud Kirchenbuch bieber noch nicht erfelgt iß 
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hat wie Ortspolizei⸗Behörde bei ehellihen Kindern den Water vorzuladen und zu eier 
beflimmiten Erklaͤrung über fein kirchliches Verhältuiß aufzufordern. Erklärt derſelbr, 
daß ir aus ver Kirche ausgeſchieden, un das Kind von einem Diſſidentengeiftlichen 
beteits getauft ſei, over nach feiner Abſicht vorläufig gar wicht getnuft werben folle, 
ſo iſt ihm zu eröffuen, daß nach ver beſtehenden gefeglichen Orduung bie Kaufe, 

ichangoweiſe wie Beglaubignug der Geburt mittelſt Eintragung in das Kirchen⸗ 
buch lediglich durch einen Geiſtlichen der vom Staate anerkannten Kirchen erfolgen 
konne. Zugleich iſt ihm eine ſechswbchentliche Friſt gu fegen, innerbalb deren er 
bei Vermeidung des ti 5 131 des Aahanges zume Allgemeinen Landrecht und dem 
Reſcripte vom 23. Februar 1802 vorgeſchriebenen Verfahrens entweder die Taufe 
durch einen vom Staate anerkannten Pfarrer bewirken zu laſſen, ober nad vor⸗ 
gängiger Erflärung feines Austritts aus der Kirche in Form des $ 17 1. a, bei 
dem Gerichte die erforverliche Anzeige von ver Geburt des Kindes nachträglich zu 
erftatien habe. VBerftreicht viefe Friſt unbenngt, fo hat die Ortspolizei⸗Behörde dem 
zuflännigen Gerichte die Verhandlungen zu überfenden und daſſelbe zu erfuchen, bie 
zur Au ltung der Ordnung und zum Schutze ver bürgerlichen Rechtsverhäli⸗ 
niſſe des Kindes erforderlichen Maußregeln zu treffen. 

Bei unehelichen, oder ſolchen Kindern, deren ehelicher Vater inzwiſchen verſtorben 
fein, ſollte, hat vie Ortspolizei⸗Behörde Dagegen nur das competente Vormundſchafts⸗ 
gericht don dem Kalle zur weiteren Veranlaffung in Kenntniß zu fegen. 

- In Betreff ver Heirathen 

bedarf es einer Legaliſtrung überall va, wo viefelben durch die Cinfegnung von 
Seiten eines Diffiventengeiftlichen vollzogen find. Diefe Kegalifirung, Fan nach 
den beſtehenden Geſetzen allein entweder dutch Trauung eines vom GStaate aner⸗ 
Fanikten Geiſilichen oder durch gerichtliche Auzeige in det Form, welche vie Ver⸗ 
vie Yen vom 80. März v. 3. vorfchreibt, vollzogen werden. Es finn. deshalb 
die onen, melde in einer Verbindung ver bezeichneten Art leben, vorzuladen, 
und forgfäftiger Belehrung Aber die im ven Gefegen begründete Nichtigkei 
ihret Heiruth und wie daran fi Tnkpfenven techtlichen Kolgen, zur Nachfuchung 
der Trauung oder zur Erſtattung ver gerichtlichen Anzeige nad vorgängiger fürn» 
licher (8 17 1, a.) Erklärung des Austritts aus der Kirche aufzufordern. Soll⸗ 
ten fe ſich demnaͤchſt nicht ih Ihrem eigenen Inteteſſe bewogen fehen, binnen 
einer ihnen zu ſetzenden augemeſſenen Friſt dieſer Wefung zu genligen, fo wird 
bie vom ihnen geſchloſſene Verbindung nicht als eine vom Staate anerkannte Ehe zu 
behandeln, jondern im Falle eines daraus entſtehenden öffentlichen Aergerniſſes als Eon- 
cũbinat potizetlich zu trennen, für vie von ihren erzeugten Kinder aber vie Geftellung 
eines Vormundes bei dem tompeienten Bortaundſchaftsgerichte nachzuſuchen fein. 

0% In Betreff der Sterbefälle 

tft wie bei ven Geburten zunächft zu unterfuchen, ob fie, bereits nach $ 469 Thl. II 
Tu. 11 des Allgemeinen Lanbtechts durch Eintragung in ein öffentlich anerkanntes 
ELirchenbuch beglaubigt find und verneinenden Falls die nachträgliche Vermerkung in 
ein ſolches nach forgfäluiger Erhebung der thatfächlichen Umſtände zu veranlaflen. 

Wir fordern die Ortspolijei⸗Behörden im Stegierungs-Bezirfe auf, tie won 
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ſtehenden Beſtimmungen zu beachten und zur Ausführung zu bringen; bie Herren 
Landräthe werben das viesfällige Verfahren ver Ortsbehörben in ihren Streifen come 
trolliren, und insbefonvere darüber, daß bie während ver bisherigen: ſchwankenden 
Praxis umbeglaubigt gelaffenen Geburts-, Heiraths⸗ und Gterbefälle auf die oben 
ad IV. a, b, und c. erörterte Weiſe vollflänpig Iegaltfirt werben, binnen 3 Mo— 
naten von ben Ortsbehörben einen geordneten Nachweis zur Prüfung und etwani⸗ 


— — — 


























Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Staͤdten des 
in welchen Getreidemärkte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide⸗ 
& Namen Der Sheffel Der 
der Gentner | 
Ä Städte Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erbfen. | Hm. 
ch O= 4 Von pe „4 (O0 030 4 Tomte + Inte 4 FOR ge £ 
1] Beeskow ...... 3| ıl sjı 22] 3 1 3121 
2| Brandenburg ...|2|24] S| 1 24 7 1/4 42201 
3] 1] 1 j22]11 110 olal 441 
24| 6] 122] 5 1] 4—12| 8 2] —— 
291 2| 1 26] 2 1) 710] 2]! 
2127110] 1 29 — 1/5 Pi I ER BE BR I 
7 Neuſtadt / cberew. |2 25] 4] 1 27 3 1) 5—12110/—|1| 3 
3) 1] 3]2|— 3 1| 8} 9] 2114110] 1] 7/6 
220) 1] ı 1811 1/13) 9] 210] 7] 111 
28 6| 1 29] 2) 1| 6 6|2 
121 8 1262 
1 288 114442 
1 26 121112 
126 113442 
127111 1| 6| 7|2 
Strausberg... . [11] 1 27] 8 ı| 2] 62 
17) Templin ...... 20) 3] 1 27) 6 1| d—|2 
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Ergãnzung ſich vorlegen laſſen. Wir empfehlen ven Herren Lanbräthen, fo 
den unmittelbaren Ortspolizel-Behörven zu Potsdam und Brandenburg bie 
angemefiene Fürforge, daß ber Zwe wirklich und vollſtändig erreicht werde, und 
werben nach 4 Monaten ihre Berichte über die Ergebniffe und darüber wie weit 
di dahin die Legalifirung bewirkt worden, erwarten. 

. Königl. Megierung. aAbtzeilang des Innern. 


Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Victualien⸗ Durchfepnitts-Marktpreife pro December 1847. 


Das Pfund | Das Duart [Die Metze 
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| Poisdam, ben 12, Jauuar 14468. 

Mii. Sr nm uns veranlaßt, ven Rendanten fämmtlicher von uns abhängennen 
Sicherung der Caſſen, Die durch das Amteblatt vom Jahre 15621 Seite 166 wegen 

dem ver Keuiglichen Caffen erlafienen Bekanntmachung vom 30. Juli 1821 zw gr 
IL. 1839. Jan. naueſten Befofgung in Erinnerung zu bringen, und fie gleichzeitig wiederholt herauf 
anfmerffam zu machen, daß Beſtände von einiger Erheblichkeit nur in fo weit bei 
den Special» Caſſen zurüdbehalten werden dürfen, als fie zu den zu leiſtenden Aus⸗ 
gaben bis dahin, daß wieder entſprechende neue Einnahmen zu erwarten find, wih⸗ 


wendig gebraucht werben. Königl. Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung directen Steuern, Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Betanntmachungen Des Rönigl 
Kammergerihts. 


I 1. Die Preufifen Strafgefege enthalten folgenve Vorſcheiften zur Verhütung des 

Berhätung des Kindermord 

Kindermorbes. 1. "ee außer ver Ehe geſchwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, ie 
von ihren Ehemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerſchaft der — 
oder ihren Eltern, Vormundern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, einem Geburis⸗ 
helfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen und fi nach ihrer Auweliung 


ten. 
oe 2. Die Nieverkunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gchörigem 
ſtand. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort ver⸗ 
gezeigt werden, es mag todt oder lebendig ſein. 

4. Vorſätzliche Tödtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſich; ver 
liert es durch unvorſichtige Bebandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe von 
mehrjähriger se lebensiwieriger Dauer ein. 

5 Aber auch fihon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt if, mehrjährige Zuch —— 
zu gewärtigen, ſollte ſie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der Tod 
Kindes veranlaßt worden. 

6. Vernachläſſigen ver Schwaͤngerer, die Eltern, Vormunder oder Dienſ⸗ 
herrſchaften ihre Pfichten. , Aid fm fie firafbar und verantwortlich. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


X2. Sammilichen Königlichen Untergerichten des Departements wird hierdurch bie 
Die ven Erimi- Beflimmung des Yufliz-Minifterial-Referipts vom 6. Juli 1845, monad den Cri⸗ 
nal- Protocoll· minal⸗Protoeollführern eine Nemuneration von 1 Gar. 6 Pf. pro Stunde zugebil⸗ 
füprem zu ge⸗ ligt wird, zur Beachtung befannt gemadt. Sofern von ben Gerichten eine Remu⸗ 
when Re neration von 2 Sgr. für die Stunde für erforverlich erachtet wird, iſt dieſerhalb 
muneration. zeſonders zu berichten. Berlin, ben 31. December 1847. 

 Königl, Preuß. Kammergericht. 
——— — — — 
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Berorbuungen anb Befonntmochungen Der Bebörben 
Der Stadt Berlin. 

Mit Bezug auf die Ullechöäfte Eabinelsorbre vom 8. Februar 1840 (Geſetz⸗ 
fammlung 1840 Seite 32), wonach dem Polizei» Präfivium die Befugniß zufleht, 
die Art der Publication localpolizeilicher Berordnungen für Berlin und deſſen 
Polielbezirk mit verbindlicher Kraft für das Publikum te für ſammtliche Ver⸗ 
waltungs⸗ um ——— nach eingeholter Genehmigung des Königlichen Mi⸗ 
niferli des Innern zu beftimmen, wird hierdurch bekannt gemacht, nachdem folge 
mittelft Reſcripts vom 14. December 1847 (II, 19,636) ertheilt morben ti, 

dag die in Zukunſt von dem Polizel- Pröftokum erlaffenen loealpolizei⸗ 


lichen Verorenmgen für ven engeren und weiteren Polizeibezirk Berlins. 


auch als eben für gehörig publicirt zu erachten find und verbindliche Kraft 


haben, wenn fie burg das hiefige Intelligenzblatt veröffentlicht 


worden find. 


Dagegen bleibt für. vie Iandespolizeilichen Verorpnungen das Ummblatt der 


Röniglichen Regierung zu Potsdam und ver Stadt Berlin, mie bisher, das offi- 
cielle Publications- Organ; auch werden vie Iocalpolizeilihen Verordnungen gleich⸗ 
falls mit verbindlicher Kraft durch daſſelbe befannt gemacht. 

Berlin, den 24. December 1847. Koͤnigl. Polizei» Präfivium. 


Es af wahrzunehmen, vaß vie Men en Plläbe und Straßen, beſon⸗ 


ders aber die Buͤrgerſteige vor ven Häufern, durch Aufftellung ober Niederlegung 
von Verkaufe⸗ und andern Gegenfländen, fo wie auch durch Meberlegen von Schrosk 
leitern über ven Fußweg beim Auf» und Ablaven von Waaren, verengt und ver- 
ungiert werden. Das Polizei⸗Praͤſteium fieht fi daher veranlaßt, diefes, ſchon 
He das —— Landrecht Thl. I Tit. 8 8 78 unterſagte Verfahren für alle 
‚ws ba 
10 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefdagniß hierdarch ausprüdlich zu verbieten. 
Berlin, den 6. Januar 1848. Königl, Polizeis Prafidium. 
Um die Berechnung der Kur⸗ und Verpfle fen für die der Koöniglichen 
VDierarzneiſchule zur Heilung übergebenen kranken Hausthiere zu vereinfachen, wird 
vom 1. Januar 1848 ab, mit Genehmigung des Köntgligen ® oben Minifteriums 






fbe niche amorääiih geflattet worven iR, bei einer Belühuße bis Au. 


M 6. 

Publication 
localpolizeili⸗ 
cher und lan⸗ 
deßpolizeilicher 
Verordnungen 
für Berlin und 
deffen Polizei⸗ 
bezirk. 


IN T. 
Sreipaltung 
der öffentlichen 

Plätze und 
Straßen, des 
fonders aber 
der Bürger- 
fleige vor den 
Häufern. 


ber geiftlichen, Unterrigitg- und Mevicinals Angelegenheiten, fiatt der bisher einzeln ' 


liquidirten Selbſtkoſten ein feſtſtehender Kur⸗ und Verpflegungs⸗Koſtenſatz in Ans 
wendung gebracht werden. Derſelbe iſt: 
1) für ein krankes Pferd oder größeres Hausthier auf taͤglich 10 ‚Sy: + 

eisen Franken Hund oder Meineres Hausthier auf täglih 2 Gar. 6 Pf. 


2) fir 
feßgefegt, für Franke Pferde jedoch nur „erfugsweife fo miebrig 


normirt worden, und bleibt bier nad Maaßgabe ver zu machenven Erfahrungen 
eine Erhöhung vefielben vorbehalten, 
Bei Ublisferaug des kranlen Thiere muß cin Koſtenvorſchuß auf 28 Tage mit 


reine BA und 1 Rp, 7.091. 6 Pf. an die Tpieanpeiigtrtuie aaete 
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werden, und dieſe Vorſchußzahlung iſt von 18 zu 15 Tagen mit denſelben Be⸗ 
trägen zu erneuern. Berlin, den 31. December 1847. 
Koͤnigl. Thierarzneiſchul⸗Direction. 


Feuer⸗Caſſengelder⸗RAusſchreiben pro IItes Semeer ı 1847, 
für die Städte der Kurs und Neumark und der Niederlaufig. 
Die im Ilten Semefter vorigen Jahres vorgefommenen Brandſchäden an bei 
der Städte- Feuers Societät der Kur- und Neumark und der Nieverlaufig verſicher⸗ 
ten Gebäude betragen circa 90,000 Thlr. Es werben daher hiermit 
von 12,975,650 Thlr. der ‚Berfiherunge- Summe für Gebäude 
| der I. Clafiea 2Sgr. 8,650 Thlr. 13 Sgr. — 
U A186 - 6 -T » G » 48872 » 7 + 6. 
.» 7,694,175 ⸗ ⸗ ⸗öjAIII. - 310 > 25,647 » 7» 6 = 
:»  3,099,725 ⸗ ⸗ -⸗IV. - A1lA > 14A65 - 11 +» 6» 





47,955,675 Thlr. 97,135 »« 9 + 6» 
ausgefehrieben, fo daß nad) Abzug ber eeceytur ⸗Geblh— 
ven a 2 Procent im Betrage von... 2000000 1,942 »- 21 s» 2° 
noch auffommen müflen . 22222000000. 95,192 Thlr. 18 Sgr. AP. 


und werben Die Wohllöblichen Magifträte und refp. Obrigfeiten ver aſſociirten Stäpte 
hierdurch angewiefen, die auf die einzelnen Städte des Verbandes fallenden Bei, 
träge nad) Maaßgabe ver vesfallfigen fpeciellen Zufammenftellungen ungefäumt eins 
zuziehen und binnen längſtens vier Wochen an die Städte- Feuer» Societäts- Haupts 
| Cafe bierher abzuführen. 
Eine Verlängerung diefer Frift iſt unzuläffig. _ 
Berlin, ven 14. Januar 1848. 
Ständifge Städte: Feuer: Sprietäts-Direction der Kurs und Neumark 
. and der Wiederlaufiß. 


— — — — 00 — — 


Bekanntmachu 

Die Ma azin⸗Depot⸗ Verwaltung in Eandeherg an * Warthe iſt ult. Decem⸗ 
ber 1847 aufgehoben worden. 
Frankfurt a. d. O., den 7. Januar 1848. 


Koͤnigl. Intendantur des Zten Armee⸗Corps. 








Perſo wo Ib eo nie. 


Der hiefige Regierungs- Ranzleidtiner Müller und der Regierungs- Haupt Eaffens 
diener Franck find verfiorben; dagegen find der invalide Sergeant Hoffmann und ber 
ehemalige Garde⸗Jäger Endres als BRegierungss Kanzleidiener angeftellt worden. 


Die Verwaltung ber Revierfürfterei Klepzig ift nach Berfegung des Interimiftifchen 
Revierförfterd Wehmeper dem eraminieten Korficandidaten C. Wadzeck Me 
- Übertragen worden. | | 
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Verzeichn ß 
der Perſonal⸗Veränderungen im Departement des Königligen Kam» 
mergerichts pro ‚Desember 1847. 


RR ä be 
Dem Lands und Stabtgerichtd- Director, "untratt Dr. Heffter, ift die nachgefuchte 
Entloffung aus dem Yuflizdienfte vom 1. Januar 1848 ab Allerhöchft: bewilligt. 


Uflfefforen. 

Der bisherige Kammergerichtd-Affeffor Grange ift zum Juſtiz⸗ Eommiſſarius für 
die Untergerichte des Oſt⸗ und Weſthavelländiſchen Kreiſes, mit Ausnohme ber Gerichte » 
su Brandenburg, fo wie zum Notar in bem Departement, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
ſitzes in Rathenow, beftellt worden. 

Der biöherige Kammergerichts⸗ Referendariug Carl Rubolph Kosky if zum Kam, 
mergerichts» Uffeffor befördert. 

Referenbdbarien. 

Der Kammergerichtd- Referendarius Auguſt Emil Gaertner ift Behufs feines Lieber- 
ganges in das Departement bed Oberlandesgerichtd zu Magdeburg aus’ feinen Geſchäfts⸗ 
Berhältniffen im diesſeitigen Departement entlaſſen. 

Der biöherige Regierungs-Referendariuß, vormalige ammergerichts ⸗ Neferendarius 
Joachim Herrmann Study iſt zum Kammergerichts-Referendarius wieder angenommen. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius zu Hamm, Wilhelm Becker, it ale 
Kammergerichtds Referenbariug angenommen. 

Der KRammergerichts- Referendariug Carl Friedrich Loeffler ift Behufs feines Leber, - 
ganges in das Departement bed Oberlandesgerichts zu Frankfurt an ber Oder aus feinen 
Geſchäfts⸗Verhältniſſen im diesſeitigen Departement entlaffen worben. 

Zu KRammergerichtdsReferendarien find ernannt: 

bee Kammergerichtds Yuscultator Julius Auguſt Ottomar Hermes, 


⸗ ⸗ ⸗GHGerrmann Julius Friedrich Gerbard Black, 
—W ⸗ Adolph Wilhelm Georg Beyrich, 

⸗ ⸗ ⸗ Edmund Wolff, 

⸗ ⸗ ⸗ Paul Guſtav Alexius Homeher. 


Muscultatorem 
Zu Kammergerichtd- Uuscultatoren wurden beförbert: 
ber Rechts⸗Candidat Emil Morig Waldemar von 8008, 
82 ⸗ Carl Adolph Leopold Ebers, 
. 0. ⸗ Carl Adolph Ludewig Kellermann, 
⸗ ⸗ ⸗ Franz Carl Emil Rhode, 
⸗ Wolfgang Auguſt Puchta. 
Der bisherige Oberlandesgericheee Muscultator Dr. juris Heinrich Szuman in Mag⸗ 
deburg iſt zum Kammergerichts⸗Auscultator ernannt. 
Der bisherige Landgerichts⸗ Huscultator Leonhard Hamm in Cöln iſt zum Kammer⸗ 
gerichts⸗Auscultator angenommen. 
Der bisherige Rammergerichtd- Yuscultator Franz Herrmann Barg iſt Behufs feines 
Ueberganges in das Departement des Oberlanbesgerichtd zu Marienmwerber aus feinen 
Geſchäfts⸗Verhältniſſen im diesfeitigen Departement entlaffen worden. 


Yatrimonialgeridhte. 

Die Berwaltung des Patrimonialgerichts Babe ift dem Kammergerichte « Aſſeſſor 
Niethe zu Neuftadt an ber Doſſe, Repente dem Kammergerichts⸗ Affıflor Krüger zu 
Fr ‚ Segefeld dem Land» und Stadtgerichts⸗Rath Theremin zu Spandau und 

Ländchen Ryinom dem > Bedienen | Seemann zu Motkenom Ühertransı. 


Der bisherige Candidat der Feldmeßkunft, Feldjäger im reitenden Corps, Guſtav 
Adolph Eduard Boramann ift ald Feldmeſſer vereidigt worden. 
Dirie Obers Predigerfielle zu Dom et „ in der gleichnamigen Didcefe, iſt durch 
den Tod des Superintendenten Hohnhorſt erledigt worben. 

Dem Oberlehrer Dr. Zumpt am Rriedrich- Werderfchen Gymnaflum zu Berlin iſt 
das Prädicat „Profeſſor“ verliehen worden. | 

Im Ungermündefchen Kreife ift an die Stelle des verfiorbenen Amtmanns Huſchka 
der Amtmann Steindorff zu Angermünde als Kreisverorbneter in Auseinanderfegungs« 
Aingelegenheiteu von ber Königlichen General: Commiffton für die Kurmark Brandenburg 
gewählt, beftätigt und vereibige worben. 


Die durch den Tod bes Schleuſenmeiſters Bechert erlebigte Schleuſenmeiſter⸗Stelle 


iſt vom 1. Februar d. J. ab dem bisher bei den Gewäſſern in Spandau angeftellten 
Stromaufſeher Bethge zu Rubleben Übertragen worden. 

Dem Ober⸗Inſpector der Königlichen Charite, Rechnungsratk Effe, And von bem 
Königlichen hohen Minifterio der geiftlichen, Unterrichts» und Mebicinal» Angelegenheiten 
vom 1. Sanuar d. 3. ab auch die Gefchäfte des Ober⸗Inſpectors bei ber Königlichen 
Thierarzneiſchule übertragen worben. 

Ä Verzeichniß 
der im Departement des Koöniglichen Kammergerichts im Monat 
December 1847 verpflichteten Schlepsmänner. 

Zu Schiedsſsmännern find gewählt und im dieſer Eigenſchaft beftätigt: 

1) der Stadtverorbneten» Vorfieher Fournier zu Berlin für den Hausvoigteiplatz⸗Bezirk, 

2) s Banquier Friedrich Wilhelm Jaquier dafelbfi für den Schlofis Bezirk, 

3) - Kaufmann Earl Heinrich Ulrici daſelbſt für den Neuen Grimfiraßen⸗Bezirk, 

4) = Bürgermeifter Schmidt zu Preienfiein für den vierten länblichen Bezirk des 
Oftpriegnigfchen Kreifes, 

5) = Amtınamm Auguf Lehmann für dem eilften ländlichen Bezirk bes Oſtpriegnitz⸗ 


(chen Kreiſes, 

6) ⸗Amtmann Wilhelm Meyhenburg für den dreizehnten ländlichen Bezirk des ges 
nannten Kreiſes, 

7) ⸗Rittergutsdeſitzer Theodor Bielbaud für den vierzehnten ländlichen Bezirk bes 
„genannten Kreiſes, 

8) ⸗ Bürgermeiſter Matz in Alt⸗Laudsberg für die Stadt Alt⸗Landséberg. 


Vermiſchte Machrichten. 
GSeſchenke an Kirchen. 

In dem zur Parochie Treuenbrietzen gehörigen Filialdorfe Nichel hat ein daſiger Ein⸗ 
wohner, der ungenannt bleiben weil, das Altar ber Ortskirche mit ſchwarzem Tuche, dag 
mit gelben Frangen geziert iſt, nicht nur bedeckt, ſondern auch an allen Seiten bis zur 
Erde bekleidet. 

Die Gemeine Klein⸗Behnitz, Superintendentur Altkabt Brandenburg, bat zum ts 
Mrich ihrer, bis dahin gar nicht angeftrichenen SKirchenftühle mit Delfarbe einen freiwilli⸗ 
gen Beitrag von Bierzig Chalern geleiftet. | 
Benachrichtigung. Das Alpbabetifche Sach⸗ und Namen-Regifter zum Amtsblatte bes 

Jahres 1847, nebft dem Inhalte-Berzeichniffe des Deffentlicdyen Anzeigers zu demfels 
ben kann bei fümmtlichen Poftämtern gegen Entrichtung von 3 Sgr. 9 Pf. für jebes 
Eremplar in Empfang genommen werden. Breis&remplare finden dabei nicht State. 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeigen.) 


— 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Si ick A Den 28. Januar. 18A8. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Dis bietjäfeg 2te tät der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 

aaten 

N? 2918. Wehögfe Cabinetsordre vom 28. November 1847, betreffend ven 

Bau einer Fifenbahn von ver Bayeriſchen Landesgrenze bei Wellesweiler 
bis zur Franzöfiſchen Landesgrenze in der Richtung auf Forbach. 

N? 2919. Allerhöchſte Cabinetsorpre vom 24. Derember 1847, betreffend die 
Gleichſtellung des Porto für ausländifches Papiergeld mit dem Porto für 
inländiſches Papiergelv. 

N? 2920. Verordnung, betreffend die Vereinfachung ver Verathangen des 
Staatsraths. Dom 6. Januar 1848. 











Berorduungen und Sefanutmacungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Werlin. 


Aus DVeranlaffung ter Beſchwerde eines Kreis⸗Phyſikus, welcher von einem 
Gericht zur Beeidigung feines in einem Civil⸗Prozeß abgegebenen Gutachtens aufs 
gefordert war, ift die Frage näher erörtert worven, ob in Gemäßheit ver Vorfchrift 
bes 8 84 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung, wonach 

auch öffentlihe Beamte, welche in Prozefien als Gachverfländige vernom⸗ 
men werben, die von ihnen abgegebenen Gutachten beſchwören müſſen, wenn 
fie nicht ein» für allemal als Sachverſtändige vereidet ſi ind, 
die Kreis⸗Phyſiker angehalten werden Fönnen, die von ihnen in Civifs Prozeffen 
abgegebenen ärztlichen Gutachten zu befpröören? 

Der Herr Juſtiz⸗Miniſter Uhden, mit welchem veshalb communicirt worden, 
hat fih damit einverfianden erklärt, daß Diejenigen Kreis» Phyfifer, welche ven 
älteren, durch die Verfügung vom 28. October 1815 eingeführten Dienfteib ges 
leiſtet haben, mit Rückſicht auf die, ausdrücklich auch die nach Vorſchrift ver Alle 
gemeinen Gerichts⸗Ordnung abzugebenden Gutachten umfaſſende Norm dieſes Eides 


M 12. 

Vereidigung 
der Kreis⸗ 
Phyſiker. 
1,2268. Deebr. 


nicht verpflichtet ſeien, die von ihnen in Civil⸗ Prozeſſen abgegebenen Gutachten zu 


beſchwören, daß dagegen dieſe Verpflichtung allen denjenigen Kreis⸗Phyſikern ob⸗ 

liege, welche den durch die Allerhöchſte Ordre vom 5. November 1883 (Geſetz⸗ 

ſammlung Seite 291) vorgeſchriebenen allgemeinen Dienſteid abgeleiſtet haben. 
Hiernach wird es, um eine Vervielfältigung ver Eide möglichſt zu vermeinen, 


zweckmäßig fein, den new anzuflellenden Kreis⸗Phyſikern ei er Whroe er 


N? 13. 
Staats-Eom- 
miflarien für 
bie Berlin- 
Anpaltfche und 
Berlin» Ham; 
burger Eifen- 
bahn. 

I. 1343. Yan. 


22. 


Dienfteives, unter Hinweifung auf ven: angeführten $ 8A des Anhangs zur Allge- 
meinen Gerichts⸗Ordnung zu empfehlen, ſich bei ver betreffenden Gerichtsbehoͤrde 
zugleich ein» für allemal als Sachverſtändige vereiden, und ſich hierüber Behufs 
des erforderlichen Ausweiſes in vorkommenden Fällen eine Beſcheinigung, etwa in 
Form einer beglaubten Abſchrift des Vereidigungs⸗Protokolls, ertheilen zu laſſen. 

Die Königliche Regierung wird veranlaßt, vemgemäß bei ver Vereidigung der 
Kreis, Phyfifer zu verfahren. 

Die bereits angeftellten und nach Vorſchrift ver Allerhöchften Ordre vom 5. No⸗ 
vember 1833 auf ihr Amt verpflichteten Kreis⸗Phyſiker werden es abwarten Tönnen, 
ob ſie zur Beeidigung der von ihnen in Civil⸗Prozeſſen abzugebenden Gutachten 
werden aufgefordert werden, und dann zu erwägen haben, ob ſie ſich zugleich ein⸗ 
für allemal als Sachverſtändige wollen vereiden laſſen. 

Für den Fall, daß, dieſer Verfügung ungeachtet, von denjenigen Kreis⸗Phyſikern, 
welche den durch die Verfügung vom 28. October 1815 eingeführten Dienſteid ges 
feiftet haben, vie befondere Beeidigung ihrer Gutachten in Civil⸗Prozeſſen ſollte 
verlangt werden, wird bemerkt, daß die etwanigen Beſchwerden über ein ſolches 
Anfinnen ver Gerichte nach der Anſicht des Herrn Juſtiz⸗Miniſters in Gemäßheit 
des 8 35 der Verordnung über das Verfahren in Civil-Prozeffen vom 21. Jul 


. 1846 (Geſetzſammlung Gelte 291 folg.) bei den Gerichten ver höheren Inſtanzen 


anzubringen find. 
Nah viefen Grundfägen ift auch in Betreff ver fibrigen Kreis⸗Medicinal⸗ 
Beamten zu verfahren. 
Die Königliche Regierung hat dieſe Verfügung durch das Amtsblatt bekannt au 
machen. Berlin, ven 24. December 1847. 
Der Minifter ber geiftlihen, Unterrichts s und Medicinal · Angelegenheiten 
Im Auftrage des Herrn C v. Ladenberg. 


Potsdam, den 19. Januar 1848. 
Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Gerichts⸗ 
behorden und Kreis⸗Medicinal⸗Beamten gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. u 


Potsdam, den 22. Januar 1848. 
In Folge der Ernennung des bisherigen Königlichen Commiffarius für bie 
Berlin» Anhaltfhe und für tie Berlin» Hamburger Eifenbahn, Herrn Geheimen 
Regierungs⸗Rath Stubenrauch zum vortragenden Rath bei dem Königlichen 
Miniſterium ver geiftlichen, Unterrichts» und Mebicinal- Angelegenheiten iſt an Stelle 
deffelben der Herr Landrath Graf von Keller zu Erfurt zum Staats: Commiffe- 
rins für die Berlin» Anhaltfehe und der Herr Regierungs-Rath von Maaßen zu 
Berlin in gleicher Eigenfchaft für die Berlin- Hamburger Eifenbahn vom 1. Januar 

d. %. ab ernannt worden, was hierburd zur öffentlichen Kenntnig gebradpt wird, 
König. Regierung. Abteilung bes Innern. . 
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Verordunngen und Bekanntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree and Havel 
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im Monat December 1847 beobachteten Waſſerſtände. 
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N 1b. 
Verordnung 
Aber das in 
Polizei⸗Straf⸗ 
ſachen zu be⸗ 
obachtende 
Verfahren. 
J. 218. Rov. 


24 


Potsdam, den 24. Januar 1848. 
Wir haben mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums des Innern auf: 
Grund der beflehenven gefeplichen Vorfchriften eine Verordnung über das Verfahren 
ver Polizeis Behörden bei Unterfuchung von PoligeisVergehen entworfen, die nöthi⸗ 
gen Formulare zu den bei dieſem Berfahren vorkommenden Verhandlungen beis. 
fügen und eine Zufammenftellung ver für Polizei-Beamte wiflensmerthen Vorſchriften 


; Über den erflen Angriff und das vorläufige Verfahren bei Eriminal- Verbrechen ans 


fertigen laſſen, und dies Alles als Inſtruction für die Poltzei- Behörden unferes Mes 
gierungsbezirks beſonders abdruden laſſen. Die Herren Lanvräthe empfangen eine 
dem Bedarf genügende Zahl gedruckter Cremplare dieſer Verordnung, um ſolche 
an fämmtliche ſtädtiſche und ländliche Polizei-Obrigkeiten in den Streifen zur Be⸗ 
achtung und Befolgung zu infinuiren, und zwar an jeve Polizei⸗Obrigkeit in ber 
Negel mit einem Exemplare, an die größeren Staptbehörven für fih und ihre Po⸗ 
lizeis Bitveau« Beamte mit zwei over drei Cremplaren; aud) werden an die in ben 
Rreifen flationirte Genparmerie, ſowohl Wachtmeifter als Genvarmen, Cremplare 
jener Verordnung zur Kenntnignahme und Mitbeachtung vertheilt werden. 

Da die erlaffene Verordnung eine zufammengefaßte Anweiſung und Belehrung 
über die Normen des in polizeilichen Unterſuchungs⸗ und Gtraffachen zu beobach⸗ 
tenden Verfahrens enthält, und hierdurch einem erfannten Bepürfniffe bei ver Aus; 
übung des den Polizei- Obrigfeiten zuftehenden Gtrafrechts entfprochen wird, fo 
wäünfchen und erwarten wir, daß die und untergeorpneten Polizei-Behörden überall 
die ihnen zugängliche Verordnung vom 3. Januar d. %. bei dem Verfahren‘ in 
den Einzelfällen zum Grunde legen und eine gleihmäßige Anwendung handhaben 
werden. Wir erneuern übrigens die Beftimmung unferer Bekanntmachung vom 
12. Zuli 1830 (Amtsblatt Geite 183), monad die Auffiht und Controlle über 
das poltzeiliche Unterfuchungs- und Strafverfahren ver in ven Ianpräthlichen Kreiſen 
befindlichen Ortspolizei-Behörven zunähfl den Herren Lanpräthen übertragen iſt, 


welche bei eintretenden Bedenken uns den Fall zur Entſcheidung vorzulegen haben. 


A? 16. 
Agentur, 

deſtaͤtigung. 
. 2800, Decbr. 


Für das Publikum wird von uns zugleidh zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß nah 8 26 der obigen Verordnung in jedem Strafbeſcheide von ver Polizei 
Obrigkeit dem Uingefchulvigten zu eröffnen ift, welche Rechtsmittel dagegen und 
binnen welcher Friſt ihm folche zufteben, und daß nad 8 36 die Rechtsmittel bei 
Verluft verfelben innerhalb zehn Tagen nach der Eröffnung des Beſcheides bei ders 
jenigen Behörde angemeldet werden müflen, welche ven Beſcheid abgefaßt hat; die 
Anmeldung bei der Regierung ift für nicht angebradt zu erachten, 
worauf die Betheiligten in ihrem Intereſſe hiermit noch befonvers aufmerffam ges 
macht werben. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. J 


Potsdam, den 14. Januar 1848. 


Auf Grund des 8 12 des Öefepet vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur Sffenge 
lichen Kenniniß gebracht, tag. in Stelle. des verflorbenen Actuarius Mewes ver 


Stiftsſecretair Brauner zu Helligengrabe als Agent ver Cölniſchen Feuer⸗Verſiche⸗ 


| rung: ⸗Geſellſchaft (Colonia) für den Oſtpriegnitzſchen Kreis von uns befkätigt wor⸗ 
n. ifl. Koͤnisl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des asnisl. 
Kammergerichts. 


Des Herrn Juſtiz⸗ Miniſters Uhden Excellenz hat auf den Antrag des Kammer⸗ Ms8. 
gerichts nachgelaſſen, 8 
daß den Executoren bei den Gerichten des diesſeitigen Departements bie. era 
Empfangnabme beizutreibender Koftenrefle ohne Unterfchiev des Betrages den durch die 
geftattet, mihin bei einzelnen Beträgen über 5 Thlr. nicht dasjenige Vers Executoren. 
fahren zur Anwendung gebracht werde, welches in ver Inſtruction vom | 
22. April 1834 bezeichnet if. 
Dies wird mit Bezug auf die Bekanntmachung durch das Amtsblatt vom 
25. März v. %. ven, aus Königlichen Fonds unterhaltenen Untergerichten des De⸗ 
partements des Rammergerichts befannt gemacht. Ä 
Denfelben wird aber hierbei vie ordnungsmäßige Veauffichtigung der Executoren, 
welchen die Einziehung von Koſten⸗Rückſtänden aufgetragen wird, nochmals zur be⸗ 
ſonderen Pflicht gemacht, und diejenigen Gerichte, deren Salarien⸗Caſſen nach ver 
Anmweifung vom 1. Januar 1835 verwaltet werven, werden insbeſondere auf Bes 
achtung der Vorfchriften ver 88 37 bie 46 diefer Anmweifung und die Vorfchriften 
bes zweiten Abfchnitts der Allgemeinen Verfügung vom 13. Januar 1842 (Juflize 
Minifterial- Blatt Seite 30) verwiefen. | 
Derlin,.ven 15. Januar 1848. 


Koͤnigl. Preuß. Rammergericht. 





Berorbuungen und Belanutmachungen Der Behöiden 
Der Stadt Berlin. 


Es if häufig wahrzunehmen, daß bie Öffentlichen Pläge und &iragen ‚befom NS. 
ders aber vie Bürgerfleige vor den Häufern, durch Wufftellung over Nieverlegung Breitattung 
vom Verkaufs⸗ und andern Gegenflänven, fo wie audy durch Meberlegen von Scproot- ber Üfenitigen 
leitern über ven Fußweg beim Yuf- und Ablavden von Waaren, -verengt und ver Fon 
unziert werden. Das Polizels Praftvium fleht ſich daher veranlaßt, dieſes, fun, fonder6 aber 
duch das Allgemeine Landrecht Thl. I Ti. 8 8 78 unterfagte Verfahren für alle ver Bärger- 
Fälle, wo daſſelbe nicht ausdrücklich geflattet worden ift, bei einer Geldbuße bis zu Reige vor den 
10 Zphlr. ober verhäftnigmäßigem Gefängniß hierdurch ausdrücklich zu verbieten. Päufern 


Berlin, den 6. Januar 1848, Koͤnigl. Potgei- Pratdium. ” 

Auf Grund der. _Alerhödten Cabinetsordre vom 8. gelir 1840 ar, Die N 
faminlung 1840 Seite 32) wird nad. erfolgter Genehmigung © des kinslihen is ton ‚foatoti 
niſterii des Innern hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht⸗: ; Ser 


daß das hiefige Intelligenzblatt für bie von dem Poligei-Präftto hinficht⸗ 
ih des engern und weitern Poltzei- Bezirks Tünftig zu erlaſſenden local⸗ 
polizeilichen Verordnungen das offizielle Publications» Organ ifl. 


. Berlin, ven 15. Januar 1848. - Könige. Polizei⸗Praͤſidium. v- 


MM 10. Die in diefem Jahre auszuführenden Baue an den Kanälen bei Berlin und 
Die Gperkung im Cdpnicker Felde erfordern die Sperrung des Landwehrgrabens für die Schiff 
u fahrt zmifepen ver Einmündung oberhalb des Oberbaums und bem een x 

1* in der Zeit vom 1. Juni bis Anfangs November d. J. 

Das betreffende Publikum wird ſchon jegt hiervon in Kenntniß geſetzt. 


Berlin, den 14. Januar 1848. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 





Perſonalchronik. 


Der Regierungs⸗Aſſeſſor Friedrich Scipio v. Groß genannt v. Schwarzhoff if dem 
hieſigen Regierungs⸗Collegium überwieſen und in daſſelbe eingeführt worden. 


Die Anfellung und den Abgang der von der Königl. Regierung: 
zu Potsdam reffortirenden Kirchen- und Schulbeamten 
pro WVtes Quartal 1847 betreffend. | 


Als Schullehrer find angefiellt oder verſetzt. 
Superintendentur: 
Baruth. If sk Lehrer auf der Glashütte bei Clasdorf, ©. F. Barth, ale Shi. 

lehrer bafel 
Beelitz. Der Int. Cehrer zu Kähnsdorf, 9. C. Müller, als Gchullehrer daſelbſt, und 
ber —8 halle zu Gersdorf, €. W. Thomas, als Küſter und Schullehrer 
zu Fraesdo 
Belzig. Der Lehrer an der Stadtſchule zu Belzig, G. S. W. Schultze, als Collabo⸗ 
rator an derſelben Schule und gleichzeitig als ie an der St. Brifcii- Kirche 
daſelbſt, und der Lehrer zu Ludenwalde, F. W. Scheibe, ale Lehrer an ber 
Stadt ſchule zu Belzig. 
Berlin» Edlln. Der int, Lehrer zu Deurfep-Birdorf, J. G. Steller, als vierter 
Eehrer daſelbſt. 
Berlin» Land. Der Lehrer in Cremmen, 3. ©. U, Krüger, als Küſter und Saul 
lehrer zu Hennigsdorf, und der Lehrer an ber Stadtſchule zu Zehdenid, G. W. 
Eyſelée, ale Küfter und Schullehrer⸗Adjunct zu Birkenwerder. 
Altſtadt Brandenburg. Der Prebigt- und Schulamts⸗Candidat E. F. J. Crüser 
als Lehrer an der Neuſtädtſchen Töchterſchule zu Brandenburg. 
Neuſtadt Brandenburg Der Küſter und Schullehrer zu Henningsborf, L. F. Wetzell, 
als Küſter und Schullehrer zu Deetz. 
Granſee. Der Lehrer zu Birkenwerder, F. W. Baſtian, als Küſter⸗ und Schullehrer⸗ 
Adjunct zu Neu⸗Loegow. 
Nauen. Der int. Lehrer zu Greifenberg, W. A. Beerbaum, als Lehrer an der Stadt⸗ 
on ſchule zu Nauen. 
9 Perleberg. er int. Lehrer zu wartete, C. W. F. Kobs, als a und Schul⸗ 
lehter zu Stawenow, und der int Lehrer zu Müggendorf, J. C. Krüger, alt 
BP —*ã daſelbſt. " 


Buperintenbentur. 

Potsdam I. Der int. Lehrer zu Fahlbork, 3. H. Schulz, ale Küfter und Schaul⸗ 
lehrer daſelbſt, und ber Lehrer an ber Stadtfchule zu Dahme, WB. X. Müller, 

| als erfier Lehrer und Küfter zu Caputh. 

Prenzlau I. Der Käfer und Gchullehrer zu Malchow, 3. U. Schulz, als Küfer 
und Schullehrer zu Hindenburg. 

Prenzlau II. Der int. Schrer zu Reuenfeld, ©. 8. Frieſe, als Küfter und Schul. 
lehrer daſelbſt. 

Pritzwalk. Der int. Lehrer zu Meyenburg, 3. F. 9. Sporberg, als vierter Lehrer 
an ber dortigen Gtabtfchule. 

Ruppin. Der int. Lehrer zu Walsieben, r W. J. Plaue, ald zweiter Lehrer dafelbft. 

Storfow. Der int. Lehrer zu Lehnin, C. 2. X. Schüg, ale Küfter und Schullehrer 
zu Neu» Lübbenau 

Strauss er2 * bißherige fünfte Lehrer an ber Gtabefchule zu Wit- Landsberg, 

W. Fiſcher, als dritter Lehrer an berfelben Schule And gleichzeitig ale 

Sie an der dortigen Stabtfirdge. 

Templin. Der Küfter und Schullehrer zu Claushagen, I. I. Scheel, ald Küfter und 
a zu Warthe, und der int. Lehrer an der Gtabtfchule zu Templin, 
J. G Geißler, als wirklicher cehrer daſelbſt. 

Wittſtock. Der int. Lehrer zu Dranſee, F. W. Loether, als Küſter und Schullehrer⸗ 
Adjunct daſelbſt. 

Briee kl int. Lehrer zu Wrigen, © F. Knoll, al Lehrer an ber bortigen 

abtfchule. 

Königs-Wufterhaufen. Der int. Lehrer zu Könige Wufterhaufen, ©. T. Schüß, 
ale zweiter Lehrer und Organiſt daſelbſt, und ber int. Lehrer zu Buchholz, 
E. Schulge, als dritter Lehrer am der dortigen Zabdiſchule. 

Todesfäll 

Angermünde. Der Schullehrer, Küſter und Cantor Seihaus zu Lunow, und der 
emeritirte Cantor und Schullehrer Krieg zu Senftenhütte. 

Belzig. Der Collaborator Kniep zu Belzig. 

Berlin» Cdlln. Der Schullehrer Gropp Ar Schmargendorf und ber emeritirte Ze 
und Schullehrer Mannt zu Lanckw 

Neuſtabt Brandenburg Der —e üfter und —— Hager zu Deet 
und bes Küfter und Schullehrer Kuhlmey zu Dahmeto 

Btadt Havelberg. Der emeritirte Cantor Hellhof zu Stabt Vlechemn. 

Lenzen. Der emeritirte Schullehrer Behrendt zu Milow. 

Nanuen. Der Klfter und Schullehrer Staercke zu Boernicke. 

RNeuſtadt⸗CEberswalde. Der Kuſter und Schullehrer —— zmeyer zudilt⸗Huttendorſ. 

Perlederg. Der Küſter und Schullehrer Wolff zu Kunow 

Pots dam I. Der Küfter und Schullehrer Lehmann zu Saputh. 

Rathenow. Der Klifter, Schullehrer und Eantor Wreden zu Bamme und der Küſter 

und Schullehrer⸗Emeritus Brunomfgu Senzke. 

Kuppin. Der Küfter und Schullehrer Müller zu Groß» Zerlang. _ 

Straßburg. Der Küfter und Schullehrer Gottſchalk zu Wilſikow. 

Templin. : Der Küſter und Schullehrer Kiebach zu Netzow. 

Wilsnad. Der Küfter und Schuflehrer Hübner zu Legbe. 

Wuſterhauſen an ber Doffe. Der Lehrer Pieper zu Megelthin. 

Könige» Wukerhaufen. Der Küfter und Schullehrer Klee zu aenteubent. 
Berichtigung. In der Perſonalchronik pro IIItes Quartal v. 3. (Amtéblatt 

Adfied Stück Seite 346) muß es heißen: „Der bisherige Kehrer zu Oberberg, €. Roland, 

definitiv als vierter Lehres an ber Stadtſchule zu Oranienburg, Euperinte Branı 
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Die interimiftifchen Polizei⸗Commiſſarien Ferdinand Auguſt Guſtav Krache und 
Chriſtian Friedrich Ludwig Groß find als ſolche bei dem Polizei⸗Präſidio in Berlin bes 
finitiv angeſtellt worden. 

Feuerlöſch⸗KCommiſſarien. Zu Stellvertretern der Feuerlöſch⸗ Commiſſarien des 
Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes find gewählt und diesſeits beſtätigt worden. 

der Domainenbeamte Leopold Meyer zu Kienberg für den Iften Diftrict, 
.: s Dberamtmann Schulz zu Beet für den Aten Diftrict, Ä 
Lehnſchulze Kolberg zu Pauſin für den G6ten Diſtrict, 
Erbpächter Henſel zu Neu⸗Staaken für den 7ten Difkeict, 
Amtmann Meiner zu Carolinenhöhe für ben Sten Diftrict, 

⸗ Luther zu Verbitz für den Iten Diſtrict, 
Woninifrator Kindt zu Marquardt für den 10ten Diftrict, 

Grieben zu Falkenrehde für den Liten Diſtrict, 

Herr "Louis von Bredomw zu Markau für den 12ten Diſtrict. 


run 





Vermiſchte Nachrichten. 

Das Königl. Miniſterium des Innern hat mittelſt Erlaſſes vom 14. d. Mr. 

dem Hanblungsbiener Erasmy, jegt zu Wufterhaufen a. d. D., für die durch ihn 

bewirkte Lebensrettung eines Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens vie zur 
Aufbewahrung beflimmte Erinnerungs⸗Medaille für Lebensrettung verliehen. 

Potsdam, den 24. Januar 1848. — 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilun des Innern. — 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Die Stadtkirche zu Beelitz iſt in den Jahren 1845 zu 1847 mit einem Koſtenaufwande 
von mehr als 13,000 Thlen. ganz aus ſtädtiſchen Mitteln nicht allein gründlich reſtaurirt, 
fondern auch nicht unweſentlich verfchonert worden. Beſonders muß dabei bes frommen 
Sinnes der Frauen und Jungfrauen diefer Stadt gedacht werben, twelche durch frelwillige 
Beiträge die Mittel zur Anſchaffung einer neuen Altar⸗ und Kanzeldecke von violettem 
Gammetmanchefier mit filberplattirten Srangen und Stidereien zufammengebracht haben. 
“ Die Bauerwittwe Bull zu Gteffenshagen, Superintendentur Purlig, hat zu dieſem 
Neujahr ber Kirche zu Steffenshagen eine neue Nitardede von feinem (prwargen, Tuche 
mit Srangen gefchenft. 

Der Öutsbefiger Herr Henning zu Malchow, Superintendentur Berlin Land, ſcheutt⸗ 
der Kirche zu Malchow pensée⸗ſeidene Tücher mit ächten fülbernen Frangen und Xrobbein 
zum Gebrauch bei der Feier des heiligen Abendmahls, fo wie bie Predigerwittwe plat 
ebendaſelbſt eine prächtige wollene Fußdecke für ben Altar. 

In Strubenfee, Superintendentur Lindow, ift der im Dorfe belegene Garten der 
Küfterel, welche bei Gelegenheit der Gepgration anderweitig gut entfchäbigt worden, zu 
ben’ angrenzenden Kirchhofe gezogen, und -Igterer in feinen gegenwärtigen Umfange von 
42 Rutben, unter Befeitigung des alten verfallenen, bisher fachweiſe unterhaltenen höl⸗ 
zernen Zaunes, mit einer anſtändigen, in Kalk gelegten Steinmauer umgeben worden, was 
der kleinen Gemeinde einen Koſtenaufwand von gegen 100 Thlr. verurſacht hat, 

Die Schulvorſteher J Wartenberg, in derſelben Superintendentur, der Koſſäth und 
Eigenthümer Wegemund und Schmiebemeifter und Bübner Noad, fchenkten für ben 
Eehrapparat ber bafigen Schule: „Dieſterweg, Rechenbuch, nebft Facta. “ 

— — 


u (Hierbei zwei Deffentliche Unjeigen) > 200. 





Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 5. | Den 4. Sebruar. 1848. 








Verordnungen und Betanntmachungen 
für den Wegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Deu Pfervezlichtern des Potsdamer Regierungsbezirks gebe ich nachflehenn eine Nach⸗ 
weifung der Gtationen, auf melden in dem gegenwärtigen Jahre Befchäler des 
Branvenburgifchen Landgeſtüts aufgeftellt werden, fo wie der Termine, in welchen 
die Bedeckung der Stuten dafelbft ihren. Anfang nehmen kann. Wie gewöhnlich 
werden die Befchäler drei Tage zuvor auf den Stationen eintreffen. 

Zugleih erfolgt hiermit die Anzeige: 

1) wie auf ben meiften Beichäl- Stationen ein bis zwei der beſten und werth⸗ 
vollſten Befchäler aufgeſtellt werden, welche jedoch nur gegen Erlegung bes 
doppelten Sprunggeldes, alſo zu Zwei Thaler, decken. 

2) auf dem Friepriche- Wilhelms» Geftüt bei Neuſtadt an der Doffe können vom 

1. März ab wiederum einheimifche Privat» Stuten unter ven gewöhnlichen 
Bedingungen gedeckt werden, und gefchieht deren Anmelvung wegen Bedeckung 
und Verpflegung ıc. bei dem Geſtüt⸗Ober⸗Roßarzt hierfelbft. Vollblut» Hengfie 
werben a Drei und Zwei —— und Halbblut⸗Hengſte a Sechs Thaler 
und Einen Thaler in den Stall, veden. 


Anfang 
Namen der Beſchäl⸗Stationen. der 
2 Bedeckung. 


1 — Lindenau bei Neuſtadt an der Dofle . ....... den 1. März. 
| ‚Die Auswahl und Aufzeichnung ver zu bedeckenden Stuten 

ſwird auf dieſer Gtation am Dittwodh. ben 9. Februar, von 

—— 8 vr an, abgehalten werben. 








2 Dal m ......... Werne e 27. Sebruar. 
A.: Benidon —ã —— 2 - 
B| v» Palm 1000er denn. | 8 ⸗ 
6| ⸗ Stavenow ) ....... .......... ⸗20. + 
7 Stadt Lenzen Wefpriegnig . ..... .... 29. + 
8 Dorf Ruhſtaedt . oo 01 00 0110000 0 01 0 0 0 01 0 00 28. 6 
YBerlin, Dorotheenſtraße I 64, im Königlichen Marflall ... | » 20. « 


10, Dorf Nafienheide,: Meverbarnimer Steben nn nennen . Is ° 


M 17. 

Stutenbe⸗ 
deckung im 
Jahre 1848. 
L. 2297. Jan. 


| | Anfang 
Namen der Beihäl- Stationen. ber 
2 Bedeckung. 
11 Salfenberg, DOberbarnimer Kiei6 . 2200er n en den 1. März. 
12Alt⸗Medewitz ⸗2.⸗ 
13 Neu. Trebbin | bei Wriegen an der Ober 222er. :.o 
14 Stadt Angermünde ...—"—.o3ouB—)—t—ı8 ES as o.— ee 98H 958 —0 —0 oe ee 0 ⸗ 2. s 
15 D Zemplin oe 0 010 0 0 0 0%. oo 0 tl 11 0100. 0, s 1. ⸗ 
16| Dorf Lübbenow ⸗3. ⸗ 
17 St adt Brüffow | Prenzlauer Kreis .„.e.....:..?.0 | ee 0 0 P 3. F 
18,Stadt Brandenburg............... « 28. Februar. 
19) » Beelis, Zauch-Belziger Sreis . 222.2... ... e1L. Maͤrz. 
20Dorf Kotzen, Weſthavelländiſcher Kreiie ..... ⸗27. Februar. 


N 18. 
Paßpolizeiliche 
Controlle der 
Schiffsleute. 

I. 970. Jan. 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt bei Neuſtadt a. d. D., den 24. Januar 1848. 
Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


% 
| | Potsdam, ven 31. Januar 1848, 
Indem wir vorſtehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenninig bringen, ver 
anlaffen wir zugleich die Herren Lanpräthe unferes Verwaltungsbezirks, noch beſon⸗ 
ders dahin zu wirken, daß die zur Bedeckung der Stuten angefepten Termine moͤg⸗ 
lichſt allgemein umter den Pferdezüchtern bekannt werben. | | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 

welche Deu Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ven 31. Jannar 1848, 

Da eine flrengere polizeiliche Controlle der Schiffsleute, welche bei Schiffern und 
Schiffsführern zu Stromfäifffahrten im diesſeitigen Regierungebezirt und weiter im 
Inlande Dienfte nehmen, im Interefie der Sicherheitspoligei erforberlich if, fo ver⸗ 
anlaffen wir hiermit die PolizeisBehörven verjenigen Orte und Bezirke, welcht an 
ben Flüffen und Kanälen im Regierungsbezirke belegen find, vie Annahme und 
Legitimation der bei den ortsangehörigen Schiffen zum Schiffsdienſt ſich meldenden 
Individuen zu beauffichtigen, und überhaupt auf bie polizeiliche Controlle der Schiffs⸗ 
mannfcdaften forwohl bei ver Abfahrt und Rückkunft, ale aud auf den Fahrten an 
den Anlegungs- und Aufenthaltsorten genauere Aufmerkfamkeit zu richten, zu wel⸗ 
chem Behuf den Polizei⸗Behörden insbefondere dftere Recherchen ver paßpolizeilichen 
Legitimationen des Schiffsvolks durch die Polizeiviener und Gendarmen auf den 
anhaltenden Schiffen felbft empfohlen werden. Obwohl die allgemeine Paßpflich- 
tigkeit zu Stromreifen innerhalb Landes nicht eingeführt if, fo find doch alle auf 





Schiffen fahrende Inländer, wie andere Reiſende, nad) 8 12 des Paß⸗Edicts vom 


22. Juni 1817 ſchuldig, fi anf Verlangen ver Polizei» Behörven und Beamten 
dur glaubwürdige Mittel als unverdaͤchtig zu Iegitimiren, und zur Griekhterumg 


si 


dieſer Legitimation follen nach $ 13 von ven Ortsobrigkeiten Inlandspaͤſſe ertheilt 
werben, bie für Schiffer auf die ganze Dauer der Stromſchiffſahrt in jedem Jahre 
ausgedehnt werben koͤnnen. Es gereicht dabei zur ferneren Erleichterung, daß vie 
Schiffsmannſchaften nah 8 8 des Paß⸗Edicts Feiner eigenen befonveren Paſſe bes 
dürfen, wenn fie in ven gehörig eingerichteten Pag des Schiffers namentlich mit 
aufgenommen werben, oder wenn jenem Paſſe das die Perſonsbeſchreibung enthal- 
tende Verzeichniß ver Begleiter in beglaubter Art beigefügt if; nur muß in biefem 
Falle der Schiffer, wenn bei Steomreifen Jemand von der Gchiffsmannfchaft im 
Lande vom Schiffe entlafen wird, ober zurücbleibt, oder die Schiffsmannfchaft ver⸗ 
flärkt wird, dies fogleich der betreffenden PoligeisVehörne melden, und von biefer 
das hinzutretende oder zurückbleibende Individuum in dem über das ſämmiliche 
ESchiffevolk lautenden Paſſe eingetragen oder gelöfcht werden. Wir haben veshalb 
. bereits in ver Bekanntmachung vom 14. Auguft 1840 (Amtsblatt Geite 249) den 
Polizei» Behörden und Schiffsführern in Erinnerung gebracht, daß letztere, wenn fie 
mit folhen Päflen verfehen find, von jeder Aunahme oder Entlaflung eines zur 
Schiffsmannſchaft gehörigen Individuums der betreffenden PolizeisBehörve Behufs 
der erforderlichen Eintragung Unzeige zu machen haben, und es iſt in verfelben 
Bekanntmachung zugleich nach höherer Beflimmung verorbnet, daß Schiffsführer, 
welche dies umterlaffen möchten, von der Polizei⸗Behoöͤrde, welche zunächſt das Schiffe- 
mannſchafts⸗Verzeichniß zu vifiren bat, in eine ſogleich zu erlegenve Poltzeiftrafe 
zu nehmen find, welche für jeden einzelnen Contraventionsfall auf Einen Thaler 
fefigefegt wernen fol. Indem mir dieſe Vorſchriften hiermit erneuern, und die 
Polizei⸗Behorden laͤngs ver Waſſerſtraßen auffordern, folde ſowohl ſelbſt zu be» 
folgen, als auf vie Befolgung von den Schiffern zu halten, machen wir Übrigens 
auch darauf aufmerffam, daß nah 8 16 des Paß-Evicts jeder Inlandspaß an 
jevem Orte, mo ber Paß⸗ Inhaber fi über 24 Stunden aufhält, von ver Polizei 
Behörde des Orts zu viſiren iſt, und daß bie General⸗Paß⸗Inſtruction vom 
12. Juli 1817 88 42 und 43 das gegen legitimationslofe oder fonfl verbächtige 
Perſonen auf inlaͤndiſchen Reifen zu beobachtende polizeiliche Verfahren, fo wie vie 
Behandlung berjenigen, Die mangelhafte Päfle führen, volfflännig angeordnet hat. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 


0 Potsdam, den 31. Januar 1848. 

| Nach einer Mittheilung der Herren Miniſter ver geiftlichen, Unterrichts» und 
Medisinal» Angelegenheiten und des Innern Excellenzen haben des Königs Minjeflät 

mittelft Aflerhöchfter Ordre zu genehmigen geruhet, daß zur Aufbringung ver Koften 

ver Wiederherftellung ver gewöhnlich Anguftiner- Kirche genannten enangelifchen St. 

Sohannis- Kirche in Erfurt eine allgemeine evangeliſche Haus⸗ and Kirchen⸗Collecte 

veranflaltet werde. 

| Wir fordern daher die Lanpräthlichen Behörden und die Magifiräte unferes 
Regierungsbeiif® auf, die Haus-Eollerte in den evangeliſchen Familien zu veran- 

laſſen, und ven Ertrag berfelben an vie hiefige Haupt» Inflituten» und Communel 

Caſſe mittelft vollſtaͤndigen Lieferzettels einzuſenden. 





M 19. 
Evangeliſche 
Haus⸗Colleete. 
il. D. 873. 
ZJanuar. 


N A. 
Die Familien» 
Stiftungen 
und Familien⸗ 
Fideicommiſſe 
betreffend. 


AM 11. 
Die Yublica- 
tion localpoli⸗ 
zeilicher Ver⸗ 
ordnungen. 


M 12. 
Preis der 
Blutegel. 


2 
ę Die Magifträte ſenden den Ertrag der Collecte unmittelbar an bie gedachte 
alle ein, | 
Wegen Beranftaltung der Kirchen⸗Collecte wird von Selten des Koͤniglichen 
Conſiſtorii der Provinz Branbendug das Erforderliche veranlagt. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenvermaltung und das Schulweſen. 





Verordnungen und Bekauntmachungen Des Königl, 
Kammergerichts. 


Die ſämmtlichen Untergerichte des Departements wird mit Hinweiſung auf * 
Verordnung vom 1. September 1842 (Amisblatt de 1842 Stück 38 Pag. 246) - 
befannt gemacht, dag, wenn Familienfliftungen over Familien» Fiveicommiffe zur 
Beflätigung nicht gelangt find, es auch alsdann einer Anzeige nicht bedaff. ° 

Berlin, den 18. Januar 1848. — 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Berorbuungen und Betenntmachungen Der Behörden 
ber Stadt Berlin. 


Auf Grund der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 8. Februar 1840 (Gefep- 
fammlung 1840 Seite 32) wird nad erfolgter Genehmigung des Königlichen * 
niſterii des Innern hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 

daß das hieſige Intelligenzblatt für die von dem Polizei⸗Präſidio hinſcht 
lich des engern und weitern Polizei⸗Bezirks kuünftig zu erlaſſenden local⸗ 
polizeilichen Verordnungen das offizielle Publications⸗ Organ iſt. 

Berlin, den 15. Januar 1848. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Preis, zu welchem die Blutegel in ven hiefigen Apotheken vom 1. t. M. 
ab zu haben ſein werden, iſt bis auf Weiteres auf Drei Silbergroſchen Vier 
Pfennige pro Stück feſtgeſetzt. 

Berlin, ven 22. Januar 1848. KRoͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 


Perſonalchronief. 

Der Hauptamts⸗Rendant Morſch zu Zoſſen iſt in gleicher Eigenſchaft, in die Stelle 
des verſtorbenen Hauptamts⸗Rendanten Schuſter, nach Prenzlau, der Hauptamts⸗Con⸗ 
troleur Jacob von Warnow als Hauptamts⸗Rendant nach Zoſſen und der Ober⸗Grenz⸗ 
Controleur Dienemann zu Fürſtenwerder in deſſen Stelle nach Warnow verſetzt worden. 

Der Steuer⸗Inſpector Roloff zu Charlottenburg iſt der Character als Steuer⸗Inſpec⸗ 
tor verliehen worden. 

Der Candidat der Zahnarzneikunſt, Carl Wilhelm Otto Kochfer zu Nea-Buppin if 
als ausübender Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Polsberw an dem Köllniſchen Real⸗ er m zu Berlin 
iſt das Prädicat „Profeſſor“ verliehen worden. 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 25 U 








er 
Amtsblatt 
Der Köuiglihden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 6. Den 11. Februar. | 1848, 





Allgemeine Defetfommiung. 
Das diesjährige 3ie Gih ver Ösfepfammlung für die Königifen Preußiſchen 


Staaten enthält: 

N? 2921. Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 23. September 1847, betreffend bie 
Aufnahme der Taren derjenigen adeligen Güter im Großherzogthume Pofen, 
welche weder zum Verbande des Poſenſchen, noch des Weſtpreußiſchen Credit⸗ 
Syſtems gehören. 

Nr 2092. —2 Cabinetsordre vom 10. November 1847, betreffend das 

Kündigung der vierprocentigen Poſener Pfandbriefe zu beobachtende 


Berfhren 
N 2923. Allerhächfte Cabinetsordre vom 10. December 1847, betreffend bie 
Aufldfung des Curatoriums für die Krankenhaus⸗ und Thierarzneiſchul⸗ 
Angelegenheiten und die unmittelbare Unterordnung der Thierarzneiſchule 
unter das Miniſterium ver Medicinal⸗Angelegenheiten. 





Befanntmadhung. 

Den beiven landwirthſchaftlichen Central» Vereinen ver S erungebeite Frankfurt: 
und Potsdam if durch Vermittelung des Königlichen Landes⸗Oelonomie⸗Collegiumt 
im verfloſſenen Jahre wiederum eine Geldſumme aus Königlichen Caſſen überwieſen 
worden, um ausgezeichnete Leiſtungen bäuerlicher Wirthe im Betriebe des Land⸗ 
baues durch Ertheilung von Praͤmien ehrend anzuerkennen und zur Nacheiferung 
für Andere anzuregen. 

Die Vorflände beider Gentrals Vereine haben die, von ben Tocals Bereinen eine 
gejngenen Vorſchlaͤge durch beſondere Commiſſionen prüfen Iaffen und find von den⸗ 
felben und nad. vem Beſchluſſe der Generals Verfammlungen folgenve Perfonen zur. 

Prämtirung wurdig befunden: 
| A. Im Regierungsbezirk Frankfurt: 

1) ver Bauer Ernſt Friedrich Keil zu Klein⸗Rade mit einer Gelopramie von 45 Timm. 
F .„ .s Ynguft Reimann zu Granow oo. ⸗ . 80 
3) +» - amd Schulze Kraufe u Brfhe » » oe .c 40 +» 
N ⸗Koſſäth Chriftian Pohle zu Glichow ⸗ 

5) ⸗Koſſãth. —— lan und Kreisboniteur 


„oo... »  .-..:.98 U 


6) ‚ ———— tn encore . . . 


8 
©“ 


38 — 


7) ver Anſiedler Ludwig Priem zu Büttenbrud mit einer Oeloprämie von 25 Then, 
8) - Bauer Merkiſch zu Frieversborf ...... 20 


9) ⸗Koſſäth Conrad zu Reuden.......... 0“ ⸗ . 20 +» 
10) = s Matihes Noad zu Lipten...... ⸗⸗ ⸗ ⸗1B +» 
11) ⸗-Einviertel⸗Hüfner Joh. Jurk zu Rehnsdorf⸗⸗ ⸗18 ⸗ 
12) ⸗Koſſäth Hans Jähnchen zu Wüftenhayn⸗⸗ ⸗ s 15 >» 
13) +» _ + Job. Chrifl.Wünderlich zu Tornitz⸗⸗ ⸗ „15 + 
14) =» Bauer Johann Päd zu Döbbernig...... .. ‚ 15. 
15) + Gärtner Klötzke zu Wurchenblatt on. . 49 ⸗ . 15 » 
16) ⸗Koſſäth Luhde zu Ziltendorf ......... ⸗B⸗ ⸗ ⸗15 » 
17) » Bauer Friedrich Steindorf zu Bärfelde⸗⸗— ⸗ ‚15 »- 
18) ss s oh. Friedrich Nünger zu Bärfelve » » ⸗ ⸗æ10 » 
an ⸗Halbbauer Gottl. Steindorf zu Bärfelde⸗⸗ ⸗ ⸗æ10⸗ 
20) ⸗ Banrı David Böfe zu Bärfele....... ⸗B⸗ ⸗ . 10 » 
an . Ferdinand Piglin zu Bärfele... » » ⸗ ⸗æA10 » 
22) ⸗ Gaͤrtne Joh, Friedr. Fiſcher zu Banfenfer ., ⸗ ⸗10 » 
3 ⸗Koſſäth Chriſtian Lehmann zu Lipten.. ⸗ ⸗ ⸗10 ⸗ 
2A) ⸗Koſſäth und Büdner Spahn zu Lipten . . , .‚10 » 
25) » Büöner Ehriftian Broddack zu Wornlage ., ⸗ ⸗ 10 ⸗ 
26) ⸗⸗Gottlieb Rennert zu Göttern.. 


27) ⸗ Lehnſchulze Thieme zu Groß⸗Rade mit. ber Erinnerungs- Deballle 

‚and Öffentlider Anerfennung, 

28) » Einviertel-Hüfner Chriftian Hannuſch zu Nehnsborf mit der. Erinne- 
rungs- Medaille und öffentlicher Anerfennung. 

29) ⸗ Mauer Samuel Schumrich zu Groß⸗Jehſer mit öffentlicher Belo⸗ 
igung. 

30) ⸗Koſſäth Martin Opitz zu Klein⸗Kirſchbaum mit offentlicher Belobigung. 

31); + Roffärh Miecke zu Ziltendorf mit öffentlicher Belobigung. OR 

32) » pre und Gerichtsmann Behla zu Kaufe mit öffentlicher Belo⸗ 

= igung 

38) ⸗ Kofi Sohanm Brandt in Kalkwitz mit öffentlicher Belobigung. 

34) » Bauer Nacoinz zu Kauſche mit öffentlicher Belobigung. 95 

35) ⸗Bauer Nefoigt zu Kauſche mit öffentlicher Belobigun 

36) ⸗Koſſäth Martin Brauer zu Mäckow mit öffentlicher "Belosigung. 

37) = Bauer Schuͤtze zu Tſchernow mit öffentlicher Belobigung. 


B. Im Regierungsbezirk Potsdam: 


F)-der Bauer Feuerhaf zu Walchow mit der filbernen Vereinsmedaille. 

2) ⸗Bauer Johann Ludwig Karſtedt zu Zolchow mit der ſilbernen Ver⸗ 
einsmevaille. 

3) ⸗Ackerbürger Heinrich Bündiger zu. Prenzlau mit der ſilbernen Ver⸗ 
einsmedaille. 

4) ⸗Schulze Wolter zu Haßleben mit der ſilbernen Vereinsmedaille. 


35 
6) ver Lehnſchulze und Kreistagsabgeordnete Lamprecht zu Klein⸗Mutz mit der 
ſilbernen Vereinsmedaille. 
6) ⸗Lehnſchulze Schirmeiſter zu Hammelſpring mit der ſilbernen Ver⸗ 
einsmedaille. 
7) = Bauer Johann Borchert zu Lenzke mit der filbernen Vereinsmevaille. 
8) +» Bauer Carl Schmidt zu Lenzke mit der ſilbernen Bereinsmevdaille, 
9) ⸗Lehnſchulze Bohnſtädt zu Lichtenrade mit der filbernen Vereinsmedaille. 


10) > Bauergutöbefiger Pafewalbt zu Zehlendorf mit ber ſilbernen Berr u; 


einsmedaille. 


11) ⸗-Ackermann Schröder in Grabow mit ber ſilbernen Vereinbmedaille. rn 


12) +» Bauer Friedrich Rakow zu Hardenbeck mit einer Geldpraͤmie von 40 Then. 
13) ⸗Gerichtsſchulze Chriſt. Schulz zu Rofenow » ⸗ . 40 ⸗ 
14) = Bauergutsbefiger Michael Kuhlede zu on 
Alt-Medewitz............. ⸗20⸗ 40 ⸗ 
15) ⸗Koſſäth Falkenberg zu Kerzlin ⸗⸗ ⸗ 40 » 
16) ⸗Bauer Georg Gottfr. Mamke zu Dedelow⸗⸗ 30 » 
17) +» Bauer u. Gerichtsmann Carl Kietzmann —.. 
zu Bennz..* .. ⸗ ⸗30 » 
18) ⸗ Bauergutsbeſtzer L. Rabe zu Alt ⸗Reetz ⸗ ⸗ ⸗ ⸗30 » 
:19) ⸗ Bauer und Schulze Jürgens zu Stegelitz mit einem Ruchapfopflug 
| und einem Krümmer. 
20) - Bauer Noad zu Stegelig mit einem Ruchadlopflug und einem 
a . rümmer. 
21) > Adermam Meißner zu Schrepkow mit eitem Seeländer Pflug und 
einem Krümmer. _ 
22) = Adermann Friedrich Neumann zu Blathen mit einem Seeländer 
' Pflug und einem Krümmer. 
23): » Adermann. Penning zu Hohenwiel mit einem Seelander Pflug und 
einem Krümmer. 
Möge die öffentliche Bekanntmachung dieſer Auszeichnungen Dazu dienen, uͤuter 
den bäuerlichen Wirthen der Provinz Brandenburg ven Sinn flir Vervollkommnung 
des landwirthſchaftlichen Gewerbes immer mehr zu beleben! Vierzig Loral- und 
Kreisvereine, die in ver Provinz jept beflehen, geben auch ven bäuerlichen Wirthen 
bie Gelegenheit zu gegenfeitiger Belehrung und zur Benugung der Erfahrungen, 
‚bie in ben größeren Landwirthſchaften feither gemacht worden find. _ 


Potsdam, ben B. Februar 1848. 


Die Obers Präfident der Provinz eBrandenbuig. 
—. von Meding. 


NM X. 

Schluß der 
Heinen Jah. 
I. 2685. Jan 


IN 21. 
—— 


welche io bem 
Feldmeſſer⸗ 

oder dem Bau⸗ 
fache widmen. 
I. 1701. Jan. 


N 22. 
Unntelbung 
zum einjährl- 
gen freiwilligen 
Militair⸗ 
dienſt. 
I. MI. Febr. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


| Potspam, den 6. Februar 1848. 
Der Schluß der kleinen Jagd iſt mit Rückſicht auf die bei ins eingegangenen 
Anträge, in unferm Verwaltungsbezirke allgemein auf den 15. diefes Monats feſt⸗ 
geſetzt, was wir ri jur Kenntnig des betheiligten Publikums bringen. 
Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 


Da es fih als angemeflen ergeben hat, flatt ver bisherigen Bezeichnungen für 
diejenigen, welche fih dem Baufache widmen, um Theil andere Benennungen ein⸗ 
zuführen, fo wird hierüber Folgendes feſtgeſetzt 

1) derjenige, der die Feldmeſſer⸗Prüfung beftanden hat, erhält nach erfolgter Ver⸗ 
eidigung die Benennung: „Feldmeſſer“; die Benennung: „Conducteur“ oder 
„Regierungs⸗Conducteur“ bleibt auch ferner unterſagt. 

2) Feldmeſſer, welche vie, für vie Befchäftigung zum aatsdienſte angeordnete 
Baumeiſter⸗ oder Bau-Infpector-Worprüfung beſtanden haben, und dem⸗ 
nächſt bei Dauausführungen befchäftigt tmerben, erhalten ftatt der Benennung: 
„Bauzdgling” die Benennung: „Bauführer”; 

3) Diejenigen, welche auch die Baumeifter- over vie Baus Jnfpector- DR a chris 
fung beftanden haben, werden, flatt: „Bau⸗Conducteur“, fortan: „Baumeifter“ 
benannt; die Benennung: „Königlicher [Wege⸗, Sand-, Waſſer⸗ over Ma⸗ 
ſchinen⸗ Baumeiſter“ fleht jedoch nur denjenigen zu, welchen eine Anſtellung 
im Staatsdienſte zu Teil geworden if, 

4): In Anfehung derjenigen, welche vie für die Befähigung zum gleichzeitigen Be⸗ 
triebe mehrerer Baugewerbe angeordnete Privat» Baumeifler- Prüfung beſtanden 
haben, hat es bei der Bezeichnung: „Privat- Baumeifter” fein Dewenden. 

Berlin, den 14. Januar 1848. 
Der Finanz⸗Miniſter. In Düesb er, 
% u 
Potsdam, ven B. Februar 1848. 

Vorſtehende Beflimmung des Herm Finanz. Minifters Excellenz, vie Bezeich⸗ 
nung derjenigen, welche fih dem Feldmeſſer⸗- oder dem Baufache wiomen, betreffend, 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 8. Februar 1848. 
Nach ven beftehenden Vorfchriften müflen diejenigen jungen Leute, welche nad 
ihren Verhältnifien auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairvienftes 
Anſpruch machen zu können glauben, fih vazı vor dem 1. Mai ves Jahres, in 
welchem fie zwanzig Jahr alt werden, bei der Königl. Departements. Prüfunge 
Commiifion melden, und in fofern fie bei rechtzeitiger Meldung als zum einjäßs 
rigen Dienft berechtigt anerfannt worden find, ihren Dienft bei einem Truppentheile 
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vor zurückgelegtem brei und zwanzigſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls 
fie der gewöhnlichen Auspebung zum dreijährigen Militairvienft amheimfallen. 

Hiernach fordern wir die Herren Directoren der Bildungsanflalten auf, bie dem 
militairpflichtigen Alter ſich nähernden Zöglinge, auf die Nothwendigkeit der zeitigen 
Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Dienfle und des Antritts deſſelben vor vol- 
Iendetem drei und zwanzigften Lebensjahre, fo mie auf die aus ber DVerabfäumung 
entſtehenden unausbleiblichen Folgen aufmerkſam zu machen. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verorbnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. 
Kammergerichts. 


Die von den Untergerichten des Departements eingegangenen Berichte, betreffend 
die Beglaubigung der unter den Juden von Geburten, Heirathen und Sterbefällen 
in Gemäßheit ver Inſtruction vom 10. Mai 1847, haben ergeben, daß vie Be⸗ 
flimmung des 8 6 verfelben, wonach gleichzeitig angezeigt werden foll: 

wie viel Perfonen ihren Austritt aus ver Kirche gerichtlich erklärt haben, 
nicht immer beachtet worden ift. 

Die Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben besiegen hier- 
durch angermiefen: 

1) dieſe Anzeigen, fo weit e6 nicht ſchon gefchehen iſt, noch nachträglich zu er- 
Ratten, und 

2) für vie Zukunft dieſe Anzeige zugleich bei Meberreichung der vidimirten Abs 
fehrift des Regiſters zu erflatten. 

Zur Vermeidung umnöthiger Schreibersien bedarf es übrigens zur Einreichung 
ber vidimirten Abfepriften der Regifler von den Geburten, Heirathen und Sterbefällen: 
a) derjenigen Perfonen, welche aus ihrer Kirche ausgeſchieden find und noch Feiner 

vom Staate genehmigten Religions» Gefellfhaft beigetreten find, 
b) ver Juden, 
nur eines Berichts. 
Berlin, ven 24. Januar 1848. 
Königt. Preuß. Rammergericht. 


- Die dem Lehnfchulzengute Salfenhagen, in ber Oftpriegnig, bisher. zufländig 
gewefene Gerichtsbarkeit, fo wie vie Gerichtsbarkeit über diefes im Hypothekenbuche 
bes Kammergerichts Bol. IT Pag. 393 verzeichnete, in ber Oſtpriegnitz belegene 
Lehnſchulzengut felbfi und über die von bemfelben abgezweigten Parcellen, ift auf 
ven Antrag des Befitzers durch Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcript vom 12. Januar d. J. 
dem Stabtgerichte Pritzwalk übertragen worden. Dies wird hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht. J 

Berlin, den 24. Januar 1848. 
Koͤnigl. Preuß. Rammergericht, 


I = m an A — ginn din) 
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Verordnungen und Befanntmochungen bes KRönigl. Eonfifio: 
riums und Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenburg. 


MN ı. In Betreff ver Gefuche um Ertheilung der Dispenfation vom dritten Aufgebot 

Die Geſuche finden wir uns veranlaßt, hiermit anzuorbnen, daß dieſe Gefuche Fünftig ſtets von 

un — dem betreffenden Geiſtlichen bei uns angebracht, und bie erheblichen Gründe angegeben 

ton on orte werden müflen, aus welchen die Ertheilung dieſer Dispenfation nothwendig erfcheint. 

ten Aufgebot. Geſuche um Ertheilung der Dispenfation vom dritten Aufgebot, bei welchen 

dieſe Erforderniſſe nicht beachtet find, werden von ung unbedingt zurücgewieſen w werden. 
Berlin, den 31. Januar 1848. 


Koͤnigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 





Verorbdnunngen und Bekanntmachnungen Der Bebbrden 

der Stadt Berlin. | 
Migs. Auf Grund der Allerhöchſten Cabinetsordre vom S. Februar 1840 (Geſetz-⸗ 
Die Publlea- fammlung 1840 Seite 32) wird nach erfolgter Genehmigung bes Königlichen Mi⸗ 
tion localpoli- niſterii des Innern hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


zeilicher Ber⸗ daß das hiefige Intelligenzblatt für die von dem Polizei» Präflvio hinficht- 
ordnungen. lich des engern und weitern Polizeis Bezirks künftig zu erlaſſenden local⸗ 
polizeilichen Verordnungen das offizielle Publications-Drgan. ifl. 
Berlin, ven 15. Januar 1848. Königl. Polizei» Prafidium. 


MM 14. Da die Richtigkeit einer Wange nicht bloß von ver richtigen Eintheilung des 
Betrifft die Balkens und dem Gleichgewichte ver Schaalen, fondern überhaupt von der ganzen 
Richtigkeit Einrichtung der Wange abhängt, fo gewährt die Stempelung ver Waagebalken und 
einer Waage. Schaalen für die ſoridauernde Nichtigkeit ver Waage Feine zureichende Sich 
Ein Jeder, welcher Waaren für Jedermann feil hält, iſt daher verpflühtet, oft zu 
unterfuchen, ob feine Waage noch richtig wiege. Die Richtigkeit zum gersößnlichen 
Gebrauche ergiebt fih aus folgenden ‘Proben: 

1) die Zunge muß bei einer richtigen Waage einftehen, fobald man die Schaalen 
mit genau gleich ſchweren Gewichten belaftet, deren Summe ungefähr der Lafl 
gleich Tommt, welche vie Waage überhaupt zu tragen fähig ift; 

2) die Wange muß auch einftehen, ſobald man nicht nur die beiden zur Prüfung 
benugten Gewichte, ſondern auch die Schaalen ummerhfelt; 

3) die Waage muß — fie fei belaftet oder nicht — wenn man bie eine Sqhadle 
herunterdrückt, nach der Aufhebung des Drucks nicht in der niedergedrückien 
Lage verbleiben; 

A) die Schaalen unter ſich müſſen gleich ſchwer fein; 

5) die Wangebalfen müffen auch nad Entfernung beider Schaalen einficheh 3 

6) eine Waage muß, bei einer Belaſtung bis zu der größten Laſt, die darauf 
gewogen werden kann, auf beiden Seiten ſodann die Zunge ausſchlagen laſſen, 
wenn fie außerdem auf der einen Seite mit einem verbältnißmäßig geringen 


Gewicht beſchwert wird, das heißt: eine Wange melie sum Hagen von Bent 
nern beftimmt iſt, muß mindeſtens ein Loth angeben. 

Nach viefen ſechs Verfuchen, von venen aber nicht einer, fonvern ein Jeder 
das Mefultat gewähren muß, welches oben angegeben worven, kann fih ber Eigen» 
thümer ber Waage Überzeugen, ob zur Zeit der Probe vie Waage richtig iſt. Die 
executiven Polizeibeamten find angewieſen, bei den Revifionen der Waagen ſich allen 
ſechs Verſuchen zu unterziehen und diejenigen Waagen in Beſchlag zu nehmen, bei, 
welchen auch nur einer verfelben die Nichtigkeit ver Wange nicht darthut. Es wird 
ſodann der Eigenthümer zur Unterſuchung gezogen und nach Befinden in eine Geld⸗ 
firafe von 1 bis 5 Tpalern genommen, auch felbft zur gerichtlichen Unterfuchung 
gezogen werben, wenn die Vermuthung einer unerlaubten Abficht entfleht. Von dem 
Erforderniß der Stempelung der Wangen wird bei den polizeilichen Revifionen aus 
dem Cingangs gedachten Grunde abgeflanden. In Betreff der Apothekerwaagen in 
den Recepturen, bleiben noch die nähern Beftinmungen vorbehalten. 

Berlin, ven 3. Juni 1836. König. Polizeis Prafidium. 

Republicit Berlin, den 27. Januar 1848. Könige. Polizei⸗Praͤſidium. 





Betfanntmadung 
Außer denjenigen Straßen, welche nach 8 5 des —* wegen Erhebung und 
Beauffichtigung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer in Berlin vom 1. October 1833 zur 
Einführung mahl» und fehlachtfleuerpflichtiger Gegenſtände benupt werben bürfen, 
find für vie Weiterfchaffung der auf ver Berlin-Stettiner Eifenbahn, ver Berlin- 
Potsdam⸗Magdeburger Eifenbahn und ver Derlin· Anhaliſchen Eiſenbahn ankom⸗ 
menden Gegenfände folgende Straßen erö 
. I, Vom Berlin Gtetriner Eifenbahnhofe: 
a) die Invalidenſtraße und Chauſſeeſtraße bis zur Steuer-Expebition in ver 
Oranienburger Vorſtadt, 
b) die Invalidenſtraße bis zum Neuen Thore 
€) die Invalidenſtraße und Chauſſeeſtraße bis zum Oranienburger Thore, 
..d) ve Invalidenſtraße und Gartenſtraße bis zum Hamburger Thore, 
. e) die Juvalidenſtraße und Brunnenftrage bis zum Roſenthaler Thore; 
Dom Berlin - ‚ Potsdam» Magdeburger Cifenbahnpofe: 
‚unmittelbar zum Patsbamer Thore 
1, Vom Berlin» Anhaltfen Cifenbahnpofe: 
unmitttlbar zum Anhaltſchen Thore. 
Diejenigen, welche mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtände. von dieſen 
5 — abholen, werden auf vie Verpflichtung aufmerkſam gemacht, ſich ohne 
hrlihen Aufenthalt und unter Innehaltung der Steuerftragen mit ven fleuer- 
| —** Gegenſtaͤnden zu den betreffenden Steuerſtellen zu begeben, um bie An⸗ 
melögng zu bewirken. 
"Berlin, den 31. Januar 1848. 
Königl. Haupt Skeueramt fi bite Seaenfinde 


vn 19 FE “‘ Kane m” nı> —X 
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Bekanntmachung. 

Daß von Oſtern d. J. an keine neue Inſcriptionen nicht immatriculations⸗ 
fähiger Studirender, welche, um ſich als Chirurgen auszubilden, die hiefige Uni⸗ 
verſität beſuchen wollen, mehr ſtatt finden werden, wird zur Vermelduns von der⸗ 
gleichen Meldungen hierdurch bekannt gemacht. 

Berlin, den 30. Januar 1848. 
Der proviſoriſche Director des Sirurgifchen und pharmacentifchen Studiums 
bei hiefiger Königlichen Univerfitdt. 
Geheimer Dber-Mevicinal-Rath Dr. Klug. 


ren 
Perſonalchroniek. 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Sally Seelig Wolffsſohn zu Berlin iR 


als practifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt 
tworden. 


Der Prebigtamts-Eandibat Earl Julius Gäfar Meißner iR zum evangelifchen Pre⸗ 
diger zu Wutife und Wulkow, in bee Guperintendentur Kyrig, beftellt worben. 


Der Hülfsarbeiter Carl Brabe ik als PolizeisSecretair bei dem Polizei» Präfbio in 
Berlin angeftellt worden. ° 


Bei bem Königlichen Proviant- Amte zu Potsdam if der Controlleur Schwinge sum vom 
Magazins Rendanten in Wittenberg befördert, und in feine Stelle ber Controlleur Mich- 
ter, biöher bei dem Proviant-Umte in Torgau, verfeßt worden. 

Zur Perſonal⸗Chronik in Sten Städ des dies ährigen Amteblatts if zu bemerlen, daß Pag. in 


ber Sten Zeile derfelben, in mehreren Exemplaren Ratt: „ver Steuer» Infpector” zu leſen if: ‚Dem 
Steuer Controlleur⸗ Roloff au Charlottenburg iſt der Eparaeter ale Steuer- Infpector verlichen worden. 


Geſchenke an Kirchen. 


In ber Parochie Peffin, Superintendentur Dom Brandenburg, bat bie aleche zu 
Peſſin von einem Gemeindegliede, das nicht genannt fein will, eine ſchwarzſeibene Kanzel⸗ 
decke zum Geſchenk erhalten, besgleichen if die Kirche zu Mötblom von der Wittwe des 
Bauer® und Kirchenvorfichere Mewes mit einer ſchwarztuchenen Kanzelpultdede mit 
ſilbernen Frangen beſchenkt 

Der Bauergutsbeſitzer Friedrich Schulze in Sputendorf, Superintendentur Berlins 
Cölln, bat am Weihnachtsfeſte 1847 ein großes außeiferned Srucifir mit vergoldeter 
Chriftusfigur, nebſt besgleichen Poflament, an dem bie Bruftbilder ber Evangeliften 
gleichfalls vergoldet find, ferner zwei fchöne und werthvolle broncene hen iu a 
wöhnlichen Lichten, zum Gebrauche bei Trauungen ꝛc., mit zwei Wachslichten ie 

Für bie Kanzel der Kirche zu Cranepuhl, Superintendentur Beljig, hat 
nanntes ein Behänge von fchtwarzem Camelot mit gelben Frangen befegt, —A 

Bei der Einweihung der neuen Kirche in Linde, Superintendentur Lindow, iſt ders 
felben von einem Mitgliebe, das nicht genannt fein will, ein Über 2 Fuß hohes Exucifir 
von Gußeiſen mit vergoldetem Chrifiusbilbe, fo wie auch eine Oblatendoſe von Neuſfilber 
im Werthe von 6 Thlrn,, geſchenkt. 

— — 


(Hierbei ein Oeffentlicher Anzeiger.) 


Außerordentliche Beilage 
sum Gten Stück des Amtsblatts 1848 
der Königliden Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 
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Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Befanntmadung. 


Die unterzeichnete Commiſſion tritt für den, am 1. April d. J. bevorſtehenden 
-Ginftellungstermin im Monat März d. 3. zufammen, und fordert diejenigen, welche 
auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairpienftes Anfpruch machen 
wollen, ober die Eltern und Vormünder verfelben, hierdurch auf, die vesfallfigen, 
mit den, durch die Belanntmachung des Königlichen Ober - Präfivit ver Provinz 
Brandenburg vom 8. September 1822 (Amtsblatt Ar 37) vorgefchriebenen Zeug⸗ 
niſſen begleiteten Anträge in ver Zeit vom 10. bis 20. Februar d. 3. in unferem 
Geſchäftslocale, Niederwallſtraße IN? 39, einzureichen. 


Die zu der in Rede ſtehenden Vergünftigung Angemelveten werden zu dem an⸗ 
anfegenden Termine, Behufs Feftftellung ihrer Förperlihen Dienfttauglichkeit, reſp. 
wißfenfchaffentlichen Qualification, vemnächft noch befonvers vorgelaven werben. 

Später eingehende Anträge können erſt für ven nächflfolgenvnen Termin berück⸗ 
fichtigt werben, und machen wir gleichzeitig darauf aufmerkfam, daß vie im Jahre 
1828 gebornen, auf die oben erwähnte Beglnftigung Anfpruch machenden Indi⸗ 
viduen, welche die Meldung dazu, nah Maaßgabe der Verfügung ver Königlichen 
Miniſterien des Krieges und des Innern vom 15. April 1843, vor dem 1. Mat 
d. 3. zu machen verpflichtet find, ven nächflen bevorſtehenden, als den legten für 
fie geeigneten Termin, nicht unbenugt vorübergehen laſſen dürfen. | 

Berlin, ven 29. Januar 1848. 


Königlihe Departements» Commiffion zur Prüfung der Sreiwilligen 
| zum einjährigen Militairdienft. 


& % 
w 


Potsdam, ven 10. Februar 1848. 


WVorſtehende Bekanntmachung ver Königlichen Departements - Commiffion zur 
Prüfung ver Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt wird hiermit zur allge, 
“ meinen Kenntuiß gebracht. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— —— — 
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Amtsblatt. 


der Königlihden Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 7. Den 18. Februar. 1848. 


Allgemeine Geſetzſammlung . 


Das biojäpeige Att Seuc der Orfepfammlang für die Mönigligen Preußiſchen 
Staaten enthält 


M 2924. Aterhöchfte Cabinetsorpre vom 24. October 1847, betreffend das 
Verbot des Debits der Verlage- und Eommiffions« Artikel des vormaligen 
literariſchen Inſtituts zu Herifau, jegt der DR. Schläpferfchen Buchhandlung 
vafelbft, für den ganzen Umfang ver Monarchie. 


N? 2925. Allerhöchſte Cabinetsorvre vom 29. November 1847, betreffend vie 
88 2 und 15 des unter vem 23. April 1847 Allerhöchft genehmigten Re⸗ 
glements zur Bildung eines Unterflügungs-Fonds für bie emeritirten evan⸗ 
geliſchen Geiſilichen der Provinz Brandenburg. 


M 2026. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 20. November 1847 , betreffend bie 
Erhebung einer Wildpretſteuer in ver Stadt Frankfurt zum Beſten der 
ſtädtiſchen Armen⸗Caſſe. 


M 2927. Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 10. Januar 1848, betreffend das 
Verfahren bei der Aufnahme von Ausländern in den diesſeitigen Unter⸗ 
thanen⸗ Verband. 

M 2928. Allerhöchfte Cabinetsordre vom 21. Januar 1848, betreffend die der 

Stade Benneckenſtein, in Bezug auf den chauſſeemäßigen Ausbau und bie 

: Unterhaltung des im biesfeitigen Gebiete belegenen Theile der Straße von 

- Hohegeiß über Bennedenftein nach Haſſelfelde bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 

M 2929. Verordnung wegen Errichtung eines evangelifchen ber Eonfiftortums. 
Vom 28. Janmar 1848. 








Verordnungen und Bekanntmachungen 
| für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potspam, ven 12. Februar 1848. 
Die nachflehende, von ung unterm 30. Mai 1840 (Amtsblatt de 1840 Seite 172) 
zur offeptuichen Kenntniß gebrachte Bekanntmachung: 
Da ſich oft der Fall ereignet, daß inlaͤndiſche Beſitzer Königlich Preußiſcher 


oder auslaͤndiſcher Orden verflerben, ohne daß die Orvens-Inkapien, Ver een 
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verliehen geweſen, an bie General⸗Ordens⸗Commiſſion zurlicigeliefert werben, fo 
wird Die deshalb. ſchon bisher immer beftandene Verfaſſung hierdurch wieder im 
Erinnerung gebracht, wonach alle, ſowohl Königlih Preußiſche, als 
fremde Orden, imgleihen die Koͤniglich Preußiſchen Ehrenzeihen, 
beim Ableben ihrer inländifchen Beflker, von deren Hinterbliebenen, "oder 
vorgefesten Behörden, oder von den Landräthen und Magiſträten, 
mit Anzeige des Todestages der Verfiorbenen, unmittelbar an Die 
General» Ordens - Eommiffion einzufenden find. Diefe Beflimmung 
gilt von jest ab auch für die Infignien des Eifernen Kreuzes und 
des Raiferlih NAuffifhen St. Georgen -Drvdens Bter Claffe, melde 
nach der bisherigen Verordnung, Behufs der Vererbung, die nunmehr gefchloffen . 
ifl, an denjenigen Truppentheil ver Armee, bei welchem fie erworben worden 
waren, zurückgegeben werben mußten. 

In Rückficht der Krieges» Denkmiünzen von 1813, 1814 und 1815 wird Set 
biefer Gelegenheit vie beſtehende Verfaſſung ebenfalls in Crinnerung gebracht, 
daß diefelben nach dem Tode der Befiger an dasjenige Kirchfpiel zur Aufbewah⸗ 
rung abzuliefern ſind, zu welchem ver Beſitzer zuletzt gehört hat. 

Berlin, ven 20. Mai 1840. 
König. Preuß. General» Ordens: Commiffion. 


| | (ge) 9. Thile, 
wird hierdurch vepublicirt. 
Königl. Regierung. Abehellung des Sunern. 


Befanntmadhung. 


N 28. Das correfpondirende Publicum wird davon in Kenntniß gefeßt, daß nach einer 
Vortozahlung Mittheifung des Britifchen General» Poft- Amts alle in Örofbritanten nad 
für die in Groß· fremden Ländern zur Poſt gegebenen Briefe, bei welchen der in Stelle der Fran 
nn Birung aufgeklebte Stempel ven Betrag des beflimmungsmäpig zu zahlenden Portos 
dern zuc pop nicht erreicht, lediglich ale unfrankirte (unbezapkte) Briefe behandelt werden, 
gegebenen Für die mit unzureichendem Stempel verfehenen Briefe nad Preußen ‚ welche 
Briefe. Britiſcher Seits der Preußiſchen Poſt⸗Verwaltung als unfrankirt (unbezahlt) über⸗ 
1. 740. Bebr. liefert werden, muß daher diesſeits, ohne Rückſicht auf den vom Abſender verwen⸗ 
deten Stempel, ſtets das volle Porto zur Erhebung kommen. 
Berlin, den 4. Februar 1848. 
Koͤnigl. General⸗Poſt⸗Amt. 
% 
Potsdam, ven 15. Februar 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General-Poft-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Stunten-Bededung im Jahre 1848. 
Auch in dieſem Jahre können vom 1. März ab gefunde Stuten durch Befchäler 
des Königlichen Friedrichs Wilhelms» Geftüts gedeckt werben, und zwar: 
durch die Englifhen Vollbluthengfte: 
1) Priamus und 
2) Rockingham a 3 Friedrichsd'or oder 17 Thlr. Courant; 
durch vie Vollbluthengſte: 
3) Medoro und 
4) Jung Taurus & 2 Friedrichsſsd or over 114 Thlr., fo mie 
5) durch den Englifgen Halbblutpengft Schimmel Harlequin a 6 Thlr. 
Sprunggelo, und bei allen 1 Thlr. in ven Stall. 
Soflten die zu deckenden Stuten in vem Gefllit verpflegt over vom 15. Mai 


NM 26. 
Stuten ⸗Be⸗ 
bedung im Kö⸗ 
niglichen Frie⸗ 
drich⸗Wil⸗ 
Helms» Geflüt 
im Jahre 1848. 
I. 628. Bebr. 


ab in Weide gegeben werven, fo tft pas Nähere aus ven anszugebenven gebrudten | 


Bekanntmachungen zu entnehmen. 

Es Finnen demzufolge die betreffenden Stuten ohne weitere Anfrage bei dem 
Königlichen Ober-Roparzt Wettich hierfelbft angemeldet und gegen deſſen Empfang⸗ 
fchein abgeliefert werben. 

Friedrig- Bilbene: Geftüt, ven 1. Februar 1848. 
Königl. Geſtuͤt⸗Direction. 


Potsdam, den 14. Februar 1848, 
Vorſtehende Vetanntmachung der Direction des Königlichen Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Geftüts bringen wir ed zur Öffentlichen Kenntniß. 
Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


| Potsdam, den 11. Februar 1848, 
Die Ourchfehnittöprelfe ver verſchiedenen Getreidearten, ver Erbfen und der rauen 





Fourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat Januar d. 3. betragen: 
für ven Scheffel Weizen . 2 Thaler 22 Gyr. 6 Pf, 
für ven Scheffel Roggen 1» 7.40 
für: den Scheffel große Gerfle........ 1. 2°.9%o 
für l 1 ⸗ 19 — + 

für l + 6.1 oo 
für 2 ⸗ A — — 
für 1 ++ 3.80% 
für 9 6.3. 
für 8 ⸗— 2 — — 
die A is 
die Tonne Braunbier koſtete. ..........,. 4 ⸗ B “ee — N 
das Duart doppelter Kornbranntwein ife— + 5 + 6 + 
das Quart einfacher Kornbranntwein ifete— + 232.9 + 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Aegieruugsbezirk Potsbam ausſchließlich betreffen. 
ſammtlicher 
Königliden Regierung su Potsdam 
abgehalten werden, 
Victualien-Durchſchaitts-Marktpreife 
1848. 
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Verordnungen und Belanntmachungen ber Websrb: 
Der Stadt Berlin. 


N 1b. Das Allerhöcfte Patent vom 30. März 1847, die Bildung neuer Religio 
Die xeqt. Geſellſchaften betreffend (Gefepfammlung 1847 Seite 121) und die Werorbn 
ach von demfelben Tage, betreffend die Geburten, Heirathen und @terbefälle, de 
denten-Gecten, bürgerliche Beglaubigung, durch die Gerichte erfolgen muß (Geſetzſammlung 18 
Seite 125), haben zu einer Reihe von Zweifeln Anlaß gegeben, zu beren Be 
bung nachflehenve, unterm 2. December v. 3. minifteriell genehmigte grftrust 
des Heren Ober-Präffenten Ereellen, vom 18. Derember v. J. hiermit für ! 
Verwaltungsbezirk des Polizei-Präfoti zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


L Nachdem die Verhältniſſe der von der evangeliſchen Landeslirche 
entfernt haltenden Lutheraner in der General⸗Conceſſion vom 23. Juli 1848 (( 
fesfammlung Seite 516) und in der wegen Ausführung derſelben ergangenen 9 
nifterial- Verfügung vom 7. Huguft v. 3., diejenigen ver Juden aber in dem Gef 
vom 23. Juli 1847 (Gefeßfammlung Seite 263) ihre rechtliche Norm erhal 
haben, hanvelt es fi) jetzt vorzugeweife nur noch um die Anwendung ber Cingaı 
gedachten Gefege vom 30. März v. I. auf die Serten der katholiſchen Diffiveni 
der Baptiften und ber fogenannten freien Evangeliſchen. 


Diefe Gesten find bis jegt noch nicht als Gemeinfhaften im rechtlichen Si— 
aufzufafien, vielmehr iſt ihre rechtliche Stellung zunächft noch von dem Ergebu 
. einer bereits eingeleiteten umfaffenven Prüfung ihrer Lehre und ihrer Einrichtum 
abhängig. Hiernach ergiebt fih von felbft, daß fie vorerft nicht als Religio 
Geſellſchaften, ſondern als eine Anzapl von einzelnen Individuen zu betrachten fi 
welche fih jur Bildung einer neuen Religions Gefellfcpaft vereinigt haben, ı 
ihrer bisherigen Kirche fo lange angehören, bis fie fih auf die im 8 17 ver X 
orbnung vom 30. März 1847 bezeichnete Weife davon losſagen. 


II Eine Verpflichtung ver bezeichneten Individuen, ihren Austritt 
der Kirche, welcher fie bisher angehört haben, auf die im 8 17 der Verordu 
vom 30. März 1847 beregte Art zu erklären, beftehet im Allgemeinen nicht, f 
bern tritt erfi alsdann ein, wenn biefelben fi) unter Berufung auf ihre Erg 
von der Kirche denjenigen Verbindlichkeiten entziehen wollen, welche ihnen, der Rüı 
gegenüber, obliegen, zu der fie zur Zeit noch fm rechtlichen Sinne gehören. 
folgt daraus, daß ein unmittelbarer Zwang zu einer fürmlichen Losfagung von if 
bisherigen Kirche im Sinne des 8 17 I a bei ven gedachten Perfonen nicht fl 
findet. Diefelben find aber Ru Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten gegen ihre E 
herige Sie af ggerstige eife fo lange anzuhalten, als fie nicht ihren Aust 
aus berfelben in im $ 17 I a vorgefepriebenen Form erklären. Dabei mı 
es Feinen Unterfie, ob fie ſich ihrer Secie bereits vor ober erft nach Publication 
Verordnung vom 30. März v. 3. angefehloffen haben. Denn da jene Serten 
jegt nur factifch, ohne — Daſein, beſtanden haben, ſo iſt auch der Zut 
zu ihnen nicht als eine mit rechtlicher Wirkung bekleidete Handlung zu betrachten. 





a7 
Erſt von da ab, wo eine folche Secte durch einen Act der Geſetzgebung als geduldete 
Religions⸗Geſellſchaft ausdrücklich anerfannt ift, begreift vie Erklärung des Eintritt 
in eine folche geduldete Religions» Gefellfchaft zugleich die Erklärung des Austritt 
aus der bisperigen Kirche in fih. (Allgem. Landrecht Thl. II Tie. 11 $$ Ai. 42.) 


III, Wenn in Folge des ad HI gebachten Verfahrens ober von freien 
Städen ein Diffivent feinen Austritt aus ver Kirche in der Form des 8 17 Ta 
erflärt bat, fo Tann er alsdann auch den ans 8 16 ibid, folgenden Schub in 
Unforuch nehmen. Erſt von va ab findet alfo beifpielsmeife ver 8 131 des An- 
hangs zum Allgemeinen Lanprecht auf ihn Feine Anwendung mehr, und erſt von da 
ab ift nicht mehr die Taufe, fondern nur noch die vorfchriftsmäßige Anmeldung der 
Geburt, refp. der dem Rinde beigelegte Vorname nach SS 3 und 13 ver Verorpnung 
vom 30. März v. 3. zu controlliren, refp. durch das im 8 12 ibid, vorgefchriebene 
Strafverfahren zu erzwingen. 


IV, tm. vie im öffentlichen Intereſſe nothwendige öffentliche Beglaubigung 
der Geburten, Heirathen und Sterbefälle, welche bei ſolchen Perfonen, vie Feiner 
ausdrücklich geduldeten Religions-Gefellfchaft angehören, alfo für jest bei den Fa- 

iſchen Diffiventen, ven Baptiſten u. f. m. vor ihrer ausoräckichen oeiagung 
von ihrer hisherigen Kirche in Form des 8 17 I a (namentlich alfo auch vor Ema- 
nation der Verordnung vom 30. März v. %.) vorgekommen find ımb noch jetzt 
vorkommen, zu firhern, tft folgennes Verfahren zu beobachten: 


a In Betreff ver Geburten 


haben vie Ortspolizei⸗Vehoͤrden zunächft durch Einforderung der darüber von ben 
fogenannten Gemeinde» Borflehern ver Diffiventen geführten Liften oder auf eine 
andere möglichft zuverläffige Weife fih eine fpecielle Kenntniß von allen hierher 
einſchlagenden Fällen zu verſchaffen, und fid ſodann zu vergemwilfern, ob viefelben 
unter Angabe ber dem Kinde ertheilten Vornamen etwa bereits in die evangelifchen 
Kirchenbücher eingetragen find, Iſt dies geſchehen, fo ift hierin die nothwendige 
öffentliche Beglaubigung bereits vorhanden und eine Uebertragung in die gericht- 
lichen Regiſter nicht mehr erforverlih. In denjenigen Geburtsfällen dagegen, mo 
eine Eintragung in ein Öffentlich anerkanntes Kirchenbuch bisher noch nicht erfolgt 
tft, Jet die Ortspoligel- Behörde bei ehelichen Kindern ven Water vorzulaben und 
zu einer beflimmten Erklärung über: fein kirchliches Verhältniß aufzufordern. Erklärt 
verfelbe, daß er aus der Kirche ausgeſchieden, und das Kind von einem Diffiventen- 
Geiftlichen bereits getauft fei, oder nach feiner Abſicht vorläufig gar nicht getauft 
werben folle, fo iſt ihm zu eröffnen, daß nach ver beflehenven gefeglichen Ordnung 
bie Taufe, beziehungsmweife die Beglaubigung der Geburt mittelit Eintragung in 
das Kirchenbuch lediglich durch einen Geifllichen der vom Stante anerkannten Kirchen 
erfolgen koͤnne. , Zugleich if ihm eine ſechswöchentliche Friſt zu fegen, innerhalb 
beren er bei Vermeidung des im 8 131 des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht 
und dem Reſcripte vom 23. Februar 1802 vorgefihriebenen Verfahrens entweder 
die Kaufe durch einen. vom Staate anerkannten Pfarrer bewirken zu Iaflen, odee 


M 16. 

Berbot des 
Treibend von 
Rindvieh In 
Heerben durch 
die Hirfchels 
und Schul⸗ 
B 77777777 77 


| 40 | 
nach vorgängiger Erklärung feines Austritts ans der Kirche in Form bes 8 17 Is 
bei dem Gerichte die erforverliche Anzeige von der Geburt des Kindes nachträglich 
zu erfiatten habe. Verſtreicht viefe Frift unbenugt, fo hat die Ortspolizei⸗Behörde 
dem zuflänpigen Gerichte die Verhandlungen zu überſenden und vaffelbe zu erfuchen, 
bie zur Aufrechthaltung der Ordnung und zum Gchuge der bürgerlichen Rechtsver⸗ 
hältniffe des Kindes erforverlihen Maaßregeln zu treffen. Bei unehelichen over 
folden Kindern, deren ehelicher Vater inzwifchen verflorben fein follte, hat die Orts 
polizeie Behörbe Dagegen nur das competente Vormundfchaftsgericht von dem Soll 
zur weitern Veranlaffung in Kenntniß zu ſetzen. 


b. In Betreff der Heirathen 


bedarf es einer Legalifirung überall da, wo biefelben durch die Einfegnung von 
Seiten eines Diffiventen- Geiftlichen vollzogen find. Diefe Legalifirung kann nad 
ven beſtehenden Gefegen allein entweder durch Trauung eines vom Staate aner- 
kannten Geiftlichen oder durch gerichtliche Anzeige in ver Form, welche die Verord⸗ 

nung vom 30. März v. J. vorfchreibt, vollzogen werben. | 


Es find deshalb die Perfonen, welche in einer Verbindung ber bezeichneten u 
leben, vorzulaven, und unter forgfältiger Belehrung über die in ven Geſetzen bes 
gründete Nichtigkeit ihrer Heirath und vie daran ſich knüpfenden rechtlichen Segen, 
zur Nachſuchung der Trauung over zur Erflattung der gerichtlichen Anzei 
vorgängiger fürmlicher ($ 17 I a) Erklärung des Austritts aus der che aufs 
zufordern. Sollten fie fih demnächſt nicht in ihrem eigenen Intereſſe bewogen fehen, 
binnen einer ihnen zu ſetzenden angemefjenen Friſt dieſer Weifung zu genügen, 1! 
wird Die von ihnen geſchloſſene Verbindung nicht als eine vom ——— 

Ehe zu behandeln, ſondern im Falle eines daraus entſtehenden öffentlichen nn 
niſſes als Concubinat polizeifih zu trennen, für die von ihnen erzeugten | 
aber die Beftellung eines Vormundes bei dem competenten Vormundſheſugerige 
nachzuſuchen ſein. 

c. In Betreff der Sterbefälle 


ift wie bei den Geburten zunächſt zu unterfuchen, ob fle bereit nad) $ 460 SE u 
Tit. 11 des Allgemeinen Landrechts durch Eintragung in ein öffentlich anerkanntes 
Kirchenbuch beglaubigt find, und verneinenden Falls die nachträgliche Vermerkung tn 
ein folches nach forgfältiger Erhebung ver thatfächlichen Umſtände zu veranlaffen. 


Berlin, ven 28. Januar 1848. 
König. Polizei» Präfidium. 


Wegen der engen und lebhaften Paffage in der Hirfchelftraße und Sqrlgarien- 
ſtraße zeigt ſich das, häufig von und nach den Eiſenbahnhöfen geſchehende Treiben 
von Rindvieh in Heerden —*— gefährlich. Es wird daher hierdurch angeordnet, 
daß durch die Hirſchelſtraße und die Schulgartenſtraße das Rindvieh nicht mehr 
heerdenweiſe, ſondern höchſtens zu einer Anzahl von drei Stücken transportirt wer 


20 
ben darf, welche nach ber Verordnung vom 12. Juli {838 an Horn und Vorder⸗ 
fuß zu feſſeln find. Contraventionen hiergegen werden mit ver, in vorgedachter 
Verordnung feſtgeſetzten Strafe bis zu Fünf Thalern oder verhalmißmaßigem Ge⸗ 
faͤngniß belegt werden. Berlin, ven 5. Februar 1848. 


Koͤnigl. PolizeisPrafidium. 


Des Königs Majeftät Haben zu beflimmen gerubet, daß die Hafenhegerfiraße 
ben Namen: „Zeilnerfirage 
führen fol. Berlin, den 10. Februar 1848. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Durch das bisher Abfice Ausſchütten des Waflers aus ben Fiſchbehaltern wird 
nicht nur dag Steinpflaſter auf den Marktplätzen und Straßen erheblich befchäpigt, 
fondern auch Schmutz und, im Winter, Glatteis erzeugt. Daher follen bie auf 
Öffentlichen Plägen und Straßen aufgeftellten Fiſchbehälter nicht mehr durch Um- 
flfirzen vom Waller entleert, fondern. im Boden mit einem Zapfloch verfehen wer⸗ 
ben, durch welches das Waſſer vermittelft untergelegter, bis an ven Rinnſtein reis 
chender Rinnen abzulaffen if. Dies muß auch alsdann gefchehen, wenn das Waſſer 
im Behälter während der Marktzeit gewechſelt werven foll. Contraventionen hiergegen 
werben mit einer, Gelofirafe bis zu Wünf Thalern oder verpältnißmäpigem Gefäng⸗ 
niß geähnnet. Berlin, ven 11. Februar 1848. 


— Polizei, Präflbium. 


"Da Im hiefigen Gemreidehandel die Gewohnheit entſtanden iſt, daß auf den 
MWispel. bei den verfchiedenen Getreivenrten ein oder, mehre &cheffel Aufmaaß von 
ven Känfern-.gefordert werden, fo fieht fih das Polizei» Präflvium ‚veranlagt, bie 
Getreide⸗ Producenten und Verkäufer darauf aufmerffam zu, machen, daß Das ges 
fegliche Wispelmaag überall nur 24 Scheffel beträgt, und daher auch in Feiner 
Geiteideart ein Mehres geliefert zu werden braucht. Ebenſo ift bei Berechnung 


der amtlich publicirten Marktpreiſe vom Getreide der Wispel immer zu 24 Siheffen 


angenommen, weshalb diejenigen Getreiveverfäufe, bei denen auf ven Wispel 
größeres Maaß geliefert worden iſt, nur nad entſprechender Reduction 


effectiv ein 
des — in Berückſichtigung gezogen find. 
Berlin, d den 1. Februar 1848. ° 


Koͤnigl. Poitzei⸗Praͤſdium. 
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Berbot des 
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von Hunden 
auf die Wochen» 
maͤrkte und 
na den dlei⸗ 
ſcherſcharren. 


y0 

Da die Anweſenheit von Hunden auf ven Wochenmarlten nicht, felten, Bef 4 
bigungen yon "Perfonen und Sachen Yerbeiführt, fo wird dierduthe fonopf "ben er 
werbtreibenben, als auch allen andern, vie Wochenmaͤrkte befuchenden Perfonen, 
Mitnehmen von Hunden dorthin, bei einer Geldſtraſe bis zu Fünf Thalern 
verhäftnigmäßigem Gefängniß, unterfagt. Bei einer gleichen Strafe dürfen“ S 
die Schlächter ihre Hunde nicht nach den Fleiſcherſcharren mitbringen.! 

Berlin, den 11. Februar 1848. 


Könige. Polizei⸗/Praͤſidium. 








Betanutmachuns. 

Im unſerer, das Verfahren beim Transport von Beitlern in bie Landarmen 
hauſer betreffenden Bekanntmachung vom 11. October 1842 (Amtsblatt de 1842 
Seite 286 und f.) if sub 6 vorgeſchrieben 

daß der Transport erkrankter Inhaftaten mittelſt Wagens nur dann ans 
geordnet werden darf, wenn ein ſolcher durch ein, von einem beſoldeten 
Phyſſtus ober Chirurgus unentgeldiich auszuſtellendes und dem Trandporte 
zettel beizufügendes Aiteſt für nothwendig erklärt worden iſt, an ai 
Orten aber, wo ein befoldeter Mevteinat, Beamter nicht anweſend ift, bie 
betreffende Ortspolizei- Behörde auf dem Transportzettel zu beſcheinigen bat, 
dag der Zransportat Krankheitshalber unfähig gemefen fei, ven Weg au 
Fuße zurüd zu Iegen, welche Beſcheinigung am. nädften Stationsorte, 3— 
fich ein’ beſoldeter Medicinal⸗Beamier befindet, dieſem zur ———— 
Abgabe eines, bei dem weitern Verfahren, genau zu befolgenden G 
vorzulegen iſt. 

Da in neuerer Zeit mehrere Ortsobrigkeiten hiergegen gefehlt, dergleichen Atteſte 
von Medicinal-Perfonen, welche, nicht zu den Kreis⸗Phyſikern und Kreis- Chirurgen 
gehdren, haben ausſtellen und bie Gebühren vaflr bei ben Xransportfoften mit 
verrechnen Taffen, fo machen wir hierdurch wiederholentlich auf’ obige‘ Vorfchr 
aufmerffam, Indem wir zugleich, bemerken, daß wir ärztliche Geblhren in den ch 
wãbnten Fällen nicht werben erflatten laſſen. 

Erkrankt ein Transportat in bem Maaße, daß auch ein Wagentpangp 
angemeſſen Ei fo muß ver Exkrankte in gleicher A behan! belt en 
dies in den $$ 29, 30 und 31 des Gefeges Über bie Verpfichtung zur ' . 
Pflege vom 31. December 1842 (Osfepjommlung de’ 1843 Pag, 12 und, 13). 
angeorbnet iſt. 

Berlin, ven 30. Januar 1848. 


Staͤndiſche ——— der gurmark. 


» 
Yerfonaldroygik 

Dem bieher bei. dem. Hinflgen Begierunggs Follepio angeeift geweſenen Redierungs⸗ 
Beferenkggjus Sein ch yon m iſt die nashgefuchte er au, dem raatspienfe 
efhel, werben. . 

Der Eandibat der Theologie Guſtav Fritz ſche an Berlin bat die Erlaubniß zur 
Uebernahme einer Heubicheefelte erfälten. - ö 

. Bermifidte Machrichte nm. 

Am 8. hat ver Fiſcher Au, Gaeveite zu Dberbe einen 
Menfchen Dapte 2, 3: bi ee Fee: I belobender j 
bringen wif dieſe Hanhlung des ec. Gaedeckt hierdurg zur, Sfentligen Fenatniß. 

Potsdam, ven 9. Fehruar 1848. . 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Innern. 





Der. Sqhiſer Witpelm Kaatſch zu Mitemrelde und ver Schiffsknecht Gottfried 
Liebenow zu Telz haben am 9. November v. 3. einen Menſchen aus ver Gefahr 
des Ertrinkens gerettet. Diele serbienflihe Handlung bringen mir hiermit lobend 

Öffentlichen Kenutriß. 


zur 
. Pottdam, den 9 Fehruat 1848. 
wer "Pink Batman. ng 


are: ot 





mitt Elaſſes vom 4. d. m. 
vn a —— Rin ber % itun Se u Senne im Niederbarnimfchen 


—5* Lebendre eines Menſchen aus der Gefahr 
we Bu die — —X beffimmte Crinnerungs-Medailte für Lebens 
—8 verliehen. 

Potsdam, ven 14. Februar 1848. 
Königl. Regierung. behellang des Innern. 


— 
Geſchenke an Rithen | 
Der Kirche zu Wittbrietzen, Guperintendentur Treuenbrietzen, if’ von ben Frauen 
und Jungfrauen, benen ſich auch einige andere Gemeindeglieder angefchloffen haben, durch 
ganz freiwillig dargebrachte Liebesgaben bie Mittel dargeboten worden, um’ Altar ah 
Kanzel in ber fchönen Kirche entfprechendes Weiſe, den erſteren mit einer Dede von 
feinem Gcharlachtuche mit filbernen Frangen, letztere mit. einer Dede von feinem, violet⸗ 
tem Manchefter mit fllbernen Frangen und Stiderei, zu befleiden; auch ift die ſchon vor 
mehreren Jahren angefangene Einfeledigung bes dortigen Kirchhofes vollendet worden. 


Auch ber Kirchhof der Gemeinde Schöneberg, Superintendeutur Lindow, iſt in feinem 
jegigen vergrößerten. Umfang mit einer in Kalk gelegten Steinmauer und drei reſchnea⸗ 
vollen Pforten befriedigt, deren Koften fih auf 342 Thlr. belaufen haben. Burn 


Die Kirchen» Gemeinde zu Menz, in der Superintendentur Lindow, hat mit Baal) 
werthem Eifer und Aufwande einen neuen Begräbnißplatz zweckmäßig eingerichtet und 
befriebet. 


Die Gemeinde Stöln, Parochi⸗ Rbinom, Superintendentur Rathenow, bat, im Ber 
eine mit dem dortigen Kirchens Patrone Heren von ber Hagen, aus eigenen Mitteln, 
ber Ortskirche eine Orgel geſchenkt und dazu eine Summe von 135 Thlen. aufgebnackt, 
wobei beſonders das erfreulich genannt werden Tann, daf alle Beiträge freiwillig eingin⸗ 
gen, Eein anfäßiges Mitglieb der Gemeinde fich ausfchloß, und ſelbſt Arbeiter⸗Famillen 
und Dienfſtboten ſich mit großer Bereitwilligkeit an dem Geſchenke betheiligt haben. 


Die Frauen der Gemeinde Damme, Parochie Liepe, Superintenbentur beathenow, 
haben aus eigenem Antriebe ber Kirche daſelbſt ein Geſchenk mit einer neuem Mitarbede 
und Kanzelbekleidung von feinem ſchwarzem Tuche mit paffenden Frangen gemacht. 





(Eine Außerordentliche Beilage | zum Hten Stuck des dieslährigen Auisblatts, enthaitend 
unter N? 23 eine Bekanntmachung in Betreff der Prũfung der Freiwilligen jum, — 
fãhrigen Militairdienſt iſt bereits ausgegeben; awei Deffentliche Anzeiger Hieabet.) 


f gr ſJ. .. 
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Stück 8. Den 3. Bebruer. Ä 1848, 


Warnung vor Preßpofigei- Eontraventionen. 


Es kommen auf Seiten ver Schriftfieller, Buchhändler und Buchdrucker noch 
Verſtöße gegen die beſtehenden preßpolizeilichen Vorſchriften vor, welche nicht aus 
böfem Willen, ſondern aus Unkunde over Nachläſſigkeit hervorgehen, mic aber 
gleichwohl: in die unangenehme Noihwendigkeit verfegen, Strafen zu verhängen, weil 
bei derartigen Polizei Vergehen die gefegliche Strafe ſchon durch bloße Falbxlaͤſſig⸗ 
keit verwirkt wird, und welche außerdem nicht ſelten die polizeiliche er eng 
ganzer Auflagen wegen bloßer Formmangel nach ſich ziehen und ſolchergeſtalt für 
die Betroffenen fehr nachtheilige Folgen haben. 

Die Befeitigung dieſes Uebelſtandes liegt hauptſächlich in der Hand ver bethei⸗ 
ligten Gewerbtreibenden, denen nicht genug empfohlen werden Tann, ſich neit den 
preßpoli zeilichen Vorſchriften recht vertraut zu machen, und ihre Gewerbsgehülfen in 
der Befolgung derſelben recht ſtreng zu controlliren. 

Um indeß auch meinerſeits dazu behülflich zu ſein, laſſe ich hier ein Verzeichniß 
Güte f —— wahrgenommenen Verſtöße als Warnung für künftige ähnliche 

1. Die Drudereibefiger verabfäumen noch immer mitunter ihren Namen auf 
die aus ihren Druckereien bervorgegangenen Drudfachen zu fegen, namentlich bei 
folhen Heinen Drudfacpen, melde, wie z. B. Komödienzettel, öffentliche Anfchläge, 
Circulare, Statuten u. f. m. lediglich der Locals Eenfur wnterivorfen, und ih fir für 
ben Buchhandel, ſondern zur dur Gessisvertpeitung beſtimmt find, an welchen ein Bew 
lagsrecht im gefeplichen Sinne dieſes letzteren Umſtandes halber von Riemann in 
Anſpruch —— wird, und auf welchen deshalb ein Verleger nicht genannt 
werden kann. Gleichwohl muß die Vorſchrift in Art. IX. des —— vom 
38. October 1819: 

Alle Druckſchriften müſſen mit dem Namen des Verlegers und Buchdruders 
etzterer am Ende des Werks) verſehen fein, 

im ſolchen Fallen, wo kein Verleger exiſtirt, wenigſtens dahin befolgt werben, daß 
der Buchdrucker allein benaunt wird. Es iſt durchaus erforderlich, daß aus jeder 
Druchſchrift erſehen werden kann, wer fie gedruckt hat, und Drucker, welche hier⸗ 
gegen verſtoßen, ſetzen ſich nicht nur ver polizeilichen Beſchlagnahme und Vernichtung 
ſolcher Drnckſachen 28 6 der — Verordnung vom 30. Juni 1848), ſon⸗ 
dern auch einen preßpolizeilichen Geloſtrafe aus, Dei nach Urt, XVE ME 1 vos 
Cenfura Eoicto vom 18. ODctober 18.19: felbft. bei dem unfihulnlakten Abgäte. ve 
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Drudichrift und beim erſten Kontraventionsfall wicht unter Zehn Thaler, nach Um⸗ 
fländen aber bis auf Einhundert Thaler bemeflen werden kann, und im britten de 
ven Verluſt ver Gewerböberechtigung nach füch zieht. - 

2. Diejenigen Schriftfteller, welche fih zum Selbſtverlage ihrer Schriften ent 
fließen, überfeben noch häufig, daß fie durch ein folches Unternehmen zwar alle 
die Verpflichtungen überlommen, welche die Gefege ven Berlegern im Allg 
amjerlegen, daß fie aber vie befonderen Vorrechte der Buchhändler nur durch Aus⸗ 
wirfung einer förmlichen Eonceffion zum Betriebe des Buchhandels erlangen köͤnnen — 
Namentlich verabfäumen fie es häufig, ſich auf dem Titelblatte ver Vorſchrift in 
Art. IX des Cenſur⸗-Ediets gemäß als Selbfiverleger zu benennen, vd. h. mit 
ihrem wahren Namen zu bezeichnen, und. bedenken nicht, daß fie fih dadurch nad 
Art. XVI N? 5: des Eenfur-Evicts einer pollzeilihen Geloftrafe von Fünf: bis 
Funfzig Thalern, und ihre Schriften nach 8 6 der Allerhöchften Verordnung vom 
30. Juni 1843 der polizeilichen Befchlagnahme und Vernichtung ausſetzen. — Wer 
im. Inlande feine Schriften anonym oder‘ pſeudonym herausgeben will, map 19 n 
deren. Verlag ſtets der Verlagsbuchhandlungen bedienen. 
| Anvererfeits find auch öfters Verfuche wahrgenommen worben, —— 

roducte im Wege des Buchhandels zum Theil unter Anwendung beſonderer, Seiner 

chhändleriſchen Firma ähnlich fehender Bezeichnungen zu verbreiten, obwohl nad 
Art. XII der Cenſur⸗Inſtruction nur folche Druckſchriften buchhändleriſch vertrieben 
werden dürfen, auf deren Titelblatt eine bekannte Buchhandlung benannt iſt. — 
Sollen daher Selbftverlagsmwerke in ven Buchhandel gebracht werben, fo. muß ver 
Berfafler und Selbfiverleger, wenn er nicht felbft zugleich. Buchhändler: iſt, ven 
buchhaͤndleriſchen Vertrieb einer beflimmten Buchhandlung in Commiffion geben, und 
legtere auf dem Titelblatte benennen, mwidrigenfalls er feine Schriften, Falle fie 
Buchläden betroffen mwerven, nicht nur Der Gonfiscation auf Grund des Art. XVI 
IN? des Cenſur⸗Edicts ausfest, fondern auch nach Befinden die zwangsweiſe Heran⸗ 
ziehung zur Bürgerrechtögewinnung und Gewerbefteuer« Prozeffe zu gewärtigen. hat. 

3. : Die Verlagsbuchhändler fegen ſich noch öfters Strafe und großen Schaven 
aus, indem fie die Vorfchriften ver Allerhöchften Cabinetsorpre vom A. October 1842 
über die Cenfurfreiheit der über 20 Bogen ſtarken Schriften vernachläffigen. Mas 
mentlich haben fie öfters nicht berüdfichtigt, daß die Benennung des Druders und 
Berlegers bei folchen, fiber 20 Bogen ſtarken Schriften, für welche die Eenfurfreifeit 
in Anfprucd genommen wird, nicht genügt, daß auf ihnen außerdem auch ver Berfaffer 
benannt, d. h. mit feinem wahren Namen bezeichnet werden muß, und daß ſonach 
anonyme oder pſeudonyme Schriften, auch wenn fie über 20 Bogen betragen, cenfurs 
pflichtig find. Sie haben fih dadurch mindeſtens ver polizeilichen Beſchlagnahme 
md der Nachcenſur des Werkes auf Grund des 8 5 ver Verordnung vom 80. Junt 
1843, und infofern ſchon vorher ein Debit des Werkes finttgefunden hatte, auch ver 
Beftrafung auf Grund des Art. XVI N 5 des Cenſur⸗Edicets ausgefeßt: . ..- 

Andererſeits find auch Fälle vorgefommen, daß Verlagsbuchhändler ſolche Schrif⸗ 
ten, denen wirklich Cenſurfreiheit auf Grund ver Allerhöchſten Cabinetsordre vom 
4, October 1843: zuſtand, noch vor Ablauf der Darin verorometen DAflinnigen 
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Friſt debitirt, und dadurch nicht nur ſich felbft, ſondern auch ven Drucker und Vers 
faſſer in Strafe gebracht haben, lediglich weil ihre Leute die betreffenden Werke 
nicht rechtzeitig. deponirt hatten, und darin von ven Buchhändlern nicht gehörig 
controllirt waren. Es kann ven Buchhändlern deshalb nicht genug empfohlen wer⸗ 
den, Daß fie fih. von ven mit der Depofition beauftragten Leuten ſtets die ſchrift⸗ 
lichen Befrheinigungen der Polizei⸗Behörde, worin Tag und Gtunve ver erfolgten 
Depofition genau angegeben tft, aushänpigen lafien, und danach vie Zeit, von wo 
ab ihnen ver Debit geftattet iſt, berechnen. | a 
A. :'Die Sortiments⸗Buchhändler verabfäumen häufig, vie ihnen von ihrem 
Commiſſionair aus Leipzig zugehenden Bücherſendungen fofort nad deren Ankunft 
genan zu prüfen, und die etwa barumter befinplichen, zum viesfeitigen Debit un⸗ 
geeigneten Bücher ſofort zurückzuſenden. In Folge veflen haben fie ſich vie etwa⸗ 
nigen Nachtheile, welche: für ihren Gewerbebetrieb aus einer fpäteren polizeilichen: 
. Beichlagnahme bei ihnen vorgefundener verbotener Bücher folgen, felbft zugufchreiben, 
und. außerdem bie auf ven Vertrieb verbotener Bücher gefegten Strafen zu gewär⸗ 
tigen. Es iſt kaum glaublich, mit welcher Nachläffigkeit von einzelnen Sortiments⸗ 
händlern noch hierbei verfahren wird. Durch ven Vertrieb folcher Schriften, auf 
welchen: feine Verlage» oder Commiſſions⸗Buchhandlung benannt iſt, begünftigen fie 
ben bereits. oben ad 2 erwähnten unerlaubten Betrieb des Buchhandels von Seiten 
per Selbfiverleger, welche Gewerbeftener und Bürgerrechtsgelver fparen, zu ihrem 
eigenen Nachtheile. Dadurch dag fie ſolche Schriften,‘ welche wegen eines äußerlich 
fofort erkennbaren Formmangels, 3. B. megen mangelnder Benennung des Druckers 
oder Verlegers, nicht debitsfähig over ſchon wor dem Kingange fperiell verboten find, 
bei ſich fo ange Liegen laſſen, bis fie von ver Polizei⸗Behörde mit Befchlag belegt 
worden, machen fie fih dem Werleger für vie Bezahlung verfelben regreßpflichtig. 
Endlich fegen fie ſich durch folche Nachläffigkeit erheblichen Geloftrafen (Art. XVI 
N? des Cenſur⸗Edicets), und. im dritten Falle der Entziehung ihrer Conceſſion 
aus, Gleichwohl werden von ven Sortimentshändlern vie eingehenven Novitäten 
nicht felten ohne alle Prüfung fofort an ihre Kunden zur Unficht und: Auswahl 
‚ausgefenvet, anflatt daß vorher, und zwar fofort bei veren Eingange, nicht nur der 
Juhalt ver. die Sendungen begleitenden Facturen, fondern auch mindeflens und in 
allen Fällen noch die äußere Form der Novitäten in Beziehung auf die Debits⸗ 
fähigkeit derſelben von ihnen zu prüfen, und der nicht vebitsfähige Theil ver Sen- 
bung fofort zurückzuſchicken wäre... Bei Novitäten, welche durch ihren Titel, durch 
vie Perfünlicgfeit des Verfaſſers oder durch die Tendenz ber. Verlagshandlung ven 
Verdacht eines, yerbrecherifchen Inhaltes rege machen, werben vorfichtige. Sortiments» 
händler außerdem auch noch ven Inhalt ver Schrift zu prüfen haben, um vem bei 
berartigen AUmflänven ſonſt entſtehenden Verdachte einer wiffentlichen Verbreitung: 
verbrecheriſcher Schriften durch deren fofortige Remiſſion zu entgehen. . 

Der frühere buchhändleriſche Gebrauch, wonach alle Remiffionen bis zur Oſter⸗ 
meſſe verſchoben wurden, iſt mit dem dermaligen Zuſtand der Preſſe durchaus un⸗ 
vereinbar. Aber. auch diejenigen Buchhaͤndler befinden ſich im Irrthum, welche glau⸗ 
ben, auf Grund Des $ 12 ver Allerhöchſten Verordnung vom 30. Juni 1RAR vor 


breitägige Friſt zur Nemiffion fämmekicher mit Beſchlag belegter Bücher auslandi⸗ 
fchen Berlages zu haben. Jene Friſt beziehet fih nur auf Die vom Ober⸗Cenfur⸗ 
gerichte wegen Gemeingefährlichkeit lediglich mit einem Debitsnerbot belegten Bücher, 
und findet auf bie nah 88 5, 6 und 7 der Berorpaung vom 30. Juni 1848 
zur Vernichtung beſtimmten Bücher eine Anwendung. Die Sortimentshändler haben 
daher Tein anderes Mittel, als eine recht genaue und fchleunige Prüfung der ein⸗ 
gehenden Novitäten und eine fofortige Remiſſion nicht vebiesfähiger Schriften, um 
fih vor Anfprüchen ver Verleger, wie vor Strafen ſicher zu fielen. . 

Endlich verabfäumen die Sortimentshändler noch mitunter genaue Liſten über 
bie verbotenen Bücher zu führen. Es iſt angeorpnet, daß alle Bücherverbote den⸗ 
felben durch ein, ven vollſtändigen Titel der verbotenen Schrift enthaltendes Pro⸗ 
tokoll befannt gemacht werden. Sie haben daher vollftändige Zeit, ſich diefen Titel 
jedesmal ausführlich zu notiren. Außerdem find von Zeit zu Zeit gebrudte Wer 
zeichnifſe ver verbotenen Bücher vertheilt worden. Es iſt für die Buchhändler daher 
ein Leichtes, ſich flets in gehöriger Kenntniß von den ergangenen Bürherverboten zu 
erhalten, und zugleich ihre Pflicht, ihre Handlungsgehülfen darüber flets gehörig 


m ren. 
Es beruhet in der Ratur der Sache, daß in obiger Zufammenftellung nur bie 
gewoͤhnlichſten und erheblihften Verſtöße gegen vie Preßpolizei haben berückſichtigt 
werben können. Ich hoffe indeß, Daß veren Veröffentlichung dazu dienen wird, vie 
Aufmerkfamkeit des Publikums auf die preßpolizeilichen Beſtimmungen überhaupe zu 
fchärfen, und Veberfchreitungen verfelben feltener zu machen. 
Potsdam, ven 15. Februar 1848. 
De Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


Nachſtehende Allerhöchſte Cabinetsordre: 

Auf Ihren Bericht vom 31. v. M. genehmige Ich, daß die durch das Ge⸗ 
fe über die Verhältniſſe der Juden vom 23. Juli v. J. den Provinzial⸗Me⸗ 
gierungen zugewieſenen Functionen, für ven Bezirk der Stadt Berlin, auch in 
fo weit ſolche die Eultus- und Unterrichts⸗Angelegenheiten (Titel II.) betreffen 
und nach ven bisher dort beſtehenden befonveren Reſſort⸗Verhältniſſen von dem 
Confiflorium der Provinz Branvenburg zu verfehen gemefen fein würden, dem 
Polizeis Prafivium zu Berlin übertragen werben. | 


Berlin, ven 17. Januar 1848. 
| An (9) Friedrich Wilhelm. 
die Staats⸗Miniſter Eichhorn und von Bobelfchwingh. 
wird wegen der danach eingetretenen Aenderung in ven bisherigen Reſſort⸗Beſtim⸗ 
mungen bes 8 6 der Amisblatts- Bekanntmachung vom 28. December 1821 (Amtes 
blatt de 1822 Pag. 15) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Potsdam, ben 22. Februar 1848. 
Der Dber- Dräfident der Provinz Brandenburg. 


———von NMeving. 
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Verordunngen und Belanntmachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Befanntmadung. 

Es iſt abermals einigen Privatperfonen gelungen, bier und in der Gegend von 
Frankfurt an ver Oder die Berfertiger und miffentlichen Verbreiter falfcher Preußi⸗ 
ſcher Caſſen⸗Anweiſungen zu entveden, und ver betreffenven Behörbe zur verdienten 
Strafe zu überliefern. Wir haben venfelben dafür die in unferen früheren Belannts 
machungen zugeficherte Belohnung bewilligt, und werden auch in Zukunft Jedem, 
der zuerft einen Berfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falfeher Preußifcher Caſſen⸗ 
Anmelfungen ver Behörde vergeftalt anzeigt, daß er zur Unterfuchung gezogen und 
beftraft werden Tann, nach Befchaffenheit des Falles eine Belohnung von 

„Dreibundert bis Fünfhundert Thalern” 


gewähren, und dieſe nach Bewandniß der Umſtände, beſonders wenn in Yolge ber 
Anzeige zualeih vie Befchlagnahme ver zur Verfertigung ver falfchen Caſſen⸗An⸗ 
weifungen benusten Formen, Platten und fonfligen Geräthfchaften erfolgt, ange 
mefien erhöhen. | | 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann fih an jede Ortspolizei⸗Behörde 
wenden, und auf Verlangen ver Verfchweigung feines Namens fich verfichert halten, 
infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das Unterfuchungs- Ver 
fahren zu willfahren iſt. Berlin, ven 3. Februar 1848. | 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsfchulden. 
von Rother. ‚von Berger. Natan. Köhler. Knoblaud. 
| A 


Potsdam, ven 16. Februar 1848. u 


Vorſtehende Bekanntmachung ber Königlichen Haupt- Verwaltung der Staats 
ſchulden vom 3. d. M. wird hierburd zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
| Regierungs⸗Praͤſidium. 


Potsdam, den 16. Februar 1848. 
Mit Bezug auf die Publikanda vom 18. April 1842 und 29. Mai, 30. Juli 
und 5. September 1844 wird hiermit zur eiienttiger Kenutmig gebracht, daß des 
Königs Majeſtaͤt mittelft einer, an vie Königlichen Miniſterien des Innern und des 
Krieges unter dem 16. December v. 3. erlaffenen Allerhöchſten Ordre zu beſtimmen 
geruhet haben, daß vie bei ven Militair-Begräbniß- Vereinen zu Officieren ges 
wählten Deitgliever als Führer bei den Trauer» Paraden auf den Waffenröden 
Cpanletten in ver Art, tie fie für den Berliner Militair-Begräbnig- Verein bes 
willigt morben find — von ſchwarzem Tuche, das Achſelſtück mit einer ſilbernen 
Treſſe befegt, das Oval von einem Halbmonve von gefponnenem Silberdraht ni 


20. 
Zalſche Caſſen⸗ 
Anweiſungen. 
Pr.S.197, Febr. 


N 30. 
Die Militair⸗ 
Begräbniß⸗ 
Bereine. 
1. 2406. Jan. 


geben —, die Übrigen Vereins. Mitgliever aber auf den Waffenrbcken Achſelfticke 


mit der Allerhöchſten Namenss Chiffre, fo wie auch Hirſchfänger tragen bürfen, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 31. 

Chaufſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Bophzen⸗ 


burg⸗ Lychener 


Ehänffee. 
F. 1417. Bebr: 


N? 32. 

Chaufſe egeld⸗ 
Erhebung auf 
der Prenzlau⸗ 
Boptzenburger 
Actien⸗ 
Chauſſee. 
I. 1417. Febr. 


N? 33. 

Publication 
gemeinnütziger 
Kreisfländi- 
ſcher Befchtäffe. 
I. 1423. Jan. 
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Potsdam, den 22. Februar 1848. 


Made bie Boypenbung- Lychener Chauſſee auf der, ver Stadt Lychen zunächft 
belegenen erften Meile im Bau vollendet und vem allgemeinen Verkehr eröffnet if, 
wird ‚auf berfelben für dieſe fertige Gtrede, und zwar am einer Interimsbarriere 
bei Götzkendorf das Chauffeegelo für eine Meile nach dem Tarife vom 29. Februg 
1840 (Gefegfammlung de 1840 Stück 6 N? 2080) für vie Paflage in beiden 
Richtungen erhoben werben. Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken 
öffentlichen Kenntniß, dag auf bie Boytzenburg⸗Lychener Chauſſee alle allgemeinen 
Berorbnungen und Vorſchriften Anwendung finden, welde in Betreff ver Erhebung 
des Chauffergelves und wegen Chauſſeegeld⸗ und Chauffee- Polizei = Contraventionen 
für die Staats⸗Kunſtſtraßen gültig find. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 22. Februar 1848. GE 


Der Prenzlau⸗Boytzenburger Chauffeebaus Gefellfchaft iſt die Berechtigung ver⸗ 
liehen worden, auf der Prenzlau⸗Boytzenburger Chauſſee ein Chauſſeegeld nach dem 
jedesmaligen Tarif für die Staats⸗Kunſtſtraßen zu erheben, und es iſt der genann⸗ 
ten Geſellſchaft demgemäß geſtattet worden, auf der dem allgemeinen Verkehr bereits 
eröffneten Prenzlau-Boygenburger Straße das Cpauffeegeld nah dem Tarif’ vorh 
29. Februar 1840 (Geſetzſammlung de 1840 Stüf 6 N? 2080) an einer zu 
Gollmitz und an einer zu Berfpolz errichteten Barriere, und zwar an jeder derſelben 
für eine Meile erheben zu Taffen. Dies und daß auf die genannte Chyauſſee alle 
allgemeinen Verordnungen und Vorſchriſten Anwendung finden, welche in Betreff der 
Chauſſeegeld⸗Erhebung und wegen Chauſſeegeld⸗ und Chauſſee⸗Polizei⸗Contraventionen 
für die Staatsſtraßen gültig ſind, bringen wir bhierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 


Könige. Regierung. Bbtpeitung des Innern. 





— — ——— —— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 


— weiße oe Negierungsbezirk Potsdam ansfchlichlich beiteffeni. 


Potsdam, den 8. Februar 1848. 


Im. BR unferer Bekanntmachung vom ‚10. Februar v. J. (Lntsblatt de 
1847 Seite 56) bringen wir in ver Beilage diejenigen, im Jahre. 1847 von hen 
Kırisftänven unferes Verwaltungsbezirks gefaßten Befcplüffe zur öffentlichen Renntaif, 
welche die Beförderung gemeinnügiger Zwecke zum Gegenflauve haben. . 


Königl. Regierung. Abtheilung des Zune. 


Roeywälfung Her an den Pegeln der Sprestundinunet MS 


im Monat Januar 1848 beobachteten Wafferflände 
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Potsdam, ven 22. Februar 1848. 


Rönigl. Regierung: INMEIEE: 


08 
VBerorduungen und VBetanntmachuugen des KRönigl, 
: Bammergerichte. 
MM 7. Sanmtliche Untergerichte unſeres Departements werden hierdurch angewieſen, 


Beifögunguor- bei Einſendung von Amts⸗Cautions⸗Beträgen die vorſchriftsmäßigen Deſgratiener 
ſqriftemäslger in Tabellen⸗Form, enthaltend: 


—— — 1) Vor⸗ und Zunamen des Cautions⸗Stellers, 


vor u 2) Amts⸗Qualität und Dienſtverhältniß, für welches die Caution net iſt, 
Cautien⸗Oe 3) Betrag der eingezahlten Caution, 
traͤgen. A) Tag der Einzahlung, 


beizufügen. 
Berlin, den 12. Yebruar 1848. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verorbuungen und Belfanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
M si. Auf den Schießftänden in ver Hafenheide, der Jungfernheide und dem Artilſerie⸗ 


Mittalx- Schießplatze werden, während des ganzen Sommers, mit geringen Unterbrechungen 
ei Per Schiegübungen fintt find und am 22. d. M. in ver Jungfernheide beginnen. 


Ein Jeder wird vor unvorfihtiger Annäherung gewarnt. 
Berlin, ven 19. Februar 1848. 
Koͤnigl. Polizei Prafidium. 
Le — — - —_ u — — 
Befanntmadhung. 
In der Königlichen Thierarzneiſchule hierſelbſt iſt, wie dem betheiligten Publi⸗ 
kum hierdurch bekannt gemacht wird, mit höherer Genehmigung die Einrichtung ge⸗ 


troffen worden, daß nunmehr zu jeder Tageszelt Pferde zu ben nachſtehende 
Preiſen beſchlagen werden koͤnnen: 


1) für ein gewöbnliches Hufeiſen rennen 5 Sgr., 

2) mit Griffen......... 6» 
3)» 0° gefäfefen Hufeifen rer une 6 » 

A) > « ⸗2 mit Stollen... 220000. 7» 0%. 
8) » das Sharfnagen eines alten Eifens incl. neuer Griffe. - 6 - 

6) »- » ⸗ ⸗Wohne neue Griffe. ⸗—⸗ 

) ⸗⸗ Umſchlagen eines alten Eiſens.. ......... U —s 


Berlin, ven 17. Februar 1848. 
Koͤnigl. ThierarzneifhulssDirertion. 





Beilage 
Be zum Sten Stüd des Amtshlatts 1848 “ 
der KRöniglidben Zesierung zu Porsda'm 
| und ber Stadt Berlin. 


Z u —— — | 
ber im Jahre 1847 von ben Kreiständen im Regierungsbezirk Potsdam gefaßten Befchlüffe, 


weiße die Beförberung gemeinnügiger Zwecke zum Gegenftande haben. 


Datum ‚Beiner- 
r Kreis. vs Beine | Gegenſt a'n d. fungen. 


Sherbarnim ... .| 23. Juli 1847 Uebernahme ver pro 1847 und 1848 aus 
gefpriebenen Erhöhung des Landarmengeldes 
von 50 Procent für diejenigen Kreis, Ein- 
gefeffenen, vie beim Landarmengelde mit 
74 ©gr. oder weniger veranlagt find, auf 
den Fonds der Contributions⸗Ueberſchufſe; 

9. Nov. 1847 | 1) Mebernahme einer unbedingten Garantie 
Seitens des Kreiſes für die zu errichtende 
Kreis⸗Spar⸗Caſſe; 

2) Uebernahme der Koſten des zu gründenden 
Kreis⸗Wochenblatts auf den Fonds der 
Contributions⸗ Veberfchüffe und Befreiung 
der Ortfchaften und Gemeinden bes Krei⸗ 
fes von Beiträgen zu denfelben. 

TI, |Nieverbarnim . .| 10. Mai 1847 | 1) Verwendungen aus dem milden Stiftunge-| - 
Fonds für arme Kranke; 

2) Uebernahme ver pro 1847 und 1848 aus⸗- 
gefchriebenen Erhöhung des Landarmengel⸗ 
des von 50 Procent für das platte Lan 
mit rot. 1850 Thlrn. auf den Fonds der 
Contributions⸗ Veberfchüffe und Ermãchti⸗ 
gung des Landraths zur Berilligung von 
Borfchäflen zunächft auf Höhe von 800 

Thlrn. aus demfelben Fonds zur Abhülfe 

Ä augenblicklicher Bedrängniß. 

III. Angermunde ... 9. April 1847 | 1) Bewilligung einerBeihülfevon 2000 Thlrn. 
aus dem Fonds ber Contributions⸗Ueber — 
ſchüſſe gm Dan einer Chauſſee von Boyken- 
burg fiber Gerswalve bis Öe 

2) Prämien-Bewilligung an ven Lehrer, wel⸗ 
. her fich ver Ausbilnung eines taubſtummen 
Kindes mit beſonderem Eifer unterzieht, unk 


Pe ReeR[UCcCcö U | 


Datum 
Rreis | des Kreistage- 
N Befchluffes. 


“TV. |Bresfom-Gtor-| 26. Juli 1847 
7] fm | 


\ 
| 


3) 


1) 


3) 


4) 


6) 


Gegenfland. 


an den Meifter, welcher einen Taubſtummen 


mit Erfolg in die Lehre genommen hat; 
Uebernahme der Remuneration ves reis 
Chirurgus für Impfung der Finder des 
platten Landes auf ven Fonds der Eon- 
tributiong- Veberfchiffe. 
Anftellung eines Kreis» Xhierarztes und Bes 


Bemer- 
tungen, 


willigung einer Beſoldung für venfelben mus . 


dem Fonds der Contributions⸗Ueberſchüſſe; 


) Errichtung einer Kreis⸗Spar⸗Caſſe; 


Beratung über die etiwanige Aufnahme ei⸗ 
nes Darlehns zur vollftänvigen Dedung ver 
zur Erbauung einer Chauifee von Beeskow 
nach Fürſtenwalde erforverlichen Baumittel, 
fo wie Befchlugnahme über vie Garantie- 
leiſtung und die Befchaffung der erforber- 
lichen Mittel; 

Anweiſung der Koften des Transports der 
für die nothleidenden Einfaffen des Amts 
bezirks Buchholz angefauften Kartoffeln auf 
den Fonds der Contributiong» Veberfchüfie; 
Genehmigung u. VBollziehung des Entwurfs 
zu einem neuen Kreis⸗Remiſſions⸗Reglement. 


V.Oſthavelland 23. März 1847) 1) Bewilligung eines Darlehns von 24,500 


22, Octbr. 1847 


VL|Wefthavelland |27. Auguft 1847 


VIE |Yiteröoge- |20. Maͤrz 1847 
Luckenwalde 


1) 


Thlen. aus dem Fonds der Contributiong- 
Veberfchüfie an die Stadt Eremmen Behufs 
ver Herftellung einer Chauffee auf ber 
Strede von Beetz bis Hennigsdorf zu 
34 Procent Zinfen. 

Bewilligung einer Prämie von 20 Thlrn. 
aus dem Fonds der Contributions⸗Ueber⸗ 
ſchüſſe an jede Gemeinde des Kreifes, welche 
big. zum 1. Januar 1850 einen zweirädri⸗ 
gen Waſſerwagen mit der vorgefchlagenen 


Conſtruction anfchafft. 


1 


u 


1) 


Verwendung des Sonde der Contributiong- 
Veberfchüfle zur Anlage von Chauffeen im 
Kreife und Bewilligung von 1000 Thlrn. 
zu ben Vorarbeiten. 

Bewilligung von 800 Thlrn. aus den Eon- 
tributions⸗Ueberſchüſſen zur Fortfegung ber 


MN Kreis, 


VIIL | Prenzlau .... 


IX. Oſtpriegnitz.. 


Datum 


des Kreistages Gegenftand. 


Beichlufles. 
Chaufleearbeiten zwiſchen Jüterbogk und 
Markendorf und von der Markenporf- 
Schmieligkendorfer Grenze bis hinter 
Charlottenfelde; 

2) Vertheilung von 88 Thlrn. 11 Ser. 3f. 

ans dem Luckenwalder Diſtricts⸗Schul⸗ 
Fonds an würdige und hülfsbedürftige 
Landſchullehrer. 

7. Juni 1847 | 1) Abänderung des Statut Entwurfs für die 

ne Ä zu errichtende Kreis- Spar» Gafle; 
| 2) Verpflichtung des Kreifes zur Vollendung 
| der Chaufiiring der Yüterbogk-Baruther 
"Straße und zurlinterhaltung verfelben aus 


den aufkommenden Straßenbau-Dienft-] 


.Surrogatgeldern und aus den Zinfen ber 
Luckenwaldeſchen und Jüterbogk⸗Dahme⸗ 
ſchen Contributions⸗Ueberſchuß⸗Fonds; 
3) Bewilligung einer Beihülfe zum Chauſſee⸗ 
bau von Baruth über Dahme nach Herzberg 
| ans Disponiblen Zinfen des Jüterbogk⸗Dah⸗ 
00.5. meichen Contributions⸗Ueberſchuß⸗Fonds. 
12. Nov. 1847 | 1) Verpflichtung des Kreifes zur Unterhaltung 
ver Kies Chauffee von Jüterbogk nach Ba⸗ 
ruth über nie Mittel ver Kreis- Fonds hinaus. 
7. Al 147° 1) Bewilligung von 50 Thlrn. an hülfsbe- 
bürftige Studirende aus dem Kreis, Com 
munal⸗Fonds; 


ſeebau um 1000 


allgemeinen Kreis⸗ Communal⸗Fonds. 
24. Juli 1847 | 1) Einrichtung eines Kreis⸗Wochenblatts und 
| Bewilligung der Koflen dafür; 
2) Bewilligung eines ferneren Zufchufles von 


Bemer- 
kungen. 


2) Uebernahme des pro 1847 ausgeſchriebenen ad 2, Ein 
Zuſchuſſes zu den Landarmengeldern von gleicher Bes 
50 Procent für die nur mit 10 Sgr. oder ſchluß iſt 
‚weniger veranlagten Kreis⸗Eingeſeſſenen auf auch in An⸗ 
ven Fonds der Contributions⸗Ueberſchüſſe; ſehung des 
.3) Vermehrung ver Actienzeichnung ver Kreis⸗ZJuſchuſſes 
ſtände zum Prenzlau⸗Boytzenburger Chauſ⸗ pro 1848 
lr.; 


unterm 


4) Propoſttionüber LinGeſchenk vonk00 Thlrn. 29. Octbr. 
an die Marienkirche zu Prenzlau aus dem 1847. ges 
faßt wor⸗ 


den. 


Datum 


m. Kreis. | des Kreistags⸗ 
NM Befiluffes, 
X, Ruppin ..... 


12. Febr. 1847 


3. Novbr. 1847 
XL Teltow... ...| 12. Mai 1847 
XD, |Zemylin.. . 


. 127. März, 1847 


18. Oetbr. 1847 


XI, Zauch⸗Belzig. 23. Octbr. 1837 


1) 


1) 


2) 


1) 


1) 


1) 


1) 


2) 


Gegenſtand. 


2000 Thlrn. zum Kyrig- Zerniger Chauſ⸗ 
ſeebau aus dem Fonds der Contributions⸗ 
ücherſchüfe. 

Berathung über die in Antrag gebrachte Er⸗ 
weiterung des allgemeinen Kreis⸗Chauſſee⸗ 
bau⸗Projects auf die Strecke vom Neu⸗ 
ſtaͤdter Eiſenbahnhofe bis zur Stadt. 
Berathung über die Betheiligung des Kreis 
fe bei den, im Weſthavelländiſchen Sreife 
beabfichtigten Chauffeebauten ; 

Mebernahme einer unbeningten Garantie 
Seitens des Kreifes für die zu errichtenve 
Kreis⸗Spar⸗ Caſſe. 

Bewilligung einer Summe von 500 Thlrn. 
aus dem Fonds ver Contributions⸗Ueber⸗ 
ſchüſſe zum Ankauf von Saatkartoffeln und 


Bemer 
kungei 


Getreide Behufs der Abhülfe des Nothſtan⸗ | 


des in den Dörfern der Aemter Buchholz 
und Zenpis; Bewilligung einer gleichen 
Summe zur Abhülfe des Nothſtandes in 
Nowaweß, und Crbauung einer Kies- 
Chauffee von Potsdam nad dem Jagd⸗ 
ſchloß Stern aus Kreismitteln, um den 
armen Einwohnern zu Nowaweß Gele 
genheit zum Arbeitsverpienft zu geben. 
Ausführung der im Kreife projectirten Chau⸗ 
feebauten, und Genehmigung zur Auszah- 
lung der bemwilligten Kreis» Prämien mit 
5000 Thlrn. pro Meile, fo wie Genehmi⸗ 
gung zur Aufnahme eines Darlehne zu dies 
fem Zwecke. 

Beibehaltung des Kreis- Krantenhaufes auf 
fernere fünf Jahre und Bewilligung einer 
Summe von 500 Thlrn. jährlich zu den 
Unterhaltungskoflen aus dem Fonds der 
Contributions⸗Ueberſchüſſe. 

Vorläufige Berathung über das Project ver 
Anlegung einer Chauffee von Brandenburg 
nach Wittenberg; 

Errichtung einer Kreis⸗Spar⸗Caſſe und 
eines Gefinne- Belohnungs- Fonds. 





Amtsblatt. 


Der Königlichen Hegierung:zu —R 
und der Stadt Berlin. 


Sid 9. . Den 3. Mi ©... 1848. 


r D 
.@ . . 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Dis wii iesjährige te. Stuck der Gefegfammlung für die Rönigligen Preußiſchen 

Ginaten enthält: 

M 2080. Miniſterial⸗ Erklärung wegen Erneuerung der uebereinkunft vom 
21. März 1842 zwifchen der Königlich Preußiſchen und ver Kaiferlich 

ur : Königlich Defterreichifchen Regierung zur‘ Berhlitung von Forſt⸗, Jagd⸗, 
Fiſch⸗ und Felvfreveln an ven gegenfeitigen Landesgrenzen, d. d. ven 
1b. Januar und befannt gemacht den A. Februar 1848. 

N? 2931: Genehmigungs⸗Urkunde, die Abänderung des unterm 23. Juli 1847 
. „grtheilten Privilegiums wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Prioritäts- 
Dbligationen über eine Anleihe der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft von 
‚000,000 Them. betreffend. Vom 1. Februar 1848. 





— —⸗— 


|  Werorbuungen und Bekanntmachnugen 
fie den Wegierangsbezixt Yotödem und für Die Stadt WBerlin. 


Potsdam, ven 28. Februar 1848. 
Machdem feit drei Monaten unter dem Rindviehſtande des Nitterguts Genshagen, 
im Teltowſchen Kreife, kein Erkrankungsfall vorgekommen, fo iſt die, durch unſere 
Bekanntmachung vom 8. November v. J. (Amtsblatt 1847 Pag. 351) angeordnete 
Sperre dieſes Ritterguts für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. 


. Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 


9* 





— —— — — — — — 


Berordnungen und Bekanntmachnuugen, 
welige den Negierungöbezic? Potsdam ausfchließlich betreffen. 


| "Potsdam, den 18. Februar 1848. 
Mir‘ velus auf unſere Amtshlatts- Verfügung vom 31. Januar d. J. (Btes 
Stück des Amtsblatte Pag. 29 sub „N? 19), nach welcher des Könige Majeſtät 
Yıt genehmigen geruhet haben, daß zur Aufdringung der Koften der Wiederherftellung 
ber; gewöhnlich Auguftiner» Kirche genannten evangelifchen St. Zohannis- Kirche in 
Erfurt eine allgemeine evangeliſche Haus⸗ und Kircheu⸗Collecte veranſtaltet werde, 


forbern wir manmehr auch die Herren Superintendenten und Prediae au Su 


— 


M 36. 


Aufgehobene 
Viehſperre. 
I. 1600. Febr. 


N? 36. 

Evangelifche 
Kirchen⸗ 
Collecete. 
ILD.211. Febr. 


6. ie) 
gierungsbezirfs auf, dieſe Kirchen⸗Collecte zu veranlaffen, und ven Ertrag an bie 
biefige Haupt» Inflituten- und Communal⸗Caſſe mittel volfländigen Lieferzettels 


einzufenben. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kicchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 25. Februar 1848. 
N 37. Den zum Empfange von Baupolz aus Königlichen Forſten berechtigten Privat⸗ 
Bauholzver⸗ befigern und Domainen-Einfaffen werden die beſtehenden Beflimmungen wegen recht 
abreichung aus zeitiger Anmeldung ihrer Geſuche um Verabreichung von Bauholz unter 
— auf unfere früheren, in dieſer Angelegenpeit erlaſſenen Bekanntmachungen, namentlich 
1. 2. 1092. Auf bie im 13ten Stüd des vorjährigen Amtsblatts Pag. 106 abgedruckte Wiens 
Februar. fügung vom 18. März 1847, hierdurch in Erinnerung gebracht und viefelben auf 
gefordert, ihre etwanige Anträge auf Verabreichung von Bauholz während des 
Wadels 1844 ſpäteſtens bie zum 15. Mat d. 3. bei den betreffenden Domainen⸗ 
und Sentämtern anzumelven, ba fpätere Anmelvungen, welche nit durch nachges 
wiefene Unfälle over befonder6 dringende Umflänve begründet werden, erfi im Wadel 
1843 berüdfühtigt werben ka 
oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die era N diresten Steuern, Domainen und Born. 


J Potsdam, den 26. bruan 1848, 
NM 38 Auf Grund der Befimmungen des 8 78 ver Allgemeinen Gewerbe⸗O 
Gegenflände vom 17. Januar 1845 und mit Genehmigung ver Königlichen Miniſterien des 
des —— Innern und der Finanzen bringen wir —— nachſtehendes Verzeichniß derjenigen 
——— Gegenſtände, welche forian auf allen Wochenmärkten unſeres Verwaltungsbezirks, 
I. 1630. Jan. alſo auch da, wo ber bisherige Wochenmarktverkehr einzelne oder mehrere diler 
Gegenſtände nicht umfaßt, feilgehalten werden dürfen, zur Öffentlichen Kenntniß. 
J. Erjeugniffe des Bodens, der Land» und Forſtwirthſchalt, ber 
Jagd und Fifherel, welche zum Genuffe vienen: 
Alle eßbare Garten-, Wald» und Feldfrüchte (friſch, getrodnet, gebaden aber 
eingefocht), als: Obſt, Citronen, Pomeranzen, Apfelfinen, Gemüfe, Kraͤuter, 
Knollen und Wurzeln, auch rohe ungedörrte Cichorienwurzeln; ferner: Pilze, 
Beeren, Sämereien, ©etreive und Hülſenfrüchte, Mehl jever Art (einſchließlich 
des Kartoffel» und Senfmehls) und alle anderen Mühlenfabricate aus Getreive 
und Hülfenfrüchten, fopann Hefe, Brod, Gemmel und ähnliche Baktvnaren. — 
Kleine vierfüßige Thiere, Kälber, Schanfvieh, Schweine, Ziegen, 
Butter, Käfe, Fleiſch und Fleiſchwaaren (friſch, geſalzen "ober geräudpert)), 
wildes Geflügel und Wildpret aller Art, Federvieh, Eier, Honig, Krebfe, 
Mufcheln, Fifche (friſch, gefalgen, gedörrt over gerängert), 
und mit der Soriwirshihaft verbundenen gewerbligen Thätigkeit: 
Rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkfleine, rober Gyps und Traß 
Areide, Zion, Wallerde, Sonn, Feuers, Wetz⸗ und Schleiffleine und Ziegel. 


Gras, Hen, — (md Delkuchen), Stroh, Schilf, Roht, Baſt, 

Laub⸗ und Navdelſtreu, Seetang. 
er Schwamm, rohe Wurzelgewächfe, Stengel und Blätter (namentlich 
Ä rohe unbearbeitete Tabadsblätter), Blumen und Pflanzen, Hopfen, Wau, 

Sarten, desgleichen Del» und Kleefant ımd anderer Pflanzenfanmen 

Sträucher, Bäume, Ruthen, Neifer, auch Beſen ans Reifern, fo wie grobe 
rn Cefleäte ans Holzfpähnen, aus Weiden, Schilf, Rohr, Baſt, Stroh umd vergleichen. 
‚ Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und Gtrümpfe aus Leinen, 

geinersand, Zwillich und Drillich. 

Breunholz, Torf, Holz⸗, Braun, und Steinkohlen und andere Breun⸗ 
materialien, Lohe und Lohluchen, Harz, Theer, Pech, Kienol, Kienruß, Aſche, 
Baus, Nuk- und Schirrholz, Pfähle, Bretter, Latten, Darhfplitten, auch 
grobe Holzwaaren. 


Vögel, Bienenflöde, rohes Wachs, Schreib⸗ und neue Bettfeverin, rohes | 


Horn, Knochen, rohe Thierfelle, Borften, Thierhaare und wollenes Strickgarn. 

Andere, als im vorſiehenden Verzeichniffe genannten Gegenflände auf Wochen» 
markten fell zu "Kalten, iſt, infofern nicht durch Locals Verfügungen Ausnahmen pier- 
von gefinttet worben find, bei einer Geldbuße bis zu Zwanzig Thalern, ober. im 
Gnerge, bei verhäftnißmäßiger Gefängnißftrafe verboten. 


Koͤnigl. Kegierung- Abtzellung des doen 


Potsdam, den 22. Geber 1848. 
Auf Seo bes & 12 des Geſetzes vom 8. Mei 1837 wird hiermit zur öffent, 
uchen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann C. T. Neumann zu Perleberg an 
Stelle feined Vaters, des Kämmerers Neumann vefelbft, als Agent ver Mecklen⸗ 
burgifchen Mobiliar Brand» Berfiherungs- Gefell * — die Stadt Perleberg und 
Umgegend von ind beflätigt worden iſt König. teregs’ Abtheilung des Innern. 


EEE. — — — — 


Vorbrdnungen und Belanutmachnngen Des Königl 
Kammergeridhts. 


Die Königlichen Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben 
angetviefen: 

Y vie Erſtattung dee für den allgemeinen Diäten- Fonds geleifteten Zahlungen 

ftets 5 und zwar fpäteflens in der erſten Hälfte des Monats Decem⸗ 
ber jeden Jahres in Antrag zu bringen; 

2) die. Beiträge zum Penflons-Fonde alljäprlih noch vor dem Ablauf des Dos 

nats December an bie Haupt⸗ Untergeriches ⸗Salarien⸗Caſſe einzureichen. 

Berlin, bem 15. Februar 1848. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergeriät. 






NM 39. 

Agentur 
Beflätigung. 

1. 321. Febr. 


MM 8. 
Zahlungen . 
für’ ben allge⸗ 
meinen Diäten 
Fonds und Eis 
fenbung. ver 
Beotraͤge zum 
Perlen 
Ems an bie 
Hauptnlinters 
CNC E I 7 
DRITT. 


6 , 

N9. Die Untergeripte Im Departement des. Kammergerichts werben hierdurch auf 
Die seht. die im ten Ötüde des diesjährigen Amtsblatts der Känigligen Regierung: zu Fon 
lien Berätt: pam Pag. 11 abgedruckte Inftruetion vom 18, v. M. wegen Legalifirung der Ge 
aife ber DIN Gurtge, Heirathße. und Sterbefälle derjenigen Difftventen» Gesten, velche noch nicht 

als gebulvete Religions» Gefellipaften anerkannt. find, aufmerkfam gemacht· 

Berlin, den 12. Februar 1848. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. u Koͤnigh Preuß. Kurmorkiſches 

Pupillen⸗ ‚Collegium. 


Verordnungen uud Befauntmachuugen des KRötigl; Eonfifio: 
ums und SchulsEolleginms der Provinz Brandenburg. 
M2. Unfere Bekanntmachung vom 15; Februar v. I. (Amtsblatt ver Königlichen 
Zebreutſe ver Regierung zu Potsbam Stud 11 Seite 91 und Amteblatt der Königlichen 
Genbibaten des img. ju Frankfurt an der Oper Gtf.10 Seite 66) beflimmt, daß der. durch bie 
——æã— Circular⸗ Verfligung vom 14. November 1842 angeordneie ſechswöchentliche Curſus 
Seminar zu ft bie Candidaten des Predigtamts in dem Sqhullehrer⸗Seminar zu Potsdam 
Potsdam. unmittelbar nach bein Pfingfifefte beginnen foll. Da in diefem Jahre das Pingfifeft 
ungewöhnlich "Tpät fällt, und veshalb ein ‚nach Pfingften beginnender fehewöchen- 
Hiper Curfus durch die Sommer- Ferien des Seminars unterbrochen werden würde, 
fo beftimmen wir, daß der gedachte Lehrcurfas in dieſem Jahre ausnahmsweiſe mit 
dem 1. Mai beginnen und bis zum Pfingfifefte dauern fol. 
‚Diejenigen ' Eandivaten des Previgtamts, welche an dem gedachten Curſus in 
Potsdam Theil nehmen wollen, haben ſich ſpäteſtens bis zum 1. April d. J. unter 
Eineigung iprer Zeugaiffe ‚bei vem Herrn Seminar - Director Hientzſch wur melden 
Die Zeit ver Lehrcurfe an ven Seminarien zu Berlin, Neu⸗Zelle Akte 
Döbern bleibt unverändert. Berlin, ven 11. Februar 1848... : 
Könige. Schuls Collegium der Provinz Brandenburg. - 








VBerordunngen und Bekanntmachungen der Webörden 
Der Stadt Verlin. 
(N? 22, ſiehe beſondere Beilage.) mE 





NM 28. Da die Anmefenheit von Hunden auf den Worhenmärkten nicht felten Berk 

Berbot de digungen von Perfonen.und Sachen perbeiführt, fo wird hierdurch ſopohl ben 
en werbtreibenden, als auch allen andern, bie Wochenmärkte befuchenden Perfonen, das 
—* Mitnebmen von Hunden dorthin, bei einer Geldftraſe bis zu Fünf Thalern oder 
märtte verhältnigmäßigem Gefängniß, unterfagt. Bei einer gleichen Strafe dürfen auch 
nach dem —E die Schlächter ihre Hunde nicht nach den Fleiſcherſcharren mitbringen, 
ſcherſcharrtn. Berlin, den 11. Februar 1848. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi dium. 
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RER, 5 Aug ef volhelfihe Meldungen gelten. folgende Vorfchriften: 

Malen 1. Hinfihtlih der Einwohner v.. 

1) Be Bofnunge- Verknberungen ift zur An- und Abmeldung verpflichtet 

>93 5:8) jeven. Vermiether, Aftermiether, Chambre- garni- Vermiether, Schlaf⸗ 
ande, ftellenvermiether, nur für. die Perſon feines Miethers; 

b) jever Inhaber einer Wohnung für feine Ehefrau, Kinder, Dienfiboten, 
—F . BGehuülfen nad alle andern. Perſonen, welche von ihm Wohnung erhalten, 
murdir.and wenn er die Wohnung gleichzeitig ‚mit dem An⸗ und Abzumelben- 
nr ; den bezieht oder verläßt. 
a) Ber fein. eigenes Haus bezieht over feine Wohnung in demſelben verläßt, hat 
ſich felbſt nebſt den Perſonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, an⸗ 

u: und abzumelden. 

112) Die Vermiether und die Inhaber von Sommerwohnungen ſind dieſen Vor⸗ 
rt: ſchriſten ebenfalls unterworfen. 

a) Apotheker, Raufleute und ‚Händler: find verpflichtet, ihre Gefchäftsgebülfen bei 
ber’ Annahme und Entlaffung, ohne Rückficht, ob ver Gefchäftsgehülfe bei dem 
Principal Wohnung hat oder nicht, dem Polizei⸗Commiſſarius des Reviere, 
in welchem das Gefchäftslocal belegen ift, unter Vezeichnung der Wohnung 

bes Gehülfen, reſp. an⸗ und abzumelden. 

5 Sämmtliche FSamilienhäupter, ohne Unterſchied der Religion oder. Confeſſion, 
haben bei jeder an den Revier » Polizei- Commiflarius zu richtenden Wohnungs⸗ 
: Meldung zugleich für alle zu ihrem Hausſtande gehörige Kinder in dem Alter 
om vollendeten fechsten bis zum vollendeten vierzehnten Lebensjahre die Sei⸗ 
si. ten$ der: Schulvorſtaͤnde augzuſtellenden Schulbefuchs⸗Karten von dem laufenden 
„halben. Jahre, für diejenigen Kinder chrifilicher Eltern aber, welche das drei⸗ 
u 37 zehnte Lebensjahr angetreten, das fechszehnte jedoch noch nicht vollendet haben, 
2. auch die :Befcheinigung des Geiflichen,: bei dem fie ven Confirmations⸗Unter⸗ 
98* richt beſuchen, oder inſofern fie bereits confirmirt find, ven Confirmationsſchein 

mit vorzulegen. Diefe Attefle werben ihnen nach‘ befimbener Richtigkeit ſogleich 

yon dem Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius zurückgegeben. Beſucht ein im ſchul⸗ 

pflichtigen Alter befindliches Kind keine — * Schule, ſo iſt anzugeben, 
mt welchen. anderweitigen linterricht: vaffelbe genießt. 

6): Verheirathungen müffen von dem Ehemanne angemelbet: werben. u 
2) Die Meldung ver Geburt eines Kindes muß zunächſt der Vater, In: deffen 

Abwefenheit aber, oder wenn vafielbe unehelich geboren‘ ift, ver Geburtshelfer 
ie die Hebamme, welche bei der Geburt affikirt haben, endlich vie Perſon, 
.bei welcher die Niederkunft erfolgt ifl, wenn die Gebährende nicht in ihrer 

.Wohunng entbunden worden, bewirken, und zwar ohne Unterſchied, ob das 

Kind todt geboren, gleich nach ver Geburt. verfiorben: iſt, over fortlebt. 

Damit jedo Unrichtigfeiten ver Kirchenbücher vermieden werden, fo find 

Dieſe Geburts⸗ ungen in zwei Exemplaren dem Revier⸗ Polizei⸗ Commiſſa⸗ 
u rius vorzulegen. Der Meldende erhält ein Exemplar abgefiempelt zueie und 

Übergiebt daffelbe denwuchn dem Küuſter ſeiner Pmohti el. dit 


Sf 
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NM U. 
Polizeiliche 
Meldungen. 


8) Die erfolgte. Kanfe eines ehelichen Kindes ſind vie Eltern deſſelben, vie. eines 
unehelichen diejenige Perfon, melde die Verrichtung ber Taufe veranlaßt, 
zu melden verpflichtet. 

9). Zur Meldung eines Todesfalls iſt a das Famitienhaupt, dann der 
Vermiether, endlich die Perſon, welche für die Beerdigung des Verſtorbenen 

ſaorgt, verpflichtet. 

30). Jede Meldung muß von ven dazu Berpflichteten, mit Aucnahme ver Perſonen, 
welche nicht ſchreiben können, ſchriftlich gemacht werden, und außer den übrigen 
Erforderniſſen, die Angabe der letzten und der neu bezogenen Wohnung, des 
vollfſtändigen Namens (bei Frauen außerdem des Geſchlechtenamens), des 
Standes, des Alters und des Geburtsortes der au⸗ oder abzumeldenden Per⸗ 
ſonen, bei neugebornen Kindern dieſe Bezeichnung von den Eltern, bei un⸗ 
ehelichen Kindern vom der Mutter, fo wie den Tag und bie Stunde ihrer 
Geburt, auch den Vermerk, ob biefe ehelich ober unehelih erfolgt ifl, euthalten. 





31). Damit ber. zur Abmeldung Berpflichtete im Stande ift, in ber Abmeldung bie 


neue Wohnung ber abziehenden Perfon anzugeben, iſt legtere verpflichtet, er⸗ 
flerem fpäteftens bei ven. Abzuge ihren Verbleib anzugeben. 
12): Ale Meldungen find dem Polizei⸗Commiſſarius des Meviers, in welchem ber 
Fall, der fie erfordert, fih ereignet, und zwar binnen. 2A Stanven, bie ‚der 
. "geugebornen Kinder aber binnen drei Tagen zu machen. 
18) Die vorfiehenden Beſtimmungen find nicht mur für die Stabt Berlia ud den 
= engerem Polizei Bezirk gültig, fondern finden auch, mit Ausnahme ver Be⸗ 
": fämmeng. ad B, auf ven weiteren Polizei⸗Bezirk non Berlin mit der Maaß⸗ 
gabe Anwendung, daß die Meldungen an denjenigen Orten, wo ber Polizei 
Commiſſarius wohnt, fo wie in ven zu demſelben Communl- Verbande ge 
hörigen Eofonien ober Befisungen an ven Polizei⸗Commiſſarius unmittelbar, 
“ and in- ben andern Dörfern, Colonien und Beflsungen an ven Schalen ges 
ſchehen, welcher Ießtere die eingegangenen Meldungen zweimal wog dem 
- VPolizei⸗ Commiffarius zu überfenven hat. 
Ä | N. Hinfigtlid der Fremden. ie 
1 as Fremde find alle Perfonen zu betrachten, melde hierſelbſt keinen eigenen 
Hausftand haben oder zu einem —** nicht gehören, auch hier wicht an 
ftellt find, visimehr, felbft wenn fie hier ein fogenanntes Abfteigequartier 
-:figen, ihren gewöhnlichen Aufenthalt auswärts haben 
1). Wer eimem ſolchen Fremben im feiner Wohnung Aufenthalt oder Schaffeite 
gewährt, muß benfelben nebft den in feiner Begleitung etwa befinvlichen Per⸗ 
fonen fpätefteng binnen: vier Stunden nach der Aufnahme dem Nevier⸗ Polizei⸗ 
Commiſſarius ſchriftlich melden. 
16) Die Meldung muß außer der von dem Fremden bezogenen Mofuung, de 
| vollſtänvigen Namen, wenn Frauen gemeldet werden, auch den Geburtsnamen, 
den Eind, das Alter, fo wie Angabe des Geburts⸗ und Wohnorn, und 
——— des Ortes, von: woher: nen reg. Tonne, auhallene - 


17) Die Abmeloung des Fremden muß gleichfalls binnen vier Stunden nach ‚ber 
Were | bei dem Be ee | för erfolgen, und jedesmal 
Ort angeben, wohin ver Fremde fi b 
18) —* und Inhaber von Hotels garnis Chen bie Aus and Abmelvungen 
ver bei ihnen Iogirenven Fremden zweimal an jevem Tags bei dem Revier⸗ 
Polizei⸗Commiſſarins einzureichen, fo daB diejenigen Fremden, welche nach 
8 Uhr Vormittags zu⸗ ** abreifen, bis 6 Uhr Nachmittags deſſelben Zuges 
* und biejenigen, welde na 6 Uhr Nachmittags eintreffen. oder abreiſen, bie 
8 Mhe Vormitiags des nächſtfolgenden Tages an- oder abgeneldet fein müflen. 
19) Wenn der Fremde während feines hiefigen vorlbergebenden Aufenthalts feine 
Wohnung wechſelt, fo muß ben Pollzei»Epmmiflarien ver Reviere, in denen 
die aufgegebese und vie neu bezogene Wohmng belegen find, tefp. ab. und 
Anmeldnng gemacht werben, 
20) Der: Fremde hingegen if verpflichtet, ſobald er feinen Aufenthalt länger als 
.:7 48 Stunden zw nehmen beabfihtigt, nach Verlauf biefer Friſt, ſich für: bie 
Dauer feines biefigen Anfenthalts mit einer Aufenthalts. Karte zu . verfehen, 
. deren Ertheilung gegen Nieverlegung feiner Reife Dorumente in dem Gefchäfts- 
Zorale der Vien Abiheilung. des Polizel- Prafivii, Molkeumarkt A 2, erfolgt. 
. MI Hinfihtlih der Gewerbegepälfen -- 
Handwerksgefellen usb Gewerbegehülfen, welche von außerhalb hier eintreffen, 
find verpflichtet, fich bei der Vten Abtheilung des Polizei-Prafivii, und zwar 
‚in dem Geſchäftslocal deſſelben, Moffenmarkt N? 2, zur Empfangnahme einer 
u alts⸗Karte, gegen Mieverlegung ihrer Neife-Dosumente, und wenn fie 
hier Arbeit erhalten, zur Empfangnahme eines, für vie fernere Dauer ihres 
hiefigen Aufenthaltes gültigen Arbeitsbuches zu melden. 
Diefes Arbeitsbuch muß ver Gehllfe bei dem Arbeitsantritt fogleich dem Ars 
beitsgeber gen, fein Arbeitsgeber aber barf den Gehälfen ohne dies 


wirklich anneh 
as). De —— muß darauf in dem Arbeitsbuche den Arbelbante itt vermerken 
und daſſelbe innerhalb 24 Stunven vem Revier» Pollzei-Commiflarins voriegen, 
nachdem er es: aber befcheinigt zurüdempfangen hat, ia Berwahrung nehmen: 
2). Sobald ver Gehülfe fein Arbeitsverhaͤltniß aufgiebt, muß ber Arbeitsgeber: ben 
Tag feines Austritts in dem Arbeitsbuche vermerken und vieles innerhalb 
vn 2 ——— dem Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius vorlegen, welcher daſſelbe an 


28). Hot der Sehütfe Innerhalb drei Tagen nach feinem Austritt aus Den Arbeit 

ein. beitsverhaͤltniß gefunden, — muß. ex hierüber eine, von 

dem newen, Ar * ausgeſtellte, und, wenn dies ein. zünftiger Meißer m 
von dem. Gewerfsätteften,. fonft aber von dem Nevier- Polizei-Eommifferius 
des Arbeitsgebers atteflirte Beſcheinigung dem Polizei⸗Commiſſarius, welcher 
fein Arbeitsbuch aufbewahrt, überbringen. Er erhält daſſelbe demnächſt, nach⸗ 
bem es zu dieſem Behuf vifirt worden, zweluf, um es dem neuen Arbeitgeber, 
wie oben ad 233 vorgefchrieben ift, zu übergeben. 
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20) Erhalt ver Gehülfe innerhalb drei Tagen keine neue Arbeit, fo muß er Berlul 
.»  verlaffen, und zu dem Enve fein Arbeitsbuch bei dem Polizei⸗Commiſſarius, 
wo daſſelbe veponirt if, zur Abreife viſiren laſſen, worauf er, M en Rückgabe 
des Arbeitsbuches, bei der Vten Abtheilung des Polizei⸗ Pr i feine Bert 
aſſervirten Reife» Documente zurlicempfängt. Ä * 
7) Daſſelbe hat ver Oehälfe zu beobachten, wenn er aus aidern Crimer Bari 
Ä wieder verlaffen will 
28) Ein Gebülfe, welder binnen drei Tagen, nachdem er arbeitete: 
fein Arbeitsbuch nicht zur Abreife viſiren laͤßt, und Berlin nicht ver 
 zwangeieife fortgefchafft. 
29) Wenn ver Arbeitsgeber dem Gehülfen mit der Arbeit: zugleich Wohnung aber 
..  GSchlafftelle. gewährt, fo bedarf e6 hierüber noch einer beſondern Anmeldung, 
und daſſelbe gilt von der Abmeldung, wenn ver-Arbeitögeber den: Spalten 
mit der Arbeit gleichzeitig aus ber Wohnung oder Schlafftelle entläßk.-- 
30) Verſtöße gegen obige: Vorfchriften werden mit einer Gelobuße bie Aımf * 
lern oder verhältnißmußiger Gefängnißſtrafe geahndet werden. Nur unterlaſſene 
Wohnungs⸗An⸗ und Abmeldungen werden im engeren Polizeibezirk jedesmal 
mit Zwei Dalern Geld⸗ oder verhaltnißmaäßiger Gefängnißſtraße beftraft werden. 
31) Wiſſentlich unrichtige Meldungen werden, wenn damit nicht ein Verbrechen 
verbunden iſt, als unterlaſſene Meldungen betrachtet: und beſtraft. A 
Berlin, ven 8. Februar 1848. ! 


| Koͤnigl. Gouvernement. n | König Bot Ben 
. von Ditfurth, on | von Minutofk 
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Setanntmahung (ve 
Sm ber adeiglithen Thierarzneiſchule hierſelbſt beſteht ſeit dem Jahre 1888, anf 
Beranlaffung des Königlichen Miniſterii ver Geifllichen, Unterrichts⸗ und’ Mevicinal⸗ 
Angelegenheiten, die Einrichtung, daß erkrankte Hausthiere, mit Ausnahme ver Pfrive 
und Hunde, in. ven Gtällen ihrer Befiger, in thierärztliche Behanplumg genommen 
und bie erforderlichen medieiniſchen und dirurgiſchen Hülfsleiſtungen ihnen: unent⸗ 
eldlich durch einen dazu beſtimmten Lehrer, mit Zuziehung einiger even (pe 
Ssule, gewährt werben Tünnen. 
Den Befigern folher Thiere in und außerhalb Berlins, namentlich in dem 
Niederbarnimſchen, Teltowſchen und Oſthavelländiſchen Kreiſe, wird empfohlen, dieſe 
Gelegenheit zu einer zwedmäßigen Bebandlung ihres Viehes nicht unbenußt zu Taffen, 
und wird zugleich bemerkt, daß die Gefuche um thierärztliche Hülfleiftungen bei ver 
unterzeichneten Direction anzubringen find, welche hiervon dem betreffenden Lehrer, 
gegenwärtig dem Herm Dr. Spinola, ſofort Kenntniß geben wird. 
Berlin, ven 24. Februar 1848. ... 
Königl. Ahberannmaſhu- Dive. 
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£5 ' —Baeakanntmachung.“ 

"gu Sen, de "gewr-Godetits. Verband für vad platt Sand. ver Kurmark und 
vea — Niederlauſiiz bildenden 21 Kreiſen find in dem: Societätsjahre 
vom 3. ‚Yaunar: bis ultimo: Dedember 1847. 227 Brände, und zwar: 








zundr” im Wehpelogaigfgen Reilfe ......... ...8, 
Pu rs Po Kreiſe ee oo... eier. eet. 11, 
9 — Kreiſe. m. | 1 .n0t00g : 

J ⸗ avellän en Kreiſe. Par Er Br Ä 
13 GREEN: 
9 arn Iwein SEE 0 ⸗4—— eo u 
⸗ —S .—.— 1. 01 0 0 0 0101010000 18, 
» Teltomfchen Kelle . co 00. 0 >». or neee 14, 
⸗ Sender Aiofden Are . —9— ren. . 26, 
s» Zaudes De en ee 
⸗ ale gkſchen Kreiſe Pe ar ar a u ’ 
⸗ hen Ukermaͤrkſchen zlau) e. ...... 2, 
⸗ Ukermaͤrkſchen (Angeriränve) nn. 11, 
- Illten Ufe pen (Templin) Rreiie ....... 
⸗ Be kow⸗ Erorko wfchen Kreife 1 1. 0101000000 10, 
⸗Luckauſchen Kreiſe. . 18, 
⸗Gubenſchen Kreiſe..... 8, 
⸗ Calauſchen Kreiſe se 0 00 00 0 ao’ oe 06. 18, 
een Seele oo 0.0.0 00er nn. 9 
3. Sopran Kreiſe ...4 .. Bz.⸗ 


Sprembergſchen Seife. ereeunne db | 
vorgefallen und Dabuh:: .. — 

an verſich erten Gebäuden erſter Claſſe: 

3 Wohnhaäuſer, 1 Fabrikgebäude, 5 Suölle, 1 Schuypen und 1 Fire mit 
Zhurm g glich eingeäfchert, ynd 
7 Wohnfäufer, 1 Rruggebäude, 1 Familienhaus, 1 Auszugshaus, 1 Buben, 
IN &älle, 1 Brerinerei und 1 Ziegelofen partiell heſchädigt; 
” an verfiderten ( Gebänden zweiter Claſſe: 

-ı 40 Wohnhäuſer, 1 Schulhaus, 1 Hirtenhaus, 1 Kruggebäude, 11 Scheu⸗ 
nen, 47 Ställe, 6 Anbaue, 1 Re 6, 1 Nebenfaus, 3 Schuppen 
und 2 Kirchen mit Thürmen völlig niehergebrannt und 

2A Wohnhänfer, 2 Hirtenhaͤuſer, 1 Krughaus ,‚ı Brau⸗ und Brennerei, 
1 Bad» und Waſchhaus, 1 Anban, 11 Stalle, 2 Speicher und 1 Ziegel 
ſchauer theilweiſe beſchädigt; 
c) an verſicherten Gebäuden dritter yeah | 
386 Wohnhäuferr, 1 Pfarrhaus, hi Fomilienhaͤuſer, 1 Tagelöhnerhaus, 
1 Förſterhaus, 294 Scheunen, 641 Ställe, 19 Nebenhäuſer, 1 Tauben⸗ 


22 


haus, ‚ 2 Kammern, 2 Abſeiten, v Dürdfaßeten, 3 er 
15:82 Thorhäufer,: 14 Unbaue, 1 Vorbau, 13 Schuppen, 1 WWerfelle, 
3 Mtentheile, 3 Schulhäufer, 5 Hirtenhäufer, 1 Schmiede, 8 Segel 
ſcheunen, 1 Waſchhaus und. 1 Bachhaus gänzlich durch Feuer zerßoͤrt, wur 
— 1 Schäferhaus, 1 Familienhaus, 1 Nebenhaus, 1 Thorhaus, 
1 Backhaus, A Scheunen, 7 Ställe und. 1 Rewiſe zum Theil beſchaͤdigt; 


d) an verſicherten Gebäuden’ vierter Elaffe: 


5 Winpmühlen, 3 Waffermühlen, 1 Creidant, 1 1 an mb 3 Siegel 
rer gänzlich eingeäfpert, und 


PSP EL Gr Teer Tee Ver SE nn Eu > 2 Ber 5 Ser Baer BE Tr u 20 


FR Ki die Gebäube © der erften Claſſe Sr — 
b) » » w”_ zweiten ⸗ 0,103 ⸗ —A 
c) » ss ws dritten. 30508. 807 3 
d) ⸗⸗⸗ ⸗vierten ⸗ —E — ⸗æA⸗ 


. 0 08 [8 8 600 —6— 


ren — 200360220 —F., 
2) on Pramien für die von Spritzen ‚uud. Wafferwagen 


geleiftete. Hülfe... .o .. 0.0 eu cn cece wenn en ee 336 [ai 21 :» 6% 
3) an Berwaltungskoften- incl, „der den. Oris+rpebern oe tkm 

neu bewilligten Zantieme. ---. rare ernten ec 16,608; 12» 8 » 
A) an Reifeloflen . 2 nn 647 » 18» 9 » 
5) an DVergätigung für Heruneng · Befchäbigungen m u 

an Extraordinarüis. .. oc c0c core 0enn AS6 » A #; Pi 9" 


zufammen 390,712 Thlr.17 Sg a9. 
Zur Dedung biefer Ausgaben: find von ven Verfiherungefummen: 
3 ber Gebäude erfler Claſſe ein Beitrag von ... 4 Bar. 
⸗ ⸗ weiter ⸗ ⸗ ⸗ „» .. 0 = 
c) ⸗ ⸗ 5* ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 | pro 100 Tlr. 
d) ⸗ ⸗ vierter ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Mr a 
erforverlih und durch die refp. unterm 22. Juli 1847 und 19. Jannat 1848 
erlaſſenen beiden Ausſchreiben aufzubringen geweſen. 
Von den vorverzeichneten 227 Bränden ſind: 
202 durch unermittelt gebliebene Zufäle, 
13 » Gemitter, | 
6 + mutbmaßlide Brandftiftung, | 
5 = abbichtliche Brandſtiftung und 12 
I»  Gelbfientginbung —— : 
entflanben, Ä 


‘ 
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ce ben, wegen’ ber abſichtlich ober durch nworſchigkei uno Fahrlaͤffigkeit ver⸗ 
8 Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen iſt einer der Inculpaten 
laut. beflätigten Erkenntniſſes erfler Inſtanz zu lebenswieriger Zuchthausftzafe ver- 
urtheilt, wohingegen ein anverer von der vorfäplihen Branbfliftung nur vorläufig 
freigefprochen, und enblich ein britter für unvorfühtigeß Verurſachen eines Brandes 
use, 20. Rutpenhicben beſtraft worden if. 

Alle übrigen Unterſuchungen find theils, fo weit fie beendigt, erfolglos gehtie 
ben, gheils (heben. — ** noch. 

Das · unterm 8. Januar v. J. pro Ilies Seme ſer 1847 abgefehloffene Haupt⸗ 
Lagerbuch weiſt an Verſi cherungen: 


in der erſten Elaffe einen Betrag von ion... 16,397;985 Thlrn., 
.'s zweiten ⸗ ⸗ ........ 20,855,075 + 

r wi dien von J .. . 37, 610,63230 

BP Tee") 7: . 7, Gar Beer Br ae Baer een. 7660925 + 


— mithin zuſammen ein Berfüherunit: Gert von 78,530,A50 Thirn. 
nach. 

Schließlich - müflen wir noch des umſichtigen und muthvollen Benehmens des 
Budners Kegel zu Petkus, Juterbogkſchen Kreiſes, bei Dämpfung eines am 7. Juli 
v. J. daſelbſt ausgebrochenen Feuers lobend mit dem Bemerfen erwähnen, daß dem⸗ 
ſelben vurch die’ Milde des hohen XXIIſten Communal-Lundtages der Kurmark 
elete eat Belohnung von Zwanʒig Taken bewilligt und don und gezahit 
worden 


eh. Berlin, ven 82: gehruar, 1848. . 
Seneral⸗Direetion —— de Kurmarı und ber re Niebrfaufi 


30 2. 





Se U Seitonelhronin. " 

"De Bidherige Regierungs- Kath von Scheel iſt von hier als Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath und Abtheilungs⸗Dirigent an die Königliche Regierung zu Pofen verfegt. In deſſen 
Stelle iſt der Regierungs- Rath Kroenig, bisher zu Minden, zum Juſtitiarius bei ber 
hiefigen Begierungs» Abtheilung für die Verwaliung der directen Steuern, Domainen und 
Forſten ernannt und in dieſer Eigenſchaft beim hieſigen Regierungs⸗Collegio eingeführt 
worden. 


Der bisherige Oberlandesgerichts⸗ Auscultator Earl Abolph Herrmann Friedrich Graf 
sun Solms⸗Baruth iſt zum Regierungs-Referendarius beim hieſigen Regierungs- 
Eollegio angenommen worden. 


Dem Körfter Leopold Ferdinand Brandt if bie Körfterfielle zu Moorlake, im Korft- 
zeviere Potsdam, nachbem "er bieſelbe bisher ſchon interimiſtich vertan Wr, VEN 
übertragen worden. 


7% 


Der bisherige Caubidat des Belbmefluuk Herrmann autwie Fheodor Meyenburs 
zu Pritzwalk if als Feldmeſſer vereidet morben. 


Der Predigtamts⸗Candidat Earl Friedrich Heimbach IR zum Diaconus zu Dur 
Burg und Prediger zu Penzlin, in ber Diöces Prigwalt, befteüt toorben. | 


Die evangelifche Pfarrſtelle zu Gottberg, im ber Superintendentur Bes -Bappie, Pr 
niglichen Patronats, iM burch dem Tod des Prediger Lauer erledigt worden. 


Der bisherige Schulamts⸗Candidat Carl Friebrih Wilheln Braun if als Echter 
dee Borbereitungs-Elaffe an dem Gymmaſium zu Nen-Buppin angepteilt worden - 


Feuerlöſch⸗Commiſſarien. Der Infpestor Roſemeyer zu Hohennanen if als 
Stellvertreter bes Feuerlöſch⸗Commiſſarius des zweiten Ländlichen Bezu ks und ber Ritter- 
gutäbefiger von Bredow auf Schtwanebed zum Stellvertreter bed Feuexlöſch⸗Commifſa⸗ 
rius des neunten ländlichen Bezirks bed Weſthavelländiſchen Kreifes gewählt, und find 
biefe Wahlen diesſeits beſtätigt worden. 


Vermiſchte Wachrichten. 
BGeſchenke an Kirhen.“ | 
Der Kirche zu Krummenſee, in der Sawerintendentur Bernau, iſt von einer Ale 


genannt fein wollenden Künfkierin zu Berlin ein werthvolles ODelgemälbe: Ehrißug zu 
ber Dornenkrone, in einem goldenen Rahmen, zum GefchenE gemacht worden. u 


Die Kirche zu Schrepkow, in ber Superintendbentur Pritzwalß, hat folgende Geſchenke 
erhalten: eine Kirchen⸗Bibel von dem Befiger bes Rittergut Neu⸗Schrepkow, Refpueifen 
Voigt; eine Altardecke von ſchwarzem Sammer» Manchefter mit fllbernen Franzen, eine 
desgleichen Tauftifchbedle und Bekleidung des Kanzelpults und des Polſters ber Kanzels 
brũſtung, wozu die Beiträge von faſt fünsmelichen Mitgliedern der Gemeinde zuſammen⸗ 
gebracht wurden; eine dergleichen Kanzelpultdecke mit filbernen Quaſten, von ſechs Ge⸗ 
meindegliedern, und ein neuſilbernes Taufbecken vom Prediger des Orts. 


(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend die Markt- Ordnung für bie Stadt Berlin, 
imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 





| Beil age 
zum Oten Stüd des Amtsblatts 1848 
Der Rönigliben Negierung zu WBotsdamı 
und ber Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


MBocenmarkt- Drdnung für Berlin. 


Die Berliner Worhenmärkte finden Statt: N 22. 
—** und Donnerſtags auf dem Neuen Markt Zahl der 
.. Aleranverplag, Bonemmärtig, 


» s Keipzigerplag. 
Dienſtage und Freitags auf dem Neuen Markt, 
am Dranienburger Thor, 
am Frankfurter Thor. 
Mittwochs und Sonnabends auf dem Neuen Markt, 
ss Mollenmartt, 
.„» » Gendarmenmarkt, 
„ «. Dönhofsplag, 
am Hallefhen Thor, 
am Rofenthaler Thor. 
& 2. Außerdem werden noch: 
1) des Sonntags auf dem Neuen Markt und 
am Roſenthaler Thor 
Frühmärkte, 


2) Montags und Donnerſtags auf dem Neuen Markt und 
Dienſtags und Freitags auf dem Doͤnhofsplatz 
Abendmärkte abgehalten. 
| 8 3. Zu den Wochenmarkt⸗Artikeln gehören: . Wochenmarkt⸗ 
L Erzeugniſſe des Bodens, ver Land⸗ und Forſtwirthſchaft, der Jagd und Artilel. 
Fiſcherei, welche zum Genufle dienen: 
Alle epbaren Gartens, Wald» und Felofrüchte (frifch, getrocknet, gebaden over 
eingelocht), ale: Obſt, Eitronen, Pomeranzen, Apfelfinen, Gemüfe, Kräuter, 
Knollen und Wurzeln, auch rohe ungedörrte Cichorienwurzeln; ferner Pilze, 
- Beeren, : ‚, Getreive und Hülfenfrüchte, Diehl jeder Art (einſchließlich 
bes Kartoffel, und GSenfmehls) und alle anderen Mühlenfabricate aus Ge 
treide und Hälfenfrüchten, fopann Hefe, Brod, Semmel und ähnlide Bad- 
waaren. — Kleine vierfüßige Thiere, Kälber, Schaafvieh, Schweine, Biegen, 
Milch, Butter, Kaſe, Fleiſch und —— (friſch, geſalzen oder geraͤu⸗ 
qert), wildes Geflügel und Wildprett aller Urt, Federvieh, Eier, Honig, 
Krebfe, Dufeln, Fiſche (friſch, geſalzen, gendert ober geraͤuchert). 


Berlaufsorte 
für die einzel» 
nen Artikel. 


II. Andere Erzeugniffe der Natur und der mit dem Landbau und mit ber 
Forſtwirthſchaft verbundenen gemerblichen Thätigfeit: 

Rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkſteine, roher Gyps und Traß, Kreide, 

Thon, Walkerve, Sand, Feuer, Wetz⸗ und Schleiffteine und Ziegel. 

Gras, Heu, Biehfutter (auch Oelkuchen); Strop, Schiff, Rohr, Ball, 
Laub» und Nadelſtreu, Geetang, Moos, Schwamm, rohe Wurzelgemächfe, 
Stengel und Blätter (namentlich auch rohe, unbearbeitete Tabadsblätter), Blu⸗ 
men und Pflanzen, Hopfen, Wau, Karben, vesgleichen Del» und Kleeſaat 
und andere Pflanzenfanmen. 

Gträucher, Bäume, Ruthen, Neifer, auch Beſen aus Reifern, fo wie grobe 
Geflechte aus Holzfpänen, aus Weiden, Schilf, Rohr, Baſt, Stroh und vergleichen. 

Flache, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, Lein- 
wand, Zwillich und Drillich. 

Brennholz, Torf, Holz-, Braun« und Steinfohlen und andere Brennmateria- 
lien, Lohe und Lohkuchen, Harz, Theer, Pech, Kiendl, Kienruß, Aſche, Bau-, Nutz⸗ 
und Schirrholz, Pfähle, Bretter, Latten, Darchfplitten, auch grobe Holzwaaren. 

Vögel, Bienenflöce, rohes Wachs, Schreib- und neue Bettfevern, rohes 
Horn, Knochen, rohe Thierfelle, Borften, Thierhaare und wollenes Stridgarn. 

8 A. Andere, als die vorſtehend aufgeführten Artifel und Kramwaaren jeder 
Art, dürfen auf ven Wochenmärkten nicht verfauft werden, und mo folches noch hin und 
wieder ans älterer Zeit her gefchieht, muß ver Handel mit. venfelben am 1. Ja⸗ 
nuar 1849 aufhören. Kramwaarenhändler, welche ihre Verkauftſtelle auf dem 
Wochenmarkt länger als drei Monate nicht benugt haben, werden fogleich ausgefchloflen. 

8 5. Zu den Victualien, welche auf ven Märkten verfauft werben koͤnnen, 
dürfen Getränfe, namentlich Bier und Branntwein, nicht gerechnet werden. Jedoch foll 
zur Bequemlichkeit der Marktfieranten ver Handel mit gelochtem Kaffee geftattet fein. 

8 6. Die vorſtehend (8 3) genannten Artikel dürfen, mit Ausnahme von 
Getreide, Stroh, Heu, Holz und Zorf, fo wie Landtabad in Wagenladun⸗ 


gen, und Eleinem Schlachtvieh auf allen Wochenmärkten feil gehalten werben. 


$ 7. Für Getreide findet der Landmarkt täglich auf dem Gendarmen- 
markt und der Waflermarft täglich an ver Friedrichsbrücke ſtatt. | 

8 8. Stroh und Heu, Nup- und Brennholz, fo wie Torf, werben 
nur auf dem Aleranverplag und dem Gendarmenmarkt an ven gewöhnlichen Wochen 
markttagen zugelaſſen. 

8 9. Landtaback in Wagenlavdungen darf Dienflage und Freitags, im 
Herbft jedoch täglich, in der Kiofterfiraße zu Markte gebracht werden. 

8 10. Für Kälber, Schanfvieh, Schweine und Ziegen ift ver Viehmarkt⸗ 
platz am Landsberger Thore mit beftimmt, woſelbſt fie täglich verkauft werben dürfen. 

8 11. Für Fiſche findet, außer auf den Worhenmärkten, ein täglicher 
Markt an dem Infelgebäude und auf dem Spittelmarft flatt. 

8 12. Mit frifhem Obſt darf in den zutreffenden Jahreszeiten täglich 
an ber Friedrichsbrücke von ven Werverfchen Obftzlichtern, mit fanren Kirſchen auch 


m ber Aloſterſtraße Markthannel getrieben werben, 


$ 13. Upfelfinen, frifhes Obſt, Waldbeeren, Radischen, NRüberettige, Zimmt- Berlauf im 
und Faſtenprezeln, eingelegte Gurken, Bollen, Büdlinge und Flundern, Milch, Reiſer⸗ Umberziepen. 
befen und Sand können täglich in den Häufern und auf ven Straßen, nad Manf- 
gabe ver dazu ertheilten polizeilichen Eriaubnißfcheine, verfauft werben. 

| 14. Andere als die oben genannten (8 13) Gegenflände, vie zu den Borkauf. 
Wochenmarkt» Artileln gehören und von außerhalb zu Markte gebracht werben, vürfen 
an keinen andern als ven für ven Markt beflimmten Plägen, auch nicht vor ober 
in den Thoren gefauft und verfauft werden. Nur bei Kohlen, Torf, Kartoffeln, 
Bollen umd frifchem Obſt iſt ver Verkauf vom Schiffe auf ven hierzu angeriefenen 
Aulegeplägen geflattet. Ä . 

& 15. Der Befuch ver Wochenmärkte und der Kauf und Verkauf auf Beſuch ber 
venfelben fieht Jedermann mit gleichen Befugnifien frei; Händler müflen vabei, mie VWochenmärkte. 
fich vom felbft verfieht, zum Betriebe des Handelsgewerbes überhaupt berechtigt fein. 

8 16. Wegen Tafchen» over Marktdiebſtahls beflrafte Individuen jedoch dür⸗ 
fen nur nach eingeholter befonverer Erlaubniß des infpicirenden Markt Polizeibeamten 
auf ven Worhenmärkten erfcheinen und unter der von ihm angeorpneten fperiellen 
Aufficht ihre Einkäufe vornehmen. 

8 17. Wenn fle diefer Vorſchrift zuwider hanveln, werden viefelben, tm 
fofern fie nicht befonvere Strafe verwirkt haben, für die Dauer des Marktes in 
polizeiliche Haft genommen. ’ 
8 18. Perfonen, die ihre Dienfte als Marktträger anbieten wollen, müflen Wartiträger. 
nummerirte Legitimationskarten und mit gleicher Nummer verſehenes Zragegeräth 
bei fich führen, ſich auch in allen übrigen Stücken nad ven über ihren Gewerbes 
betrieb erlafienen befonveren Beftimmungen verhalten. 

8 19. Der Markt, d. h. der eigentliche Hanvel, beginnt auf den gewöhnlichen Dauer bes 
Wochenmärkten (S 1) in ven Sommermonaten, vom 1. April bis 1. October; um Narktes. 

6 Uhr, in den Wintermonaten, vom 1. October bis 1. April, um 7 Uhr Mors 
gene, und dauert bis 1 Uhr Mittags. Der Anfang des Marktes wird durch das 
Aufziehen der Marktflagge, wo eine foldhe vorhanden, und deſſen Beendigung durch 
das Einziehen verfelben Fund gethan. Vor und refp. nad dieſer Zeit darf auf 
dem Markte Fein Handel betrieben werden. | 

| 8 20. In Betreff diefer Schlußzeit macht der des Sonnabends auf dem Gen- 
darmenmarft flattfindende Wochenmarkt eine Ausnahme, Indem dieſer wegen Nähe ver 
Kirchen und ber darin flattfindenden gottesdienfllichen Verrichtungen ſchon um 12 Uhr 
—* vollſtaͤndig beendigt und der Platz ſelbſt von allen Marktutenſilien geräumt 
ein muß. 

8 21. Die Sonntags⸗Frühmärkte (8 2 ad 1) müſſen in ven Monaten 
Mai, Juni, Juli und Auguft um 8 Uhr, in den Übrigen Monaten aber um S} Uhr 
geſchloſſen und fpäteftens eine halbe Stunde nach dem Schluß ſämmtliche Utenſilien 
vom Marktplage fortgefchafft fein. 

Die Abenpmärkte ($ 2 ad 2) dauern von 1 Uhr Mittags bis 5 Uhr Abends 
m ven ſechs Wintermonaten und bis 7 Uhr Abends in ven ſechs Sommermonaten. 
"8 22, Die Hanvelsftellen werben ben Verkäufern von dem infgicicenten Wesen. 


Aufbauen. 


A 
Polizeibeamten angerwiefen, deffen Anordnungen ein Jeder pünktlich Folge zu Teiften 
bat. Glaubt der Eine oder Anvere fi in feinen Rechten verlegt, fo bleibe ihm die 
Beſchwerde bei dem Polizei⸗ Prafidium überlafſen. 

8 23. Die Ordnung, in welcher dieſe Stellen vertheilt werden, richtet Pi 
theils. nach ven zu Markte gebrachten Gegenflänven, theils nad ven Verkäufern, 
indem die verfchiedenen Gattungen der Wochenmarkt » Artikel im Zufammenhange 
bleiben, und die Producenten von den Hänplern getrennt aufgeftellt werben miffen. 

Diejenigen Verkäufer, welche ihre Waaren regelmäßig zu Wagen anfahren, er⸗ 
halten vie zäh an der Straße belegenen Hanvelspläge. | 

Die Größe und Ausdehnung der Marktſtände richtet fich jederzeit aß 

ber Oerttihen und den Umfländen. Als Regel gilt, daß den Schlächtern ein Raum 
von 6 Fuß, den Wild» und Federviehhändlern ein Raum von 8 Faß, den Vorkoſt⸗ 
händlern aber von 10 Fuß Frontlänge zur Aufftelung ihrer Schragen gegeben wird. 
Die Tiefe viefer Hanvelsftellen richtet fich Teviglich nach dem vorhandenen Raum. 

"Den Gärtnern Tann in ver Regel eine Stelle von 8 Fuß Frontlänge - zuge 
ſtanden werden. 

8 25. Kein Verkäufer iſt berechtigt, feine Marktſtelle einem Andern M 
überlaffen, er muß es fich daher gefallen laſſen, daß fie anderweitig vergeben wird, 
wenn er von ihr keinen Gebrauch macht. Das Aufrücken in eine beſſere Stelle er⸗ 
folgt nach der Anciennität. 

8 26. Meberhaupt hat Niemand einen dauernden Anſpruch auf eine be⸗ 
ſtimmte Handelsſtelle, da eintretende Umſtände die Benutzung des Platzes zur ae 
dern Zwecken, und die Verlegung der Marktſtände nothwendig machen KBunen. 

8 27. Die Marktverkäufer müſſen mit ven nöthigen Vorrichtungen zur Las 
gerung ihrer Waare verfeben fein. Das Aufſchütten des Obſtes, ver Kartoffeln, 
Bollen, Surfen und dergleichen auf bloßer Erde darf unter feinen Umſtänden flattfinbew. 

& 28. Einen Plan over eine fonftige Bedachung über vie zu Marfte ge 
brachten Gegenflände anzubringen ift im Allgemeinen nicht ſtatthaft. Da inveflen 
mehrere Wochenmarkt» Artikel durch ven Einfluß der Witterung leiden, fo ſoll Dies 
in einzelnen Fällen nachgegeben werben. Die. Erlaubnig hierzu ertheilt der Markt 
Polizei» Infpector. Die Bedachung muß aber genau nad feiner Anweiſusg und 
jeverzeit fo angebracht werden, daß fie weder der Paflage hinverlich wird, noch dem 
Publifim überhaupt zum Nachtheil gereichen Tann. 

8 29. Mit dem Aufbauen des Marktes darf nicht früher als eine Seunde 
vor dem Anfang des eigentlichen Diarktverkehrs begonnen werden, in ven Sommiet- 
monaten daher nicht vor 5 und in ven Wintermonaten nicht vor 6 Uhr. | 

8 30. Die Wagen 'müffen, foweit es thunlich, beim na nüht neben 
einander, fondern einer hinter den andern auffahren, und bürfen nicht länger «af 
dem Markiplatze verweilen, als zum Ablaven der Waaren unumgänglich nöthig MR. 
Sobald das Ablaven erfolgt ift, müflen vie Fuhrwerke ohne weiteren Aufenthalt 
den Marktplatz verlaſſen. 

$ 31. Nur den auswärtigen Handelsleuten, welche ihre Waare mittel 


Frßee Pienßer bringen, iſt es nachgelaſſen, het Woyen auf dem Markt nach Un 


weifung der Markt Polizeibenmien aufzufahren, und von venfelben herab vie Waare 
zu verlaufen. 

8 32. Solche Verkäufer dürfen jedoch Feine Kaften, Körbe oder andere 
Behältnifie neben dem Wagen abfegen, um aus biefen gleichzeitig zu verkaufen. 
Wollen fie vies, fo müſſen fie eine ordentliche Verkaufsſtelle auf dem Markte ſelbſt 
einnehmen, den Wagen aber von vemfelben fortfchaffen. 

833. Anh die Handwagen, auf welchen vie Waaren zu Markte ge 
bracht werden, find nach erfolgtem Ablaven vom Marktplage zu erkfernen ‚es ei 
denn, daß die Waare ihrer Befchaffenheit nach auf ven Wagen verbleiben muß und 
durch deſſen Anfftelung die Handelsftelle felbft Feine größere Auspehnung erhält. 

8 34. Die Aufftellung ver Bänke und Sige für vie Verkäufer muß zur 
Vermeidung jever Störung im Marktverlehr vor dem Beginn des Marktes geſche⸗ 
hen, und bleibt dafür der Pächter des Stättegeldes oder der ſonſtige Unternehmer 
dieſes ſihan der Behörde verantwortlich. 

35. Das Mitbringen von Hunden auf ven Markt iſt ſowohl ven Ver⸗ 
käufern, als den Käufern unterſagt. Diejenigen Hunde, welche zum Ziehen der 
Transportwagen benutzt worden find, müſſen mit einem vorſchriftsmäßigen Maul⸗ 
korb verſehen ſein, und dürfen gleichfalls nicht auf dem Markte gelaſſen werden. 

8 36. Der Gebrauch von Kohlenbecken iſt zwar auf den Wochenmaͤrkten 
gftn jedoch müſſen dieſelben von Eiſen, Blech, Meffing oder Kupfer fein und 

die erforderliche Deffnung nur an der Seite haben, auch nicht zum Kochen von 
Speifen und Getränfen benutzt werden. 

8 37. Niemand darf ſolche Lebensmittel zu Markte bringen, welche nad 
ihrer ‚ Befchaffenheit ver Gefunpheit nachthetlig werden können. Dahin find u. a. 
zu rechnen: abgeſtandene alte Fifche, in Fäulniß übergegangenes Fleiſch, verdorbene 
Butter, unreife Kartoffeln u. f. w. Finden fich dergleichen, auch nur verbächtige 
Rahrungsmittel vor, fo ift deren Verkauf ſofort einzuſtellen, und es erfolgt ihre 
Beſchlagnahme und Unterſuchung durch einen Sachverſtändigen. Beftätigt ſich ver 
Verdacht, und können die Waaren in einen genießbaren Zuſtand nicht zurückverſetzt 
werden, fo find biefelben auf Koften des Cigenthlimers zu vergraben; entgegenge- 
feßten Falles aber dem Verkäufer zurüdtzugeben, ohne daß dieſem ein Anſpruch auf 
Entfipäpigung zufteht. 

8 38. Unreifes, zum Einmachen over zu Saucen dienendes Obſt darf 
zwar zu Markte gebracht, jedoch niemals an Kinder verkauft werden. 

:& 39. Abfichtliche Verfälſchung ver Lebensmittel, wohin jede zur Maaß⸗ oder 


tevermehrung dienende Vermiſchung mit fDlighen oder unſchaͤdlichen Stoffen, " u 


3: 3. die abfichtliche Vermiſchung der Butter oder Milch mit Wafler umd der 


gleichen zu rechnen iſt, wird anfer ver Confiscation mit der in den Gefegen be⸗ 


flimmten Strafe geahndet. 
8 40. Ein jeder Verkäufer muß richtiges Preußiſches Maaß und Gewicht 


Beſchaffen⸗ 
heit der Lebens⸗ 
mittel. 


Verhaltan 


halten, und kein anderes mit fih führen; da ber Einwand, daß er es nicht au, Prim Danke 
Meilen und Wägen, fonbern zu andern Zrelen beuate, Kin wege nr 


digungegrund iſt. 


Polizeiliche 
Aufſicht. 


Erhaltung 
der Ruhe und 
Ordnung. 


6 


8 41. Da die Eourantrechnung bei ven Srofchen abgefchafft iſt, fo ſpricht 
bei jedem nach Groſchen abgefchloffenen Handel vie geſetzliche Vermuthung dafür, 
daß Gilbergrofchen gemeint feien. 

8 42. Der Berfauf von finnigem Fleiſche, deſſen Genug an ſich der Ge 
fundheit keinen Nachtheil bringt, If zwar erlaubt, indeſſen iſt ver Verkäufer ver 
pflichtet, ven Käufer vor dem Abſchluß des Handels mit dieſer Eigenfchaft des 
Fleiſches befannt zu machen. Gefchieht dies nicht, fo muß der Verfäufer nicht allein 
das Fleifch zurücknehmen, ſondern es trifft ihn außerdem noch Strafe. 

8 43. Den Sleifchern iſt verboten, Köpfe, Füße, Knochen und andere 
bergleichen weniger genießbare Gegenflände als Beilage zu dem Braten und dem 
Kochfleiſche mit einzumiegen. Diefe Theile müflen vielmehr für fi allein und zu 
befondern Preifen verkauft werben. 

8 44. Wer Roßfleifch zum Verkauf auf den Markt bringt, darf nicht 
gleichzeitig anderes Fleiſch feilhalten und muß an feiner Verfaufsflelle eine Tafel 
mit der deutlichen Auffehrift „Noßfleifh” führen. 

8 Ab. Niemand darf den Andern durch Zurückdrängen und auf andere 
Weiſe von dem beabfichtigten Kauf und Handel abhalten over darin flören. 

8 46. Die Verkäufer von Kartoffeln dürfen während des Markthandels 
den Preis nicht fleigern, widrigenfalls fie vom Markte fortgeriefen werben. 

& 47. Auf ven Haupt Darktplägen find Buden zum befländigen Aufent- 
halt ver infpicirenven Polizeibeamten während ver Dauer des Wochenmarktes eins 
gerichtet, auf denen ſich zugleich die Markiflagge befindet, und woſelbſt alle auf ven 
Marktbeſuch und Handel bezügliche Beſchwerden vorgebracht werden können. Zur 
Prüfung der Klagen über unrichtigeg Maaß oder Gewicht werben in ver Markt⸗ 
bude die nöthigen Probemaaße und Gewichte gehalten. 

8 48. Streitigkeiten über ven bevungenen Preis oder die Befchaffenheit 
der Waare gehören zwar zur Entfcheivung ver orventlichen Gerichte. Jedoch bat 
der Markt» Polizeibenmte in fo weit Kenntniß davon zu nehmen, als vergleichen 
Differenzen nicht 5i6 zur Störung der Ruhe und Ordnung ausarten dürfen. Cr 
hat daher die flreitenden Partheien zu einem ruhigen Verhalten zu ermahnen, eine 
gütliche Ausgleichung unter ihnen zu verfuchen, und wenn dieſe nicht zu erreichen 
if, fie über ihre Nechte und Pflichten zu belehren. Fährt Einer oder der Andere 
in feinem ruheſtörenden Betragen fort, fo ift er vom Markte zu verweiſen. 

$ 49. Käufer und Verkäufer find gehalten ihr Benehmen fo einzurichten, 
bag weder der Anſtand noch vie öffentliche Ruhe geflört wird. Müßiges, zwech⸗ 
loſes Stilfftehen, wodurch die freie Paflage leidet, und bei entflandener Unruhe der 
Zufammenlauf vergrößert wird, if unbedingt verboten. 

$ 50. Sollte ein Streit bis zu Thätlichkeiten ausarten, fo werben bie 
Nuheflörer ohne Weiteres vom Markte verwiefen, und dürfen fih an biefem Tage 
anf demſelben nicht wieder betreten laſſen. Die Beftrafung des ſchuldigen Theils 


Bleibt bem gerichtlichen Verfahren vorbehalten. 


$ 51. Grobe Wiverfeglichleiten aegen ie WaeeGeomten ſelbſt ober 
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gegen deren Anorbnungen find nad Bewandniß ver Umſtände mit fofortiger Ver⸗ 
haftung unter Vorbehalt der weiteren Unterſuchung und Beflrafung zu ahnden. 

S 52. Sobald das Signal zum Abbauen des Marktes durch Einziehen 
der Marktflagge gegeben ift, welches um 1 Uhr Mittags und Sonnabends auf 
dem Gendarmenmarkt um 12 Uhr gefchieht, müffen die Verkäufer nicht allein ven 
Handel einfellen, fondern auch ihre Handelsutenfllien zufammenpaden und fortfchaffen. 
Es iſt daher ihre Sache, für die rechtzeitige Ankunft ihrer Transportmittel zu forgen; 
da der Play fpäteflens eine Stunde nah dem Markiſchluß von allen Waaren und 
Utenfilien geräumt fein muß. 

S 53. Bei dem Aufladen und dem An- und Mbfahren der Wagen iſt das 
felbe Verfahren zu beobachten, wie im 8 30 bei dem Aufbauen des Marktes vor- 
gefchrieben if. Kein Fuhrwerk ‚darf zur Abwartung des Marktſchluſſes in ven an⸗ 
grenzenden Straßen des Marktes aufgeftellt bleiben. 

8 54. Es ift durchaus unftatthaft, Gchragen und andere Marktutenfillen, 
‚ namentlich Sleifhblöde auf dem Marktplage, over in ver Umgegend flchen zu 
laſſen. Wo vergleichen Geräthe nach beenvigtem Markt noch wahrgenommen wer⸗ 
den, find fie auf Gefahr und Koften des Eigenthümers von Polizei wegen wegzu- 
fhaffen, und wenn biefer nicht binnen 8 Zagen die Rückgabe nachfucht, zu verkaufen. 
Der Erlös wird mit Zurückweiſung aller Anfprüche des ſich fpäter meldenden Eigen 
thümers, nach Abzug der Koſten, zur Stadt⸗Armen⸗Caſſe abgeführt. 

S 55. Daſſelbe gilt von ven Fifchbehältern, in fo fern folche nicht ihren 
befländigen Stand auf ven Verkaufsftellen haben. 

Alle Fiſchbehälter, bei denen letzteres ver Fall ift, müflen täglich des Abends 
entleert, des Morgens aber wieder mit frifchem Waſſer gefüllt werven. 

8 56. Zur Schonung des Straßenpflaſters darf die Entleerung der Fiſch⸗ 
fäfler vom Wafler niemals durch Umſtürzen gefcheben. Vielmehr muß in dem 
Boden der Fiſchbehälter ein Zapfloch angebracht und durch viefes vermittelſt einer 
untergelegten, bis in ven Rinnflein reichenden Rinne das Wafler abgelafien werben. 
Dies y- auch gefchehen, wenn das Wafler während ver Marktzeit gewechſelt 
werden ſo 


8 57. Das Zurüdlaflen von Kraut, Knochen und anderen größeren. bs 
gängen ift ebenfalls unterfagt. Dergleichen muß jever Verkäufer zufammenraffen 
und mit den Handelsutenfilien zugleich fortfchaffen. 

8 58. Die Bänke und Seſſel muß ver Stättegelopächter, oder wer ſolche 
font vermieihet, unmittelbar nach dem Schluß des Marktes vom Plage wegfchaffen 
laſſen. Der Stättegelvpächter oder fonftige Vermiether bleibt in dieſer Beziehung 
für fein Dienfiperfonal allein verantwortlich. 

8 59. Der Marktverkehr darf in keinem Falle mit andern als ſolchen 
Abgaben belaflet werden, welche eine Vergltigung für ven überlafienen Raum oder 
den Gebrauch von Buden und Geräthfchaften bilden. 

5 60. Eine folde Abgabe If das Stättegeld, welches dem hiefigen Magi⸗ 


firat für die einzelnen Verkaufsſtellen nach Maaßgabe ihres Umionasb PR Mm 


von dem Gtättegelopächter erhoben wird, 


Abbauen. 


Statlegelo 
und deſſen Er⸗ 
hebung. 
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& 61. Für die Wochenmärkte beträgt dieſes Stättegeld 


1) für eine Wagenladung ............................ 1 Sgr. 3 Pf., 
3) für ven laufenden Fuß jeder andern Berfaufsftelle ...... .— ⸗1⸗ 
8) für lebendes Geflügel, welches nicht auf Karren oder in an- 

dern Beyältniffen ausgeftellt if, yro Stück ............ 1 


8 62. Die Zahlung des Gtättegelves Tiegt dem Marttverkäufer oh, fobaß 
er feine Verfaufsftelle eingenommen hat. Wer vie Zahlung verweigert, bat ſofor⸗ 
tige Wegweiſung vom Markte zu gewärtigen, und es wird hierbei auf ven Einwand, 
daß der Marktfierant noch nichts verkauft und daher Fein Zahlungsmittel habe, 
nicht Rüdfiht genommen. 

8 63. Die Bewohner des platten Landes und Meinerer Gtävte, melde 
fetbft oder Durch ihre Dienfileute eigene Erzeugniſſe an Getreide, Victualien ober 
andere Bepürfniffe für Dienfchen, als: Holz, Kiehn, Beſen, Tabad, Kohlen, lache, 
Hanf u. f. w., oder Futter für das Vieh, ale: Heu, Stroh, Hädfel u. f. w. auf 
die hiefigen Worhenmärkte bringen, find zwar ohne Ausnahme von ver Criegumg 
des Stättegelves befreit. 

S 64. Diefelben müflen jedoch, wenn fie diefe Befreiung genießen wollen, 
jedesmal ein für das laufende Jahr ausgeftelltes Zeugniß des Magifirats oder 
Schulzen ihres Wohnorts des Inhalts bei fich führen: dag fie nicht aufgefaufte 
Öegenlände hierher zu Markte bringen, und dieſes Zeugnig ven Stättegelverhebern 
auf Verlangen vorzeigen. 

8 68. Sen Verkäufer ift verpflichtet, von dem Stättegelopächter Bänke, 
Stuhle u. f. w. zu miethen. Wanſcht er jedo von dem Pächter einen Gigplay 
auf einem Stuhl oder einer Bank, fo zahlt er dafür, inch. des Transports, 8 Yf. 

& 66. Der geltende Stättegelbtarif jelbft, vom 3. September 1824, iſt 
zu Jedermanns Anficht in der Marktbude des infpicirenden Polizeibeamten aufgehäugk. 

8 67. Etwanige Streitigleiten über die Verpflichtung zur Zahlung des 
Stättegelves oder deſſen Betrag find zur Kenntniß des Markt» Polizeibeamten zu 
bringen, welcher mit Vorbehalt ver weiteren Beftimmung des Polizei-Präfoit nach 
Anleitung des Tarifs eine einftweilige Entſcheidung zu treffen und, wenn er den 
Berfäufer zur Zahlung für verpflichtet hält, das Gtättegeln bie zum nächſten Markt⸗ 
tage in Verwahrung zu nehmen hat. 

8 68. Von einer Ueberhebung iſt jederzeit dem Polizei⸗Praͤſtdium Au 
zeige zu machen. 

8 69. Dagegen werben auch -alle gerechte Forderungen des Staͤttegelb⸗ 
erhebers auf Anrufung des polizeilichen Beiftandes von dem Markt Polizeibeamten 
in Schuß genommen werben. 

70. Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Markt⸗Ordnung werben, in 


= fo fern viefelben nicht nach anderweiten Gefegen over befonveren Polizei⸗Verord⸗ 


nungen zu beflrafen find, mit einer Gelobuße bis zu 20 Thalern over im Unver⸗ 
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe al Inbet. 
Berlin, ven 9. Februar 1848. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 
— ———— 


Amtsblatt 


Der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stif 0.  SmmMr . . 1848, 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Dis en eeiäheige Gte Stück der Geſetzſammlung für vie Königlichen Preußiſchen 





Erg 2932. Reglement über die Landarmen⸗Pflege und die Behandlung der Land⸗ 
ſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheuen in der Kurmark. Vom 14. Januar 1848. 


N? 2933. Geſetz über das Deichweſen. Vom 28. Jannar 1848. 





Bahn⸗ wotizei Reglement 


die Magdeburg - Eöthen» Halle - Leipziger, die Berlin - Anhaltifche, vie 
Magde urg⸗Halberſtädter un bie ‚Herlin -Potsvam -Magdebutger 
iſenbahn 


In Ausführung ver Beſtimmungen ver SS 23 und 24 des Geſetzes über die 
Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 1838 wird hierdurch für die Mag⸗ 
deburg⸗ Köthen» Halle-Leipziger, die Berlin-Anhaltifhe, die Magdeburg- Halber- 
flänter und vie Berlin, Porsvam- Magbveburger Eifenbahn, unter Aufhebung ver 
bisher für jene Eifenbahnen beflanvenen befonveren Bahn» Polixe - Reglements/ fol⸗ 
gendes Bahn⸗Polizei⸗Reglement erlaſſen. 
I. Von den Bahn» Polizei» Beamten. 
8 ı. Die Eiſenbahn⸗Verwaltung if verpflichtet, einen Betriehs-Dirstr, 
(ver zugleich Vorfigenver over Mitglied des Directorii fein kann), anzuflellen, welcher für 
die Ausführung aller durch dieſes Neglement vorgefchriebenen, over fonft vom Staate 
anzuorunenden Maaßregeln zur Sicherung des Betriebes yerfönlich verantwortlich iſt. 
Bor der Anſtellung des Betriebs⸗Directors iſt dem Finanz» Miniſter die dazu 
beftimmte Perfon anzuzeigen, damit zuvor von deren gehöriger- Dualification Kennt 
niß genommen werde. 
8 2. Außer dem Betriebe-Direstor find zur Ausübung der Bahn Polizei 
unter ihrer Verantwortlichkeit berufen und verpflichtet: 
die Bahnmeiſter, 
die Bahnwarter und ihre Gehülfen, 
bie. Bahnhof⸗Inſpectoren, 
bie Bahnhof⸗ Aufſeher, 
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die Weichenſteller, 
die Zugführer, Packmeiſter und Schaffner. 

Allen viefen Beamten, welche in ver zur Sicherung des Betriebes erforder 
lichen Anzahl angeftellt werden müffen, find von ver Direction über ihre Dienfls 
verrichtungen und ihr gegenfeltiges Dienflverhältnig genügende fchriftliche ober ges 
druckte Inftructionen zu ertheilen. 

8 3. Alle zur Ausübung ver Bahnn- Polizei berufenen Beamten müffen 
minveftens 21 Jahre alt und unbefchoftenen Rufes fein, Iefen und fchreiben Finnen, 
und die fonft zu ihrem befonderen Dienfte erforderlichen Eigenfchaften beflgen. 

S 4. Die Bahn» Poligei- Beamten werden von ver Polizei-Behörde bes 
ihnen angermiefenen Wopnfiges , wenn biefer auf bem Sande tft, von dem betreffen 
ven Kreis⸗Landrathe vereivet. Sie treten alsvann in Beziehung auf die ihnen bei 
ihrer Anftellung übertragenen Dienflverrichtungen dem Publikum gegenüber in bie 
Rechte ver öffentlichen Polizei- Beamten. Sie müfien bei Ausübung ihres Dienfles 
das von der Directton zu beftimmenve Dienflabzeichen tragen. 

$ 5. Die Amtswirkfamfeit der Bahn» Polizei-Beamten erfiredt fi ohne 
Kücfücht auf den ihnen angemiefenen Wohnfis auf vie ganze Bahn und die dazu 

gehörigen Anlagen und außerhalb der Eifenbahn und ihrer Anlagen noch fo weit, 
are folches zur Handhabung und Aufrechthaltung ber für den Eifenbapn- Betrieb ers 
laſſenen over noch zu erlaſſenden Polizei⸗Verordnungen erforderlich iſt. 

& 6. Die Bahn-Polizei-Beamten haben dem Publikum gegenüber ein be⸗ 
fonnenes, anflänviges und, fo weit vie Erfüllung ver ihnen auferlegten Amtspflichten 
es zuläßt, möglich rücfichtsuolles Benehmen zu beobachten, und ſich insbefonbere 
jedes herrifchen und unfreundlichen Auftretens zu enthalten. Unziemlichkeiten find von 
ihren Vorgeſetzten ſtreng zu rügen und nöthigenfalls durch Orbnungsfirefen zw 
ahnden. Diejenigen Bahır-Polizei- Beamten, welche ſich als zur Auskbung ihres 
Dienfles ungeeignet zeigen, müflen fofort von der Verrichtung polizeilicher Funetio⸗ 
nen entfernt werden 

In den mit den Bahn» Polizei-Beamten abzufchließenden Dienfiverträgen muß 
fi die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft das Recht vorbehalten, Ordnungsſtrafen zu verhäns 
gen. Die Bahn Verwaltung ift verbunven, über jeden Bahn⸗ Poligei-Benmten 
Perfonal- Arten anzulegen und fortzuführen. 

87. Die Königlichen Poligei-Beamten find verpflichtet, auf Erſachen der 
Bahn⸗Polizei⸗Beamten dieſelben in der Handhabung der Bahn⸗Polizei zu 

Eben fo find vie Bahn⸗Polizei⸗Beamten verbunden, ven Königlichen Polizei⸗ 
Beamten bei der Ausübung ihres Amtes Affiftenz zu leiften, fo weit dies die ben 

- Bahn» Beamten oblirgenben befonderen Pflichten zulaffen. 
U, Beflimmungen für das Publikum. 

8 8. Die Eifenbahn-Reifenden müffen den allgemeinen Anordnungen nach⸗ 
fommen, welche von der Direction der Gefellfhaft Behufs Aufrechterhaltung ber 
Ordnung bei der Beförderung ver Perfonen und Saden getroffen werben, und haben 

ben bienfligen geziemenden Aufforverungen der mit Uniform oner Dienflabzeichen 
verfebenen Gefelfipafis-Benmten (8% 1 und 2) wuenmik Tolee au leiſten. 
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89, Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Boſchungen, Dämme, 
Oräben, Brüden u. f. m. dürfen vom Publikum nicht betreten werben, außer an 
den Stellen, die zu Weberfahrten und Vebergängen beftimmt find. 

8 10. Mit Ausnahme derjenigen Königlichen Beamten, welche Dienft- 
gefchäfte dahin rufen, darf Niemand ohne Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und die 
dazu gehörigen Gebäude außerhalb verjenigen Räume betreten, welche ihrer Beſtim⸗ 
mung nich dem Publikum geöffnet find. Die Wagen, welche Reiſende zur Bahn 
bringen oder von daher abholen, müffen auf den Vorylägen ver Bahnhöfe an ben 

dazu beſtimmten Stellen auffahren. Auch die Ueberwachung ber Ordnung auf Dies 
fen fen Worslägen fleht, fo weit dies den Verkehr mit Reiſenden und deren Gepäck 

betrifft, ven Bahn⸗Polizei⸗ Beamten u. 
78 11. Das eigenmäctige Eröffnen oder ueberſteigen der Barrieren und 
—3 — An friedigungen dergleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abſperrungen 


NS 12. Die Bahn darf nur an den Stellen, vie zu Ueberfahrten und 
Mebergängen für das Publikum beflimmt find, überfehritten werben, und zwar nur 
baun, wenn die Barrieren geöffnet find; das Meberfchreiten ver Bahn muß ohne 
allen unwöthigen Verzug geſchehen. 

813. Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen und anvern Geräthen, 
fo wie von Baumflämmen und vergleichen ohne untergelegte Schleifen ift verboten. 

‚Wer die ihm obliegende Auffiht auf Vieh alfo vernachlaſſigt „, daß daſſelbe das 
Planum der Bahn betritt, wird beſtraft. 

8 14. Die bloß zum Privatgebrauch beſtimmten Uebergänge für vie Eigen⸗ 
tbämer. der von ber Bahn vurchfchnittenen Grundſtücke dürfen nur vom ven Berech⸗ 
tigten unter den befonvers dafür fefigefegten Bedingungen benußt werden. Anderen 
iR deren Benugung verboten. 

8 15. SEind die Ueberfahrten gefchloffen, Ai mäfjen die Fuhrwerke auf 
den durchkreuzenden Wegen in ver durch Markpfähle zu begeichnenden Entfernung 
von den Verfgluß- Barrieren das Wievereröffnen verfelben abwarten. 

8 186. Borfägliche Beſchädigungen ver Bahn und der dazu gehörigen 
Anlagen und Betriebsmittel: nebft Zubehör, imgleichen Das Hinauflegen von Stei⸗ 
nen ober fonfligen hindernden Gegenfländen auf das Plamım ver Bahn find, for 
fern nicht nach den allgemeinen flrafrechtlichen Beftimmungen, namentlich nad der 
Berorpnung wegen Beitrafung ver Befchäpiger ver Eifenbahn- Anlagen vom 80. Ns 
vember 1840 eine härtere Strafe flattfinvet, nach Maaßgabe des & 25 a zu ahnden. 

8 17. In gleicher Weiſe wird beflvaft, wer falfhen Allarm macht, 
Signale nachahmt, Ausweiche- Vorrichtungen verftellt, over ſolche Handlungen bes 
geht, durch welche eine Störung des Betriebes veranlaßt werden kam. 

8 18. Es iſt verboten, feuergefährliche und ſolche Gegenſtände, wodurch 
andere Transportgegenſtände oder die Transportmittel ſelbſt beſchädigt werdex Wan 
ten, m den Perfonen» oder Gepäckwagen mitzuführen. RER ver Weiutuuun, 
von Ghemifalien finbet bie Verbrdunug vom 37, Serreher RAR Sreduin, 


8 


8 19a. Geladene Gewehre vürfen unter Feinerlei Umftänden mitgenoms 
men werden. Die Schaffner find. befugt, vor dem Cinfteigen Die von ben Reifen 
den geführten Schießgewehre zu unterfuchen. 

: 8 19b. Das Nachlaufen hinter einem in Gang geſetzten Zuge, ſo wie 
das Einſpringen in einen ſolchen Zug oder der Verſuch dazu, iſt verboten. 

S 20. Das Tabackrauchen in anderen Wagenclaſſen over Coupees, als 
denjenigen, in welchen vafielbe nach ven von der Direction getroffenen Anorbnungen 

geftattet wird, ift verboten. 

8 21. Hunde und andere Thiere pürfen Reiſende in ven Perfonenwagen 
nicht mit fich führen. 

8 22. Trunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelafien (werben, 
Sind folche unbemerkt in bie Wagen gelangt, fo werben fie aus diefen ausgewiefen; 
ein Gleiches findet Statt, wenn fie in ven Verfammlungsfälen over auf ven Bahn⸗ 
höfen betroffen werden. Dergleichen Perfonen haben Feinen Anſpruch auf Exrfag 
Des etwa gezahlten Perfonengelves. 

8 23. Wer. vie vorgefehriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich den Anotd⸗ 
nungen ver Bahn⸗Polizei⸗Beamien nicht fügt, oder fi) unanſtändig benimmt, wird 
gleichfalls -zurückgeriefen und ohne Anſpruch auf den Erfas des bezahlten Perſonen⸗ 
geldes von der Mit» und Weiterreife ausgefchloffen. 

5 24. Sichtlich Kranke dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaffen werben, 
wenn ein befonderes Coupee für fie gelöft wird, oder alle Neifenven in einem ans 
bern fih für die Mitnahme erklären. 

8 258, Wer ven, in ben 88 9 bis 20 enthaltenen Verboten Autoider 
handelt, verfällt in eine polizeiliche Strafe bis zu Funfzig Thalern Geld, wſp. 
ſechs Wochen Gefängniß. 

8. 25b. Ein Abdruck der SS 8 bis 2542 dieſes Reglements, deoglei 
hen die Fahrpläne, fo wie vie Fahr» und Fracht⸗ Tarife ver einzelnen Bapnen find 
auf den Paffagierzimmern aller Stationen auszuhängen. 

8. 26. Die zur Ausübung der Bahn-Polizei berufenen und verpflichteten 
Gefellfhafte-Beamten (58 1 und 2) find ermächtigt, jeven Webertretex der obigen 
Borfihriften, fofern er unbefannt ift und ſich über feine Perfon nicht auszuweiſen 
vermag, oder in legterem Falle nicht eine angemefjene Eaution erlegt, deren Höhe: 
das Marimum der Strafe ($ 25a) jedoch in feinem Falle überfleigen darf, : w 
verhaften und an die nächfte Polizeis Behörde abzuliefen. 

8. 278. Im Falle einer Verhaftung, ift den Bahn⸗ Polizei» Beamten’ ge⸗ 
ſtattet, die verhafteten Perſonen durch Mannſchaften aus dem, auf der Eiſenbahn 
befindlichen Arbeitsperſonal in Bewachung zu nehmen und an den Beſtimmungsort 
abliefern zu laſſen. Im dieſem Falle hat der Bahn⸗-Polizei⸗Beamte eine mit ſei⸗ 
nem Namen und feiner Dienftqualität bezeichnete Verhaftungsfarte mitzugeben, welche 
vorläufig die Stelle der über die Uebertretung aufzunehmenven Verhandlung vers, 

fritt, bie jebenfalls innerhalb 24 Stunden nad ver Feſtſtellung einer Hebertreiung, 
an DIE competente Polizei⸗Behörde eingeiamnt worrven ll R 
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8 27b. . In Betreff ver Straffeflfegungen gegen Yerfonen aus dem Pu- 
blifum, auf Grund viefes Neglements, find nur das Sönigliche Polizei» Präfivium 
zu Berlin, vie Landräthe in den Kreifen, welche von ven bezüglichen Bahnen be 
troffen werben und bie fläptifchen Polizeis-Behörven zu Potsdam, Brandenburg, Magde⸗ 
burg und Halle, mit Vorbehalt des Recurſes an die betreffende Oberbehörde, competent. 


IH, Zuftand, Unterhaltung und Bewadhung ver Bahn. 


8. 28. Die Bahn muß fortwährend in einem ſolchen baulichen Zuſtande 
gehalten werden, daß biefelbe obme Gefahr und, ausgenommen die in Reparatur be⸗ 
findlichen Streden, mit ver durch dieſes Neglement ($ 55) fefigeftellten größten 
zuläffigen Geſchwindigkeit befahren werven kann. Diejenigen Streden, welche nicht 
mit der größten zuläffigen Gefchwinvigfeit befahren werben vürfen, find als ſolche, 
vom Zuge aus fichtbar, zu bezeichnen. 

- $ 29. DVeränderungen in ven Conflructions- Verhältniffen ver Bahn dür⸗ 
fen ohne vorherige Genehmigung des Königlichen Commiſſarius nicht vorgenommen werben. 

8 30. Die zur Befahrung dienenden Bahnſtrecken müflen fortwährenn in 
folder Breite freigehalten werden, daß darüber fahrende Züge keine neben dem 
Geleife liegende Materialien, Geräthe oder andere Erhöhungen berühren Fönnen. 

8 31. Die Vorrichtungen zum Stellen ver Werhfelfchienen außer den Bahn⸗ 
böfen, für welche feine befondere Wärter angeftellt find, müffen, wenn fie nicht ge⸗ 
braucht werden, in folcher Weife verſchloſſen fein, daß fie nicht bewegt werden können. 

$ 32. Die Bahn muß, foweit es zur Abhaltung von Menſchen und Thie⸗ 
ren nothwendig erſcheint, eingefriedigt werden. 

Die Wege⸗Uebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn ſind mit ſtarken, leicht 
ſichtbaren Barrieren in ſolcher Entfernung von ven Bahngeleifen zu verſehen, va 
die Deichfel eines gegen die Barriere fahrenden Wagens ven Bahnzug nicht be⸗ 
rühren kann. | 

8.33. Die Bahn muß fo lange bewacht werben, a als möglicher Weiſe 
no Züge oder einzelne Locomotiven auf berfelben zu erwarten flehen. 

Mindeftens fünf Minuten vor dem Kintreffen des Zuges werden die Barries 
ven der WegsUebergänge gefchloffen. . Ausnahmen in unmittelbarer Nähe ver Bahn 
höfe. werben von der Direction beſonders feſtgeſtellt. | 

Privat und Feldwege, welche nicht beſonders bewacht ſind, ſollen verſchloſſen 
gehalten, ‚dem Cigenthlimer foll aber ein Schlüffel dazu geftattet werden. Der 
Wörter muß die Barriere folcher Wege⸗Uebergänge 10 Minuten vor dem erwar⸗ 
teten Eintreffen des Zuges revidiren und Falls er fie offen finden follte, ſchließen. 
Zehn Minuten vor. dem erwarteten Cintreffen des Zuges dürfen Viehheerden nicht 
mehr über die Bahn getrichen werben. 

Es müffen. folche Einrichtungen getroffen werben, daß den Wärtern die Ankunft. 
der. Züge 5 Minuten vorher befannt wird. 

Mit Ausnahme der $ 14 gedachten Uebergänge müflen alfe Uebergänge in 
gleigper. Ebene mit ver Bahn, wenn es dunkel if, fo lange erleugptet werden, als 
die Barrieren geſchloſſen ſind. 
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An jedem Morgen muß jede Bahnſtrecke, bevor ver erſte Zug barlber geht, 
genau nachgefehen werden, damit alle Hinderniffe ver Yahrt entfernt, obet die nd» 
tbigen Anftalten zur- Sicherung verfelben getroffen werden. | 

Nach jedem Durchgange ver fahrplanmäßigen einzelnen oder zuſammen geho⸗ 
renden, durch Signal bezeichneten, hintereinander folgenden Züge muß die Bahn 
wiederum nachgeſehen werden. 

8 34. Die Bahn iſt mit Abtheilungszeichen zu verſehen, welche 33 m Quge 
ans deutlich zu erfennen find und Entfernungen von 1, 4, 4 und 45 Meile * 
geben. Chen fo find an den Wechſelpunkten ver Gefälle Pfäple aufzuftellen, 
deren fleigend oder fallend oder horizontal angeordneten Armen die Neigungen der 
Bahn durch Angabe ver Verhäftniffe der Höhen zu ven Längen beutlich erkennbar 
au bezeichnen de 

‚ Einridtung und Zufland der Betriebsmittel. j 

8 Die Betriebsmittel möüffen fortwährend in einem ſolchen Zuſtande 
gehalten werden, daß die Fahrten mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit ohne 
Gefahr ſtattfinden Fönnen. 

Veränderungen in den hinſichtlich der Gicherheit des Betriebes und des Ueber» 
ganges auf anderen Bahnen wefentlichen Conſtructions⸗Verhaͤltniſſen ver Fahrzeuge 
dürfen ohne vorherige Genehmigung des Königlihen Commiffarius nicht vorgenom⸗ 
men erben. 

8 36. Loromotiven dürfen erſt in Betrieb gefegt werden, nachdem fie einer 
techniſch⸗polizeilichen Prüfung unterworfen und als ficher befunden worden find. 

Die bei der Revifion als zuläffig erfannte Dampffpannung iſt fihtlih auf ver 
Mafchine zu bezeichnen. 

In jedem Locomotivſchuppen ift ein offenes, hinreichend hohes Duedfilber- Mas 
nometer fo anzubringen, daß der Dampfraum jeder geheisten Locomotive vun ei ein 
kurzes Anſatzrohr damit verbunden werden kann. 

8 37. Es iſt ein Regiſter über den, von jeder Maſchine zurückgelegten 
Weg zu führen. Jedesmal, wenn dieſelbe im Ganzen eine Strecke von Drei Tau⸗ 
fend Meilen Länge durchlaufen iſt, ift der Dampffeffel vermittelft einer hydrauliſchen 
Prefle auf das Eins und Einhalbfache des geftatteten Dampforudes zu probiren. 
Keffel, welche bei viefer Probe ihre Form ändern, dürfen nicht wieder in Gebranch 
genommen werben. Weber dieſe Unterfuchungen, mit welchen zugleich eine Prüfung 
aller Diafchinentheile zu verbinven ifl, werden regelmäßig Verhandlungen aufgenom⸗ 
men, in denen die Ergebniffe zu verzeichnen und welche dem Königlichen Commiſſa⸗ 
rings auf Erfordern vorzulegen find. 

Jede Locomotive muß mit Bahnräumern, mit einer Dampfpfeife, mit den zur 
Speifung des Keſſels und ven zur jeverzeitigen Erkennung bes Waſſerſtandes zweck⸗ 
dienlichen Vorrichtungen und wenigſtens mit zwei Sicherheits⸗Ventilen verſehen 
ſein, von welchen das eine ſo eingerichtet iſt, daß die Belaſtung deſſelben nicht über 
das beſtimmte Maaß geſteigert werden kann. 

$ 38. Die Geſfellfchaft iſt veryſlichtet, die Damvfwagen mit ven wirkſam⸗ 
fen Vorkehrungen zur Borbeugung des Aubwuehed won Taten m eigen, such, 
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fofern für diefen Zweck Verbeflerungen erfunden werben, ſobald fie ſich bewährt ha⸗ 
ben, vir fofort einzuführen. u 
8 39. Der mit ver Locomotive verbundene Tender muß mit Fräftigen 

Schraubenbremfen verfehen fein, deren Hanphabe dem Stande des Helzers fo nahe 
Degen, daß fie von vemfelben aus leicht angezogen werden können. Diefe Hands 
ba . bürfen während der Fahrt von Feuerungs⸗ oder ſonſtigem Material nicht 
edeckt fein. | 
8 40. Alle Perfonenwagen follen auf Federn ruhen, mit Federbuffern 
und in. Federn liegenden Zugſtangen verfehen fein. 

Es dürfen bei Perfonenwagen nur Räder mit flarfen ſchmiedeeiſernen Reifen 

ewendet werden; Näder ganz von Gußeiſen find nicht geflattet an Güterwagen, 
welche in ſolchen Zügen gehen, vie au zur Deförverung von Perfonen dienen, 

8 41. In jedem Zuge muß flets eine ſolche Anzahl von Bremevorrich⸗ 
tungen vorhanden fein, daß, ohne die Bremfen am Tender, in den Perfonenzügen 
der vierte Theil, in ven Güte rzügen aber mindeſtens der fechfle Theil ver im 
Zuge laufenden Räderpaare durch Eräftig wirkende Bremsvorrichtungen gehemmt 
werden Tann. Als eine Träftig wirkende Bremsvorrichtung ifl diejenige zu betrach⸗ 
ten, durch welche vie Räder feflgeftellt werben können, wenn ber beladene Wagen 
langſam auf ver Bahn fortgegogen wird. Minder Träftige Bremfen mäflen in dop⸗ 
pelter Zahl vorhanven fein. 

& 42. Die Verfonenwagen find im Innern währenn ver Fahrten im Dun⸗ 
keln angemeflen zu erleuchten. Sie müfjen von ven Paflagieren geöffnet werben 
fönnen, jedoch nur von außen. 

Jede Thür foll mit einem boppelten Verſchluß verfehen fein, worunter wenig⸗ 
flens ein Vorreiber ſich befinden muß. | 

8 43. Alle mit leicht feuerfangenven Gegenfländen belavene Güterwagen 
müffen mit einer angemefienen Bedeckung verfehen fein. 

S& 44. Auf jener Güterflation fol, wenn nicht durch eine andere Einrich- 
tung der Zweck eben fo ficher erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht fein, ver⸗ 
mittelft welcher die Form der Ladung nach Höhe und Breite vergeflalt geregelt wird, 
daß in ben verfchlenenen Durchfahrten ein Anfioßen verfelben nicht finttfinden kaum, 

S 45. An jevem Güterwagen iſt das eigene Gewicht veffelben und das⸗ 
jenige, mit welchem er beladen werben darf, fichtbar und Dauerhaft zu verzeichnen. 

8 46. Die Direstion iſt verpflichtet, dafür. zu forgen, daß bie Reviſion 
ber Transportwagen, wobei die Untertheile auseinander zu nehmen find, nach Maaß⸗ 
gabe des von jedem einzelnen Wagen zurlidgelegten Weges regelmäßig flattfindet, 
und iſt gehalten, darüber in folcher Art Regifter zu führen, Daß daraus jederzeit 
erfichtlich ifl, wann die letzte Reviſion flattgefunden, wie ſich ver Zuſtand ergeben 
hat und melde Neparaturen vorgenommen find. jeder Wagen muß deshalb mit 
einer Dronungsuummer bezeichnet werben. 

Die Direction foll die Länge des Weges beflimmen, nach veflen Zurücklegung 
jener Wagen zu revidiren iſt. 


Diefer Weg foll nicht über 2400 Meilen beitragen. 
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V. Manfregeln zur Sicherung des Betriebes. 

8 47. Die Direstion muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche 
nach bewährten Erfahrungen zur Verhütung von Unglückefällen erforderlich find. 
Sie hat für die Anflellung zuverläffiger und tüchtiger Mafchinenmeifter, Locomotiv⸗ 
führer und Heizer Sorge zu tragen. SHinfichtlich ver Qualification der Locomotiv⸗ 
führer und Heizer wird insbeſondere beſtimmt, daß Erftere eine einjährige Lehrzeit 
und eine Prüfung beflanden haben und Legtere mit der Einrichtung und Handha⸗ 
bung der Locomotiven wenigſtens in fo meit vertraut fein möfen, um dieſelben er⸗ 
forderlichen Falle ſtill⸗ oder zurückſtellen zu können. 

& 48. Auf jedem größeren Bahnhofe ſoll eine große mit Schlagwerk ver⸗ 
fehene, des Nachts erleuchtete und von dem Zugange, fo wie von dem Perron aus 
fihßtbare Uhr vorhanden fein. Sämmtliche Uhren müflen übereinſtimmend nach vet 
Berliner Akademie⸗Uhr unter Berlidfihtigung ber feflfichenden Differenz der Orts⸗ 
zeit gegen mittlere Berliner Zeit vergeflalt regulirt werden, daß fle an jedem Orte 
bie mittlere Zeit deſſelben zeigen. Nach dieſen Uhren ift ver Betrieb zu regen. 

Die Zugführer, vie Locomotivführer und die Bahnwärter müffen beſtaäͤndig eine 
Uhr bei ſich tragen, welche nach einer beſtimmten, von den Eiſenbahn⸗ Directionen 
ein für allemal feſtzuſetzenden Normal⸗Uhr regulirt iſt. 

$-49: Auf allen doppelgeleiſigen Bahnftreden folfen die Züge Immer das 
von der Richtung des Zuges rechts Tiegende Geleife befahren. Diefe Ordnung 
muß firenge aufrecht erhalten werden, und kann ald Ausnahme nur ber Gall gel- 
ten, werm eine Hälfsmafchine von der Gtation gerufen worben, nad welcher ‘ver 
Zug beftimmt iſt, und wenn es außer Zweifel ifl, daß ber Zug, welcher Hülfe ders 
langt, ein ankommender iſt und anhält. 

S 50. Auf ven einfpurigen und nur mit Doppelftreden zum Ausweichen 
verſehenen Bahnſtrecken fährt immer derjenige Zug in das Nebengeleis, welcher die⸗ 
ſes rechter Hand hat, während der andere Zug auf dem Hauptgeleife bleibt. 

Die Doppelſtrecen in den Stationen find unter dieſer Beſtimmung nicht mit 
egriffen. 

& 51. Das Schieben der Züge durch Locomotiven, wenn: Feine arbeitende 
Mafchine fih an der Spitze des Zuges befindet, ift verboten. Nur in Nothfällen, 
wenn bie zugführende Locomotive dienſtunfähig geworben iſt, und die Hülfsmaſchine 
nit vor den Zug gelangen kann, iſt ein ausſchließliches ortfchieben des Auges: 
unter der ausdrücklichen Bedingung geftattet, daß dabei die Geſchwindigkeit von | 
16 Minuten auf vie Meile bei geraden Strecken und von 20 Minuten in’ ven 
Curven nicht überfehritten werben darf. In ähnlicher Art ift auch die gelegentfiche 
Fortfchaffung von Arbeitswagen flatthaft. 

Befindet ſich aber eine arbeitende Maſchine an der Spitze des Sue, ſo in 
das Schieben einer Hülfs⸗Locomotive geflattet: _ 
a) bei ftark geneigten Bahnſtrecken; 
b) zur Ingangbringung der Züge in den Stationen; 
c) bei Hülfeleiftung bis zur nächſten Dazu geeigneten Ausmeidefele, wo bie 
 Mafdine an bie Spitze des Zuges geſehe weldeo nt. 


x 
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$ 52. Die gleichzeitige Anwendung zweier Maſchinen vor einem Zuge iſt 
nur als Ausnahme geflatte. Wenn zwei Mafchinen ſich vor einem Zuge befinden, 
ſo darf nur die vordere arbeiten, wenn deren Kraft zur Fortbewegung ausreichend iſt. 

8 83. Der Tender darf der Locomotive in der Regel nicht vorangehen. 
Yusnahmaweife fann Dies nur flattfinden, wenn eine Hälfslocomotive einem kom⸗ 
menden Zuge entgegen gefanbt wird, bei Arbeitszügen ‚, Bahnrevifionen, auf ben 
Bahnhöfen und beim Einpumpen von Waſſer in ven Locomotivfeffel. 

Im erflierwähnten Falle muß außer dem Maſchiniſten und dem Heizer, ein be⸗ 
ſonderer Wächter, der mit der Bedeutung der Signale und Handhabung der Bremſe 
genau bekannt iſt, auf dem Tender angeſtellt werden. 

8 54. Kein Zug darf aus einer Station oder Halteſtelle abfahren, wenn 
nicht der nach derfelben Richtung vorher abgegangene bei Tage bereits 500 Ruthen, 
bei Dunfelheit aber mindeſtens 1000 Ruthen davon entfernt if. Auch pürfen fich 
die Züge während der Fahrt einander nicht auf eine geringere Entfernung nähern, 
und follen die Bahnmärter auf das richtige Innehalten dieſes Zwifchenraumes halten. 

8 55. Die Bahnen vürfen bei Tage nur mit einer Gefchwinvigfeit von 
9 Minuten auf die Meile befahren merven. 

Langfamer muß gefahren werden: 

a wein Menſchen, Thiere oder andere Hinderniffe auf der Bahn bemerkt werben; 

2) wenn ein anderer Zug in einem Nebengeleife ftillhält; 

3) beim Uebergang über Drebfcheiben und Ausweichungen; 

A) über alle Brücken, welche eifernen over hölzernen Ueberbau und weitere Deff- 
nungen als 16 Fuß haben; 

5) bei Nacht, bei Schneegeftöber und bei flarfem Nebel, überhaupt, wenn bie 
GSignale nicht deutlich zu erkennen ſind; 

6) auf ven in der Ausbeſſerung befindlichen Strecken. 

Das Tempo, in welchem in allen viefen Fällen gefahren werben muß, richtet 
fih nach ven Umſtänden. 

In der Naht darf das Tempo nicht 11 Minuten auf vie Meile überfteigen. 
— Naht iſt in den Monaten März bis October einfchließlich dic Zeit von einer 
Stunde nad) Sonnenuntergang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang, in ben übri- 
gen Dionaten von einer halben Stunde nad Gonnenuntergang bis eine halbe 
Stunde vor Sonnenaufgang. 

| 8 86. Bel der Einfahrt aus Haupt» in Zweigbahnen und umgekehrt, ſo 
wie überhaupt vor dem Uebergange aus einem Geleiſe in das andere, muß fo 
langfam gefahren werben, daß der Zug jeder Zeit zum Stillſtand gebracht werden Tann. 

Nähern ſich zwei Züge von verfchiedenen Seiten einem folchen Punkte, fo müſſen 
beide zunächft anhalten, - bis der Wärter das Zeichen giebt, für welchen von ihnen 
die Durchfahrt frei ifl. 

S 57. Verlorene Zeit darf durch Vermehrung der Gefchwinvigfeit fiber 
bie durch dieſes Reglement vorgefhriebenen Grenzen hinaus nicht eingebracht werben. 

Jeder Zugführer iſt mit einem Stunden» Zettek zu verfehen, in welchem bie 
Dauer ver Fahrt von einem Haltepumkte zum andern genau verzeichnet in. De 
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Loeomotivführer, welche nad Ausweis dieſes Stundenzetiels fchneller, als ſechs zwei 
Drittel (64) Meilen in der Stunde gefahren haben, werden beſtraft. 

$ 88. Bei Bildung eines jeden Zuges muß ſorgfältig darauf gehalten 
werben, daß ſich die 8 41 vorgefchriebene Anzahl von Bremfen in felbigem befinden 
und biefelben im —— gleichmäßig vertheilt ſind. 

$ 50 jevem Zuge, mit welchem Perfonen befördert werben, muß min 
deſtens ein mist) —— Wagen ohne Perſonen zunächſt auf ven Tender folgen. 

& 60. Extrazüge dürfen nur geſtattet werden, wenn 

a) durch viefelben der Gang der regelmäßigen Züge nicht geflört wird, und 
b) die Benachrichtigung, daß ein Ertrazug kommen werde, durch die ganze bes 
treffende Bahnftrede allen Wärtern und allen Stationsauffehern zugegangen ifl. 

8. 61. Arbeitszüge ober einzelne Loromotiven außer ven in Nothfällen 
berbeigerufenen bürfen nur auf Anorbnung des Betriebs» Directors oder der von 
diefem dazu ausprädlich ermächtigten Beamten auf der Bahn beförvert werden. 

Den Führern ift ausdrücklich die Bahnſtrecke und der Zeitraum zu bezeichnen, 
für welche die Fahrt geflattet ift, wobei anzunehmen, daß dieſe Maſchinen over 
Wagen mindeſtens + Stunde vor der erwarteten früheflen Ankunft des regelmäßigen 
Zuges das von biefem befahrene Geleife ver Bahn verlaflen haben möüflen. 

Alle Arbeitszüge, welche Materialien zur Bahnunterhaltung herbeiführen, werben 
gleich ven regelmäßigen Zügen fignalifirt. Ueberhaupt müſſen außer den Bewe⸗ 
gungen, welche die Locomotiven auf und dicht bei ven Bahnhöfen, zum Einnehmen 
von Waffer und zur Vermehrung ver Dämpfe machen, alle Bewegungen von Loco⸗ 
motiven auf der Bahn gehörig fignalifirt werben. 

Wegekreuzungen vürfen von denfelben nur Iangfam und mit ber Bremfe in der 
Hand durchfahren werden, wenn die Barrieren nicht gefchloffen ſind. 

Nrächtliche Arbeitszüge find eben fo zu beleuchten, wie die übrigen regelmäßigen Züge. 

8 62. Zum Brechen des Glatteiſes und zum Fortſchaffen des Schnees 
ift das Voranfchieben eines Transportwagens refp. eines Schneepfluges in unmittel- 
barer Verbindung mit dem Zuge nur unter der Bedingung geflattet, daß nicht mit 
einer größeren Geſchwindigkeit, ald 16 Minuten auf vie Meile gefahren wird, und 
daß der Wagen, refp. Schneepflug minveftens 100 Centner ſchwer if. Wo dieſe 
lestere Bedingung nicht erfüllt werben kann, darf zum Brechen des Glatteiſes und 
zum Wegräumen des Schnees mit dem Schneepfluge nur eine beſondere Locomotive 
mit einem Vorſprunge von 500 Ruthen vor dem Zuge gebraucht werden. Ä 

8 63. Ohne Erlaubniß ver dazu bevollmächtigten Beamten darf außer 
dem Locomotivführer und Dem Heizer Niemand auf der Locomotive mitfahren. 

8 64. Bei jeder in einem Bahnhofe ſtehenden angeheizten Locomotive muß 
der Dampfregulator gefchloffen, die Steuerung in Ruhe gefegt und die Bremfe des 
Tenders, wenn berfelbe mit der Mafchine verbunden ifl, angezogen fein. 

8 65. Jede im Dunkeln fi) beivegende Locomotive muß an ihrem Vorder⸗ 

Meiſe mit zwei weit leuchtenden Laternen und jeder im Dunkeln fahrende Perfonen- 
dug minbeftens mit vier außerhalb ver Üogen marraten Grenchen Interuen 
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verfeben fein. Außerdem muß der leute Wagen eines jeden im Dunkeln fahrenven 
Zuges auf der hintern Seite eime große brennende Laterne führen. 

S 66. Die Bahnmwärter müffen dem herannahenven Zuge folgende Signale 
geben können: 

1) die Bahn ift fahrbar, d. h. es iſt Fein Hinverniß auf ver Bahn; die Aus 
weichungen find richtig geftellt; 

R fangfam fahren; 

3) ſtillhalten. 

8 67. Die Zugführer umd Schaffner müflen das Bignal zum Halten 

geben können. — 
868 Die Locomotivführer müffen folgende Signale geben koͤnnen: 
1) Achtung geben; 
2) Bremſen anziehen; 
3) Bremſen loslaſſen. 

8 69. Der Bahn entlang müſſen nach beiden Richtungen folgende Signale 

gegeben werden können: 

1) der Zug iſt von der nächſten Station abgegangen; 

2) es fol eine Hälfsmafchine kommen. 
Die Einrichtung des Signals „der Zug geht nicht ab“ bleibt den Directionen der⸗ 
jenigen Geſellſchaften, wo ſolches noch nicht eingerichtet iſt, anheim geſtellt. 

8 70. Jeder Zug, welchem ein anderer nicht in den Fahrplan aufgenom⸗ 
mener Zug folgen ſoll, muß mit einem Signale verſehen ſein, welches die Bahn⸗ 
wurter an den Wegeübergängen, die Arbeiter mad die in Seitenbahnen haltenden 
Züge x. davon benachrichtigt, um die nöthigen Einrichtungen danach treffen zu können. 

8 71. Un ver Drehachſe ver Ausweichenftellung in den Hauptbahn- Ge- 
leifen müſſen folche Zeichen gegeben werden, daß fowohl bei Tage ale im Dunkeln 
zu erfennen if, welches Geleis dem ankommenden Zuge geöffnet ifl. 


8 72. Cs müffen folhe Einrichtungen getroffen werben, daß eine allezeit 
fiihere Communication zwifhen bem Zugführer mit dem Mafchinißen und ben 
Schaffnern und Bremfern flattfinvet. In dieſem Zwecke ſoll bei allen Zügen ent- 
weder eine Über den ganzen Zug hinweg gehende und mit ver Dampfpfeife ver 
Locomotive verbundene Zugleine angebracht fein, oder es müflen eine Tenderwache 
und beflimmte, unter den beim Zuge befinvlichen Beamten verabredete Zeichen ein- 
gerichtet werden. : - - 


$ 73. Wenn es zweifelhaft ift, ob ein gegebenes Signal erfannt und 
weiter gegeben ifl, muß der Wärter in ver Richtung, wohin daſſelbe geben ſoll, zum 
nächften Wörter laufen und mündlich das Nöthige beftellen. 
5 74. Den Schienenftellern vor der Einfahrt in größere Stationen us 
an den Zweigbahnen und eben fo ven Locomotivführern, Hrn ut Breniis 
tern während ber Fabrt Dürfen Nebengefchäfte nicht amfaekenaen Wut ÄRRL WETTA. 
Zi 
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8 75. Zugführer und Bremswärter dürfen während ver Fahrt nicht in 
verdeckten Wagen Play nehmen, fondern müflen zur wirkſamen Beaufſichtigung bes 
Zuges und Erkennung der Signale außerhalb derſelben in zweclentſprechender Art 
aufgeſtellt werden. | 


VL Aufſicht über vie Bahn» Polizei. 


$ 76. Außer ven fonft zufländigen Behörden Tiegt auch dem Königlichen 
Commiſſarius die Aufficht Über die Ausführung dieſes Neglements ob. Derſelbe 
fann gegen die im 8 2 genannten Perfonen, mit Ausnahme des Betriebe Diree- 
tors, ſowie gegen Locomotivführer und Heizer Orpnungsfirafen bis zur Höhe won 
5 Thlen. verhängen. Höhere Ordnungsſtrafen können von ber betreffenden Pro⸗ 
vinzial-Behörde in den Grenzen ver ihr verfaflungsmäßig zuftehenven Straf-Befugniß _ 
gegen jedes Drgan ber Cifenbahns Polizei Verwaltung verfügt werben, welches den 
Beflimmungen viefes Reglemente oder den in Gemäßheit vefielben getroffenen Be⸗ 
fehlen ver competenten Behörden wiffentlic) oder, aus grober Fahrläffigkeit entgegen 
handelt. Die von Königlichen Behörden verfügten Dronungsfirafen fließen zu den 
bei ven einzelnen Bahn» Verwaltungen gebildeten Unterſtützungs⸗Fonds. 


8 77. Die betreffenden Provinzial» Behörven find befugt, bei erheblichen 
Dienftvernachläffigungen oder groben Pflichtiwiprigfeiten die Entfernung der Bahn⸗ 
Polizei » Beamten aus ihren polizeilichen Yunctionen, fo wie der Locomotivführer 
und Heizer von ihren Dienften bei der Maſchine zu verlangen. Wo die Eingangs 
gedachten Behörden die Dienftentfernung verlangen können, kann ver Königliche 
Commiſſarius die fofortige Guspenfion vom Dienfte anorpnen. 


8 78. &s bleibt vorbehalten, die Beftimmungen des gegentvärtigen Regler 
ments mit Rückſicht auf die Ergebniffe weiterer Erfahrungen abzuändern und gu 
ergänzen. Berlin, ven 2. Februar 1848, | | 

Der Finanz Minifter. Er 
von Düesberg. ee 


% % 
% 


Vorſtehendes Bahn⸗Polizei⸗Reglement wird hierdurch in Folge eines an 
mich ergangenen Erlaſſes der Königl. Hohen Minifterien des Innern und ‚der St 
nanzen vom 1. März d. J. zur öffentlichen Kenntnig gebracht. | 


Potsdam, den 7. März 1848. 
Der Ober: Praſident der Provinz Brandenburg. 
von Medving. 
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Verordnungen und Bekanntnachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 29. Februar 1848. 

Es find in neuerer Zeit durch Tapeten, melde mit Arfenif- Präparaten gefärbt 
waren, mehrfache Vergiftungen herbeigeführt worden und hat ſich daraus die Noth⸗ 
wendigkeit ergeben, die Anwendung des Arfenifs zu derartigen gewerblichen Zwecken 
zu verbieten. 
Demgemäß wirb in Folge einer Berfügung ver Königlichen Miniſterien des 
Innern und ver Finanzen vom 3. Januar d. %. die fernere Anwendung ver mit 
telft Arſenik vargeftellten grünen Rupferfarben zum Färben over Bedruden von Pas 
pier, namentlich zum Anftreichen von Zapeten und Zimmern, fo wie ver Handel 
mit den obigen mittelft ſolcher Farben gefärbten Gegenftänven, bei einer Strafe bis 
zu 50:XThlr. unterfagt, auch darauf Bingemwiefen, daß im Falle eines durch Weber» 
tretung dieſes Verbotes entflandenen Schadens vie Uebertreter außerdem von der 
nach den allgemeinen gefeglichen Vorſchriften verwirkten Strafe betroffen werben. 

Was ven Handel mit dergleichen Papieren und Tapeten betrifft, fo muß ben 
Gewerbetreibenvden überlafien bleiben, ihre Waaren nur aus foldyen Fabriken zu 
beziehen, denen fie vertrauen bürfen, daß die Anwendung von Arſenik fireng aus⸗ 
gefchloffen bleibt und fih gegen vie Lieferung verbotener verartiger Fabrifate voll» 
ftändig fücher zu ftellen. | 

Die Polizei-Behörden unferes Departements haben auf die Beobachtung des 
obigen Verbotes ein forgfältiges Augenmerf zu richten. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, ven A. März 1848. 


Im Berfolg der Bekanntmachungen vom 24. Februar v. J. (Amtsblatt 1847 


Pag. 73) werden hiermit über die fernere DBerwaltung ver Strafanflalten zu 
Spandau und Brandenburg für das Jahr 1847 und über den dermaligen Zufland 
dieſer Anflalten folgende Nachrichten zur öffentlichen Kenntnig gebracht: J 
1. Die Strafanſtalten zu Spandau und Brandenburg find zur Aufnahme 
ver zur Zuchthausſtrafe und zur Strafarbeit verurtheilten Verbrecher aus dem Des 
partement des Königlichen Kammergerichts,. alfo aus dem ganzen Umfange des 
Potstamfchen Regierungsbezirts und aus. der Stadt Berlin beflimmt. Beide An- 
fialten werden nach Üübereinftimmenden Grundfägen, Inſtructionen und Etats ver- 
waltet, und unterfcheiven fich in ven inneren Cinrichtungen nur durch die Claſſifi⸗ 
sation der Züchtlinge, indem vie Anflalt zu Spanvau Die fehwereren und jene zu 
Brandenburg die leichteren Gattungen männlicher Züchtlinge zur Strafvollfiredung 
anzunehmen hat, und alle weiblichen Sträfliuge ausfchlieglich in die Brandenburger 
Anftalt eingeliefert: werben. | | 
2 Im Jahre 1847 hat die tägliche Durshfchnittegahl der in der Steak 
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gufoft ‚zu Spandau unterhaltenen Zühtlinge 878 wor In wer We Bw 
venbarg 707 betragen. Die am Schiuſſe des Johree 18A2 ia werner RÄT 


vorhandenen 1656 Züchtlinge theilten ſich nach der Dauer der Strafzeit in 28 auf 
Lebenszeit, 397 über 10 Jahre, 703 von 1 bis 10 Yahren, 806 unter einem 
Fahre und 22 vor Abfaffung des Erfenntniffes eingelieferte Verbrecher. Unter vem 
Beftande von 1656 Züchtlingen befanden fih in ver Spandauer Anflalt 905 männ- 
liche, und in ver Branvenburger Anflalt 499 männliche und 252 weibliche Sträfs 
linge; die Zahl der detinirten weiblichen Verbrecher beträgt alfo gegen ein Siebentel 
der Gefammtzahl. Bon ven vorhandenen 1656 Züchtlingen find allein von bem 
Criminalgericht ver Stadt Berlin 1045, und von ven Gerichten im hiefigen Res 
gierungsbezirt 611 eingeliefert; die Stadt Berlin hat mithin zu der ganzen Zahl 
zwei Drittel beigetragen. Die Zahl der neuen Cinlieferungen hat im Jahre 1847 
in der Strafanftalt zu Spandau 407, und in der Strafanftalt zu Brandenburg, 
bei dent fehnelleren Wechfel der Furzzeitigen Gefangenen 1209 Köpfe betragen. 

3. Nach ver Gattung der begangenen Berbrechen laſſen fi zu ver, Die 
Berbrechen gegen Sachen aus Eigevnug begreifenden Haupt» Abtheilung von den 
vorhandenen 1656 Zücdtlingen in beiden Anflalten 1455, und zu ber zweiten, bie 
aus Leidenschaft gegen Perfonen gerichteten Verbrechen enthaltenden Abtheilung 
201 Züctlinge rechnen. Bon den Züchtlingen ver erfien Abtbeilung leiven ihre 
Strafzeit 1160 zunächſt wegen gemeinen Diebflapls, worunter 6AG allein aus 
Berlin eingeliefert find. Unter der Gefammtzapl von 1656 Züchtlingen gehören 
944, alfo über vie Hälfte zu ven rüdfälligen Verbrechern, und zwar 910 ber 
erſten und 34 ber zweiten Abtheilung; unter ven Rüdfälligen ver erfien Gattung 
haben 346 Perfonen einmal, 204 zweimal, 132 dreimal, 95 viermal, 23 fünfs 
mal, 10 fechsmal, 5 fiebenmal, A achtmal und 1 eilfmal Zuchthausftrafe erlitten; 
und von den 944 Nüdfälligen überhaupt find 681, alfo mehr als zwei Drittel 
aus Berlin allein, und 263 aus dem biesfeitigen Regierungsbezirk zu ver jebigen 
Abbüfnng eingeliefert. 

4. An reinem Arbeitsverbienft der Züchtlinge {ft in ver Strafanflalt zu 
Spandau im Jahre 1847 eine baare Einnahme von 31,478 Thlrn. 11 Ser. 9 Pf. 
und in der zu Brandenburg von 24,982 Thlm. 26 Sgr. 4 Pf. erzielt worden; 
außerdem haben die in ven Büreaus, ven Werfflätten und ver Oekonomie für das 
Haus beſchäftigten Züchtlinge, deren Arbeits-Ertrag in erfparten Ausgaben ver 
Anftalt befteht, einen Ertragswerth von 3711 Thlrn. 27 Sgr. in ver Esanbaner 
und von 1853 Thlm. 15 Gar. in der Brandenburger Anftalt beigetragen. Der 
tägliche Arbeitsvervienft hat für jede zum vollen Penfum befchäftigte Perſon im 
Jahre 1847 in der Anftalt zu Spandau A Sgr. 8 Pf. und In der Anflaft zu 
Brandenburg A Sgr. 3 Pf. betragen. 

5. Die Unterhaltungstoften ver beiven Anflalten, ſowohl am individuellen 
Berpflegungs» ımd Bekleidungs⸗Koſten, als an allgemeinen Adminiftrations⸗Koften, 
haben im Jahre 1847 für vie Strafanftalt zu Spandau überhaupt 60,082 Then. 
24 Ser. 6 Pf. und für die zu Brandenburg 53,248 Thlrn. 9 Sgr. 4 Pf. de 
magen. Die jährlidden Umterhaltungsfoften fir jede Perfon auf ihren Durchſchnitts⸗ 
antheil, und mit Hinzurednung der ©eneral-SKoften Tommen für das Jahr 1647 

m ber Strafanftalt zu Spaudan auf 68 The, 12 Sr. AL Mn er Gtmfe 
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anftalt zu Branvenburg auf 75 Thlr. @ Sar. 5 Pf. zu flehen. Im beiden An 
ftalten hat der Arbeitsverpienfi ven Betrag der Speifungs- und Belleivungsfoften 
gedeckt, und der Staats⸗Caſſe bleiben nur die General-Koften zu tragen übrig. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


= Verordunnngen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, den 2. März 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann C. A. Viereck zu Granfee die Agen- 
tur der Aachener. Münchener Feuer» Verfiherungss Gefellfehaft und ver Domainen⸗ 
Beamte Gotzkowsky zu Fahrland die Agentur. ver Mobiliar-Brand- und Hagel 
ſchaden⸗ Berficherungs» Gefellfchaft zu Brandenburg niedergelegt haben, und daß in 
die Stelle des erflern der Kaufmann 2. Franke zu Granfee als Agent ver Aachener 
Münchener Geuer» Berficerungs- Öefelihaft für die Stadt Granfee und Umgegend 

von uns beflätigt worden iſt. Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Verordunngen und Bekanntmachungen des KRönigl. Eonfifto: 
rinums und SchulsEollegiums der Provinz Brandenburg. 


Nachriccht 
über die Einrichtung des Seminars für Stadtſchulen zu Berlin. 

8 1. Das Berliniſche Seminar für Stadtſchulen hat ven dreifachen Zweck: 

1) Lehrer für Stadtſchulen ſowohl theoretifh als practiſch auszubilven, 

2) die Fortbildung der hiefigen Hülfslehrer durch Lehreurfe und andere angemeffene 
Mittel, namentlich durch die venfelben geftattete Benugung feiner Bücherfamm- 
lung zu förbern, 

3) den hier ſich aufhaltennen Candidaten des Previgtamts Gelegenheit zu geben, 
fi) mit dem Volksſchulweſen theoretifch und practiſch befannt zu machen. 

Die Bildung tüchtiger Lehrer für Stadtſchulen wird jedoch in allen Beziehungen 
als der eigentlihe Hauptzwed des Geminars betrachtet, welche die unter A 2 
und 3 angegebenen Nebenzwecke fi) unterorpnen müſſen. 

8 2. Um das angegebene Ziel der theoretifchen und practifchen Ausbildung 
der Seminariften zu erreichen, muß von den Cintretenden, außer den allgemeinen 
Eigenfchaften, welche zu fegensreicher Führung des Schulamts erforverlich find, auch 
ein nicht ganz unbedeutendes Maaß von Kenntniflen geforvert wernen. Wuͤnſchens⸗ 
werth ift in dieſer Beziehung: 

4) daß jeder Eintretende mit dem Inhalte ver heiligen Schrift, mit den Haupt 
en bes chriftlihen Glaubens und mit ven vorzliglichften Kirchenliedern 

annt fei; Ä 
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2) daß er im Stande fei, fih in der deutſchen Syrahe cite nayutüärs, 
». feine Gedanken deutlich, mohlgeorunet und ohne Tehler rare Ve Seihiite 


90 


bung niederen ‚ auch über die Wortbildung und den Gebrauch des 

Caſus fowohl bei Verbis als bei Präpofitionen Rechenſchaft zu geben; 

3) daß er die vier einfachen Rechnungsarten in ganzen Zahlen und gemeinen 
Brüden und eine gewöhnliche Proportiontaufgabe mit genügender Fertigkeit 
zu behandeln und über die Gründe des Verfahrens Rechenfchaft zu geben wiſſe; 

4) daß er mit den geometriſchen Figuren, ſowohl ebenen als körperlichen, mit 

ihren wichtigſten Eigenſchaften und mit den Gründen bekannt ſei, auf welchen 
die Ausmeſſung und Berechnung derſelben beruht; 

daß er die allgemeinen geographiſchen Begriffe richtig aufgefaßt habe, und die 

Verbindung der Meere und Hauptländer in allen Welttheilen, die Umriſſe 

und Grenzen ver europãiſchen Länder, und in denſelben die Gebirgszüge und 

Flußgebiete, fo wie die Lage der Hauptfläbte, angeben Fönne; 

6) daß er aus der Gefchichte wenigſtens vie Hauptbegebenheiten, wie fie in Bre- 
dows merkwuͤrdigſten Begebenheiten aufgeführt werden, kenne, mit der bibli⸗ 
ſchen Geſchichte und Geographie aber fo weit bekannt ſei, als es für das 
Verſtändniß der heiligen Schrift erforderlich iſt; 

7) daß er eine gute Hand ſchreibe und im Gebrauch des Zirkels, des Sneels 

und des Maaßſtabes wenigſtens ſo weit geübt ſei, um geometriſche Figuren 

ſauber und genau, nach vorgeſchriebenen Verhältniſſen zeichnen zu können; 

8) daß er die nothwendigſten muſikaliſchen Vorkenntniſſe und die zu einer weiteren 
Ausbildung in ver Muſik erforderlichen Anlagen befitze. 

8 3. Da vie Seminariften ſchon mährend ihrer Bildungszeit Unterricht 
ertheilen follen, fo Tann. vie Aufnahme in ver Regel erft nach dem vollendeten acht⸗ 
zehnten Lebensjahre erfolgen; vie Aufnahme jüngerer Zöglinge, fo wie -folcher, welche 
das bilvungsfähige Alter bereits überfchritten haben, Tann nur unter befonveren, eine 
Ausnahme rechtfertigenden Umſtänden erfolgen. 

8 A Der die Aufnahme nachſuchen will, hat: 

1) einen von ihm felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher, außer 
aan perfönlichen Verhältnifien des Aufzunehmenven, beſonders ven bisherigen 

Gang feiner Bildung varflellt, 

2) feinen Taufſchein und Confirmationsfchein, 

3) ein Zeugniß über feine Schulbildung, 

A) ein Zeugniß feines Geelforgers oder der Drtsobrigkeit über feinen fittlichen 
Lebenswandel, 

5) ein ärztliches Zeugniß über feinen Geſundheitszuſtand überhaupt, 

6) eine Beſcheinigung, daß innerhalb der letzten zwei Jahre die Impfung der 
Schutzblattern mit Erfolg an ihm vollzogen oder wiederholt worden, 

7) eine von dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunehmenden vollzogene Er⸗ 
klaͤrung, daß für den Unterhalt deſſelben während ver Bildungszeit in dem 
Seminar geforgt fei, 

bei dem unterzeichneten Schul⸗Collegio der Provinz Brandenburg einzureichen, wel⸗ 
des bie Prüfung der Aufzunehmenven veronlaßt, und auf Grund der Prüfungs 

Verbanblimgen über vie Aufnahme over Zuchätoritung ver Yagpusiiien vetiheihel, 
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85 Es MM die Einrichtung getroffen, daß ſechszehn bis achtzehn Semi⸗ 
nariflen in dem Local ver Anftalt wohnen Tünnen. Diejenigen Zöglinge, melde 
nicht bei ihren Eltern oder bei nahen Anverwandten in nicht zu großer Entfernung 
von dem Geminar, eine dem Zweck ihrer Beichäftigung angemeffene Wohnung 
finden, find verpflichtet, in der Anftalt ihre Wohnung zu nehmen, und haben da⸗ 
für jährlih Zehn Thaler in vierteljährlichen Raten zu entrichten. 

| 8 6. Die Anfalt hat zwar Feine eigentlichen Yreifiellen, befindet ſich aber 
im Befis ver nöthigen Mittel, um würdigen und bevürftigen Zöglingen im zwei⸗ 
ten und dritten Jahre ihrer Bilpungszeit einige Unterſtützung zu gewähren. 

.: Der Betrag der Unterflügungen im zweiten Jahre der Bilpungszeit iſt von den 
Umfländen abhängig, erreicht aber in Teinem Falle eine ſolche Höhe, daß Davon ale 
Beduͤrfniſſe eines Zöglings beftritten werden Tönnen. In dem dritten, überwiegend 
für practifche Uebungen beflimmten Jahre wird venjenigen, welche fih durch Fort« 
fehritte und Lehrgeſchicklichkeit auszeichnen, der Regel nach eine Unterflügung von 
Achtzig Thalern gewährt. Berlin, ven 19. Februar 1846. 

König. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Mit Bezug auf vorſtehende Nachricht machen wir hiermit befannt, daß ver. 


Termin zur Aufnahme» Prüfung für das hiefige Seminar für Stadtſchulen auf 
_ Donnerflag den 4 Mai d. J. 

anberaumt fl. 

Diejenigen, welche die Aufnahme wünſchen, haben fih 

| am Mittwodh den 3. Mai d. J., Nahmittags 4 Uhr, 
"bei dem Herrn Rector Merget perfönlich zu melden und veffen weitere Anmeifung 
zu erwarten, vorher jedoch die im 8 4 ver vorſtehenden Nachricht angegebenen 
Zeugniffe bei uns einzureichen. Berlin, ven 26. Februar 1848. 


König. SchulsEollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. | 


Da im hiefigen Getreinehandel die Gewohnheit entflanden ifl, daß auf den 


Wispel bei den verſchiedenen Getreidearten ein oder mehre Scheffel Aufmaaß von 
den Käufern geforbert werben, fo fieht fih das Polizei» Präfivium veranlaßt, bie 
Getreide⸗ Produsenten und Verkäufer darauf anfmerffam zu machen, daß das ge 
jegliche Wispelmang überall nur 24 Scheffel beträgt, und daher auch in Feiner 
Getreideart ein Mehres geliefert. zu werden braucht. Chenfo iſt bei Berechnung, 
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effectiv ein größeres Maaß geliefert worden ift, nur nach entfpreipenber Reduction 
des Scheffelpreifes in Berückſichtigung gezogen find. « 
Berlin, den 11: Yebruar 1848. 
Koͤnigl. Poldei⸗Praſi dium. 


Nah einem Erlaſſe Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗Präſidenten ver Provinz 
Vrandenburg fol für die Ertheilung der Conceſffion zur Anlegung zweier neuen 
Apotheken in Berlin das Concurrenzs Verfahren eröffnet werden. Approbirte Ayo- 
thefer erſter Claffe haben vaher in Gemäßheit des Minifterial-Erlaffes vom 13. Juli 
1840 ihre weiteren Ausweiſe dem Polizei» Prafivium, und zwar birmen ſechs Wochen, 
einzureichen. Es ift für nöthig erachtet worden, die neuen Apotheken vefp. vor 
dem Anbhaltſchen Thore, bei ver Kreuzung der Defiauer und Bernburger Straße, 
und vor dem Rofentpaler Thore in der Bergfiraße, unfern der Invalidenſtraße, 
anzulegen. Den in der Gegend der Königsſtraße etablirten Herren Apothefern, 
denen eine Verlegung ihres Gefchäftes erwünſcht fein follte, bleibt überlaflen, als 
Bewerber mit aufzutreten, ohne daß jedoch jetzt fihon ein beſonderes Vorzugerecht 
ihnen zugeſichert werden könnte. 


Berlin, den 1. März 1848. 
Koͤnigl. Polizei Praſdium. 


— 





Republication. 
Nachſtehende Bekanntmachung: 
Um die Berechnung der Kur⸗ und Verpflegungs⸗Koſten für die der Königlichen 
Thierarzneiſchule zur Heilung übergebenen kranken Hausthiere zu vereinfachen, 
wird vom 1. Januar 1848 ab, mit Genehmigung des Königl. Miniſterii der geift⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Mepieinal- Angelegenheiten flatt der bisher einzeln liqui⸗ 
dirten Selbflfoften, ein feſtſtehender Kurs und Verpflegungs- Koftenfag in Ans 
wendung gebracht. 
- Derfelbe iſt 


1) für ein krankes Pferd oder größeres Hausthier auf täglih 10 Silber- 
groſchen; 
2) für einen kranken Hund oder ein kleineres Hausthier auf täglich 2 Sgr. 
6 Pfennige 
feſtgeſetzt, für kranke Pferde jedoch nur verſuchsweiſe ſo niedrig als geſchehen nor⸗ 
mirt worden, und bleibt hier nach Maßgaabe der zu machenden Erfahrungen eine 
Erhöhung deſſelben vorbehalten. 
Bei Ablieferung der kranken Thiere muß ein Koften⸗Vorſchuß auf 15 Tage 
ak reſp. 5 ap. und 1 Thlr. 7 Sur. 6 Di. an bie Thierargueiigulr@afie 


93 


gezahlt werben und dieſe Beriöuße Zufkung ift von 18 zu 18 Zage mit den⸗ 
ſelben Beträgen zu erneuern. Berlin, ven 31. December 1847. 
wird hiermit wiederholt zur Kenntnig des betheiligten Publikums 
gebracht. Berlin, den 2. März 1848. 


Koͤnigl. Thierarzneiſchul⸗Direction. 


— — — nl 


Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche im Sommer-Semeſter 1848 auf der Königl. 
landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Prosfau gehalten werden follen: 


1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Director Heinrich. 
2) Specieller Pflanzenbau, 
3) Wieſenbau, | Adminiſtrator Settegafl. 
8) Sendmitpfg ffiche Botanif 
‚ 5) Landwirthſchaftliche Botanik, 
6) Sperielle Zoologie, - | Dr. Heingel, 
7). DOrganifche Chemie und landwirthſchaſtiche 
Technologie, Dr. Kroder. 


8) Phyſit, 
9) Landwirt liche Buchführung, u 
10) —— ——* ung | Rendaut Schneider. 
11) Forſtwirthſchaft. Oberforfimeifler Maron. 


12) Zoodiäthetit — acute und anftedenbe ui 
Krankheiten, | | Departements a 
.13) ‚Exterieur des Pferves, ) 


Die Nachmittage werben außerdem benugt zu: 
a) Tandwirthfchaftlichen Demonftrationen und Excurſionen, 
b) naturgefchichtlichen Excurſionen und Demonflrationen, 
c) chemiſch analgtifhen Uebungen im. Laboratorio, 
d) forſtwirthſchaftlichen Ercurfionen und Demonftrationen der Cultur im Valve ꝛc. 
Die Vorleſungen des Sommer» Semeflers. beginnen ven 1. Mai 1848. 
Anmeldungen wegen Annahme von Stadirenden ꝛc. find an ven Unterzeichnetmn 
zu richten. Proskau bei Oppeln, ven 21. Februar 1848. 
Der Königl. Geheime Negierungs-Rath und Director der König. landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehr⸗Anſtalt. Heinrich. 


— GC— 


Berfonelihronik 


| Der Oberarzt, practifche Arzt und Operateur Dr. Guſtav Heinrich Eduard Zimmer- 
mann zu Berlin it auch als Geburtshelfer in den Range EITNTIEENSI III N 
verpflichten worden. | 





on 9 
Der bisherige Feldmeſſer Carl Wilhelm Koppin su Neuſtabt⸗Eberswalbe ik durch 
Handfchlag an Eidesftatt als Bermeflunge-Revifor verpflichtet und ber bisherige Caubibat 
ber Feldmeßkunſt, Feldjäger im reitenden Corps, Bogislav Rubolph Otto ebendaſelbſt als 
Felbmeffer vereidigt worden. 


Perſonal⸗ Beränderungen 
bei der Königlichen Intendantur dritten Armee» Corps. 
Abgang. | 
Des Secretariatds Mfiftent Buchholz zur Intendbantur bed Gten Armee⸗Corps. 
Beförderungen. 
Der Regifiratur»Applicant Zange zum Regiftratur, Affifienten. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Der Schiffsſteuermann Carl Jaens ch ‚ums Rothenburg a. vd. S., hat am 
11. Mai v. 3. einen Knaben, welcher in einen Mühlengraben zu Brandenburg 
gefallen war, aus ver Gefahr des Ertrinfens gerettet. Dieſe verdienſtliche Hand⸗ 
lung des ꝛc. Jaenſch bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 

Potsdam, ven 2. März 1848. 


Körigl. Regierung. Abtheilang bes Innern. 


> q 


| Geſchenke an Kirchen und Säulen. 


Die Kirche zu Tefchendorf, in der Superintendentur Zehbdenick, ift von mehreren Ge⸗ 
meindegliedern mit 2 großen Altarleuchtern aus Gußeiſen und von einem ungenannten 
Gemeindegliede mit 2 großen. Wachskerzen befchenft worben. 


Die Gemeinde Knoblauch, in ver Superintenbentur Nauen, bat m wit bebeuten⸗ 
dem Koſtenaufwande ein neues Schulhaus mit bequem eingerichteter Wohnung für 
den Lehrer und geräumiger Stalkıng erbaut, worüber ver genannten 
hiermit ein belobigenpes Anerkenntniß eriheilt wird. 

Potsdam, den 2. Dim 1848. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die —A—ni— und das Schulweſen. 








(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt u | 


der KRöniglihen Hegierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Sid. Tun 1848, 


Hllgemeine Gefegfemmiuug. 
Das vieikhrige 7te Stud ver Gefepfammlung für bie Sömlglkhen Preufiſchen 
Staaten enthält: Ä | 


M 2934.. Privilegium wegen Ansfertigumg auf den Inhaber Tantenver Greiffen⸗ 
berger KreissDbligationen im Betrage von 128,008 Thlrn. Vom 14. Ja⸗ 
nuar 1848. | nn | 

M 2935. Verorduung über die Errichtung von Handelslammern. Rom 
11. Februar 1848. 








| Bekanntmachung. 

In Folge anderweitiger Organiſirung der Eiſenbahn⸗Commiſſariate iſt das von 
dem Herrn Regierungs⸗Rath Wildens hierſelbſt proviſoriſch verwaltete Commiſſa⸗ 
riat der Berlin⸗Potsdam⸗Magveburger Eiſenbahn dem Herrn Landrath Grafen 
von Keller zu Erfurt übertragen worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wi. = 
2. Potsdam, ven 9. Mär) 1648. | Ä | | 

Der ObersPräfldent der Provinz Brandenburg. 
| “ von Meving 





| Besordunugen und Bekanntmachungen 


« [er 
Iibe. „ı*% 
vd. 


VBotodam und für Die Stadt Berlin, 
(NE 43, fiepe beſondere Beilage.) 





| Potsdam, ben 14. Februar 1848. 

WVom 1. April d. J. ab wird zeitivelfe, megen eins Reubaues das Local des NP AA, 
Stegeramts zu Spondau aus dem Haufe N? 50 nach dem Mess ver Breiten Die zeitweiſe 
Straße verlegt, wodurch der I 11 des Mahl» und Schlachtfiener -Megulatios für Berlegung des 
Spandau ie an erleivet, —A— in das Potsdamer Thor einzubrin⸗ Sfeuer-Emis 
genen mahl⸗ und ſchlachcttenerpftichrigen enſtuͤnhe, ya 1. EAN. Er, TÜR 
mehr durch die Potsbaner Etrafe über den Yiten IRerte ve The Weg Mister, N. Wir 


fondern vom Potsdamer Thore unmittelbar vurch die Mauerſtraße in die Breite 
Straße zu führen find. 
: Dies, wird. hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber indirecten Steuern. 


Potsdam, den 11. März 1848. 


N? Ab. Die Durchſchnittspreiſe ver verſchiedenen Geireidearten, ver Erbſen sind der canhen 
Berliner Fourage x. haben auf dem en Marti zu Berlin im Monat Februar d. J. betragen: 








F u Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


it für ven Scheffel Weizen............. 2 Thaler 10 es. 2 Pf. 
Er für den Ccheffel Roggen ............ 1 + 92.09. .°% 

1. 723. Mit; für den Scheffel große Sf. .......... 117 ⸗1 
...für den Scheffel kleine Gere... un... 1 14 Lo. 

für ven Sqheffel Hafer .... 1.:7,.2..6% 

‚fr de © A El .::::: 1» 7... 1° 

MORE E GE 22⸗ 
| S + 21-11 ©. 

für den Eentmer Hopfen.............. 8— ae 

die Tonne Weißbier koſtete.......... A — ⸗ 

bie Tonne Braunbier Eoflete..2...0.... A — be— ⸗ 

das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — 5 + 6 + 

⸗ 2 29 


—— Eu 
Verordnungen und Betauntmachungen; : en 
welche den Regierungsbezirk Botsdam ausschließlich betreffen. 
| Potsdam, den 6. März 1848. 
N? 46. Um wiederholentuich ſowohl bie Schiffer vor Veruntreuungen bei ben Galz- 
Salzankauf Transporten, als auch das Publikum vor Ankauf over Abnahme des veruntreuten 
von den SH Salzes zu verwarnen, bringen wir die Beflimmungen ver Verordnung vom 5. Mai 
te 1809, den Ankauf des Getreives, Holzes und anderer gewöhnlicher Ladungs⸗Gegen⸗ 
IV. 75. Mäyy Mate ber EWwifer und Sciffstnechte betreffend, , wiedernm in Erinnerung, welche 
dahin la 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, aedeig von Preußen ic. ꝛc. 
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen. 
Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen anvertraute Ladung ver- 
untreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fu —* 
damit fie, das alsdann ſich ergebende Uebergewicht unter dem Namen von „Ue 8* 
kahn“ oder „Sprott“ verkaufen können, fo verordnen wir, wie folgt: | 
1) Was der Schiffer von feiner Ladung verkauft, m in. der Dar als gr 


BE  Rodlen au betrachten. .. iv wi 


BEE 


2) Befonvers gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide und 
.. ähnlichen Tadungen durch Aufeuchtung ein Uebergemicht zu verſchaffen fucht, 
oder diefes durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er ſodann 
den, das beſtimmte Gewicht Überfleigennen Theil der Ladung unter dem 
- ‚Namen. von „Sprott, Ueberkahn u. f. mw.” verkauft. 
2,3) Wer den Schiffern over den Schiffsfnechten von der Ladung der Kühne 
| oder Stromſchiffe wiffentlich etwas abkauft, wird, mie ein Diebeshehler, dem 
Diebe gleich beftraft. (Allgemeines Landrecht Thl. II Tit. 20 $ 1328.) 
4) Da Schiffer in der Negel nicht für Getreide» oder Holzhändler, over Lande, 


wirthe, Kaufleute und Krämer gehalten werden können, fo iſt auch ver ale 


ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbelannten Schiffern oder Schiffe 
Inechten Getreive, Heu,? Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche 


Schifislanungen ablauft, wenn auch diefe Sachen fih außer dem Kahne 


befinden. | 
5) Auch ver, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz, Garten⸗ 
oder Feldfrüchte anbaue, wird doch wegen des Ankaufs folder Sachen von 
dem Schiffer nur alsdann entſchuldigt, wenn bie übrigen Umſtände ves 
Kaufs von der einen, und des Verkaufs von der anderen Seite, keinen 
begründeten Verdacht erregen können. Bu u 
Urkundlich iſt diefe Verordnung durch Unfere Höchfleigenhändige Unterfchrift 
. „und Beidrückung Unſeres Königlichen Inſiegels vollzogen. * 
Geaegeben Königsberg, den 5. Mai 18300. Zu 
(L.S.) _ (gez.) Friedrich Wilhelm. 
| | nu Dohna. Beyme. 
und machen zugleih auf die Strafe Derjenigen aufmerkſam, welche von den mit 
bem Xransporte von Salz-Ladungen beauftragten Schiffern oder Schiffsknechten 
Salz anfaufen. - | Zu . 5 
Die Polizei⸗Behörden und Steuerbeamten ber betreffenden Gegenden werben 
hierdurch zugleich engemwiefen, auf biefen unerlaubten Salzverkehr ein wachfamge 
Auge zu haben. . . Königl. Regierung. . Pass 


— * : Potsdam, ven 3. März 1848. 
Auf Grimd des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur. öffent- 
lihen- Kenntnig. gebradt, daß der Kaufmann F. Braeckow zu Kyrig bie Agentur. 
ber Cölnifchen euer» Verficherungs- Gefellfchaft niedergelegt hat und in deſſen Stelle 
ber Kaufmann O. A. Richter daſelbſt als Agent diefer Gefellfchaft für bie Stadt: 
Kyritz und Umgegend, und dag in Stelle ves verflorbenen Kaufmanns .Grabom: 
zu Eremmen ver Kaufmann W. F. Fifcher daſelbſt als Agent ver London, Phönir«. 
Feuer⸗Aſſecuranz ⸗Societat für die Stadt Cremmen und Umgegend von uns beſtätigt 
worden ifl. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Ionern. 





N 47. 
Agentur: Ries 
derlegung und 
Beftätigung. 
I. 905. Febr. 
I. 1185. Febr. 


Nas. 
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in welden Getreidemaͤrkte 
Rattgefundenen :Betreide- und - 
pro Febtnar 
Der Scheffel 


Roggen. | Gerſte. 
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Königliden Regierung zu Potsdam 
abgehalten werben, . 
Bictastien- Daräfänists-Markiperite 
1 ⸗ 48. 
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M 27. 

Berbot des 
Auoſchũttens 
des Waſſers 
aus den Fiſch⸗ 

hältern. 


M 28. 
Das Abrau- 
pen der Bäume. 


Derorbunngen und Befauntnachungen Der Bebörben 
Der Stadt Berlin. | 


Durch das bisher übliche Ausſchütten des Waſſers aus den Fiſchbeheltern wird 
nicht nur das Steinpflaſter auf den Marktplätzen und Straßen erheblich beſchädigt, 
ſondern auch Schmutz und, im Winter, Glatteis erzeugt. Daher follen die auf 
Öffentlichen Plätzen und Straßen aufgeſtellten —** nicht mehr durch Um⸗ 
flürgen. vom Waſſer entleert, ſondern im Boden mit einem Zapfloch verſehen wer⸗ 
den, durch welches das Waſſer vermittelſt untergelegter, bis an den Rinnſtein rei⸗ 
chender Rinnen abzulaſſen iſt. Dies muß auch alsdann geſchehen, wenn das Waſſer 
im Behälter n twährenn der Marktzeit gewechſelt werben foll, Gontraventionen hiergegen 
werben ‚mit einer Geldſtrafe bie zu Fünf Thalern' oder verpältnipenäpigem Sefäng- 
niß gehe Berlin, ben 11. Februar 1848. 

u ; Koͤnigl. FolgelsPeäfioium, 





dDen Ehenthümem und Inhabern von Garten wird hierdurch in rimerung 
ebracht, daß Das Abraupen ver Bäume jest beforgt. und fpäteflene binnen * 
igen bewirkt fein muß. Die Nothwendigkeit dieſer Maaßregel iſt fo einleuchtend, 
daß ihre- ungeſäumte Ausführung zuverläſſig erwartet werben darf. Diejenigen, 
deren Gärten allein liegen und :an Feine andern angrenzen, haben ſich wie aus ber 
etwanigen Unserlaffung entfichenden na oieheligen Folgen felbft zuzuſchreiben. Info- 
fein aber Nachbarn darunter mit leiden, over zu leiden Gefahr. Taufen, wird das 
Abrauupen auf Koflen ver Säumigen vewirki werden, und bleiben dieſelben außerdem 
noch⸗den Nachbarn wegen bes’ aus dem Verzuge entſtehenden Saedens verhaftet. 

Berlin, ben 2. Mär; 1846. | 

RKoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. — 

Serlin, den 6. März 1848. 
| Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


— — 
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| Kepublication. DE 
Nacfteh: ende, Bekanutmachung: 
Um die Berechnung der Kur⸗ und Verpflegungs/Koſten für bie, ber Königlichen: 
“ Xhierarzneifchule zur Heilung übergebenen Eranfen Hausthiere zu vereinfachen, 
wird vom 1. Januar 1848 ab, mit Genehmigung des Königl. Miniſterii der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts» und Mebisinal» Angelegenheiten flatt der bisher einzeln liqui⸗ 
dirten Selbſtkoſten, ein ſeſtſebender. Kurs und Verpflegungs⸗ Koftenfag in An⸗ 
| wendung gebracht. | | 
” Derfelbe iſt | 
1) für ein Erankes Pferd over größeres Hausthier auf täglich 10 Silber, 
groſcben; 





101 


2) für einen Tranfen Hund over ein kleineres Hauechier auf täglich 2 Ser. 

6 Pfennige 
feſtgeſetzt, für kranke Pferde jedoch nur verſuchsweiſ⸗ ſo niedrig als geſchehen nor⸗ 

mirt worden, und bleibt bier nach Maaßgabe ver zu machenden Grfoprangen eine 
Erhöhung veflelben vorbehalten. 

Bei Ablieferung der kranken Thiere muß ein Koflen- Vorſhuß auf 15 Tage 
mit vefp. 5 Thlr. und 1 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. an die Thierarzueiſchul dar 
gezahlt werben und biefe Vorfehuß- Zahlung iſt von 15 zu 18. Tagen mit Dep 
felben Beträgen zu erneuern. Berlin, den 31. Deceniber 1847. 

wird hiermit wiederholt zur Kenntniß bes betpeiligten Publikums 
gebradt. Berlin, ven 2. März 1848, i 
Königl. Thierarzneiſchul⸗Direction. 





| oo gectiondpte 5 . 
ber eintgtige flaats- und entwithfäaftligen © Akademie zu Elvena 
bei Greifswald pro Sommerſemeſter 1848. | 


1) Ein. und Anleitung zum akademiſchen Studium, National⸗Oekonomie, Vor⸗⸗ 
und ———— Staatskunde vom Königreich Preußen; „Director ‚Pro 
feffor Dr. Baumftark. “ 

2) Befonverer Pflanzen» und Wiefenbau, Rindviehzucht; lardwirthſchaftlice Be 
triebslehre; iandwirthſchaftliche Demonftrationen; Dr. Segnig. . 

3) Obſtbaum⸗ und Gehölz- Zucht; alanemifcher Gärtner Jühlke.. 

4) Pferdezucht; Pferdekenntniß; Gefunvheitspflege ver lanbwiehpfgaftlißen Haus⸗ 

Säugethiere; Lehre vom Hufbeſchlag; Profeſſor Dr. Haubner 

5) Allgemeine und -befonvere Botanik; Naturgeſchichte des Tierreichs; botaniſche 
Excurfionen; Profeſſor Dr. & Schauer. —6 

6) . Erperimental- und Agricultur⸗Chemie; analytiſche Chemie und Anleitung zu 
agronomifchen Unterfchungen; Wärmelehre, Klimatologie und Meteorologie; : 
Profeffior Dr. Schulze. 

7) Feldmeſſen und Nivelliven; Profeffor Dr. Grunert. 

8) Ueber Confteuction und Einrichtung Ianbmirtöföafelier Gebäude nebfl Uebun⸗ 

gen im Bauzeichnen ꝛc.; Univerſitäts⸗Bau⸗Inſpector Dr. M Menzel, “ 

0) Beadinirtbfchaftsreiht; Profeſſor Dr. Befeler. | U 

Die Vorleſungen werden am 1. Mai d. J. beginnen, umd in’ Betreff der 
näheren Auforverungen, welche bezüglich ver Vorbilvung an bie: zum. Eintritt fich 
Meldenden zu ftellen find, beliebe man fi an den Unterzeichneten zu wenden. Du 

Eldena, im Februar 1848. 


Der Director der Königlichen ſtaats⸗ und — Atademie zu Etdena. 
Baus cox son 


ED - = ENT, 


1602 
ati  Werteneldeontt, 
Der Landrath Graf von Königsmard iſt auf feinen Antrag ans Dem, von ihm 
biöher mextmafteten. Lanbraths⸗ Amte bes Ofihewellänbifchen Kreifes entlaſſen, und bie 


interimifiſchhe Verwaltung biefes Amtes beus Kreio-Doputirten, Netergvtst· ieer von 
Bredow auf Markee übertragen worden. 


Die: durch dei Tod des Forſters Kolbitz erlebigte Forſterſtelle a4 Rein, Glienicke, 
PM gForftrevierẽ VPotsdam, iſt zum 1. April d. J. dem Börfer Matzky, biäher in Sramp- 
nis, Forſtrevlers Bornim, Übertragen worden. — 


AR Doctor ber Medicin und Chirurgie Friedrich Moring Hoogeweg zu Berlin i® 
als practifcher Arzt und Wundarzt in ben Königlichen Landen approbirt und: wensibigt 


worden. 
ueber icht 
der in dem Departement des Königlichen Kammergerichts im Monat 
Sebruar 1848 vorgelommenen Perfonal- Deränbernngen. 


Zar Tann W * Klteoffaven a, 
Dar Bisherige Estseihes- He Otto Johann Friebrich Bed " sum Kanne 
—— ernannt. 


Den bisbecige Rammergeichtb-Befesenderies wiedeich ale —2R ik 
zum Kammergerichts-Affeffor ernannt. 
DER: bicherige Dberlandesgerichts⸗ ife ſor — eu Sgerte ‚audi Kimmer 
gerichts⸗Aſſeſſor beſtelltt. 
Dex bicherige Kannnergerichts⸗Referendarlus Gar Kuguk gadlaand Kubel # —* 
Kamnmergerichts — 78 — befürdet.. 
Der bisherige Kannnergerichts⸗ Aſſeſſor Pauli i# auf fine Matras * “a ‚an 
das Königliche DOberlandesgericht zu Pofen verſetzt worden. 
Doer bigherige Dberlandecerichtẽ· diſe ſſor sei Haminerfeibt ” zum Same 
arnicheß- Mfeifor Defielt-Maorben.. 
II. Referendariemn 
„re, bishexige ergerichts⸗ Auscultator Ehrifian Heinzich Eubunig Weobon Ber 
| if sum Rampaerg hts⸗ Meferendarius ernanut und denmächſt, Behufs feines Uebeyganges 
in das Departement bes Königlichen Dberlandes zerichts Dobeckenn aus feinen Op 
(häfts » Berhältuiffen im diesſeitigen Departement entlaffen. . | 
Dee — Carl Feiedaich Orte Winter y aue dem u 
bienfte, entinffen.: 
Der bisherige Rammergerichts ⸗Auseultator Sulkıs Sup: Wei Kimi s in zum 
Kqamm rgerichts⸗Referendarius befördert. 
Der bishegigg Hberlandesgerichts⸗ Xciaentaius Robert Jufſtus 206 iſt als Kammer: 
sericht6-Referenbarius angenommen: | 


Beil age 
zum 11ten Stuck des Amtsblatts 1848 
Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


DBerpordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Betfanntmadhung. 
Auf den Grund des 8 1 ver, ven Verkehr auf den Kunfiſtraßen betreffenden 
Verordnung vom 17. März 1839 (Gefegfammlung de 1839 Seite SO) werben 
hiermit unter Bezugnahme auf die Belanntmadhungen vom 22. November 1839, 
31. März 1842, 31. Juli 1844, 28. Auguft 1845 und 19. Mai 1846 in 
Folgendem die Kunftfiraßen bezeichnet, auf welche das Verbot des Gebrauchs von 
Radfelgen unter A Zoll Breite für gewerbemäßig betriebenes Frachtfuhrwerk, und 
zwar für vierräpriges bei Ladungen Über Zwanzig Centner, für zweirädriges bei 
Ladungen über Zehn Gene, nachträglich für anwendbar erklärt worden fl. 
nfter Nachtrag 
su dem unterm 22. November 1839 befannt gemachten Berzsißniffe 
der Straßen, auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter vier Zoll 
Breite in Gemäßheit des S 1 der, den Verkehr auf den Kunftfiraßen 
betreffenden Verordnung vom 17. März 1839 für alles gewerbsmäßig 
betriebene Frachtfuhrwerk (und zwar für vierrädriges bei Ladungen 
über Zwanzig Centner, für zweiräpriges -bei Ladungen über Zehn 
Gentner) verboten ifl. 
Im öflliden Theile des Staats: 
2a, Don der Medlenburgifchen: Grenze bei Treptow nach armen und über 
Elempenow nah Demmin, fo wie von Demmin nad Stavenhagen. 
14 c. Bon der Bromberg- Danziger Straße bei ver gemauerten Mühle über 
KRurzebrack und Marienmwerver nad) Marienburg. 
273 Bon Schweidnitz über Tannhaufen und Neurode nach Glatz. 
27 b. Straße durch Oher-Altwafler zwifchen Freiburg und Sharloitenbrunn. 
30 a. Bon Landshut über Ketſchdorf nach Hirſchberg. 





32 a. Bon Reichenbach über Langenbielau und Volpersdorf nad Neurode und 


von Volpersdorf nach Louifenhain zwifchen Neurode und Glagz. 

32b. Bon ver Schweinnig- Frankenfteiner Chauſſee durch Gnavenfrei nach Diers⸗ 

dorf an der Nimptſch⸗Frankenſteiner Straße. 
34a. Von Glatz über Reinerz nah Nachod. 
43 c. Verbindungsſtraße um das Glacis von Magdeburg zwiſchen dem Suden⸗ 
berger und Kröcken⸗Thor. 

66 f. Don Genthin über Havelberg nach Kletzke. 

56 8. Bon Halberſtadt über Derenburg nad Wernigerode bis zur Grenze der 
Grafſchaft Wernigerode. 

00 b. Bon Berlin über Brig nach Glaſow. 


N? 43. 
Verkehr auf 
ben Kunfl- 
ſtraßen. 
I. 1580. Febr. 


| Im weſtlichen Thetle des Staats: 
61 d. Von Münfter über Steinfurt nach Enſchede. 
61 e. Bon Herford fiber Bünde nach Lübbecke. 
62 b. Bon Cöln Über Stommeln nad Grevenbroich. 
64 b. Bon Meurs nach Aldekerk. 
67 b. Bon Borft über St. Thönis nach Erefelv. 
68 b. Don Goch nad Cleve. 
70 f. Bon Grefrath über Wankum nah Straelen. 
73 d. Bon Aachen über Horbach nah Sittard. 
s2b. Don Malmedy nah St. Vith. 
84 a. Bon der Aachen Trierer Gtraße zwiſchen Prüm und Sittburg über 
Kilburg bis Wittlich. 
103 b. Von Oberhauſen über Dorſten bis zur Münſter⸗Weſeler Straße (M 61). 
117 a. Von Remſcheid über Goldenberg und Lüttringhauſen nach der Cöln⸗ 
Berliner Straße bei Spieckerlinde. 
140 c. Bon ver Baarſtraße bei Hennen über Rheinen und Villigſt bie zur 
Schwerter Brüd 
140 d, Won der Geitehrüche, Wemeinde Edeſey, über Boele und ztehhofen bis Schwerte. 
141 c. Bon Ibbenbüren über Nede bis zur Hanndverfchen Grenze. 
147 b.* Von Warburg über Wormeln und Welda nah Volkmarſen. 
147 c. Bon Scherfeve nach Pedelsheim. 
152 u. Don Neuß über Büttgen nad Gladbach. 
152 v. Bon Neuß über Gohr nad Rommerskirchen. 
152 w. Von Gelvern über Capellen und Sonsbeck nad) Kanten. 
152 x. Don Geldern über Sevelen nah Hörfigen. 
153 a. Bon Hüdeswagen nah Holtereiden bei Rave vorm Wald. 
Berlin, 2 13. Yebruar 1848. 
Der er (many BEniBer 
i  (d4.) von Düesberg. 
Potsdam, ven 3. März 1848. 
Die vorſtehende Befanntmachung bringen wir auf Anoronung Sr. Excellenz des 
Herrn Ober⸗Präſidenten vom 19. v. M. hierdurch mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß, daß von der gegenwärtigen Bekanntmachung ſowohl als von den, 
in der Beilage zum 49ſten Stück des Amtsblatts vom Jahre 1839, im Amtsblatt 
vom Jahre 1842 Seite 212, in ber Beilage zum 38ſten Stüd des Amtsblatte 
vom Jahre 1844, ferner in der Beilage zum 39flen Stüf des Amtsblatts vom 
Sabre 1845 und in der Beilage zum 2dflen Stück des Amtshlatts vom Jahre 
1846 enthaltenen Verzeichnifien der Chauffeen, anf welche die oben bezeichnete Ver⸗ 
ordnung vom 17. März 1839 Anwendung findet, befondere Abdrücke bei dem 
Königlichen Poſt⸗Amte hierfelbft, fo wie bei den übrigen Pofl-Anflalten im vies- 
feitigen Regierungsbezirk zu dem Preife von 1 Sgr. für das einzelne Exemplar und 
von 24 .Sgr. für ein Exemplar aller bezeichneten ee zu haben find. 


König. Regierung: Uhtyeilung var Yaren. 
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Der Kammergerichts⸗-Referendarius Priedrih Emil Eugen von Siebmogrobzki iR 
auf feinen Antrag and dem Juſtizdienſte entlaſſen. 

Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Bobo Earl Gottlob von Borrieg 
iR als Kammergerichtd-Referendartud angenommen. 

Der bisherige Kaummergerichts⸗Auscultator Friedrich Wilhelm Kranz Gtegemann 
iſt zum Kammergerichtd- Referendarius beftellt. 

Der biöherige Kammergerichts⸗Auscultator Earl Ludwig Gieſing if zum Kammer⸗ 
gerichts⸗Referendarius beftielt, und Behufs feines Weberganges in das Departement be 
Oberlandesgerichts zu Münfter aus feinen Gefchäften tm diesfeitigen Departement entlaffen. 

Der biöherige Kammergerichtd- Uuscultator Carl Herrmann Friedrich Heinrich Graf 
von Igenplig if zum KammergerichtdsBeferendarius ernannt. 

Der RammergerichtssReferentarius Tieftrunk ik aus den Sufizdienfte entlaffen 
worden. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Auscultator Ernſt Earl Chriſtoph von Edarbfiein if 
zum Rammergerichtd=Referenbarius befördert. 


II. Augcultatoren 


Der ‚Auscultator Gottfried Heinrich Julius Brauer ik auf feinen Antrag, Behufs 
feine® Ueberganges in das Departement bed Königlichen Oberlanbesgerichts zu Halber⸗ 
ſtadt, aus feinen Geſchäfts⸗Verhältniſſen Im biesfeitigen Departement entlaffen worden. 


| Patrimonialgeridte 

Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Rublsborf if dem Kammergerichts⸗Aſſcſor 

Meiner zu Berlin, und die bed Patrimonialgerichtd zu Jühnsdorf bem Land - unb 
- Stadtgerichts - Director Holzapf el zu Mittenwalbe übertragen. 


| Der Rendant der Königlichen Magazin- Verwaltung zu Brandenburg, Otto, ift zum 
interimiftifchen Proviantmeifter in Cüſtrin beförbere und in feine Stelle der Controleur 

Groſſe bpn ben ProviantsAimte bei Rathenow verfettt worden. 

Die Zunctionen des Legteren werben einfiweilen durch ben Militair- Intendanturs 

Secretair Rudolph verfehen. 


| Die Oberprediger- Stelle zu Baruth, in ber Didcefe Baruth, Privat» Patronsts, if 
durch den Tod des Buperintendenten Neumann bafelbfk erledigt worden. 


Der bisherige Prebiger zu Buckow, Earl Friedrich Wilhelm Knuth, ik zum evans 
gelifchen Prediger zu Tremmen mit Niebede und Schwanebeck, in ber Diöceſe Dom 
Brandenburg, beſtellt worben. 


Dem Oberlehrer Dr. Rampe. zu Ken -Buppin, ik dos ratur ORTE ae 
selrgt worden, 
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Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts gewählten 
Schiedsmänner pro Februar 1848. 
Zu Schiedsmännern find gewählt und in dieſer Eigenſchaft beſtätigt: 
1) der Schulze Texheimer zu Werbellin für den 12ten ländlichen Bezirk des 
Angermünbefchen Kreifes; 


2) der Drechslermeifier Johann Wilhelm Ko p pen zu Bernau für ben Stadt 
bezirk daſelbſt. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗Bekanntmachungen vom 14. und 24. Octo⸗ 
ber v. J. (Amtsblatt Seite 342), wonach: 
1) wegen des Neubaues des Unterhauptes der Brandenburger Schiffsſchleuſe die 
Sperre dieſer Schleuſe für Schifffahrt und Holzflößerei, und 
2) wegen mehrerer Bau⸗Ausführungen an einzelnen Theilen des Finow⸗Kanals 
die Sperre des Finow⸗Kanals und Werbellin⸗Kanals 


bis Ende März d. J. angeordnet iſt, bringen wir hierdurch zur Kenntniß des 


betheiligten Publikums, ‚ daß es möglich geworden ift, im Intereſſe der Schifffahrt 
und Holsflößerei, die Benupung der vorgedachten Waſſer⸗Communicationen ſchon 
früher zu geſtatten, und zwar dergeſtalt , daß die Eröffnung ver Brandenburger 
Schiffsſchleuſe ſchon am 18. d. M., die Eröffnung des Finow⸗ und Werbellin- 
Kanals aber zwifchen dem 18. und 22.0. M. erfolgen wird. Die rüdfländigen 
Bau-Ausführungen machen es jedoch nothwendig, daß vorbehalten wird, pie Sperre 
des Finow⸗Kanals noch an einzelnen ver folgenden Sonntage eintreten zu laſſen. 
Potsdam, ven 14. März 1848. 


Königl. Regierung. MAbtheilung des Innern, 


Der Fiſcherſohn Ernſt Henning zu Stützkow, im Angermündeſchen Kreife, hat 
am 18. December v. %. einen Menſchen, welcher beim Schlittfcehuhlaufen auf der 
Oder durch das Eis eingebrochen war, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. 
In Anerkennung der vervienftlichen Handlung des ꝛc. Henning bringen wir Dies 
felbe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 11. März 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend unter „N? 43 eine Bekanntmachung, bem 
Berfehr auf den Kunftfiraßen betreffend, imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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He e KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 


Stid 12. | J Den 24. Maͤrz. J 1848. 
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Patent | 
wegen veſchleunigter Einberufung des Vereinigten Landtages. 


ir ee Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
reußen ꝛc. 

Er Wir am 14. d. A Unfere getrenen Stände zum 27. April d. J. beriefen, 
mn vereint mit ihnen diejenigen Maaßregeln zu befchließen, welche vie, Unſeren 
veutſchen Bundesgenoffen vorzuſchlagende Regeneration Deuiſchlands auch fir Preußen 
—— bedingen, konnten Wir nicht ahnen, daß in denſelben Stunden große 

Erefaniffe in Wien einerfeits die Ausführung Unferer Vorſchläge wefentlich erleichtern, 

Kihvererfeits aber auch vie Beſchleumigung ihrer Ausführung unerlaͤßlich machen würden, 
m. Jetzt, nach jenem wichtigen Ereigniß finden Wir Uns vor Allem beivogen, 
nieht allein vor Preußens, ſondern vor Deutfchlandse — fo es Gottes Wille If — 
bald innigſt vereintem . Volle laut und unumwunden auszufprechen, welche vie 
Vorfchläge find, die Wir Unferen veutfchen Bunvesgenoffen zu machen befchloffen haben. 

- Bor Allem verlangen Wir, daß Deutfchlann aus einem Gtantenbund in einen 
Bimbesflant vertvanbelt werde. Wir erfennen an, daß dies eine Reorganifation 
der Bundesverfafiung voransfegt, melde nur Im Verein der Fürſten mit dem Volle - 
ausgeführt werden kann, daß demnach eine vorläufige Yundes-Nepräfentatfon aus 
den Ständen aller deutfchen Länder gebildet und unverzüglich berufen werden muß. 

— Wir erkennen an, daß eine ſolche Bunves-Repräfentation eine conſtitutionelle 
Verfaffung aller deutſchen Länder nofptvendig erheifhe, damit die Ditglieber jener 
Dep kfentation ebenbürtig neben einander fipen. * 

Wir verlangen eine allgemeine deutſche Wehrverfaffung und werben beennagen, 
ſolch⸗ im Weſentlichen derjenigen nachzubilden, unter welchen Unſere — Preußens 
Heere — in den Freiheitskriegen unverwelkliche Lorbeern ſich errangen. Wir ver⸗ 
laugen, daß das deutſche Bundesheer unter einem Bundesbanner vereinigt werde, 
and: hoffen, einen Bundesfeldherrn an feiner Spitze zu ſehen. Wir verlangen eine 
veutſche Bunvesflagge und hoffen, dag in nicht zu langer Friſt eine ventiche Slotte 
dem beutfchen Namen auf nahen und fernen Meeren Achtung verfchaffen werde. 

Mir verlangen ein ventfches Bundesgericht zur Schlichtung aller’ Streitigkeiten 
| ontsrechtläcen Urfprungs zwifchen ven Süeften und- Ständen, tie auch zwiſchen 
ben verfchiedenen veutfchen Regierungen. 

Wir verlaugen "ein: allgemeines — Hemwahecehi FR N TRBRRRR 


Wir verlangen, daß fortan Beine JZollſchranke mehr ven Verkehr auf deutſchem 
Boden hemme und den Gewerbefleiß ſeiner Bewohner lähme; Wir verlangen alfo 
einen allgemeinen deutſchen Zollverein, in. welchem gleiches Maaß und Gericht, 
gleicher zfuß, ein gleiches deutſches Handelsrecht auch das Band materieller 
Bereinigung bald un: fb fefter röltepen möge. 

Wir fchlagen vor Preßfreipeit mit gleichen Garantieen gegen ‚deren Rißbrauch 
für das geſammte deutſche Vaterland. | 

Das find Unſere Vorfihläge, Unfere Wünfche, deren deren Berwirkiigung- Wir wit 

allen Unferen Kräften zu erflreben fuchen werben. Mit ſtolzem Vertrauen rechnen 

Wir dabei auf vie bereitefte. Mitwirkung Unferer deutſchen. ‚Bundesgeuofien und des 
gefammten deutſchen Volks, welches wir mit Freuden’ durch Einverleibüng Unfersr 
nicht zus Bunde gehörigen Provinzen in den Bund verflärlen werden, wenn, wie 
Wir vorausfegen, deren berufene Vertreter dieſen Wunſch theilen unp der Bund 
fe. aufnehmen bereit ifl. 

Wir geben ver freudigen Hoffnung Raum, daß bie Yusfüprung Unſerer Ab⸗ 
fihten, ja daß ſchon veren Anbahnung ‚die Spannung ‚heben wird, die jetzt zu 
Unfere großen erz das beutfche Vaterland erfül, die Verkehr und Gewerbe 
mer es ſpaltet, Die es zu zerreißen droht, — ja Wir Hoffen, daß jene Mnafr 

Deutſchland in fich fiark, nach außen geachtet machen werben. Damit ig 
vereinigen Kräften Europa die füherfie Gewähr eines bauernägn, gefegneten 


möge. 
„Da aber bie Srfüftung Unferer Abſichten am wenigfien ix ‚Unferen, Staaten 
und Hinberniß finden Fönnen, damit Wir deſto eher. Diejenigen Vorſchlãge 
entwickeln im Stande find, welhe Wir für die Berfaffung Unferer Siaaten 
he erachten, haben: Wir beſchloſſen, vie Berufung des Vereinigten. Landtages 
zu. befchleunigen und beauftragen das ta Minterum, Bel Finkerziung ei 
Sonntag, ben 2, April d. %., zu bewirken, | 
P Gegeben Berlin, ben 18. März 1848. 

on Briedriä wilberm. 
we Vrinz von Preußen, | 
Hapier. von Rother. Eichhorn. von Thile. von Sa vigap 
von » Bodrlſawingb. Graf zu Stolberg. Uhden —— ron ſerit 

von Düesberg. von Robt. an 2 


Nadhdem Se. Dei. ver König vurch vorfichende⸗ uüllerhochſte Paten die 
fößleunige Sinberafung des Vereinigten Landtages au befeblen, und die Eroͤffnung 
deſſelben auf Sonntag den 23. April». J. in Berlin feſtzuſetzen geruhet haben, 
bringe ich dies in Folge Erlaſſes des Königlichen Geheimen Staats⸗Miniſters und 
V im Koniglichen Staats- Miinifterip; Grafen. von: Arsim — vom 
20. "ya 3. zur Öffensligen Kenntniß. | 

otsdam, den 21. März 1848. 8 er 
ni ir MDer Ober⸗Praͤſident der Vroia —E ν 
—— e— — —— —  RERÄRGn —B 
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T Berordunangen HERD Bekanntniachüngen,  : 
weiche, den Negierängsbesict Potsdam aus ſchließlich betreffen. 
° Potsdam, ven 16. März 1848, ;- 

Zar Verfolg der feühern Bekanntmachungen, insbefondere der vom 11 M NM 0. 
Pa vorſchriges Amtebfatt 12ies Stüd Pag. 100 sub IM BR) wird in ueberſicht des 
ver. Verwaitung des Squllebrer /Witrwen / und Malfen,Unterfügungssondg für Sotliehrer 
das Jahr 1847, nah $ XIV ves — m 16, November 1810 Hezmie Bittwen- und 
Bett | Ueberſicht zur allgemeinen tniß * 














a 


Si Finsahme 7 5 1847. — 
A, a) Beſtand aus dem Jahre 1846........ 
- b) an eingefonnnamen Reften vesgleiden, . 
e) an zů erſtattenden Vorfhüflen..uu..... 


“B. "An Jaufenben Einnahmen pro 1847 
ä gewoͤhnlich fortlanfenve: 

1 Zinfen von Tapitalien . .4710%le.— Sg. —P£f: 

2|Beiträge von Mitglievern 38441 — ⸗—*1— 

3. Kirchen · Collectengelder.. 321⸗182 * 

A|lHaus-Eollectengelver ... 537 + 20 =» — = . .apret 

b freiwillige "Beiträge aus Bette . : 















Privat Patronats- Kir⸗ 
| idensCaffen ....... 263 + 10... 
forigefallene Gebühren für — 
Reviſion der 
— ⸗Kirchen⸗ u 
neesennie 12 ⸗18 ⸗—⸗ 





= 





b. außerordentliche: . ft" 
8 Antrittsgelder ‚von - neuen 
Mitgliedern ...... ARE Bar Vl 


YlAbzÜüge von Zulagen .. * „2° . 
10 Strafen „uneeneaeen ee . rin 
11 Geſchenke und vanain — oe 
12lad Extraordinaria .... — + — + 





“le. an neu belegten Eapitalien . RER 





a} 4 . 
erintir.i” 


- ‚car 
RL Tre Az, 
‚TerT anf, 


4? . 
ra .' 









2 " 4 J —57 sr 
8. Naherer — Baur. 
„Eye, dlr. SH. Pf. 
— pro 1847: | 7° .].R° 
"3 an Wittiven- und WaifensUnterftügungen, zu zeöte| "TE; 
Thalern die Rate gerechnet............ . ..... . 821118 
2 ad. Extraordinaria ....... nenn .... . ...... — Biel— 
Zlan geleifteten Vorfchäflen .................. P........ — — 
Alzım Ankaufe ber‘ Worflehen ad Be in Einnapwel ...,. +. 18 
nachgewieſenen nien belegten Capitalien ...... . ....... Aboo — | 
‚bjan Dorumegten über zurückgezahlte Eapitalien .. |. ....... —_— (+ 
| Summa der Ausgabe pro 18471..... .* "9,778 15|— 
IR Balance, j 
Die Einnahme pro ‚1847 beträgt ....u..4.- 121,000 14,550 8 11 
Die # Ausgabe. pro 1847 beträgt ....... ... .P.. . en IR 15 — 
eh ce. | Bleibt Beſtand |. 131,800 |, 4,780|23| 11 
ueberhaupt = 186,580 Zr 23 69r. 1 Hr. 
‚Sie das Jehr 1847 find an RER Tu 


„Bierhbundert und Fünf. und. Dreitig“ np 
einzelne Witten und Waiſen Penſionen zu verabreichen ‚ welche eu ie gezahit 
worden find. 1 

Das Vermoͤgen der Anftaft kommt alſo folgendermaßen au en 
‚Der Befland aus dem Jahre 1847 beträgt, wie u :;, 





vorſtehend nachgemiefen worben......... ...... 136,880 aun en u pi y 
derſelbe betrug am Schluſſe des Jahres 1846. 131,980: * A" 8. 

und bat fih alfb um ................. 3,000 SR 19 = 8 m 

vermehrt. 


Vebrigens Bringen wir ven Herren. Superintendenten. die. Anweiſung vom 
17. Februar 1820 zur Ausführung des Wittwen⸗ und Waiſen⸗NReglements vom 
16. November 1819 in Erinnerung, und empfehlen es ihnen vet Dringend, ſich 
nach derſelben genau zu achten, ganz beſonders aber 

1) über das Ableben over das erlaubte Ausſcheiden eines Mitgliedes ves Berbandks, 

2) über das Ableben einer Schullcheer Witttot ber deren. etroimiige Whbervrr 
heirathung, i. 

3) über den Umzug einer Wittwe aus einer Superintendentur in die andere, wi 
Benennung der Lepteren und des neuen Wohnorts der Witwe, 

® zur Vermeidung jeder Weberhebung ver vegfementsmäßigen Verflone-Raien 
ng Kinder. über ven Zeitpunlt, mit welchem der Genuß dieſer Wohl⸗ 

ot auſſoti 


au⸗ — ojeige gu oh BER 
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Die Herren Schul» Yufpertoren und Prediger fordern wir gleichfalls auf, unfer 
Bekanntmachung vom 30. Januar 1824, im Amteblatte. dieſes Sehrgenat M2 
Pag. 31, aufs Genaueſte zu —8 — 


Koͤnigl. Regierung. 
bthellung fär die Kicgenvermaltung und bad Squlweſen. 


(Berpäter) | Potsdam, den 25. Januar 1848. 
Die Herren DRinifier d ber zeifligen, Unterrichts- und Mevleinal-Angelegenbeiten, N? 50. 
fo wie des Innern, Eichhorn und von Bodelſchwingh Ereellenzien haben auf Katholiſche 
Antrag der Königlichen Regierung in Oppeln Behufs Aufbringung ver Koften zum *ixhen- und 
Wiederaufbau der im Jahre 1835 abgebranuten. atbolifcen Kirche in Schurgafl, — 
Freifes Falkenberg, eine allgemeine Haus» und Kirchen⸗Collecte unter den father 
liſchen Einwohnern ver Monarchie bewilligt. Wir fordern daher die Herren Land⸗ 
und vie Magiſtraͤte auf, die Haus⸗Collecte bei ven katholiſchen — 

u veranlaſſen und ven Ertrag an die hiefige Haupt⸗Inſtituten⸗ und Commun 
Caffe mittelſt vorſchriftsmaͤßigen Lieferzettels einzuſenden. 

Von Seiten der Magiſträte wird ver Ertrag ber Collecie unmiitelbar an bie 

er. Eaffe eingeſandt. Önigl. Regierung. 


‚Fotheilung für die Kichenverwaltung und bas Squiweſen. on 








Republication. 

Nadſteh enve Befoantmagung 5 

Um die Berechnung wer Kur» und Verpflegungs⸗ Koſten für die der Rhnigllgen 

Zhierarzneifchule zur Heilu Ki übergebenen kranken Hausthiere zu vereinfachen, 
wird vom 1: Januar 1848 ab, mit Genehmigung des Koönigl. Minifterii der geift- 
lichen, Unterrichts⸗ und Mevbicinal⸗Angelegenheiten ſtatt ver bisher: einzeln Hatıt- 
dirten Selbſtkoſten, ein feſtſtebender Kar⸗ und Vewſeguege Rohe # An 
werbung gerat. 


9) fir ein ORG oder größeres Harethier auf taͤglich * SEuber⸗ 


Froſchen; 
2) fm — kranken Hund Ober ch kleineres Hauuthier auf tůͤglich2 Si 
6 ennige : '- 
feftgefegt, für kranfe Pferde jedoch nur verſuchsweiſe ſo niedrig als geſchehen nor⸗ 
mirt worden, und bleibt hier wach Maaßgabe ver am machenden Erfahrungen eine 
: Erhöhung veſſelben vorbehalten. 
“ Be ll der Tranfen Thiere muß ein Soften- Vorſchaß auf IB Take 
mit reſp. 5 Thlr. und 1 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. an die Thierarzneiſchul⸗Caffe 
— werden und dieſe Vorſchuß⸗Zahlung iſt dom 18 zu 15 Tagen mit vu 
-felben. Wettägen zu erneuern. Berlin, ven 81. Ortember 18867. 
wird hiermit wiederholt zur Kenntniß Des betpeiligten Dublitums 
gebracht. Berlin, ven 2. März 1848. 
Königl. Thieraritie ulsDiresiinn. 
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a Bernie wanrtäe 


‚zur Vollendung be 


| Verfoneibrontk- — 

Der Ahetheta erſter Stoffe Ernſt Autguſt Friedrich endet if —* ber Uebik- 
nahme ber Löwen» Apotheke zu Havelberg vereidigt worden. 

Der bisherige Hülfs⸗Ardeiter Foris diser Mt sum, —— be Königlichen Eonfiforiume 
der Provinz Branbenhurg erng ie 

Die evangelifche Pfarrftelle zu Mildenberg, in er Superintenbentur Zehdenig, König⸗ 
lichen Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Fink erledigt worden. 

Die evangelifche Pfarrſtell⸗ su ‚Buchhofs, in. ber. Superintendeptur Kohn 
Königlichen. Vatronuts, if dutch den 'Lub des Prebigets Hoffinann erledigt worden. | 





E⸗ iſt möglich geworden, die Rebargturen an der Ziegeleiſchleuſe und au ber 
Templiner Schiffsſchieuſe im Templiner Kanal. fo. au fördern, dag Die —— 
om 2A. DO 


Sperre für diefen Kanal, welche durch unfere Bekanntmachung pr 


v. J. im vorjäfrigen Aınteblatt Seite. 342, auf die. Zeit om, 1 annar big 
Ende März v. 3. beflimmt würde, dom mit dem 22, d. M. aufgeh werden 
kann. Die Shen auf dem gedachten. Kanal und Kur die. Bm Schleu⸗ 
ſen Tann "däher am 22. d. M. wieder beginnen, dagegen wird es jedoch nothig, 
I; im. Spifffahrks;-Qnterefle noch usgresien, Arbeiten an ber 
Zempliner Saite eufe, viefe letztere fpäter auf etwa t Zage wieder zu fperren, 
was vom 14. k. M. ab gefchehen wir; ' Dies hringen wir hierdurch zur Kennt- 
“ des Möifiebette eben Publitums. Potsdam, den 18. März Asag. * 
. Königl, ‚Regierung. Aotgeilung:bes Sanern. ;;* ton 
nn — li: ep i 
De; im. Ohhedellãnbiſchen Kreiſe belegenen Ritiergute Ser iß mit: —8— 
waranß daß auch die in demſelben Kreiſe, ‚bei Spandau bolegent Gewehrfabenk die 
fen Namen füprt, ver Name: „Hafeihorſt“ und. dem auf. ger: Felomark. jenes 
Nitterguts errichteten Schneide» und Syps-Mapimöhlen- Ctabliffement des Ziegelei» 
befigers Ernſt Schulge der Name: „Paulftern” beigelegt, was Hufe Hierdurch 
mit dem Vemerken zur Öffentlichen Kenntniß bringen, daß hurch dieſe Ramenbeiles 
gungen in ben beſtehenden Communal⸗, polizeilichen und ſonſtigen Verpältniffen 
nichts geändert wird. —— 18. März. 18A8;: Tas * 8 
— Regierung. Abtheilung des unern,; DEE 





Be, in , Stelle ‚des "eingegangenen, Gorfte rabtiffeneintg Aanmerſe der 
Ofelevorfer Forft, im Angermünvefchen Kreife, unfem- der non. Porap nach dem 
Borwerle Siebertahof und von Glanibech nach Steinhöfel führenden Wege neu er- 
richteten. Forfl« Etabliffement iſt der Name: „Louni ſenthal“ beigelegt, was wir 
hierdurch mit dem Bemerken ‚Que: Bffentäihen Kenatniß bringen, daß durch dieſe 
Namenbeilegung in den polizeilichen und ſonſtigen Verbaliſſen des Enrnemanss 
nichte ‚geändert, wird, Potebamnigen AG, März 1848.5 in sche 

Königl. Regierung, Aetgellme dos —— —R 


CIE hi. 2 RER HINNE 
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Amtsblatt 


der KRönigliden Negiernug zu Potsdam 
nnd der Stadt Berlin 


— — — — — 
Stück 13. Den 31. Narz. 1848, 
——— 


Berordnungen und Bekanntmachnugen 
für den Negiernungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Betfanntmadhung. 
Dr Dr, Kopf Verf, Tate m des Königlichen Herbarlums hat, geſtttzt auf, 
ſeine Beobarhtinngen über der Kartoffelpflanze und auf feine, jedoch aur 
* Kleinen gemachten Fe die nachſtehend befcpriebene Behandlung ver Kar, 
toffelpflangungen empfehlen. 

Sobald die Pflanzen 6 bis 9 Bott aus der Erbe hervorragen, was in ber 
Bten bis 7ten Woche nach dem Auslegen ver Knollen ver Be zu fein pflegt, ſtutze 
man vie äuferfien Zweigſpitzen ein, indem man biefelben vem Daumen und 
Zigeſger um einem — ee ae iR nutzlos und 
— * ſchaolich werden. 

In der 10ten ober Ilten Woqhe wird dieſes — der Zweigſp 


allen igen "toleverhölt; im Uebrigen aber wird die flanzung nach ven —* 


ten und..in jeder Gegend am bewaͤhrteſten befiniben jegeln behandelt. 

"Bon viefem Cinftuj ir der eg erwartet der Erfinder vie Kräftigung 
des Krauls und ver ach feinen" Erfahrungen find dadurch mehr Rate 
9 erzielt, als von ben Enden gepflangen nicht eingeſtutzten; und indem’ bie 

eingeftugten Pflanzen erfranften ud bie jan erzeugten Knollen gleichfalls 
Ba hätten, ſind die Knollen ver eingeftugten Pflanzen vollkommen gefund geblieben. 

—5 bet Werth der von dem Dr. 220 empfohlenen Behandlungswei 
durch Verſuche unter anderen td verſchledenen Werhältniffen noch nicht erprobt 
fo Yerbient dieſelbe doch die Aufmerkſamkeit der Landwirthe aller Clafſen in Bopem 
Gräve,, id, 68 wird daher zu vielfältigen Verſuchen mit derſelben vn aufge 
muntert. Berlin, ven 9. März 1848. 
| . Minffierium des Innern. 

von Manteuffel. 


Potsdam, den 24. März 1848. 
— wird hierdurch zufolge höherer Anweiſers sur 


Phi —X ebrachi 





N sSIi. 

Behandlung 
der Kartoffel 
pflanzungen. 
1.1486. Mär. 


NR 82. 

Eröffnung des 
evangeliſchen 
Ober · Eonfl- 
ſtorli zu Berlin. 

II. S. 1068. 


N 83. 
Stempelfrei⸗ 
heit der Filh⸗ 
rungs· Attefte 
bei Wohnorts⸗ 
Beranderun · 


gen. 
1. 772. Sebr. 
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Bekanntmachung. 

Nachdem das, in Gemäßheit der Verordnung vom 28. Januar d. J. errichtete 
evangelifcde Ober» Confiftorium heute eröffnet worden if, wird foldes hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntni gebracht, daß alle zu der gefeplichen Com⸗ 
petenz des Ober» Conſiſtoriums gehörigen Sachen von jegt an, an baflelbe gelangen. 

Berlin, den 16. März 1848. 


Der Minifter der geiftlichen Angelegenheiten. 
Eichhorn. 


* [3 * - 5 . 

Potsdam, ven 25. Mär) 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir im Auftrage des Königlichen Mini 
flerii ver geiftlichen, Unterrichts. und Mebicinals Angelegenheiten hierdurch zur öffent» 


lichen Kenntniß. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


ar 





. Verordnungen und Betfanntmachungen, 

welche den Regierungsbezirk Pots dam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ven 25. Mär 1848. 
Gleichwie nach unferer Bekanntmachung vom 23. October 1843, (Amtsblatt 
Seite 297) die obrigkeitlichen Melvungs-Befheinigungen an Neuanziehende, don, 
Amtswegen, ſtempelfrei zu ertheilen find, fo ſollen auch die in unſeter Belaint- 
machung vom 30. Noveniber 1844 (Amtsblatt Seite 346) zur Legitimation, Ab- 
slepenver für. geeignete Falle empfopfenen polizeilichen Führungs Astefie nicht ferner, 
der Gtempelpflihtigfeit unterliegen, nachdem die Hohen Miniferien) des Intern, 
und der Finanzen mittelft Eriafles vom 7. Mai v. 3. (Dinifterialblatt ber innern, 
Verwaltung 1847 N? 224) erklärt Haben, daß obrigfeitliche Attefte,, welche den 
ihren Wohnort werhfernden Perfonen Teviglich zu dem Zwecke ausgeſtellt inerben, 
um ihre Erwerbsfähigfeit, fo wie überhaupt das Worhanbenfein derjenigen ‚Erfpr- 
niffe zu befgeinigen, in deren Ermangelung die Aufnahme nad Vorfprift des, 
Gefeges vom 31. December 1842 (Gefepfammlung 1843 Geite 6) verfagt werben. 
darf, wegen des dabei obwaltenden öffentlichen Intereſſes flempelfrei ausgefertigt 
werben. Diefe Stempelfreipeit findet jedo nur dann flatt, wenn ber gedachte 
Zweck diefer Attefte, oder daß fie dem Inhaber Behufs der beabfihtigten Verän- 

derung feines Wohnorts ertpeilt worden, in venfelben ausdrücklich angegeben iſt. 
Die Polizei-⸗Behörden haben ſich nad vorfiehenden Beftimmungen zu richten, 
durch welche unfere Bekannimachung vom 20. Mai 1835 (Amtsblatt Seite 139). 


beclarirt wird. Känigl. Regierung. aAbcheilarg des Janera, 
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Nahmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel 
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Potsdam, den 27. März 1848, 
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Am Monat Februar 1848 beobahteten Waſſerſtände. 
7| 3 
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Koͤnigl. Regierung. Nitseilung des Zunern, 


N? BB. 

Wriezener 
Wochenblatt. 
I. 1444. März. 


„N? 56: 
Agentur-Rle- 
derlegung und 
Beätigting: 
1. 1970... Sehr. 


a 10; 

Die Aller⸗ 
hochſe Anme⸗ 
flieg Verord⸗ 


nung vom 
20 Mär; 1848. 


a 


Mil. 
Anſchluß des 
Königlichen 
Land» und 
Stadtgerichte 
in Beelitz ale 
Gerichts⸗Com⸗ 
miſſion des 
Königlichen 
SATTE 
IM POISON. 
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Potsdam, ven 26. März 1848. 
In Verſolg ver Bekanntmachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt AN? 279) 
und vom 29. April 1843 (Umisblatt A 52) wird biermit der in ver Stadt 
Wriezen unter dem Titel: „Dberbarnimfches Kreis Wochenblatt” im Privat» Verlage 
herauskommenden Wochen» Zeitfchrift vorerfi vom 1. April dv. 3. ab für ſämmtl 
Drts-Obrigfeiten und GemeindesBorflände im Oberbarnimfchen Rreife, melde auf 
Beranftaltung der Ianvräthlichen Behörde das gedachte Wochenblatt fortlaufend er⸗ 
halten werden, die rechtliche Wirkung beigelegt, daß die darin enthaltenen amtlichen 
Verfügungen und Bekanntmachungett der Ianpräthlichen Behörde des Kreiſes ebenfo, 
als wenn fie jenen Ortsbehoͤrden ſchriftlich zugingen, für felbige verbimfich ſind. 
Die darunter begriffenen öffentlichen kreispolizellichen Verordnungen müffen übri⸗ 


gens nah Sb ver obigen Bekanntmachung vom 13. December 1842 außerdem in 
jeder Ortſchaft des 
gen vu bie — weiter publicirt werden. 


ſes auf dieſelbe doppelte Weiſe wie die Local⸗Verordnum⸗ 


onigl. Regierung. Astgettaug des Innern 
Potsram, ven 38. März 1848. 
Auf Grund des 812 des. Geſehes vom 8. Mai 1837 wird hiermit. zum oͤffentlichen 


Kenutniß gebracht, daßder Rathsherr Reiter zu Prenzlau in Stelle des Buchhandiers Kal⸗ 


bersberg als Agent ver@ölnifchen een Berfiherumge. bei heft für wie Stadt Prenzlau 
und Umgegend von ung beftätigt worden ift. Koͤnigl. Regierung. Wbtgeilnug des Juern. 





Verordnungen und Bekanntmachnugen des Königl. 


Kammergerichts. 
i . Die Untergerichte unfere® Deyartenrents werben angewieſen, bie durch die un 


gemeine: Preußifge Zeitung vom. 21. d. mM. verfünbete Allerhötpfte Beſtimmung 


vom 20. b d. M.; nach welcher 
| Allen Denen, vie wegen politiſcher over durch die Preffe verllbten Ver⸗ 
Ei gehen und Verbrechen angeklagt oder verurtheilt worden find, Vergehung 
© u Theil werden ſoll, 
—*— zur Ausführung‘ zu brintgen, in zweifelhaften Filen aber die vorläufige 
Enilafſung des Angeſchuldigten anzuordnen nnd darübe berhhfen 

Berfin, der 28. Mär 1848. Koͤnigl. —8 ammergericht 

—— — —— 


. In Gemäßpeit der Merhöcften Cabinetsordre vom 18. Derember 1846 A, 
das Königl. Land⸗ und Staptgericht in Beelitz als Gerichts⸗Commiſſion dem Ks 
niglichen Juſtiz⸗Amte in Potsdam vom 1. All d. J. ab angeſchloſſen worden, 
was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dieſem Zeitpunkte 
ab die Bearbeitung der Geſchäfte nach dem, in den Localen 

des Königlichen Juſtiz-Amts in Potsdam, und 

der Königlichen Gerichts-Commiſſion in Beelitz 
ausgehängten Geſchäfts⸗Vertheilungs⸗Plane erfolgt. 

Berlin, ben 11. März 1848. König. Preuß. Kammergericht. 


——— — — 
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Amtsblatt 
ber KRönigliden WKegierung zu Potödam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 1A. Den 7. April, 1 SAa8, 


Hllgemeine Geſetſammlung. 


Das Viesiährige Ste Stück ver Gefepfammlung für vie Koniglichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
M 2036. Geſetz über pie Preſſe. 


In Verfolg meiner Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 2. Juli 1846 bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß des Königs Majeſtät die Wiederaufhebung 
des hinſichtlich der Bremer⸗ und der Weſer⸗Zeitung beſtandenen Debits⸗Verbotes 
zu genehmigen geruhet haben. 

Potsdam, den 29. Mär) 1848. 
Der Ober ‚Präfident der Probin; "Brandenburg. 
W von Meding. 


u in hiefiger Provinz Haben leider einige, aber Gottlob feither mar. fehr 
wenige Stoͤrungen ver gefehlühen O ſtatt gehabt. Dagegen hat es ſich faft 
in allen Gegenden auf die erfreulichſte Weiſe bewährt, daß die lebenskräftigen Ele⸗ 
mente eines gefunden geſellſchaftlichen Zuſtandes, deren ſich die Provinz Branden⸗ 
burg erfreut, auch jegt noch in voller Wirkſamkeit find. Die Einigkeit der Stände 
ift erhalten worden. Die höheren Klaſſen haben fih zu denjenigen Opfern bereit 
erflärt, welche die von Sr. Majeflät dem Könige ausgefprochene Umgeſtaltung ver 
Berpäkaife nothwendig erbeifht, Die unbebingte Ergebenheit an Se. Majeftät 
en König ımd fein erhabened Haus, und die Gefinnungen ver treueflen Vater⸗ 
—*2 find überall ausgeſprochen und bethätigt worden. Nur anf dieſem Wege 
läßt es ſich hoffen, daß wir ber ſchweren Stürme der Zeit Herr werben, Die ſegens⸗ 
reichen Güter einer großen Vergangenheit uns erhalten und in einen neuen geordneten 
Inſtand der Dinge übergehen können. Vor Allen il aber dazu unerläßlich, daß 
die alten Bande des Gehorſams und der Ordnung, die Gottlob in dieſer Provinz 
ſeither ſo feſt hielten, nicht gelockert werden. Dahin aus allen Kräften, Jeder in 
feinem Berufekreiſe, mitzuwirken, bitte. ich meine lieben Landsleute, die Eingefefienen 
der Provinz Brandenburg, und forbere die Behörden dazu auf. Wo irgend ein 
gerechter Grund zu Beſchwerden vorliegen möchte, oa haben fi die Behörden ver 
Abhülfe "mit größter Bereitwilligkeit zw unterziehen, wo zur Erleichterung des Noth⸗ 

flandes, welcher durch das augenblickliche Stocken des Verkehrs unausbleiblich herbei⸗ 
geführt wird, etwas geſchehen und angeregt: werden Tann, oo Yurtues ie Bgm 
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ebenfalls ihre volle und eifrigſte Tpätigleit eintreten laſſen. Communen und Kreis⸗ 


M 97. 
Geſuche um 
Wiedereinraͤu⸗ 
mung angeblich 
früher vorhan⸗ 
den geweſener, 
ſo wie um Be⸗ 
willigung 
neuer Wald⸗ 
berechtigungen. 
III. f. 12%. 
April. 


N? 58. 
Errichtung von 
Gebäuden und 
Zagerung von 
Materialien in 
ber Nähe von 
Eifenbapnen. 
1. 1737. März. 


N? 39. 


Zarif sur Er 
Stättegeber fie 
Die Beñutzun 
ee von der gl. 
e 
sung ft im biesfeitts 


— —, 
—— 


Corporationen haben dazu ſchon ſeither ihre Mittel bereitwillig angeboten, und ich 
bitte, daß fie damit auch ferner fortfahren mögen. Wo aber umgefepliche Forde⸗ 
rungen hervortreten, ober gar frevelhafte Angriffe auf fremdes Eigenthum beabſich⸗ 
tigt werden follten, da werden die Behörden auch mit aller Kraft und Energie fol- 
chem frevelhaften Beginnen entgegentreten. Die Bilvung von Schupvereinen und 
Bürgerbewaffnungen, wozu ich die Herren Lanvräthe bereits untenn 10. d. M. 
angeregt habe, und vie an vielen Drten der Provinz von erfreulichem Fortgang 
geweſen ift, wird dabei das fiherfie Unterflüpungsmifttel an die Hand geben. Für 
den unerwarteten Ball, daß folches zur u ber Ordnung sie en 
fein ſollte, iſt für einzelne bedrohete Punkte auch die Unterflügung bet Miltake 
in Ausficht geftellt. 
Potsdam, den 31. März 1848. 
Der Ober präfden der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 





Berordunnugen und Bekanntmachuugen 
für Den Aegierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Werlin. 
Potsdam, ven 5. April 1848. 

Es find. in neuerer Zeit vielfache Gefuche um Wievereinräumung angeblih in 
früheren Zeiten vorhanden geweſener, fo wie um Bewilligung neuer Berechtigungen 
zum Raft- und Leſeholzholen, Stubbenroven, Waldſtreuharken und zus Weidemupung 
in den Königlichen Forſten bei uns eingegangen. Wir machen unſere Einſaſſen 
darauf aufmerffam, daß wir nicht ermächtigt find, vergleichen Anträgen zu will 
fahren, wenn folche nicht Durch zureichende Beweismittel befcheinigt worden, und: 
werden daher Vorſtellungen, venen es an dieſem Erforverniß gebricht, unberückſich⸗ 


tigt laſſen. Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domalnen und Forſten. 


Potsdam, den 30. März 1848. 


Im Auftrage ver Hohen Miniflerien des Innern und der Finanzen bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſelben Beſtimmungen, welche unter 1 








der im 2ten Stücke unſeres dietjährigen Amtsblatts publicirten polizeilichen Vor⸗ 


ſchriften über die Errichtung von Gebäuden und Lagerung von Materialien in ver 
Nähe von Eifenbahnen, vom A. December 1847, für deu Fall gegeben ſind, daß 
bie Eiſenbahn mit dem anſtoßenden Terrain gleich hoc liegt, — auch für den Hall 
gelten, daß die Eile ade im Einſchnitte liegt. 

oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Juners. 


Potsdam, den 30. März 1828. 
Nachſtehender, von dem Königliden Haus⸗Miniſterio, Zweiter Ahtpeilung a um 





a dem Meiglihen Einanz« Miviſterio genelmigter 
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" Karif 
zur Erhebun des Stättegeldes für die Benutzung der von der Königlichen Ferh⸗ 
Verwaltung im Regierungs-Bezirk Potsdam reffortirenden Ablagen. 










5 5 
Außerdem if an bie ber» 
[einigten Meſſer zu zahlen: 









Stättegelb | Seyer. und; 
— a 






* ai (Ei Ei 
zur Ablage gebrachten Gegenflände, & 5 ne 
" I Meffer über. |beforgt wich. 
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Es wird entrichtet für die Lagerung 
A. von Bau-, Nug- und Schirrholz: 
fir jedes Stüd von einemmittfern Durchmeſſer bis einſchließl. d Zoll — 
= über 9 Zoll bis einſchließl. 12 Zoll mittlern —— — 
eo BB — ———— 
le > + Br 
und bis zu 2aduß Längel— 
„u lb + » ⸗ 18 » do. über 24 » » 
„u er 18 + RRILU Da Geneer nad ums» = 
„18 + » Äbr24 » + 
Bemerkung zul bie 7: Bei vierfantig befchlagenen Höl⸗ 
zern wir flatt des mittlern Durchmeſſers die breitefle Geite 
gemeffen. 
für je 60 Stuck Stangen über 24 Zoll im Zopf ſtark (mozu 
auch Leiterbäume, Karrenbäume und Deichfelftangen zu rech⸗ 
nen ſinddd4 
für. je 60 Stüd Stangen von einer Stärke von 1 sis 2} goli 
Zopf (Baumpfähle und Hopfenflangen) . 
für je 60 Str Banpftöde, Bohnenftangen, Dacftöde, Binde, 
Floß⸗ und Ernpte-Weiven, Zaunruthen, Buhnen- und Zaun- 
pfähle, Holgpflänzlinge 20 c en enenn nen 
11lfür je 60 Stück Faſchinen.. ............. 
12|für jede Mafter Nugholg 2. 2m can enne 
13 für die Klafter Borke, Zepußt "md ungepußt . . 
14|für ven Ring Stabholg. .. 222.2... 
15lfür das Stüd Kahnknie über 10 Kubikfuß Inhalt ee 
16|für das Stüd Kahnknie von 10 Kubikfuß oder weniger Inpal 
17\für jede 60 Stüd Bohlen .... AA 
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Benennung 
der 
zur Ablage gebraten Gegenſtände. 


für jede 60 Stüc bearbeitete Felgen . once nen. 

» 60 + . Erihen 

=». 60 ⸗Dachſpließe .... ......... 

von Krummhölzern zu Schiffsholz bearbeitet, desgleichen von) 

loſen Schirr- und Nughöfzern, Infoweit diefelben nicht vor 

ftehend befonders aufgeführt find, für jeven Kubiffuß . . . 
B. Von Brennholz: 


28828 





24 für. jede Klafter Klobenholz Ufer und Ir DIR: 

3.» >» »  KRnüppelholz do. * 

2%. + -Stubbenholz „+ 2... — 

€. Bon Steinen: 

27 für iche Schachtruthe ger, Baus und Chauffeefleine . ; 
28 » s Kopf» und roher Kalkfieine ..... . 
29| » + Duapratruthe behauener Lütticher Pflafterfleine . . . 
30| » je 2 Kubikfuß behauener Werkflüde. ....uunn oe. 
31| » » 1000 Stück Mauerfleine........ eh 
32] » » 1000 = Dabfeine. 22 none enne 


33 » 100 » Sohle. 22a eoneeeeenen 
D. Von Kohlen, Torf, Heu, Stroh, Getreide, Kar— 


toffeln, Kalt, Mergel und fonftigen ähnlichen 


Gegenftänden: 
34|für jede Afpännige Subee ae Bar 
BBuliane. Bd ee nee PEPPER ern 
36), - 2 = a 
37), -. 1 EL SEHE DE RERENTENE RESENTNENT 


38/für jede Kapneabung, welche auf. ver. Ablage gelöſcht und 

fpäter. wieder in einen Kahn (ohne Transport zur Achſe) 

geladen wird, ift dasjenige Stättegeld zu erlegen, welches 

ſich bei der Reduction ver Kahnladung auf Zfpännige Fuh⸗ 

ren (N? 86) ergiebt, und außerdem an Meflerlohn . . . 

* — a38) erfolgt durch Abfägung, und es 

wird eine 2fpännige ve ſechs Schubkarren-Ladungen 
Pr Fa Bubre ſechs Sch g 
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Außerdem if an we um 
eldigten Meffer zu zahlen 
Stättegelb |Seher- un) 
jur Meſſerlohn, | Mefferlohm, 
König, at N Ba. 
ei ten ten 
Caſſe. gpeHer über. [beforgemire. 
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Ä Nähere Beſtimmungen. 

2 Veber die Anwendung ver Sätze des Stättegelves: 

a) Für die Benugung der Ablagen am Kloſterſee, Oberförſterei Lehnin; zu 

Lengenwerver und Bärenklau, Oberförfterei Dranienburg; zu Priefelans, 
+, Oberförfterei Falkenhagen; zu Torfhaus und Kablenberg, Oberförfteret Liepe; 
zu Wolfswinkel und Gräfenbrüd, Oberförfterei Biefenthal; ver neuen Ab- 
lage, der Bauerablage, der Ablage zu Burgwall, Wolfshütte, der hohen 
Ablage, ver Ablage zu Bodenort und Hottenberge, Oberförfterei. Zehvenid; 
‚zu Röddelin⸗See, Kuhwall⸗See und am Templiner Waffer, Oberförfterei 
Himmelpforth; zu Seilershof, der hohen Ablage, der neuen Ablage und 
der Chanffee- Ablage, Oberförfterei Lüdersdorf; der Ablage zu Aalfaftenbrüd, 
an ver Hollänvifchen Papiermühle, zu Buchhorft Unterheive, Buchhorft Eid» 

- beide, Birkenbrück, Pechteich, Schiefebrück, Ruhlsdorf, ſämmtlich am Wer⸗ 

bellin⸗See, und zu Ruhlsdorf, am Finow⸗Kanal, Oberfoͤrſterei Groß⸗ 

Schönebeck; zu Zerpenſchleuſe, Glashütte, Waſſerſchlagbaum, Birkenſaat, 

Buhren und Hammerluch, fämmtlid am Finow⸗Kanal, fo wie zu Bar⸗ 
nöwe, am Malzer Kanal, Oberförfterei Liebenwalve, wird fein Stättegelo 

. erhoben, wenn bie, Benugung nur 30 Tage ober währenn einer. ‚Fürzeren 

Zeit flattfindet. - 

Dauert die Benugung länger als 30 Zage, jedoch kürzere Zeit als 
ſechs Monate, fo find zwei Drittel des vorſtehend feftgefegten. Stättegelves 
zu erlegen. Für die Benugung während, mehr als ſechs bis einſchließlich 

zwölf Monate (vie erſten 30 Tage mitgerechnet) wird das volle State⸗ 

geld bezahlt. 

V Für die Benutzung anderer, als ver zu 1 genannten Ablagen iſt yon Ge 
genflänben, welche nur 48 Stunden ober Fürzere Zeit Tagern, oder nur 
ber die Ablage gebracht und fofort verladen werben, ein Drittel des Stätte 
geldes zu erheben. Bon Gegenfländen, welche über 48 Stunden, aber 

unter ſechs Monate auf anderen, als den zu 1 genannten Ablagen lagern, - 

find überhaupt zwei Drittel des Stättegelves zu zahlen. Gegenflänve, ivelche 
mehr ale ſechs, bis einſchließlich zwölf Monate Tagern, unterliegen dem 
vollen Satze. 

c) Von Gegenſtänden, welche länger als ein Jahr lagern, wird auf allen 
Ablage das Stättegeld für die fernere Lagerung nah den vorflehend zu 1b 
erheilten Beftimmungen erhoben. Es findet demnach auch auf ven zu 1a 
genannten Ablagen eine freie Tagerung während eines Monats des IWeiten, 
dritten Jahres u. ſ. w. nicht ſtatt. 

d) Wird weniger als die Einheit (Ein Stück, Ein Schock, Eine Klafter u. J. m.), 
für welche die vorſtehend verzeichneten ESiatiegeid ⸗ Säge feſtgeſetzt ſind, ge⸗ 
lagert, fo muß für eine Menge, welche die Hälfte ver Einheit nicht er 
reiht, die Hälfte. ver vorgefchriebenen Stättegelo- Säge; ir Mara wu 
4 und barüber aber das volle Stättegein vaktihtr wardüga, Weir Dr 


2) 


3) 


4) 


6) 


6) 
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flimmung findet auch auf die bei größeren Mengen Überfchießenden Theile 
der Einheit Anwendung. | 

Auer dem Gtättegeld hat verjenige, welcher Gegenflände zur Ablage bringt, 

vhne Rüdfiht auf die Dauer der Lagerung: Ä 

a) fofern das Aufſezen dem für vie Ablage beftellten vereiveten Meſſer über- 
tragen wird, — was bei Nuphölzern, Kloben, Knüppel and Gtubben in 
Klaftern ſtets gefchehen muß — das in der Spalte A des Tarifs ansge- 

worfene Geber» und Mefterlohn, ZZ 

b) fofern das Auffegen dem vorbezeichneten Meſſer nicht Übertragen wird, das 
in der Spalte ð verzeichnete Meſſerlohn unmittelbar an den Meſſer zu zahlen. 

c) Wird zum ordnungsmäßigen Aufſtellen verjenigen Gegenflänve, bei welchen . 
in dem Zarif unter der Rubrik: „Setzer⸗ und Meflerlohn“, Teine Beträge 
ausgeworfen find, die Mitwirkung bes vereiveten Meſſers in Anfpruch ge- 
nommen, fo bleibt die dafür vemfelben zu zahlende Vergätigung Gegenflanv 
einer befonveren Einigung zwiſchen ben Intereſſenten. 


Wer Gegenflänne auf einer Ablage lagern oder vergleichen wur fiber biefelbe 
verladen will, muß fich dieſerhalb zuvor bei dem vie Ablage beauffichtigenden 
Förfter over Ablage-Auffeher melden, welcher ihm vie Erlaubniß dazu ſchrift⸗ 
lich erteilt, umd demnaͤchſt den Platz auf dem bie Segenflände abzulagern 
find, over, inſofern viefelben nur übergeladen werden follen, ven Weg, auf 
welchem viefelben bis zur Einladeſtelle zu fahren find, anmelfet. 


Mer ohne vorgängige Meldung und erhaltene Erlaubnig Gegenflänne nach 
einer Ablage bringt, over zum Verladen über viefelbe fährt, verfällt für jeven 
Gontraventionsfall in eine Polizeiftrafe von Einem Thaler, und hat außerdem 
pie Verpflichtung, vie bereits abgelavenen Gegenflände auf Verlangen des 
Ablage» Auffehers nach dem, ihm von dieſem anzumeifenden Plate auf feine 
alleinige Koften bringen und daſelbſt auffegen zu laſſen. In viefelbe Strafe 
fällt derjenige, welcher die nach ver Ablage gebrachten Gegenflände auf einem 
anderen, als dem ihm angemwiefenen Plage Iagert, ober bei einem bloßen Ueber⸗ 
Iaden viefelben auf einem andern, als dem ihm angewieſenem Wege nad ver 
Einladeſtelle fährt. 


Das Verlaven der auf ver Ablage gelagerten Gegenflände darf nur nach vor 
gängiger Anzeige an ven Ablage-Auffeher und mit vefien Wiſſen erfolgen. 
Mer ohne eine folhe Anzeige vergleichen Gegenflände verladet oder verlaben 
läßt, verfällt in eine Polizeiftrafe von Einem Thaler für jeden Eontraventionsfall. 


Die Abfuhr over Berfchiffung ver verladenen Gegenflände darf nur nad, an 
die Forfkcaffe erfolgter Zahlung des tarifmäßigen Stättegelves für die ges 
lagert geweſenen oder über die Ablage verlavenen Gegenflände und nad ges 
fißebener Aushaͤndigung ver vesfallfigen Eafien-Daittung an ben Ablage» Aufs 


fer erfolgen, Das zu zahlen Gthkiegeln wir won tem Oberfoͤrſter des 


"Neniers auf Grund einer dem Eigenthümer oder Schiffer von dem Ablage 
Auffeher ausgeftellten Befcheinigung über vie Menge ver verlapenen Gegen- 
fände, die. Lagerzeit sc. nach den Säpen des Zarifs berechnet. Mit viefer 

bat fih der Eigenthümer oder Schiffer bei ver Forflcafie zu mel⸗ 
den, das Stättegeld einzuzahlen, und die darauf erhaltene Quittung ven Ab⸗ 
lage⸗Aufſeher anszuhändigen, welcher ihm fovann Ren zu feinem Ausweis er⸗ 
forverlichen Lagerſchein over Frachtbrief übergiebt. 

7) Wer ohne vorgängige Zahlung des Gtättegelves Gegenflände von den Ablagen 
abfährt oder verfchifft, verfällt für jeden Eontraventionsfall in eine Polizei - 
firafe von Zehn Silbergroſchen bis Zwei Thaler. 

8) Die Zahlung des Stättegeldes kann gültig nur wie zu 6 bemerkt if, an bie 
Forſtcaſſe gegen eine vom Rendauten vollgogene Quittung erfolgen, indem 
feine annere Perfon zur Annahme des Stättegelves befugt ifl. Crfolgt Die 
Zahlung dennoch an eine andere Perfon, fo bleibt der Zahlungspflichtige, vor 
behaltlich feines Regreſſes an ven unbefugten Empfänger, zur fofortigen noch⸗ 

- maligen Zahlung des Stättegeldes an die Forſtcaſſe verpflichtet. 

9) Werden bei ner An⸗ oder Abfuhr von Gegenflinden andere anf der Ablage 
bereits lagernde Gegenſtände befchäpigt oder umgefahren, fo verfällt derjenige, 
durch deſſen Verſchulden vie auf der Ablage lagernden Gegenflänve beſchädigt 
oder umgefahren werben, in eine Polizeiſtrafe von Funfzehn Gilbergrofchen 
für jeden Contraventiongfall; außerdem bleibt ver Anfpruch wegen Erfages 
des etwa angerichteten Schadens vorbehalten. 

10) An Sonn⸗ und Feiertagen, desgleichen zur Nachtzeit, d. h. eine Stunde nach 

Sonnenuntergang und eine Stunde vor Sonnenmufgang, darf nichte nach der 

Ablage angefahren oder von verfelben verladen werben, bei Vermeidung einer 
Polizeiſtrafe von Einem Thaler für jeven Eontraventionefall. 


11) We zur Ablage gebrachten Gegenſtaͤnde ſtehen daſelbſt auf alleinige Gefahr 
ber. Eigenthümer. | 


Wecenngleich daher wie, die Ablage beauffühtigenden Förfter, Aufſeber und 
Setzer die gelagerten Gegenſtände möglichſt in Aufficht halten werden, fo wird doch 
in. leiner Weiſe von dieſen Perſonen oder von der Forſt⸗Verwaltung eine Bern 
pflichtang zur Sicherfiellung ver gelagerten Gegenflänne übernommen. 

Berlin, den 23. Yebruar 1848, 
Der Geheime GStantsminifter und Chef Der Finanzminiſter 
ber zweiten Abtheilung des Königl. Haus⸗Miniſterii von Düesberg. 
| Gr. Stolberg. | 


wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

' Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Earken. 

m en 7 


N? 12. 
Anſchluß des 
Königlichen 
Land» und 
Stadigerichts 
zu Freienwalde 
an der Oder als 
GerichtsCom⸗ 
miſſion des 
Koͤniglichen 
Land⸗ und 
Stadtgerichte 
zu Wriezen an 
der Oder. 


N? 13. 

Anſchluß des 
Königlichen 
Land.» und 
Stadtgerichte 
in Buchholz 
als Gerichts⸗ 
Commiſſion 
des Konigl. 
Land⸗ und 
Stadigerichts 
zu Storkow. 
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Verordnungen und Bekanntmachnugen 
77 Kammergerichts. | 


Das Publikum wird hierdurch in Kenntniß gefebt, daß zur Ausführung des 
Normal: DOrganifationsplanes vom 11. November 1846 (Juſtiʒ⸗Miniſterialblatt 1846 
Pag. 158) das Land» und Stadtgericht zu Freienwalde an der Oper dem Land- 
und Gtadtgericht zu Wriezen an ber Over als Gerichts-Commiffipn zugelegt, und 
in diefer Eigenſchaft vom 1. April d. 3. ab fungiren, übrigens aber: feine bisherige 
Solarien» und Depofitals Caflen-Einrichtung vorläufig beibehalten wird. Der Ge 
Ihäfte- Bezirk des zur Gerichts⸗Commiſſion umgefchaffenen Land⸗ und Stadtge⸗ 
richte zu Freienwalde bleibt unverändert und ver Gerichts⸗Commiſſar befugt, alle 
Sachen ſelbſtſtändig zu bearbeiten, welche an ſich ver Competenz eines allein ſtehen⸗ 
ven Unterrichtes unterliegen und nicht nach Maaßgabe des vorgedachten Normal⸗ 
planes ver. coflegialifhen Berathung und Befchlupnahme vorbehalten find. Die 
mündliche Verhandlung in Prozekfachen erfolgt hiernach in den, beim, Lanp- 
und Staptgericht zu Wriezen abzuhaltenden Audienzen, während ſich das Publikum 
in allen fonftigen Gerichtsgefhäften und namentlid) wegen Aufnahme von 
Klagen, Geſuchen x. an die Gerichts⸗Commiſſion zu Freienwalde zu wenden hat. 


nn "Berlin, ben 11. März 1848. | 
DE Ka Königl. Preuß. Kammergeriht. - 


Des Königl. 


Dacs Publikum wird hierdurch in Kenntniß gefest, daß zur Ausführung des 
Normals Drganifations- Planes vom 11. November 1846 — I. M. Bl. 1846 
Pag. 158 — das Land- und Stabtgericht zu Buchholz dem Land- und Stadt 
gericht zu Storkow als Gerihts-Commiffion zugelegt und in diefer Eigenfchaft 
vom 1. April d. 3. ab fungiren, übrigens aber feine bisherige Salarien⸗ und De- 
pofital-Cafien» Einrichtung vorläufig beibehalten wird. Der Geſchäfts⸗Bezirk bes 
zur Gerichts⸗Commiſfion umgefchaffenen Land⸗ und Stabtgerichts zu Buchholz bleibt 
unverändert und ver Gerichts⸗Commiſſar befugt, alle Sachen felbfiflännig zu bes 
arbeiten, welche an fi ver Competenz eines allein flehenven Unterrichters unterlies 
gen und nicht nad) Maaßgabe des vorgedachten Normal» Planes ver collegialiſchen 
Berathung und Beſchlußnahme vorbehalten find. Die mündliche Verhandlung 
in Prozeßſachen erfolgt hiernach in ven, beim Lands und Stadtgerichte zu Storkow 
abzuhaltennen Audienzen, währenn fih pas Publikum in allen fonftigen Gerichts» 
gefhäften und namentlich wegen Aufnahme von Klagen, Geſuchen ꝛc., an vie 
Gerichte- Commiffion zu Buchholz zu wenden hat. 


Berlin, ven 18. Mär; 1848. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stäe 13. Den 14. April. 1848. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das dietjchrige Ye Städ der Gefesfammlung für die Käniglihen Preußiſchen 

‚Staaten enthält: 

N? 2937. Alerhöcfte Cabinetsordre vom 24. Januar 1848, betreffend die Com⸗ 
petenz zur polizeilichen Unterſuchung und Beftrafung der, in ven 88 176 
bis 180 der Allgemeinen Gewerhe /Ordnung vom 17. Januar 1845 be 
zeichneten ergehen. 

MM 2938. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 16. März 1848, das Berbot ber 

Ausfuhr von Pferden Über die Grenzen gegen die nicht zum Destfchen 
Bunvesgebiete gehörigen Länder betreffend. . 

N 2939. Miniſterial⸗Erklärung vom 7- Februar 1848, beireffend die Ans 
dehnung der Conventionen zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und der Her⸗ 

zoglich Braunſchweigiſchen Regierung wegen Verhutung ver Forſtfrevel vom 
— 1827 und 2 Fan 1839 auf die Jagdfrevel. | 

M 2940. Befanntmadung. über die Allerhöchſte VBeftätigung ves Situs ver 
umter dem Namen: „DBereind» Zuderfieverei” in Stettin gebilveten Actien⸗ 
Geſellſchaft. Vom 17. März 1848. 

















Ich will auf Ihren Bericht vom 18. d. M., veffen Anlage zurückgeht, ber zu 
Berlin gebilveten Deutfchen — Giiftung Corporationsrechte ‚, fo weit fie ver- 
‚felben zur Erwerbung von Grundeigenthum und Eapitalien bedarf, in Gnaden ver- 
leihen. . Berlin, den 28. Februar. 1848. 

riedrid Wilhelm. 


Yu 
die Gtontd-Minifier Eichhorn und von ei 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinetsordre wird hierdurch mit dem Bemerlen fen 
lich bekannt gemadt, daß das Statut für die zu Berlin gebilvete: „Deutſche Pefta 





lozzi⸗ Stiftung” unterm 28. März d. J. die Betätigung ver Königlichen Hohen 
Minifterien des Innern und ver geiftlichen Ungelegenheiten erhalten hat, und ver 
Regierungs⸗Rath Heindorf zu Berlin zum Commiflarius des. Königlichen Pro⸗ 
vinzial⸗ —** Behufs unmittelbarer Wahrnehmung der ſtaatlichen Ober⸗ 
Kult ernannt worden ffl. otsdam, den A. April 1848. | 
| | De DbersPrälident der Provinz Brandenburg. 
ne. BR Medien 
U LU 1 


M 60. 


428 
Berorduungen und Beieuntmarengen, welche den 
Rob weifung 
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2ro Mir; 
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Regierumgsbezirt Potobam ausſchließlich betreffen. 
ſämmtlicher 
Königlidgen Regierung au Porsdam 
abgehalten werden, 
Bictnalien⸗Durchſchaitts⸗Marbtpreiſe 
1848. 
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N 61. 
Agentur- 
Beflätigung. 


L. 2161. $ebr. 


M 62. 
Belhäftigung 
. von Arbeitern 
. bei den öffent« 
lichen Bauten 
und Arbeiten 
in Berlin. 

1. 729. April. 


N? 63. 
Blutegel- 
Preis. 
1.454. April. 


N? 64. 
Berliner 
Marktipreiſe ır. 
pro März 1848. 
J. 784. April. 


N? 65. 


180 


Potsdam, den 29. März 1848. 
Der Auctions. Commifarius Stübing ‚zu Beeskow, ift als Agent ver Alt- 
märkifhen Mühlen» BVerfiherungs- Gefellfhaft zu Tangermünde für den Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreis von ung beflätigt worden. König. Regierung. Abtheilaug des Inners. 


Potsdam, den 11. April 1848. 

Es iſt zu unſerer Kenntniß gelangt, daß ſich viele Arbeiter aus den Provinzen 
nach Berlin begeben, um vort Befchäftigung zu erhalten. Da inveflen für alle, in 
Berlin in Angriff. genommenen öffentlichen Bauten und Arbeiten die erforverliche 
Zahl von Arbeitern mehr als ausreichend ſchon vorhanden ift, fo machen wir darauf 
aufmerkſam, daß auswärtige Arbeiter Feine Ausfiht haben, in Berlin Befchäftigung 
zu finden, und daher wohl thun werden, eine für fie erfolglofe Reife dorthin zu 
unterlaflen. Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. | 


Potsdam, den 7. April 1848. 
Der Preis der Blutegel in den Apothefen des diesſeitigen Regierungsbezirks 
wird bis auf weitere Beftimmung auf Drei Silbergrofchen Neun Pfennige fefigefegt. 
Rönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








WBerorduungen und Belanutmadungen 
für Den Regierungsbezirk Yotsdam und für Die Stadt Werlin. 
Potsdam, ven 12. April 1848. 
Die Durchfchnittspreife ver verſchiedenen Getreidearten, ver Erbfen und ver rauen 


Fourage x. haben auf dem Darkte zu Berlin im Monat: März d. J. betragen: 





für ven Scheffel Weizen............ 2 Thaler 5 Ser. 9 * 
für ven Scheffel Roggen............ 1. 15 1 >» 
für den Scheffel große "Serfe .......... 1» 119⸗ 
für ven Scheffel Heine Gerfle.........- 1 >» 8 + A» 
.. * den Scheffel Hafer............... l — 2⸗ 
flr Scheffel Erbſen.............. l + DD +9 
für N B | «| EEE er eo... 1 u — ss Ä» 
für Schock GStroh —⏑————00 8 u 2 0 — ⸗: 
10 für Hop fen —4 0 8 ⸗ — | — ⸗8 
die Tonne Weißbier Eoflete ........... A.» Ebo—. 
die Tonne Braunbier Foflete........... As Bs— + 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — + A — . 
das Quart enfe er Kornbranntwein bfete— + 20 — 


nigl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 


Potsdam, den 10. April 1848. 
Da bie Lungenfeuche unter dem Rindviehſtande zu Clasdorf, bei Baruth, feit 


Aufgepobene drei Monaten getilgt ift, fo ift die, unterm 25. Eeptember 1847 im Amtsblätte 


Brp/perte 
IT. III YprH. 


Brite 816 publisirte Sperre viefes Orts und feiner Feldmark für Rindvieh und 


Maudfudder wieder aufgehoben voorven, Köwigl. Regierung, ikätellung des Innern. 
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Poesdam, ven Id. April 1848. 
Nachdem fett: längerer Zeit die unter dem Rinuntehflande des Dorfes Bande 
kom, Prenzlauer Kreiſes, ausgebrochene Lungenſenche qufgehört hat, fo tft DIE durch 
unfere Belanntmachung vom 28. er 9. 3. (Amtsblatt 1847 Pag. 316) 
angeordnete Sperre * es Dorfs für Rindvieh und Rauchfutter wiener aufgehoben 


worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— —— 

Verordnungen und Bekanntmachungen Des Königl. 
Kammergerichts. 


Das Publikum wird hierdurch in Kenntniß gefest, daß zur Ausführung des 
a aiontplanes vom 11. November 1846 (Zufliz- Diinifterialblatt 1846 
ag. 158 seq 
1) das bisherige Land» und Stadigericht zu —— 
7) das bisherige Land⸗ und Stadtgericht zu Cremmen 
tem Land» und te zu Orantenburg als Gerichts⸗Commiſſionen ange 
ſchloſſen find und in diefer Eigenfofe vom 1. Brit vd. J. ab fungiren, übrigens aber 
ihre bisherigen Salarien- und Depoſital⸗Caſſen⸗Verwaltungen vorläufig beibehalten. 
Die —— ver zu Gerichts⸗Commiſſionen umgebildeten Land⸗ und 
Stadigerichte zu Liebenwalde und Cremmen bleiben unverändert, und (bie — 
Commiſſionen befugt, alle Sachen ſelbſtſtändig zu bearbeiten, welche an ſich ver 
Competenz eines allein ſtehenden Unterrichters unterliegen, und nicht nah Maaß⸗ 
gäbe des vorgedachten Normalplans ber collegialiſchen Berathung und Befiplußnahme 
borbehaften find. ‘Die münvlihe Verhandlung in Prozeßſachen erfolgt in ven 
beim Land» und Stadtgerichte gu Oranienburg abzuhaltenden Audienzen, während 
fih pas Publikum in allen Tonfligen Gerichtsgeſchäften, und ‚namentlich we⸗ 
gen Aufnahme von Klagen, Geſuchen ac. an bie hetreſſende Gerichts Commiſſi ion 


bat. 
Berlin, ben r ‚Dir; 1848. 
FE Koͤnigl. Preuf, Kammergericht. 
—— 


WBerprdnnngen und Bekanntmachnugen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


"Die in viefem Jahre auszuführenden Baue na ven Kanälen bei Berlin und im 
Shpnister Felde ‚erfordern Die Sperrung bes Landwehrgrabens für die Schifffqhrt 
zwiſchen ver Einmünkung oberhalb des Dberbaums und dem Hallefchen Thore in 
der Zeit vom 1. Yuni bis Anfangs November vd. I. Das betreffende Publikum 
wird ſchon jetzt hiervon in Kenntniß gefeßt. 

Berlin, den 14. Januar 1848. 

Republicirt Berlin, ven A. Ayrll 1848. 

Siyei-Drafidium. 





Konigl. 





M 66. 
Aufgehobene 
Viehſperre. 
I, 2225. Mär. 


M 1b. 

Anſchluß der 
Königlichen 
Land⸗ und 
Stadigerichte 
zu Liebenwalde 
und Cremmen 
als Gerichts⸗ 
Commiſſionen 
des Koͤniglichen 
Land» und 
Stadigerichts 
zu Oranien- 
burg. 


M 33. 
©perrung 
des Landwehr, 
grabens u 
erlin. 


Ne 34. 
Militair⸗ 
Schießũbungen 
bei Berlin. 
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Auf den Schießſtänden in der Haſenheide, der Jungfernheide und dem Artiller 
Schießplatze werden, von jetzt ab während des ganzen Sommers, mit gering 
Unterbrechungen Schießübungen flattfinden. 
Ein ever wird vor unvorfichtiger Annäherung gewarnt. 
Berlin, den 7. April 1848. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Perfſfonalchronik.“ 


Der Regierungs⸗Aſſeſſor Guſtav Adolph Emil Freiherr von Hextzbers it dem h 
figen Regierunge-Collegio überwieſen und in daſſelbe eingeführt worden. 


Die durch die Verſetzung bes bisherigen Stromaufſehers Bethge erledigte Stro 
auſſeher⸗Stelle zu Spandau, it dem Gergeant Friedrich lawif 4 der dritten Pioni 


Abtheilung, auf Kündigung verliehen werben. 


Die durch dag Ableben des Brückenwärters Ebert bei ber Etemmer Dammobrl 


erledigte Brũckenwärter⸗Stelle, ik dem ehemaligen Unterofficier Bittpoli zu Sremn 


vom 1. Mai d. 3. ab verliehen worden. 


Verzeichniß | 
der im Departement des Königlihen Kammergerichts gewählten 
Schievsmänner pro Monat März 1848. 


Zu Schiedsſmännern find gewählt und in dieſer Eigenfchaft beftätigt: 


I) der Königliche Geheime Regiftrator im Finanz⸗ Miniſterio „Carl Ebuarb Buf Hi 


zu Berlin für ben Schügenplag» Bezirk dafelbft, 


2) der Amts» Affikent Karbe, zu Blanfenburg, für den erſten ländlichen Berk | 
Angermünbdefchen Kreifes, . 


3) ber Königliche Landrath Graf von Haefeler, zu greienwalde, für den 10ten Iä 
lichen Bezirk des Oberbarnimfchen Kreifes, 


4) der Amtmann Albert Körte, zu Lüdersborf, für ben Aten ländlichen Bezirk 
Dberbarnimfchen Kreiſes, 


5) der Lehnfchulsen- Gutsbefiger Ernſt Friedrich Münchhoff, au Cloſterdorf, für | 
Sten ländlichen Bezirk bed Oberbarnimfchen Kreifes. 


6) der Königliche Oekonomie⸗Rath Emil Robert Mar Alerander Fleck, zu Beerbat 
für ben Sten ländlichen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreiſes. 


— ü — — 


(Cdierbei zwei Defendliche Anzeige‘) 


——. ci — ⸗ u un 


Amtsblatt 


ber Rönigliden Negierung zu Potobam 
und ber Stadt Berlin. 


Städ 16. Den 21. Bpril, 1848, 
———— —— ———— — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das Vesjrige 108 Stuck der Gefepfommlung für vie Möniglicen Preußiſchen 


N 23941. Proviforifche Verorbuung, die Aufhebung ver Mahlfieuer und beren 
Erfag durch eine directe teuer betreffend. Vom A. April 1848. 


Das biesjäprige 11te Stüd der Geſetzſammlung für die Königkechen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

IN? 2942. Allerhoͤchſte Eabinetsorpre vom 20. Februar 1848, betreffend die ven 
Ständen des Solviner Kreiſes bewilligten fiscaliſchen Vorrechte in Bezug 
auf Sen Bau und die Unterhaltung ver in biefen Kreis fallenden Theile 
ber aßen: 

1) von Chftrin über Neudamm, Solbin, eippehne und Py Pi — Fr 
2) von Solvin über Schönfließ und — nach 
3) von Landsberg über Verlinchen und Bernflein nad Gtargard. 

NM 2913. Allerhðchftes Privilegtum vom 20. Februar 1848, wegen 

ä eg hir Ye lautender Soldiner Kreis⸗Obligationen zum Betrage 

. . . von , 

N 2968. Alierhöchſte Cabinetcorbre vom 23. Februar 1848, wegen des rechts⸗ 
a: Fortbeflehens ver Verordnung vom 22. März 1844, betreffend. bie 

ge Zaren anerhger Rahrungen in Weftpreußen. 
g über einige Grundlagen ver Fünftigen Preußiſchen Ver⸗ 
"ren, Vom 6. April 1848. | 








Bahn - Polizei: Meglement 


bie. Riederſqhlefiſch ⸗Märkiſche, die Oberſchleſiſche, die Breslap- 

weidnitz⸗ Sreiburges und die Neiffe- Brieger Eifenbahn, des⸗ 
gleichen für die Wilhelms⸗Bahn und die Niederſchleſiſche Zweigbahn. 

Ja Unsführung: der Beſtimmung vor SL 23 und 24 des —78* über bie 
Gifenbahn» Eiternehmungen vom 3. Rovember 1838 wir für vie Niederſchleſtſch⸗ 
Mädifhe, die Oberfplefifche, wie Breslau. Bidpoeirnig- Beribuuger und die Neiſſe⸗ 
Vrieger Eiſenbahn, ferner fir vie die Wilpelms-Bafer und die Nieverichleiikke Aywine 
babe. img Naſhebung wer Vererduug, den Bebeh wor von Kain . 
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vom 17. November 1845 (Amtsblatt der Regierung in Breslau und Oppeln Stüd 51, 
ver Regierung in Liegnitz Stuck 50 de 1848, der Regierung in Frankfurt Stüd 29 
de 1846), fo wie unter Aufhebung ver für die genannten Eifenbahnen feither in 
Anmendung geweſenen Reglements hierdurch —* —SEäE— erlaſſen. 
L Bon den Bahn-Polizei-Beamten. 

8 1. Die —— — iſt verpflichtet, einen Betriebs ⸗Direcwr 
welchem unter feiner inlichen Verantwortlichkeit die Ausführung aller 
Manfregeln zur Sicherung des ie obliegt. Vor ver Anfellung des Betriebs⸗ 
Directors iſt die dazu beſtimmte Perfon dem Franz. Deiner anzuzeigen, dapiit 
zuvor von deren gehoͤriger Qualiſication Kenntniß genommen werde. 

8 2. Außer dem Betriebs⸗Director find zur Fusibung ver ‚ Bahn; Pothzei 
unter ihrer Verantwortlichkeit berufen und verpflichtet: 

ver Betrieb6-Infpector, ' 

die Bahnmeiſter, 

die Bahnwärter und ihre Gehülfen (Hllfswärter), 
die Bahnhofs- Inſpectoren, 

. die Bahnhofs-Aufieher und, Bahnhofswächter, 

die MWeichenfteller (Weichenwärter), 
die Zugführer, Padmeifter und Schaffner. 

‚Allen diefen Beamten, melde in der zur, Sicherung des Betriebes erforberlichen 
Kapapıl angefiellt werben müffen, find von ‚der Dirertion über ihre, Dienft- Verrich- 
tungen und ihr gegenſeiliges Dienſt⸗Verhaͤliniß ſchriftliche over, gebrudte, ver Ge- 
nehmigung des Königlichen Commiſſarius unterliegende Inſtructionen zu ertheilen, 

3. „Alle, zur Auslibung der. Bahn Polizei berufenen Beamten mäüffen 
niinbeftene 21 Jahre a und unbefholtenen Rufes fein, leſen und ſchreiben Fönnen, 
und bie, fonft 3% ihrem. befonheren Dienſte exforberligen: Eigenfchaften beſißen. 

8 A. Die, Bahn Polizei-Beamten werden von der ‚‚beireffenben, Polizei» 
Besten: vos des ihnen Auaemiefene, Wopnfiger —3 ——— —4 Landraths⸗ 
Amt) vereidet. Sie treten alsdann in Beziehung auf die ihnen bei ihrerAnfiel⸗ 
Hung übertragenen Dienfi· Verrichtungen dem Publikum gegenuber in de Reche der 
Öffentlicpen Polizei-Beamten. Gie müffen bei — ihres Dienftes das von 
der Direction zu beſtimmende Dienſi ⸗Abzeichen tragen. 

8 85. Die Amtswirkſamkeit der Bahn- Polıel-Besinten erſtreckt fi, ohne 
Nüdficht auf den Ihnen angewieſenen Wohnflg, auf bie ganze Bahn und die bazu 
gehötigen Anlagen, und außerhalb ver Eifenbahn und’ deren Anlagen och fo weit, 
als folge zur Handhabung und Aufrechthaltung der für ven Eifenbapn-Betrich er⸗ 
lafſenen oder — zu erlafienden Pole Deren erforberlich iſt. 

8 6. Die Bahn Polizei Be haben vem Publikum —*5 ein 
befonberee amd, ‚fo weit bie efllung ver ver ihnen auferlegten Amtspfluhten: es zu⸗ 
laͤßt, moͤglichſt rüdfichtsvolles Benehmen zu beobachten und ‚Ach insbeſondere jedes 
Serrisipen und unfreundlichen Auftretens 3 enthalten, _ Unziemlichkeiten fü — von 

Peru Boryefepten:fiseng u vügen und noͤthigenfalls durch Dehnungsfkinfen zu ahnden. 
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Dieichigen — Beamten, welche Aa ae zur — 5 * g Kr Dienfies 
ungeeignet 3 fofort von ber: tung polizeilicher nen 

fernt werben. Die Eifenbahn- Verwaltung if verbunden, über jeden Bahn⸗ Poltzer 
Beamten Perſonal⸗ Acten anzulegen und Fortzufüßren. 

8:7 Die Königlichen, ſtädtiſchen und Dominial⸗Polizei⸗Beamten find 
verpflüitet, auf Erfordern der Bahr» Polizei- Beamten, diefelben: in ver Handhabung 
der Bahn Polizei zu unterftügen. - Eben ſo find bie Bahn⸗ Polizei- Beamten ver 
bunden, den Polizei-®eamten bei der Ausübung ihres Amts Hülfe zu‘ ‚Teiften, , p 
weie vies die ’ ‚den Bahn» Besimten obliegenden onderen Pflichten zu laffen: 


U. ‚Befimmungen für das Publikum. 


6 & ‚Die Eiſenbahn⸗ Reiſenden müffen ven allgemeinen Anordnungen nach⸗ 
kommen, welche von der. Direction ver Geſellſchaft Behufs Aufrechthaltung ver Ord⸗ 
ming bei der Beförberung. ver Perfonen und Sachen getroffen werden, und haben 
ben, dienßlichen Aufforberungen ber vereidigten, mit Uniform ober Dienft- Abzeichen 
verfehenen. Gefellfihafts- Beamten ($ 4) unweigerlich Folge: zu leiſten. 

8 9. Das Planum ver Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Damme, 
Gtäben, Brüden u. f. w. dürfen vom Publikum nicht beſchädigt und außer ven 
Stellen, “ Ko Veberfahrten und Uebergängen beftimmt find, nicht betreten werden. 
ö Mit Ausnahme: ver Chefs ver Militair⸗ und Polizei⸗Behörden, 
vie am Fi des Bahnhofes ihren Sig haben, ver executiven Polizei⸗Beamten und 
der in Ausübung ihres Dienſtes befindlichen Steuer⸗Beamten, darf Niemand ohne 
Erlaubniß⸗ Karte die Bahnhöfe und die dazu gehörigen Gebäude außerhalb ber- 
jenigen Raͤume betreten, welche ihrer Beflimmung nach ven Publikum geöffnet find. 
Die Wagen, welche Reiſende zur Bahn bringen oder: von daher abholen, müſſen 
auf: ven Borplägen ver Bahnhöfe an ven dazu beflimmten Stellen auffahren. 

8 11. Das eigenmächtige Eröffnen oder Veberfleigen ver Bärrieren und 
en Einfeievigungen, desgleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abfperrungen 


.$ 12. Die Bahn darf nur an den Stellen, bie zu Ueberfahrten une 
Vebergängen für das Publikum beflimmt find, überſchritten werden, und zwar nur 
dann, wenn die Barrieren geöffnet find. Das Heberfipreiten der Bahn muß ohne 
allen umoͤthigen Verzug. geſchehen. 

: 8.13. Das Hinüberſchaffen son Sflägen, Eggen und anderen Geräthen, 
fo. wie von Baumſtaͤmmen und ſchweren Gegenftänven Darf, fofern folche nicht ge 
tragen werben, nur ‘auf Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. Wer bie 
ihm obliegende Aufficht auf Vieh bergeftalt vernachläffigt, daß daſſelbe va Planum 
der Bahn betritt, wird beſtraft. 

8 14. Die bloß zum Privatgebrauch beſtimmten Vebergänge: ‚für bie Eigen: 
thlimer: ver von der Bahn durcfchnittenen Grundſtücke dürfen nur von ven Berech⸗ 
tigten ‚unter den beſonders beftimmten Bedingungen benutt werten. — 
deren venuhung unterſagt. 
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8 18. Gin vie. Meberfahrten geſchloſſen, fo miſſen Fubrwerle, Reiter, 
Pferde, Treiber un Viehheerden auf ven, bie Bahn kreuzenden Wegen in ber durch 

Martpfähle au bezeichnenden Entfernung son den Verſchluß⸗ Barrieren do⸗ Wieder⸗ 
Öffnen derſelben abwarten. 

8 16. Vorſägzliche und —— Beſchãdigungen der Bahn und der dazu 
gehoͤrigen Anlagen und Betriebsmittel nebſt Zubehör, imgleichen das Hinauflegen 
von Steinen over ſonſtigen hindernden Goal auf Das Planum ver Bahn 

‚ind, ſofern nicht den allgemeinen firafrenptlichen Beftimmungen, vqmentlich nad Dex 
Verordnung wegen Beftrafung der Beſchädiger ver Gifenbahn« Anlagen pom 30. No⸗ 
vernber 1840 eine härtere Strafe flattfinvet, nach Maaßgabe des $ 25 a zu ahnen. 

8 17. In gleicher Weiſe wird beflraft, mer falfchen Alların macht, ©ignale 
nachahmt, Ausweiches Borrichtungen verſtellt, oder folche Danblungen begeft, durch 
welche eine Störung des Betriebes veranlaßt werben kann. 

18. Es iſt verboten, feuergefährliche und ſolche Gegenſtände, — 
andere Transportgegenſtände oder die Transportmittel ſelbſt beſchͤdigt werben 
könnten, in den —** oder Gepädwagen mitzuflihren, over in ven Guter⸗ 
wagen ohne Anzeige zu verfenden. 

In Betreff des —** von Chemikalien findet bie Verorbnung vom 20. 
September 1846 Auwendung. 

8 19. Geladene Gewehre durfen unter keinerlei Umſtaͤnden mitgenommen 
werben. Die Schaffner ſind befuat, vor dem Einſteigen bie von den eifenden 
snführten Schießgewehre zu unterſuchen. 

8 30. Das Tabackrauchen in anderen. Wagenclaſſen over Coupers, als 
benjenigen, in welchen vafielbe nach den, von ber Direction getroffenen Anordnun⸗ 
gen geſtattet wird, ift verboten. 
8.231. Hunde und andere Thiere dürfen Reiſonde in ven Perfonenwagen 
wicht mit ſich führen. 
& 22. Trunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werben. 
Sind folche unbemerkt in die Wagen gelangt, fo werben fie aus dieſen gusgewisfen. 
Ein Gleiches findet Statt, wenn fir in den Verfommlungefälen oper auf ven Bahn- 
höfen und Haltefellen betroffen werben. Dergleichen Merfonen haben einen In 
ſpruch auf Erſatz des etwa gezahlten Fabhrgeldes. 

8 23. Wer die vorgeſchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich ven iu 
ardnungen bee Bahn- Polkzei- Beamten nicht fügt, ober ſich unanflägdig benimmt, 
wird gleichfalls zurückgewieſen und ohne Anſpruch auf den Erſatz bes bezahlten 
Babrgefbes son der Mü- und Weiter⸗Reiſe ausgeſchloſſen. 

3 24. Sichtlich Kranke dürfen nur dann zur Witfahrt zugelaffen werben, 
wenn ein befonderes Coupee für fie gelöfet wird, over alle Reiſenden in einem 
andern fi für die Mitnahme erifären, 

8 258. Wer den, in ven 88 9 bis 39 enthaltenen Verboten zuwider 
Manyeælt, verfälſt in eins polizeiliche Strafe bis zu Bu Than ‚Seh, ven. 

#6 Boden Gefängniß, 
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BB Ein Aborud ver 88 8 bis 25 a dieſes Reglemens, desgleichen 
die Fahrplaäne, fo wie die Fahr⸗ und Fracht⸗Tarife der einzelnen Bahnen find: in 
allen Paſſegier⸗Jimmern auszuhängen. 

26. Die zur Ausübung ver Bahn⸗ Polizei berufenen unb verpflichteten 
Geſellſchafts⸗Beamten (8 2) ſind ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vor⸗ 
ſchriften, ſofern er unbekannt iſt, und ſich über feine Perſon nicht auszuweiſen ver⸗ 
mag, oder in Iegierem Falle nicht. eine angemeſſene Caution erlegt, deren Höhe das 
Marimum ver Strafe (8 25 a) jedoch in keinem Falle überfleigen darf, zu ver⸗ 
baften wur an bie —5 — Polizei⸗Behörde abzuliefern. 

8 27. In Felle einer Verhaftung iſt ven Bahn⸗Polizei⸗Beamuen gefkattet 
bie verhafteten Perfonen durch Mannſchaften aus vem, anf der Eiſenbahn befind⸗ 
fichen Urbeitsperfonal in Bewachung nehmen und an ven Beflmmmungsort abllefern 
zu laſſen. In viefem Falle hat ver Babes Polizei Beamte eine, ‚mit feinem Mas 
men und feiner Or Dienftl-Dualität bezeichnete Berhaftungs- Karte mitzugeben, welche 

vorläufig die Stelle der über die Uebertretung aufzunchmenden Verhandlung ver- 
tritt, welche jedenfalls innerhalb 24 Stunden nad der Feſtſtellung einer Lebens 
tretung an die zufländige Polizei» Behörbe —* werden muß. 


III. Zuſtand, Unterhaltung und Bewachung der Bahn. 


5 28. Die Bahn muß fortwährend in einem ſolchen baulichen Auflande 
gehalten werben, daß viefelbe ohur Gefahr und, ausgenommen die in ber Aus⸗ 
befierung befindlichen Streden, mit der durch viefes Neglement ($ 55) feflgeflelkten 
größten zuläffigen Geſchwindigkeit befahren werden kann. Diejenigen Streden, welche 
wicht Fr ber größten zuläffigen Geſchwindigkeit befahren werden dürfen, find ale 

beflimmte vom Zuge and fichtbare Signale zu bezeichnen. | 

4 29. Veränderungen in den Conftructiong- Verhältaiffen ver Bahn pürfen 
ohne vorherige Sußlmumg des Königlichen Commiſſarius nicht vorgenommen werden. 

8 0. Die zur Befahrung dienenden Bahnfreden müfen fortwährend in 
folder freigebalten werben, daß darüber fahrende Züge Feine neben dem Ges 
leiſe liegende Materialien, Geräthe over andere Erhebungen berühren kömen. 

& 21. Die Vorrichungen zum Stellen ver Wechſelſchienen außer ven Bahn⸗ 
böfen, für welche Heine beſondern Wärter angeftellt: find, mäffen, wenn fie nicht ger 
brauch⸗ werden, in folcher Weiſe verfchleflen fein, daß fie nicht —* werden lonnen. 

8 32. Die Bahn muß, fo weit es zur Abhaltung von Menſchen uk 
Wieren notbwenbig erſcheint, eingefriedigt werben. 

Die Woge-liebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn ſ nr mit ſtarlen, leicht 
fichtbaren Barrieren in ſolcher Entfernung von ven Bahngeleiſen zii verſehen, daß bie 
Deichfel eines gegen die Barriere fahrenven Wagens ven Bahnzug nicht berühren kann. 

Ä & 33. Die Bohn muß fo lange bewacht werben, ala möglicher Weiſe no 
Zöge over einzelne Locometiven auf verfelben zu erwarten fichen. 

Mindeſtens 5. Minnten vor dem (Finterffen des Zuges werben die Barrieren. 
ber. Wege⸗ Uebergaͤnge geſchloſſen. Ausnabmen in wenkichharer Te vr Re 
werden von der Direction beſonders ſeſtgeſen. | 
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VPrivat⸗ und Felbwegi, welche nicht beſonders bewacht Ri, ſollen verſchloſſen 
gehalten; dem Cigenthümer ſoll aber ein. Schlüffel‘ dazu geflattet ‚werben: Der 
Wärter muß die Barrieren foldher Wege⸗Uebergänge, wenn er. fie unverföloffen 
Rubet, 10 Minuten vor dem erwarteten Cintreffen des Zuges‘ fchließen. 

»Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Ioges dirfen Wefferio 
nicht mehr über die Bahn getrieben werden. : . 

Es müſſen folche Cinrictungen getroffen werden, daß den Wert die Aekunſt 
der Züge. mindeſiens 5 Minuten vorher bekannt wird. 

Uebergänge in gleicher Ebene mit ver Bahn müſſen, fofern bie. aoniglichen 
Polizei⸗Behoͤrden es nach ven oͤrtlichen Verbältnifien für nothwendig erachten, wenn 
e⸗ dumkel iſt, fo lange erleuchtet werden, als die Barrieren geſchloſſen find. 

An jedem Morgen muß jede Bahnſtrecke, bevor. ver erſte Zug darüber ebt, 
genau nachgefehen werden, damit alle Hinvernifie ver Yahrt entfernt, oder die nd gem 
Anftalten zur. Sicherung verfelben getroffen werden. ::: -' 

Rach jevem Durchgange ber einzelnen ober zufarmmengeförenben buch Siznole 
bezeihne mi Diner einander folgenven Züge muß die Bahn wiederum nachgefehen werden. 

$ 34. Die Bahn iR mit Abcheilungezeichen zu verſeben, welde vom Zuge 
aus deutlich w erkennen find, und Entfernungen von 1, 4, 4 und „I. Meile angeben. 
Eben fo find an ven Wechfelpunften ver Gefälle Pfähle aufzuflellen, mt deren ſtei⸗ 
gend oder fallend oder horinzontal angeorbneten Armen die Reigungen der Bahn 
durch Angabe ver Verhältniſſe ver Höhen zu den Kängen deutlich erkennbar zu ber 
zeichnen find. 

IV. Die Einrichtung und der Zuſtand der Betriebsmittel, 
| : 8.35. Die Betriebsmittel müflen fortwährend in einem folchen Zuſtande 
gebalten werben, daß die Fahrten mit ver größten zuläffigen Geſchwindigteit ohne 
Gefahr flattfinden Fönnen. . 

Veränderungen in den biufichtlich ver Sicherheit des Betriehes und bes Ueber, 
ganges auf andere Bahnen mwefentlichen Conſtructions⸗Verhältniſſen ver Fahrzeuge 
bürfen ofne vorherige Genehmigung des Königlichen Commiflarius nicht vorgenom⸗ 
men werden. 

8 36. Locomotiven dürfen erſt in Betrieb geſetzt werben, nachdem fie einer 
techniſch⸗ polizeilichen Prüfung unterworfen und ſicher befunden worden find. 

Die bei der Reviſion ale auläffg erfannte Dampfſpannung iſt ſichtlich auf der 
Maſchine zu bezeichnen. 

In den Locomotivſchuppen der Hauptſtationen find offene; hinreichend hohe Queck⸗ 
filber⸗Manometer fo anzubringen, daß ver Dampfraum jeder geheizten Locomotive 
durch ein kurzes Anſatzrohr damit verbunden werden kam. 

8 37. Es iſt ein Verzeichniß über den, von jeder Maſchine yurüdgelegten 

Weg zu führen. Jedesmal wenn biefelbe im Ganzen eine Strede von 3000 Mei- 
len Länge durchlaufen, if der Dampfleſſel in entſprechender Weife anf pas Ein 
und Einhalbfache des geftatteten Dampforudes zu probiren. Keſſel, welche bei 
biefer. Probe ihre Form ändern, dürfen nicht wieder in Gebrauch genommen mer; 
Den.  Heber biefe Unterfuchungen, mit welchen· wdleich eine Yeitung aller Maſchinen⸗ 
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theile zu verbinden iſt, werden regelmäßig. Verhandlungen aufgenommen, in denen 
pie. Ergebniffe zu verzeichnen, und welche dem Königlichen Commiffarius auf Er 
fordern vorzulegen find. 

Jede Loromotive muß mit Bahnräumern, mit einer Dampfpfeife, mit ver zur 
Speifung: des Keſſels und den zur jeverzeitigen Erkennung des Waſſerſtandes zweck⸗ 
vienlichen Vorrichtungen und wenigſtens mit zwei Sicherheits- Ventilen verfehen fein, 
von welchen das eine fo eingerichtet fein muß, daß vie Belaflung veffelben nicht 
über das beflimmte Man gefleigert werben kann. | 

8 38. Die Gefellfehaft iſt verpflichtet, Die Dampfwagen mit den wirkſam⸗ 
fen Vorkehrungen zur Vorbeugung des Auswurfes von Funken zu verfehen, auch, 
fofern für dieſen Zweck Verbeſſerungen erfunden werben, ſobald fie ſich bewährt ha⸗ 
ben, ſolche ie einzuführen. 

& 39. Der mit ver Locomotive . verbundene Tender muß mit Eräftigen 
Shraubeabremfen verfeben fein, deren Handhabe dem Stande des Heizers fo nahe 
liegen, daß fie von demſelben aus leicht angezogen werben können. 
or & 40. Alle Perfonenwagen follen auf Federn ruhen, mit Federbuffern 
und in Federn liegenden Zugſtangen verſehen ſein. 

Es dürfen bei Perſonenwagen nur ſchmiedeeiſerne Räder angewendet werben; 

wfeiferne Raͤder find nicht geſtattet an Güterwagen, welche in ſolchen Zügen gehen, 
die auch zur Beförderung von Perfonen dienen. 

841. In jevem Zuge müffen fo viele Träftig wirkende Bremsvorrichtun⸗ 
gen gorhanden fein, daß bei Neigungen ver Bahn nicht flärker als im Verhältniß 
Kon 1 2 240 im ven Perfonenzügen ber vierte, in den Gütergügen der ſechtte Theil 
fürtentlicer Räderpaare gehemmt werden Tann. Ä 

Bei flärkeren Neigungen bis zu 1 2 100 muß in Perfonenzügen ver Dritte, 
in Sikterzligen der fünfte Theil fünmtlicher Näderpaare "gehemmt werben koͤnnen. 

Als eine Fräftige Bremsvorrichtung iſt diejenige zu betrachten, durch welche die 
Räder feftgeftellt werben Fönnen, wenn ver beladene Wagen langfam auf ver Bahn 
fortgejogen wird. Minder kräftige Bremfen müſſen in doppelter Zahl vorhanden fein. 

8 42, Die Perfonenwagen End im Innern während ver Fahrten im Duns 
tel angemeffen zu erleuchten. ie müffen von den Paffagieren geöffnet . werben 
Können, jedoch nur. von außen. 

Jede Thür ſoll mit einem doppelten Verſchluß verſehen ſein, worunter wenig⸗ 
ſtens ein Voxreiber ſich beſinden muß. 

$ 48... Alle mit leicht feuerfangenden Segenfländen beladene Güterwagen 
möffen mit einer angemeſſenen Bededung verfehen fein. 

844. uf jeder Guüterſtation foll, wenn nicht durch eine andere Eimich⸗ 
iung der Zweck eben ſo ſicher erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht fein, ver⸗ 
wittelſt welcher die Form der Ladung nach Höhe und Breite dergeſtalt geregelt wird, 

daß in ‚ven: verſchiedenen Durchfahrten ein Anſtoßen derſelben nicht ſtatifinden Tann, 
8 45. Un jedem Guterwagen iſt das eigene Gewicht deſſelben und dea⸗ 
jenige, mit welthem er beladen werbeu darf, ſichhat wvd derhod .wenpnen. 
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Ä "8.46. Die Direction iſt zur regelmäßigen Reviſlon ver Trausportwagen, 
wobei bie Untertheife aus einander zu nehmen find, nad Maaßgabe des von jedem 
einzelnen Wagen zurüdgelegten Weges verpflichtet und gehalten, darüber in folder 
Art Regifter zu führen, daß barans jederzeit erfihtlich iſt, wann die legte Revifion 
ſtattgefunden, wie ſich der Zufland ergeben hat und welche Reparaturen vorgenom⸗ 
men find. Jeder Wagen muß deshalb mit einer Drbnungs-Nummer bezeichnet 


Werden. | 
Die Direction fol die Länge des Weges beflimmen, nach veflen Zurücklegung 
jeder Wagen zu revidiren if. Diefer Weg foll nicht Über 2400 Meilen betragen. 


V. Maaßregeln zur Sicherung des Betriebes. 


8 47. Die Direction muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche 
nah bewährten Erfahrungen zur Verhütung von Unglüdsfällen erforberlich find. 
Sie bat für die Anſtellung zuverläffiger und tüchtiger Mafchinenmeifler, Locomotio⸗ 
führer und Helzer Sorge zw tragen. Hinfichtlich ver Qualification der Locomotiv⸗ 
führer und Heizer wird insbefonvere beflimmt, daß erflere eine einjährige Lehrzeit 
und eine, von dem Mafchinenmeifter in Gegenwart des Betriebs Directors abzu⸗ 
baltende Prüfung beftanden haben und letztere mit ver Einrichtung und Hand⸗ 
habung der Locomotiven wenigſtens in fo weit vertraut fein müffen, um viefelben 
erforderlichen Falls flill» over zurückſtellen zu können. U 

8 48. Auf jedem größeren Bahnhofe fol eine große Uhr vorhanden fein, 
deren Zifferblatt von dem Zugange und von dem Perron ans deutlich ſichtbar ifl 
und während des Dienſtes im Dunkeln erleuchtet fein mug. Gämmtlihe Uhren 
müffen ‘die mittlere Zelt des Orts, an welchem fie fich befinden, zeigen. Nach 
diefen Uhren iſt der Betrieb zu regeln. — Zugführer, Locomotivführer und Bahn- 
toärter müflen im Dienft befländig eine Uhr bei fih tragen, welche nad einer bes 
Bimmten von der Eifenbahn-Direstion ein für allemal feſtzuſetzenden Normal- Uhr 
eg 


8 49. Wenn die Bahn boppelgeleifig fein wird, fo follen die Züge immer 
das, von der Richtung des Zuges rechts liegende Geleife befahren. Diefe Ord⸗ 
nung muß ſtrenge anfredit erhalten werden, und kann als Ausnahme nur der Fall 
gelten, wenn eine Hüffsmafchine von der Station gerufen worden, nad welcher ver 
Zug beflimmt ift, und wenn es außer Zweifel ift, vaß ver Zug, welcher Hülfe 

angt, ein ankommender ift und anhält. 

8 50. So lange die Bahn einfpurig und mar mit Doppelſtrecken zum 
Ausweichen verfehen ift, fährt immer verjenige Zug in das Nebengeleife, welcher 
viefes rechter Hand hat, während der andere Zug auf dem Hauptgeleiſe bleibt. 
Die Doppelftreden in den Stationen find unter biefen Beſtimmungen nicht mitbegegriffen. 

& 851: Das Schieben der Züge durch Locomotiven, wenn Feine arbeitende 
Mafine ſich an der Spipe des Zuges befinvet, ift verboten. Nur in Nlochfällen 
wenn bie zugfährende Maſchine dienſiunfähig geworden tft, und wie Hülfsmaſchine 
alt vor ven Zug gelangen Tann, ift ein auefchließliches Fortſchieben des Zuges 

 umter ber audbrüdlicen. Bevingung geſtattet, daß dabel vie Geſchwindigleit vom 
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16. Minnien auf wie Meile nicht überſchritten werben darf. Ya ähnlicher Art iſt 
* vie gelegentliche Foriſchaffung von Arbeitswagen geflatiet. 
Befindet fih aber: eine arbeitende Maſchine an ver Spitze des Su, io iſt 
das Schieben einer Hulfo⸗Locomotive geſtattet: 
a) bei ſtark geneigten Bahnſtrecken; 
b) iu Ingangbringung ber ge? * eh Stationen; 
0) bei Hülfeleiiung bis zur ——— Uusweichefielle, wo bie 
Maſchine an die —* des y geflellt werben muß. 

8 52. Die gleichzeitige Anwendung zweier Mafchinen vor einem Zuge iR 
nur als Ausnahme geflattet. Wenn zwei Diafchinen fi vor einem Zuge befinden, 
fo darf nme bie vordere arbeiten, fofern deren Kraft zur Fortbewegung ausreichend I. 

8 53. Der Tenuder Darf der Locomotive in der Regel nicht vosangehen. 
Ausnahmsweiſe kaun dies nur flattſinden, wenn eine Hülfe-2ocomotive einem kom⸗ 
menden Zuge emtgegengefannt wird, bei Arbeitszügen, Babır-Sevifionen auf den 
Dahnhöfen und beim Einpumpen von Waſſer ia ven Locomotiv⸗Keſſel. | 
In erfienwähnten Kalle muß außer dem —— und dem Helzer ein be⸗ 
forwerer Wächter, ver mit ver Bereuiung der Signale und Handhabung ber 
u belaunt If, auf dem Tender augeflellt werden. 

Kein Ing darf ans einer Station over Halteflele abfahren, wenn 

nicht der, nad derſelben Richtung vorher abgegangene bereits 500 Authen davon 
entfernt if. Buch daͤrfen fich bie Züge während ver Fahrt einanver nicht auf eine 
geringere Entfernung nähern, und foßlen bie Bahewärter auf Das richeige Einbalten 


‚ mit welcher bie Bahn befahren werden 
‚ anefchließlich ver zum Unhalten auf 




















—5 muß gefahren werden: 
a) wenn — 2* — Thiere oder andere Hinderniſſe auf der Bahn bemerkt werben; 
Ir) wen ein anderer Zug in oinem Nebengeleiſe ſtillhaͤlt, 
c) beim Uebergange **8 die —— und Ausweichungen, 
4 a0 die Brüden mit hölzernem Dberbau vom mehr als 
ge⸗ 
) Nachss, — un bei ſtarlem Nebel, überhaupt wenn Die Signale . 
wicht denlich zu erkennen find, 
anf ven in Deparatur befinblihen Streden (8 28 28). 
In allen dieſen Faͤllen muß fo Iangfam gefahren werden, ala vie Umginte 


Te an. Be ae Gill am Dame v umgetehe, 
a Haupt» und Zweigbahnen und e 
fo wie überhaupt vor Dem Hbergunge and ei Ge I Dan auere muß 


daß ner ug jederzeit zum Stillſtaud gebracht werden kann. 
e non verſchiedenen Mieiten einem ſolchen Punkte, fo müſſen 


das Zeichen giebt, für melden wm iyaıch 
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& 57. Berlorene Zeit darf durch Vermehrung ver Geſchwindigkeit über 
die in dieſem Reglement vorgefchriebene Grenze hinaus nicht eingebracht: werden. 

Jever Zuaführer iſt mit einem Stundenzettel zu verfehen, in welchem die Dauer 
der Fahrt von einem Haltepunfte zum andern genau verzeichnet wird. 

Die Locomotioführer, welche nach Ausweis dieſes Stundenzettels ſchneller is 
ſechs Meilen in der Stunde gefahren haben, werben beflraft. 

8 58. Bei Bildung eines jeden Zuges muß forgfältig darauf gehalten 
werden, daß fih die 8 41 vorgefchriebene Anzahl von u nenfen in felbigem Bes 
finden und diefelben im Weſentlichen gleichmäßig vertheilt fin. 

$ 59. In jedem Zuge, mit welchen —8* befoͤrdert werden, muß 
mindeftens Fe mäßig belafteter Wagen ohne Perfonen zunächft auf den Tender folgen. 

Ertrazüge dürfen nur geſtattet werden, wenn 
a) durch Diefelben der Gang ber vegelmäßigen Züge nicht geflört wird, und 
b) die Benachrichtigung, daß ein Ertrazug Tommen werde, durch bie ganze be 
treffende Bahnſtrecke allen Wärtern und allen Stations⸗Aufſehern zugegangen iſt. 

8 61. Arbeitszüge over einzelne Locomotiven, außer den in Notbfällen 
berbeigerufenen, dürfen nur auf Anoronung des DBetriebs- Directors oder ver Be 
triebs⸗ Inſpectoren innerhalb der ihnen zur Verwaltung überwiefenen Bahnſtrecken 
auf ver Bahn beförbert werben. Den Führern iſt ausprädlich die Bahnſtrecke und 
der Zeitraum zu bezeichnen, für welche vie Fahrt geftatter ift, wobei anzunehmen, 
daß viefe Mafchinen over Wagen minbeflens eine Viertelſtunde vor der erwarteten 

Ankunft des regelmäßigen Zuges das von dieſem befahrene Geleife. ver 
Bahn verlaffen haben mliflen. 

Alle Urbeitszüge, welche Materialien zur Bahn⸗Unterhaltung perbeifüßren, wer⸗ 
ven gleich ven regelmäßigen Zügen ignatift Meberhaupt müflen außer den Be⸗ 
wegungen, melde die Locomotiven auf und dicht bei ven Bahnhöfen, zum Einneh- 
men von Waſſer und zur Vermehrung ver Dämpfe machen, alle Berogungen von 
Loromotiven auf ver Bahn gehörig fignalifirt werden. 

Wegekreuzungen dürfen von venfelben nur langfam und mit ver Bremfe in ver 
Hand durchfahren werden, wenn vie Barrieren nicht gefchlofien find 

Nächtliche Arbeitszüge find eben fo zu beleuchten, wie vie übrigen regelmãßi⸗ 
gen Züge. 
5 62. Zum Brechen des Glatteifes und zum Fortſchaffen Des Schnees 

iſt das Voranſchieben eines Transportwagens, reſp. eines Schmeepfluges in unmit⸗ 
telbarer Verbindung mit dem Zuge nur unter der Bedingung geſtattet, daß nicht 
mit einer größeren Geſchwindigkeit, als 16 Minuten auf die Meile gefahren wird, 
und daß der Wagen, reſp. der Schneepflug mindeſtens 100 Centner ſchwer iſt. 
Wo dieſe letztere Bedingung nicht erfuͤllt werden kann, darf zum. Brechen des 
Glatteiſes und zum MWegräumen des Schnees mit dem Schneepfluge nur eine beſondere 
Loromotive mit einem Vorſprunge von 500 Ruthen vor dem Zuge gebraucht werden. 

8 63. Ohne Sperial-Erlaubnig des Betriebs. Directors, der Betriebs⸗ 
Snfpectoren, des Jngenieurs und des Mafchinenmeifters darf außer bem Locomotiv⸗ 

füßrer umb bem ‚Beiger Niemand auf ver Xocomotive mitfahren, 
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8 64 Bei jeder in einem Bahnhof ſtehenden, angeheizten Locomotive 
muß der Dampfregulator gefchlofien, vie Steuerung in Ruhe gefeßt, und die Bremfe 
des Tenvers, wenn berfelbe mit der Mafchine verbunden tft, angezogen fen. - 
8 65. Jede im Dunkeln fi bewegende Loromotive muß an Ihrem Bor 
dertheile mit zwei weit leuchtenden Laternen und jeder im Dunkeln fahrende Per⸗ 
fonenzug mindeſtens mit: vier anßerhalb ver Wagen amgebrachten brennenden La⸗ 
ternen verfeben fein. Außerdem muß ver leute Wagen eines jeden, im Dunkeln 
fahrenden Zuges auf ber hintern Seite eine große brennende Laterne führen. 
8 66. Die Bahnenwärter müflen vem herannahenden Zuge folgenve 
Signale geben Finnen: 
1) die Bahn if fahrbar, d. h. es iſt Fein Hinderniß auf ver Bahn; vie Au 
weichungen find richtig geflellt; . 
2) Eangfomfahren; 


3) Stillhalten. | | | | 
- 8 67. Die Zugführer und Schaffner müſſen das Signal zum Halten 
geben koͤnnen. | 
"8 68. Die Locomotivführer müffen folgende Signale geben können: 
2 Achtunggeben, 
2) Bremſenanziehen, 

4) Bremſenloslaſſen. 

8 69. Der Bahn entlang müſſen nach beiden Richtungen folgende Signale 
gegeben werben Fönnen: 

1) der Zug tft von der nächſten Station abgegangen, 

2) es fol eine Hülfsmafchine kommen, 

"3) der Zug geht nicht ab. 

8 70. Jever Zug, welchem ein anderer in kurzer Zeit folgen foll, muß 
mit einem Signale verfehen fein, welches die Bahnwärter an ven Wege⸗Ueber⸗ 
gängen, die Arbeiter und die in Geitenbahnen haltenden Züge sc. davon benach⸗ 
richtigt, um die nötbigen Einrichtungen danach treffen zu können. | 

8 71. Un ver Drebachfe ver Ausweichenſtellung in ven Hauptbahngeleifen 
müſſen folhe Zeichen angebracht werben, daß fowohl bei Tage, als im Dunkeln zu 
erkennen iſt, welches Geleis vem kommenden Zug geöffnet ifl. 

8 72. Es möflen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß eine allezeit 
fiihere Communication zwifhen dem AJuaführer mit dem Mafchiniflen und ven 
Shaffnern und Bremfern flattfindet. Zu dieſem Zwecke fol bei allen Zügen eine, 
über den ganzen Zug hinweggehende und mit ver Dampfpfelfe der Locomotive ver- 
bundene Zugleine angebracht fein. 

873 Wenn es zweifelhaft if, ob ein gegebenes Signal erfannt und 
weiter gegeben ift, muß der Wärter in ver Richtung, wohin vaffelbe gehen fol, 
zum nächſten Wärter laufen und mündlich das Nöthige beftellen. 

8 74. Den Schienenftellern vor ver Einfahrt in ‚größere Stationen und 
an den Zweigbahnen und ebenfo ven Locomotivführern, Heizern und Bremtwärtere, 
wähtenn der Fahrt dürfen Nebengefchäfte wicht amiaetranen ouer ο wetice. 


m 
678. Zugfahrer und Bremsmwärter dürfen während tr Fahrt niht im in 
verdeckten Wagen. Play nehmen, ſondern mäffen zur wirkſamen Benuffitigung 

Zuges ã—— der Signale anferyalb vefeiben In Mnedentfprapeaber fat 


| we Auffiht über die Bahn» Polizei, 


8 76. außer den genf „IeMiabigen Behörden liegt auch dem Königlichen 
Commiflarius die Wufficht über Ausführung viefes Reglemente ob. Derfelbe 
Emm gegen die im 8 2 genannten Perfonen, mit Ausnahme des Detriebs⸗Di⸗ 
vertoch, fo wie gegen Eocomotioführer und Heizer, Ordnungeſtrafen bis sur Höhe 

von Fünf Thalern gen. Höhere Ordnungoſtrafen köngen won ber betreffen⸗ 

ven Provinzial Behörve” in ven Grenzen ber ihr verfeffungeinägig  auflebenven 

Strafbefugniß gegen jedes Organ ver Eifenbahn- Polizei» Verwaltung wärfügt wer⸗ 

den, welches ven Beflimmungen viefes NReglements oder den in Gemäßpelt nefielken 

en Befehlen ver competenten Behorden wiſſentlich vder aus grober Fahr⸗ 

läſſigkeit —— Die von —— Behörden verfügten Ordnungs⸗ 

firnfen fließen zu ven, bei ven eluzenen Bahn⸗Verwaltungen gebildeten Unter⸗ 
ſtũtzungs⸗ Fonds. 

8 77. Die betreffenden Provinzial⸗Behörden ſind befugt, bei erheblichen 
Dienft-Bernahläffigungen over groben Pflidtivivrigfeiien die Entfern Enternumg ver Bahn- 
Polizei⸗Beannen aus ihren polizeilichen Functionen, fo wie ver Locemetivführer 
und Heizer von ihren Dienften bei ver Mafchine zu verlangen. In ſoelchen Fällen 
kann der Königliche Commiſſar Die fofortige Gusyenfion vom Dieafie anordnen. 

$ 78. Es bleibt vorbehalten, vie Beſtimmungen bes gegenwärtigen Re⸗ 
Hr mit Rüdfiht auf die Ergebniffe weiterer Erfahrungen abguänhern unb zu 


"Berti ven 28, Dir, 1848. 
Tür 





M Vorſtehendes Bahn⸗Polizei⸗Reglement wird hierdurch in Felge eines an mich 
engangenen Erlaſſes ver Königlichen Hohen Miniſterien das Innern und der Fi⸗ 
‚ nanzen vom 238. März d. J. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 11. April 1888. 
Der Dbers Prafident Der Provin Brandenburg. 
von Meving. 


Im 8 3 des durch meine Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 4. October 1846 
(Potsdamer Amtsblatt de 1846 Pag. 300 und Kranffurier Amtsblatt de 1846 
Pag: 363) zur Ka Kenntuiß gebrachten Regulatios vom 27. September 
1848 gen Bersenvung chemiſcher Präparate auf Eifenbahnen war Die. —— 

204 ——ãú—ú — iaxich rhae — Miuciſt Erleſſes vom 
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20. Mid ‚3. haben die Königlichen Hohen Minifteien des Janern umd der Finanzen 
biefes Verbot aufzuheben und vorbehaltlich weiterer Erörterung und Fefiſtellung ver 
bei Verſendung von Streichzündern auf Eiſenbahnen anzuwendenden Sicherheits⸗ 
maaßregeln einſtweilen folgende Beſtimmungen zu treffen geruhet: 

1) Die Eifenbahn- Verwaltungen find gehalten, vie nach & 3 des Regulativs vom 
37. September 1846 bisher vom Eifenbahntransport ausgefchloffenen Streich⸗ 
zünver (Hölger, Schwänmchen, Lichtchen x.) fortan mindeſtens einmal wechent⸗ 

lich am gewifien, von den Verwaltungen feflzufegenven und befamat zu ma- 
chenden Tagen zu transportiren. Werden dieſe Gegenſtände is ganzen Wagen⸗ 
ladungen zur WBerfenpung aufgegeben, fo muß die Befoͤrderung in ber * 
andere Güter feſtgeſetzten Beförverungszeit erfolgen. 

2) Die Streichzünder müffen jedoch in — von ſtarkem Eiſenblech, oder 
mindeſtens in ſehr feſten, mit Papier verklebten hoͤlzernen Kiſten von nicht 
über zwei Fuß im Cubus Größe, forgfältig und feſt vergeflalt verpackt fein, daß 
der Ranm ver Siften völlig ausgefüllt if, Die Kiften find äußerlich ventlich 
als „Streichzunder enthaltend” zu bezeichnen. 

$) gut dem Berfender ermeislich eine Vernachlaͤſſigung in ver Berpadung zur 

af, fo haftet verfelbe bei einem vorkommenden Unfall für allen daraus ent- 
fiehenden Schaden. . 

4) Die Beförberung ber Streihzänder erfolgt nur mit Guͤterzügen und nur in 
bevedkten Wagen, welche flets die legten Im Zuge fein müflen. 

5) Unrichtige oder unterlaffene Declaratien aller chemiſchen Präparate, deren Ver⸗ 
fendung nach dem Regulativ vom 27. September 1846 ober ver sn 
tigen Beflimmung nur unter befondern Vorfichtsmaaßregeln geflattet ifl, Sei⸗ 
tens der Aufgeber, fo wie die wiſſentliche Annahme und Beförverung folder 
uarichtig ober gar nicht declarirten Gegenflände Seitens ver Eifenbahnbeamten 
wird gleich der Verſendung gänzlich verbotener Präparate nad 88 6 und 7 
des Regulativs vom 27. September 1846 beſtraft 

Die Eifenbahn-Berwaltungen find hiernach mit der erforderlichen Anmeifung 
verſehen worden. 
Potsdam, ven 14. April 1848. 
Der Ober sfpräfident der Provinz; "Brandenburg. 
von Meding. 


Die, wegen Dübenupang evangeliſcher Kirchen durch evangelifche oder katholiſche 
Difioenten ſeither erlaſſenen Verfügungen find mit ver von des Könige Majeſtät 
feinem Vollke ‚zugeficherten Religionsfreiheit und ber möglich zu förvernden Selbſt⸗ 
Nändigfeit der evangeliſchen Kirchengemeinden nicht vereinbar. Um bie Shwigliche 
Zuſage in vollem Maaße zu erfüllen, und bie Gemeinden vom jeber nicht durch⸗ 
aus nothwendigen Deſchrünkung in ver Berfägung über ihre Kirchen zu befreien, find 
bie Conſiſtorien durch das Königliche Hohe Miniſterium ber geifllichen, Unterrichts⸗ 
wer Mevichnel- Angelegenheiten unterm 11. April d. 3. dahin tufcuit, Io Tara 
ben enangelifihen ned den Diiffiventen: Vereian d Riemen traantüiner 


N 67. 
Ermäßigung 
ber Porto-Zare 
für Geld⸗ und 
Packet⸗Sen⸗ 

dungen. 
I. 888. April. 
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Kirchen zum Gottesvienft zu geflatten iſt, ſobald ver Patron uud bie Gemeinde; 
refp. die verfaflungsmäßigen Vertreter ver Ieteren ihre Zuſtimmung erflärt haben. 
In Betreff ver Kirchen landesherrlichen Patronats iſt die als Patronats⸗Behörde 
zu ertheilende Zuflimmung nicht zu verfagen, wenn bie Gemeinde» Vertreter den 
Diffiventen die Mitbenugung der Kirche zu geflatten wünfchen, und nur darauf zu 
halten, daß durch vie Mitbenutzung einer evangelifchen Kirche Seitens der Diffiventen 
der Gottesdienſt der Kirchengemeinve felbft nicht beeinträchtigt werde. 
Vorſtehende Grundſatze bringe gr bierburg zur Kenntniß ver Betheiligten. 
Potsdam, ven 14. April 1 

Der Sber-Sräfident d der Provinz Brandenburg. 

von Meding. 





Berorduungen und Betauntmadungen 
für Den Wegieruugsbezirt Potsbam und für Die Stadt Berlin. 


Zur Erleichterung des Verkehrs will Ich auf den gemeinfchaftlichen Bericht des 
Finanz⸗ Minifteriums und des General» Pofl-Amts in ven beſtehenden Vorſchriften 
über die PortosZare einfiweilen und bis zum Eintritt einer vollſtändigen Umar- 
beitung verfelben, nachfolgende Abänverungen hiermit genehmigen: 

1. Das Porto für Gelofendungen aller Art, fo wie für andere Sendun⸗ 
gen, deren Werth angegeben ift, foll fi) aufammenfegen:- a) aus dem Porto für 
das Gewicht der Genvungen nach der Brief» over PädereisTare und nah Maaß⸗ 
gabe der Entfernung bes Beflimmungsortes und b) aus einer Aflecuranz» Gebühr für 
den angegebenen Werth. — Die Afferuranz- Gebühr foll betragen: 

auf Entfernungen unter und bie 10 Meilen für baares Geld 10 Sgr. auf 1000 Thlr. 
1000 


für Papiergeld und Staatepapiere 5 + +» ⸗ 

⸗ ⸗ über 10 bis 50 Meilen für baares Geld 20⸗⸗1000 +» 
für Papiergelv und Staatspapiere 10 - +» 1000 ⸗ 

⸗ ⸗ über Meilen für baares Geld 1 Thlr. 10 » = 1000 ⸗ 
für Papiergeld und Staatspapiere O0 «+ +» 1000 ⸗ 


Nach diefem Maaßſtabe foll vie Afleruranz- Gebühr berechnet werben: 
für Sendungen unter und bis... 50 Thlr., wie für 50 Thlr. 
⸗ ⸗ über 50 Thlr. bis 100 ⸗ s » 100 + 
⸗ ⸗100 Thlr. von 100 zu 100 Thlrn., wobei auch überſchießende 
Beträge von weniger ald Hundert Thalern einem vollem Hundert gleich geachtet 


werden. — Der Betrag für ven Cinlieferungsfchein fol in ver Aſſecuranz⸗ Gebühr 


einbegriffen fein. — Ein Declarationszwang findet ferner nicht mehr flat. Da⸗ 
gegen wirb im Falle eines Verluſtes einer nicht veclarirten Geldſendung, oder einer 
Werthiendung, welche bisher dem Declarationszwange unterworfen war, Tein Erfag 
geleiftet. — Daffelbe tritt auch bei Beſchädigung derartiger Sendungen ein. 


I. Das Porto für Padete fol, ſoweit viefelben nicht ausſchließlich auf 


EffenBaßneouten beförvert werben, in welchem Falle nur bie Hälfte des ‘Porto nach 


der. Biöperigen Tore zu zahlen Äft, nach einem progetiunsiene von Zepel Pfennigen 
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pro Pfund auf je 5 Meilen in geraver Linie gemeſſen, erhoben worden. — So 
lange das Porto nach der Pfund⸗ Taxe nicht mehr beträgt, iſt als ver gerinafle 
für ein Padet pas doppelte Briefporto nach ver, in Meinem Erlaß vom 
18. Auguft I8A4 feflgefepten Briefporto⸗Scala zu erheben. — Porto Reflitutionen 
für jährliche bedeutende Verſendungen von baarem Silbergeld, Gold und anderen 
Pädereien finden für die Folge nicht mehr flatt. — Der General» Poflmeifter wird 
ermächtigt, die Garanties Prämie für Geldſendungen in Beträgen von mehr als 
Taufend Thalern vorübergehend, und vorläufig anf drei Monate, auf die Hälfte 
des gefeplichen Betrages allgemein zu ermäßigen. — Die Beflimmungen biefer 
Verordnung, welche durch die Gefegfammlung zu publiciren if, follen fofort in 
Anwendrye kommen. Axril 184 
otsdam, den 8. 1848. Bu 
= (5) Friedrich Wilhelm. 
Un | Hanfemann. 
bad Finanz Minikerium und das General⸗Poſt⸗Amt. 


% 

Potspam, den 15. April 1848. 

Vorſtehende Allerhöchſte Eabinetsorpre vom 8. d. M. wird biermit zur af 

gemeinen Kenntuiß gebradt. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 





 Werprduungen und Bekaunntmachungen, 
welche den Megierungsbezirt Potsdam ansfchließlich betreffen. 
| | Potsdam, ven 1A. April 1848. 
Die Herren Geiftlichen und Lehrer unferes Bezirks machen wir auf die neu 


erſchienene Schrift: | 
8. C. L. Natorp, Ober-Eonfiftorial-Rath ꝛc., in feinem Leben und Wirken, 


namentlich als Schulmann, dargeftellt von Balfter, zum Beften ver Natorp- TA. 


Stiftung (eines Lehrer- Waifen- Erziehungs - Fnflituts), Eſſen, bei Bäpdeler, 
1848. Ohne Portrait 16 Sgr., mit Portrait 1 Thlr. 
in der Veberzeugung aufmerkfam, daß es Vielen ermünfcht fein wird, eine Bio⸗ 
graphie Des auch um Das Schulweſen Hiefigen Bezirks hochverbienten Mannes zu 
beſitzen. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


— Potsdam, den 18. April 1848. 
Nachdem durch vie im Den Stück der biesjährigen Gefepfammlung erfchlenene 
Wlerhöchfte Eabinetsorvre vom 24. Januar 1848 beflimmt. worden if, daß bie 
polizeiliche Unterfuhung und Beſtrafung der im 8 176 ver Allgemeinen Gewerbes 


M 68. 
Empfehlung 
einer Drud. 


IL. S, 720, 


Mo. 
Die Eompeieng 
in Gewerbe⸗ 


Ordnung vom 17. Januar 1845 bezeichneten Vergeben, fofern folde nicht eine Poltzei⸗Ver- 


Steuer- Deftaudationsfirafe nach fich ziehen, im erfler Inſtanz ven Orts, Polizei 


behorden zuſtehen, dagegen bie polizeiliche Feſtſetzeug ver ta en Si 72 RN 


Lone. 


N 


N 70. 

Ammeſtie⸗ 
Berordnung. 
J. 950. April. 


MM 71. 
Entbindung 
der Eaflen des 

biesfeitigen 
Verwaltungs⸗ 
reſſotie von 
Zahlungen abi 
1.Mat d. J. 
625. Apsil. 


M 16. 

Bereinigung 
der Land» und 
Stadigerichte 
u 20 en und 


m vers Jen. 
Taberhavkm 
Sch f6 ver ab⸗ 


1:3 
7 ⸗ 
Mi- 


—— 
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ebendaſelbſt angeordneten Strafen in erfier Jnſtanz zur Competenz ver Regierungen 
gehören foll, fo werden die uns untergeorpneten Orts» Pollzeibehörben hierdurch am 
gewieſen, die in dieſen letzteren 88 177 bis 150 gedachten Contraventionen zwar 
zu unterſuchen, die loſſenen Verhandlungen aber zu unſerer Entſcheidung ee 
reichen. Königl. Regierung. Atfeilung des Janern. 
Polsdam, ven 18. Ayril 1848. 

Die durch die Allgemeine Preußifche Zeitung vom 21. März d. 3. verfüniek 
Allerhoͤchſte Ordre vom 20. ejusd., wonach allen Denen, die wegen politifiher ober 
durch die Preffe verübter Vergeben und Verbrechen angeflagt oder verurtheilt füs®, 
Vergebung zu Theil werden fol, findet nach einer mittelft Erlafies des Abniglichen 
Minifteriums des Innern vom 6. April ». J. uns miütgetheilten Beſtinmung auf 
ſämmtliche im Abfchnitt 2 bis 5 Tit. 20 Thl. II des Allgemeinen —** 
aufgeführte Vergehen Auwendung. Diejenigen Dolly, Bontraventionen, welche dem⸗ 
zufolge unter ver Gategorie der polktifchen Vergehen begriffen find, gehören mike 
zu den ammneflirten Vergehen, und die wegen derartiger Gontraventionen eingeleite⸗ 
ten Unterſuchungen ſind nicht weiter zu verfolgen, auch die auf ſolche * etwa 
«en — und ns nicht vellfiredten Polieifsafen fofort —— Den 

olizeis Behörden des Departements wird dies zur Nachachtung bekaunnt gemacht. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung bes Imern. 


Potsdam, den 18. April 1848. 
Da am 1. Mat d. J. der Termin zu den Urwahlen in Gemäßhelt ves neuen 








m , 


Wahlgeſetzes anfteht, haben wir alle von uns refiortirende Caſſen an dieſem Tage | 


von Lelkung von Zahlungen entbunden, und befliimmt, daß die an dieſem Tage 
zu leiſtenden Zahlungen bereit am 29. d. M. gefchehen können. Wir ſetzen von 
biefer Beflimmung alle, welde Zahlungen am 1. Mai d. J. aus ben vom zmd 
reflortivenden Gaflen zu fordern haben, in Keuntniß, und weifen zugleich Die Be 
amten, welche am 209. d. M. —— net abzuhalten haben, an, dieſe Ne 
vfionen bereits am 28. d. M. ehe 

Königl. Regierung. 


Verordnungen und Bekaunntmachungen Des Königl 
Rammergericht®. 


Das Publitum wird hierdurch in Kenntniß gefept, daß zufolge Reſeripts vom 
3. Yebrnar d. J. die Land» und Gtadtgerichte zu Zoſſen und Mittenwalde usb 
das Yufliz- Amt zu Könige» Wufterhaufen vom 1. April d. 3. ab mit einander in 
der Art vereinigt werben, Daß Die nach dem Normal-Organifationsplaue 1ER 
11. November 1846 (Zufliz-Minifterialblatt 1847 Pag. 158) abzuhaltende Audienz⸗ 
Termine in Mittenwalde werden abgehalten werden. Die. Gefhäfts- Bezirke ber 
drei Gerichte bleiben mit ver Musnahme, daß die Dörfer Zelz und Mogen u 





den Land- und Stabtgerichet Zyfien, on vun vu Mietnawalde abgehen, 
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und bie einzelnen Gerichts⸗ Commiſſionen befugt, alle Sachen ſelbſtſtändig zu bear⸗ 
beiten, welche an ſich der Competenz eines allein flehenden Unterrichters unterliegen 
und nicht nach Maaßgabe des vorgedachten Normalplans ver collegialiichen Bera- 
thung und Beſchlußnahme vorbehalten find. 

Berlin, ven 18. März 1848. Königl. Preuß. Kammergericht. 


In Gemäßhelt des Miniflerial»Refcripts vom 3. Februar d. 3. wird das Stadt⸗ 
gericht zu Nauen vom 1. April dv. 3. ab mit dem Land» und Stadigerichte in 
Spandau als Gerichts. Commiffion angefchlofen werden. 

In Folge diefer Einrichtung kommen bei dieſen Gerichten von jenem Zeitpunfte 
an im Allgemeinen die Grundſätze des in dem Juſtiz⸗Miniſterialblatt Stüd 22 de 
1847 Pag. 158 abgevrudten DOrganifationsplans vom 11. November 1846 zur 
Anwendung. Cs behält übrigens das bisherige Stadtgericht zu Nauen feinen bie- 
berigen Gerichtsbezirk bei, auch bleibt einflweilen vie innere Einrichtung veffelben, 
fo wie des Lands und Gtadtgerichts zu Spandau unverändert. 

Das mit Rechts- Angelegenheiten bei den genannten Gerichten betbeiligte Publi- 
tum wird Hiervon in Kenntnig gefebt. 


Berlin, ven 31. März 1848. Königl. Preuß. Kammergeridt. 


Mit dem 1. April. diefes Jahres kommt in Folge der Allerhöchflen Cabinets- 
Ordre vom 18. December 1846, und des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 3. Februar 
d. J. der Organtfationsplan für die Untergerichte in den Heinen Städten und auf 
dem platten Lane, vom 11. November 1846 (Yufliz- Minifterialblatt de 1847, 
Seite 158) in Beziehung auf die Land⸗ "und Stadtgerichte zu Alt⸗Landsberg und 
Strausberg in der Art zur Ausführung, daß das Lands und Stadtgericht zu Straus⸗ 
berg als Gerichts-Commiffion dem Land» und Stadtgericht zu Alt» Landsberg hinzu- 
tritt und mit diefem ein Collegium bildet. Die Gerichts⸗Commiſſion behält den 
Geſchäftskreis des bisherigen Land» und Gtadtgerichts zu Strausberg. Das nad) 
dem Organifationsplane vor Das Collegium gehörige öffentliche und mündliche Ver⸗ 
fahren in ven bei der Gerichts-Commiffion anhängigen Civilprozeßfachen wird einſt⸗ 
weilen in Strausberg flattfinven. 

Berlin, ven 25. März 1848. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 31. December 1847 (Amtsblatt 
NE 9) bringen wir hierdurch zur Kenntniß fämmtlicher Untergerichte unferes De- 
partements, daß nad) einer neulich ergangenen Beflimmung des Herrn Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſters Excellenz, ſowohl ven Eivil- als Criminal» Protofollführern der Sag von 
2 Sgr. bis 2, Sgr. für das Protofolliren pro Stunde, jedoch mit der Maaß⸗ 
gabe zugebillige werven kann, daß ver Vervienft eines Protofollführere pro Tag 
die Summe von 10 Sgr. nicht überfleigen darf. | 

Berlin, ven 8. April 1848. Könige. Preuß. Roma. 


% 4 
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N? 18. 
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Da am r., 8: und 10. EM. vie Wahlen ver Mahkmätner und reſp. ve 


Die Aufpebung Abgeordneten für die zur Vereinbarung ver Preußischen Staatd» Verfaffung zu be 


ber auf den 
1., 8. und 10. 
Maid. 3. ande» 
raumten Ter- 
mine. 


rufende Berfammlung und refp. der Preußiſchen Abgeordneten zur Deutſchen Na 
tional» Berfammlung ftattfinden, fo können an dieſen Tagen keine Termine im ge 
richtlichen Angelegenheiten abgehalten werden. 

Das Publifum wird demgemäß davon in Kenntniß gefept, mE u die auf die ge 
dachten Tage beim Ober» Hypellations- Genate, beim Snftructiong- Senate und beit 
Criminal» Senate des Rammergerichts, fo wie bei ven Deputationen dieſer Senat 
namentlich auch beim Chegerichte anberaumten Termine fortfallen und wegen dere 
fpäteren Abhaltung pas Erforderliche befonders verfügt werden wird. | 

- Die Untergerichte im. Departement des Kammergerichts werben angewtefen, ba 
Erforderliche wegen Aufhebung ver an ven gedachten Tagen bei ihnen ſtattfindende 
Zermine zu veranlafien. Berlin, ven 15. April 1848. 

| Königl. Preuß. Kammergerit. 
0 


-  Amtlide Bertuftife | 
ber Truppen in dem Rampfe am 18. und 19. März ir Berfin. 


a. Getdvotet oder bis zum 19. April an Wunden geflorben. 
1) Prem.-Lieut. v. Wulffen vom Kaifer- Aleranver- Grenadier- Regiment. 
2) Geconde⸗Lieut. v. Zaftrow 1. vom Garde⸗Ulanen⸗(Lanbwehr⸗) Regiment. 
3) ⸗ Tüpke vom 37ſten Infanterie⸗Regiment, dienſtleiſtend beir 

iſten Garde⸗ Regiment zu Buß. 
Mannſchaft 

1) Unteroff. Carl Dostop vom Raifer-graiz- Gradi aus Wartenbürg 
2) ⸗ Albert Urbatfch⸗ ⸗ ⸗Wilsnack. 
3) Grenadier Caspar Füll enbach vom fen Oarve Rest. aus Leibsdorf bei Weumiet 
4) ⸗ Carl Shmivtt > s » Arnswalde. 
5) + Heinrich Dettmar = * ⸗ ⸗Hoͤdingen bei Garde 


legen. 
6) = Engelbert Berger ⸗ 2ten ⸗e Waldn jet bei Kem 
7) ⸗ Martin Müller vom Raifer-Merander. ÖrchabiersBrgt. ans 
derſcheid bei Malmedy. 
8) ⸗Epwald Großmann vom Kaiſer⸗Alexander⸗Grenad.⸗Regt. aus Züllichau 
9) + Heinrich Klube vom Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadier ⸗Regt. aus Go 
ſchütz bei Pol. Wartenberg. 
10) +  $erbinand Fröhlich vom Ratfer-Frany-Örendbier-Wegt. aus Krodne| 
ei Marienburg. 
11) ⸗Philipp Zeit — vom Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗Regt. ans Elbe 


12) Gefr. Julius Rödun vom Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗Regt. aus Hagen bei Mlenti 
13) Mudkörter Wilbelm Lohff vom Zten Jufant. (Rönig6r) Regt. aus Neu⸗Be 
wersoorf bet Schlame, 
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14) Muctetier Johann Tempich vwom 2ien Infant.-(Königs-) Rest. aus Mor⸗ 

gewitz bei Greifswald. 

eo . : Gottfried Redlich vom 12ten Infant.-Negt. aus Dachau. bei Erofien. 
»⸗Gouitfried Schulz vom 12ten Infant.⸗Regt. aus Falkenhain bei Luckau. 

9 Gefr— Johann geopolo m De der Schr. Sawadron (Btem Hufaren-Regt.) ans 

— — Merſeburg. 

Summa der Geiddteten ie bis um m 12. April am Wunden geſorhen: 3 Officiere, 

Rn: 17 Unterofficiere pp Kemen | 

Ber » und e t. 


3 — „Alvensieben \ vom 2ten Garde⸗Regt. zu Fuß. 


8) Prem.⸗Lieut. Müller vom Ingenieur⸗Corps, zur Dienſtleiſtung ‚beim 2ten» 
Yan Garde⸗ -Regiment commandirt. 

.4) Mojor.v. Falkenſtein 

5) Seconde⸗Lieut. v. Hochſtetter vom Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier· Regt. 

| ‘ Seconde⸗Lieut. v. Zaſtrow IE, som 2ten ©arde- Ulanen- ( Landwehr⸗) Regt. 


— von der Garde⸗Artillerie⸗Brigade. 


M 
9) She Sof Schulenburg 
Lieii. v. Germar vom ten Infant.⸗( Koͤnigs⸗) Regt. 
11) Seronbe- Bit v. Quadt 
—80 KO | & v. Sa mabaty vom Sten Jufant.⸗(Leib⸗) Regt. 
13 v. Sommerfeld 
‚14) Qberſtlieut. v. Finkenſtein | vom I2ten Jufant.-Regt. 
Mannfhaften. 

Bam ten u. Fufilier⸗Bataill. Iſten Gerde ⸗iegu 2 Unteroff, ‚13 Gemeine. 
- s 2ten Oarve-Negiment . . 24 

⸗ caifer -Aiexander/Grenadier ⸗ Regt. 
⸗Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗Regt. 
s Oarve-Schügen-Batalllon . . 

„Don ıder ‚Sarbes Pionier» Abrheilung . 
Vom Regiment Garde du Corps - 

s GarvesEüraffier-Regiment . 

s GardesDragonersRegt.. . 

s '2ten Garde⸗Ulanen Eandwehr⸗) Hg 
‚Bon der Lehr⸗Schwadron . . 
Don der Garde⸗Artillerie⸗ Brigade .. 
Dom 1ften u. Zten Bat. Zten Inf. ARönige Big. 

s sten Ynfant.s(Leib-)Regt. - . 
«  1ften: Bataillon 12ten Einfanterie-Negte. . 51 

r ‚Böflier Bataillon 3ıfen Infant.-Regts. . ‚13 


1 &ummg «ber Verwundeten 14-Officiere. 14 ern ram. a 
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“ Berfoneihronit, 

Die burch die Penſionirung bes Förſters Beitler erledigte Förfierfielle zu Jachten⸗ 
brück im Forſtrevier Zoffen, ift dem verforgungsberechtigten Jäger und bisherigen Hülfs- 
auffeher Schneider vom 1. April 5. I. ab übertragen worden, nachdem ber Förfter 
Schlüßler zu Tfchinfa, an welchen biefe Stelle nach der Bekanntmachung im Iäten 
Stücke des Amtsblatts übertragen war, auf feinen Wunſch von der Uebernaßme beffelben 
entbunden worden ift. 

Veberfigt 


der in dem Departement des Königlihen Kammergerichts im Monat 
März 1848 vorgekommenen Perſonat⸗ ⸗Veränderungen. 
. Nat - 

Se. Mofeftöt der König haben dem bisherigen Juſtiz⸗Amtmann Chriſtian Wilhelm 

- Eenft Langheinrich zu Könige- Wufterbaufen den Eharactır als Lande und Stadtge⸗ 
richtsrath allergnäbigft zu verleihen geruit. 
Affefforen. 

Der bisherige Berger Maximilian Bernbarb Schulze if zum 
Kammergerichtd » Affeffor befördert. 

Der bisherige - KRammergerichtd- Referenbarius Johann Ernft Heineich Rietz if zum 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor befſtellt. 

Der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bernſtein iſt, da er vom 1. April d. 3. ab sum Aſſeſ⸗ 
for bei dem Land» und Stadtgericht zu Frankenſtein und zum Gericht Commifferinf zu 
Reichenſtein ernaunt worden, von ſeinen Geſchäften beim Kammergericht entbunden. 

Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Auguſt Heinrich Freiherr von eng 
ift zum Kammergerichtd-Affeffor befürbert. 

Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Ludwig Friedrich Wilhelm Gong bruch 
ift zum Kammergerichts⸗ afefler beſtellt. 

IT. Referenbarien. 

Der bisherige Kammergerichts- ⸗Auscultator Friedrich Julius Moellendorf iſt zum 
Kammergerichts⸗RXceferendarius befördert. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Auscultator Dr. Karl Kleinſ chmibt iſt zum Kam⸗ 
mergerichts⸗-Referendarius beſtellt. 

Dir bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Friedrich Heinrich Julius Arns iſt auf 
ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen worden. 

Der bisherige Kammergerichts⸗-Auscultator Karl Herrmann Georg Rudolph Buſſe 
ik zum KRammergerichtd-Referendarlus ernannt. 

Der bisherige Kammergericht6-Referendarins Rudelph won Kalden if auf feinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen worden. 

Der bisherige Kammergerichtd-Auscultator Eberharb Philipp Rudolph von Groote 
ik zum Kammergerichts-Referendarius beftellt. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Karl Friedrich Juſtus Siber If 
zum Kammergerichtd-Referenbarius ernannt. 

Der bisherige Rammergerichtd » Auscultator Ludwig Auguft Bernharb Ford it zum 
KRammergerichtd-Referendarius beforbert. 

IV. Auscultatoren. 

Der bisherige Kammergerichtd » Auecultator Adalbert Hugo Heinrich Etüiim’r ift, Bes 
hufs feines Webertritts in tag Departement bes Königlichen Oberlandesgerichts zu Franfs 
furt, aus feinen Gefchäftsverhältniffen im diesfeitigen Departement enflaffen worden. 

Der bisherige Kammergerichts-Auscultator Herrmann Rudolph Karl Emil von Vo— 

Zelfang iR, Bebnfs ſeines Ueberganges zur BerwaltungePartie, aus dem Juſtizdienſte 
entiaffen worden. 


8 
Dit bicherige⸗ Rechtöombibet Zavın Eufiab Friedrich; Phllipp · Hoher Weine If zu 
Auscultator befördert. 
Der Rammergerichtd - Auscultator Heinrich Ludewig Bernhard Schmidt if, Behufs 
—* Ueberganges in das Departenient des Oberlandegherichts zu Fraukfurt, aus feinen 
—* tm diesſeitigen Orpartentent entlaffer worden. 
Kammergerichts⸗Auscultator Mathias Wins Fecreeich Eduard von Lattorff 
iſt * feime Wrong, Bchufd Uedergunges zur Beitenctungo⸗ Warte, aus dem Juſtizdienſte 
entlaflen worden 
Hanmergerichts⸗Augcultator Auguft Karl Ludwig vom Buionneau if auf fei- 
nen — Behufs Ueberganges zur Kerwaltungs⸗Partie, aus dem Juſtizdienſte ent» 
laſſen worden. 
Ir Eancceeteeiches⸗/Ausenltator Et Vwrit Waldes von Loos ift auf feinem 
Antrag aus bem Juſtizdienſte entlaſſen. 
. :  Yatrimonialgesidgte. 





Die Berssaltung 
bei Doc oteinmenialgerichte Ohsdorf ift ben Sammer Affeſſor Meiner zu Berlin, 
atrimoniaigerichte Buckow den Kammer eſſor Albrecht zu Cöpenick, 
| * Patrimonialgerichts —— dem Stabteterichtsrach Schneider zu Prenzlau, 
des 8 Lohm Blaegernieiſter Branuer zu Kyritz, “ 
des Barinonilerlätt — Dem KammerzwichtoAeſſor Krüger zu Purtlig 


Nachbenannte Frauen find als Hebammen approlirh worden, nachdem dieſelben 
den vorſchriſtsmßigen Hebammen⸗Unterricht getleffen, und m ber mit ihnen anges 
ſtellten Prüfung über we Kenntniſſe fich 
A: Vorzuglich gut beſtanden find: 
1) die verehelichte Maria Bartel, geb. Rädor, zu Köriß im Ruppinfisen Br, 
2) >. ⸗ Garlotte Boliendorf, geb. Werner, zu Wuſtermark 
Oſthavelländiſchen Kreiſe, 
3).9 | vr. ' Dorotien Dittwann, geb. Maaß, je Rathenow, 
A) >» ⸗ Charlotte Ritter, gebı Schubz, zu Zoſſen, 
5) - „ Wilhelmine Spitzel, geb. Kleinſchmid, zu Dihmeusborf I im 
vn. | Templinſchen Kreiſe, 
65) 2 ⸗Friederike Sohlmann, geb, Elan, zu Nauen, 
7) » . Louiſe Gerfabed, geb. Auserlegen, zu Spandau, 
8)» + Emile Urtel, geb. Heuer, za Nieder⸗ Landin int Anger⸗ 
u mündeſchen Kreiſe, 
—D pin © Sgilvbach, geb. Henow, zu Hegermuhl im. 


10) ⸗ ⸗ Friederike Schroͤder, geb. Erdmann, zu Groß ⸗ Derſchau im 
Ruppinſchen Kreiſe, 

1) * Auguſte eine, geb. Seauiag, zu Mittenwalde. 

. 0 B, Sehr gut beſtanden: 

18) v - .. Friederike Schönberg, geb, Gteffen, zu Nahlsdorf im Nider⸗ 

R an Sie Di on ewua / r —X 

13) e..: 8. ruck, en v wex de 

lquſchen grytt, 





” 
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ur . 2 3) 


164 


14) die verehelühte Caroline Brieg, geb. Koſe, 3. Bartſchendorf i-Ruppinfchen Kreife, 
15 + unverehelichte Wilhelmine Kohl, zu Haffleben im Templinſchen Kreiſe. 
O. Gut beſtanden: 
16 +» verehelichte Srieberite Oefomersti, geb. Liefeld, zu Gltergop im Tel⸗ 
towſ 


iſe, 

17 + ⸗ Chriſtiane Gallien, geb. Höpfner, zu. Mörz im JZauche⸗ 

Belzigſchen Kreife, 

18) ⸗ . Chriſtine Timm, geb. Zimmermann, zu Berdholg im 

Zemplinfchen Sreife, 

10) ⸗ ⸗ Wilhelmine Dingel, geb. Gericke, zu Bieſenbrow im Anger. 
mündeſchen Kreife, 

2) ⸗ ⸗ en Gentz, geb. Zink, zu Frievrichsthal im Nieverbarnim- 

| hen Kreife, 
21) ⸗ ⸗ Louiſe Müller, geb. Loock, zu Trebatſch im Beekow⸗Stor⸗ 
| kowſchen Kreife, 

22) ⸗ ⸗ Henriette Lange, geb. Walter, zu Klein⸗Glienecke im Tel⸗ 
towſchen Kreiſe, 

23) ⸗ ⸗ kon Pen, geb. Jahnke, zu Zügen im Angermünde⸗ 

| en 

UA) +». Henriette Mahling, geb. Heymann, zu Groß. Machnow im 
Teltowſchen Kreife, 

25) ⸗ ⸗ Sophie Stimm, geb. Serwinski, zu Zollchow im Prenz⸗ 
lauſchen Kreiſe, 

20) ve + Sophie Ruſch, geb. Neumann, au Groß-Berge im Weſt⸗ 
priegnitzſchen Kreiſe, 

27) ⸗ Wilhelmine Schulz, geb. Oehmke, zu Ziechow im Anger⸗ 
münbefchen Kreiſe. 

Die zu A 1, A und 6 genannten Hebammen haben wegen befonveren Fleißes 
und ihres ausgezeichnet fittlichen Betragens ein Gebärbett als Prämie erhalten. 
Potsdam, ben 12. April 1848. Königl. Negierung. Abtheilung des Iunern. 


Die bisherigen Hebammenfchülerinnen Henriette Drege, geborne Krüger, und 
Anna Eliſabeth Pappefch, geborne Barfuß, find als Stadthebammen für Berlin 
approbirt und vereidigt worden, nachdem fie in ber mit ihnen abgehaltenen Prüfung 
„vorzüglich gut“ beftanden find. Berlin, ven 12. April 1848. 

Koͤnigl. Polizeis Prafidium. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver an Stelle des 
Auctions Commiffarius Nefener zum gerichtlichen Auctions⸗Commiſſarius in Berlin 
ernannte Juſtizamts⸗Rendant Müller vie ihm in dieſer Eigenfchaft obliegenven 
Grjpäfte am heutigen Tage Üibernommen hat. 

Berlin, ven 1. April 1888. Königl. Preuß. Kammergericht. 


— üü — — 
(Hierbei zwei Defemtiar Yiniamı) 


- Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Städ 17. Den 8. April 18A8. 








| Allgemeine Gefegfammiung. 
Das viesjkhrige 12te Gtäd der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


M 2946. 1 apigefeh für die zur Vereinbarung ver geenfülgen Staatsverfaffung 
zu berufende Verſammlung. Vom 8. April 1 


Das diesjährige 13te Stück ver Geſetſammlung für ie Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


M 2947. Allerhöchſte Sabirfbisorvre vom 29. Februar 1848, betreffend die Bes 
flätigung des Statuts ver Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waifen- Verforgungs- _ 
Anftaken im Stifte Naumburg- Zei. 

M 3948. Verordnung Über bie iR der Preußifchen Abgeordneten zur Deut 
ſchen National⸗Verſammlung. Vom 11. April 1848. 

Des wWiesjährige 14te Stüd ver Geſetzſammlung für pie Königlichen renfiihen 

Btanten: enthalt: 

M 2939. Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom A. Februar 1848, betreffend die Dis⸗ 
ciplin und den Gerichtoſtand, welchen die auf der höheren landwirthſchaft⸗ 
lichen ——** zu Poppelsdorf bei Bonn ſtudirenden Akademiker unter 


worfen fein 

M 2980. Wllerböchfter Erlaß vom 25. März 1848, betreffend die dem Frank⸗ 

j fnrt- Drofiener ChauffeebausBerein in g anf den Bau und die Unter 
haltung einer Chauffee von Frankfurt an ver Over über Droffen und Ra⸗ 
dach zum Anſchluſſe an vie Eüfirin-Pofener Kunſtſtraße in der Richtung 
auf Burgwall, ben sten fiseglifchen Vorrechte. 

AR 3951. Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. März 1848, betreffend die den Kreis⸗ 
fländen des Ruppiner Sreifes in Bezug auf ven Ban und die Unterhals 
tung der Chauflee von dem Eiſenbahnhofe bei Neuſtadt an ver Doffe über 
Near und Alt⸗Ruppin, Wulckow, Bezberg und Ructhnick bis zur Ruppiner 
Areibgrenge bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 

A 2058. Belauntmacung, beizeffend vie von bes Konigs Majelät dek in ber 
Rheinprovinz ımter der Benennung: ‚Rbeinitc- Meftnpklifce — — 
—* für Rindvieh und Pferne‘, gebieten Actien⸗Geſellſchaft echeiee 

enehmigung. 
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N? 2953. Bekanntmachung über vie Allerhöchſte VBepätigung des Statuts des 
Actten- Vereins für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauflee von 
Frankfurt an der Ober über Droffen und —* zum Anſchluſſe an die Cuͤſtrin⸗ 
Pofener Kunſtſtraße in ver Richtung auf Burgwall. Vom 7. April 1848. 

M 2954. Allerhoͤchſte Eabinetsorpre vom 8. April 1848, betreffend vie Er» 
mäßigung der Porto-Tare für Geld⸗ und Padet- Senbungen. | 





Bildung der Wahlbezirfe für die Abgeorpneten der Provinz Branden- 
burg zur Deutfohen National VBerfammlung. 


In Folge des S 7 der Allerhöchften Verordnung vom 11. April d. J., die 

Wahlen der Preußiſchen Abgeoroneten zur Deutſchen National Verfammlung. ber 
treffend (Geſetzſammlung de 1848 Pag. 94), fo wie in Folge des von dem Koͤ⸗ 
niglihen Hohen Staats⸗ Deinitero zur Ausführung biefer Verordnung unter dem⸗ 
felben Tage erlaflenen Reglements, habe ich bie Provin Brandenburg in bie nad 
ſtehend befchriebenen 27 Wablbezirke eingetheilt 


J. Wablbezirk pPerlebers: 
beſteht a) aus dem Kreiſe Weſtpriegnitz, 
b) aus folgenden Ortswahlbezirken des Kreiſes Oftpriegnig: | 

1) Groß-Welle mit Bädenthin und Krams, 2) Kuhnow, 3) Garz mit Hop- 
penrade und Tüchen, A) Linvenberg, 5) Nedenthin mit Klenzenhof, Brünfendorf 
und Mefenvorf, 6) Bullendorf mit uggendorf, Kuhsdorf, Eggersdorf, Seefeld und 
Groß⸗ Woltersdorf, 7) Groß» Pankow und Freienfelde, 8) Kuhbier, 9) Giefensporf, 
10). Falkenhagen, 11) Stredentpin mit Siefenhagen, Gerpshagen und Napshagen, 
12) Halenbed, 13) Brügge mit Warnsdorf, Penzlin und ven Gütern Meyenburg, 
14) Stadt Meyenburg, 15) Ackexfeld, Tetſchendorf, Niemerlang, Gut Freyenſtein, 
Neu⸗Coln und Buddenhagen, 16) Flecken Freyenſtein, 17) Schmolde, 18) Frehne, 
19) Steyenig, 20) Telfhow, 21) Krempenvorf mit Reddelin, Klein⸗Pankow, 
Jannersdorf und Stolpe bei Meyenburg, 22) Drebnidow mit Suckow, Porep, 
Nettelbeck und Krumbed, 23) Sillmersdorf mit Grabow bei Prigwalt, Budom, 
24) Preddöhl, 25) Mertensporf, 26) Trieglitz, 27) Schmarfow mit Gteffenshagen, 
Laaske und Weitgenvorf, 28) Helle mit Klein-Langerwifh, Groß⸗Langerwiſch, 
Neudorf und Jacobsdorf, 29) Schönhngen bei Prigwall. 

Zum Wahl- Eommiffarius für viefen Bezirk iſt der Landrath v. Saldern ernannt, 

Der Wahlort iſt Die Stadt Perleberg. 


HU. Wabhlbezirk Ruppin: 
beſteht a) aus dem Kreiſe Oftpriegnig, mit Ausfchluß der davon bereits unter I 
zum Baht Perleberg gelegten Ortſchaften, 
b) aus dem Kreife Ruppin, mit Ausfchluß der davon unter XV zum Wahl, 
bezirk Nauen gelegten Ortfchaften. 
Zum Bahl-Commiflarius iſt der Landrath v. Schenkendorf ernannt. 
Waplort If} bie Stadt Neu-Rupyin. 
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Br IE Wablbezirk Prenzlau: 
beſteht 0) aus dem Kreife Prenzlau 
d) aus folgenven Ortsrwahlbe; irken des Templiner Kreiſes: 

1) Annenwalde, 2) Boytzenburg mit Sandkrug, 3) Bredereiche, 4) Claushagen 
mit Lichtenhayn, 5) Kloſterwalde, 6) Flieth mit Voßberg, 7) Fredenwalde, 8) Gan⸗ 
denitz, 9) Gerewalde, 10) Hammelſpring, 11) Hardenbech, 12) Herzfelde, 13) Him⸗ 
me pforth, 14) Poglow, 15) Ravensbrüd, 16) Nöpvelin, 17) Steglig mit Pfingſt⸗ 

berg, 18) Ehomsborf, 19) Warthe, 20) Weggun mit Arnimshayn, 21) Wich⸗ 
mannedorf mit Lindenſee und Sternthal, 32) Buchholz, Pinnow und Strehlow, 
233) Haßleben mit Carolinenhof, Kienwerder, Blantenfee und Krullenhaus, 24) Mit- 
tenwalde mit Pappelwerder, Kröchelnvorf, Kuhz, Ruhehof und Seeburg, 25) Suckow 
mit Charlottenhof, Fergitz, Groß⸗Cölpin, Louiſenhof, Schipperhof und Heflenhagen, 
26) Brieſen mit Herrnſtein, Krohnhorſt, Friedenfelde und der Kaackftädtſchen Mühle, 
27) Kaackſtädt mit Ploötzenſee, 28) Bödenberg mit Berkenlatte, Wihelmehof, Pen, 
dorf, Stier, Achimswalde, Erdmannswalde und Alt-Eölpin, 29) Milmersporf mit 
Golin, Ahrensberg, —— Petersoorf, Ahrensneſt und Ahrensdorf, 30) Petznitz 

mit Henkinshayn, Kreuzkrug, Fährkrug, Laatz, Knehden, Netzow und Mezelthin, 
31) Jacobshagen mit —8 Bröddin und Mahlendorf, 32) Beenz mit Aal⸗ 
kaſten, Wupgarten, Cuſtrinchen, Fegefeuer, Schreibermühle, Kolbatzer Mühle, Brüſen⸗ 
walde und Jetzkendorf, 33) Funkenhagen, Roſenow, Boiſterfelde und Crewitz, 
34) Parmen, Warbende und Fürſtenau, 35) Berkholz, Zerwelin, Naugarten und 
Nummelpfortber Mühle, 36) Alt» und Neu⸗Thymen, Ruthenberg und Retzow, 
37) Deufow mit Alt- und NeusPlacht, 38) Beutel und Tangersborf, 39) Zoogen 
mit Woblig und Saehle, 40) Hindenburg mit Ronneburg, Stempenig und Baß⸗ 
dorf, A1) Stadt Templin, 42) Stadt Lychen. 

Zum Wahl⸗Commiſſarius für viefen Bezirk iſt der kandrath v. Stulpuagel- 
Dargitz ernannt. — Wahlort iſt bie Stadt Prenzlau 


IV. Waplbezirt Angermünde: 
befieht a) aus dem Angermünder Kreiſe, 
b) aus dem Templiner Kreife, mit Ausſchluß ver davon bereits unter iu 
zum Wahlbezirk Prenzlau gelegten Ortfchaften, 
c) aus folgennen Ortswaplbezirfen des Nieverbarnimfchen Kreiſes: 

1) Hammer und Amt Liebenwalde, 2) Hollänvifhe Papiermühle, 3) Klan⸗ 
borf, 4) Liebenthal mit Uhlenhof und Schluft, 5) Marienwerder, 6) Groß⸗Scho⸗ 
‚nebed, 7 7) Servenfipleufe, 8) Eolonie Berg, 9) Eolonie Kienig, 10) Stadt Liebenwalde. 

Wahl» Eommiffarius für viefen Bezirk iſt ver Landrat v. Arnim beflellt. 
— * iſt Angermünde. 


| V. Wahlbezirk Freyenwalde: 

| en Re it Ausſchlu verenigen Ortidiaften, 
a eder e, m 
welche davon unter IV zum Wahtberkt —— wer DSL > 2 
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zu Berlin, unter XV zum —R Nauen und unter XVI zum 
Wahlbezirk Beeskow gelegt find. 
Zum Wahl⸗Conmiſſarius iſt ver Landrat Graf Haeſeler ernaunt. 
Wahlort iſt Freyenwalde. 
—* bis XI Berliner Wahlbezirke, 
Die ſechs Berliner Wahlbezirke umfaflen: | 
a) die Stadt Berlin, 
b) vom Teltower Rreife vie Ortewahlbezirke: 

1) Xempelhof, 2) Brip, 3) Dentſch⸗Rixdorf mit ven Lehenlhlen und Treyeew, 
4) Bohmiſch⸗Rixdorf, 5) die Etablifſſements in ver Haſenheide, 6): vie Halleſche 
Thor» Etabliffemente, 7) Neu» Schöneberg, 8) Alt- Schöneberg, 9) Willmerédorf, 
| 12 End: 11) Schmargenvorf mit Dahlem, Grunewald und Ruhleben, 
12 elitz; 

vom Niederbarnimſchen Kreiſe die Ortſchaften: 

1) —2* 2) Dallvorf und Tegel, 3) Dorf Friedrichefelde, 4) Schloß Frie⸗ 
drichsfelde und Garlehorft, 5) Heinersvorf und Weißenfee, 6) Lichtenberg, Dorf 
und Vorwerk, 7) Lichtenberg, Friedrichsberg und Kieg, 8) Kies, 9) Reinickendorf, 
10) Hohen» Schönhaufen, 11) Niever-Schönhaufen und Schönholz, 132) 3 
re und ARummelsburg, 13) Alt⸗Moabit und Unterbaum, 14) Neu⸗Moabit, 
15) Wedding. 

Die Unter» Abtheilung dieſes gefanmnten Diftrictes in ſechs einzelne Wapfbegife 
muß dur Zeit noch vorbehalten bleiben,. va die Bildung der Ortswahlbezirke inner⸗ 
halb der Stadt Berlin noch nicht beendigt if. Es wird dieſerhalb jedoch unver» 
züglich das Erforderliche nachträglich veröffentlicht werben. 

XII, Wablbezirt Potsdam: 
beſteht a) aus der Stadt Potsdam, 
b) vom Teltower Kreiſe ans den Ortswahlbenrien: 

1) Gröden mit Kietz und Siethen, 2) Fahlhorſt und Nudow, 3) Ppilippsthaf, 
4) Ahrensoorf, 5) Glitergog, 6) Schenkendorf und Sputendorf, 7) Drew 
8) Neuendorf, 9) Nowaweß, 10) Klein⸗Glieniche, 11) Gtolpe und Pfau 
13) Stahnsdorf und Kohlhafenbrüd, 13) Alt» and Neu Zehlenvorf, 14) Sankıwig 
mit Oßdorf, Giefensvorf und Schönow, 15) tee 

c) vom Zauch⸗Belziger Kreiſe die Ortswahlbezirke 
. . 1) Stadt Beelig, 2) Stadt Saarmund, 3) Statt werder, 4) Gottin, Alt 
und Neu⸗Toͤplitz und Leeſt, 5) Phoben, 6) Kemnitz und Pleſſow mit Jolchow, 
7) Glindow, Petzow, Loͤcnitz und Blieſendorf, 9 Mittelbuſch, Kemnitzzerheide 
und Ferch, 10) Caputh mit Flottſtelle, Lünewig und Schmerberg, 11) Vorwerk 
Potsdam, Tornow, Templin, vie Landjägerei und Bergholz, 12) Colonie und 
Vorwerk Saarmund und Alt-Langerwifh, 13) NeusLangerwiih und Michendorf, 
14) Wildenbruch und Treméedorf, 15) Kähnedorf und ge 16) Seddin, 
Cunersdorf und Schias, 17) Stücken mit Breite, 18) Sch 
md Korzin, 19) Schönefeld und Elobholz, 20) Rieben, 6 —* Schäpe, 
Cobra mit 


d) vom Oſthavellande vie Ortschaften 

1) Stadt Kegin, 2) Markee, 3) Markau, 4) Geefiom mit Wernitz, 5) Etzin, 6) Paretz 
und —— 7) Alt» und Neu⸗Fallenrehde, 8) Uetz mit Paaren und Marquardt, 
9) Grube, Nattwerder, Golm, Gallin, Kuhpfort und Entenfang, 10) Alt⸗ und 
Neu⸗Geltow und Baumgeienbrua, 11) Bornſtedt mit Lindſtädtshof und Nedlitz, 
12) Eiche, Pirfopeie, Fafanerie, Landesbaumſchule und Neue Palais, 13) Bornim, 

14) Fahrland und Erampmis, 15) Sacrow und Cladow, 16) Gatow und Groß 
Glienicke, 17) Seeburg und Dalgow, 18) Staaten, 19) Tiefwerder, Pichelsporf 
und Pichelswerder, 20) Damm, Hafelhorfi, Paulſtern, Gewehrplen, Pulderfabrik, 
Bealentinswerver nnd Kloſterhof, 21) Seegefeldt, 22) Falkenhagen und Yinfen- 
Ing, 23) Rohrbeck, Priort und Wolfsberg, 24) Döberig und Ferbis, 25) Saaß—⸗ 
korn ud Kartzow, 26) Hoppenrade und Buchow⸗Carpzow, 27) Dyrop nebft 
Elegrund, 238) Wuflermart, 20) Bredow 

Zum Wahl⸗Commiſſarius für viefen Bezirk if ber Bürgermeifler Stöyel er 
nauni. — Wahlort iſt die Stadt Potspam. 

ZU Waplbezirt Jüterbogt: 
beſteht a) aus dem Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſe, 
b) vom Teltower Kreife aus. nachſtehenden Ortſchaften: 

1) —8 Teltow, 2) Ruhlsdorf mit Keen ah om und Heinersporf, 3) Geus⸗ 
hagen, A) Lowenbruch, 5) Serpenvorf mit Wietſtock und Wendiſch⸗Willmersdorf, 
6) VTlieſtow mit Schulzendorf und Neuendorf, 7) Stadt und Umtsfreiheit Trebbin, 
8) Thyrow, Groß⸗ mb Klein-Beuthen und Dütchendorf, 9) Großs Beeren, 
40) Klein» Beeren, Diedersdorf und Mahlom, 11) LKichtenrape, Klein» und Groß- 
Ziethen, 12) Rudow, 13) Bukow, 14) Marienfeloe, 15) Marienvorf, 16) Blan- 
Ienfelee, 17) Dahlwig mit Jühnsdorf und Rangsdorf, 18) Groß⸗Machnow, 
19) Werben, Nunsdorf und Schulzendorf, 30) Glienicke bei Zoffen, 21) Daben⸗ 
Bol, Dergiſchow und Neuendorf; 

6) vom Zach» Belziger Kreife die Ortsmwahlbentfe: 

1) Stadt Treuenbriegen mit Frohnsdorf, 2) Statt Brüd, 3) Stadt Niemegt, 
4) Damelang, 5) Freienthal, Neuhaus, Salenhaus und Möllenzorf, 6) Wittbriegen, 
7) Neuendorf uad Wendiſch⸗Bork, 8) Deutſch⸗Bork mit Braackwitz, 9) Shlalach, 
10) Buchbolz, 11) Lühsdorf, Niebel und Niebelborſt, 12) Nichel, 13) Zrebig, 
Nottſtock nn Go ‚ 14) Linthe, 15) Zietzow, Neſchholz und Läffe, 10) Bais 
mit Schwancheck, 17) Prenpais, Kublewig und Lofto, 18) Mörtz und Grabe, 
19) Nieverwerbig, Hafeloff und Jeſerich, 20) Rietz, 21) Lüdendorf und Pflückuff, 

22) Zeuden und Kobbefle, 23) Boßdorf und Aſſau, 24) Garrei, Zirvorf und 
Hohenwerbig, 25) Neuendorf, Rädigke, Raben und Nabenflein, 26) Klein» uud 
Groß⸗Marzehns, 27) Klepyig und Lopfihle, 28) Mitzdorf und Grubow, 29) Buß, 
bolz, Lühnsdorf und Cranepubl, 30) Dahnsverf, 31) Bergholz und Borne. 

Zum Wahl⸗ ür dieſen 


| iR der Band ter— 

—** Wahlort vie —— — k. Bey it rach Hauſqhted er— 
— Brandenburg 

beſteht a) aus dem —S Kreiſe, wix Warten —8& Dan, 
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welche unter XII und XIII zw ven Baplbegirten Poren oder R⸗ 
terbogk gelegt ſind, 

b) aus dem Weſthavelländiſchen Kreiſe. | F 
Zum Wabhl⸗Commiſſarius iſt der Landrath v. Tſairſcheye ernannt, 2 
Wahlort iſt die Stadt Brandenburg. we . 

XV, Wahlbezirk Nauen: 
beſteht a) aus dem Ofihavellänvifchen Breit, mit Ausflug ver bavon unter Eu 

zum Potsdamer Wahlbezirk gelegten Ortfchaften, 
b) aus nachſtehenden Ortswahlbezirken des Ruppiner Kreifes: ' 
1) Stadt Granfee, 2) Stadt Lindow, 3) Stadt Neufladt an ver Def, 
4) Stadt Wuſterhauſen an der Doſſe mit Garz, 5) Barfickow, 6) Buͤckwmin, 
7) Dreeg mit Lüttchebreeg und Schaeferberg, 8) Frievrich- Wilhelms. Geftüt mit 
Lindenau, Goldbeck, Alt» und Neu⸗Koppenbrück, 9) Garz, 10) Guten Germen- 
dorf, 11) Häfen mit Buberom, Hoppenrade und Clewiſche Häufer, 12) —— 
Treskow und Alt⸗Frieſack, 13) Kampehl, Plaeuitz und Leddin, 14) Grieben, 
15) Grüneberg, 16) Herzberg, 17) Hohenofen mit Vierhütten und Hirzelsluſt, 
18) Alt⸗ und Neu⸗Ludwigsaue, Linde, Bergholzgrund, Kerkow und Grundmühle, 
19) Karwe und Wall, 20) Alt⸗ und Neu⸗Garz, Claufiushof, Blumenau und 
Siegrothsbruch, 21) Wutzetz, Damm, Michaelisbruch, Fiſcherhof und Muͤhlenland, 
22) Koͤritz, 23) Krank, 24) Langen, 25) Lichtenberg, 26) Löwenberg, 27) Alt 
Lüdersporf und Wentow, 28) Manfer, 29) Mefeberg, Baumgarten und Seller, 
30) Bartfchennorf, Zietensaue und Gieſenhorſt, 31) Groß Mus, 32) Nadel, 
33) Progen, 34) Radensleben, 35) Rübehorſt und Groß-Derfhau, 36) Ruthnick 
und Nenfammer, 37) Schönberg und Bielig, 38) Seebeck, Glambeck und Stru⸗ 
benfee, 39) Seegleg, 40) GSieversporf, A1) Spiegelmanufacur, 42) &töffte, 


- 43) Tefchenvorf, Neuhof, Neuendorf, Schleuen und Liebenbergfches Yorfikaus, 


44) Viechel, Rohrlack und Läfidom, 45) Walchow, A6) -Wilhelminenau, Frie⸗ 
17T u Brenkenhof, Klein⸗Derſchau, Friedrichsbruch, Jülitz und Schwarzwaſſer, 
47 au, 

c) vom Niederbarnimſchen Kreiſe aus folgenden Oriswahlbezirken: 

1) Bergfelde, Birkenwerder und Borgsdorf, 2) Friedenthal, —* Oranienburg, 
Sandhauſen und Lehnig, 3) Friedrichsthal und Glashütte, 4) Germendorf, 8) Glie⸗ 
nicke und Schoͤnflies, 6) Stadt Oranienburg und Havelhauſen, 7) Heiligenſee und 
Schulzendorf, S) Hermsdorf, 9) Malz, 10) Naffenheide, 11) Hohen Neuendorf 
und Stolpe, 12) Neuholland, 13) Roſenthal, 14) Sachſenhauſen. | 

Zum Wahl-Eommiffarius für dieſen Bezirk iſt ver Landrath Scharnweber er⸗ 
nannt. — Wablort die Stadt Nauen. 

VI Wablbezirk Beeskow: 
beſteht a) aus dem , Kreiſe, 

b) aus dem Teltowſchen Kreiſe mit Ausfchluß derjenigen Onewahlbe irke, 
welche davon unter VI zu Berlin, unter XII zu dem Potedamer und 
unter XIII zu dem ‘üterbogfer Wabhlbezirke gelegt fin; 

c) vom Miederbarnimſchen Rreie ans Warrdes Drtswahlbentien 
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3): Bergbrüd, Schulzenshöhe und Woleersvorf, 2) Berghof und Taßdorf, 
3). Bollensvorf, Fredersdorf und Vogelsdorf, A) Friedrichshagen und Cöpnider 
Eeabliſſements, 5) Dahlwig, Münchehofe und Kiekemahl, 6) Hennidenborf und 
Mehfelve, 7) Herzfelde, 8) Heſſenwinkel und Rahnsdorf, 9) Kagel und Kienbaum, 
10) Kaulsdorf, 11) Lichtenow, 12) Malsvorf, 13) Rüdersdorf, 14) Rüdersvorfer 
Kalkberge, 15) erfter und zweiter Heidediſtrict, 16) dritter Heidediſtrict, 17) Klein 
Schoenebeck, 19 Schoͤneiche, 19) Werber und Zinndorf; 

4) aus den Ortswahlbezirken des Lehufer Kreiſes: 

1) Bärfelde mi Trebbus, 2) Berkenbrüd mit Bärenbufh, Faulbrück und Frie⸗ 
drichs⸗Krug, 3) Buchholz mit Neuendorf, FA Demnig mit Falkenberg, 5) Hangele- 
berg, Amt Fürſtenwalde, Wulkow, Platz, Wilhelmsbrüd und Trebbus, 6) ° Colonie 
Sürftenwalde, 7) Eggersdorf, Göhlsdorf und Tempelberg, 8) Hoppeg arten nebfl . 
Trenemühle, 9) Jaänickendorf, Schönfelde und Liebenberg, 10) die Stadt Münde- 
berg, 11) Steinhöfel, 12) Stadt Fürftenwalve. 

Zum Wahl-Eommiffarkus für diefen Bezirk if} der Landrath v. Löfchebrand 
ernannt. Bayer 2 die Stadt Beeskow. 

DI. Wahlbezirk Frankfurt a. d. O.: 
beſteht 3 aus * Siadt Frankfurt a. d. O., 
aus dem Lebuſer Kreiſe, mit Aneſchiuß derjenigen Ortswahlbezirke, welche 
| unter XVI zum Beesfower und unter XXV zum Gubener Wahlbe⸗ 
+ irke. gelegt find. 
Zum Bapl- Commitfarius it der Ober» Bürgermeifter Genfichen ernannt. 
Wahlort if die Stadt Frankfurt a. vd. O. 
VIE Wahlbezirk Königsberg 8. d. Nm.: 
befteht lediglich aus vem Königsberger Kreiſe. 
Zuin Wabhl⸗Conmiſſarius iſt ver Landrath Bayer ernannt. 
Waplort ift die Sadı Ko i. d. Nm. 
abfhezirt Soldin: 
beſteht a) aus dem * Kreiſe, 
b) aus dem Arnswalder Kreiſe, mit Ausſchluß der davon unter XX zum 
Frieneberger Wahlbezirk gelegten Oxtichaften. 
Zum’ Wahl Eommiffarius iſt ver Landraih v. Schrabiſch ernannt. 
Wahlort iſt vie Stadt Soldin. 
et Sriedeberg: 
beſteht a) aus dem Friedeberger Krei 
b) ‚von dem Arnswalder par aus folgenden Ortswahlbezirken: 
. 1) Stadt Reuwedell, 23) Althütte, 3) Auguſtwalde mit Göhren und Nelerort, 
4) Bernfer, 5) Berkenbrügge nebſt Colonie und Rüggen, 6) Schanfsfelne, Wafler- 
ſelde, —— Fiſcherfelde, Auenwalde, Berkenbrügger Theerofen, Roscatenwerder, 5— 
| u. Kübnemühle, 7) Kiofterfelve, 8) Minfen, Neu-Körtnig, Niemiſchoff, Hertelsau, 
— und Großgut, 9) Crampe, Neu⸗Stüdnitz und Bietenfier, 10) Diebel⸗ 
bruch, Hagelfelde und ee 11) Steinbuſch, Bahrenort, Eiſenhammer, Shls- 
gerort und Zuchowmähle, 12) Werver, Springe, Marie, Wierämiir, ES 
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ſtenau, Salvin, Friedenau, Buchthal und Waldhaus, 14) Gräneberg, Busberg: ur 
Loniſenau, 185) Hochzeit, Lenzenbruch und Neubrück, 10) Lemmersporf, 17) Ylgen 
burg, Regenthin und Regenthiner Heidekavel, 18) Kölzig, 19) Langenſuh 
20) Marienwalve, Neuhof und Marienwalver Hütte, 21) Spechtsdorf, 22) Dat 
und Yegniderie. : 

Zum Wahl» Eommiflarius iſt der Landrath v. Petersporff ersamnt. 

Wahlort iſt die Stadt Friedeberg. | 

XXI Wabhlbezirk Landsberg a.W.: 

beſteht lediglich aus dem Landsberger Kreiſe. 

Zum Wahl⸗Commiſſarius iſt der Landrath Flottmann beſtellt. — Wahlo 
iſt die Stadt Landsberg a. W. 

XXU. Wahlbezirk Zielenzig: 
befteht Teviglih aus dem Sternberger Kreiſe. 
m Wahl» Commiffarius iſt der Landrath Spdow beſtellt. — Weblert 


die Stadt Zielenzig. 


XXIII. Wahlbezirk Zällichau: 
beſteht a) aus dem Kreiſe Schwiebus, Züllichau, 
b) aus dem Erofiener Kreiſe, mit Ausſchluß ver davon unter XXVI zu 
Wahlbezirk Sorau gelegten O 
Zum Wahl⸗Commiſſarius iſt der Landrath Brescius ernannt. — Wahlo 
iſt die Stadt Züllichan. 
XXIV. Wablbezirk Ludan: 
beſteht a) aus dem Luckauer Kreiſe, 
b) aus ver Stadt Lübben, 
c) aus dem Calauer Streife, mit Ausihluf der Davon umter XXVII zu 
Wahlbezirk Cottbus gelegten Ortſchaften. 
Zum Wahl⸗Commiſſarius iſt ver Landrath von Manteuffel ernannt. 
Wahlort iſt vie Stadt Ludan. 


XV, Waplbezirt Guben: 
beſteht a) aus dem Gubener Kreife, 
b) aus dem Lübbener Kreife, mit Ausnahme der davon unter XXIV zu 
Wahlbezirk Luckau gelegten Stadt Lübben, 
c) aus nachſtehenden Ortswahlbezirken des Lebufer Kreiſes: 

1) Biegen, 2) Rofengarten und Lichtenberg, 3) Stadt Müllroſe, A) Biege 
brüd, Neuhaus, Dubrow und Markenvorf, 5) Hohenmwalde, 6) Briefen, 7) Brie 
kom wit Zeivelbrüd, 8) Zacobsporf und Vorheide, 9) Kolonie Müllroſe, Kaiſe 
mühl, Sch r und Hammerpfort, 10) Kersvorf, Neu⸗Madlitz und Peter 
dorf, * —— mit Klixmühle und Weißenberg, 12) Unter⸗Lindow ur 
Neu⸗Lindow, 13) Lofſow, Buſchmühle und Finkenheerd, 14) Alt⸗Madlis, Glien 
und Krummluch, 15) Pillgram, 16) Sieversdorf. 

Zum Wahl⸗Conmiſſarius iſt ver Landrath von Garteburg ernannt. 

Baplort ſt vie Sadt Guben. 
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u XXVI. Wahlbezirk Goran: 
befleht aus dem Sorauer Kreiſe, 
b) aus nachſtehenden Ortswahlbezirken des Croſſener Kreiſes: 
1) Stadt —— „2) Stadt Sommerfeld und Belkow, 3) Ritterſitz Bo⸗ 
‚, Berloge, Dachow und Cunow, 4) Braſchen, Klein⸗ Brafchen, Blochbude 
und Brankow, 5) Crumow, —— und Neubrück, 6) Daube und Seedorf, 
7) Deichow, 8) Dubrow, Tamnig und Schloß Sommerfeld, 9) Göhren und Koͤ⸗ 
roille, 10) Grapkow, 11) Hermewalde, 12) Jaͤhnsdorf, 13) Preichom, Scheer 
geln und. — 14) Weiſſig und Sarkow, 15) Wellmitz. 
Zum Wahl⸗Commiſſarins iſt der Landrath von Rheindaben ernannt. 
Wahlort iſt die Stadt Goran. 


XXVoO, Wabhlbezirk Cottbus: 
befiebt a) aus dem Cottbuſer Kreiſe, 
| b) ans dem Spremberger Sreife, 
-e) ans folgenden Ortswahlbezirten des Calauer Kreifes: 
1V) Stadt Dreblau, 2) Stadt Senftenberg, 3) Stadt Vetſchau, A) ——— 
5) Caſel, 6) Greiffenhayn, 7) Groß⸗Koſchen, 8) Laaſow, 9) Lauta, 10) Peters 
hayn, 11) Sevlig, 12) Corner, 13) Weifiogt bei Vetfan, 14) Schloß Baſhan, 
Schonebeck, Göris und Koßwig, 15) Dlugy, Suſchow und Naundorf, 16) Miffen, 
3 chen, Nepten und Lobenvorf, 17) Tornig, Briefen, Wüftenhayn und Brodtko⸗ 
‚ 18) Koſchendorf, Sieviſch und Golſcho, 19) Laubft, Löſchen und Rhensdorf, 
20) Oräbenborf; Laasdorf, Nebendorf, Görig und Buchhol Buchwalde, Klein⸗ 
—2* und Sckado, 22) Bückchen, Brauns, Reppiſt, 23) Groß⸗ und Klein-Nä- 
ſchen, Schmogro und Doͤrwalde, 24) Lieſte, Roſendorf und Almoſen, 25) Chrans- 
dorf, Groß⸗Jauer, Cunersdorf, Woſchko und Leesko, 26) Klein⸗Jauer, Lubochow, 
Lindchen und Reſſen, 27) Kauſche, Geiſſendorf, Goöͤrigk und Steinitz, 28) Dome 
dorf, Schloßbezirk Drepkau, Raako und Radensdorf. 
Zum Wahl⸗Commiſfſarius if der Landrath von Schönfeld ernannt. 
Wahlort iſt die Stadt Cottbus. . 


Die vorſtehende Eintheilung der Wahlbezirke, imgleichen bie Ernennung ber 
voraufgeführten Wahl⸗Commiſſarien wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Pots dam, den 24. April 1848. 


Der Ober» Präfldent der Provinz Brandenburg. 
von Meving. 


Nah 8 5 des Cnefhäbigimgsgefepes zur Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 
17. Januar 1845 muß ver Ant ruch auf die Entſchädigung für die Berechtigung 
zur ng ber nach 8 3 der Gewerbe⸗Ordnung vorerft noch ferner zu leiſtenden 
Abg anf Gewerbeberechtigungen ruhen, mit denen dae Redt or Une» 
fogung ober Beſchränkung des Betriebes eines Aehennen Grruerurt — WR, 









. Mi 


bis zum Schlufle des Jahreo 1849 ke der Regkerung ſchrifclich angemeldet werben; 
fommt jedoch die Abgabe fihon früher in Wegfall, fa muß vie Anmeldung —* 
Jahresfriſt nach dem Wegfall erfolgen. 


Hierzu beſtimmt ver 8 6 ibid,, daß, wenn bie Entfgäniguugs- Auſoriche in⸗ 
nerhalb ver in dem 8 5 fefgefenten Friſt bei ver Regierung nicht ſchriftlich auger - 
meldet werden, vie Berechtigten ihrer — von ſelbſt — F gehen ſollen 
und nur die im & 89 bezeichneten Intereſſenten (Ober⸗Eigenthümer, Lehns⸗ Seren - 
Lchns- und Fineicommißfolger, Wiederkaufeberechtigte, Hyposbelenglänhiger. za Me 
vere Realberechtigte) ven Emsferävigunge- Bnfpruch noch währenn einer andarweiten 
prächufivifchen Friſt von drei Monaten durch ſchriftliche Anmeldung bei. ver Regie⸗ 
rung geltend machen koͤnnen. Auf einen nach Befriedigung Diefm 
etwa verbleibenven Ueberſchuß Tann aber der Berechtigte, welcher die Anmeldung 
verſäumt bat, keinen Anſpruch machen. 
Odbgleich das Entſchädigungsgeſetz zur Allgemeinen Gewerbe⸗Orduting en 
17. Januar 1845 bereits durch den Aborud in ver Geſetzſammlung * 1845 
(Seite 79 bis 92) zur allgemeinen Kemmiß gebracht iſt, und ich anf wie Friſt⸗ 
beflimmungen aus vemfelben bereits durch meine Bekanntmachungen vom 15. ——* 
1848, 2. Februar 1846 und 26. Januar 1847 beſonders 
finde ich mich doch veranfaßt, das betheifigte. Publikum auf vie oben on 
Friſtbeſtimmungen Behufe rechtzeitiger Wafepuung feiner EEE 
nochmals aufmerffam zu machen. 
Potsdam, den 30, April 1848. in 
' N 


Der Ober Präfdent der Provinz. Brandenburg. un 
| von Meving Ze 























In Folge eines an mich ergangenen Erlaſſes des Königlichen Hohen Sinsngr 
PMinifterii vom 13. April d. 3. wird hierdurch befannt gemacht, daß das im ZOten 
Stüde des viesjährigen Amtsblatts Seite 75 bis SG abgedrudte Bahn⸗Polizei⸗ 
Reglement vom 2. Februar d. %. für die Magbeburg- a Berlin-4 
Magdeburg- Halberftäbter und Berlin» Potstam- Mogbeburger Eifenbahn » Gef haft 
auch auf die von der Berlin- Anpalter Geſellſchaft Fre Sreigbaßh vor 
Jüterbogk nach Noeverau, fo weit folche im Preußiſchen belegen iſt, und zwar in 
Betreff derjenigen Beſtimmungen, melde auch auf eine, den Betriebe noch nicht 
übergebene Eiſenbahn paſſen, fofort, im Uebrigen en nachdem der Betrieb auf 
iener Zweigbahn eröffnet fein wird, Anwendung findet 

Potsdam, ven 19. April 1848. 


Der Ober«Prälident der Provinz Brandenburg. 
vo. Wenig. 
————— TER 


vor 





Das Stadigericht zu Granſee wird dagegen vom 1. April d. 3. ab, 


Land» und Stadigericht zu Zehdenick augefchlofien, fo daß die in dem 37 


ig als‘ zur collegialiſchen Berathung und Beſchlußnahme beſtimmten Gegenftände 
veni Lands umd Stadigericht in Fehdenid erledigt werben. Dagegen bleibt ber 
Marichts⸗ Commiſſion zu Granſee die Bearbeitung aller berjenigen Gegenflände, 
welche nad) Maaßgabe des Normal-Plans durch einen einzeln ſtehenden Richter er- 
ledigt werben Banen. Der Bezirk bes Stadtgerichts, jetzt er Gerichts⸗Commiſſion 
a Granfee, bleibt unverändert. 
"Te Berlin, ven 25. März 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
—— — — 


Verordunugen und Belenutmedhungen Der Bebörben 
Der Stadt Berlin. 


Der Angriff und die Fortführung mehrerer hiefiger Bauten, fo wie die Arbeiten, 
welche Seitens der Stadtgemeinde lediglich zur Beichäftigung ver hiefigen brodloſen 
Arbeiter unternommen find, haben viele —* won außerhalb hierher gezogen und 

es follen noch frembe Arbeiter auf dem nach Berfin fein. Da inveflen für 
alle jene Bauten und Arbelten die erforderliche Zahl der Arbeiter im Orte mehr 
als ausreichend vorhanden iſt umd vorzugsweiſe nur den einheimifchen ortsangehs- 
rigen Arbeitern hier Beſchäftignug gewährt wich, je Bat das Polizei» Präfivium 
auf den Wunſch und im Einverſtändniß mit ver ſtädtiſchen Behörde vie Beſtim⸗ 
mung getroffen, daß bis auf Weiteres Feinem von auswärts eintreffenden, Arbeit 
ſuchenden fremden Arbeiter ber Aufenthalt In hiefiger Stadt erfaubt werben foll. 
Diefe Maaßiegel erfiredt fi) zwar einſtweilen nicht auf die, mit ordnungsmäßigen 
Legitimationspapieren verfehenen, auf ver Wanderſchaft begriffenen Handwerksgeſellen 
und audern Gewerbegehülfen. Da jedoch zus Zeit alle Gewerbe am hiefigen Orte 
mit Gehülfen überfene And, fo kann auch foldhen wandernden Gefellen und Gehülfen 
nur angerathen werben, die hiefige Stadt ohne gan beßimmte Ausſicht auf. Be⸗ 
fhäftigung nicht zu beſuchen; indem gleichzeitig die nöthigen Anordnungen getroffen 
find, um vie beſtehenden Vorſchriften gegen die ſich gefchäftsios Bier aufhaltenden 
fremden m Geiwerbegehülfen fireng in Anwendung nl 

Berlin, ven 18. April 1848. tgl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Das Königliche Finanz ⸗Mimiſterinm hat wittelf Reſcrips vom 1. April d. J. 
die Ermäßigung ver von den außergerichtlichen Auctionatoren in Berlin zu beſtellen⸗ 
den Caution auf 3000 Thlr. genehmigt, wodurch ver 8 2 des Neglements für 
bie außergerichclichen Auctions⸗ Gommifferien vom 2 Saul 1827 abgeändert wird. 

:: Dies wird hiermie zur offentlichen Kenntniß ger 

Beriin, ven 15. pri 1848. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Rentier A L. F. Sal! fe, Biete Landsberger Straße A 18 wohnhaft, ift 
“. Fa der Preußifchen Natio b⸗Geſellſchaft in Stettin beflätigt. Auf 


Grund des $ 12 des Gefepes 8* ai 1837 wird ſo Kennt; 
niß Br Berlin, ben 11. April 1048. Kin Tree. 
er a nn nz a - 
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Die Eautionen 
der außer⸗ 
gerichtlichen 
Auetionss 
Eommiflarien. 


N? 37. 
Agentur» 
Beftätigung. 
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Perfſfonalchronibk. 

Der biefige Regierungs⸗Secretalr Protz if: am 2. Januar d. I. verſtorben. Un 
deffen Stelle it ber bisherige. Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Brzoſowsky zum Re 
gierungſs⸗Secretair ernannt, dagegen ber bisherige Eivil- Supernumerarius Philippi als 
Affikine im biefigen Regierungs- Secretariate angeftelit worden. 

Dem Regierungs- Supernumerarind Peſchel ift die vacante Kreis⸗Secretair⸗GStelle 
bes Jũterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes verliehen worben. | 

Doctor der Mebicin und Chirurgie Philipp Theodor Ludwig Aſtfalk zu Berlin 
it als practifcher Arzt und Wundarzt und die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Earl 
Hoffmann und Carl Otto Naumann zu Berlin find ale practifche Aerzte und Opera⸗ 
teurs in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 

Bei der am 27. und 28. März d. 3. in dem Gchullehrer- Seminar zu Potsdam ge- 
baltenen vbaange Prüfung find folgende Geminariften für anftellungsfähig im Schulamte 
erflärt tworben: 

Augun Wilhelm Julius Bree aus Groß⸗Kreutz, 

Friedrich Adolph Guido Dräger aus Treuenbriegen, 

Carl Friedrich Eduard Gems aus Potsbam, 

David Auguſt Gens aus Potsdam, 

David Johann Georg Koch aus Liebzow bei Perleberg, 

Wilhelm Earl Kuguf Heife aus Berkholz bei Boytzenburg, 

Wilhelm Julius Carl Ja necke aus Rathenow, Ä 

Bernhard Göres aus Treuenbrietzen, 

Leberecht Ludwig Hermann Köppen aus Damm bei Bruffow, 

Auguft Friede. Wühelm Künkel aus Liepe bei Neuftadt» Eberswalde, 

Carl Auguſt Liepe aus Rich bai Brandenburg, 

Friedrich Wilhelm Lindſtäbt aus Brandenburg, 

Johann Friedrih Magdeburg aus Potsdam, 

Guſtav Earl Mierhing aus Kemlig bei Baruth, 

Eduard Ernſt Albert Muths aus Mühlenbed bei Berlin, 

Briebr. Earl Chriſt. Müller aus Gteffenshagen bei Pritzwalk, 

zaugott Aug. Ferd. Pascal aus Gieſensdorf bei Teltow, 

Heineig Johann Pevestorff aus gaenborf bei Perleberg, 

Ham. Friede. Lebrecht Plane aus Kriefad, 

iedrih Auguft Rubach aus Potsbam, 
ubtwig Friedr. Wilh. Scheer aus Schweinrich bei Zechlin, 

Carl Aug. Friede. Schmibtsborff aus Nauen. 

Julius Carl Wilhelm Schumacher aus Deutfchbof bei Rauen. 

Die Feldmeſſer Franz Eduard Johann v. Etzel, Carl Eduard Theodor Keitholbt, 
Ludwig Albert Serlo und Martin Franck find bei ber Königlichen Miniferial-Baus- 
Commiffion zu Berlin vereibige worden. Ä 


Vermiſchte Machrichten. 

Der Garnknecht Friedrich Wilhelm Lange und die Fiſcherknechte Weiße und 
Elling zu Tiefwerder bei Spandau, haben in der Nacht vom 8. zum 9. März 
d. J. drei Perfonen, welche aus einem Kahne in die Havel geſtürzt waren, aus 
ver Gefahr des Ertrinkens gerettet Diefe verbienflliche Handlung bringen wir 
hierdurch in belobenver Anerkennung zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, ven 11. April 1848. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Junern. 


(Hierbei zwel Oeientikige Yaydianı.) 








Außerordentliche Beilage 


zum 17ten Stück des Amtsblatts 1848 


der Sönigliben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Betanntmachungen Des Königl. 
Kammergerichts. 
Mir Bezug auf die viesfeitige Bekanntmachung vom 15. d. M. werden die Unter 
gerichte im Departement des Kammergerihts davon in Stenntniß gefeßt, daß nach 
einem Erlaß des Herrn Juſtiz⸗Miniſters am 1., 8. und 10. Mai d. 3. gericht⸗ 
liche Verhandlungen ausgefeut bleiben, auch Executionen nicht vollſtreckt werden follen. 
Berlin, ven 26. April 1848. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


N 23. 


Guspenfion 
von gericht 
lichen Verhand⸗ 
lungen und 
Extentionen 
am 1., 8. und 
10. Mai 1848. 
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Amtsblatt 
der Röbuiglihbeu Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin 


Stück 18. Den 5. Mai. 18A8. 





Allgemeine Befegfamminng- | 
Das viesjögrige 1bte Cräd der Orfepfenmnlung für vie Königlichen Preudiſche- 


enthält: 

IM 2955. Verordnung, betreffend das Verfahren bei politifchen und Preßvergehen 
in der Rheinprovinz und die Wiederherſtellung des Rheiniſchen Strafrehts 
und Strafverfahrens bei politifchen und Amtsverbrechen. Vom 15. April 1848. 

M 2956. Verordnung über die Herftellung des Rheiniſchen Civil⸗Geſetzbuchs in 
Betreff der Schließung der Che für die zum Bezirke des Nheinifchen Ap⸗ 
pellativns⸗ Gerichtshofes sehörigen Sandestpeie des ehemaligen Großherzog⸗ 
thums Berg. Vom 15. Aprll 1 

M 2957. Geſetz über die Gründung Sfenilier Darlehns offen und Veraus⸗ 
gabung von Darlchns-Caffenfcheinen. Vom 15. April 184 

Das Bieeige 16te Stüd der Geſetzſammlung für bie —*8 Preußiſchen 

Staaten 

N? 2958. Allerhochſter Erlaß vom 17. April 1848, betreffend die Bildung des 
Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unter einſtwei⸗ 
liger Leitung des Wirklichen Geheimen Legations⸗Raths Dr. von Patow, 
ſo wie die —5 des Meflorts des Finanz⸗Miniſteriums. 


Das diegjäahrige 17te Stüd wer Geſegſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
N? 2089. Weroronung über Befugniffe der Bürgermehr. Vom 19. April 1848. 


In Verfolg meiner Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 24. April d. J. (im 17ten 
Stück des wiesiährigen Amtsblatts Seite 155 bis 163), die Wahlen ver Preußi⸗ 
ſchen Abgeorpneten am 10. Mai d. % zur Dentſchen National» Berfammlung be 
treffend, bringe ich hiervurg zur Öffentlichen Senntniß, daß die Zerlegung des darin 
unter VI bis XL im Ganzen bezeichneten Berliner Wahbhldiſtrikts, in ſechs einzelne 
Wahlbezirke, bisher noch nicht has beendigt werden koͤnnen. Diefelbe wird daher 
nunmehr darch Die Berliner Zeitungen ſobald als möglich veröffentlicht werven. Die 
zu ven Berliner Wahlbezirten gehörigen Wahlmänner aus ver Umgebung Berlins 
werben aber durch befondere Schreiben von dem Namen des MWahl-Eommiffarius 
für ven Bezirk, welchem fie zugewieſen find, und von dem Local, & wen 
der Wahl ‚Rn ſtattſindet, bennaihrichtigt werben, 








N? 74. 

Die Annahme 
ber zur Beſtrei⸗ 
tung des 
©taatsbedarfs 
eingehenden 
freiwilligen 
Beiträge. 


C. 190. upril. 
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Zugleich bemerfe ich, dag in meiner Bekanntmachnug vom 24. April vd. J. 
unter VI bis XI lit, e NP 8 Geite 158 Reihe 17, durch ein Berfehen des 
Druders, als achter Ortswahlbezirk des zu Berlin gelegten Theiles Niederbarnim⸗ 
ſchen Kreifes irrthümlich Kietz wiederholt iſt, während biefer achte Ortswahlbezirk 
„Pankow“ Iauten foll. 

Potsdam, ven 3. Mai 1848. 
“Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
| von Meding. 


— Eu — — 


Berordnungen und Betanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Kraft des von dem zweiten Vereinigten Landtage gefaßten zuſtimmenden Be 
ſchluſſes wegen Beichaffung der zum inneren und äußeren Schuhe des Staats er- 
forderlihen Gelomittel, will Ich auf den Antrag des Staats⸗Miniſteriums hier⸗ 
durch genehmigen, daß die zur Beflreitung des Staatsbedarfs eingehenven freiwilli⸗ 
gen Beiträge, fo weit foldhe in Geloforten, deren Annahme in ven Staats⸗Cafſen 
geflattet if, oder in Gold und Silber beftehen, angenommen werben. Diefe Bei 
träge follen als eine Schuld des Staats nach dem Geſetze vom 17. Januar 1820 
durch Schulpverfihreibungen zu Zehn, Zwanzig, Funfzig und Hundert Thalern vom 
brieft und vom erfien Tage des auf die Einzahlung folgenden Monats an, mit 
jährlich Fünf vom Hundert in halbjährlihen Raten verzinfet werden. Berechtigt 
if der Staat zur Rückzahlung zu jeder Zeit nach fechsmonatlicher Kündigung, ver 
pflichtet dazu erft nach Zehn Jahren. Dem Darleiher fleht innerhalb viefes Zeit⸗ 
raums zwar nicht die Kündigung zu, wohl aber die Anrechnung auf eine außer 
orbentliche, nach Verhältniß des Vermögens zu erhebenve Anleihe oder Steuer für 
ven Fall, daß eine folche ausgefihrieben werden möchte. Dargeliehenes Gold und 
Silber foll zur Münze abgeliefert und ven Einfendern der volle Metallwertb, ohne 
Abzug der Umfchmelzungs- und Prägungskoften, in Anrechnung gebracht werden. 

Diefe Meine Beftimmung ift durch die Gefepfammlung zu veröffentlichen und 
durch den Finanz⸗ Miniſter, beziehungsweiſe durch Die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
fhulden, zur Ausführung zu bringen. 

Potspam, den 25. April 1848. 
Friedrich Wilbelnt. 
Camphaufen Hanfemann. 

% 


Un 
das Staats⸗Miniſterium. 


% 
Befanntmadung | 
über die Annahme der zur Beftreitung des Staatsbedarfs eingehenden 
freiwilligen Beiträge. | 
Den vielfach an mich ergangenen Aufforderungen zur Eröffnung einer freimilfi- - 
gen Anleihe, ift durch die dieferhalb auf Antrag des Königlichen Staats⸗Miniſte⸗ 


Aumséô am 25. d. DM. von des Könige Markät erlattenen Beſtimmungen gewill⸗ 
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fahrt worden. Möge fih nun auch ver in jenen Aufforverungen kundgegebene pas 
triotiſche Sinn allgemein zeigen und durch Beiträge bethätigen. Es wird dies weſent⸗ 
lich geförvert werben, wenn bie Behörben durch Beifpiel und Auregung vorangehen, 
und wenn auch Einzelne oder Vereine es fich zur Aufgabe machen, durch Wort und 
That zu gleichen Kundgebungen des Patriotismus innerhalb des Kreifes ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit aufzumuntern. 

Ueber das bei der Annahme ver Beiträge zu beobachtende Verfahren wird 
hierdurch Folgendes beftimmt. 

1. Die Beiträge werben in Berlin bei der Caſſe der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden, in den ‘Provinzen bei ven Regierungd- Danpt- (offen angenom⸗ 
men. Sie werden von der Poſt portofrei befoͤrdert 

& 2. Die Beiträge können beſtehen: 

1) im folchen Geloforten, deren Annahme in den Staats-Cafien geftattet iſt; 
23) in Sol over Silber in Barren; 
3) in verarbeitetem Golde over Silber. 

8 3. Der Einfenver erhält von ver Eaffe (8 1) eine Empfangsbefcheint- 
gung über den eingelieferten Beitrag, in welcher der Tag der Einlieferung vermerkt 
iſt. Auswärtigen Einſendern wird dieſe Befcheinigung portofrei zugefenvet. 

8 4. Beiträge, melde in Solo over Silber in Barren oder in verarbei- 

tetem Gold over Silber beflehen, werden Behufs der Einfchmelzung und Ausprä- 
gung zur Münze abgeliefert. Die Münze fegt ven Werth verfelben nach dem Yein- 
halte in der Art fefl, daß der Werth der einen Mark Silber zu Vierzehn Thaler 
14 Thle.) und der Werth ver feinen Marl Gold zu Zweihundert und Neunzehn 
Neun Dreizehntheile Thaler (219°; Thlr.) Courant gerechnet wird. Der Einfenver 
wird von dem hiernach feflgefegten Werthe benachrichtigt. 

8 5. Die Einfenver foldher Beiträge über welche, over über einen Theil, 
von welchen bei der Fünftigen Verbriefung ver Beiträge, nach Vorſchrift der Aller: 
böchften Cabinetsordre vom 25. d. M., Schuloverfehreibungen nicht auszufertigen, 
und welche daher auch nicht zu verzinfen find, koͤnnen durch nachträgliche Einzah⸗ 
lungen einen Anfpruch auf Verbriefung und Verzinſung ihrer Beiträge erwerben. 
Die Berzinfung läuft alsdann von dem erflen Tage des auf den Tag ver legten 
Einzahlung folgenden Monats an. 

8 6. Nah Ablauf einer noch näher zu beflimmenven Frift wird Die An- 
nahme von Beiträgen für geſchloſſen erflärt werben. Es werben alsvann über vie 
Verbriefung der eingegangenen Beiträge und über ven Bezug ver bis dahin aufge 
laufenen und fpäter fällig werdenden Zinfen, fo wie nöthigen Falls über die in 
ber Alerhöghften Cabinetsordre vom 25. d. M. vorbehaltene Anrechnung verfelben 
auf eine nach Verhältniß des Vermögens zu erhebende Anleihe oder außerorventliche 
Steuer, fofern zu. einer ſolchen Maaßregel sefdeiten werben follte, vie näheren 
Beftimmungen ergeben. Berlin, ven 27. April 1848. 

Der Finanz Minifter. 
Danfemann. 
.® 


N 75. 

Yublication 
ortöpollzeili« 
her Berord» 
nungen. 

J. 1601. April. 


N 2A. 

Aburtelung 
ber zur colle= 
gialifchen Erle⸗ 
bigung be- 
fimmten linter- 


ſuchungsſachen 


bei den Land⸗ 
und Stadige⸗ 
richten zu Neu⸗ 
ſtadt⸗Ebers⸗ 
walde und 
Mittenwalde. 


M 28. 
Aburtelung 


von Criminal⸗ 


ſachen durch 
das Stadige⸗ 


richt zu Perle⸗ 


berg. 
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Potsdam, ven 2. Mat 1848. 
Verſtehende Allerhochſte Cabinetsordre, ſo wie die auf ſelbige Bezug habende 
Bebanntmachung Seiner Excellenz des Herrn Finanz⸗Miniſſers Hanfemaun wird 
hierdurch mit dem fehlen Vertrauen und dem Wunſche zur. allgemeinen Kenntniß 
grbracht, daß vie woblbekannte Vaterlandsliebe ver Bewohner unferes Regierung 
bezirks ſich auch jegt wieder bethätigen wird. 


Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, ven 26. April 1848. 
Im Berfolg der Befanntmachungen vom 13. December 1842- (Amtsblatt NP 270) 
und vom 10. Februar 1843 (Amtsblatt A 27) wird hiermit die verbinpfidde 
Kraft der Publication ortspolizeilicher Verordnungen fir die Stadt Spandau dem 
unter dem Titel: „Das Havelländiſche Vollsblatt“ dort herauskonmnenden Wochen⸗ 
blatt mit Vorbehalt des Widerrufs beigelegt. 


Königl. Regierung. Abthellung des Junern. 





Verordnungen und Belanutmachungen des König 
Rammergerichts. 


Das Publikum wird hierdurch davon in Kenntniß gefett, daß die Abıntelung 
ver zur collegialifchen Erlevigung beftimmten Unterfuchungsfachen, inſoweit biefelben 
überafl zur Competenz der Lntergerichte gehören: 

a) aus dem Bezirke des Stadtgerichts zu Angermünde an: das Land⸗ und Stadi⸗ 
gericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 

b) aus den Bezirken des vorhin nur mit einem Nichter befeßten Land» und Stadt⸗ 
gerichts zu Mittenwalde und aus denen bes Land⸗ und Stadigerichts zu Zoflen 
und des ZYufliz- Amts zu Königs⸗Wuſterhauſen an das nımmehr collegialiſch 
formirte verbundene Land» und Gtaptgericht zu Mittenwalde 

Berlin, den 14. April 18A8. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Das Publikum wird hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß das neuerdings collegia⸗ 
liſch formirte Stadtgericht zu Perleberg mit der Abfaſſung der Erkenntnifſe in den 
zu ſeinem Reſſort gehörenden Criminalſachen ſtatt des früher mit Aburtelung der⸗ 
ſelben beauftragten Land⸗ und Stadtgerichts zu Havelberg, und zwar in dem Um⸗ 
fange, als die Abfaffung der Erkenntniſſe dieſem übertragen war, beauftragt worden iſt. 

Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz haben es genehmigt, daß ver Bärger- 
meifter, Kammergerichts- Affeffor Cochius zu Perleberg, feinem Antrage gemäß, an 
den Sigungen und Berathungen des dortigen Königlichen Stadtgerichts Antheil che, 

Berlin, ven 8. April 1848. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


übergegangen find. 


. 
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Borardunngen nud Belauntmecdhnuugen ber Behörben 


Der Etadt Berlin. 


Der Angriff und die Fortführung mehrerer Hiefiger Bauten, fo wie bie Arbeiten, 
welche Seitens der Stadtgemeinde lediglich zur Beſchäftigung der hiefigen broblofen 
Arbeit unternommen find, haben viele Arbeiter von außerhalb hierher re und 

es ſollen noch frembe Arbeiter auf dem Wege nach Berlin fein. Da Invefien für 
alle jene Bauten und Arbeiten vie erforberliche Zahl ver Arbeiter im Orte mehr 
als ausreichend vorhanden iſt und vorzugsweife nur ven einheimifchen ortsangehd- 
en Arbeitern hier Befchäftigung gewährt wird, fo hat das Polizei⸗Präſidium 

ven Wunfh und im Cinverflänpnig mit der ftäptifchen Behörde die Beßim⸗ 
* getroffen, daß bis auf Weiteres keinem von auswärts eintreffenden, Arbeit 
fuchenden fremden Arbeiter der Aufenthalt in hiefiger Stadt erlaubt werden foll. 
Diefe Maaßregel erfiredt ſich zwar einſtweilen nicht auf die, mit orbnungsmäßigen 
Legitimationspapieren verfehenen, auf der Wanderſchaft begriffenen Handwerksgeſellen 
und andern Gewerbegehülfen. Da jedoch zur Zeit alle Gewerbe am biefigen Orte 
mit Gehüffen Aberfegt find, fo Tann auch ſolchen wandernden Gefellen und Gehülfen 
nur angerathen werden, die hieflge Stadt ohne ganz beflimmte Ausficht auf Be 
(häftigung nicht zu befuchen; indem gleichzeitig die nöthigen Anordnungen getroffen 
find, um vie beſtehenden WVorfchriften gegen vie fich gefchäftsios hier aufhaltenden 
fremden Gewerbegehülfen fireng in Anwendung zu bringen. 


Berlin, ven 18. April 1848. 
Koͤnigl. Polizei Prafidium. 


Es ift bemerkt worden, daß mit dem Schießgewehr höchſt unvorfihtig umge 
gangen und daß außer ven Schießſtänden, auf den gewöhnlichen Wegen und über 
haupt an Orten, welche von Menfchen gewöhnlich betreten werben, gefchoffen wird; 
durch dergleichen umvorfichtiges und gefektuibriges Verfahren hat bereits eine Per- 
fon in ver Hafenheide ihr Leben eingebüßt. 

Dee Gebrauch des Schießgewehres außer ven Schießfländen wird daher hier⸗ 


IM 38. 
Die von aus⸗ 
wärts in Ber- 
lin eintreffen- 
den, Arbeit 
fucgenden frem- 
den Arbelter 
und Gewerbe» 
Gehätfen. 


M 30. 
Verbotwidri⸗ 
ges Schießen. 


durch, mit Hinweiſung auf die geſetzlichen Strafbeſtimmungen des Allgemeinen Land⸗ 


rechts Thl. II Tit. 20 88 745, 777 und 778 allgemein verboten, zugleich aber 
noch darauf hingewieſen, daß die Contravenienten, wenn die Beſchaͤdigung eines 
Menfchen vorgefommen if, außer der Eriminalfirafe auch den civifrechtlichen Ans 
- Sprüchen des Beſchädigten ımd, im alle der Tödtung eines Menſchen, feiner Hin- 
terbliebenen nach ven Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts TH. I Ti. 6 
88 99 und ven folgenden, ſich ausſetzen. 


Berlin, den 26. April 1848. 


Koͤnigl. ECommandantur. Koͤnigl Polizei⸗Praͤſidium. 
v. Aſchoff. v. Minutalt, 


N? 40. 
Schießübungen 
bei Berlin. 


IM Ali. 
Schleßbungen 
bei Berlin. 


M 42. 
Shiefübungen 
in der Hafen, 
heide und 
Jungferuheide. 
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Auf dem alten Geflellmege neben vem zoologiſchen Garten iſt ein Schießſtand 
für die hiefige Bürgerwehr und den Eharlottenburger Schligenverein angelegt worden, 
und e6 werden auf demfelben während des Sommers täglich Schtegübungen flatt- 
finden. Ein Jever wird vor unvorfichtiger Annäherung gewarnt. a 

Berlin, ven 27. April 1848. | 
Könige. Eommandantur. Königl. PoligeisPrafidium. 
v. Aſchoff. v. Minutoli. 


Auf den Schießfländen in der Hafenheive, der Jungfernheide und dem Artillerie⸗ 
Schießplage werden während des ganzen Sommers mit geringen Unterbrechungen 
Schiegäbungen flattfinven. | 

n ‘jeder wird vor unvorfihtiger Annäherung gewarnt. 
Berlin, den 21. April 1848. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Auf den Schießfländen in der Haſenheide und Jungfernheide finden während 
des Sommers täglih von Morgen bis zum Abend Schiegübungen flatt. 
Ein Feder wird vor unvorfichtiger Annäherung gewarnt. 
Berlin, ven 26. April 1848. | 
Königl. Polizeis Prafidium. 
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Perſonalchronief. 

Die Förſterſtelle zu Werdermühle, im Forſtreviere Klepzig, iſt dem Förſter Kuhle, 
weicher die Stelle bisher interimiftifch verwaltet hat, nunmehr definitiv übertragen worden. 

Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Ernft Ferdinand Ludwig Julius Dieſterweg, 
iu Berlin, ift als practifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt 
und vereidigt worden. 

Der Eandidat der Pharmacie Julius Ferdinand Valerius Büchler, zu Berlin, iR ale 
Apotheker erſter Stoffe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der bisherige Prediger zu Nauen, Abolph Friedrich Ernſt Kalifch, if zum evan⸗ 
gelifchen Dber= Prediger zu Strausberg, mit dem Filial Cloſterdoyf, in der Superinten⸗ 
dentur Strausberg, ber bisherige zweite Prediger und Rector zu Wittenberge, Ernſt Wil 
beim Ferdinand Albrecht, zum evangelifchen Pfarr» Abjuncten cum spe succedendi für 
die erſte Pfarrſtelle dafelbft, und der Predigtamts⸗Candidat Earl Friedrich Robert Müls 
ler zum evangelifchen Prediger zu Klein Kreug und Saaringen, in ber Superintendentur 
Dom Brandenburg, beftellt worben. . - 


Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 
zu Potsdam reffortirenden Kirhen- und Schulbeamten 
pro Iſtes Quartal 1848 betreffend. 
Als Schullehrer find angeftellt ober verfegt. 
&uperintenbentur: 
Beelig. Der int. Lehrer zu Beelig, G. U. Scheer, als dritter Lehrer an ber bortis 
gen Stadtſchule 


Beedfomw. Der int. Lehrer zu Wulfasdorf, J. C. F. E. Raſch, als Küſter und 


Schullehrer daſelbſt. 


17% 


Superintenbentur: ' 

Berlin-Eöln. Der Küſter und ullebrer zu Hermsdorf, 3. W. Braune, als 
Küfter und Schullehrer zu rgendo 

Altſtadt Brandenburg. Der int. Lehrer zu Brandenburg, J. 9 D. Bode, als 
Lehrer an ber Saldria⸗Schule bafelbfi. 

Neuſtadt Brandenburg Der beitte —8 zu Neu⸗Trebbin, © T. Seehaus, als 
Küſter und Schullehrer zu Damsborf. 

Dom a enburs. Der int. Lehrer zu Seelensdorf, I. D. W. Krüger, als 

ullebrer daſelbſt. 

Stabt abelber. Der fiebente Lehrer an ber etabtfchule zu Havelberg, 3. I. Drae⸗ 

de, als fünfter Lehrer an berfelden 1 

Kyritz Fi int. Lehrer zu Wulckow, W. € Srathe, als Küfter unb Schullehrer 
daſelbſt, und der Predigt- und Schulamtd-Ganbidat C. A. € Bayarb als 
Gonrector an ber Eeadtichule zu Kyritz. 

Nenfkäabt» Eberswalde. Der Gantor, rnit und Küfter zu Neuſtadt⸗Eberswalbde, 
J. H. 8. Buchholz, ald Schullehrer daſelbſt. 

Potsdam J. * int. Lehrer zu Schenckendorf, E. F. Schmall, als Schullehrer daſelbſt. 

Prenzlau I. Der erſte Lehrer an ber St. Sabinen⸗Schule zu Prenzlau, A. F. Bier 
bei, als Lehrer an der Parochials Schule und als zweiter Küfter an bee borti- 
gen St. Jacobi⸗Kirche, und der erfie Lehrer an ber AUrmenfchule zu Prenzlau, 
5 W. Lübke, als erſter Lehrer an der St. Sabinen» ober Neuft ter Damm 
Vorſtadt⸗ Schule daſelbſt. 

Prenzlau II. Der Küſter und Lehrer zu Bröllin, J. G. Winkelmann, als Küfter 
und Schullehrer zu Malchow, und der int. Lehrer zu Damerow, E. A. W. 
Roſin, ald Küfter und Sehuliehres- Abjunct daſelbſt. 

RNathenow. Der Schullehrer zu Wagnitz, C. F. Techow, als Küfter und Schul⸗ 
lehrer daſelbſt. 

Spandau—. Der Subrector an der Knabenſchule zu Spandau, J. A. J. Kowalk, als 
Rector und erſter Lehrer an den dortigen Töchterſchulen, und ber Predigt⸗ und 
Schulamts⸗ Candidat I. U. F. Moritz zu Spandau als Subrector und dritter 
Lehrer an ber Bürger⸗Knabenſchule daſelbſt. 

Wilsnad. Der Lehrer zu DomsHavelberg, ©. €. C. Naubauer, als Küfler und 
Schullehrer zu Legde. 

MWittfkod. Der Lehrer an ber —— Pi Burg, ©. F. W. Fielig, als Sector an 
ber obern Bürgerfchule zu Witt 

Königs -Wufterhaufen. Der int. — zu Bergfelde, ©. F. W. Voegelke, als 
Küſter und Schullehrer zu Schenkendorf und ber int. Lehrer zu Krausnid, 
J. A. F. Rafad, ale Küfter unb erſter Schullehrer bafelbfk. 

Bebbenid. Der Eehrer an der Bürgerfchule zu Wittſtock, U. Ö. Dtto, als Schul: 
lehrer, Organiſt und Küfter zu Lömwenberg. 

offen. Der int, Lehrer zu Trebbin, E. F. W. acowitz, als feat Lehrer an ber 
dortigen Stabtfchule, und der int. ehrer zu Mittenwalde, J ·8. Weber, als 
vierter Lehrer an ber, dan bortigen 


Bernau. Der Eantor, Drganif und Lehrer Dittmar zu Deanienbuts, der Küfer und 
Schullehrer Zöllner zu Börnide und der Küfter und erfie Lehren Böttcher 
zu Sacfenhaufen. 
Aithabt Brandenburg. Der emerit. Küfter und Lehrer Kühne zu Gchmergom. 
Kyrig. Der Küfter und Schullehrer Eichhorft zu Gantikow. 
Lindomw. Der Küfter und Schullehrer Gunckel zu Bielig und der Küken ui Ya 
' lehrer Ginow zu Linde, 
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Superintenbentur: 

Ludenwalbe Der emeritirte Schullehrer Befener zu Kolgenburg. 

Pritzwalk. Der Küfler und Schullehrer Fitzer zu Kolrep und ber Küfter und Schul 
lehrer Fleiſcher zu Langno. 

Rathenow. Der Küfter und Schullehrer Jowe zu Stölln. 

RNeu⸗PRuppin. Der Küfter und Schullehrer Schmidt zu Kagar. 

Spandau. Der emeritirte Conrector povpe zu Spandau. 

Templin. Der Küſter und Lehrer Hübner zu Gandbenitz. 

Wriezen. Der Lehrer Fritze zu Neu-XTrebbin. 

Königs« Wuferhbaufen. Der emeritirte Gchullehrer Henze zu Groß. Eichholz. 


Dem im Reſſort ber Königlichen General⸗Commiſſion für bie Kurmark Brandenbuug 
als Special, Gommillarius befchäftigten KRammergerichts-Affeffor von Nordenstjoelb 
zu Pritzwalk, it durch das Königliche Minikerium bed Innen die QDualificaion eines 
öfpnomifch»technifchen Sachverfländigen beigelegt und berfelbe ale folcher ein für allemal 
vorſchrifesmäßig verpflichtet worden. | 


Der Umtmann Lonis Efchke zu Rohrbeck, bei Jũterbogk, iſt als Kreis⸗Boniteur im 
Reſſort ber Königlichen General⸗Commiffion für die Kurmark Brandenburg beſtellt und 
als ſolcher ein für allemal verpflichtet worden. 


Der penflonirte Gendarme Johann Friedrich Bartel iſt als Grabenmeiſter an ber 
Havel und der Plane, zu Lehnin, angeſtellt worden. 


- Dem zeitherigen Torfmeiſter Rahn bei dem RhinsTorfiwerke zu Fehrbellin iſt daß 
Prabdikat: „Dbertorfmeifter” beigelegt worden. 








Vermiſchte Machrichten. 
Wegen nothwendiger Ausführung einer Reparatur an der Hohenbruch⸗Schleuſe, 
im Ruppiner Kanale, muß dieſer in der Zeit vom 18. bis ind. 31. Maid. J. 
für die Schifffahrt gefverrt werben, wovon das betheiligte Publikum hierdurch bes 
nachrichtigt wird. otsdam, den 30. April 1848. 
dnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Aderbürger Gottfried Ehlert, zu Nauen, hat einen Knaben, welher am 
25. März d. 3. in einen Graben gefallen war, aus ver Gefahr des Ertrinkens 
gerettet. Diefe verbienflliche Handlung bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 18. April 1848. " Ä 
Königl. Negierung. Abteilung des Innern. 


(Eine außerordentliche Bellage zum 17ten Stüd bed biesjährigen Amtsblatts, enthaltend 

unter N? 23 eine Bekanntmachung bes Königlichen Kammergerichts iu Betreff der Sus⸗ 

penfion von gerichtlichen Verhandlungen und Erecutionen am 1., 8. und 1% Mai 1848 
if bereit ausgegeben; zwei Deffentliche Anzeiger hierbei.) 





se 


Amtsblatt 


der KRöuiglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuck 19. Den 12, Del 18A8. 








Allgemeine Sefegfamminng. 

Das viesjährige 18te Städ ver Geſetzſammlung für vie Koniglichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 2960. Allerhöchfter Erlaß vom 13. März 1848 wegen Entbindung größerer 
Stadtgemeinden, venen die alleinige Unterhaltung einer mit zureichendem 
eigenem Vermögen nicht ausgeftatteten höheren Unterrichts. Anftalt obliegt, 
von der im 8 16 der Verordnung vom 28. Mai 1840 vorgefchriebenen 
Bildung eines befonderen Penfions » Fonds für die Lehrer nnd Beamten 
folcher Unterrichts» Anflalt. 

I 2061. Bekanntmachung, betreffend die Aufldfung des durch vie Verorbuung 
vom 28. Januar 1848 errichteten Dber-Confifloriume. Vom 15. April 1848. 


N 2962. Alerhöchfter Erlaß vom 24. April 1848, betreffend die Zuläſſigkeit 
von Amtshandlungen am 1. Mai 1848. 


Das diesjährige 19te Stüd der Gefesfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


NE 2063. Allerhöchſter Erlaß vom 25. April 1848, über die verzinsliche An- 
nahme freiwilliger Beiträge zur Beflreitung ver Staatsbedürfniſſe. 


Mittelft Erlaffes des Königlichen Hohen Minifterii des Innern vom 2. d. M. 
if beflimmt worben, daß vie in Folge ber Geſetze, reſp. vom 8. und 11. April 

d. J. zu wählenden Abgeordneten ſowohl für die zur Vereinbarung ver Preußiſchen 
Stantsverfaffung zu berufende Verfammlung zu Berlin als für die Deutfche Na- 
tional- Verfammlung zu Frankfurt am Main an Diäten täglih Drei Thaler und 
an Reiſekoſten⸗Entſchädigung, da, wo eine Eifenbahn- over Dampffchifffahrts- Ver- 
bindung exiftirt, Funfzehn Silbergroſchen und da, wo ſolche nicht vorhanden iſt, 
Ein Thaler für die Meile bewilligt werden ſoll. 

Potsdam, ven 6. Mai 1848. 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Merinq, 





N 76. 


Berbefferung 
des Öffentlichen 


Schulweſens 


im Jahre 1847. 


II. S. 796. 


J 
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Verordnungen und Belauntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ven 8. Mai 1848. :. 


Was in dem Jahre 1847 Seitens einzelner Eommunen ꝛc. zur Erweiterung 
und Verbeſſerung des Schulweſens gefchehen if, wird hierdurch in Folgendem gern 
und mit beifälliger Anerkennung des Geleiſteten zur Sffentlichen Kenntniß gebracht. 


1. Die römifeh -Tatholifche Gemeinde zu Prenzlau gründete eine eigene 
Gemeindeſchule. Ebenfo wurde eine neue Schule zu Erkner, Superhitenbentur 
Strausberg, gegründet und botirt, auch die aus einem Legat des Stadtraths 
Eifenhart botirte Freifgule zu Potsdam mit vier Glafien und eben fo vielen 
für viefelben berufenen Lehrern eröffnet. — 


2. Neue Lehrerſtellen an ſchon beſtehenden Schulen wurden gegründet 
in: Mariendorf, Sup. Cölln⸗Land, Schönwalde, Sup. Bernau, Herzfelde, 
Sup. Strausberg, je eine zweite Stelle, in den Städten Angermünde, Beelitz, 
Beeskow, Teltow, Oranienburg, Nauen, Wittenberge, Rheinsberg und 
Lychen je eine neue Stelle; an der höhern Bürgerſchule zu Pots dam wurden 
zwei neue Stellen creirt und an der katholiſchen Schule dvaſelbſt eine Dritte 
Elaffe fundirt und für viefelbe eine Lehrerin zur Ertheilung des wiſſenſchaftlichen 
Unterrichts angeftellt. | oo 

3. Neue Schulhäufer wurden auf Koflen der Gemeinden und refp. ber. 
Patrone hergefiellt in: Glienicke, Sup. Berlin-Land, Fohrde, Sup. Mſtadt 
Brandenburg, Grabow, Sup Kyris, Liegen, Sup. Luckenwalde, Knoblaud 
und Wernig, Sup. Nauen, Gersdorf, Sup. Neuftant- Eberswalde, (ein zweites 
Schulhaus), Groß⸗Linde und Groß>Breefe, Sup. Perleberg, Groß⸗Wolters⸗ 
dorf, Sup. Pritzwalk, Sentzke, Sup. Rathenow, Braunsberg, Guy. Net 
Ruppin, (auf Koften der KirdensCafle), Blanvidom, Sup. Witftod, Hoher- 
lehme und Groß-Wafferburg, Sup. KRönige-Wufterhaufen. In Potspam 
wurde ein Haus aus dem dazu legirten Fonds für die Eiſenhartſche Freifchule für 
12,000 Thlr. angefauft und mit beveutenden Koflen zum Schulhaufe eingerichtet. 


4. Erheblihe Erweiterungen und VBerbefferungen ihrer Schul⸗ 
Zocalien oder Lehrermohnungen beivirkten, theilmeife mit Beihlilfe der betref⸗ 
fenden Kirchenpatrone und Dominien, die Communen Wilmersdorf, Sup. Anger 
münde, Heinsdorf, Sup. Baruth, Wulfersporf, Sup. Beeskow, Grubo, 
Sup. Belzig, Blumberg, Sup. BerlinsLand, Weferam, Sup. Altflabt-Oram 
denburg, Cammer, Sup. Neuftadt-Branvenburg, Rofenthal, Sup. Dahme, 
Lützlow, Sup. Gramzow, Nitzow, Sup. Doms Havelberg, Köglin, Sup. 
Groß-Woog, Sup. Lenzen, Kloflerheide, Baumgarten und Gühlem Stier, 
nide, Sup. Lindow, Woltersporf, Sernow und Jänickendorf, Sup. Lucken⸗ 
walde, Dremwig, Sup. Potsdam I, Cladow, Sup. Potsdam IL, Schapow und 
Hilvdebrandshagen, Sup. Prenzlau J., Bläfendorf und Schönhagen, Sup. 





Prigwalt, Kriele, Sup. Rathenow, Storbet, Sun. Ruppin, Velten und Eichs 
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fädt, Sup. Spandau, Rieplos und Alt⸗Schadow, Sup. Storckow, Herz. 
felde, Hennikendorf und Lichtenow, Sup. Strausberg, Mittenwalde, Sup. 
Zemplin, Dorf Zechlin, Sup. Wittflod, Niederlehme und Münchehofe, Sup. 
Königs» Wufterhaufen, Bergsporf, Sup. Zehvenid, Kerzendorf, Sup. Zoflen, 
und die Städte Baruth, Beeskow, Charlottenburg, Teltow, Schwedt, 
Spandau, Templin und Eychen. 
Außerdem flellten vie Gemeinden Heinsdorf und Waltersporf, Sup. Baruth, 
Ragöſen und Rädigke, Sup. Behig, Neu-Töplig, Sup. Neuſtadt⸗Branden⸗ 
burg, Klofterheide, Sup. Lindom, Woltersporf, Sup. Luckenwalde, Alt-Hart- 
mannsdorf, Sup. Stortow, Banvdelow, Sup. Prenzlau I. und Kerzenporf, 
&uy. Zoffen, ihren Lehrern vie ihnen fehlenden Scheunen, Ställe und refp. Brunnen her. 
. . 65. Namhafte Verbefferungen ihrer Lehrerſtellen bewirkten Communen 
und refp. Dominien theils durch Naturalien, theils durch baare Gehalts- Zulagen 
in: Blankenburg, Sup. BerlinsLand, durch 5 Klafter Knüppelholz, Glienicke, 
Sup. Berlinstand, Neus Zöplis, Sup. Neufladt- Brandenburg, durch 10 Thlr. 
Holgeld, Granſee, durch 32 Thlr. für den 7ten Lehrer, Kyrig, durch 100 Thlr. 
für ven Conrestor und durch zufammen 30 Thlr. für vier andere Lehrer, Lindow, 
durch 10 Thlr. für ven Aten Lehrer, Perleberg, vurd 200 Thlr. für den Bten 
Sehrer an ver höhern Bürgerfhule, Dalgom, Sup. Potsdam II., durch 30 Thlr. 
Holzgeld, Wuflermarf, Sup. Potsvam II., dur 6500 Soden Torf von der 
Gemeinde, 40 Thlr. vom Patronat und 3 Morgen Acker bei der Separation, 
Bandelow, Sup. Prenzlau I, durch 1 Morgen Wieſe, Schmölln, Sup. Brenz 
lan II., durch 4 Morgen Land, Rathenow, drei Stellen durch je 40 Thlr. und 
zwei Stellen durch je 20 Thlr., Klein» Zerlang, Sup. Wittflod, Charlotten- 
burg, eine Stelle durh AO Thlr. und eine andere durch 20 Thlr., Fürſten⸗ 
werber, Sup. Prenzlau J., zwei Stellen durch 2 Morgen Acker vom ‘Patronat, 
Kutzerow, Sup; Prenzlau I., durch 3 Klafter Holz, Groß-Wafferburg, Sup. 
Könige» Wufterhaufen, 3 Morgen Land vom Königlichen Hausfivei- Commiß-Gute, 
Freidorf, in verfelben Sup., aus vemfelben Fonds die Vorwerksgebäude nebſt 
Hofraum zum Schulhaufe, und Melchow, Sup. Bernau, ebenfalls die Vorwerks⸗ 
gebäude und eine Land» Dotation vom Königlichen Domainen» Fiscus,” Sandtrug, 
Ey. Angermünde, 2 Moraen 79 [Ruben Wiefe, und Himmelpfort, Sup. 
Templin, 2 Morgen 168 [IRuthen Land ebenfalls vom Domainen-Fiseud. Fünf 
Lehrer an: der non ung unmittelbar reffortirenden höhern Bürgerfchule zu Potsdam 
wurden je 20: Thlr. Gehalte: Zulage zu Theil. Auch Fonnten dem erflen Lehrer 
60 Thlr., 32 Lehrern je 40 Thlrn., einem Lehrer 30 Thlr., einem andern 15 Thlr., 
der erfien Lehrerin AO Thlr. und ver zweiten 25 Thlr. Gratification bewilligt wer⸗ 
den. Ebenſo bewilligten vie Stadtbehörden zu Perleberg vier Lehrern an der 
Töchter» und niedern Bürgerſchule dafelbft Gratificationen im Betrage von 20 bis 
40. Thlrn. und die Stadtbehörven zu Treuenbriegen zwei Lehrern je 15 Thlr. 
Bei Gelegenheit ver Gemeinheits- Theilungen erhielten theilweife fehr bedeutende 
und die Berechtigung überſteigende Land» Dotationen die Schulen au Schäuermart, 
Bup. Yngerminde, Seeberg, Sup. Berliaskand, Kioferisiüe win Sie 
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bagen, Sup. Bernau, Schwiena, Sup. Neufladt-Branvenburg, Köslin, Guy. 
Kyrig, Keller, Sup. Lindow, Berkenbrüd, Sup. Ludenwalde, Groß - Linde 
und Guhlsdorf, Sup. Perleberg, Hoppenrade, Sup. Potsvam IL, Malchow, 
Sup. Prenzlau II, Schwante und Behlefanz, Sup. Spandau, Rauen umb 
Alt-Hartmannsvorf, Sup. Storfow, Rüdersdorf, Sup. Strausberg, Guſſow, 
Sup. Königs-Wufterhaufen, Telz und Klein⸗Schulzendorf, Sup. Zoflen. 

6. Dankenswerthe Geſchenke erhielten die Schulen: zu Dalldorf, Sy. 
BerlinsLand, Lehr» und Lefebuch für Zöchterfehulen von Baumgarten und Vor⸗ 
übungen zur Erwedung ver Aufmerkſamkeit und des Nachdenkens, Bea en 1830, 
von dem Herrn Medicinalrath Dr. Bremer; zu Wartenberg, viefelbe Sup, 
Dieſterweg's Rechenbuch von ven Schulvorftehern Wegemund und Noack; zu 
Havelberg, 5 Thlr. für die Schülers Bibliothel aus der Stadt⸗Caſſe; zu Nie ow, 
Damelad und Damerow, Sup. Dom-Havelberg, vier verfchiedene Lehrblicher und 
15 Fibeln von dem Herrn Schul⸗Inſpector Reimmann zu Nigow; zu Demer⸗ 
thin, Sup. Ryris, 100 Thlr. in Eifenbahn-Actien vom Herrin Patron, Ritter 
ſchaftsrath von Kliging mit ver Beflimmung, daß die Zinfen zur Bezahlung des 
Schulgelves für arme Kinder beflimmt werben follen; zu Ludenwalde, 35 Bibeln 
und 30 Thlr. zur Anfchaffung von Lernmitteln für arme Kinder, wie alljährlich, 
vom Herrn Commerzienrath Buffe; Spehthaufen, Sup. Neuftadt- Ebersmalpe; 
eine Wandcharte des Preußischen Staates vom Papierfabrikbefiger Herrn Ebart; 
zu Perleberg, vie höhere Bürgerfchule von dem dortigen literarifchen Leſeverein 
305 Bücher meiſtens belletriftifchen Inhalts; zu Rüdersdorfer Kalkbergwerk, 
Sup. Strausberg, acht verfchiedene Lehrbücher vom Königlichen Obereinfahrer: Herrn 
von Mielensti; zu Ringenwalde, Sup. Templin, fieben Exemplare des Ber 
finer Lefebuches vom Herren Prediger Sörgel; zu Porap, dieſelbe Sup., ſechs⸗ 
zehn Exemplare von Harnifch’s Lutherſchen Katechismus, ebenfalls vom Her 
Prediger Sörgel; zu Templin, Denzels Erziehungslehre, ıfter Band, von 
Heren Eantor Koch daſelbſt; zu Neuftapt a. d. D., zwei Uhren mit Schlagwerk, 
von den Herren Apotheker König und Kaufmann Schulze daſelbſt; zu Schwent, 
50 Thlr. zur Gründung einer Kleinkinder Bemwahranflalt und die Zuſicherung eines 
gleichen jährlichen Beitrages zur Unterhaltung berfelben von dem Herrn Geheimen 
Commerzienratb Salinger zu Ragin. DBefondere Anerfennung verdient es auch 
noch, daß und der Herr Kunfihändler Kortmann, zu Berlin, 30 Exemplare der 
bei ihm erfchienenen Wandcharte von Paläftina und ver Herr Buchhändlern Bon 
zu Königsberg 100 Exemplare des erſten Theile des in feinem Verlage erfchienenen 
FKinderfreundes von Preuß und Vetter zum Befchen! für arme Schulen unferes 
Bezirks überwiefen, au der Rector Reinthaler am Martingflift zu Erfurt jeder 

Schule unferes Bezirks ein Exemplar feiner „Königsworte in Volksliedern“ zum 
Geſchenk gemacht hat. 

7.  ©ehörig eingerichtete Kleinkinderfehulen und Bewahranftalten 
wurden durch menfchenfreundliche Beförderer des Guten und durch mohlthätige Bei⸗ 
träge tpeil6 fordauernd erhalten, theils neu gegründet in: Angermünde, Veeskow, 

@Parlottenburg, Eöpenid, Brandenburg (oc Yttoiten\, Granfer, 


Neuftadt- Eberswalde, Potsdam (zwei Anftalten), Prenzlau (zwei Bernahranftalten 
und drei Kleinkinderſchulen), Boygenburg in ver Ukermark, Schwedt, Spandau, 
Strausberg (zwei Kleinkinderſchulen), Lychen, Freienwalde, Wriezen und Zehdenick, 
fo wie in Blumberg, Sup. Berlin-Land. 

8. Erziehungsanftalten für verlaffene oder verwahrlofete Kin» 
der, ebenfalls gegründet und unterhalten durch wohlthätige Volks⸗ und Yugend- 
freunde, beflanden in erfreulicher Weife fort in Charlottenburg die Stiftung zu 
„Louiſens Andenken“, in Brandenburg, niit dem Arbeitshaufe verbunden, in Jüter⸗ 
bogk die Friedrich⸗ Wilhelms Dennewig-Anftalt, in Potsdam die Frankeſche Stif⸗ 
tung und in Prenzlau, verbunden mit dem fädtifchen Armenhaufe und der Armen» 
ſchule. Neu gegründet wurde in Brüſſow vie Rettuingsanftalt für verwahrlofete 
Knaben unter dem Namen des rothen Hanfes nah dem Muſter des rauhen 
Hauſes in Hamburg. | 

9. Die zur nüglichen Befchäftigung, Fortbilvung und Veredlung der her: 
angewachſenen jungen Leute und befonvers zu deren Bewahrung vor gefährlichen 
Müßiggange und verberblichen Luftbarfeiten fo wünſchenswerthen und erfprießlichen 
Sonntags und Abenpfchulen, Gefellen-, FJünglingss, Jungfrauen- und 
Handwerker⸗Vereine erfreuten ſich auch im verfloffenen Jahre vermehrter Theil 
nahme und größerer Verbreitung und wurden refp. von forgfanen Drtsgeiftlichen 
und effrigen und thätigen Ortsfchullehrern gehalten und refp. geleitet in Oberberg, 
Angermünde, Eöpenid, Brandenburg, Jüterbogk, Lenzen, Ludenmalde (vier vers 
ſchiedene Schulen und Vereine), Neuftspt- Eberswalde, Potsdam, Prenzlau, Rathe⸗ 
now, Schwert, Spandau, Strasburg in der Ukermark und Treuenbriegen, fo mie. 
in Groß» Ziefcht, Sup. Baruth, Görsdorf, Sup. Beeskow, Blumberg, Ahrensfelde 
und Heiligenfee, Sup. Berlin-Land, Kloſterfelde, Sup. Bernau, Barnewig, Sup. 
Dom-Brandendburg, Linum, Sup. Fehrbellin, Rühſtädt, Sup. Stadt Havelberg, 
Borgisvorf, Sup. Yüterbogk, Demerthin, Sup. Kyrig, Glambeck, Keller, Grieben, 
Menz, Dollgow, Alt⸗Globſow, Banzenvorf und Bielig, Sup. Lindow, Werder und 
Jaänichendorf, Sup. Luckenwalde, Schöpfurth, Sup. Neuftadt- Eberswalde, Nowawes, 
Sup. Potsdam, Kolrep, Halenbe und Pankow, Sup. Pritzwalk, Stepenig, Frehne 
und Yännersporf, Sup. Putlig, Wulkow, Linow und Braunsberg, Sup. Ruppin, 
Alt- und Neu» Markgrafpieste, Sup, Storkow, Herzfelde, Sup. Strausberg, Hins 
denburg, Sup. Templin, Goͤricke, Sup. Wilsnack, Seegeles und Sieversdorf, 
Sup. Wuſterhauſen a. d. D. | 

10. Gefangvereine für junge, ver Schule bereits entwachfene junge Leute, 
theilweife mit liturgifchem Zwecke und zur Derbeflerung des Kirchengefanges, liberal 
aber auch zur Veredlung des Sinnes und Treibeng der jungen Theilnehmer bes 
flanden unter Leitung und von uns beifällig anerfannter Bemühung fachkundiger 
Ortsgeiftlihen, Gantoren und Lehrer in Angermünde, Oderberg, Baruth, Beelig, 
Belzig, Brüd, Niemegk, Teltow, Plaue, Dom- Brandenburg, Dahme, Fehrbellin, 
Granfee, Havelberg, Kyris, Lindow, Luckenwalde, Nauen, Cremmen, Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, Wittenberge, Brüffow, Pritzwalk, Meyenburg, Putlic, Ratyaıw, Sass 
Ruppin, Alt-Ruppin, Storkow, Spandau, WtsRantkberq, Steauluerq, Aromen 
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briegen, Wittſtock, Freienwalde, Wriezen, Neuflabt a, d. D., Königs Liuflerhanfen; 
Zeupig, Lychen, Zemplin, Mittenwalde und Joſſen, fo wie in Günterberg, Stolpe 
und Polßen, Sup. Angermimde, in Görsdorf, Sup. Beeskow, in Mühlenbeii, Dall⸗ 
dorf und Lindenberg, Sup. Berlin«Land, in LZerpenfchleufe und Ruhlsdorf, Sup. 
Bernau, in Kekür, Weferam und Limom, Sup. Altfiadt-Brandenburg, in Crane, 
Golzow, Michelsporf und Lehnin, Sup. Neufladt-Branvenburg, in Ketzin, Barne⸗ 
wis und Marzahn, Sup. Dom- Brandenburg, in Linum, Königshorſt, Lenzke, Sup. 
Sehrbellin, in Sjeveris, Sup. Doms Havelberg, in Raltenborn, Sup. üterbogt, im 
Rüthnick, Sup. Lindow, in Gottow und Schöneweide, Sup. Luckenwalde, in Trampe, 
Liepe, Hekelberg und Amalienhof, Sup. Neuſtadt⸗Eberswalde, in Spiegelhagen, 
Groß⸗Breeſe, Grube, Klegfe und Krampfer, Sup. Perleberg, in Bornim umd Babe 
land, Sup, Potsdam II., in Strehlen, Frehne und Telſchow, Sup. Putlig, in 
Mögelin, Witte und Spaaz, Sup. Rathenom, in Wulkow und Wiloberg, Sup. 
Rappin, in Frieversvorf, Sup. Storkow, in Lichtenow und Herzfelve, Sup. Strauß 
berg, in Vietmannsdorf, Sup. Templin, in Saatzke und Siebmannshorfi, Sup. 
Wittſtock, in Sieversporf und Alt-Garz, Sup. Wufterhaufen a. d. D. 

11. Leſezirkel und Bücherfammlungen zur Belehrung und nüplichen 
Unterhaltung für Schüler und Ermachfene find auf Betrieb und unter Aufficht reſp. 
der Herren Ortsgeiſtlichen und Lehrer gegründet und beflehen in Greifenberg, Beelig, 
Belzig, Niemegk, Bernau; Biefenthal, Oranienburg, Liebenwalde, Plaue, Brandenburg, 
Dom Brandenburg, Fehrbellin, Gramzow, Granfee, Havelberg, Dom» Havelberg, Fir 
terbogf, Kyrig, Lenzen, Lindow, Ludenwalve, Cremmen, Nauen, Neuſtadt⸗Eberewalde, 
Serleberg, Wittenberge, Potsdam, Schwedt, Spandau, Storfow, Strasburg, Treuen 
briegen, Wilsnack, Wittſtock, Wufterhanfen 9.0. D., Neuſtadt a. d. D., 

Zeupig, Trebbin und Zoflen, fo wie in Polßen, Stohenbagen, Hohenfaathen und Paar» 
flein, Sup. Angermünde, in Groß. Ziefcht und Paplig, Sup. Baruth, in Görsdorf und 
Coffenblatt, Sup. Beeskow, in Wiefenburg, Sup. Belzig, in Blumberg, Heiligenfer, 
Lindenberg, Ahrensfelde und Birkenwerder, Sup. Berlin-Land, in 

. Hammer und Zerpenſchleuſe, Sup. Bernau, in Brieſt und Wachow, Sup. Altflabt- 
Brandenburg, in Golzow, Sup. Neuftadt- Brandenburg ‚ in Peffin, Retzow, Barne⸗ 
wis und Schmerzke, Sup. Neuftadt» Brandenburg ‚ in Königehorft und Tarmow, 
Sup. Fehrbellin, in Erang, Sup. Granfee, in Jeverig und Nitzow, Sup. Dom⸗ 
Havelberg, in Dierberg, Banzendorf, Rönnebeck, Schönberg und Grieben, Sup. 
Lindom, in Gottow, Frankenföhrde, Werber und Jänichendorf, Sup. Luckenwalde, 
in Spechthaufen, Lichterfelde, Cöthen und Trampe, Sup. Neuflabt-Eberswalde, in 
Krampfer, Sup. Perleberg, in Boygenburg und Fürſtenwerder, Sup. Prenzlau L, 
in Beveringen, Sup. Pritzwalk, in Stepenig, Triglig, Dalmin, Pofllin und Seddin, 
Sup. Putlig, in Gülpe, Sup. Rathenow, in Krenzlin,. Linow, Braunsberg, Cagar, 
Storbet und Lichtenberg, Sup. Ruppin, in Böpom, Germendorf, Naſſenheide und 
Vehlefanz, Sup. Spandau, in Trebenow, Sup. Strasburg in ver Ukermark, 
in Prötzel und Zinnvorf, Sup. Strausberg, in Thomsvorf und Friedrichs 
male Sup. Templin, in Groß-Leppin, Sup. Wilsnad, in Saatzke, Sup. Witt 

Pod, In Gecgeleß und Nalel, Sup. Woſſechonco at. Di; in Selchow, Sup; 
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Rönige- fen; in Haft, Sup. Zehdenick, in Lowenbruch, Genehagen und 
Aprow, Sup. Joſſen. 

123.. Die zur Ertheilung des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten 
zuſannnengetretenen Frauen vereine wirkten fort in. Seegeleg und Köritz, Sup. 
MWufterhaufen a. d. D., und fanden von uns beifällig anerlannte Nachahmung in 
Quitzöbel, Sup. Stadt Havelberg, wo die Frau Prediger Stämmler die Schü- 
lerinnen zu jenem Unterricht um ſich verfammelt, und in Schönmalde, Sup. Span- 
bau, wo derfeibe durch die Fürſorge des Herrn Patrons ins Leben trat. 

13. Zurnanfalten mit gut eingerichteten Zurnplägen befanden in Anger 
mlinde, Brandenburg, Freienwalde, Havelberg, Jüterbogk, Luckenwalde, Potsdam, 
Prenzlau, Perleberg, Rathenow, 

| Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Potsdam, den 3. Mat 1848. 

Die von ver Regierungs- Haupt-Cafle hierfelbft ausgeftellten Duittungen über 
die im vierten Quartale v. %. zur Ablöfung von Domainen- Abgaben eingezahften 
Capitalien und fonflige Veräußerungsgelver, find nach erfolgter vorfchriftsmäßiger 
Befcheinigung verfelben Seitens der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staats⸗ 
fhulden, denjenigen Special⸗Caſſen, an melde die Zahlungen von den Intereſſen⸗ 
ten geleiftet finv, zur Aushändigung an die legteren überſandt worden. 

Gegen Rüdgabe ver empfangenen Interims⸗Quittungen können demnach die 
@inzahler ver worbezeichneten Gelder die befcheinigten Quittungen bei ven betreffen- 
ven SpecialsEaflen in Empfang nehmen. 

0 Könige. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Korften. 





Potsdam, ven 5. Mai 1848. 

Mer eine Fläche von ſechs nnd mehr Quadratruthen mit Taback bepflanzt, iſt 
aeieh , vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, in deſſen Be 
zirke die mit Taback bepflanzten Grundſtücke liegen, ſolche einzeln nach ihrer Lage und 
Größe, in Preußifhen Morgen und Quadratruthen genau und wahrhaft anzuzeigen. 

Diejenigen, welche Tabacksbau betreiben, werden erinnert, viefer Verpflichtung 
nachzukommen; zugleich wird venfelben anempfohlen, wenn fie ver Größe ihrer Ta- 
. badslänvereien wicht gewiß find, fich verfelben vor ver Anmeldung gehörig zu ver- 
ſichern, indem unrichtige Angabe over deren gänzfiche Unterlaffung nah 8 7 ver 
Alterhöchften Cabinetsordre vom 29. Maͤrz 1828 (Amtsblatt 1843 Seite 249) 


Neu⸗Ruppin, Schwert, Wittflod und Spandau. 


M 77. 
Aushandigung 
der Quittungen 
über eingezahlte 
Beräußerungs«- 
und Ablöſungs⸗ 
Eapitalien. 


II. 1801. Rat. 


M 78. 
Anmeldung 
der mit Tabad 

bepflanzten 
Grundftuͤcke. 
IV. 970. April." 


behandelt und gemäß den Beflimmungen der Teptgebachten Ordre oder der Steuer 


Ordnung vom 8. Februar 1819 88 60 md folgende, werden beflraft werben. 
Fuͤr den Fall, daß vie Bepflanzung der Grundſtücke etwa erft fpäter als bis 
Ende Juli erfolgen follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor vie Bepflanzung 


geſchieht, erfolgen, widrigenfalls vie vorſtehenden Strafbeflimmungen ebentala 


N? 26. 
Einmonatliche 
Borausbezap- 
lung von 
Diäten. 


NM 27. 
Einlieferung 
von Militaire 
Sträflingen in 
die Straf Abe 
theilung zu 
Spandau. 


IN 43. 

Verbot des 
Befahrens ber 
Haupiſtraße 
zwiſchen dem 
Brandenburger 
Thore und ber 
Schulgarten⸗, 
reſp. Lenne⸗ 
Straße durch 
Laſt⸗ und 
Frachtfuhrwerl · 
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Die Steuer» Hebeflellen werden über jeve bei ihnen beſchehene Aumelvung der 
mit Taback bepflanzten Grundſtücke eine Beſcheinigung ertheilen und die Inhaber 
von Tabacland, welche die Anmeldung nicht perſoͤnlich abgeben, werden wohlthun, 
fih jene Beſcheinigungen behändigen zu laſſen, damit fie fi) vergewiſſern, daß Die 
Anmeldung auch wirklich erfolgt iſt. 


Königl. Regierung. 
Abtbeilung für bie raus der. indirecten Steuern. 


Berorbuungen und Betanntmachnngen Des KRönigl. 
Rammergerichts. 


Der Herr Juſtiz⸗Miniſter hat ven Antrag auf einmonatliche Vorausbezahlung 
der Diäten als Regel für alle Diätarien, die Seitens der Gerichte auf längere Zeit 
als einen Monat over auf unbeflimmte Zeit angenommen over ihnen überwieſen 
werden, mit dem Vorbehalte genehmigt, daß die Rückzahlung des zu viel Empfan- 
genen, wenn der Anfpruch auf Diäten vor dem Schlufle des Monats aufpört, fich 
von ſelbſt verſteht. 

Dies wird den fämmtlichen Königlichen Untergerichten unſeres Departements 
zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Berlin, den 29. April 1848. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 














Comm — —— —ñ — — — 


Sämmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird mit Be⸗ 
zug auf das Publifandum vom 30. März d. %. hierdurch befannt gemacht, daß ſich 
nunmehr die Zahl der Militair- Sträflinge ver Strafs Abtheilung in Spandau fo weit 
vermindert hat, daß der Einlieferung von Sträflingen jept nichts im Wege flieht. 

Berlin, ven 27. April 1848. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Berordnungen uud Betanntmachungen ber Behörden 
Der Stadt Berlin. 


m Folge höherer Beflimmung wird hierdurch allen beladenen wie unbeladenen 
Laſt⸗ und Frachtfuhrwerken das Befahren der im vorigen Jahre neu regulirten und 
gepflaſterten Hauptſtraße zwiſchen dem Brandenburger Thor und der Schulgarten-, 
refp. Lenné⸗Straße, bei einer Geldſtrafe bis zu Fünf Thalern, event. verhältniß 
mäßigem Gefängniß, unterfagt. Dergleichen Fuhrwerke müſſen fi) auf der zu dem 
Ende ebenfalls gepflafterten Communication an der Stadtmauer halten. 

Berlin, ven 25. März 1848. 
Koͤnigl. „Eommandantur. Königl. Polizei Präfidium. 
Aſchoff. v. Minutoli. 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 





Amtsblatt 


Der Röniglidhen Hegierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Etäd 20. Den 19. Mai 18A8, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das viesjährige 2oſte Stüd ver Geſetzſammlung für vie Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


NE 2964. Privilegium wegen anderweiter Yusfertigung auf ven Inhaber Tauten- 
der Stettiner Stapt-Obligationen zum Betrage von 500,000 Thlr. Vom 
10. April 1848. 

M 2965. Bekanntmachung über die mit Allerhöchfter Genehmigung erfolgte Be- 
flätigung mehrerer Abänverungen der dur vie Allerhöchfle Ordre vom 
4. Juli 1843 genehmigten Statuten der Feuer Verfiherungs- Gefellfchaft 
„Borussia, Vom 17. April 1848. 

AR 2966. Belanntmachung über die mit Allerhöchfter Genehmigimg beflätigten 


Abänderungen und refp. Ergänzungen ver 88 42, 43, AA, 49 und 60 - 


der durch die Allerhöchſte Ordre vom 17. Mai 184A genehmigten, und 
durch die NP 23 der Geſetzſammlung pro 1844 publicirten Statuten der 
Magveburgifchen Yeuer-Verfiherungs-Actiengefellfchaft. Vom 19. April 1848. 
Das viesjährige Zifte Stüd der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 
M 29067. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Mai 1848, betreffend die Abfchaffung 
ber Strafe ver Eörperlichen Züchtigung. 
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Berordnungen und Betanutmachungen 
fe den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsvam, ven 16. Mai 1848. 

Nach dem Refcripte des Herrn Finanz⸗Miniſters Hanfemann reellen, vom 
9.9. M. fol nunmehr mit der Emiffion ver nad der Verordnung vom 15. v. M. 
(Befegfammlung Pag. 105) ausgefertigten Darlehns-Eaffenfcheine unverzüglich vor⸗ 
gegangen werben. | 

Indem wir deshalb die uns untergebenen Caſſen hierdurch noch beſonders an» 
weifen, dieſe Darlehns⸗Caſſenſcheine bei allen Einzahlungen an viefelbe gleich dem 
baren Gelve anzunehmen und ebenfo zu ven Ausgaben wieder zu verwenden, bes 
merken wir zugleich, daß eine Befchreibung dieſer Scheine durch Die niedergeſetzte 


Königliche Immeviat- Eommiffion zur Eontrolle über die Ausfertigung berfelben wer 


öffentlicht werben wird. Königl. Regierung. 


NP 79. 
Die Darlehns⸗ 
Caſſenſcheine 
betreffend. 

C, 38. Mat. 
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Potsdam, den 16. Mat 1848. 
N? 80. Die Durchſchnittspreiſe der verfchlenenen Gelrelvearten, ver Erbſen und ver rauhen 
Berliner Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat April d. J. bei en: 





Marktpreiſe ıc. für den Scheffel Weizen. ............. 1 Thaler = Sur. 

pro April 1848. für den Scheffel Roggen............ l >» ⸗ ⸗ 

I. 1012. Mai. für den Scheffel große Gerfle.......... 1. 3 .10 » 
für den Scheffel Heine Gerfle.......... 1 + 2.6. 
für den Scheffel Hafer............... — ⸗ 3 - 3. 
für ven Scheffel Erbfen .............. 1 + 1 +3“ 
für den Centner Heu................ — 1.9) - — ⸗ 
für das Schock Gtroh ...... un ou0... 7 : BB +58.» 
für den Eentner Hopfen.............. 6 + on 
die Tonne Weißbier foflete ........... 4» B.—,+ 
die Tonne Braunbier Ioflete.......... A o Bo. 
das Ouart doppelter Kornbranntwein foflee — - A oe — ⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtet⸗ » Be —n 


Könige Regierung. Abchellang des Jauern. 


Verordnungen und Betanntmechnuge % 
welche den Regierungübezirt Potsbdam ausſchlieſtlich betroffen. 
| Potsdam, den 16. Mai 1848. 
N 81. Nachdem wir unterm 2. d. M. im Umtsblatt Pag. 170 seq, bie Allerhöchſte 
Die Annahme Cabinetsordre vom 25. April d. J. über vie verzinsliche Annahme freiwilliger Bei⸗ 
Dee ur „re träge zur Beſtreitung der Staatsbebürfuiffe, fo wie die auf dieſelbe Bezug. habenve 
—ãA Bekanntmachung des Herrn Finanzminiſters Hanſemann Excellenz vom 27. ejd. 
eingehenden zur allgemeinen Kenntniß gebracht und dem gemäß die hieſige Regierungs⸗Haupt⸗ 
freiwilligen caſſe zur Annahme ſolcher Beiträge angewieſen haben, ſind zwar bei dieſer Gaffe 
Beiträge. bereits nicht unbedeutende freimillige Beiträge ſowohl in Geld als in verarbeitetem 
6. 77. Mai, Golde und Silber eingegangen; bie jest haben fich jedoch Hierbei meift nur Ein . 
wohner aus biefiger Stadt und beren Nähe betheiligt. Da vies in dem Umflanbe 
feine Eiklärung finden dürfte, daß es den übrigen Bewohnern unfers Verwaltungs 
Bezirks an Gelegenheit fehlt, ihre Beiträge in ver Nähe einzufiefern, fo werden 
mit höherer Genehmigung fänmtliche ung untergeorbnel Kreiscafien und Rentämter, 
imgleichen die Haupt- Zoll» und Haupt» Steuerämter, fo wie vie Neben» Zoll- 
und linter » ®teuerämter des Biefigen Regierungsbezirks hierdurch autoriſtrt and 
angeriefen, freiwillige Beiträge zu der Staatsanleihe aus gevachter Allerhöchſter 
Cabinetsordre gegen Interims-Duittungen anzunehmen und an bie hiefige Segler 
rungs- Hauptcafle zu befördern. Die eingehenden Beiträge müffen jedoch von ven 
betreffenden Specialcaſſen, je nach ver Höhe ver Beiträge, fofort und wenigflens 
wöchentlich einmal an die NRegierumgs- Hauptcafle abgeführt werden, dergeſtalt, vaß 
die von letzterer varliber auszuſtellenden vorſchriftsmäßigen Quittungen von den Ein⸗ 
lieferern gegen Rüdgabe der Interims⸗Quittungen fedenfafls a ee 14 —— 
von dem Datum ber Interims⸗Quuutungen abgerechnet, bei 
Empfang genommen werden können, Die Euratıren ver — —— haben 
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alt nur darauf zu fehen, daß dieſer Anordnung pünktlich nachgekommen werde, 
ſondern auch die Annahme und Befoͤrderung der Beiträge gehörig zu controlliren. 
Zugleich werden diejenigen Einfaffen, welche freiwillige Beiträge zu ver Staats- 
anleihe an eine ver genannten Specialcaſſen abliefern, hierdurch aufgefordert, die 
Interims⸗ Duittungen, welche fie darüber empfangen, fpäteftens nach 1A Tagen ge- 
gen die vorfchriftsmäßige Quittung der Regierungs» Hauptcaffe umzutaufchen. 

Wenn nun den Bewohnern unferes Regierungsbezirts hierdurch Gelegenheit 
gegeben iſt, ihre Beiträge zu der freiwilligen Gtaatsanleihe ohne alle Schwierigkeiten 

und Welterimgen im Orte felbft oder doch ganz in der Nähe abzuliefern, fo vürfen 
wir zu ihrer bei ähnlichen Gelegenheiten auf das Kräftigſte beihätigten Vaterlands⸗ 
liebe pas wohl begründete Vertrauen hegen,. daß nunmehr die Beiträge aus allen 
Drtfchaften um fo reichliher eingehen werden, als ofmehin die dermaligen Zuſtände 
und Zeitverhältniffe es jevem Staatsbürger zur Pflicht machen, fich bei viefer An⸗ 
leihe foweit als irgend möglich zu betheifigen und viefe Betheiligung, bie auch durch 
die Heinften Beiträge erfolgen Tann, und vaher felbft ven Wenigerbemittelten mög- 
lich wird, zur Zeit nicht einmal beſondere Opfer koſtet, vielmehr die Gelegenheit zu 
einer fichern und dabei gute Zinſen tragenden Anlegung von Capital darbietet. Es 
liegt daher auch im Intereſſe der mit Capital» Vermögen verfehenen Inſtitute, fich 
bei der in Rede ſtehenden Staatsanleihe zu betheiligen, und wollen daher vie be- 
treffenden Behörven dahin wirken, daß die bei ſolchen Inſtituten disponibel werden⸗ 
den Capitalien, fo weit als thunlich, flir die jetzige freiwillige Staatsanleihe be- 
ffimml und in ſolcher Art angelegt werden. 

Uebrigens machen wir noch darauf aufmerkſam, daß in dem Grade, in welchem 
die buch Pi die Allerhöchfte Cabinetsordre vom 25. v. M. angeorbnete Aufnahme einer 
freiwilligen Anleihe erfolgreich iſt, auch der Anlaß entfernt wird, die vom weiten 

Landtage bewilligte Summe von Funfzehn Millionen Thaler durch eine 
Imangs - Anleihe aufzubringen, [0 wie, daß ber Zinsfuß einer ſolchen Zwangs⸗An⸗ 
leipe geringer fein wird, als bie ven jegigen Darleipern freimilliger Beiträge ver- 
heißenen Fünf Procent, worin für alle, welche vorzugsweife im Stande find, reich 
liche Beiträge einzuzablen, ein dringender Beweggrund Tiegen dürfte, dies nicht zu 
unterlafien, damit fie alsdann bei Anrechnung ihrer freiwilligen Beiträge ven höhern 
Zinsfag verfelben ſich ſicher ſtellen. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 13. Mai 1848. 

Nach dem $ 20 des Domainen- Feuerſchäden⸗Regulativs vom 28. April 1826 

find bie firirten Beiträge im Laufe des Monats Mai jeven Jahres mittelft dop⸗ 

pelter Lieferzettel an die Haupt⸗Inſtituten⸗ und Communal⸗Caſſe einzufenden. Den 

Theilnehmern des diesſeitigen Domainenseuerfchävden- Verbandes wird dieſe Be 

mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, die Einzahlung ver firirten 

Beiträge für das Societäts⸗Jahr vom 1. Mai 1848 bis dahin 1849 fpäteflens 

bis zum 10. Juni d. J. an bie obenbezeichnete @afle hierfelbft, bei Vermeidung 
vunie Einziehung, zu bewirken. Koͤnigl. Regierung. 


| Adtheilung für Die Verwaltung der directen Steuern, DIR 





M 82. 
Beiträge zum 
Domainens 
Teuerfchänen- 
Fonds pro 
1. Mat 1944. 


MM 83. 


N 8a. 
Aushändigung 
der Quittungen 
übereingezaplte 
Beräußerungs- 
uud AlBfung6« 


Gopftalten. 
Hl, 1880. Dal, 


19 
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Nahmeifung fämmtliher in den Städten Des 
in welchen Getreivemärkte abgehalten werden, fattgefundenen Getreide, 


Der Sheffel De 
Eentner 
Erben, |. Hen. 


RR De 4 Ref 


Namen 
ber 


Städte | Beim 


Roggen. | Gerfte. 


Hafer. 








Dranienburg ... 











Wittfiod 
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4 
4 
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8 
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9 
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Potsdam, den 12. Mat 1848. 
Die von der Regierungs- Haupt» Caffe hierſelbſt ausgeſtellten Duittungen über 


die im erfien Ouartale d. 3. zur Ablöfung von Domaitien»Abgäben eingefähften 
Capitalien und fonftige — mu find_ nach erfolgter" vorfihriftsmäßiger 


Beföeinigung derſelben Seitens der valtır 
Aulden, benfenigen GSpecial⸗Caſſen, an welche die Zahlungen von ben Intereffens 


öniglihen Haupt ⸗ Verwaltung ber Staats 
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Bezirks der Königlihen Regierung su Potsdam, 
und Sierualien- Durfgnits- Warttpreife. pro April 1848. 


Das Pfund | Dot Onart 










Roge | kind» 


gen- Bute- Braun⸗ 
Brod. fieiſch. 


ter. | bier. 


Beif- | Brant- 
bier: | wein. 
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ten geleiftet find, zur Aushänbigung an vie letzteren üiberfandt worden. — Gegen 


Nädgabe ver empfangenen Jnterims- Ouittungen koͤnnen demnach bie Ginpafter v der 


vorbezeichneten Gelder die Sefieinigten Quittungen bei den betreffenden Special⸗ 
Eaffen in Empfang nehmen. Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Werwaltung der directen Steuern, Domalnen und Forſten. 
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IM Sb. 
Den Anlauf 
ber Remonte- 
Pferde für die 
Armee. 
I. 614. Mat. 
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Befanntmahung, 
ben Remonte⸗Ankauf pro 1848 betreffend. | 
Zum Ankaufe von Nemonten im Alter von vrei bis einſchließlich ſechs Jahren 
find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam und den angrenzen⸗ 
den Bereichen, in viefem Jahre wiederum nachflehende, früh Morgens beginnende 


- Märkte anberaumt worven, und zwar: 


N? 28. 

Bereinigung 
der Be ts⸗ 
barke 
—— 


rei —— * 


mit der Ge- 
richtsbarkeit 


XXO 
ELTA 


den 13. Juli in Ludau, den 14. Auguft iñ in Pritzwalk, 

„.17. ⸗⸗Pretſch, ⸗186. 

⸗27. » » Bug, Ä ., 18...  Buflerhaufen, 

s» 4. Auguſt in Sembalı . 1: « + Rau, 

:» 5 ss Ofterburg, : 0. - ⸗ Stradburg, 

» Tu Serhaufen, .- 31. *  s Prenzlau, \ 
» 9. . Lenzen, .» 2. September in Ingermünde, .. 

.- 1. * Wilsnack, ⸗4. ⸗ s Königsberg in ver 
:» 12. = + Havelberg, Nteumihlt. 


Die von der Militair⸗Commiſſion erfauften Pferde werden zur Gtelfe abge 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer auf dem Markte in Nauen 
wollen fi) wie feither bereit finden, vie behanvelten Pferde in Das nahe befegene 
NRemonte» Depot Bärenclau auf ihre Koften felbft einzuliefern und nach fehlerfreier 
Mebergabe ver Pferde, das Kaufgeld daſelbſt in Empfang zu nehmen. 

Die erforverlichen Eigenfchaften eines NHemonte- Pferdes werben als hinlängtid 
bekannt, voraußgefeßt und nur wiederholt bemerkt, daß mit jedem erkauften Pferde 
eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke opne 
befonvere Vergütung in den Kauf gegeben werben mäffen. 

Berlin, den 15. April 1848. 


Kriegs: Minifterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 
% & 


Potsdam, den 15. Mai 1848. 
Vorſtehende Bekamtmachung wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebrache 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Belanntmachungen des Königl. 
Rammergerichte. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikum gebracht, daß die Gerichtsbar⸗ 
keit der Hüttenamtsgerichte des Meſſingwerks, des Kupferbammers und ber Eiſen⸗ 
ſpalterei bei Neuſtadt⸗ Eberswalde Yon jept ab mit der Gerichtsbarkeit des Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Neuſtadt⸗Eberswalde definitiv vereinigt iſt. 

Berlin, den 2. Mai 1848. 
Kcoͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
ü——— 


391 


Berordunngen und Belonntmadungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Da nach 8 5 des Gewerbe⸗Steuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 jeder Bewerb. 
treibende, welcher vorher gefaufte Waaren ober Probucte zum Wiederverkauf feil hält, 
die Steuer vom Handel zu entrichten hat, und demnach auch auf Jahrmärkten mau 
von ſolchen Verfonen, die zum Handelsgewerbe berechtigt find, ver Verkauf vorher 

anfter Waaren oder Producte betrieben werben barf, fo foll, um ven unbefugten 
Handel auf den hiefigen Jahrmärkten zu verhindern, in Zukunft von allen hierher 
kommenden auswärtigen Marktfieranten eine Legitimation darüber geforbert werben, 
daß fie entivever ſelbſt verfertigte Waaren over felbft gewonnene Produete zum Ber 
kauf bringen ober daß fie zum Handelsgewerbe bereihtigt find. Demzufolge werben alle 
Gewerbtreibenve, welche die hiefigen Jahrmärkte bestehen, aufgeforbert, fich 

jevesmal, entweder mit einer Beſcheinigung ihrer Ortsobrigfeit d darüber, daß fie felbft 
verfertigte Waaren ober ſelbſt gewonnene Producte zum Verkauf bren, oder, ſo⸗ 
fern fie Kr Handel bereihtigt find, mit ihrer Gewerbe⸗Steuer⸗Quittung gu ver 


MM MA. 

Legitimation 
auswärtiger 
Gewerbirei- 
bender, welche 
die Berliner 
Jahrmarkte 
beziehen. 


fehen, vie fie Behufs Anweiſung der Markifielle dem auffichtsführennen Beamten 


vorzuzeigen oben, Wer fi auf die eine oder die andere Welfe nicht ausuweiſen 
vermag, bat es fich felbft beizumefien, wenn er von dem Markt fortgewieſen wird. 
Die gebachten ortsobrigkeitlichen Zeugniffe werben für das laufende Kalenderjahr als 


gültig m mmen und koͤnnen feier hin jevesmal auf ein Jahr prolongirt werben. 
erlin, 


den 10. Mai ı 
«önigl. Fihhei⸗Praſtdium. 


Die in dieſem Jahre —— Baue an den Kanälen bei Berlin und im 
@öpnider Felde erfordern die Sperrung des Landwehrgrabens für die Schifffahrt 
zwiſchen der Einmündung oberhalb des Dberbaums und dem Hallefchen Shore in des 
der Zeit vom 1. Juni bis Anfangs November d. J. Das betreffende Publikum 
wird ſchon jest hiervon in Kenntniß gefebt. 

Berlin, den 14. Januar 1848. ee: —2** 

Reyublicirt Berlin, den 11. Mai 1848. Pre 


In Folge mehrfacher Reclamationen des hiefigen Schmiedegewerks hat das Rd. 
nigliche Miniſterium ver geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mevicinal- Angelegenheiten ver 
unterzeichneten Direction aufgegeben, ihre Bekanntmachung vom 17. Februar d. J., 
ſoweit diefelbe fih auf Ermäßigung der Preife für die in ven Schmieden der RB. 
niglichen Thierarzneiſchule gefertigten Hufbeſchläge bezieht, wieder anfzuheben. 

Demnad werden bie frühern Hufbefchlagspreife, welche in den Zarifen vom 
28. Juni 1834 und 16. Februar 1841 fefigefegt worben find, vom 15. d. M. ab 
wieder in Anwendung gebracht erben, 

Berlin, den 5. Mat ı 
König. —— Dion 
> U — 000 0. | 





NE 4b. 
wor Sperrung 
Landwehr⸗ 
grabens. 
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Ä Perſonalchronik. 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Carl Heinrich Woldemar von Wichert iſt dem hiefigen 


Regierungs⸗Collegio überwiefen und in daſſelbe eingeführt worden. 
Dem vormaligen Strafanftaltd- Director Keferftein ift die bisher von ihm inteximis 


tſch verwaltete Erſte Eaffenfchreiberftelle bei ber hiefigen Reglerungs- Haupt -Eaffe deſtni⸗ 


tie übertragen worben. 

Die durch längere Beurlaubung bed Wegebaumeifterd Leichhardt erledigte Wegebum 
meifterfielle in Xreuenbriegen ift dem Baumeifiee Treuding zur interimiftifchen Verwal⸗ 
tung übergeben worden. Ä 

Die. Doctoren der Mebicin und Chirurgie Leopold Barſchall und Earl Jullus 
Schwartz zu Berlin find, ber erfte als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
der andere als practifcher Art und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt wub 
vereibigt worben. 

Der Candidat der Chirurgie Earl Friedrich Wilhelm Lehmann, zu Angermünde, if 
* ausltender Wundarzt zweiter Claſſe in ben Königlichen Landen approbirt und vers 
eibigt worden. en 

Dem Thierarjt erfter Slaffe Friedrich Wilhelm Maaß, bierfelbft, ift das Fähigkeit 
Zeugniß zur Berwaltung einer Kreisthierargt- Stelle ertheilt worden. 

Der Apotheker erſter Claſſe Ferdinand Wilhelm Mewes if Behufs ber Uebernahme 
ber Apotheke zu Beelig vereidigt worden. 

Der zeitherige Hülfsarbeiter Franz Hermann Schmidt it ald Stabtvsigtel- Befängniß- 
Erpeditiond= Secretair bei ber Stadtvoigtels Verwaltung in Berlin angeftellt worben. 

Dir Predigtamts⸗Candidat Philipp Fuß⸗Hippel iſt zum evangelifchen Prediger zu 
Krligersborf mit Schneeberg und Delfen, in der Superintenbentur Beeskow, beftellt worden. 

Die bisherigen Privatlehrer Julius Ernft Gottlieb Schwarz, Friedrich Wilhelm 
Auguſt Falcke und Johann Earl Rudolph Greßler find ald Lehrer an ber erfien, ber 
Predigtamts⸗Candidat Bernhard Friedrich Wilhelm Kuhn ale Lehrer an ber zweiten, ber 
bisher proviforifch angeftelt gewefene Communals Lehrer Johann Heinrich Theodor Hube 
ald Lehrer an der dritten, ber bisherige Privatlehrer Carl Friedrich Auguſt Hagk als 
Lehrer an ber fünften, bie Schulamts⸗Candidaten Julius Caſar Leberecht Fuhſt, Carl 
Auguſt Guſtav Schorf und Earl Wilhelm Pabſt find als Lehrer an der Y/10ten, der 
bißberige Privatlehrer Friedrich Wilhelm Wittchen als Lehrer an ber 14ten Eommunal- 
Armenfchule, und der bisherige Privatlehrer Earl Herrmann Freudenfeldt als Lehrer am 
der Hüderfchen Freiſchule zu Berlin angeftellt worden. 


Perfonal- Veränderungen bei der Königlicpen Intendantur britten Armee» Corps. 
gang. 
- Der Intendantur-Ratb Meyer Ber Intendantur des fünften Armee⸗-Corps. 
| ugang. 
Der Intendantur-Uffeffor Henry von ber Intendantur ded Garde⸗Corps. 





Bermifhbte WKachrichten. 
eſchenke an KRirden. u 
Ein Mitglied der Kirchengemeinde zu Banger, Superintendentur Wufterhaufen an ber 
Doffe, das nicht genannt fein will, bat der Kirche daſelbſt eine Taufdecke von feinem 
ſchwarzen Kaifertuch mit ſchwarzen Frangen unb prachtooller Gilberftidlerei zum Ge⸗ 
ſchenk verehrt. 


(Hierbei zoei Defatlicge Unzeiger.) 


Amtsblatt 


Der Röuiglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 21. Den 26. Mat. 18A8. 


Berordunngen und Belauntmadnngen 
für den Negierungsbezixt Motsdam und für Die Stadt Merlin. 


Potsdam, den 18. Mat 1848. 
Des Könige Majeftät haben unterm 29. v. M. gerubet, dem Königlichen N s6 
Finanz⸗ Minifterium die Ermächtigung zum gänzlichen 63 ver Weinſteuer des Grlaß ver 
Jahres 1847 für den Umfang ver ganzen Monarchie zu ertheilen. Beinftener für 
Wir bringen dies zur Öffentlichen Kenntnig, und werben die &teuerämter des 1847. 
diesfeitigen Negierungebezirts zur Crflattung ver bereits einzahlten Beträge mit 1V. 300 Mai. 
der erforderlichen Anweiſung gr; en. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die ——* der indirecten Steuern. 

















Potsdam, den 5. Mai 1848. 
Nachdem ver bisherige Begebaumeier Kupimay aus dem Staatsdienſte ger zurnung ver 
ſchieden, iſt Die von demſelben verwaltete Wegebaumeifterftelle zu Angermünde dem gBegehaume: 


zum Wegebaumeifter ernannten Baumeifler Grubig verliehen worden. ſterfielle zu 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Junern. Angermünde, 
— — — I. 1648. April. 
Warnung. 


Es find in neuerer Zeit mehrfache Aufforderungen zur Betheiligung an Yu NT SS. 
fpielungen von allerhand Waaren, welche in Hamburg und Altona flattfinden und Das verbotene 
fih an vie Ziehungen ver Hamburger Stadt»Lotterie anfchliegen follen, theils durch Spielen in der 
Uebernahme von Agenturen, theils durch Abnahme von Looſen, namentlich von einer —— 


ſogenannten Fabrik⸗Union zu Altona, in Deutſchland und beſonders auch in goprir-tUnien. 
Preußen ergangen. I. 1249. Dat. 
eſehen davon, daß die Unternehmer ſolcher Ausſpielungen zu ihrem Ge⸗ 
ſchaftsbetriebe tin Inlande die erforderliche Genehmigung nicht erhalten haben, und 
deshalb jede Betheiligung. hierbei nach der Allerhöchften Ordre vom B. Juli v. 3. 
verboten und firafbar iſt, find dieſe Ausfpielungen mehrentheils auf eine grobe 
Tauſchung des Publikums berechnet. 
Namentlich beruhte die Anführung in dem Proſpectus: 
„daß die Unternehmer vermoͤge der ihnen zugethanen Fabriken im Stande 
ſeien, dem Publikum die billigſte Bedienung, bei —— Auswahl ir, 
geſchmackvollſten und ſolideſten Gegenftänne mgercien NEUN 


N? 80. 
Polizeiliche 
Zůchtigungs⸗ 


ſtrafe. 
I. 1019. Mai. 
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in ber Unwahtheit, indem nad) eingezogener amtlicher Auskunft vie Unternehmer 
fein nur irgend bedeutendes Waarenlager beſitzen, vielmehr wird, wenn ein Gewinn 
auf ein Roos fällt, verfelbe irgenpwo in ver Nähe des Gewinnenden fo billig, und 

alfo auch fo ſchlecht als möglich erſt aufgefauft. Auch fehlt es am jeder Garantie 
für die Richtigkeit des in den Ziehungsliften angegebenen Werthes der Gewinne; 
es ift vielmehr hierfür lediglich das Gutdüunken ver Unternehmer maahgebend, indem 
e6 den. Gewinnenden nicht freiſteht, fich flatt der geimonnenen Sachen ven angege 
benen Werth verfelben in Gelve auszahlen zu laſſen. Ueberdies fcheinen bie Unter- 
nehmer felbft vielfach durch ihre Unter- Agenten betrogen zu werben, wenigſtens find 
mehrere venfelben vorgelegte, und mit ihrer Unterſchrift verfehene Lonfe als von 
ihnen nicht ausgegeben anerkannt, und find auch mehrfach vie zum Anlauf wer 
Gewinne überfandten Gelder von den Unter» Ygenten unterfihlagen worden. 

Nach einer. amtlichen Auskunft find theils bereits Unterfuchungen und Beſtra⸗ 
fungen gegen die Unternehmer ver Uusipielungen erfolgt, theils ift hiervon nur mm 
deshalb Abftand genommen worden, weil fie durchaus feine Loofe in Hamburg ud 
Altona felbft abſetzen. 

Einer dieſer Unternehmer hat fih, fi ſicherem Vernehmen nach, nach einer ſieben⸗ 
jährigen Thätigkeit mit einem Gewinne von 170,000 Mark Banco 3 

Berlin, ven 18. Mai 1848. 
Königl. Regierung. Abcheilung des Jansen. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Potsdam, den 20. Mai 1848. 
Unter Bezugnahme auf unſere Bekamtmachung vom 17. October v. J. (Amt⸗ 
blatt 43ſtes Gtück pro 1847 Seite 332) wiederholen wir daher unfere Verwar 
nung vor der Detheiligung an diefen verbotenen Ausfpielungen. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Megierungsbeziet Potsdam ausſchließlich betreffen, 
Potspam, ven 17. Mai. 1848, 

In Folge des Mlerhöchften Erlafies vom 6. d. M., betreffend vie — 
der Strafe der körperlichen Züchtigung Geſerfanmiung Seite 123) mad) | 
die Poligei-Obrigfeiten in unferem Departement darauf aufmerkſam, daß auch in 
den, bei Ausübung ver Polizeigerihtsbarkeit ergebenden Gtrafrefoluten wit 
* die Strafe der körperlichen Züchtigung zu verhängen, ſondern ſtatt derſelben 

verhäftnißmäßige Freiheitsſtrafe zu erfenmen. iſt. Unfere, die Zuläffigfeit poli⸗ 
— Züchtigungsfirafen betreffenden Bekanntmachungen vom 23. tember 
1844 (Amtsblatt Seite 203) und vom 15. Februar 1846 (Amtsblatt Seite 67) 
werben hiermit aufgehoben 
Königt. Regierung. bchellung bes Innere, 
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Nahweifung der an ben Degeln der Spree und Havel 


IM 90. 


im Monat April 1848 beobadhteten Waſſerſtände. 
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FR Regierung. Metfeltung Det Sue, 


Potsdam, ven 33. Mai 1848. 


N? 91. 

Polizeiliches 
Meldungs- 
weſen bei 
Wohnorts⸗ 
Beränderun- 
gen. 
I. 870. April. 
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Potsdam, ven 20. Mai 1848. 

In unferen Bekanntmachungen vom 23. October 1843 (Amtsblatt A 222 
Seite 295) und vom 17. Januar 1845 (Amtsblatt M 22 Seite 38) über das 
polizeiliche Meldungsweſen bei Wohnortss Veränderungen haben wir die Grundfäge 
verkündet und erläutert, welche bei ver Aufnahme neuanziehenver Perfonen nach dem 
GSefege vom 31. December 1842 (Oefegfammlung 1843 Seite 5 und 6) zu be 
achten find. Diefe Beflimmungen find indeſſen bisher nicht überall von ven Orts 
Oprigfeiten mit der erforverlihen Strenge und Genauigkeit zur Ausführung ges 
bracht, und es find dadurch mannigfache Verlegenheiten für die Armen» Verbände 
in Beziehung auf die ihnen hieraus erwachſenen Armenlaflen herbeigeführt worden; 
wir finden uns daher veranlaßt, nicht nur die obigen Belanntmachungen 
in Erinnerung zu bringen, fondern außer der danach für die Aufnahme eines Neu⸗ 
anziehenden, ohne auf vefien polizeiliche Meldung gehalten zu haben, ven Hauswirth 
oder Vermiether betreffenden Polizeiftrafe von Einem bis Fünf Thalern auch gegen 
ven Neuanziehenden, welcher nach 8 8 des Gefeges zur Meldung bei ver Polizei⸗ 
Obrigkeit ſelbſt verpflichtet if, für den Unterlaffungsfall dieſer Meldung, mit Ges 
nehmigung des Königlichen Miniſteriums des Innern, eine gleiche Polizeiflrafe von 
Einem bis Fünf Thalern hiermit feflzufegen, auf welche pie Obrigkeiten refiortmäßig 
zu erkennen, und hierbei die Vorfchriften der Verordnung vom 3. Januar d. J. 
(cf. Amtsblatt 1848 N 15 Seite 24) zu beobachten haben. Ferner machen wir 


auch den Ortsſchulzen die Controlle der in der Landgemeinde ihren Aufenthalt 


N 92. 
1. 1850. Mai. 


nehmenven Perfonen, fo wie die Herbeiführung der Meltung verfelben zur befon- 
deren Pflicht, und autorifiren die Polizei⸗Obrigkeiten, jede hierunter von ven Orts⸗ 
fehulzen begangene Verſqqumniß mit einer Orpnungsfirafe von Einem Thaler zu 
belegen, und vie Schulzen zu den, im obigen Amtsblatt 1845 N 22 verorbueten 
Anzeigen anzuhalten. Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des. Innern. 


Bekanntmachung, | 
die Bildung von Ausſchüſſen und Commiffionen für die Erörterung 
der Berhältniffe zwifchen den Gewerbetreibenden und den von ihnen 

M befhäftigten Arbeitern betreffend. 

Die bebrängte Lage der Gewerbetreibenden und ber von ihnen befchäftigten 
Arbeiter, deren Erwerb dur das Jufammentreffen verfchiedener Urfachen beeinträch⸗ 
tigt ifl, nimmt die ernfte Yürforge der Regierung in Anſpruch und macht es note 
wendig, den bervortretenden Webelfländen mit vereinten Kräften entgegenzuwirken. 

So dringend das Berlangen nah Abhülfe ift, und fo zahlreiche Vorſchläge 
dazu gemacht worven, fo große Vorſicht gebietet das eigene, in Zeiten der Bes 
brängniß leicht verfannte Intereſſe der Betheiligten. Durch einfeitiges Cingreifen 
in beſtehende Zuflände kann dem Mangel an lohnender Beſchäftigung unmöglich 
abgeholfen werden. Die Berhältniffe zwifchen ven zahlreichen Arten der gewerb- 
lichen Production umd den zu ihrer Unterfiitung und Verwerthung unentbehrlichen 
Sanbelsgefchäften, zwifchen Capital und Arbeit, fo wie zwifchen ven Arbeitgebern 


und Arbeitern, fliehen unter fih in einem wnertrennlihen Aufammenbange, Seine 
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ver Bedingungen, auf welchen ver Betrieb einzelner Gewerbe beruht, kann zu 

Gunften eines Theile aufgehoben over abgeänvert werden, ohne nach anderen Sei⸗ 

ten hin viele damit in Verbindung flehende Gefchäfte zu flören, und manche ſchein⸗ 

bar nahe liegende Manfregeln, welche von dem Standpunkte beftimmter örtlicher 

Verhaltniſſe oder einzelner Gewerbe aus. heilfam erfcheinen, find dennoch unausführ- 
bar, weil fie die gleichberechtigten Sintereflen anderer Drte oder verwandter. Gewerbes. 

umd Handelszweige verlegen, oder weil fie mit dem Gemeinwohl aller übrigen 

Staatsbürger ſich nicht vereinigen laſſen. Wollte jeve Elaffe der Gewerbetreibenden 

das Mittel zur Verbefferung ihrer Lage nur darin fuchen, daß ver Lohn ihrer Arbeit 

auf Koften Anderer erhöht und jede Mitbewerbung ausgefchlofien werde, fo könnte 

die hierans folgende gegenfeitige Beſchränkung der verfchievenen gewerblichen Thätig⸗ 

feiten Teinesweges die Lage Aller erleichtern, fonvern fie würde umfehlbar vie Ger 
legenheit zur Arbeit im Ganzen vermindern und mit der Hemmung des allgemeinen 

Verkehrs auch auf die gefammte Gewerbſamkeit nachtheilig zurücdwirten. 

Die beſtehenden Mißverhältniſſe find in ihren Urfachen und Wirkungen fo ver 
fhiedenartig, daß Die Mittel zu ihrer Befeitigung ſich überwiegend nah den ört⸗ 
lichen Verhältnifien und nach den Eigenthümtichkeiten ver beireffenden Gewerbszweige 
richten müflen. 

Ein großer Theil der zwifchen ven Arbeitgebern und Arbeitern entſtandenen 
Mißhelligkeiten Tann nur durch freiwillige DBereinbarung beider Theile über die 
fünftige Yeftftellung ihres gegenfeitigen Verhältniſſes gehoben werben. 

Anderen Uebelſtänden ift vurd örtliche Einrichtungen zur Erhaltung des Nah⸗ 
rungsflandes, zur leichteren Erörterung und Entfcheivung der vorkommenden Strei⸗ 
tigleiten über Lohnzahlungen, über ven Austritt aus der Arbeit x., zur Nachweis’ 
fung von Befchäftigung und zu ähnlichen Zwecken zu begegnen. | 

Endlich Tann fi das Bedürfniß allgemeiner gefeglicher Anordnungen zur zeit» 
gemäßen Umgeftaltung gewerblicher Zuſtände herausftellen. Derartige Anoronungen 
bevürfen einer gründlichen Erwägung nicht bloß für fich, ſondern auch hinſichtlich 
ihrer entfernteren Einwirkung auf die Gefammtheit, und es kann damit ohne vor- 
gängige Anhörung aller Betheiligten eben fo wenig mie ohne Zuflimmung ver 
fünftigen Volksvertretung vorgegangen werben. 

Bon der Veberzeugung ausgehend, daß vie felbfithätige Mitwirkung verjenigen, 
welche das gemeinfame Uebel empfinden, vie beften und ficherfien Drittel zu deſſen 
Hebung darbieten wird, und daß vor allen Dingen eine genaue Kenntniß und Er⸗ 
örterung der vorhandenen Uebelflände erforderlich ift, um über die Möglichkeit ihrer 
Befeitigung ein begründetes Urtheil fällen zu können, hält ſich das unterzeichnete 
Miniftertum ver Beiflimmung des Gewerbe» und Arbeiterfandes verfichert, wenn 
ed zu jener Mitwirkung in nachſtehender Weiſe auffordert: | 

1. Local» Ausfhüffe. 

In denjenigen Orten oder Diftricten, wo unter einzelnen ober mehreren Claſſen 
ber Gemerbetreibenden die Befeitigung fchäplicher Gewohnheiten oder Mißbräuche 
ale nothiwendig erfannt oder das Bedürfniß veränderter Einrichtungen ir Were 


hrer Beſchäftigung gefühlt. wird, mögen die ward, ajehäe Yarerfien etuneween 
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Arbeitgeber (Fabeikauten oder Meier) mit ven von ifmen befchäftigten Arbeltern 
(Fabrik, Arbeitern, Gefellen und Gewerbegehülfen) zur Wahl von Ausfchüfien aus 
ihrer Die (in der Zahl von fee 6 bie * Mitgliedern) zuſammentreten, welche 
beſſer als größere Verfammlungen im Stande find, die vorhandenen Mängel zu 
unterfuchen, bie eawanigen Etreitfragen feſtzuſtellen und vie zur Abhülfe — 


Moeßregeln vorzufchlagen 

Es bleibt dem Ermeifen der Gemwerbetreibenden und Arbeiter überlaffen; twelde 
verſchiedene Ausſchüſſe fie bifven wollen, und mo ſich die Arbeitgeber und Arbeiter 
zur Wahl gemminfamer Ausſchüſſe nicht vereinigen, ift ihnen vie Wahl gefonverter 
Vertreter unbensnmen. In dem obengebachten Kalle müflen vie Ausſchüfſe ber 
Arbeitgeber mit denen der Arbeiter in Verhandlung treten, um vie nöthige Ver 
einbarung über die gegenfeitigen Anforderungen herbeizuführen. 

Die Eommunal»Behörven haben fich überall ver Leitung ber De ungen zu 
unterziehen und, wenn es fih um Yusgleihung vorübergebenver Mißhelligkeiten 
handelt, ihre Bermittelung zur fofortigen Befeitigung der Störungen eintreten zu 
lafſen. Sie finv berufen, die Angehörigen ihrer Gemeinden über vie —— 
Vorſchriften, welche bei ver Behandlung der verſchiedenen Anträge berüdfihtigt wer⸗ 
den müſſen, zu belehren und mit Zuziehung ver Antragſteller zu erörtern, wiefern 
derch adminiſtrative Anordnungen oder durch Errichtung von Orts⸗Statuten auf 
Grund ver 88 168, 169 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1848 -eine 
den Bedürfniffen entfprechende Ordnung ver gewerblichen Berhältniffe erreicht wer» 
ven Farm. Die hierauf gerichteten Anträge, ingleichen viejenigen Vorſchläge, welde 
eine Aenderung ver beſtehenden Gefengebung in Ausſicht nehmen, find der unter 2 
begeichneten Bezirks-Commiffion des betreffenben Regierungebezirts zur weiteren: 
Veranlaffung einzureichen. | 


2. Bezirks „Commiſſionen. 


In jedem Regierungsbezirke ſoll unter ber Leitung eines oder mehrerer Mit⸗ 
glieder ver Regierung eine Bezirko⸗Commiſſion aus Arbeitgebern und Arbeitern bes 
gebilvet werben, welche dazu beftimmt tft, die von ven Local» Yinsfchüflen 
und Ortsbehörden eingehenden Anträge zu prüfen, beren Erörterung zu vervollſtän⸗ 
bigen und bie in ihrem Bezirk gefammelten Unterlagen für allgemeine Anor 
zus weiteren Entſcheidung vorzmbereiten. Die Bezirks- Commiffionen bilden füh ans 
Abgeordneten der zu 1 erwähnten Ansfchüffe. Leber die Zahl ihrer Mitglieder und 
über deren Auswahl bleiben vie näheren Beflimmungen vorbehalten, bamit vie in 
ven einzelnen Regierungsbezirken fehr verfchtenenen Verhältniſſe der. Zabrication und 
der Gewerbe bei ver Zuſammenſetzung ver Commiffion berüdfihtigt werben können. 
Für die Stadt Berlin tritt eine eine befonbere Bezirko⸗Commiſſion umter dem Vor⸗ 
fite von Abgeordneten des Magiſtrates in Wirkſamkeit. 


3. Central» Eommiffion. 
Unter bem Vorſttze ves Chefs des Miniſteriums wird eine Central⸗Commiſſton 
gefter, wei fü fonpkkäik ul. ver Ylken vor vorh Nie Goal Husfhhffe 
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durch die Ortsbehorden und durch die Bezirks⸗Commiſſionen noch nicht erledigten 
Fragen zu befchäftigen bat. usbefonvere wird biefelbe allgemeine legielative Minord- 
nungen zur Beförverung ver Gemerbfamfeit und zur Verbeſſerung ver Sage ber 
arbeitenden Claſſen in Erwägung nehmen, zu melden Zwede ihr alle dahin gehe 
rigen Anträge und Vorſchläge zugehen. Außerdem bleibt ver Central⸗Commiſſien 
vorbehalten, vie Beratkungen der Bezirks, Comniffionen und durch letztere Die Ver⸗ 
handlungen ver Local» Uusfchüfle zu leiten, Ä 

Es wird beabfidhtigt, in die Eentral-Kommiffion, welche aus mehreren Abthei⸗ 
lungen beftehen wird, fachkundige Vertreter verſchiedener Induſtrie⸗Zweige des Landes, 
und zwar fowohl aus ver Claſſe ver Fabrifanten und Meifter, wie aus ver Claſſe 
der Yabrik- Arbeiter, Gefellen und Gewerbegehülfen, zu berufen. Die Zahl vieler 
Bertreter ımd vie Art ihrer Wahl kann erft nach erlangter Ueberſicht über pie Zahl 
der in ven Provinzen gebilneten Ausfchäffe und über die Ausdehnung ber von viefen 
vertretenen Gewerbe feflgefegt werden. 

m Berlin hat die Bildung von Ausſchüſſen nach ven oben zu 1 
Grundfägen umter der vermittelnden Einwirkung des Magiftrats zur gütlichen Bei⸗ 
fegung mehrfacher Streitigkeiten geführt, welche zwiſchen Arbeitgebern und Gefellen 
oder Yabrif» Arbeitern entflanden waren. Daneben find theils durch vie hierüber 
gepflogenen Verhandlungen, theils durch zahlreiche bei ven EentralsBehörven ein⸗ 
gegangene Gefuche und Anträge die wichtigften der zu einer näheren und umfaflen- 
den Erörterung geeigneten Gegenflände zur Sprache gebracht, über welche bie 
Vernehmung der an anderen Orten zu mwählenden Ausfchüfle und ver. Bezirks⸗Com⸗ 
miffionen von Nugen fein wird. Aus biefen bereits vorliegenden Materialien follen 
mit Zuziehung fachlundiger Männer aus dem Gewerbeſtande unverzüglich beſtunmte 
Fragen ausgefondert und biefe den erwähnten Ausfchäffen und Commiffionen zur 
gutachtlichen Aeußerung vorgelegt werben, um ver fonft zu beforgenben Zerfplittes 
rung ber Berathungen vorzubeugen. Die freie Erörterung jeder anderen für er 
heblich erachteten Frage wird hierdurch wicht ansgefchlofien. 

Indem dad Miniſterium ven Wunſch ausſpricht, daß ihm die Unterſtützung alles 
wohldenkenden und beſonnenen Gewerbetreibenden zu Theil werde, hofft daſſelbe 
das zur Hebung des Verkehrs nochwendige Vertrauen auf eine beſſere 
der Urbeite⸗ Verhäkinifie zu beleben und ven von allem Seiten erhobenen Unforde⸗ 
rungen, fo weit e6 überhaupt möglich tft, Geltung zu verfshaffen, fo meit «aber 
dies nicht gefchehen kann, wenigſtens die Mebergeugung zu begrünven, baf wie Berlid- 
fihtigung der unerfüllt bleibenden Wünfche entweder mit den eigenen Intereſſen ber 
Antragfleller oder mit dem Gemeinwohl nicht vereinbar fein wuͤrde. 


Berlin, den 8. Mai 1848. 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von Patomw. 
) “ BE VE 
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Die Rüdfen- 
bung von Cou⸗ 
Serien unfran- 
Hirter Berfü- 
gungen und 
Shreiben 
Seitens der 
Untergerichte. 


IE 46. 
Geſetzwidriges 
Sch 


be» 


treffend. 


M 47. 
Abhaltung 
bes Berliner 
Bolmarkts. 


| Ä Potsdam, den 22. Mai 18348. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch, höherer Beflimmung zufolge, zur 
Kenntniß des betheiligten Publitums mit dem Bemerfen gebracht, daß vie Herren 
Landräthe und die Magifiräte zu Potsdam und Brandenburg wegen Ausführung 
der darin enthaltenen Anordnungen mit näherer Anwelfung verfeben find. 
| Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 





— — —— 


Verorbdnungen und Bekanntmachungen Des Königl. 
Rammergerichts. | 
. Die fänmtlichen Untergerichte im Departement des Königlichen Kammergerihts 
werben hierdurch angemiefen, bei nothwendig erfcheinender Ruckſendung von Conver⸗ 
ten unfrankirter Verfügungen und Schreiben jedesmal vie betreffende Sache zu be 
nennen, auch dabei das Datum und die Nummer ver refp. Berfügungen um 
Schreiben zu bezeichnen. | 
| Berlin, ven 13. Mai 1848. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
Berprdunungen und Belanutmacdhnngen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Es if bemerkt worden, daß mit dem Schießgewehr höchſt unvorfühtig umge 
De und daß außer den Schießſtänden, auf den gewöhnlichen Wegen und über⸗ 





— — 


an Orten, welche von Menſchen gewöhnlich betreten werden, geſchoſſen wird. 
Durch dergleichen unvorſichtiges und geſetzwidriges Verfahren ſind Menſchen 
bereits beſchaͤdigt, ſogar getödtet worden. | 
Der Gebrauch des Schießgewehrs außer den Schießfländen, in Gärten und uf 
den Feldern wird daher hierdurch mit Hinmelfung auf vie gefeßlichen 
mungen des Allgemeinen Landrechts Theil II Ti. 20 88 7Ab, 777 und 778 
allgemein verboten; zugleich aber noch darauf hingemwiefen, daß die Gontravenienten, 
wenn die Beſchädigung eines Menſchen vorgelommen iſt, außer ver Criminalſtrafe 
auch ven civilrechtlichen Anſprüchen des Beſchädigten und, im Falle der Tödtung 
eines Menfchen, feiner Hinterbliebenen, nach ven Beflimmungen ves Allgemeinen 
Landrechts Theil I Tit. 6 88 99 und den folgenven, ſich ausfegen. 
Berlin, ven 17. Mai 1848. 
Königl. Eommandantur. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
v. Aſchoff. v. Minutoli. 





Nach ver Allerhöchften Cabinetsordre vom 11. Mai 1838 ſoll ver hieſige 
Wollmarkt in ven Tagen vom 21. bis 25. Juni jeden Jahres abgehalten werben. 
Diefe Anordnung if} von dem, bei dem biefigen Wollmarkte beteiligten Publikum, 
namentlich aber von ven Woll- Producenten und Wollhaͤndlern in frühern Jahren 


nit firenge befolgt worden, wielmeht Torten Th tie Verkäufer gewoͤhnlich faſt acht 


Amtsblatt 
Der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 22. Den 2. uni . 1848, 











| Allgemeine Sefegfammiung . 
Das Dejähige 22fte Stüd ver Geſchſammlimg für vie Königlichen Preußiſchen 


NM 2008. N lerhöifer Erlaß vom 31. März 1848, betreffend die ver Stadt 
Orenmen in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauflee von 
ver Ruppiner Rreisgrenze bei Berg ber Eremmen nach Hennigevorf be, 
willigten fiscalifchen Vorrechte. 
NM 2969: Verordnung, die Ausführung der Strom⸗ und Deichbauten an der 
Weichſel und Nogat betreffend. Vom 12. April 1848. 





Berorduungen und Bekanntmachungen 


für Den Wegierungsbezixt Yotsdam und für Die Steht Berlin, 


In Bezug auf vie diesfäll ge Defunntmadung vom 7. Yebruar 1834, Brom- 
8* er Amtsblatt pro 1834 e 143, bringen wir bhiecmit zur Kenntniß des 
—— „ daß in den Monaten März, April, October und November, bis auf 
Beflimmung, eine ‚Einfenfungstiefe‘ der den hiefigen Kanal befchiffenven Ge⸗ 
—* von drei Fuß ſtattſinden darf. | 
Bromberg, 2 den 15. Mai 18SAS. 
Königl Regierung. Mhtfeilung bes Remn. 


Woſcrift vorfiehenber Bekanntmachn Basen, — er Di I. 

vo ver Bekan ber 

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß — | Megierung zu ß 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
Bei ver heute allhier erfolgten 83ſten Verlooſung ver vormals. Säaͤchfiſchen 
——— ⏑ ⏑ ⏑ — — —— find Behufs deren Realiſtrung zu Michaelis 1848 
folgende Nummern gezogen worden: 
| Bon Litt. B, 3.800. Thlr.: 
M 52. 220. 234. 314 und 538. 


I 1902. Mat: 


NM 94. 

Berloofete, 
vormals Säch⸗ 
fifde Kammer: 
XEXEX 


ar N. 
NR. RS 


NP 98. 

Prämie für 
bie Ermitte- 
lung der Brand⸗ 
Rifter in ber 
Potsbamer 


Borf. 
111.5. 753. Dat. 


Bon Litt. D. a 80 Thlr.: 
N? 139. 207. 424. 477 und 517. 
Bon Litt. Aa, a 1000 Thlr.: 
N? 49. 605. 619. 036. 760. 1419. 1534. 1630. 1693. 1701. 1700. 
1875. 2057. 2058. 2135. 2206. 2451. 2006. 3206. 
Außerdem find von den unverzinslichen Kammer -CErevit-Caffenfcheinen Litt. E, 
a 36 Thlr. die Scheine N? 6717 und 6803 und Litt. E. & 38 Thle. bie 
Scheine M 909. 1143 und 1235 zur Zahlung in jenem Termine ausgeſetzt worden. 
Die Inhaber der vorverzeichneten verlonfeten und refp. zur Zahlung ausgefep- 
ten Scheine werben hierdurch aufgefordert, die Eapitalien gegen Rückgabe ver 
und der dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem Cintritt bes Michael⸗ 
Zermind 1848, wo die Verzinfung ver jegt gezogenen Scheine Litt. B., D. um 
Aa aufhört, bei ver hiefigen Regierungs- Hampt-Gafle in Conventionsgelve zu erheben. 
Merfeburg, ven S. Mai 1848. | 
Im Auftrage der Könige. Haupts Verwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungss Präftvent von Kroſigk. | 
* 


% 


% 
Potsdam, den 21. Mai 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung wegen ber im diesjährigen Dfler- Termine aus. 
geloofeten, vormals Saͤchſiſchen Kammer⸗Credit⸗ Cafſenſcheine wird hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. RKoͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 24. Mat 1848. 
In der Potsvamer Forſt find am 6. d. M., und zwar im Jagen 3, Belaufs 
Sternfhange, fo wie im Jagen 5A, Belaufs Klein-Glienide, ferner am 9. dv. M. 
im Jagen 11, Belaufs Sternſchanze, und am 1A. d. M. im Jagen Ab des Be 
laufe. Moorlafe, Waldfeuer entflanden, welche zwar durch die herbeigerilte Hülfe baf 
gelöfcht worden find, die aber bei ver flattgehabten Trodenheit fehr gefährlich hätten 
werben können Da diefe wiederholten Waldbrände vermuthen laflen, vaß foldye in 
böswilligen Abfichten angelegt worden find, fo ſichern wir Demjenigen, ver uns ben 
Urheber einer viefer Branpfliftungen bergeftalt nachweifet, daß folcher zur gericht 

lichen Unterfuchung und Beflrafung gezogen werden Tann, eine Belohnung von 

„Sunfzig Thbalern“ 
zu, und fordern Jedermann, der Berbachtsgrimbe Tennt, oder auch nur nähere 
Andeutungen darüber machen kann, hiermit auf, ſolche entweder direct bei uns ober 
bei der nächften PolizeisBehörve zur Anzeige zu bringen. Es wird hierbei zugleich 
dem Publikum nicht allein vie thätigfte Hülfe zur Ermittelung böswilliger Brand» 
ſtifter, fondern auch die moͤglichſte Vorfiht mit Feuer in den Königlichen Forſten, 
die Eigenthum des Staats find, dringend empfohlen. | u 
Königl. Regierung. 
Hörheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domalnen und Borften. 


et, 
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Befanntmadung. an 

Wir haben fehon früher das Publikum in Kenntniß don gefest, daß Caffen- 
Anweifungen, welche als ſchadhaft und nicht mehr circulationsfähig von der Con⸗ 
trolle der Staatspapiere eingelöft worden, anf der Vorderſeite mit einem ſtarken 
Kreuz von ſchwarzer Dinte verfehen werden, um fie als werthlos zu bezeichnen. 
Wir finden uns veranlaßt, von Neuem hierauf aufmerkſam zu machen, und vor 
der Annahme folder völlig ungültiger Papiere, welche nur —— Weiſe wieder 
in Umlauf gebracht fein koͤnnen, zu warnen, indem die Staats⸗Caſſe dafür keinen 
Erſatz leiſtet. Sollten etwa derartige Caſſen⸗Anweiſungen irgenpwo zum Vorſchein 
kommen, fo find fie wo möglich anhalten und uns einzufenden oder es iſt wenig. 
ſtens uns oder ver betreffenden PolizeisBehörve fofortige Anzeige Davon zu machen. 

Berlin, ven 17. Mat 1848. 


Haupt: Rermaltung der Staatsfhulden. 
von Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Potsdam, den 27. Mai 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung ver Königlichen Haupt» Verwaltung ver Staait- 
ſchulden wird hierdurch zur en Kenntniß gebradt. 
König. Regierung. 

Belfanntmahung. 

Um den Abfendern von Padeten u. f. w. das feit der Aufhebung des Schein» 

gelves ihnen entzogene Mittei wieder zu gewähren, fi) von ver richtigen Aufliefe 

rung und Beförderung ihrer Sendungen Üeberzeugung zu verſchaffen, fol vie‘ Re 

commandbation, welche bisher nur bei Briefen zuläffig war, in Zukunft bei Poft- 

fendungen jeder Art flattfinden Fünnen. Die dabei eintretenden Bedingungen find 
piefelben, wie bei ver Recommandation von Briefen. 

Berlin, den 22. Mat 1848. 


Seneral: Poft- Amt. 


Potsdam, ven 27. Mai 1848. 
Vorflehende Bekanntmachung des Königlichen General» Poft-Amts wird diemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. btpeilung bes Junern. 
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Potsdam, den 30. Mai 1848. 
Wegen ber unter dem Rindvieh des Heinrich von Knoblauchſchen Rittergutes 
zu Peſſin, Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes, ausgebrochenen Lungenſeuche, iſt dies Ritier⸗ 
gut und deſſen Feldmark, bis auf weitere Bekanntmachung, für Rindvieh und 
Rauchfutter gefperrt worden. nn 
Königl. Regierung. . Abtheilung. bed Sunern, 


M 96. 

Die Ungüls 
tigkeit der mit 
ſchwarzerOinte 
kreuzweis 


* 
Caſſen⸗ Auwei⸗ 
ſungen. 


C. 110. Diet. 


N? 98. 
Ausgebrochene 
Lungenſenche. 
I. 1478. Mai. 


Beitzäge zu 


Verordunngen und Bekanntmachungen, 
weiche Den Diegierungöbejiet Potsdam ausfchliefllich betreffen. 
- Yorödam, den 30. Mai 1848. 
Un Belträgen zu ver verzinslichen freiwilligen Staats⸗Anleihe find bis dem 
20. Mai d. J. bei unſerer Haupt⸗Caſſe: 


8040 Thlr. baar und 
327 Mark 10 Loch an Gold⸗ und Silbergegenſtaͤnden 
eingegangen. 

Außerdem find im Oberbarnimfchen Kreife 9000 Thlr. bereits an Belträgen 
gezeichnet und 4000 Ep. foon ſchon abgeführt worden, wogegen aus andern reifen 
noch Feine Nachrichten eingegangen find. 

Wir bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und hoffen in ver nächften 
Zeit zuverfihtlih auf eine weit größere 

Zugleich machen wir nochmals darauf aufmerfam, daß die Zahlung der Bei⸗ 
träge an die in unferer Bekanntmachung vom 16. d. M. genannten Caſſen ober 
unfere Regierungso⸗Haupt⸗Caſſe zus leiſten find, da unmittelbare Pofkhrung an bie 
Staats Schulven- Bilgunge Cafe, nicht —32 ſoll. 

ng. 
00 0.0 


Verordnungen und Betanutmachungen der VBebörben 
Der Stadt Berlin. 


ah 8 5 des Gewerbe» Steuer» Gefees vom 30. Mai 1820 jeder Gewerb- 

Andi older vorher gelaufte Waaren oder Producte zum Wiederverkauf fell hält, 
die Steuer vom Handel zu entrichten hat, und demnach auch auf Jahrmaͤrkten nur 
son folchen Perfonen, die zum Handelsgewerbe berechtigt find, der Verkauf vorher 
gelaufter Waaren oder Producte betrieben werben barf, fo foll, um ven unbefugten 
Handel auf den hiefigen Jahrmärkten zu verhindern, in Zukunft von allen hierher 
fommenven auswärtigen Dlarktfieranten eine Legitimation darüber geforvert werben, 
daß fie entweder felbft verfertigte Waaren ober felbft gewonnene Probucte zum Vers 
kauf bringen over daß fie zum Handelsgewerbe berechtigt find. Demzufolge werden alle 
auswärtige Gewerbtreibende, welche vie biefigen Jahrmärkte bealehen, ‚aufgefordert, fi 
jedesmal, entweder mit einer Befcheinigung ihrer Ortsobri aräber, daß fle ſelbſt 
verfertigte Waaren over felbft geroonnene Producte zum auf führen, over, fos 
fern fie zum Handel bereihtigt find, mit ihrer Gewerbe- Gtener - Quittung zu ver 
fehen, die fie Behufs Anmeifung ver Marktſtelle vem auffichtsführenvden Beamten 
vorzuzeigen haben. Wer fi auf vie eine ober die andere ne nicht auszumeifen 
vermag, hat es ſich felbft beizumefien, wenn er von dem Markt fortgewiefen wird. 
Die gevachten ortsobrigkeitlichen Zeugniffe werben für das laufende Kalenverjahr als 
angenommen und Tönnen fpäterhin jedesmal auf ein Jahr prolongirt werben, 

« Berlin, den 10. Mai 1848. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


8 


Der Herr Adolph Eduard Neumann, bierfelbft wohnhaft Brüperfiraße A 18 
iſt, nachdem die bisherigen Generals Agenten Herren Poppe und Eomp. ihre Voll⸗ 


N 49. 


Agentur» 


macht niedergelegt, zum Subdirector der Feuer» Berfiherungs- Befellichaft Colonia PeRätigung. 


ernannt worden, und hat ale folder die Erlaubniß erhalten, die genaunte . Befell- 
ſchaft gleichzeitig al6 Agent zu vertreten, was auf Grund des $ 12 des Gefeges 
vom 8. Mai 1837 hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wird, u 


Berlin, ven 18. Mai 1848. König. Polizei⸗Praͤſidium. 


nn 0 > mn u 00 


Nah Vorſchrift des 8 13 des Gefepre som 15. vorigen Monats machen wir 


befannt, daß die Darlehns⸗Caſſe hierfelbfi am 29. dieſes Monats eröffnet werben 
wird. Regierungs-Bevollmächtigter- derſelben ift der Negierungs-Afleffor Dechenv, 
peffen Stellvertreter in Behinverungsfällen ber Daupt-Bank»Mfeflor, Rechnungs. 
Rath Woywod. Außerdem gehören zum Vorſtande die. Herren: Ednard Golv⸗ 
ſchmidt, 5. W. Jacquier, W. Kampfmeyer, A. & €, Kupfer, C. Lederer, 
- Julius Levy, 3. ©. Lubow, Meyer Magnus, Paul Mendelsſohn Bartholdy, 
H. Mertens, €. Praetorius und ©. Praetorius, von venen je zwei im 
wöchentlichen Wechſel die Gefchäfte der Darlehns⸗Caſſen begleiten werben. | 


Schließlich bemerken wir, daß alle Ansfertigungen ver Darlehns⸗Caſſe von dem 
Regierungs - Bevollmächtigten vollzogen fein müſſen. . 


_ Berlin, ven 24. Mai 1848. 
Haupt⸗Verwaltung der Darlehns⸗Caſſe. 


v % % 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung zeigen wir as, daß der Vor⸗ 
fland ver’ hiefigen Darlehns⸗Caſſe vom 29. d M. ab, täglih von 10 bie 12 Uhr 
Vormittags, in feinem Geſchaͤftslocale auf der Königlichen Haupt⸗Bank verfanmelt 
fein wird, Anträge auf Bewilligung von Darlehnen inveffen von Heute ab auch zu 
anderen Zeiten in ven Geſchäfteſtunden von 8 bis 1 Uhr Vormittags und von 
3 bis 5 Uhr Nachmittags eingereicht werben Tönnen. Alle Anträge müſſen fchrift- 
lich gemacht werden, und von einem Verzeichniſſe ver zu verpfändenden Gegenflände, 
bei Waaren mit Ungabe ver Zahl des Maaßes over Gewichts und des Preifes, 
bei Efferten mit Angabe ver Buchftaben, Nummern und des Betrages begleitet fein. 
Formulare zu diefen Anträgen find in unferem Gefchäftslocal zu haben. 


Berlin, ven 25. Mai 1848. 
Königl. Darlehns⸗Caſſe. 
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\ PBPerſonalchronik. | 
Die Förfierfiele zu Plantagenhaus, im Forfireviere Potsdam ‚ik nad dem erfolgten 


Tode bes Förfters Kellner dem Förfter Let zu Klein⸗Glienicke vom 1. Juli d. A| Bu 
übertragen worben. 


Die bisherigen Baumeifter Herzer und Raegel find zu Wegebaumeiſtern ernannt, 
und iſt Exrfierem die vacante Wegebaumeifterftelle zu Prenzlau, Legterem bie zu Frieſack 
verliehen worden. . 


Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Johann Dtto Peter Heinrich Sobel, Leo⸗ 
pold Ferdinand Béringuier und Johann Joſeph Flierdl zu Berlin ſind als practifche 
AUerzte und Wundärzte in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


- Der Oberarzt im Königlichen Gten Güraffler- Regiment, Doctor der Mebichh und 
Ehirurgie Friebrich Gotthilf Robert Tegener zu Brandenburg if als practifcher. Urzt 
und Operateur in ben Königlichen Landen vereibigt worben. 


Der Eompagnies Chirurgus und Wundarit zweiter Glaffe Inuͤus Johaun Friedrich 
Wilhelm Goeritz zu Berlin iſt als Wundarzt erſter Ciaffe in den Königlichen Eanden 
approbirt und vereidigt. worden. 


Der Wundarjt erfier Elaffe und Dperateur gofeph Vincenz — Hinfeop in 
als ausübender Geburtshelfer in ben Königlichen Landen verpflichtet wor 


Der Eandibat ber Feldmeßkunſt Heinridy Wilhelm Stodmann zu X M 
als Feldmeſſer im biefigen Regierungs» Departement vereibigt worden. 


Der bisherige Archidiaconus zu Kyrig, Ebuarb Heinsih Wilhelm Ungnab, iM zum 
evangelifchen Dber» Prediger und Guperiutendenten zu Stadt Havelberg beftellt worden. 


Der bisherize Präbifant zu Alt-Döbern, Prebigtamts⸗Candidat Johann Carl Frie⸗ 
drich Hubert, iſt zum evangeliſchen Prediger zu Groß⸗Ziethen, in ber Superintendentur 
Berlin, Cohn, , beſtellt worden. 






—— 


—WVWermiſchte Nachrichten. 


Der Maurergeſelle Heinrich Döring, zu Prenzlau, hat am 23. April d. 3. 
ein Kind, welches in den dortigen Uckerſee gefallen war, aus der Gefahr des Er- 
trinfens gerettet. In belobenver Anerkennung bringen mir viefe verdienſliche Hand» 
fung des a. Döring hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 25. Mai 1848. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Dierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 





Amtsͤblatt 


Ber Röuigliden Negierung ju —R 
und der Stadt Berlin. | 


Sid 23. - Den 9. Junt. | 1848. 





u Allgemeine Gefegfammlung. | | 
Das viesjährige 23ſte Städ der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 2078. Alerhöchfler Erlaß vom 29. April 1848, betreffend die Bestnbhgun 
| on Geburten und Gterbefällen. u 


Berordbuungen und Bekauntmachnungen 
für Den Migierungsbezist Yotsdam und für Die Stadt Merlin. ART) 
Bekanntmachung u 
Bei der, unter ven heutigen Tage, unter Auplehung zur vormels Sach —XX' 
ſchen, jetzt Preußiſchen Steuer⸗Credit⸗ Cafſenſchuld verordneten ftändiſchen Herrn ini Wer je 
Deystirten, bierfelbfi erfolgten Verlooſung ſowohl der im Jahre 1764, alsımmipl) fung den: 
ver anflatt ber frühern unverwechfelten und ‚unverloasharen Steuerſcheine, im Jahre mals erste, 
1836 ousgefertigten Steuer · Credit · Caſſenſche ine find Behufs deren Bealifirung Aımı! 
Michaelis⸗Termin 1848 folgende Nummern gezogen worden. y fipelne, 
1. Bon den SteuerWredit⸗Caſſen⸗Obleͤgationen aus dem Jahre 1764, 0. 9. Dal. 
und zwar. von Litt. A & 1000 Thlr. 
IM .187. 1066.: 1100. 1702: 2287. 3130. 3345. 3446. A218. 4830. on 
. 4992:: 4093. 5417. 8032. 5830. 8840. 6811. 7253.'7400:’8067.,. 0: 
8181. 0102: 9667. 9863. 10,175. 10,306. 11,887." 12,068. iavcen DE 
12,051. 18,211. 13,500. 13,818, | 












Yon Litt. B. & 800 <hle.: j 
N? 1108. 2150. 2714. 2783. 3027.’4311. 4330. A446. al 2: 
4686. 4764. A756. 6212. 6361. 7382. 7813. Ss00b. 8023 
Bon Litt. D. à 100: Thlr.: | 
331. 341. 596. 764. 794. 1434. 1768." 1872: 1870. 2978.: 2044 
2701. 2712. 2763. 3593..3979. A744. 6204. 6220. 
3: Bon den Steuer» Eredit- Eaffenfcheinen aus dem Jahre 1896: 
Bon Litt, 4 J 1000 Thlr.: 
M 66. 113. 300 
Ben Lite: B * 1500- Shlr: 
M 81. 91. 


M 101. 
Sqifffahrt 


—A2 

Zupbrüde bei 
ælein⸗Gile⸗ 

nede. 

I. 1690. Mat. 
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Bon Litt. C. à 200 Thlr.: 


N? 58. 94. 184. Ä 
Bon Litt, &, a 50 Thlr.: W u: 
MA. | | ” 
Die Realifirung dieſer Scheine wird zu Michaelis 1548, mo deren Verzinfung 
aufhört, bei ver biefigen Reglerungs⸗Haupt⸗Caſſe, gegen Rüdgabe verfelben. nebß 
den dazu gehörenden Talons und Eoupons in Conventionsgelve erfolgen. : . 
Merfeburg, ven 15. Mai 1848. 
Im Auftrage der Könige. Haupts Verwaltung der Staaistdilbei i 
j Der Regierungs- Präfivent bon serofigt. r 


Potsdam, ven 26. Dei 1848... e 

Vorſtehende Selamimachun — der im diesjährigen Ofter⸗ Termine gezo⸗ 

genen Nummern der vormals Sächſiſchen Steuer⸗ Erebkt- Caffen eine wird. — 
zur oͤffentlichen Kennmis gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den A Juni 1848... 

Um Veſhabigungen ver im Berlin⸗Potsdamer Chauſſeezuge bei Klein⸗Glienecke 
über die Havel fuͤhrenden maſſiven Zugbrücke zu verhüten, wird die Durchfahrt von 
größeren als Handkaͤhnen mis nievergelegten: Maflbäumen oder ohne ſolche, ſo wie 
das Floßen von Floßholz durch die —— ber Brücke hierdurch veiboten. 
—— — dieſes Verbots werden, vorbehaltlich des Schadenserſatzes, miſt einer 
Strafe von Einem bis Finf Thalern, oder im Falle des Unvermögens des Con⸗ 
travenienten, mit verhältnißmäßiger Freiheitsſtrafe geahndet werben. Kahne md. 


€ 
u „. A” m. 


un ſloßholz d Dürfen nur 453. Pe Zugoffnung der gedachten Brüde gefäprt werben. 


N? 102. 
Stromengen 

in der Elbe. 

I. 2020. Mai. 


igl. Regierung. Abtheilung des Innern. Pe 


Potsdam, ven 3. Juni ISAS. « . 

"ga dem, zum Verwaltungebezirk ber unterzeichneten Königlichen. Regierung ges 
hörigen Theil der Elbe von oberhalb Havelberg bis zur Preußiſch⸗Meclenburgiſchen 
Grenze befinden fich gegenwärtig zwei Stromengen, auf melde vie 88 18.u.:fi ber 
Uebereinkunft zwifchen den Elbuferſtaaten, den Erlaß ſchifffahris⸗ und ſtrompolizei⸗ 
licher Vorſchriften für die Elbe betreffend, vom 13. April 1844 Amtsblatt de 
1845 Seite 18 u. f.) zur Anwendung kommen. 

Bon den beiden Stromengen befindet fi die eine bei dem unteren Theile des 
fogenannten Paſchenwerders zwiſchen den daſelbſt befegenen Beiden Buhnen. Die, 
Fahrt führt von der imterfien Buhne am Reu⸗Werbenſchen Deich bis zur oberſten 
der vorerwähnten beiten Buhnen am Pafchenmerver dicht am Iinffeitigen Elb⸗ 
ufer ern, Die andere Stromenge erfivedt ſich vom ver dritten Buhne unser- 
halb des Dorfes Eumlofen: bis zu dem bortigen Oupneameifter- Grablifiement. 
Dem Schifffahrt treibenden Publikum wird dies hierdurch bekannt gemacht 

Koͤnigl. Negierung. Ahtheilung des Junern. j 


ee ne fe 


— 
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; Berordunugen und Belanntmachungen, * 
weiche ben Regierungsbezirk Potsdam ansfchließlich betreffen. 
Alan in Bekanntmachuns. 


N guin Einbrennen der in dieſem Jahre von den Landbeſchälern des Königlichen N? 103. 
Brandenburgifgen, ee gefallenen Fohlen mit der Königlichen Krone und Unberannie 
ern Buchſuben B. find nachftebende Termine angefegt: Serie vum 
1) Montag den 2. Juni, —F 10 Uhr, u Doellen, in ver Oftpriegnig, im Sans 
2) Dienſtag » 27. = 8⸗ Ian ankow, — 
) Mittwoch ⸗ ehe Bis os wenow, des 
Donnerfing + = ann Ss ..: Sengen, ” )in der Weſtpriegnit, gönigtigen - 
N Fr ie + #0 eg 
er ſnnerſtag⸗ 13. Juli, >» 8 + + Brandenburg an ver Havel, äls gefallenen 
Freitag » 14 = = 10 - © Beelig, im ZauhsBehiger Kreife, Bonn 
EB) Montag - 17%. + = 10 # : Berlin, Dorotpeenfkräße beim . 1826. Dal. 
En . Schmiedemeiſter Herms, 
9) Mittwoch ⸗ 109.⸗ ⸗82KFriedrichsaue, im Frankfurter 
re. gierungsbez ik, 
10) Donnerflage 230. ⸗ . 10.» » Rene Trshin, ur 
11) Fieitag - 21. » » 10 = + Wt-Mevemig, 
12), Feitag «21. +» = 10, + Beten im Etat, 
13) Sonnabend» 22. »_ = 8 *. .s. Zalfenberg, im Oberbarnimer Krei 
Ko) — ⸗ 2 eo. F .. —— 
=. Blanditkow 
—2 29. Pd ri en ı u goulfersunf, | m der Ofrigei, 
17) Donnerflag- 17. uuſt, 8... aan 
18) Freitag "IE. ron 8 re . tim Prenzianer reife, J 
3 — Dr 3 Pose ee 82 Blume im Stettiner Reg.-Bezirt, 
0) Dienflag - 22. =» . 8,0% jermünde, 
21) Mittwoh +28, 7,8 - + Templin, | Rreistäne, } 
un — BAT. Be af Nieberbarnimer kreiſe, 
den Veſtzern diesjahriger Landgeſtut ⸗Fohlen mit dem Bemerken bekannt 
en daß, ein fpätere® Zeichnen ber Fohlen nur mit Saywierigteien von 
gun gleich, ‚Die in ‚obiger. Belonntmadung auf (geführten Derier Ms Pr 49, 
—— und Blumberg, nicht zum Potsdamer Regierungsbezirke — fo find 
auf, dieſen Seſhat Stationen. doch ‚mehrere Stuten ans; dernſelben hededt worder? 
Wegen des beſchwerlichen Trausporio ber tragenden Mutterſfuten bei boſen 
Wegn ihr: Fruhjahtr follen mit den biesjähtigen Brenn. Tetminen A 
im Jahre 1849 "burd : Mömiliche Branventurgifce ‚Lanwiefäler: zu 
Stuten auf den vorfiehend bey veſhai⸗ SIE 


ar 


jahre die Aufnahme der Stuten erfolgen wit) ausgewählt und aufgezeichnet wer⸗ 
den.und. wird wiederholentlich dazu bemerkt 
1) wird die Befchaffenheit ver :auf ben -Befihäl. Statiomen aufzuftellenden Hengfle 
gligſt en den im vorhergehenden Zermine gewählten und. aulgezeichneten 
; | mmt, 


2) fliehen bie nicht aufgezeichneten. Stuten denen im Zermine gewählten inner 
nach, ja jene müfien häufig abgewieſen werben. 


—J Friedrich-Wilhelme-Geſtüt, ven 23. Mai 1848. 
Fer | u Der: Landſtallmeiſter Strubberg. 
ur % 


* 


Potsdam, den 31. Mai. 1888. 


F Indem vorſtehende Anzeige zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die 
betreffenden Herren Landräthe zugleich aufgefordert, noch beſonders für die Bekannt⸗ 
werdung der anberäumten Termine moͤglichſt zu ſorgen, damit nicht die Pferde⸗ 
zlichter, wie häufig geſchehen, fi) mit ber Unkenntnis verfelben entſchuldigen Fönnen. 


Kine Degierung, Miheilung des Iunam. 


Poledam, den 20. Mai 1848. 

SE 10. 27 wird dem betheiligten Vublllum hierdurch befannt gemacht, daß vom 25. d. M. 
Errichtung ob in Reuſtadt⸗Eberswalde eine Salz⸗Factorei errichtet if, in welcher Biedfah, 

einer Galle in pen bekannten Verpadungsarten „, und binnen wenigen Wochen auıh Vobſals 

Bactorei zu Verl eſtellt wird. 

—*8— Nu auf g | 

Eberswalde. z Koͤnigl. Regierung. 

IV. 355. Mai. u | Arge fir die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Potsdam, den 2A. Mai 1848. 
N 10. Die den Yngaräfipen und Slavoniſchen Keflelflidern und Topfbindern eiwa nom 
ungariſche ben Königlichen Segierungen in ven Provinzen Schleſien, Sachſen und Poſen * 

Kfieiflider. küffvbetriebe erteilten Gemwerbefspeine werden aus Gründen: ber "Gicherheits- mb 
1.08. Dal. Gemerbes Polizei nicht mehr zum Umherziehen im viesfeitigen Regierungsbezirk oder 
in der Provinz Pommern ausgevehnt, und dieſe Claſſe ausländiſcher Haufirer hat 

mithin beim Lintveffen in wnferem Depariement vie Abweiſung ihrer Gemerbefihet 
Guträge zu erwarten. Wir fordern deshalb anih' vie Paßpolizei⸗Behbiden ves 
Departements Ylevımdt mf; Feine Paſſe Der gedachten Hanfiver- Ehoffe zu Wanderungen 
in oder durch auſeren Regierungebezirk ober ‚nach Der Provinz Pommern zu —— 
Sondern. dergleichen Paß⸗ Jahaber nach demjenigen vorliegenden Regierungebezirk, “if 

when. ihre ‚Sewerheicheine- lauten möchten, ohne Weiteres zuräd.zu Birgiren. 

re gen * il Regierung. — — | 
0 lee Dr ze al an u AR 
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Vielfache Reclamatibnen, welche in Betreff der ——— zur Kufrefehalung 
der. ;gefeplihen Ordnung eingezogenen Landwehrmänner und Reſerviſten, mit Um 
gehung- der Civil⸗Behörden direct: un mich gerichtet werden, veranlaſſen mich, die 
betreffennen: Reclamanten darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe Entlaffunge- 
Geſuche ſtets durch die Ortsbehoͤrde bei ver —— Behörde angebracht wer⸗ 
den mäflen, indem dieſe allein die häuslichen Verhältniſſe ver reclamirten Wehr⸗ 
männer und Reſerviſten zu beurtheilen un Stande fl, und. die Entfcheivung bes 
Geſuchs auch immer nur auf die gutachlie Aeußerung dieſer Behoͤrde begründet 
werben barf. | 

"De ich genothigt bin, alle direct an mich gerichteten Metlamations⸗Gefuche 
zurüd ‚a geben, und wie betreffenven Perfonen ‚auf den gefeglichen Weg zu ver- 
weifen, fo wird hierdurch eine Verzögerung für vie Entſcheidung des Geſuchs er- 
zeugt, welche durch die directe Eingabe ver Ortsbehörde au ven Landrath vermie- 
ben wird, weshalb ich. alfo im Here ber Reclamanten auf vie Beachtung des 
vorfehriftsmäßigen Weges wiederholt hinweiſe. 


„Fraukfurt an der Oder, den 27. Mai: 18348. 


a Der sommanbisende General. des britten Urmersorpe, 
F General⸗ Lientenant von Wesraq. 





J Berfonelhronit 


Der Dberarıt im, Königlichen Garde⸗Huſaren⸗RNegiment, Doctor bie Mebichn unb 
Chirurgia Otto Rubwig Berg hierſelbſt, if ale Ractiſcher art und Dperatens in ben 
Königlichen Landan approbirt und vereidigt worden. 


Der Gendarme Carl Ferdinand Schultz iſt ats Yolie-Eengent bei dem, ‚Yoligels | 
Präftdio in Berlin angeftellt worben. 


Der Prebigtamts⸗ Canbidat Johann Friedrich Alerander Hevelke iſt zum evangeli⸗ 
ſchen PfarrsMbjuncten gu Abrensdorf, in der Superintendentur Potsdam I., sine spe 
succedendi, beftelt worden. 


Der Biebyrige Eollaborator Dr. Auguft Friedich Wilhelm Curth und der hcherige 
Schulamis⸗Garbidat Friedrich Wilhelm Ewalb Below ſind, erſterer als eilfter, letzterer 
als zwölfter ordentlicher Lehrer am Berlinſchen Gymnafium sum Grauen Klo in 
Berlin angeftellt worden. 


Der bisherige Schulamts⸗Candidat Dr. Friedrich Wilhelm Lebrecht Schwarg if 
als vierzehnter ordentlicher en. am | Belebriche ⸗Werderſchen Gymnaſium zu Berlin 
angeftellt worden. 

Lu EIEEIC 


24. 

Vermifhte, MNa cher i.c:;te u⸗ 
Die Sdiffeſchleuſe in der Notte, bei Mittenwalde, wird wegen einer an. Deu 
ſelben aus zuführunden Reparatur vom 3. bis 31. Juli dv; % fuͤr die Schiffſfuhrt 
und Floͤßerei geſperrt fein, was hierdurch zur. Kenntaiß des betheuaien liuv⸗ 

gebrache wird, 

Pots dam, ven 6. Juni 1848. 

Königl. Regierung. nbtzellaug bes Innern. 


Dem betheiligten Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß die Flohſchlere 
in dem ⸗Storkower Kanal, bei Cunmersdorf, 3 einer an derſelben aus 
renden. Reparatur vom 1. bie 18. Auguft d. J. für die Schiffahrt und Flo 
gefperrt. fein wird. | 

Potsdam, den 6. Juni 1848. 


Koͤnigl. Regierung. abthellung des Junern. 


Der Schmiedegeſelle Grüneberg, zu Trebbin, hat am 2A. v. M. ein Rind, 
welches in ven dortigen Gchlewjenkoft geflärzt war, aus ber Gefahr des Ertrinfens 
gerettet. Diefe vervienflliche Haudlung bringen wir hierburd zur Öffentlichen Kenntniß. 

| Potsdam, ven 23. Mai 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








u: 
I ° 


Das Königliche Minifterium des Innern hat mittelft Erlaſſes vom 27. v. M. 
dem Dekonomielehrling Carl Heinrich Alexander Benede zu Lankwitz, im Teltower 
Kreife, für die dur ihn bewirkte Lebensrettung eines Menſchen aus der Gefahr 
des Ertrinkens, die zur Aufbewahrung beſtimmte Erinnerungs⸗Medaille für Lebens⸗ 
rettung verliehen. 

Potsvam, ven 3. Juni 1848. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilang bes Junern. 


Geſchenke an Kichen. 


Der Kirche zu Goljow, Superintenbentur. Neufabt «Brandenburg, find von ber Frau 

Fi Börne, geb. von Bäringer, in Zerbſt,; wuel große Uitarienchter mit 

vergalbeten Figuren, und ber St. Marienkirche zu Bernan.ift 8 dem Buchbinber Heine chh 

Adolph 8 Wille, bei feinem, Austritt aus bee Lehrzeit, ‚eine große prachtvoh einges.. 
bunbene [ zum Geſchenk gemacht worden. 
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(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Röniglichen Negiernug zu Botobam ... 


und ber Stadt Berlin 








Srid_ 24. 


Den 16. Sant 





. Verordunngen und Belanntmachnngen 
fü Den Hegierungsbezirt Potsdam unb für Die Stadt Werth. 


Bezug auf die biesfäflige Bekanntmachung vom 7. Februar 1834, Brom⸗ 
* Amtsblatt pro 1834 Seite 143, bringen wir hiermit zur Kenntniß des 
uen daß in den Monaten März, April, October und November, bis ai 

welter. Beflimmung,. eine —— — ber den hieſtgen Kanal beſchiffenden Be 
pipe von drei guß ſtaufinden varf — 
Bromberg, ben 18. Mai 1848. . 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Sram, 


Ssfeit wrfchnber Blamtmadung vn Ba za a 
en a ns ö 

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebra Ki 

J Koͤnigl Regierung. Bolten de Sans 2 | 
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‚Yotsvem, ı ben 
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Potsdam, den b. Juni 1848. 
Beftimmun Königlichen Minifterii del, Gewerbe und 5 
IM 108. be When vom 1b. —8 a wird Pr ee mit einem ee 
* Fr — welches jedoch nicht wie bisher 300 Thlr., fondern fortan nur Zwei⸗ 
werbe- Jafitut hundert Thaler betragen wird, — 
an Dein wen {das Königliche Gewerbe-Inſtitut einzutreten wunſchen, Nachfiehenbes belannt gewacht 


Zöglinge, A. Die 8 das fragliche Stipendium dürfen nicht filter 
0 De ie jum —— und eingehen, un möfjen damit zegleich — * 
Zenguiffe eingereicht werben: 


1) ver Taufſchein. — "Bewerber in einem Aler unier 17 und her 37 Safe 
werben in das Gewerbe⸗Inſtitut nicht aufgenommen; nur aufergewöbalige 
Umſtaͤnde koͤnnen hierbei eine Ausnahme machen; 

3) ein Geſundheits⸗Atteſt. — In biefem muß ausg reden fen, Daß ver: Bo 
werber bie Förperliche —— für vie race Ausübung des von Them 
— Gewerbes und für vie Anflrengungen des Unterrichts im Inſtitute 


3) ein Revaccinationsfchein; 

4) die Schulzengniſſe; 

5) ein Führungs. Mttefl; 

6) die über die militairiſchen Verhaltniſſe des Bewerbers ſprechenden Papiere, at 
benen hervorgehen muß, daß vie Militair-Verhältnifie Feine Unterbrechung des 
Unterrichts herbeiführen werben, 

| Außerdem find, da fortan allgemein darauf gehalten werben wird, daß 
der Aufzunehmende ſich auch ſchon practiich in dem von ihm gewählten Fache 
vorgebildet —— ſowohl von den Bauhandwerkern, wie bisher, als auch von 
anderen B 


7) vie über die practifche Ausbildumg ſprechenden Zeugniffe gleichfalls einzuſenden. 


Nur diejenigen Bewerber, welche die vorgeſchriebenen Seuguifie beibringen, ge 
langen, wenn ſolche als zufriedenftellenn von uns anerkannt werben, zur Prüfung. 


B. Die Prüfung findet im Monat Juli durch eine von uns dazu zu er- 
nennende Commiſſion fistt. 


Sie erfiredt fi über deutſche —— Mathematik, Phyſik und Chemie, münd⸗ 
lich und fhriftlich; außerdem haben vie Bewerber vn Lebenslauf aufzufeßen und 
einige von ihnen gefertigte Beiöönungen vorzulegen. Als geringſtes Maaß der Vor- 
bildung wird eine vollfländige Kenntniß der deutſchen Sprache, die Faͤhigkeit, ſich 

mit Leichtigkeit und Gewandtheit ſchriftlich und mündlich darin auszudrücken, wie fie 


dem Secundauer eines Gymnaſiums beimohnen ſoll, das gemeine Rechnen in feinem 


| 219 
Umfange und eine Renntniß ber Bnfongsgrltve ber Geometrie und bes 


Bauhandwerker und chemiter werden hierbei nach Maaßgabe der Circular⸗ 
Verfügung vom 21. März 1842 bis auf Weiteres vorzugsweiſe berüdfichtigt; * 
haben die Schüler der Provinzial⸗Gewerbeſchale, bei gleicher Dualification, ven 
Borzug als Belohnung. 

_ Für — des Königlichen Gewerbe⸗Inſtituts, die ſich um Verleihung einet 
uns bewerben, bedarf es endlich der vorgedachten Prüfung durch 
die — nicht, ſondern nur eines vom Director des Jnftituts aus⸗ 
neben Zeugniſſes. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inmern. 











VBerordnuugen uud Belauntmachungen, Ä 
welche Deu Megierungsäbezirt Potodam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 11. Juni 1848. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. December 1831 (Umteblatt 100. 
Seite 360) wird auf den Grund ver Allerhöchften Cabinetsordre vom. 4. September Die Berfei- 
1831. hierdurch in Erinnerung gebradt, daß Militairpflichtige durch Verheirathung ratfung ver 
ober ——e ihrer Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden Heere nicht über- mn 
hoben werben follen I. 11. 681. 3unt. 

Zugleich veranfofen wir die Herren Geiftlichen unferes Verwaltungsbezirks, die 
Militairpflichtigen bei Nachfuchung des Aufgebots auf jene Allerhöchfe 
aufmerffam zu machen und darüber zu ihrem Ausweis eine Verhanvlung mit den⸗ 
felben aufzunehmen, wozu es aber eines Stempelbogens nicht bedarf. . J 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Squiveſen. 


Potsdam, den 7. Juni 1848. 

‚ Bf Grund des & 12 des Gefeges vom 8. Mat 1837 wird hiermit zur öffentlichen NP 110. 
Renntnig gebracht, daß ver Kaufmann Eraft Zeige zu Schwedt vie Bigenkur der Aqgentur⸗ 
mageuge Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft —* hat. 

Koͤmigl Regierung. Mbtfeltuing des Juvern. 2 . 
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pP, 21.172 Berordunngen und Bekanntmachungen der Behörden, 
—— ber Stadt Berlin. 
Gert: . Da nah 8 5 des Gewerbe» Gteuer-Gefepes vom 30. Mat 1820 jeder Gewerb⸗ 
dender, weiße treibende, welcher vorher gelanſte Waaren oder Producie zem —— feil Hält, 
a ertner Dir Steuer vom Danbel ju entsühten hat, und vemund und auf IEh jahrmärkten nur 
en vom folgen Perfonen, die yam Kanvelsgewerhe bereiiar Yan, ver Werten vocher 


a 


Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Victualien- Duchfehnitts-Marktpreife pro Mai 1848. 
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gelaufre Haaren ober robuste betrieben werben barf, fo fol, sum ben unbefugten 
Danbel anf ben Yiefigen Nahemärkten mu verknbern, In Zufunft von allen hierher 
—— ennirtinen Markefieranten eine Legitimation darüber werben, 
daß fle entweber (ER erg an sc yanar Pan ya Br 
kauf bringen oder daß fie zum Handelsgewerbe berechtigt find. Demzufolge werben alle. 
pnttwärtige Oetwerhtreibenbe, welihe Die biegen Yahrmbrtr beliiyen, sinägtvon Wh 


jebesmal, entweder mit eimer Befcheinigung ihrer Ortsobrigkeit darüber, daß fie felbft 
verfertigte Waaren oder felbft gemonnme Probucte zum Verkauf führen, ober, for 
fern fie zum Handel bereihtigt find, mit ihrer Gewerbes Steuer- Quittung zu ver 
fehen, vie fie Behufs Anweiſung ver Marktſtelle dem auffichtsführennen Beamten 
vorzuzeigen haben. Wer fih auf die eine oder die andere Weiſe nicht auszuweiſen 
vermag, hat es fich felbft beizumefien, wenn er von dem Markt fortgemwiefen wird. 
Die gedachten ortsobrigfeitlichen Zeugniſſe werben für das laufende Kalenderjahr als 
gültig angenommen und können fpäterhin jebesmal auf ein Jahr prolongirt werden. 
| Berlin, ven 10. Mai 1848. - 

| Koͤnigl. Polizei» Prafidium. | 


Perſonalchroniek. 

In Stelle des verſtorbenen Regierungs⸗Secretairs Reiſing if der bisherige Secre⸗ 
tariats⸗ Aſſiſent Reuſchuh zum Rezierungs⸗Secretair befördert, dagegen ber bisheeig⸗ 
Militair⸗Supernumerarius, vormalige Unterofficier Cuno, zum Aſſiſtenten im hieſigen 
Regierungs⸗Secretariate ernannt worden. | 

Der bisherige Eaffenfchreiber Unterberger if als Regierungs⸗Secretair in bad hieflge 
Regierungs⸗Secretariat verfegt und die hierdurch erledigte zweite Gaffenfchreiberftelle bei 
der bieflgen Regierung» Haupt : Eaffe beim bisherigen Caſſenſchreiber der Haupt⸗Jnſtituten⸗ 
und Communal⸗Caſſe, Prog, verliehen worben. nn 

Der biefige Regierungs- Kanzleidienee Lenz 11. ift penflonirt und in beffen Stelle der 
invalibe Yinterofficier Kientopf als Regierunge- Kanzleibiener angeftellt worden. 

Der Doctor der Mebichn umb Ehirurgie Earl Julius Ferdinand Guſtav Lubwig La⸗ 
zart gu Berlin IM als practifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Lauden appro⸗ 
bist unb veweibigt tworben. 

Der Apotheker erſter Elaffe Dr. Heinrich Auguſt Müller it Behufs der Uebernahme 
feiner Apotheke hierſelbſt vorfchriftsmäßig vereidigt worben. a 

Der Candidat der Pharmacie Guſtav Wilhelm Otto Benoit jü Berlin ik gi Apo⸗ 
theker erſter Claffe in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 

: Der biöherige Prediger und Rector Ehrifioph Friedrich Schotte zu Nendbamm if sum 
soon hen Diaconus zu Freyenwalde an ber Ober und zum Prediger zu Alt⸗Ranft 


| Bermiſchte Machrichten. 

Die Floßſchleuſe bei Hermsdorf, im Dahmefließ, wird wegen ihrer nothwendi⸗ 
gen Reparatur in der Zeit vom 10. Juli d. J. bis zum Schluſſe deſſelben Monats 
fein, was den Floͤßereitreibenden hiermit befannt gemacht wird, 

Potsdam, den 3. Juni 1848. Königl. Megierung. Aktpeilung bes Innern, 


Die fogenannte Schlagbrüde auf der Straße von Cremmen nad Potsvam, 
zwiſchen Finkenkrug und Rohrbeck, wird wegen ihres Nenbanes vom 19. d. M. 
bis zum 2. EM. für die Öffentliche Paflage gefperrt fein, weshalb Reiſende waäh⸗ 
rend jener Zeit ven Weg über Nauen ober fiber Fallenhagen zu wählen haben werben. 

Potsdam, ven 13. Juni 1848. Önigl. Regierung. Wetheilung des Inne. 
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N 2971. ABER Erlaß vom 24. April_1848, 

eines Chauſeegeldes auf ver Eommmmal; Ehauffee 

\ lirchen und. Bourſcheid zur Cbln-Berliner Staats 

N Mlerhöchfter Erlaß vom 24. April 1848: Einführung einer 
Wildpretfieuer in den ſolche verlangenden mapl- und —— 


Stäpten. 

NM 2973., Mehöhfr Erlaß vom 29. April 1848, fend: die der Cotsbufer 
‚Sort Garprain in Bezug auf den daufflermäßigen Ausbau und. vie Un - 
: einer Straße von Tottbus nach Fire ‚son Cottbus in ber 
Rihtung auf Guben über Peitz bis zur Cottbujer ‚Kreisgrenze, und von 
Cottbus. bis zur Kreisgrenze in der Richtung anf Son bewilligten fiscalis 


ſchen 
N 3074. Wierhöhfter Erlaß 29. April I848, betreffend bie 
Cofesung auf der an erh u Da 
firaße bei Dlye — * u 
N —A— som 20. 1848, Aurvendung des 
ein Eu — Vertutrs auf den Elfen 
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N? 2977. Privilegim wegen Masfertigung wuf Sen: Iupober Iantenber Rfnige- 


—— ——— zum Betrage von 160000 ‚Ahlen. Vom Er 


3. Mal 1848. . Bine : 
2078. Privilegium wegen anderweiter Siotfertigung anf ven Zufaher lauten⸗ 





—V Vom 9. Mai 1848. 
Allerhochſter Erlaß vom: 11. Mei 1848, wegen Yufbebung ves - 
\ Pfand! der Pi Landſgaft mit 

er ne RE 






dee Eiodteöligtionen Geis der Giant Brslan, min Bairoge von . 


weit; ihr nicht geflattet werden Tann, in Königlichen Forſten an ven dazu beſtimm⸗ 
ten Tagen der Woche während ver vorgebachten fünf Wintermonate Raff⸗ und 
Lefeholz einzufammeln. | 

Die Zahlung dieſer Geldvergütigung geſchieht, wie früher, vorſchußweiſe von 
ven betreffenden Communen, und zwar auf ben Grund ver venfelben von dem Ne 
gimente over Bataillone, bei welchem der Ehemann ver Empfängerin fleht, in Form 
einer Nachweiſung mitzutbeilenden Befcheinigung, nad) Abzug verjenigen Zeit, flir 
welde den Empfängerinnen das Einfammeln des Raff⸗ und Lefeholzes geftattet 
worben iſt. Die baare Geltvergütigung für eine halbe Kiafter harten Knüppel⸗ 
bolzes monatlich für jede Familie erfolgt nach dem jebesmaligen oralteripe oder 
dem am Orte üblichen Preife. Dabei find, wie früher, mutterlofe Kinder ebenfalls 
als eine Familie anzufehen, und ift venfelben die nemliche Unterſtützung zu gewähren, 

e ihrer ter geblihren würde. | 

-" "Demzufolge ergeht: 

1) an die rauen der Unterofficiere und Solvaten des Militairs, welches feine 
Standquartiere verlafien hat, die Aufforderung, fih zur Empfangnahme ver 
obigen Geld⸗ Unterflügung in Zeiten beim Ortsvorflande zu melden, und in 
denjenigen Orten, in deren Nähe Königliche Forften find, bei dieſer Meldung 
fi) zugleich zu erflären, ob fie es vorziehen, flatt ver ihnen zuſtehenden Geld⸗ 
vergütigung von der ihnen nachzugebenven Erlaubniß zum Einfammeln ves 
Raff⸗ und Lefeholzes und für welche Zeit Gebrauch zu wachen; 

2) vie Ortsvorflände haben viefe Meldungen mit ven ihnen von ven betreffenden 

Truppentheilen zugehenden Nachmeifungen ver zum Empfange ver bewilligten 
Unterflügung berechtigten Familien zu vergleichen, ſodann diejenigen rauen, 

von dem Raff- und Lefeholz:s Sammeln Gebrauch machen wollen, dem 
betreffenden Königlichen Oberförfter zu dieſem Behuf zu überweifen, den übrigen 
Frauen aber vie Gelv-Unterflügung gegen Quittung zu zahlen. Da inveflen 
die Zulaſſung diefer Frauen zum Raff⸗ und Lefehols- Sammeln noch yon 
den örtlichen VBerhältnifien des Reviers abhängig if, fo haben die Ortsvor⸗ 
flände in Zeiten mit vem betreffenden Oberförfter Nückfprache zu nehmen, 
und gemeinfchaftlich feflzuftellen, ob das Raff⸗ und Lefeholz- Sammeln über- 
haupt zuläßig iſt oder nicht, damit eine unnöthige Leberweifung vermieden 
werde. Für die Zeit, für melde den Frauen das Raff⸗ und Lefeholz-Sam- 
meln geflattet wird, haben dieſelben aber Feinen Anſpruch auf die bewilligte 
Geld» Unterftügung, fie find indeſſen gehalten, in ver Liquidation ver gezahlten 
Gelovergütigung, in welche fie mit aufzunehmen find, und welche nad dem in 
unferer Amtsblatts-Verorpnung vom 4. Mai 1831 (Seite 86) gegebenen 
Schema aufzuftellen tft, flatt ver Quittung über den Gelv-Empfang anzuer- 
fennen, daß ihnen flatt ver baaren Geldvergütigung das Raff⸗ und Lefeholz- 
Sammeln in ver namentlich zu bezeichnenden Königlichen Forſt nachgegeben ifi. 
Den Ortsvorfländen wird überlaſſen, uns dieſe Liquidationen, welche mit den 
 Osfstungen und ven ebengebachten Unerkenntniffen ver Empfängerinnen ver- 
-  feea ſein, und mit ber von dem Regimente oder Bataillone, bei: welchem vie 


bes Raff⸗ und — belegt werben müſſen, alkmonatlich ober ige Monat 
April für vie angen fünf Zintermongie dur ben Laudraih bes Kreifet Dir 
Erflattung a  eleeten Vorſchüuſſe eizurrichen. 


) bie —*8— aufgefordert, in den vorgedachten Fälle mit den Detsvorfläuken 
Rückſprache zu nehmen, und, wenn das Einfommeln des Raff⸗ und Leſchglzes 

in der —E Forſt zuläßig iſt, den ihnen von den Ortsvorſtänden ühgm 
wieſenen berechtigten Frauen für die ebengedachten fünf Wintermonate Freizettel 
zum Raff⸗ und Leſrholz⸗Sammeln, ihnen aber dabei bemerklich zu maden, 
daß fie während der Zeit, in welcher fie von dieſer Erlaubniß Gehmaug 

. machen, auf die banre Geldvergũtigung keinen Auſpruch haben, daß fie daher 
nur von dem Tage ab, an welchem fie dem Oberförfter den Greigettei gurü 
geben, in ben Genuß ver baaren Gelopergütigung treten koöͤnnten. Am Ghlufie 
eines jeden viefer fünf Wintermonate haben die Oberförfter den Ortsvorſtaͤn⸗ 
den Nachricht zu geben, welche Frauen im abgelaufenen Monate von der ihnen 






ertheilten Erlaubniß zum Einſammeln des Raff⸗ und Leſeholzes und für welche | 


Zeit im Monate Gebranch gemacht haben, welche Benachrichtigungen die * 
vorflände den Liquidationen über die gezahlten 
uns einreichen werven; im Monat April aber ifl uns von ven —ã 
eine ſpecielle Nachweiſung derjenigen Unterofficier⸗ und Soldaten⸗Frauen, welchen 
in —— geogepe fünf Wintermonaten Freizettel zum Raff⸗ und Leſeholz⸗ 
Sammeln erteilt worben find, einzureichen. Wir erwarten, daß bie Ober, 
förfter fiber dieſe Sreizettel- Erteilung eine genaue Controlle führen, überfanpt 
aber die Ortsvorflände in ven Stand fegen werben, nur benjenigen Frauen 
und Familien, welche kein Raff⸗ und Lefeholz bezogen baben ‚die bewilligte 
baare Geldvergütigung ur zu tönen, 
Önigl. Regierung. 
Abtheilung fär die era der diresten Steuern, Domalnen ws Sorten. 





Verordnungen und Befauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Werlin 


Um Gefahren für vie Badenden felbfi, fo wie Verlegungen des öffentlichen 
Anflandes vorzubeugen, tft es unbedingt verboten, innerhalb ver Stadt, mit allei- 
niger Ausnahme ver Benutzung des Unterrichts bei ver Schwimmanſtalt am Gchle- 
fifchen Thore, frei zu baden, Chen fo wenig barf auch außerhalb ver Stadt in 
Deren nähern. Umgebungen, ſowohl bes engeren als weiteren Berliner Polizeibezicks 
mad insbefondere in dem neuen Landwehrgraben und in ver Panke, zwiſchen ser 
Chauffee und dem Invalidenhauſe gebadet werden. Ueberhaupt iſt vas Baden außer 
den Privat» Schwimm- Unterrichts⸗Anſtalten vor dem Ohber⸗ un Veseluun 


N 81. 


ektimmungen 
über das öffente 
lie Baben. 


. le of. [) 


ung 
u: venjenigen einzelnen Stellen der verfchienenen Wafferläufe erlaubt welche durch 
gene am Ufer errichtete und mit ver Aufſchrift: „Badeſtelle“ verfehene Tafeln be 
fonders bezeichnet find. Von ven erlaubten Badeſtellen befindet ſich eine in ber 
Eptee unfern Stralow am Kreuzbogen, eine im Rummelsburger See, eine am 
rechten Ufer des neuen Schifffahres⸗Kanals, vor dem Schleſfiſchen Thore, in der 
Nähe ver dort befinplichen Lohmühle, und eine im Plögen-Eee. Ber fie befucht, 





darf übrigens, wie fi) von et verfieht, dort Feine Unſtttlichkeiten begehen, na⸗ 


werutlich nicht entfleivet am Ufer umherlaufen, und bleibt zugleich für jeden an ven 
benachbarten Grundſtücken umd veren Prlichten von ihm angerichteten Schaden ver- 
haftet. Jede Mebertretung dieſer Vorfchriften wird nachdrucklich, und namentlich das 
Baden an Orten, wo ſelbiges nicht geſtattet iſt, mit ſofortiger Verhaftung geahndet. 
Eltern, Bormünder, Erzicher und Lehrherrn find verpflichtrt, mit Mökfanteh darauf 
hi Kalten, —— ihre Kinder, Pflegebefohlene und Lehrlinge fich vergleichen nicht zu 

tommen laffen, und machen fih durch wiſſentliche Verſtattung dazu oder 
—— der erforderlichen Verwarnungen felbft firaffaͤllig. Zugleich wird 
die: 'Jeer gewarnt, bei Bemugung ber Badeflellen in der Gpree, im Rummelsburger 
hie‘ im Plösen-Gee, deren —* eingeſetzte Pfähle bezeichnete Grenzen im Waſſer 
3a 'üherfchreiten, indem fich ever, der dagegen handelt, nicht nur ver Gefahr des 
Ertrinkens, ſondern auch umangenefmen Maaßregeln, namentlich toentneller Ver⸗ 

g ansieht. ‚Berlin, ven 15. uni 1848. 
eig! Gowernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſdium. 
von Aſchoff. von Minutoli. 











Perſonalchronik. 

Die Doctoren der eich” und Ghizurgie Earl Sheifian Ludwig Berhge und Louis 
‚Fränt el zu Berlin find, der exftere ald practifcher Arzt und Wundarzt, ber andere als 
en Melt, Rundarzt und Geburtöhelfer in ben Königlichen Eanben approbirt und 


VBerzeichniß 
der im Departement des Königlihen Kammergerichts gewählten 
Shiedsmänner pro Mai 1848. 

Zu Schiedsmaännern find gewählt und in biefer Eigenfihaf beftötigt; 
1) ber Denn Engel zu Wendemark für den fünften Ländlichen Bejirk Anger⸗ 
münder es, 
1:2) der Rrelds Deputirte von Riffelmann auf Schönmalbe für 
ben fechsten LÄnbfichen "Ba ſthavellãndiſchen Kreiſes. 
| Bermifhte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. | 
Die penvittwete Frau Staatsminiſterin C. von Rochow, gebome von ber Mar⸗ 
'wig, hat mit einem Koſtenaufwande von 230 Thalern den vor dem Dorfe gelegenen 
Lirchhof zu Necahn vergrößern, um denſelben ſtatt ber aufeinamber gelegten Steinblöde 
‚eine 5 hohe Mauer von gefpzengten Felbfteinen ziehen, und ben Vorplag und Zugaug 
UM. fe mit Bäumen bepflangen und mit einem hölzernen Bitter verfehen laſſen. 


(Hierbei ein -Orfkentlicher Anzeiger.) 





R = mtöblatt‘; — 


der Rönigliben Negierung 1a CHE 
4 ——— und der Stabt Berlin Bu 


4, 
T 











Allgemeine Gefegfommiung. 


Des —— abſe eu⸗ der Geſetzſammlung für vie Königlihen Fresiihe 
Etaaten enthalt 


N 2081. Vertrag zwiſchen Bruhn und — bie Herſellang ein er Eins 
bahn⸗Verbindung zwilchen Berlin Deetden beieffend d. * Berlin, 
den 6. März 1848. 


M 202 —ã Elaß vom 29. April 1848, betreffend bie den Kreie- 
J eiſes Heiligenftadt in Bezug auf den Bau und die Fünftige 
Uneflang er —* —— — —— — von Udra 

von dieſer ab über Hohengan zur Han⸗ 

| "san 0 Grenze, und vom Beberberge bei Geligentant Gyr Günterode 
bis zur Grenze des Kreiſes Worbis —2 fiscaliſchen Vorrechte. 


7 2083. Alerhochſter Erlaß vom 9. Mai 1848, betreffend die dem Helms - 


Berein zum dhauffeemäßigen Ausban der Straße von Lanban nah * 
in Bezug auf den Ban und bie Unterhaltung dieſer Stiaße bewilligten 
ſfucaliſchen Vorrechee. 

—* Bekannimachung Aber die Allhöchte Seftduigung des Staumn 
Aectien⸗ Vereins zum chauffermäßigen Yusbau ber ' Strafe won Santana 
Koßlfurth. Vom 31. Mai 1848. 9 

—* Seatat für die ſtadtiſche Banf im Breslin, Grm 10: Sant 108: 


NM a Er 10, Sunf. 1848 über: die % , 
a ee en O Ba 
ı::2087;; niit Erlaß som 14. Ami. 1848, benehend De —* 
EBAY RZ yon Mariegelvere. an bisponible ‚Beamie. - 

M 2988. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1848, den Vau ber ern 


zwifchen Berlin und der Proviez Preußen von dem Anfchlußpunfte an ver 
Georgaro-Pofener Eifenbahm umwelt Diriefen' bis Dirfhan Getreffchk. 















N? 116. 
Die Beſtim⸗ 
mung ber 
Größe der Ge⸗ 
füße, welche Die 
Rebe, die Brahe 


und den Brom⸗ 


berger Kanal 
befahren. 
I. 1002. Mai. 


I 117. 

Pramie für 
Ermittelung 
eines Brand 


fiftere. 
III.f.608.Zunt. 


VBerorduungen uud Betanuitwachungen 

für Den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

In Bezug auf die diesfällige Bekanntmachung vom 7. Februar 1834, Brom 
Berger Amtsblatt pro 1834 Geite 183, bringen wir hiermit zur Kenntniß bes 
Publitums, daß in den Monaten März, Upril, Detober und November, bis ai 
weitere - Beſtimmung, a Ginfrungiee Dr den in Sana Dffenen Bo 
fäße von brei Fuß Aattfinben darf. . 3 h 
„Bromberg, ven 15. Mai 1848. 

Königl. Regierung. Whtfeilung des Sazern, 
% " u 
Potsdam, den 20. Mat isas. 


woſcrife vorſtehender Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Brontberg 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Sunern. | 


Potsdam, ven 21. Juni 1848. 
Einhundert Thaler Belohnung... 

Am Himmelfahrtstage, den 1. d. M., Vormittags 8 Uhr, iſt unter- dem, auf 
der Ablage Spring, im Revier Srimrit, unweit des Förfter» Etabliffements, ge- 
Iagerten Klafterholz, plöglich ein Brand eniftanden, durch welchen circa 57 Klafter 
Kieſern⸗Klobenholz vernichtet worden find. Größere Schäden und die Weiterverbrei⸗ 
tung des Feuers find allein durch die: fhnelle und fehr thätige Hülfe Seitens ver 
Gemeinden Werbellin und Altenhof, fo mie ver Arbeiter von ver Ziegelei bes 
Herrn Buſchius und von der Hollänvifchen Papiermühle abgewendet worden. In⸗ 
dem wir den dadurch rühmlich bethätigten Ordnungs⸗ und Gemeinfinn ver genannten 

einden und Arbeiter hiermit belobigend anerfennen, müſſen wir zugleich bes 

agen, daß die Entflehungsweife dieſes Feuers bisher unermittelt und nur der Ver- 
dacht einer böswilligen Branpftiftung übrig geblieben if. Wir fordern daher Jeder⸗ 
mans, welchen darüber etwas Zuverläffiges befannt iſt oder befannt werben ſollte, 
hiermit auf, davon uns, oder den Revierverwaltern zu Grimnig und Groß⸗Schoͤ⸗ 
nebeck, allenfalls auch ver nächften öffentlichen Behörde, zur weiteren Mittheilung 
an uns, ſofort Anzeige zu machen. 

Demjenigen aber, welcher ven ober die Brandſtifter er zur Anzeige 
bringt, daß fie der That überführt- werben lonnen, fichern wir ee Prag 

von „Einhunvert Thalern“ Pan . in Fr 

nigl. Regierung. 


Ah fi Demi una Om, Domalsen und Foren. 


224 
een ner Bd efanntmadhung.. | 
—— — Prbllem wird Darauf aufmerffem: mat, oB die in IN 118. 
Gemägheit der Allerhoͤchſſen Babinetsordre vom: 8. April d. m gm in vie Stelle der Drelarirung 
aan — — neben dem Porto nach dem Gewichte, getretene Aſſe⸗ des Sertzes 
Bebühr, En dem declarirten Werihe zur Erhebung kommt. Bel ver Bohn In Den 
endung von Cours habenden Papieren und Documenten if daher nicht der 
— — fondern 7 nur — Werih auf ven Adbreſſen anzugeben, welcher bei Cours Haben 
eintretendem Verluſte zur Anſchaffung ‚anderer, ven verlorenen im Werthe gleich- den Papiere. 
fiehenven &tüde, zu verwenden, mühln auch nur zit erſetzen fein würde, - 1446. Juni. 
Bei Cours habenden Papieren iſt demnach nur ver mwirklihe Cours» Werth, 
bei hypothekariſchen oder anderen Dorumenten bagegek, nur verjenige Koſtenbetrag 
anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Wusfertigung des bes 
treffenden Documents vorausfichtlich aufzumenven fein würde, damit beragemäß \ die 
ageeman Gehäpe richtig erhoben werben kann. . 
- Berlin, ven 18; Imi 1848. 
. Der General» Poftmeifter. 
von Shaper. 


Potsdam, den 24. Juni 1888, 
Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn General» Poſtmeiſters von Schaper 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| Berordunngen nud Belauntmachungen, 
wei Den Megierungsbezirt Yotsdam ausfchliehlich betreffen. 
Potsdam, den 22. Juni 1838. 
Mir Be zugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 30. Mai d. 3. (Amtsblatt: N 119. 
1848 Pag. vos) bringen wir ferner zur öffentlichen Kenntniß, daß an Beiträgen Beiträge zu 
zu der verainstäipen Freioiligen Staats-Anleipe vom 29. Mai bis zum 18. Juni wi a er F 


bei unſerer Haupt⸗Caſſe: | | oem Staaus⸗ 
31,720 Vlr. 29 Sgr. baar und — Aulrife. 
. 150 Mark Gold» und Silbergegenflände C. 62. Zuni. 


eingegangen find, fo daß bie Gefammtzahlung alfo bis jetzt: 
40,360 Zhlr. 29 Sgr. baar und 
434 Dat 13 2oh Gold» und Gilbergegenfände 


Außerdem follen vor’ Sanfte "Weefägubg‘‘ od 30. FM. nit unbeventende 


ir nf. direete Ahführsagen. an die Staats: Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe Patgeimnben daher, 
FELL BEATGG nei: find au dieſe Caſſe dit son der Stadt Serien: 2 
Er 12 DEE 
DE ⸗von ben 22 Drtfgoften bes Amte⸗ aoflen elek kr 
2 : dr, e Bake ung .bei ‚ven befannten nicht günfligen Berhältnffen 
zu — er — 
BR KRKouoͤnigl. Regierung. | | 


— al Betanutnagans r Jah 


der Remonte- Anlauf pro. 1848 eiretfend.- | vom 


M 120. gen Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs —* 
Den Ankauf find in dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu Potsdam und dei augrenzen⸗ 
ber Remonte- den Bereichen, in viefem Jahre wiederum nachſtehende, früh Morgens beginnende 


— für die Märkte anberaumt worden, und zwar: 

1.618. Mai. den 13. Juli in Ludu, . =, .. ben 14. ug in — 
17. Pretſch, . 16. ‚» WWittflod, 
⸗ ee Burg 6, = - s 18. ⸗ ⸗ — Bafechaufen, 
⸗ A ug b, Stenda .- 21 + - Rouen Ä 
e. P auß Ofterbu #30, . Crratbunge g.... 
⸗ 5 ⸗ Gerbaufen, J ⸗31. Pre senzlau,. 
9. + Lengen, ..% Eeytember in Uingermänbe, 
‚Il. + 0. | ne :: ss Königebergin der 
. 1. +» Havelberg, | Neumark. 


Die von ber Milktair- Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abge⸗ 
nommen und baar bezahlt. Nur die Verkäufer auf dem Markte in Nauen 


wollen ſich wie bereit ſinden, die behandelten Pferde in das tape belegene 


Remonte⸗Depot Barenelan auf ihre Koflen: ſelbſt einzulieſern und nach 

uebe gube der Pferde, das Kaufgeld dafelbft in Empfang zu ber 
| ’ te erforderlichen Tigenfchaften eines Remonte- Pferdes werden als hinlänglich 
et! 7 bekltmnt, vorausgeſetzt und nur wiederholt bemerkt, daß mit jenem erfauften 


nen J eine neue ſtarke lederne Trenſe;, eine Gurhaiter und dei —* Erik per 


d. beſondere Vergütung in den · Kauf gegeben werden möffen. 
Brenn Berlin, ven 15. April 1848. 


RR 8 


nf wii Kriegs Minifterium.. hen fie u Wenn 


2 Peredan, ben 16. Mei: 848; 
Vorſtehende Belamntnechung ich berbucdh zur Öffentlichen: Rune gebracht. 
Königl. —— wochetuig des Junecn. 


I. un. 
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Neßmielfung’ver au den Pegeln der Spree und Havel M 13, 
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Yorsvem, den 22. Juni 1848. 


Pots- 
dam. 





7 
6 
6 
7 
6 
5 
v 
5 
6 
4 
2 
2 
1 
9 
10 
10 
8 
10 
9 
9 
6 
8 
9 
8 
v 
N) 
8 
6 
8 
8 
f) 








RE ET u eh Ma Ma A Er MD END ED Era YO Erd ErO Cm Era CO EM ern Ca ca aa cn 


— — — 


— 


—— ——— 
N [eeanran 22222 195 [328 


EELFILLIIELLELLELLETEITILECET 











Ballen - 


uß Bon ÜFuS 20m 
A 
4 


8/10 
10 





Spand au. 
der fuoter · 


D 
8 


= 








unter · 
Eas 00 


affer 





| 6 
8185| 6 


—— —— 
———— ———— 


—— — — — rrse 


——— 


uß 200 
88 


1 
3is 


Berlin 





Die 


Am Monat Mat 1848 beobachteten WafferKände 





A 

Bet Potsdam, den 27. Juni 1848. 
IR 122. Des Königs Majeftät haben durch die Mlerhöchfte Eabinetsorvre vom 8. d. M., 

Die Aufte- unter Aufhebung der wegen des Ianbesherrlihen Pathengeſchenks für Litern von 
— tan. fieben Söhnen ergangenen Erlaſſe, zu beſtimmen geruhet, daß dafſelbe fernerhin 
Fr nicht gezahlt werden foll. 
ae Ja Gefolge des Reſcripts des Königlichen Finanz Minifierii vom 15. d. M. 
C. 141. Juni. wird dieſe Alerbochſe J hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. 

on Potspam, den 17. Juni 1848. 
M 123. Auf Grund des & 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt ge 

mie» macht, daß in Stelle des verfiorbenen Zimmermeiflers Menzel der Apoiheler Mar⸗ 
: —— quard zu Lychen als Agent ver Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ Stan 
‚124. Sant. ſur die Stadt Lychen und Umgegend von uns beſtätigt worden iſt. 
Ze Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


2 





— — — — — 


en Werorduungen nad Bekanntmachungen Der Behörden 
er Der Stadt Berlin. 


M %9, Auf den Schießfiãnden in ber Haſenheide, der Jungfernheide und dem Artillerie⸗ 
ea en werben während des ganzen Sommers, mit geringen Unterbrechungen, 
bei Pain Schießuͤbungen flattfinden. Ein Jeder wird vor unvorfühtiger Annäherung getvarnt. 
+ Berlin, den 25. Juni 1848. 

Koͤnigl. Yolizei⸗Praͤſi dium. 





Be Werfonalbromik. 


— | “ Der Kreis⸗ Deputirte, Rittergutsbefiger von Brebomw auf Markee ift auf feinen Wunſch 
57 cvon der bisher interimiſtiſch geführten Verwaltung bes Landrathsamtes des Oſthavellän⸗ 


diſchen Kreiſes entbunden, und Bilde dem Regierungs⸗Aſſeſſor Wolfart commiffarifch 
Übertragen worben. 
| Br ' Die burch Berfegung des Förfters 8eg erledigte Förſterſtelle zu 1 lein-Ölienide im 
Faorſtrevier Porebam if vom 1. Juli d. 3. ab bem bisherigen flationairen Hülfsauffeher 
u: und frühesn forfiverforgungsberechtigten Säger, nunmehrigen Förſter Suchlandt über 
19°. tagen worden. 
2 Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Heinrich Wilhelm Ednard Al Brecht, dei⸗ 
hard Alexander Kobitzſch und Eduard Auguſt Hennig zu Berlin find als practifche 
Herzte und Wunbärzte in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Friedrich Wilden Kauffmann zu Berlin 
iſt auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt unb verpflichtet worden. 


Der bisherige Kandidat bes Felbmeßkunſt Auguſt Schultze aus Perleberg ift als 
Brlömeifer vereibigt worden. 


Me rertfidt ; BE SEE Be TE 
der im: dem Departement des eier Rimmerkeriäte 1 im Monat 
Mai 1848 vorgefommenen Perfonal- Veränderungen. 


Der Juſtitiarius, Juſtizrath Knauff und ber Juſtitiarius Janide, in Rathencio 
fin bei dem Königlichen Secheeriche zu Baffenors, Behufs de Theinahine am 3* 
Geſchäften, eingetreten. 


⸗ 


. - . ” sa + 
tr. it FR | " 


uffe fforem. 


Dur bisherige Juftizames⸗ diff ſor Auguſt Earl Bollbebing, wu 
⸗ ⸗ Dberiandesgerichts⸗ Aiſeſſor Heinrich Theobor Meier, 
Pe a Carl Wilhelm Ludwig Julius Binbewälb, 


. . 77 Referendarius Briebric Auguſt Püttmaun, 


find zu Kammergerichts⸗UAſſeſſoren, und 
der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Großmann 
zum außeretatsmäßigen Landgerichts - Affeffor bei beim Landgericht in Breslau ernannt worden. 
KReferendarien. u 
Der bisher im Bezirke bes Juftiz⸗Senats zu Ehrenbreitfiein befchäftigte Referendarins 
Gottlieb Adalbert Delbrück iſt in das Kammergerichtd - Departement aufgenommen, und 
ber Kammergerichtö» Referenbarius Adolph Wilhelm George Beyrich auf feinen Antrag, 
Behufs feines Webergangs in das Departement bed Oberlandesgerichts zu Naumburg, aus 
feinen Geſchäftsverhältniſſen im biesfeitigen Departement entlaffen tworben. 
Der biäherige Oberlandesgerichts⸗Reſerendarius deiatich kudwig Bernhard Sanur 
und die Kammwiergerichtd- Undcultatoren: | 
Paul Mbalbert Heinrich Pfitzer, a “ 
Carl Robert Pröſſel, W 3 
Maximilian Wilhelm Inauft eudwig vou Renonazb, 
Theobor Ernſt Friedrich von Lentzke 
find zu Kammergerichtsſs⸗Referendarien ernannt worden. 


—Auscultatoren. 


Der Kammergerichts⸗Auscultator Bernhard von Rodenberg ik auf ſrinen Willrag, 
Behufs feines Ueberganges in ben Bezirk bes Landgerichts zu Eleve, aus (einen eſchaſee⸗ 
verhältnifen im diesfeitigen Departement, und 

der Kammergerichts⸗Auscultator Yaul Otto Werner von ber Säntendurg-Brk 
mern auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaffen. 

Der Rechts⸗Candidat George Throdor Benecke ift sum Kammergerichts⸗Auscultator 
ernannt worden. 

Die Verwaltung des Pateipponialgerichtg Sumertdorf E dem Stadtrichter Kuäne« 
nagel in Pritzwalk übertragen. 


+ 


388 | | 
Der bisherige Prediger zu Fürſteuwerder, Adolyh Theodor Funcke, iſt zum evange⸗ 
Uchen Prabiger au Hetzdorf mit ben Filtalen Volfshagen und Schhlepckaw und ben ein⸗ 
gepfarrten esfchaften, da. der Bupsrintendbeutus Strachurg in der Ukermark, und ber 
bisherige. Prediger, zu Leuthen, Ernk Ludwig Pippazt, zum evangelifchen Prediger zu 
Bulfow und Nietwerber, in ber Supexintendentur Neu⸗ duppin beſtellt vorden. 






— — m — 


Bermifhte Rehristen. 
Der ſtaͤndiſche Commiſſarius ver Sanbermen- Anſtalt zu Prenzlau, Landrath 
von ——— Deal bot auf eigene Koſten um ven Garten dieſer Anſtalt 


eine 726 Fuß Jange und 61 Fuß hohe Dauer aus gefprengten Feldſteinen errichten 
laſſen und e6 vermittelt, daß dieſe Feldſteine von den Grundbeſitzern der Ukermark 


unentgeldlich geliefert und angefahren worden find. 


Diefe hoͤchſt anerfennungswerthe Handlung bes Herrn x von rätmnagel 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


"Potsdam, den 20. Juni 1848. 
Der Ober präfen der Probing Brandenburg. 
von Mein. 





Die An der Nähe von Marienthal, bei Zehdenick, über ven Wentow⸗ Kanal 
küßrende Brüde wird ihrer nothwendigen Reparatur wegen, in ber Zeit vom 3. bie 


1&-E d. 3. Für: die. Paflage mit Fuhrwerk und. Vieh gefperrt, und es wird 
währen der Sperre der Weg über Zabelsdorf zu wählen fein. Da Uehengong 
über die Brücke bleibt für Fußgänger ununierbrachen. 


Potsdam, der 27. Juni 1848. 
König. Retierung. Wotgeitung des Iruern 


Geſchenke an Rirhen 


U Kaufmenn wıb Güter Agent Herz Sohn aus Pocadam, moſaiſchen Glaubens, 
bet dar Kirche zu Rhinow wine ſehr ſchöne Bekleidung des Mltars, des Altargitters umb 
der Kanzel von ſchwarzem Kaifertuche, erſtere mit ſehwarzſeidener Eeniik, ur. seit 
Gelbfeaugen .gesient, zum Geſchenk ven.” 


C. . — — — , 


ee Er, er yocır j hi. (Hterbet An Oelenicher Unziget:) 2 . j “ \ j j 


Amtsblatt 


Ber RAöuiglihden Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 27. Der. 1848, 


Allgemeine Befegfamminug. Ä 
Das 2.08 Vesjährige 2oſte Stüd ver Gefesfammlung für die Königlichen Preußiſchen 


M 2989. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Mai 1848, betreffend die Anwendung 
der ermäßigten Porto-Zare für Kreisband⸗Sendungen mit banpfchriftlicher 
Beifügung des Datums und der Namens⸗Unterſchri . 

IF 2990. —ã Erlaß vom 14. Juni 1848, die Ausdehnung der Be⸗ 
ſtimmungen ver Allerhöchften Cabinetsordre vom 3. Mai 1821 auf * mittelfl 
der Allerhöchften Ordre vom 25. April 1848 genehmigte freiwillige Staats⸗ 
Anleihe und vie auf diefe Anleihe bezüglichen Schulpverfchreibungen betreffend. 

M 2991. Gefeg, betreffend ven Schug ber zur ——— ber Preußiſchen 
Verfaſſung berufenen Verſammlung. Vom 23. Juni 1 


— — — — 





Verordnungen und Bekanutmachungen 
für den Negierungsbezirk Pota dam und für die Stabt Berlii. 


Potsdam, ven 2. Juli 1848. 
Nachſtehende Bekanntmachung ver — Immediat⸗ Commiſſion Zu Controls 
lirung der Banknoten vom 22. v. M., vie Ausgabe neuer Darlehns- Eafien- 
Scheine a5 Thlr. und 1 Ilr. betreffend,. wird, nebft ven dazu gehörigen Be⸗ 
ſchreibungen derfelben, hierdurch Pi öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. oo 


Betanntmadung 

Da bie durch die Allerhöchfte Cabinetsordre vom 185. Apri ısa8 (Of 
Sammlung N? 2957) angeordnete Ausfertigung neuer Darlehns⸗ Eaflenfcheine 
nunmehr fo weit vorgefhritten tft, daß nach —— der Scheine zu 5 Thlr. 
jetzt auch die Appointe A 1 Thlr. mit unferm Controll»- Stempel verfehen und an 
die Haupt» Verwaltung der Darlehns⸗Caſſen übergeben werden, fo bringen wir 
hiermit die Befchreibung beider Appoints- Gattungen Diefes nenen Währungs» Mittels 
win zur Öffentlichen Kenntnißf. Berlin, den 22. Juni 1848. . : 
Koͤnigl. — — zur Controllirung der d Banknoten. 
Coſtenobl e. H. C. Carl. Semette v. OC. 


\ N. 
= , . .y. Ä\N id 


M 124. 

Die Ausgabe 
neuer Dat» 
lehns. Caſſen⸗ 
ſcheine 45 Thle. 
und 1 Thlr. 
C. 171. Juni. 


Vefchreibung der Darlehus⸗Caſſenſcheine A 5 Thaler. 
Die Darlehns- Caflenfcheine zu 5 Thaler find 42 preußifche Zoll breit und 
34 preußifche Zoll hoch und beſtehen aus einem bläulichen Papier, mit in Grau 
aufgedrucktem, künſtlichen Wafferzeichen. 
A, Die Schauſeite in ſchwarzem Druck enthält: 
I, als Einfafſung: 
a) in ven vier Eden auf fehraffirtem Grunde gefrönte Adler mt ausgebreite- 
ten Flügeln in Lorbeerfrängen, - 
b) in einem Oberballen die Bezeichnung 
„Darlehns - Casgenschein“ 
auf hellem, mit Lorbeerzweigen auf fihraffirtem Grunde umgebenen Stile 
mb unmittelbar daruater „Geset⸗ vom 18. April 1848“ in Weiß auf 
ſchwarzem Schilde, 
ec) en — die —— — in — Frarturſchrift auf 
em, orbeerzweigen Schra am en Grunde, 
d) Rt —* — Geitenbalken, und zwar in beim —— eine — Figur 
mit den Attribuien eines Merkurs und in dem rechtsſeitigen eite weibliche 
Figur mit Flüllhorn und einer Bürgerfrone. Beide Figuren ſtehen in 
ſchrafſirten MRſchen auf mit Blattwerk und Stengeln verzierten Pofliententen. 
Ueber jeder Niſche find außer einem Stern in ver Mitte zwei kleine 


Roſetten mit wR in Weiß auf ſchwarzem Grunde angebracht. 


I als Tat: 
a) oben „Fünf Thaler Courant‘“ in gothifcher Schrift, | 
3 darunter, nach dem Münzfusse von 1764“ in Diamant⸗Curſiv, 
c) in der Mitte, in einem verzierten Sreife, und auf dem Grundtoͤne be Jar 
piers einen trodenen Stempel mit heraldiſchem Adler und ber Umſcht 
| „Contröl- Commission“ 
“ \ Tan d) zu beiden Seiten des Controͤl⸗Stempels auf ſchraffirtem Grunde n ver⸗ 
am zierten gleichen Schilven „& Thaler“, 
e) Ener dem a em! „Berlin, den 15. April 1848“ in geſchrie 


f) Kenn '„Haupt-Verwaltung der Darlehns- Gassen“ in römifcher 


9 * die Umterföriften: von Lamprecht. von Rabe. Meyen. 
Woywod, ale Facſimile. 
B, Die Rückſeite enthält in ſchwarzem — 
1) oben „Darlehns - Gassenscheine“* in vergierten latriniſchen alen, 
2) namen „Fünf Thaler Courant“ in anderen verzierten Tabeinifchen Feinalen, 
3) linte und rechts die gleich große Ziffer „„See mis Werthangabe, Funf 
Thaler“ im innern Felde derſelben. 


8) in der Mike eine Arabeste Die „Serie, Nummer, Litt,“, ven: geſchriebenen 
Namen ves eintragenden Beamten und die Rückſeite des Gut. Stem- 
pels umgebenv. 

Nummer, Name des Beamten und Controͤl⸗Stempel fieben auf dem 
Grundtone des Papiers. | 


VBefchreibung Der Derlehns:Geffenfebeine a 1 Ibaler. 
Die Darlehns-Laffenfcheine a 1 Thlr. find AL preußiſche Zolle breit und 
4 preußifche Zolle hoch, und beftehen aus einem blaͤulichen Papiere mit in braun⸗ 


* gpefgeruden künſtlichen —— ſhwarzer Fatbe gederat 
ruckt, enthäße: 


Die Schau⸗ over Borberfi 
A, Fr Einfaffung: 

1) in ven vier Ecken heraldiſche Adler mit Krone, Scepter und Reichsapfel 

- "mb.F. R. auf ver Bruſt, in Lorbeerfrängen, melche mit Syraftrangen 

umzogen find, 

2) in vem Oberbalfen Die Bereichnung: „Darlehns - Cassenschein” 
ſchraffirtem Schilde, das mit einer Arabeske mit ohen in der Mitte ao 
in ven vier Eden angebrachten Kronen umgeben ifl, vie unter dem 
fchilde in einem befonderen Hleineren Felde vie Worte: „Gesetz vom 

0: 18. April 1848” aufnimmt, 

9) in dem Unterbalfen vie Strafandropung in gothiſcher Diamaniſchrift auf 
hellem Schilde, das mit einer Arabeske mit gleichfalls oben iu ber Mitte 
und in den vier Eden angebrachten Kronen umgeben iſt, 

9 in ven Seitenhalken weibliche Figuren mit Ruder und Füllhorn in deu 
Händen und Bürgerkronen auf ihren Häuptern, son welchen als Hiuter⸗ 
grund Schleier herabwallen. Ueber jeder Krone —* fich Palmette und 
Verzierungen mit Roſetten. 

B. als Text: en 
1) oben: „Ein Thaler Courant” in Fracturſchrift, 

2) darunter „nach dem Münzfusse von 1764” in Diamant Antiqua. 

3) in der Mitte, in einem vergierten Kreife und auf dei Orundtene des Pa⸗ 
piers, einen trodenen Stempel mit heraldiſchem Adler mad vet Umfchrift 
„Contröl- Commission”, 

A) zu beiden Seiten Das Centrol⸗Stempels auf ſchraffirtem Grunde, in ver⸗ 
zierten Schilden: „ı Thir.”, ebenfalls auf der Grundfarbe des Papiers, 

3) unter dom Gontrol-Stempel: „Berlin, den 15. April 1848”, in ges 
ſchriebener fiehender Schrift, 

-..6) hdierunter:Haupt· Verwaltung der Darlehns- Gassen” iq Lapidarſchrift, 
7) endlich die ‚Untesfgriften in Facfimile: „v. Lamprecht, v. Rahe, Meyen, 
oywod 

I. Die Kehr⸗ oder Radſeite in ſchwarzer Farbe gedruckt, enthält: 

1) oben: „Darlehns- Cassenschein” in vergierten —*— Initialen, 

2) unten: „Ein Thaler Courant” in anderen verdienten \nyiiiigen. 


⁊ 


» links umd rechts die gleich großen Ziffern: „M”, mit Werthangabe: „Ein 
Thaler ” in dem inneren Felde verfelben, In Antiquafcrift , von Zügen 
umgeben, 

4) In der 3 Mitte eine Arabesfe, ven ſchwarz gefchriebenen Namen eines Bes 
amten, die geprudte Serie, Nummer und Litera, und die Nüdfeite des 
Eontrols Stempels umgebend. Nummer, Name des Beamten und Control, 
Stempel ftehen auf dem Grundtone des Papiers. 





zw ife 
M 125. ver aufgerufenen und der Königlichen Gonrolle der Elnaupapieer im Rechnungs⸗ 
— Jahre 1847 als gerichtlich mortificirt nachgewieſenen Staatspapiere. 
en Des Documents Datum Des Documents Datum 
| des rechtefräftigen | | 1 | des rechtöfräftigen 
N Itie. IzH1r. Erkenntniſſes N hit. Tbir. Erkenntnifſes. 











I. Staatsſchuldſcheine de 1811. 





131,635 4 200| vom 26.Dct.1846. | 55,611 m 100 | * 
95,836| B..| 100) _ 55,611) I. | 100 vom28. Jan. 1847. 
"59,493 A.| 100 28. Jan. 1847. | gopı E. 10) 3a 
2,151| C. | 200) _ 68,699| A. | 100 | - 20. Mai 1847. 
88,707| B. 20, 18. Mär 1847. 26,281) G@. | 50| ⸗ 12.Aug.1847. 
32,790 4 500| »- 24.Juni1S4A7. | 76,891 C. 100 u 
55,910) 3. | 100) , 98,531) G.| 100 } » 24. Juni 1847. 
i01,442| E. | 100) ” 29-Meil1847. |) 17,307 B: | 100 

V 31 Staatsſchuldſcheine de 1842. 

1,219| A. |1000 8,318] B. | 500 

1,220 * 1000 2,857 1 100 —* 
17,933| A. |1000 52,712) F. | 100 \vom10. 1847. | 
8315| B. | 500/10. Juni 1847. 22213| F. | 100 

- 8,316) B. | 500| 52,734| F. | 100 

8,317} B. | -500 


Berlin, ven 9. Juni 1848. 
Königl. Controlle der Staatspapiere. 


% 


Porevan, den 3. Juli 1848. 
Vorſtehende Liſte der Koͤniglichen Controlle der Staatspapiere vom 9. Juni 
d. J. von den im Rechnungs⸗Jahre 1847 gerichtlich amortifirten Staatepapieren 
wird auf Verfügung der Königlichen Hanpt- Verwaltung ver Staatsſchulden vom 
20. 9. M. in Gemäßhelt des $ 22 ver Verorbnung vom 16. Juni 1819 (Gefeg- 
fammlung NE 549) hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Koͤnigl. Regierung. 


a1 
Potsdam, den 4. Juli 1848. 

Die fehr gefleigerten Einkaufspreiſe des Ehintolvin, des fchwefelfauren Chinia 
und ver Rönige-Ehinarinde haben eine Reviſion ver Tarpreife biefer Droguen und 
ihrer Präparate nöthig gemacht. 

In Gemäßheit eines Reſcripts des Königlichen Hohen Miniſterii ver geifilichen, 
Unterrichts. und Medicinal Angelegenheiten vom 26. Juni d. 3. wird deshalb bie 
rolgenbe» demgemäß bewirkte Abänverung ver Arznei⸗Taxe befannt gemacht. 


hinioideum ... 2220er en 1 Drachme 3 Sgr. S Pf. 

Chinium hydrochloratum .......... 1 Scrupel 13 + 2» 

- sulphuricum „.... ee ees 1 + 9», 6, 

Cortex Chinae regius...... ren. 1 Unze 8 — > 
⸗ ⸗ ⸗ contusus - 

et gr. modo, pulv. . 1 > 9 +» 6» 

⸗ ⸗subt. pulv....... 1 Dradme 1 + A» 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 6. Juli 1848. 
Da die contagidfe Lungenfeuche, welche unter dem Rindviehſtande zu Ruhlsdorf, 
bei Ludenmalve, im Jüterbogk⸗Luckenwalder Kreife, geberrfcht hat, feit 34 Monaten 
gänzlich getilge iſt, fo if die im 37ften Stücke des Amtsblatts von 1847 S. 290 
unterm 7. September 1847 publicirte Sperre dieſes Orts und feiner Feldmark für Rind⸗ 
vieh und Rauchfutter wieder aufgehoben. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 








.— wa 


Befanntmadung. | 
Die Britifhe Geblihr für recommandirte Briefe aus Preußen nach dem Ber 
einigten Königreiche von Großbritanien und Irland, welche bisher einen Schilling 
(10 Ser.) betrug, ift auf ſechs Pence (& Gar.) herabgefegt worden. Es wird 
baher von jest an nur ber legtere Betrag von den biesfeitigen Correſpondenten 
erhoben werden. Zugleich wird das Publitum noch darauf aufmerffam gemacht, 
daß recommandirte Briefe nur nach dem Vereinigten Königreiche felbft, nicht aber 
im Zranfit purch daſſelbe nach überfeeifchen Colonieen und Ländern befördert. wer 
den Fönnen. Berlin, ven 28. Yuni 1848. | 
| General⸗Poſt⸗Amt. 


Potsdam, den 4. Juli 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General-Pofl-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf den gemeinfchaftlichen Bericht des Finanz Miniflerti und des Minifterit 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beflimme Ich hierdurch, daß vie 
Preußiſchen Poſt⸗Anſtalten, bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Aoreflen, auf 


N 126. 
Beränderum 


gen in den Be⸗ 
ſtimmungen 

der Arzneitaxe. 
I. 2150. Zunt. 


N 127. 

Aufgehobene 
Biehfperre. 
I. 2157. Juni. 


IF 128. 

Die Britiſche 
Gebühr für 
secommanbitte 
Briefe aus 
Preußen na 
dem Bereluig⸗ 
ten Königreiche 
von Großbri⸗ 
tanien und 


I, 2206, ‚Jun. 


M 129. 
Die Annahme 
und Ausgabe 


Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und Amanıa Tialkern, Use — 
ſchließlich zur Wieverauszahlung an einen beffiummen Emyiinger im Werde WR ur Wim 


fonen durch 
 Brrmiüttelung. 
ber DIR as 


—* 
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Preußiſchen Poſt⸗Verwaltungsbezirkes anzunehmen, verpflichtet fein ſollen. Für Die 
richtige Auszahlung viefer Beträge hat vie Poſt⸗ Verwaltung 5 derfelben Weiſe 
Gatantie zu leiſten, wie für die Verſendung von Geldern. Die zur Poſt⸗Caſſe 
zu zahlende Gebühr für vergleichen Zahlungsleiftungen foll einen halben Silber⸗ 


groſchen für jeden Thaler und für jenen Theil eines Thalers betragen. Bas Mi⸗ 


nifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ermächtige Ich, wegen 


A 130. 


—— 


Direction der 


Ausführung dieſer Anordnung Das Weitere zu veranlaſſen. 
u Sans ſonci, den 24. Mai 1848. 
| (gez.) Friedrirh Wilhelm. 
An Hanſemann. von Patow. 
bag Finanz - Miniferium und bag Miniferium für Handel, 0 
Gewerbe und ‚Öffentliche Arbeiten. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Gabinetsorbre wird hierdurch mit dem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ver Termin, von welchem ab viefe neue Ein⸗ 
richtung ind Leben treten fol, feiner Zeit, ſobald vie nöthigen Dorbereitungen gu 
troffen fein werden, befonders befannt gemacht werden wird. 

Berlin, den 26. Juni 1 
Miniſterium für Handel, Genese und öffentliche Arbeiten. 


Potsdam, ven A. Juli 1848. 
Vorſtehender Erlaß des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe end 
öffentliche Urbeiten wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. ‚Abtheiluug des Innern. 





Berordunngen und Befanntmacbungen, 
welche deu Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 27. Juni 1848. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntiniß gebracht, daß in Stelle des ausges 
ſchiedenen Amtmanns Minterfelbt der Lehnfihnlgengutsbefißer Giefeler zu Trems 


ndurgle men zum Haupt-Director der Brandenburgifihen Mobiliar» Brand- ımd Hagel 


M 131. 
Agentur⸗Nie⸗ 
derlegung und 
SIABUgZUNgG. 
ST. 1681. Pu; 


ſchaden⸗ Verficherungs» Gefellfchaft zu Brandenburg gewählt worden, und berfelbe 


‚ baher feine Stelle als Specials Dirertor dieſer Gefellfchaft niedergelegt hat. 


Königl. Regierung. abteilung des Innern. 


Potsdam, ven 27. Juni 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt ge- 
macht, daß ver Kaufmann Feige zu Schwert vie Agentur ver Magdeburger Feuer- 
Verfiherungs- Gefellfhaft für die Stadt Schwedt und Umgegend nievergelegt hat, 
und daß ſolche dem Kaufmann F. Schweiger daſelbſt übertragen worden. 
Koͤnigl. Regieruns wehelng des Immem. 


won 
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‚ Mittel: ves abſchriftlich anliegennen Allerhöchſten Erlafies vom 14. dv. M. il N? 132. 
die OÖrdre vom 3. Mai 1821 (Oefepfammlung ©. 46), betreffend vie Annahme Die Betkeili- 
von Seaatsſchuldſcheinen als pupillariſche und bepofitalnäßige Sicherheit, auch auf gung ber geif- 
jenigen Schaldverſchreibungen für anwendbar erklärt, welche über vie freiwilligen —8 ch iſe 
äge zur Beſtreitung ber Staatsbedürfniſſe nad Maaßgabe des Allerhöchſten Siitiungen bet 
Erlaſſes vom 25. April d. J. (Geſetzſammlung S. 117) ausgefertigt werben. Et ber Staaut 
unterliegt daher ſortan keinem Bedenken, daß auch Kirchen, Schulen, milde Stif⸗ anlethe. 
tungen und andere öffentliche Anſtalten, ſoweit es ihre Mittel geſtatten, fi) bei ver II. I. 3100. 
freiwilligen Anleipe betheiligen, und in politiſcher Beziehung erſcheint es felbft im 
Intereſſezder gedachten Anftalten rathſam, daß viefe Betheiligung in ſolchem Um : 
fange erfolge, als vispomible oder ohne Verluſt realifirbare Fonds vorhanden find, 
Die Königliche Regierung wolle für die fohleunige Bekanntmachung des Aller⸗ 
pöchften Erlaffes im Kreiſe des viesfeitigen Nefforts Serge tragen und in Betreff 
der von Ihr unmittelbar verwalteten Fonds das Geeignete wegen Bethelligung 
verfelben bei der freiwilligen Anleihe veranlaflen. 
Beerlin, den 23. Juni 1848. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: ‘und Medieinals- Angelegenheiten. 
von Ladenberg. 
* Er 
Da die in. Gemaͤßheit Dieiner Ordre vom 25. April d. J. (Gefegfeminltng er 
&, 117) eingehenden freiwilligen Beiträge zu den Staatsausgaben als eine ver- 
zinsliche Staatsſchuld nach dem Gefege vom 17. Jannar 1820 verbrieft werden 
foffen, und veren Verzinſung und Wienererflatttung demnach eben ſo vollkärtig 
gefichert if, wie die der älteren Staatsſchulden, fo beſtimme Ich auf ven Antrag 
des Staatsminiſteriums vom 10. d. M., daß die Otdre vom 3. Mai 1831 (Ce 
fetzſammlung &. AG), betreffend bie Annahme von Staatsſchuldſcheinen als. nk 
len⸗ und vepofltalmäßige Sicherheit, auch auf die vorgedachte freiwillige Staats⸗ 
anleihe und Die auf biefe Auleihe bezüglichen Schuldverſchreibungen Auwendung 
finden fol. Das Staatsminiflerium dat dieſe Beftimmung vu Die Gaebſamm- 
fung bekannt zu machen. 
Sansſouei, den 14. Jani —— 
Gez.) Friebrich Wilhelm. 
CampBatifen.. Graf von Schwerin. von Auerswald. : Borneman— 
Greiherr von Arnim. Hanfemann, Graf von Kanip. von Patbs. 
Un bag Etaats miniſterium. | ’ | 
Potsdam, den 1. er 1848. 
Dis vorfehende eReſctit und die dabei in Bezug genommene Alerhoͤchſte Ca⸗ 
binetsbrdre wird hierdutch den Berwaltern des Vermögens von Kirchen, Schulen, 
milden Stiftungen and öffentlichen. Anfinkten zur Kenninißmohme und geeigaries 
Veachtung mitgehen Koͤnigl. Regierung. 
heilung für die Kirchenverwaltung und das Onunsiicn. 





M 133. 
Geſchaͤſtsbezirk 
der Waſſerbau⸗ 
Juſpectorſtelle 
zu Coͤpenick. 

I. 1831. Juni. 


IN 134. 
Erſatz⸗Aushe⸗ 
bung für den 
Kreis Teltow. 
I. 221. Zuli. 


«N? 30. 

Das Infſtitut 
ber Schieds⸗ 
männer. 
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Potsdam, ven 3. Juli 1848. 
er wird hierdurch zur Kenntniß aller Betheiligten gebracht, daß auch die Strecke 
des Spreefluſſes von Fürſtenwalde bis Hangelsberg jetzt dem Geſchäftsbezirke ver 
nach der Bekanntmachung vom 22. Mai 1844 (Amtsblatt de 1844 Seite 144) 
zu Göpenid errichteten Waſſerbau⸗Inſpectorſtelle zugelegt iſt, und daß die letztere 
von bem Waſſrban Snfpe-tor Paſewaldt zu. Eöpenid verwaltet wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den A. Yuli 1848. 
Nicht in Alt-Schöneberg, fondern in Teltom wird die Königliche Deyartements- 
Erſatz⸗ Commiſſion Behufs der diesjährigen Erſatz⸗ Aushebung am 19. Juli d J. 
Bufanmentreten ‚ welches hierdurch in Verfolg der Belanntmahung vom 17. Juni 
d. J. (Amtsblatt Seite 224) zur —* Kenntniß gebracht wird. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — — — 


Verordnungen und Betanutmachungen Des Rönigl. 
KRammergerichts. 


Die unten abgedruckte fummarifche Nachweiſung, enthaltend: 
„1) die Zahl der in den Jahren 1846 und 1847 bei venjenigen Untergerichten 
. im Departement des Rammergerichts, an deren Gig Schiedsmaͤnner angeftcht 
find, anhängig gemefenen Prozeſſe, 
2) die "Zahl. ‚der von dieſen Schi edemannern im Jahre 1847 zu Stande . 
brachten Bergleiche, 
wird: hierdurch. mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad⸗ 
genannten Schiedsmännern, welche ſich in Ausübung ihres Amtes beſonders thätig 
gezeigt haben, nemlich: 
1) dem Schievsmann Dittrich hier, im Schönhaufer Thorbezirk, 
2) + Kaufmann Engelbrecht zu Kyrig, 
3) ⸗Schiedsmann Otto Gabe zu Wittſtock, 
4) ⸗Apotheker egeng zu Wilsnad, 

5) + Schiedsmann 5. W. Seidel zu Strasburg in ver Ukermark 
Die. ‚Bafrebenpe des Rammergerichts mit ihren amtlichen Leiflungen zu erkennen 
gegeben ifl. 

In Gemäßhelt des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 8. Ortober 1838 werben 
endlich die landräthlichen und Magiſtrats⸗Behörden im Departement des Kammer⸗ 
gerichts hierdurch gleichzeitig veranlagt, vie Nefultate aus ver unten abgedruckten 
fummarifchen Nachweiſung in Bezug auf die durch Schiedsmänner zu Stande ge 
brachten Vergleiche, fo weit fie ihre reſp. Kreife und Bezirke betreffen, fo wie ben 
Inhalt diefer Verfügung durch die an den refp. Kreisorten oder fonft erfcheinenven 
Kreis- oder Worhenblätter zur Kenntniß der Eingefeflenen zu bringen. 

Berlin, ven 15. Juni 1848. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
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| MAT — Rahmeifung: 

1) ber. Civil⸗Prozeſſe (d. h. der gewöhnlichen nach ver Ponſe Didnung, der 

ſummariſchen, ver Injurien- und der Bagatell» Prozefie), welche in ven Jahren 
1846 und 1847 bei denjenigen Königlichen und anderen Untergerichten im 
. Departement des Königlichen Kammergerichts, an deren Gigen Schiedsmaͤnner 
angeſtellt, anhängig geweſen find, fo wie 

2) ver Zahl ver von diefen Schiedsmännern im Jahre 1847 zu Stande ge 
brachten Vergleiche. 





ã— ſummariſche, Zahl der 


Namen Injurien⸗ und Bagatel» Prozeffe Tim Jahre 
derjenigen Königlichen und anderen waren anhängig überhaupt: 1847 von 
Untergerichte im Departement des mithin {m Zahre Schieds⸗ 


Königlichen Kammergerichts, an deren |IM Zehre im Jahre mehr Ioeniger ae 


. Sigen Schiedsmänner angeftellt find. [1846/1847 als im Sabre ten. Ver⸗ 


9 leiche. 
Stadtgericht Berlin................ 46,241| 56,468 — — 764 
Stadtgericht und Juſtizamt Potsdam... 2,578| 2,941] 363 — 107 
Im Oſthavelländiſchen Kreiſe: 
Land⸗ und Stadtgericht Cremmen ..... 1933| 2361 43 — 6 
Land⸗ und Stadtgericht Fehrbellin..... 2002| 2901 9 — A 
Stadtgericht Nauen................ 273, 2381 —| 35 1 
Land⸗ und Stadtgericht Spandau ..... 602) 713] 111! — 92 


Im Weſthavelländiſchen Kreife: 
Land» und Stadtgeriht und Domgericht 


Brandenburg ................... 1,083 1,274) 1911 — 8 
Stadtgericht Rathenow ............. 46| 477) 3 — 67 
Im Templiner Kreiſe: J 
Stadtgericht Lychen .......... in 111 133] 2 — 3 
Stadtgericht Templin .............. 194, 338] 144 — 19 
Land» und Stadtgericht Zehvenid ..... 7654| v5 1090| — 14 
Im Teltower Rreife: 
Stadtgericht Charlottenburg .......... 6585| 8A7I 192) — 4 
Land» und Stadtgericht @öpenid...... 3311| A9I 164 — — 
Land» und Stadtgericht Mittenwalde...| 184 2161| 32) — 4 
Land» und Stadtgericht Trebbin ...... 1411| 1711 30 — — 
Land» und Stadtgericht Zoffen ....... 322) 4485| 1296| — 2 
Im Zaud » Belziger Kreife: 
Sand» und Stadtgericht Beeliß ....... 185| 22361 411 — 50 
Land- und Stadtgeriht Belzig ....... 5211| 572] Bill — 5 
Stadtgericht Treuenbriegen ........... 1331| 227 % — 31 


TIETIIIIAEAIEEEVCIERX———— — 
. Latus | 55,187 67,27 3112181 3% \ \IN 


Gewöhnlis ummarifche, 
Namen — ———— Ehe 
derjenigen Königlichen und anderen waren anhängig überhaupt: Erden 
Il 


Untergerichte im Departement des mithin im Jahre 


männern 


. Königlichen Kammergerichts, an deren | Sabre |im Jahre meh Itveniger| geftifte- 











































Sigen Schievemäuner angeftellt find, I846 1847) ais im Jahre |ten Ders 
1846 gleiche. 
Transport | 55,157] 67,273]12181| 38 | 1,isi 
Im Ruppiner Kreife: 
t Granſee............... Ab 
Land» und Stadtgericht Neuſtadt a. d. D. 8 
Stadtgericht NeusRuppin ......... - 108 
Land» und Stadtgericht Alt⸗Ruppin 2 
Stadtgericht Wuſterhauſen a. d.D. .... 13 
Juſtizamt Rheinsberg ......... ..... 31 
Im Oſtpriegnitzſchen Kreiſe: 
Stadtgericht Kyritz .............. 119 
Stadtgericht Pritzwalk 5 
Gtadtgericht und Juſtizamt, 
und Siadtgericht Wutſtod 210 
Patrimonialgericht Meyenburg . . 9 
Im Weftpriegnigfehen Kreife: 
Land⸗ und Stadtgericht Havelberg .... 16: 
Lands und Stadtgericht Lenzen ....... 11 
Stadtgericht Perleberg............. bo 
Patrimonialgericht Puttlitz 1 
Stadtgericht Wilsnack .............. 106 
Stadtgericht Wittenberge ............ 26 
Im Oberbarnimfgen Kreife: 
Land» und Stadtgericht Freyenmwalde... 66 
Land» und Stadtgericht Neuſtadt⸗ Ebers⸗ 
walde ....... BP RR u... 3 
Sand» und Stadtgeriht Strausberg... u 
Lands und Stadtgericht Wriegen...... 27 
Im Nievderbarnimfhen Kreife: 
Land- und Stadtgericht Bernau ...... — 69 
Land⸗ und Stadtgericht Alt-Lanpeberg..| 358) _ g 
Land» und Stadtgericht Liebenwalde PH! — 8 
un 27 — 6 


Land- und Stadigeriht Oranienburg ..L _ 8574 
: . „= Latus | 64,%02}79,392]14673| 













Gerwöhnliche, fummarifche, 






















Namen Infurien» und Bagatell ⸗ Prozeffe Fin Jahre 
derjenigen Königlichen und anderen | waren alihängig überhaupt: |1847von 
Untergerichte im Departement des oem 
Königlichen Kammergerichts, . an deren mehr |meniger] geftifte- 
- Sigen Schiedsmänner angeftellt find. [184611847 N ats im Jahre [ten Der- 
1846 gleiche. 
Transport |-64,762| 79;892|14673| 43 | 2,191 
Im Angermünder Kreife: 
Stadtgeriht ÄAngermünde ............ 423 72) — 54 
Patrimonialgericht Greiffenberg ... 190 2! — 14 
Schulamtsgericht Joahimstbal........| 207 a6 — 25 
Stadtgericht Overberg .......... . J. 208 20 — — 
Juſtizkammer Schwert... 1,190| 1,3097) 177 — 22 
Im Prenzlauer Kreiſe: 
Stadtgericht Prenzlau und Juſtizamt 
Bruſſow⸗Löcknitz und Gramzow ..... 1,746| 1,858] 112) — 131 
Stadtgericht Straßburg ........... 283 — 38 200 
Im Jüterbogk-Luckenwaldeſchen 
Kreiſe: 
Juſtizamt Baruth ...............4 266 3535| — — 
Land⸗ und Stadtgericht Dahme. . ... . J 223 1181 — 0 
Land» und Stadtgericht Jüterbogk 283 — 3 36 
Land- und Stadtgericht Luckenwalde ... 526) — — J 4 
Im Beeskow-Storkowſchen Kreiſe: 
Land⸗ und Stadtgericht Beeskow...... 744 — | 48 78 
. Land» und Stadtgericht Buchholz .....| 346 sg — 15 
Land» und Stadtgericht Storfow....... 640 167 — 2 
Summa | 72,127| 87,512[15517| 132 | 2,832 





Verordnungen uud Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Mit Bezugnahme auf frühere Bekanntmachungen und in Folge ver beflchenden 
Verordnungen wird dem Mevicinal- Perfonale des viesfeitigen Verwaltungsbezirks 
hierdurch in Erinnerung. gebracht, daß die practifchen Aerzte ſich zu ven in ihrer 
Praris vorkommenden hirurgifchen Dienflleiftungen nicht der Barbiere und an- 
derer nicht approbirter Perfonen, fondern lediglich ber approbirten Wundaͤrzte ber 
dienen dürfen, va von Nothfällen, in welchen Erflere ausnahmsweiſe zu vergleichen 
Geſchäften ab und zu herangezogen werben mußten, wohl auf dem platten Lande 
und in Meinen Städten, nicht aber hierorts die Rede fein kann. Daffelbe gilt in 
NRüdfiht der Affifteny, welche ſich approbirte Geburtshelfer bei Entbinvungen leiten 
Iaffen, fo weit diefe überhaupt eine Beiflaubsleifung ward, anıerr Yuiyen, S& 
burg approbirie Debammen beokagen Wimmer:  . 


N 83. 
Medicinal⸗ 
Pfuſcherel. 


M BA. 

Entgeldliche 
Annahme von 
Pflegekindern 
unter vier 


Jahren. 
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* Diejenigen Herren Aerzte, welche durch Verabſaͤumung dieſer Anordnung der Pfufche- 
rei nicht approbirter Medicinal⸗Perſonen Vorſchub leiften, machen fich für die Contraven- 
tion und den etwa dadurch bewirkten Schaden verantwortlich, währenn vie Pfufcher IR 
auch ohne Schaden oder Nachtheil bewirkt zu haben, der gefeglichen Strafe anheim fallen 

Berlin, ven 22. Juni 1848. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom ‚30. Juni 1840, publicirt im Amts⸗ 
blatte von 1840 .M Ad, iſt angeordnet, daß innerhalb des engern Polizeibezirks von 
Berlin vie entgelvlihe Annahme von Pflegelindern unter vier Jahren von polizeilicher 
Genehmigung abhängig fein fol. Zugleich ift zur befonvern Fürſorge für ſolche Kin⸗ 
ver bierfelbfi ein Verein zufammengetreten und beftätigt, welcher vie Verpflegung der⸗ 
felben beauffichtigt und zu dem Ende in jedem Polizei-Revier einen Abtheilunge-Bor- 
figenven bat. Um bie bisher fehr wohlthätig geweſene Controle dieſes Vereins mehr, 
als jet der Fall, zu fihern, wird hierdurch unter Aufhebung des frühern Publifanpums 
vom 16. Dezember 1840 (Intelligenzblatt von 1846 N? 105) Folgendes verorbnet: 

8 ı. Diejenigen Perfonen, melde für Geld fremve, nod nicht vier Jahre 
alte ‚Kinder in Pflege nehmen wollen, müflen dazu polizeiliche Erlaubnig nachfuchen. 

8 2. Diefe wird nur ſolchen verheiratheten oder ledigen Frauen ertheilt, 
von welchen nad) ihren perfönlichen Verhältniſſen und nach der Beichaffenheit ihrer 
Wohnungen eine Verwahrlofung des Pflegekindes nicht zu beſorgen iſt. | 

$ 3. Die Erlaubnig muß vor einem etwanigen Bohmmgeivechfe aufs 
Neue nachgeſucht werden und wird im Fall einer üblen Behanvlung bes 
oder bei einer vemfelben nadhtheiligen Veränderung ver Umflänve zurücdgenommen. 

S A. Zur Begutachtung der Gefuche um die Erlaubnig zur Annahme von 
Pflegefinvern beient fi das Polizei» Präfivium des obengedachten Vereins. 

8 5. en durch Erkennungskarten legitimirten Mitgliedern dieſes Ders 
eins haben — Perſonen, welche um eine ſolche Erlaubniß eingekommen find, 
oder die bereits ein Kind in Pflege haben, Zutritt in ihre Wohnungen zu geſtat⸗ 
ten, auf alle das Pflegekind betreffende Fragen Auskunft zu ertheilen und dieſes 
auf jedesmaliges Erfordern vorzuzeigen. 

8 6. Die an den Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius zu leiftenden Meldungen 
von der Annahme ober dem Abgange eines folchen Pflegekindes muß vie Pfleges 
mutter jedesmal zuvor bei dem Abtheilungs = Vorfigenven des Vereins in ihrem 
Revier zur Viſirung vorlegen und es darf ohne deſſen Viſa feine Melvung im 
Polizei» Büreau angenommen werben. 

8 7. Contraventionen gegen vie Beflimmungen in $$ 5 und 6 werden 
mit einer Geldſtrafe bis zu 5 Thalern over verhältnigmäßigem Gefängniß belegt. 
Wer Pflegelinder ohne die erforderliche Erlaubniß tes Polizei» Prafiviums annimmt 
oder fie bei einem Wohnungswechſel ohne Erneuerung dieſer Erlaubniß behält, wire 
nah $ 177 ver Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 beflraft. 

Berlin, ven 8. März 1847. Koͤnigl. Polizei: Präfidium. 

Aecpublicirt Berlin, ven 22. Juni 1848. Königl. Polizei⸗Praſi dium. 


(Hierbei zuvor Diefenikige Wangen: 





Amtsblatt 
ber Abniglichen Negierung zu Potobam 
nad der Stadt Berlin. 


Stuück 28 Den 14. Juli 18A8. 





Allgemeine GBefegfemmiung 

Das d Dejährge 271 Seh de Geſetſammlang für bie Kodniglichen Preußiſchen 

N? 2992. Aerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1848, betreffend die Bildung eines 

nexuen Btaats-Minifteriums und. vie Ernennung des bisherigen Ober- 
Präftdenten von Auerswald zum Präfiventen. teflelben. 

- Das diesjährige 28fle Stüd der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi⸗ 

fhen Staaten enthält: 

N? 2993. Allerhochſter Erlaß vom 29. Mai 1848, betreffend die der Stadt 
Wittſtock in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 

Wittſtock nach der Landesgrenze in der Richtung auf Wrevenhagen bewil 

ligten fiscalifchen Borrechte. ' 

M 2994: Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juni 1848, betreffend die Abänderung 
der Strafbeflimmung im 8 2 des Neglements über pas Wafferhalten bei den 
Königlichen Werfen und Mühlen im Finow⸗Kanal vom 22. Juni 1747. 


M 2995. Proviforifche Verordnung, die Zoll» und Gteuerfäge vom ausländifchen 


Zuder und Sirop und vom tnlänpifchen Rübenzuder für den Zeitraum vom 
1. September 1848 bis dahin 1850 betreffend. Vom 18. Juni 1848, 
M 2996. Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Juni 1848, die Verlegung ver Gerichte 


ferien tm Bezirke des Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln betreffenv. 





.— 


Verordnungen uud Bekanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt YBotsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den. 12. Juli 1848. 

In Folge eines an uns ergangenen Reſcripts des Herrn Finanz Minifters 
- Hanfemann Ercellenz vom 7. d. M. bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der Termin, bie zu welchem Beiträge zur freiwilligen Staats Anleihe angenom- 

n werden follen, bei Erlaß des Geſetzes wegen der beabfihtigten Zwangs- Anleihe 

anne gemacht werben wird, und daß es die Mbficht iſt, dieſen Termin in dem 
vorzulegenden Geſetzentwurfe auf den 1. Auguſt d. 3. feſtzuſetzen, fo daß Beliräge, 
welche bis zu viefem Termine nur angemeldet, nicht aber auch eingezahlt find, 
wicht berückſichtigt werden können, Königl. Regierung. 


NP 135. 

Die verzins⸗ 
liche freiwillige 
Staats anlcihe. 
C. 31. Juli. 


M 136, 
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RNadweifnng 





































in den Städten Des Bezirks ber 
in welden Getreidemärkte 
fRattgefundenen Getreide- und 
pro Juni 
& Namen Der Scheffel 
2 der 
5 Städte. Weizen. [ver Serfte. | Hafer. | Exbfen. 
—* —— 
1| Berstom....... ılsıla['er gchol—ıg 
2] Brandenburg ... | 1122/21) 2 21] 71—20 
3| Dahme. ....... 2|211[|1|2 25|—|—|25 
A| Havelberg. ..... 12891 - 121 
5| Jüterbogk ...... 2) ı2]ı/ı 22) 
6| Luckenwalde .... [1 28|—] 1) 5 24| 
7| Nenflant-Ebersw. | ı 351] 1| 2 
8) Oranienburg. ... | 12716] 1. 3) om 
9] Perleberg ..... . 126] 6 es 2 
10| Potsdam ......[1 2311] 8 25 
ıı| Prenzlau ...... 12014 11 19) 
12| Rathenow. ..... ı128j1]1| 4 21 
13) Neu-Ruppin ... | 27111 21 
14 Schwet....... 120 11 19 
15| Spandau ...... 112512]1| 4 24 
16) Strausberg — 1-1 1| 2 19) 
17) Templin ....... 128—12 27 
18| Treuenbriegen.... ug 118 322) 
19| Wittfiod ...... 2-18]1[|1 1]— 19 
9-28 sl-zıhili 


20| Wriezen a. d. O. [i 21 


























21 
ſaäͤmmtlicher 


Königlichenn Regierung su Potsdam, 


abgehalten werden, 
Bictualien-Durchſchnitts Marktpreiſe 
1848. 





Das Der a 


Shot | Scheel | Kog- 


Das Pfund Das Duart 





Rind- | But- |Braun-] Weiß- Braunt⸗ 


Die Mege 


— — 












































Strod. Kartoffeln. Fr ui ter, bier. | bier. | wein. ke cl 
if Oge sÜ RR De HN Ge 4 1 ge + 1 050 4 1 0e 4 1 ou Hl 41 4 lo 4 
4| 9 6|—|ı12| 2] ı NIrrerEnrHerTnsnenannee 1316 — 5141 b— 
6 ——[—[18| 9] ı | 3] 316] 7/6 11414141246I341 7— 
7 ——-Iio 9] —) 6] 3 —] 5 110) 1 5] ı | s] 3 |— | 6—| 6— 
5 |-/1—1— 14] 4—| 6] 2/61 7|6l 1 [3] 1 | 3] 3 1-1 15|—} 8— 
6/68 — 9] 3 6/61 2/63 7 6⸗ 
4 20 7] — 19 10 — 10] 3 |—| 7 |] 1 || 1 | 3] 4 [16/8 | 5is 
5 115-1 — 120] — [10] 3 |] 8 1—! 1/3 | 1 | 61 2 |— 8— 
5 116110 —|19| 9] 1 |—] 316] 9 1—] 1/3] —|—] 4 |—]101— | SI— 
———-1—[12] 9) — [11] 3 |—] 6 |—[ 11} 1 |] 4 I] 91] 8 
6231 6) — 21) 11) —|—| 313] 9 | 6] 115] 1.1111 3/6 [101—| 712 
rc Da a Km Di Mu 91 1 |—1 1-1 3 16 [10 || SI 
411511 — 116—|— | 9] 3 |] 8 —| 1 = 7] 3] 3 16 |121— | S— 
5 1155—1— |15| 6] 1 || 3 1—1 7 | 6) 1 1-1 1 | 3] 2 [6 | 131 — | 616 
——1—1161—] 1 | 3] 3 1] 8 1—] 1/3] 1 | 6| — —| 101] 12]— 
——-1l—-4—1-[ 9] 4 |] 7 | 6| 12131 21] 4 1-1 — [1 |— 
—-t--[ah0] — [1 | 18 [=] 1211-1111 
5 10—1—|16—1— | 7] 3 |—| 8 |] 1 1—I 1 | 3] 216 [10|1—| S— 
71-—1—[0—]—| 8] 2161 7|6| 1/3] 116] 3 |—| 6|8| 71 
413] 9) — 14) 8] 1 11 3 1-19 |—[ 2 —| 2 | 6| 4 |—110/—| S— 
---1-1-]-1 0] 3 1-18 |] 1-1 ı 61 2/6] 9I—| 86 
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Verordnungen und Belauuntmachungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 10. Juli 1848. 
M 137. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 
Berliner Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Juni d. J. betragen: 


Markipreife ıc. für den Scheffel Weizen.............. 1 Zhaler 26 Sgr. 3 Pf., 
pre — für den Scheffel Roggen ...... ....... 2260 
"fr den Scheffel große Gerſte.......... — ⸗20 + 1» 
für den Scheffel Peine Berfle.......... — ⸗ 3 + 4A. 
für den Scheffel Hafer.............. — 11 30. A« 
für ven Scheffel Eixbfen .............. 1» 9,9» 
für ven Centner Heu................ — 1.1.23 0°.9- 
für das Schock Stroh ............ .. 6 DD -1 ⸗ 
für den Gentner Hopfen.............. 8e — ⸗—ù— ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete ........... A⸗ Be — ⸗ 
die Tonne Braumbier ......... er Dbo— + 
das Quart voppelter Kornbranntwein foflete — . As — ⸗ 
das Duart einfacher Kombranntwein fofle— + 232 — + 


* Könige. Regierung. abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
IN? 138. Das Porto für vie Ueberfracht an Paſſagier⸗Gepäck von Poftreifenden, welches 
Die, Ermäßi- bisher pro Meile für je 5 Pfund betrug:. 


gung bes orte | . bei Effecten bis ind. 100 Pfund... .. ...... 2 ſpfennig, 
ſract an paſſc. für das Mehrgewichtt... 3 fpfennig, 


 gier-Gepid wird vom 1. Auguſt d. J. ab, durchweg, und obne Unterſchied des Gewichtes, 
von Poſreiſen- auf 2 fpfennige pro Meile für je 5 Pfund feſtgeſtellt. Alle übrigen das Paſſagier⸗ 


den. Gepäd betreffenden Beflimmungen bleiben unverändert in Kraft. 
I. 304. Juli. Berlin, ven 6. Juli 1848. 
' General⸗Poſt-Amt. 


Potsdam, den 10. Juli 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General⸗Poſt⸗Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntnig gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


— — — — — — — — 


Verordunngen und Bekanntmachungen des Königl. 





Kammergerichts. 
N 31. Die Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung bes 
Brrfiltung 568 Sinderm ordes: 
— 


J. Jede außer der Ehe geſchwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die 
von (ren Ehemännern entfernt leben, müren ihre Scyonngerihökt Ver Drtashrigfeit, 


oder ihren Eltern, VBormändern, Dienfiherrfrhaften, einer Hebamme, einem Geburts 
bar, oder einer andern ehrbaren Gran anzeigen und fih na ihrer Anweiſung 


achten 

2. Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehbrigem 
Beiſtand. 

3. If dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vor⸗ 

werben, ed mag tobt oder lebendig fein. 

4. VBorfägliche Töotung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach fi; ver 
Hert es durch umworfichtige Veherobung „as Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von 
mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ei 

5. Aber auch ſchon diejenige Welbeperſon, welche Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjährige Zuchthausſtrafe 
zu gewärtigen, ſollte ſie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der Tod des 
Kindes veranlaßt worden. 

6. Vernachlaͤſſigen ver Schwängerer, die Eltern, Vormünder oder Ding 
berrfchaften ihre Pflichten, fo find fie flrafbar und verantwortlich. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


VBerprdnungen und Befanntmachnugen Der VBebörden 
Der Stadt Berlin. 


Im 6 4 ver Verordnung über einige Grundlagen ber künftigen 

Verfaſſung vom 6. April d. J. Geſetzſammlung Seite 87) heißt es wörtlich: 
„ꝛc. Auch Verfammlungen unter freiem Himmel Türmen, infofern fie für 
indie Öffentliche Sicherheit und Ordnung nicht gefahrbringend find, von ber 
„Obrigkeit geflattet werden.” 

Obſchon num bereits durch die Bekanntmachung vom 28. April d. 3. darauf 
hingewieſen wurbe, daß nad dem Inhalt diefer gefeplichen Beflimmung alle Volks⸗ 
Berfomm ‚ welche unter freiem Himmel abgehalten werden foßlen, nur mit 
ausprüdlicher obrigkeitlicher Erlaubniß flatthaft find, fo if dennoch dagegen mehrfach 
gefehlt worden. Das Polizei⸗Praͤſtdium fieht ſich daher veranlaßt, hierdurch be⸗ 
kaunt zu machen: 

daB Jeder, welcher Volks⸗ Verſammlungen unter freiem Himmel ohne 
vorher eingeholte polizeiliche Erlaubniß zuſammenberuft oder ſich 
als Redner oder Ordner bei denſelben betheiligt, der Gerichtsbehörde zur 
Beſtrafung angezeigt werden wird. Die Strafe wird hiermit auf eine 
Geldbuße von Fünf bis Funfzig Thalern oder verhältmiämäßige Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe feſtgeſetzt. 

Berlin, den 9. Juli 1848. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtbium. 
— — 


N BB. 
Die unter 
freiem Himmel 
abzuhaltenden 
Volks⸗ Ber- 
ſammlungen. 


Perſonalchronibk. 


Nachdem der Königliche Oberamtmann Carl Emil von Freier bie General⸗Pacht 
ber Domainen⸗Vorwerke Goldbeck, Scharfenberg und Wittſtock von Trinitatis d. J. ab 
mittelſt Ceſſion auf ſeinen Bruder, den Rittergutsbeſitzer Friedrich Wilhelm von Freier 
übertragen bat, iſt letzterer in Stelle ſeines Bruders zum Königlichen Domainen⸗Beamten 
ernannt, und als ſolcher vorſchriftsmäßig vereidigt und mit der Polizei⸗Verwaltung, fo 

wie ber Gefälle⸗Kendantur des Domainen⸗Amts Golbbedf: Wittflod beauftragt worden. 

Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Robert Friedrich Wilms, Carl Wilhelm 
von den Steinen, Hugo Siefart und Julius Friedrich Arendt zu Berlin find ale 
practifche Aerzte und Wundärzte in ben Königlichen Landen approbiet und vereidigt worben. 

Der Eandidat der Pharmacie Arthur Rubolph Brebfchneider zu Berlin iſt als Apo⸗ 
theker Iſter Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der bisherine Frühprediger an ber Jeruſalems⸗- und Neuen Kirche zu Berlin, Johann 
Carl Friedrich Weitling, if als erfier Prebiger am Großen Friedrichſs⸗Waiſenhauſe 
und Nenen Hospital ebendaſelbſt angeſtellt worben. 

Der bisherige Prediger zu Prögel, Garl Gottlieb Heinrich Lehmann, if zum evan⸗ 
geliſchen Prediger zu Brieft und Frebersdorf, Superintendentur Gramzow, und ber Pre 
digtamts⸗Candidat Ernft Adolph Stobwaffer zum evangelifchen Prediger zu Nowaweß, 
Bupreintendentur Potsdam, beftellt worden. on 

Der bisherige Hülfégeiſtliche Sofepb Henke ift zum vieıten Kaplan bei ber St. 
Hebdwigs⸗Kirche in Berlin ernannt. | Ä 

Der feitherige interimiftifche Communals Lehrer Carl Auguſt Mohr it ale Lehrer an 
ber. 9/10ten Communal⸗Armenſchule in Berlin definitiv angeftellt worben. 

Der Brüdenmwärter Neubauer zu Moabit ift in bie Brückenwärterſtelle bei der Zug⸗ 
brücke zu Havelberg verfegt, und bagegen bem Brüdenmwärter Seelicke bei ber letztge⸗ 
bachten Zugbrücke bie Brückenwärterſtelle bei ber Moabiter Spreebrücke übertragen worben. 





Bermifchte Rahbribten. 


Die unverehelichte Wilhelmine Kublanf, zu Hinzdorf, in der Weftpriegnig, 
bat am 21. December v. 3. einen Menfchen, welcher auf dem Karthanefluß durch 
das Eis eingebrochen war, aus ver: Gefahr des Ertrinkens gerettet. Diefe ver 
dienftliche Handlung bringen mir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. oo. 

Potsdam, ven 11. Juli 1848. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Kirche zu Dansdorf in dere Superintendentur Belzig iſt am verwichenen Pfingſt⸗ 
feſte von einem Mitgliede der dortigen Gemeinde, welches jedoch nicht genannt fein will: 
1) eine Kanzelbekleidung von feinem ſchwarzen Kaiſerſuche mit gelben wollenen Frangen, 
3) eine dergleichen Taufftein⸗Bekleidung, 
3) eine ſchwarze Sammetdecke über das Bibelpult mit ſilbernen Frangen und dergleichen 
Inſchrift: Der Herr iſt mein Hirt; 
4) eine dergleichen Altardecke mit dergleichen Infchrift: Ehre ſei Gott in ber Höhe; 
an Werth 32 Thlr., gefchenkt worden. 
(Die Ehronologifche Ueberficht der im 2ten Quartal 1848 im Amtsblatt erfchienenen 
Berordnungen und Bekanntmachungen iſt mit ber NP 27 bereits ausgegeben; 
zwei Qrfſentliche ‚Anzeiger hierbei.) 


a Ani. , 












Amtsblatt 
ber Asniglichen Negierung an Batadam 
and ber Stadf Wer 


Stüd > Den 21. ul 1848. 


Allgemeine Gefegfemminng 
——— 











N? 2997. Aller Erlaß vom 24. Mat 1848, die Annahme und Aus⸗ 
zahlung r Gelnbeträge für, Privatperfonen durch Vermittelung der Poft- 
Anftalten betreffenv. 


NM 2008. : da Kata für vie Aueſtellung auf den Inhaher lautender a uan. 
adt Aachen, zum Betrage von 104,000. Vom. | 
NM zo, Mlerhöhfl Da Senehmiaumgs- Urkunde vom 25. Bes nr 8, eh 
—— von 870 Stück Stamm⸗Actien ver Niederfchlefifchen Zweig⸗ 
—* Geſellſchaft in fünfprocentige Prioritäts⸗Stamm⸗Actien. 

I 8000. Geſetz, betreffend den mit ver Anflellumg oder Beförberung im Gtaate- - 
dienſt verbundenen Verluſt ver —— in der zur Vereinbarung der 

a en Staatöverfafiung berufenen Verſammlung. Vom 6. Juli 1848. 


ee 30fr Std der Oefepfamemlung für bie Koniglichen Preuß 
ſchen Staaten enthält 


M 3001. Wierhöchfter Erlaß vom 10. Jeni 1848, betreffend den — 
beftätigten Geſellſhafts⸗Vertrag der Schleſiſchen Jeuer⸗Verficherungs ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft au Breslau. 

EEE . 

Nachdem durch Allerhöchfte Eabinetsorpre vom 29. April d. 3. (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 134) die. Anwendung des in der Verordnung vom 31. October 1839 
(Oefegfermmlung Seite 325) vorgefhriebenen Zollgewichtes für ven Verkehr auf 
den Eiſenbahnen allgemein angeorbnet iſt, fo wird in Gemäßhelt der, durd bie 
erwähnte —* dem unterzeichneten Miniſterium ertheilten Ermaͤchtigung der Zeit⸗ 
punkt, mit welchem die Anwendung des Zollgewichtes im Verkehre auf den Eiſen⸗ 
bahnen zu begimen Hat, hierdurch auf den 1. October d. 3. feflgefet, und zu—⸗ 
glei beftimme, daß die Eifenbahn- Gefellfchaften vie Ausftellung der Declarationen 
und Frahibriefe in Zollgewicht Seitens der Spediteure, Gewerbe⸗ und Handel⸗ 

Treibenden von dieſem Tage ab zu verlangen berechtigt, hingegen verpflichtet ſein 

ſollen, von anberen Abſendern ferner auch ſolche Deslarationen und —— 

anzunehmen, in welchen das Gewicht nach dem allgemeinen Landesgewichte 

drückt iR. Den Steuerbehdtden gegenüber muß au fernerhin ri Inusen, 








N 139. 


Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 
I. 881. Zult. 


N 140. 


Das vorläus 


fige Fortbeſte⸗ 


den der Ermä- 


Bigung der 
Aflecuranzs - 
Gebühr für 
Geldſendung en 
über Tauſend 
Thaler. 

I. 899. JZuli. 


und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde das allgemeine Landesgericht in Anwendung 
fommen und demgemäß das Zollgewicht auf dieſcs Gewicht zurückgeführt werben. 
Berlin, ben 21. Juni 1848. 
Minifterlum für Handel, Gewerbe unb Öffentliche Arbeiten. 
sm Anftrage. 
, von Pommer-Eſche. 
Vorſtehender Erlaß des abuaiglihen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Potsdam, den 13. Juli 1848. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung. | 
"Der Regierungs- Vice» Präftdent. 
Frhr. von Metternich. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Zn 
rar ben Negierungebezirk Botsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven iA. Zuli 1848. 

Da unter dem Rindviehſtande des Dorfes Ruhlsdorf, bei Lauckenwalde, vie 
Lungenſeuche wieder ausgebrochen. iſt, fo iſt vie Sperre dieſes Orts mp feiner 
Feldmark für Rindvieh und. Nauchfutter bis auf weitere Verfügung von Neuem 
angeordnet worden. . Königl. Regierung. Abtheilung bes Juners. 

Auf den Bericht des Finanz⸗Minifſterii und des Minifterit fie Handel, Ge- 
werbe und öffentliche Arbeiten vom 15. d. M. beflimme Ich Hierdurch, daß die in 
Meiner Ordre vom 8. April d. J. vorläufig auf drei Monate beiwilligte Ermäßi⸗ 

gung der Aſſecuranz⸗Gebühr für Geldſendungen in Beträgen über 1000 Thlr. auf 
die Hälfte des gefeglichen Betrages aud ferner und fo lange fortbeftehen foll, als 
das Bedürfniß dafür vorhanden ifl. Dabei beflimme ch jedoch, daß bei dergleichen 
Sendungen die Ermäßigung der Aflecuranz- Gebühr nur für ven, Tauſend Thaler 
über fteigenden Theil der veclarirten Summe einzutreten hat, für die erflen Tauſend 
Thaler aber die volle Gebühr zu entrichten if. Das Minifterium für. Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat vie Ausführung biefer, durch die Geſetſamm⸗ 
lung zu publicirenden Verordnung zu bewirken. 
Sansfouci, ven 25. Juni 1848. J 
649 Friedrich Wilhelm. 
Hanſemann. von Patow. 
das Binary num und das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 





— — — — — — 


Potsdam, den 16. Juli 1848, 
Vorſtehende a hr Cabinetsordre wird hiermit zur allgemeinen Reratnip, 


* d 
gebrart. | nigl Regierung. Abthellung des Iunern. 


Amtsblatt 


Der nönialihen Me gieruns an matadam 
nud bey Stadt Ver 


Stüd 20 Den 21. Juli. „1838. 





Aligemeine Gefegfemminng, 
Da vie Gi sr Aalen Dr Ben Teattn 


M 2907. Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Mai 1848, die Annahme und Aus⸗ 
zahlung Feine I nnaeiröge Mir Privatperfonen durch DVermittelung ver Poft- 


Auftalten betreff 
NM 2908. i * ri bie Are eh —— — 
ta , , 
ange te —2* — vom a 1säs, Para b 


lung von 870 Stück Stamm *ctien der Niederſchlefiſchen Zweig⸗ 

—* ke I —— Prioritäts- Stamın- Acıien. 
I 8000. Geſetz, betreffend den mit der Anftellung over Beförderung im Staats - 
dienſt verbundenen Verluſt —— in F zur Vereinbarung der 
Preußiſchen tot berufenen Verfammlung. Vom 6. Juli 1848. 


Das .vietjäprige 30fr Std der Oefepfamemlung für bie Rönigligen Preuß, 

ſchen Staaten enthält 

N? 3091. Mücchöäfler Erlaß vom 10. Juni 1848, betreffend ven Lllerhöcht 
beflätigten —— Vertrag der Sqhleſiſchen Jeuer-Verficherungs ⸗Ge⸗ 


ſellſchaft zu Breslau. 
EIER . 
Nachdem durch Allerhöchſte Eabinetsorpre vom 29. April d. 3. (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 134) die. Anwendung des in der Verordnung vom 31. October 1839 
Geſegſammlung Seite 325) vorgeſchriebenen Zolgenigt für den Verkehr auf 
den Eiſenbahnen allgemein angeoronet iſi, fo wird in Gemäßheit ver, durch vie 
erwähnte Orbre dem unterzeichneten Miniſterium ertheilten Ermächtigung der Zeit- 
punkt, mit welchem die Anwendung des Zollgemwichtes im Verkehre auf den Eifen- 
‚ bahnen zu beginnen hat, hierdurch auf ben 1. October d. 3. feflgefeßt, und zu⸗ 
glei beftimmt, daß die Eifenbahn- Gefellfchaften vie Ausflellung der Declarationen 
und Frachtbriefe in Jollgewicht Seitens der Spediteure, Gewerbe⸗ und Hanbel- 
Zreibenden von biefem Zage ab zu verlangen berechtigt, hingegen verpflichtet fein 
follen, von anderen — ferner au —E folge Declarationen und Frachtbriefe 
anzunehmen, in welchen das dem allgemeinen Landesgewidhte x 
brüdt if. Ben Eiurbetrben ———— we Yuan N 


N? 32. 

Holzdiebflähle 
und Forfffrevel 
betreffend. 


N? 56. 


Anzeige von 
vorkommenden 
Sällen anſtek⸗ 
kender Krank⸗ 
heiten. 


an W 


1... bb .s. 


* he. 


Die unter 


freiem Himmel 


abzuhaltenpen 
Bolks⸗Ver⸗ 
ſammlungen. 


NP 58. 
Schießübungen 
bei Berlin. 


— 
Verordnungen und Bekanntmachungen Des Königl. 
Rammergerichts. 


Sammtliche Untergerichte im Departement des Koͤniglichen Kammergerichts wer⸗ 
den auf den Allerhöchſten Erlaß vom 26. v. M. und anf die Miniſterial⸗Verfügung 
vom 10. d. M. (Gtaats-Anzeiger vom heutigen Tage), die Holzdiebſtähle und Forfi⸗ 
frevel betreffend, hierdurch verwieſen, um demgemäß das Erforderliche zu veranlaffen. 

Berlin, den 13. Yuli 1848. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


—— — —— — —— — — — 


Vwerorduaugen und Bekauntmachnngen Der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


Es iſt wiederholt vorgefommen, daß Anmeldungen von Kranken, die an ans 
ſteckenden Krankheiten und namentlich) an den Denfchenblattern litten, dem Polizeis 
Präſidio nicht zugegangen find, wenn Die Aerzte vergleichen Anzeigen den Angehö- 
rigen der Kranken zur Beforgung übergeben hatten. Um dieſem in mehrfacher Bes 
ziehung nachtheiligen Uebelſtande zu begegnen, wird den Herren Aerzten hiermit 
wiederholt empfohlen, in ſolchen Fällen vie Anzeigen in boppelten Eremplaren ab- 
zufaffen, und das eine verfelben mit dem Polizei⸗Stempel des betreffenden Revier⸗ 
Commiffarius ‚an welchen die Anzeigen einzureichen find, verfehen, fih als Beſchei⸗ 
nigung von der mit ver Se beauftragten Perſon zurüdgeben zu laſſen. 

Berlin, ben 1. Juli 1848 


Koͤnigl. Polizei⸗Praſſi dium. 


De Vetanntmachung des Polizei⸗Praͤſidii vom 9, d. M.: 
nach welcher Jeder der Volks⸗Verſammlungen unter freiem Himmel ohne 
vorher eingeholte polizeiliche Erlaubniß zuſammenberuft oder ſich als Redner 
vder Ordner bei denſelben betheiligt, der Gerichtsbehoͤrde zur Beſtrafung 
angezeigt werden wird, nach welcher ferner die Strafe auf eine Geldbuße 
von Fünf bis Funfzig Thalern oder verhältnigmäßige Gefängnißſtrafe feft- 


geſctzt wird, 

hat unter dem 13. d. M. die Genehmigung des Königlichen Rinifiech d des Innern 

erhalten. Berlin, den 14. Juli 1848. | 
Koͤnigl Polizei⸗Praͤſidium. 


Auf den Schießſtänden in ver SHafenheive, der Jungfernheide und dem Artilferie- 
Schießplatze werden während des ganzen Sommers mit geringen Unterbrechungen 
Schießübungen ftattfinven. Ein ever wird vor unvorfidhtiger Annäherung gewarnt. 

Berlin, ven 10. Juli 1848. 


Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 





Bom 17. d. M. ab werben auf dem Scießflande bes Garbe-Cüraffier«Ne- 
giments in ver Hafenheive Schiegübungen. Rattfaben, Ein Jeder wird vor un- 
vorfichtiger Annäherung 1848 


Berlin, ven 15, Juli 
Rönigl P Polizei» Präfivium. 


— — — — 


Beranntmachung 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Schiffahrt treibeiben Poblikums gebracht, 
daß zufolge höherer Beſtimmung die Erhebung der Abgabe für das Aufzieben der 
Süree-Brüde bei Moabit zum Durchlaſſen von Schiffsgefäßen der Koniglichen 
Siener⸗ Expedition am Unterbaum hierfelbfl übertragen, und dieſe Hebeſtelle ange⸗ 
wieſen worden iſt, vom 1. Juli d. J. ab die zu jenem Brücken⸗Aufzug bendchi- 

ten Marken pro Stück 1 Sgr. w verabfolgen. 
Berlin, ben 18. Juni 184 N 

Koͤnigl. Haupt Steuer, Am für inlandiſche Gegenſtaͤnde. 








Werfonelbronit. 


Dem biöherigen Königlichen Hofläger Theodor Braung, welcher bag zum Familien» 
Fidei⸗Commiſſe des Königlichen Hauſes gehürige Forſtrevier Rheinsberg feit bem 1. Des 
cember v. 3. interimiftifch. verwaltet hat, ift diefe Verwaltung von bein Minifterio bes 
Königlichen Hanfes nunmehr definitiv Übertragen, und ift berfelbe gleichzeitig zum Kin. 
lichen Revierförfter ernannt worben. 

Der Doctor ber Medicia und Chirurgie Morig Guttentag zu Berlin if als 
practifcher Arzt, Wundarzt und BeburtShelfer in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidige und bie practifchen. Uerzste und Wundärzte Dr. Jacob Benas und Dr. Johann 
Julius — Bührig, zu Berlin, find auch als Geburtshelfer approbirt nnb vers 
pflichtet worden. 

Ve b erſicht 


der während des Monats Juni 1848 im Departement des  Rammier- 
gerichts vorgelommenen „nerlonals » Veränderungen. 
oven 


M 38. 
dei Berti. 


(ef 
Der bisherige Dberlandesgerichts -Affeflor Simon Bernhardt von la Biere, fo wie 


bie. Kommergerichtö»Refprenbarien 

Guſtav Adolph und 

Lüdwig Albert Friedlaender 
ſind zu Kammergerichts -Biflefforen ernannt. 
lL. Referendbarien. 

Der biöher beim —*— zu Paderborn beſchäftigt geweſene Meferendarius 
Friedrich Heinrich Georg Vitus von Borries iſt an das Kammergericht übergegangen. 

Der biehrige 5 erlandesgerichtß > Referendarius Carl Chriſtian Eduard die! e⸗ 

- menzel un 

. ber Sammergerichte- Auscultator Earl Briebrich Adolph Sommer 


- find zu Kammmergerichtd- Referendarien ernannt und 


ber Kammergerichts⸗Referendarius Gottfried Oben Lindner if Behuks (du 


Ueberganges in das Departement bed Königlich Qberlavdes rt ww Kanu, 


feinen Geſchäͤfts⸗Verhaͤltniſſen hm’ blesfeltigen Wrbaxterient vn en. 


2 5 
na, 
medien. 
mia 


20 


I. Yuscultat 
"Die Becht6- Eandibaten: — —* Stage, 
an 
Johann Joſeph Philipp Balontin, 
—234 —— Rn ling 
n in 
find zu Kammergerichts⸗Auscultatoren beftellt und MR 2 
die Rammıergerichts - Yuscultatoren: St Sein Guſtav von Witzmann unb 
— Gloeckner 


auf. ihren Antreg aus dem. Juſti; 
Die Bermelnung | des nalen * —— it dem Gtapfsich iR 
venagel zu Pritzwalk, des Patrimonialgerichts —— eff 
Priever zu Beiskow Übertragen, und bie Verwaltung der Pateimontalge hi 
und Degeln mit ber des Land und Gtadtgerichtd zu Beeskow verei 
Der bisherige Prediger zu Mannsfeld, Earl Auguſt Wilhelm B ey 4 ardt, if zum 
evangelifchen Prediger zu Mertensborf. mit Budow, Grabow, Sllmerodorſi und‘ ats‘ 
ſow, in der Superintendentur Putlig, beftellt worden. 
Der Prebigtamts⸗Gandidat Friebrich Wilhelm Lacke iM zum eoangelifihen Urchi⸗ 
diaconus zu Kyritz, in der Superintendentur Kyritz, beſtellt worden. 
Bon dem Conſiſtorium der Provinz. Brandenburg find bie Candibaten: 
Julius Robert Friedrich Herrmann Buffe, u —— 
Comelius Friedrich Adolph Krummacher, 
Carl Theodor Heinrich Maßberg, aus Perleberg, 
| —— Wilhelm Herrmann —2588 aus ernten, md - 
n Chriſtian Daniel Stahlberg, aus Birken, “ 
für webifähe um Predigtamte a worden. 
Be rzeichniß 
der im Departement des —2*— — zewkblben 
iedsmänner pro JIuni 18 
Zu Schiebsmännern find gewählt und in biefer re Seitens des Rama 
ne beftätigt: 
ber Sehuloorficher Guſtav Adolph Krüger für ben Kten unb 
der Kaufınann Heinrich Friedrich Wilhelm Woitge für den Tten Stabtbeꝛirk in Berlin. 


Bermiſchte Nachricht ernn. 


Der Webergeſelle Friedrich Pſlug, zu Zinna, hat am 12. v. M. einen Kna⸗ 
ben aus der Geſahr des Ertrinkens gerettet. Wir bringen dieſe xrdienſtliche Hand⸗ 
fung des ꝛc. Pflug hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

Potsdam, den 12. Juli 1848. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Janern. 

Geſchenke an Kirchen. 

Der Schullehrer Stärke, zu Schäpe, und deſſen Ehefrau De elir g fe Side 
Grucifir mit vergolbeter Chriſtus⸗Figur angefauft und als Altar, Echmüud 
zu Schäpe, Superintendentur Beelitz, welche eines folchen his dahin ehe vom 
AEngen⸗worſande ũbergeben. | 


C(dierhe cin Reken Wandaetiiu.. oo. 








Amtsblatt 


der Röuiglihdeu Negieruug zu Potsdam 
nnd der Stadt Berlin. 


Stüd 30. Den 28. Juli. 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 21. Jali 1848. 
Das mittelft unferer Circular-Verfügung vom 31. Auguft v. J. angekündigte 
Adreßhandbuch für ven Beamtenſtand, infonderheit für Geiſtliche und Lehrer 
unfers Bezirks, enthaltend ein Verzeichniß ſämmtlicher Verwaltungs, 
geiftlichen und Schul» Beamten unfers Bezirks mit Nachweis der Colla⸗ 
tions» Berhäftniffe ver Stellen, fo wie des fummarifchen Einkommens und 
ber über die Prüfungen ver beiven leuten Categorieen beſtehenden Vor⸗ 
fohriften, außerdem ftatiflifche Nachrichten nach ven Zählungen am Enve 
des Jahres 1846, befonders auch in Bezug auf das Kirchen⸗ und 
Schulmefen, ferner Nachweis aller in Berlin ꝛc. und in unferm Bezirk 
beſtehenden Stiftungen und Anſtalten zur Verſorgung der Wittwen 
und Waiſen, fo wie zur Ausbildung der Kinder ver Beamten, ver 
Univerfitäte- und Schul-Stipendien x. XVI. 335 Seiten. 
iſt nunmehr erſchienen und den Herren Landräthen, Superintendenten ꝛc. zur Ver⸗ 
theilung an vie Herren Subferibenten gegen Einziehung des Subferiptions, Preifes 
von 15 Sgr. pro Eremplar heute augefandt, der weitere Verlag aber ner hiefigen 
Riegelſchen — (Heintz K Stein) übergeben und der Ladenpreis pro 
Exemplar auf 26 Gar. feſtgeſtellt. 
Koͤnigl. Regieru 


Abtheilung fuͤr die KicHenverwaltung ung das Schulweſen. 





Bernrbunngen und Belenntmachungen, 
welche ben Megierungsbezirlt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 11. Yuli 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Gefebes vom 8. Mat 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß in Stelle des Kaufmanns Bamler ver Kaufmann 3. C. Hoepfner 
als Agent der Coͤlniſchen Feuer Berfiherungs- Gefellfchaft (Colonia) für die Stadt 
Wriezen und Umgegend von uns beftätigt worden Äft. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 





M 143. 

Herausgabe 
des Adreßhand⸗ 
buchs für den, 
Regierungs⸗ 
bezirkPotsdam. 

IL 8. 2432. 


N? 144. 
Agentur-⸗ 
—— 

78. Juli. 


NM 145. Nahmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel 
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Potsdam, den 26. Juli 1848. 
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im Monat Juni 1848 beobachteten Wafſerſtände. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Junern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. | | 


— 


Republication. 


Nachftehende Bekanntmachung: 

Um Gefahren für die Badenden ſelbſt, ſo wie Verletzungen des öffentlichen 
Anſtandes vorzubeugen, iſt es unbedingt verboten, innerhalb der Stadt, mit allei⸗ 
niger Ausnahme ver Benutzung des Unterrichts bei der Schwimm⸗Anſtalt am 
Schlefiſchen Thore, frei zu baden. Ebenſo wenig darf auch außerhalb ver Stadt 
in deren nähern Umgebungen, fowohl des engern als weitern Berliner Polizei» 
Bezirks, und insbefonvere in dem neuen Landwehrgraben (neuen Schifffahrts⸗Kanal) 
und in der Panke zwifchen ver Chauflee und dem Invalidenhauſe gebadet werben. 
Ueberhaupt ift das Baden außer ven Privat, Schwimm-Unterrichts>Anftalten vor 


M 600. 
Belimmungen 
über das öffente 
lie Baden. 


dem Ober» und Unterbaum nur an benjenigen einzelnen Stellen ver verfhievenen 


Wafferläufe erlaubt, welche durch eigene am Ufer errichtete und mit ver Auffchrift: 
„Badeſtelle“ verfchene Tafeln befonvers bezeichnet find. Don den erlaubten 
Babeftellen befinvet fih eine in der Spree unfern Stralau am Kreuzbogen, eine 
im Rummelsburger See, eine am rechten Ufer des neuen Schifffahrts- Kanals, vor 
dem Schlefiichen Thore, in der Nähe der port befindlichen Lohmühle, und eine im 
Plöpen-Ser. Wer fie befucht, darf übrigens, wie fi von felbft verfleht, dort 
teine Unſittlichkeiten begehen, namentlich nicht entkleivet am Ufer umberlaufen, und 
bleibt zugleich für jeven an den benachbarter Grundſtücken und deren Früchten von 
ihm angerichteten Schaden verhaftet. eve Webertretung dieſer Vorſchriften wird 
nachdrücklich, und namentlich das Baden an Orten, wo felbiges nicht geflattet iſt, 
mit fofortiger Verhaftung geahndet. Eltern, Vormünder, Erzieher und Lehrherren 
find verpflichtet, mit Achtfamkeit darauf zu halten, daß ihre Kinder, Pflegebefohlenen 
und Lehrlinge fih vergleichen nicht zu Schulden kommen laſſen, und machen fi 
durch wiffentliche Verflattung dazu oder Vernächläffigung ver erforverlichen Wars 
nungen ſelbſt firaffällig. Zugleich wird ein ever gewarnt, bei Benugung ber 
Badeſtellen in der Spree, im Rummelsburger und im Plögen-Ser, deren durch 


eingefette Pfähle bezeichnete Grenzen im Waffer zu überfchreiten, indem ſich Jeder, 


der dagegen hanvelt, nicht nur ver Gefahr des Ertrinkens, fondern auch unange- 
nehmen Manfregeln, namentlich eventuelle Verhaftung ausfest. 
Berlin, den 15. Juni 1848. - 

Königl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
wird hierdurch mit dem Bemerken republicirt, daß anch das Baden in ver Panke 
zwiſchen dem Geſundbrunnen und Pankow verboten, und nur in der Privat⸗Bade⸗ 
Anſtalt in der Panke auf dem Geſundbrunuen geflattet iſt. 

Berlin, den 14. Juli 1848. 
Koͤnigl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Für daſſelbe. von Bardeleben. 
von Thümen, Generals Major und Commandant. | 





AR 61. 

Aufhebung der 
Berorbnung 
über die Bes 
ſchraͤnkung bes 
Banderns 
Deuitſcher 
Handwerks⸗ 
geſellen. 


IN 62. 

Die Bildung 
einer neuen 
Polizeimann⸗ 
ſchaft unter dem 
Namen: 
„Schutzmän⸗ 
ner“ für die 
Refidenz 
Berlin. 
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Durch Beſchluß der Deutſchen Bundes-Verfammlung find vie angeoruneten 
Beſchränkungen des Wanderns Deutfcher Handwerksgeſellen aufgehoben worven, und 
auf Grund veflen durch Minifterial-Refeript vom 30. Juni d. %. ven Preußifchen 
Handwerksgeſellen das Wandern nach ver Schweiz geflattet worden. Dies wird 
hierdurch unter Aufhebung ver über viefe Angelegenheit unterm 27. October v. J. 
erlafienen Verordnung befannt gemacht. 

- Berlin, ven 17. Juli 1848. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Nachdem von Sr. Majeſtät dem Könige mittelſt Ordre vom 23. v. M. die 
proviſoriſche Bildung einer neuen, theils berittenen, theils unberittenen Polizeimann⸗ 
ſchaft unter dem Namen: „Schutzmänner“ für die hieſige Reſidenz genehmigt und 
die Mehrzahl der unberittenen Mannſchaften eingekleidet worden, ſoll dieſes Inſtitut 
wenigſtens theilweiſe ſofort in Wirkſamkeit treten. Den Schutzmannſchaften find alle 
Pflichten und Rechte der executiven Polizeibeamten beigelegt. Ihre Dienſtkleidung 
beſteht in einem dunkelblauen Rocke mit gleichfarbigem Stehkragen und zwei Reihen 
fogenannter Stnebelfnöpfe, dunkelgrauen Beinkleidern und rundem Filzhut mit Num⸗ 
mer. Als Waffe tragen dieſelben vorlaͤufig ein Seitengewehr. Die Kleidung der 
Officiere unterſcheidet ſich durch ein Abzeichen auf der Schulter und am Kragen. 

Die unberittenen Schutzmänner ſollen unter vier Hauptleuten in vier Stadt⸗ 
bezirke vertheilt und zu fortdauerndem Patrouillendienſt auf den Straßen, bei Tage 
wie bei Nacht, angewendet werden, wobei jedem Schutzmann ſeine beſtimmte Strecke 
angewieſen iſt. Die berittene Mannſchaft verrichtet ihren Dienſt hauptſächlich in 
den Umgebungen der Stadt. Außer den Hauptleuten find Lieutenants und Wacht⸗ 
Fa angeftellt; die gefammte Mannfchaft fteht unter dem Commando eines 

riften. 

Indem das Polizei» Prafivium dies zur allgemeinen Kenntniß bringt, ſpricht es 
zugleich vertrauensuoll die Erwartung aus, daß bie Bürgerfchaft Berlins dem ncus 
gegründeten Inſtitute ihr Wohlwollen und ihre Unterflägung nicht verfagen wird. 
Nah einer Revolution und nachdem die ausübende Polizei Tängere Zeit hindurch 
faft ganz gelähmt gemefen, tritt die Schutzmannſchaft ins Leben. Sie iſt ihrer 
äußeren Oeftaltung, wie ihrem inneren Gehalte nad) eine durchaus neue Schöpfung 
und kann an früher Gemefenes nicht anknüpfen. Der Boden, in welchem allein 
das neue Inſtitut Wurzel ſchlagen Tann und will, iſt ver lebendige Sinn res 
Volkes für Ordnung und Gefes. Auf eine feſte Pegründung hierin wird aber 
um fo zuverfichtlicher gerechnet, als zahlreiche Stimmen aus der Bürgerfchaft fon 
längſt ein energifches Auftreten der Polizeigewalt geforvert haben und veshalb eine 
Drganifirung berfelben, welche fohnelles und Fräftiges Einfchreiten fihert, gewiß wills 
fommen heißen werden. Je freier ein Volk, deſto unerſchütterlicher muß die Macht 
bes Geſetzes feftfiehen und vefto Fräftigere Drgane find zu deſſen Schug und Voll- 
ztehung in Thätigkeit zu fegen. In diefem Sinne iſt das Inſtitut ter Schupmän- 
ner errichſet. Weit entfernt davon, die freiheit der Bürger beeinträchtigen over 
das Angfilie Bevormundungsſyſtem des Polizeiflants zurückführen zu wollen, foll 


2065 . 
es nur der Wächter und Borfämpfer für das Geſetz fein. Es werben aber vie 
Schugmämer ihre fehwere Aufgabe zu Iöfen nur bann im Stande fein, wenn fie 
in dem Bertrauen ihrer Mitbürger, aus deren Mitte fie hervorgegangen und für 
deren Intereſſe fie zu wirken berufen find, einen Fräftigen Stützpunkt finden. 


Berlin, den 22. Juli 1848. 
Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 


un — — — — — — — ß 


Feuer-Caſſengelder-Ausſchreiben pro Iſtes Semeſter ı848 
für die Städte der Kur- und Neumark und der Niederlauſitz. 


In dem Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni d. J. ſind in den 143 Städten 
des Verbandes 103 Brände vorgekommen. Der eine hat einen Schaden von 
11,659 Thlrn. — cin anderer einen Schaden von 7098 Thlrn. — ein dritter 
einen folhen von 6800 Thlrn. — einer von 5000 Thlrn. — 20 Brände haben 
einen Schaden je von 1000 bis A000 Thlrn. verurfacht. Bei allen übrigen Brän⸗ 
ven beträgt der Schaden für einen einzelnen Brand unter 1000 Thlr. Es find 
demnach für jenen Zeitraum überhaupt zu verglitigen ungefähr 93,250 Thlr. 

Dazu werden hiermit unter Berüdfichtigung eines Beflandes, mit dem die Rech⸗ 
nung pro 1847 abfchließt, 
v0n13,935,0600 Thfr. ver Berfiherungs- Summe 

für Gebäude der 1ſten Elaffea 1Sgr. 8Pf. 7,742 Thlr. —Sgr. — Pf. 
» 24,832,875Xhlr. > » tn » AB «= —» AL3SS » 3 +» 9» 
= 7,376,725 > ⸗ s ten » a8» A = 2040900 ⸗27⸗ 1⸗ 
s 3,059,000 9 ⸗ s Aten ⸗ all s 8 ⸗ 11,896 ⸗ 3 9 4 ⸗ 





49,204,200 Thlr. Summa 81,617 Thlr. ASgr. 2f. 
ausgeſchrieben, ſo daß nach Abzug der Receptur⸗ Ge⸗ | 

bühren a 2 — im Betrage von ....... 1,630 - 10 » 4» 
noch aufkommen müflen - . oo 2000er 79,886 Thlr.23 Sgr. 10 Pf. 


und werden die Wohllöblichen Dbrigfeiten und Magifträte der aflochirten Städte 
hierdurch veranlaßt, die auf tie betreffenden Städte fallenden Beiträge nah Maaß⸗ 
gabe ver besfallfigen ſpeciellen Zufammenflellungen ungefäumt einzuziepen und bin- 
nen längftens vier Wochen an vie Städtes Feuer» Sorietätd- Haupt» Caffe hierher 
abzufüpren. Berlin, ven 13. Juli 1848. 


Ständifhe Städte Feuer: Sorietäts-Direction der Kur» und Neumurf 
und der Niederlauſitz. 


gr 


ecetion 
der Koͤniglichen ab— und onbwirchfäafifiden Afademie zu Eldena 
bei Oreifswald pro Winterfemefler 184% 


4) Einleitung in das akademiſche Studium. National Delonomie Converſa⸗ 
torium über National⸗ Oekonomie. Director Profeſſor Dr. Baumſtark. 





2) Mlgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau. Allgemeine Vieh⸗ und Schaafszucht. 
Lehre von den Aderbaufgfiemen. Eandroirähfehaftfige Buchführung. Forſt⸗ 

; Xaration.. Dr. Segnitz. | 

3) Küchengartenbau. Afabemifger Gärtner Jühlke. 

A) Jnatomie umb Phyfiologie der Hausthiere. Innere Krankheitslehre. Profefior 

r. Haubner. 

5) Bobenfunde, landwirthſchaftliche Technologie. Experimental⸗ und Agricultur- 
Chemie. Profeffor Dr. Schulze. 

6) Anatomie, Phyfiologie und Geograpfie ber. Pflanzen. Naturgefchichte ver 
Forfipflanzen. Waldbau. Mineralogie und Geognoſie. Profeffor Dr. Schauer. 

7) Bauconftructionglehre. Veranſchlagung landwirthſchaftlicher Gebäude und Wege 

und Wafferbau. Univerfitäts-Bau-nfpector Dr. Menzel. 

8) Mechanik und Maſchinenlehre. Mathematik. Profefior Dr. Grunert. 

9) Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht. Profeffor Dr. Befeler. 

Die Vorlefungen werden am 15. October d. 3. beginnen und in Betreff ver 
näheren Angabe, welche bezüglich ver Vorbildung an bie zum Eintritt fih Mel 
benden zu ſtellen find, beliebe man ſich an die unterzeichnete Direction zu wenden. 

Eldena, im Juli 1848. 
Die Direction der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Afademie. 
In Abweſenheit und Auftrag des Directors. 
Haubner. 





— — —— — — — — 


Perſonalchronibk. 


Die bisherige ſtationaire Hülfs⸗Aufſeherſtelle zu Dippmannsbdorf, Forſt⸗Reviers Dipp⸗ 
mannsdorf, iſt in eine Förſterſtelle umgewandelt, und dieſe dem bisherigen ſtationairen 
Hülfsauffeher, früher fchon zum Körfter ernannten verforgungsberechtigten Oberjäger See 
übertragen worden. 

Dir Doctor der Mebicin und Chirurgie Auguſt Friedrih Wilhelm Kalkoff zu Berlin 
it als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer, die Doctoren der Medicin umb 
Chirurgie Wilheln Kuchfius, David Saberski und Mofes Oldendorff dafelbft find 
als practifche Aerzte und Wundärzte, dee Doctor bee Medicin und Chirurgie Giegfrieb 
Cohn daſelbſt iſt als practifcher Arzt, und der Wundarzt erfier Claſſe Johann Friedrich 

Wilhelm Goeritz ebendaſelbſt if auch als Geburtähelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. 

Dee Predigtamts⸗-Candidat Eduard Julius Adolph Schultze iſt zum evangeliſchen 
Prediger zu Heiligenſee, in der Superintendentur Berlin Land, beſtellt worden. 


Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 


zu Potsdam reffortirenden Kirhen- und Schulbeamten 
pro IIſtes Quartal 1848 betreffend. 


Als Schullehrer find angeftellt ober verfegt. 


Superintendentur: 
Angermünde. Der Santor und Lehrer zu Angermünde, A. B. L. Schmidt, als Küfter 
und erfter Lehrer zu Lunow, und ber kehren zu Garz, ®. e. F. Voß, als Lehrer 
an der Stabtſchule zu Angermünde. 
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uperintendentur: | Ä 5 

Belzig. Der int. Lehrer zu AltsBRanft, 3. F. Poppenburg, als fechöter Lehrer am 
ber &tabtfchule zu Niemegk. Ä 

Berlin Land. Dex int. Lehrer zu Pankow, C. F. U. Michaelis, als zweiter Lehrer 
daſelbſt, und der Schullehrer in Schöbendorf, 3. F. U. Henning, als Küfter 

. und Schullehrer zu Hermsdorf. 

Berlin Cöln. Der Lehrer an ber Stabtfchule zu Beelig, C. 8. 3. Stumpf, als 
dritter Lehrer zu Alt» Schöneberg. 

Bernau. Der Lehrer an ber Stadtfchule zu Oranienburg, C. W. Lehmann, als Canton, 
Drganift und Lehrer bafelbft, und ber zweite Lehrer zu Sachfenhaufen, F. W. 4. 
Mauer, als fünfeer Slementarlehrer an ber Stabtfehule zu Dranienburg. 

Altſtadt Brandenburg. Der Int. Lehrer zu Brandenburg, ©. H. Brüdner, ald Lehrer 
an ber bortigen Neuftäbtifchen Armenfchule, unb ber Prebigt- unb Schulamts⸗ 
Candidat F. W. Nauh aus als Lehrer an der Neuftäbtifchen Töchterfchule bafelbfl. 


Behrbeitin, Dei int. Lchrer zu Hertefelb, U. M. G. U. Iskraut, als Schullchrer 

aſelbſt. 

Vũterdeaeet int. Lehrer zu Rohrbeck, D. Tauſcher, als Küfter und Schullehrer 
daſe 


Lindow. Der Lehrer zu Frieſack, J. F. Müller, als Küfter und Schullehrer zu Bielig. 
Ludenwalbe Der int. Lehrer zu Berfenbrüd, 3. F. Thinius, als Schullehrer bafelbft. 
Nauen. Dee Hülfsiehree zu Heillgenfee, ©. H. 4. Königsmann, als Küfter und 
| Schullehrer zu Boernide. 

Neufadt» Eberswalde. Der Predigt» und Schulamts-Eanbidbat 3. F. W. Seiffge 
als zweiter Lehrer an der Stadtſchule zu Neuftabt- Eberswalde, und der int, 
Lehrer zu Paaren, C. F. H. Matthiae, als zweiter Lehrer zu Alt⸗Gersdorf. 

Derleberg. Die int. Lehrer zu Perleberg, E. ©. I. Richter und C. F. W. Lenz, 
als Lehrer an ber bortigen Stabtfchule, bee int. Lehrer zu Klein» Gottfchau, 
C. H. Kunge, als Schullehrer dafelbft, und der int. Lehrer zu Groß- Linde, 
C. F. €. Lüdide, ald Küfter und Schullehrer daſelbſt. = 

Potsdam I. Der Lehrer zu Prenzlau, EC. 2. Dahſe, ald Lehrer an ber Eiſenhardſchen 

Freifchule zu Potsdam, ber int. Lehrer an der Stadtfchule zu Potsdam, €. U. 
Kranepfuhl, ale Lehrer an der dortigen Zreifchule, unb der Gantor an bes 
St. Nicolaikicche zu Potsdam auch gleichzeitig zum Organiſten an berfelben Kirche. 

Yrenzlau I. Der zweite Lehrer zu Flieth, X. 9. Hiller, als vierter Lehrer an ber 
NicolaisParochialfchule zu Prenzlau, bee dritte Lehrer an ber Bürgers Töchter« 
ſchule zu Prenzlau, % W. Praecker, fo wie ber vierte Lehrer an biefee Schule, 
C. F. Herrmann, und ber vierte Lehrer an ber dortigen Nicolai» Parocdhials 
faule, 3. ©. Thiele, reſp. als zweiter, britter und vierter Lehrer an ber 
gedachten Bürger - Töchterfchufe. 

Rathenow. Der Lehrer an ber Stadtfchule zu Rathenow, 3. H. W. Banfe, als 

- Käfer und Schullehrer zu Bamme. 

Ruppin. Der Küfter und Gchulichrer zu Alt⸗Globſow, 3. A. F. Demutb, als 
Küſter⸗ und Schullehrer⸗Adjunct zu Kagar, ber int. Lehrer an der Töchterfchule 
zu NeusRuppin, F. W. Kiefel, ale Lehrer an berfelben Schule, ber int. Lehrer 
zu Rheinsberg, E. T. Wille, als fünfter Lehrer an ber bortigen Stadtſchule, 
und ber int. Lehrer an ber Töchterfchule zu NeusRuppin, B. ©. U. Delor, 

. als Lehrer an derfelben Schule. 

ehweit. as int. Lehrer zu Schwedt, C. 2. ©, Beder, als Lehrer an der bortigen 

abtfchule. 

Spandau. Der Schulamts⸗Candidat E. F. Wild als Schullehrer zu Bärenclan, 


Buperintenbentur: 
Templin. Der Käfer und Schullehrer zu Großdater, J. J. C. Daaſe, als Kuͤfter⸗ 
und Schullehrer⸗Abjunct zu Röbdbelin. 
Wittſtock. Der int. — zu Wittſtock, I. © F. Müller, und ber Lehrer zu Dem⸗ 
min, © 8. W era als Lehrer an ber Stadtſchule zu Wittflock. 


to es falle 
Berlin Land. Der Lehrer Selle zu Schonhol;. 
Bernau. Der Küfter und Lehrer Friedrich zu Schönfeld. 
Neufkadt Brandenburg. Der emeritirte Küfter und Lehrer Hinneberg zu Lehnin. 
Lenzen. Der Lehrer Stier zu Baarz. 
Strausberg. Der Lehrer Fretzer zu Grünheibde. 


Der feither als Special» Eommiffarins in Perleberg befchäftige getwefene BRegierungss- 
Bath Stähler if burch feine Berfegung in das Collegium der Königlichen Generals 
Commifflon zu Breslau bei ber Königlichen Seneräls Commilfion für die Kurmark Brans 
denburg ausgefchieben. 


Dem im Reffort der Königlichen General: Commiffton für die Kurmarf Brandenburg 
als Special⸗Commiſſarius befchäftigten Dealerunge- Aſſeſſor von Beguelin, zu Belzig, 
ik vom Königlichen Miniſterio für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, bie Qua— 
Hfication eines öfonomifch=technifchen Sachverfiändigen beigelegt, und berfelbe als folcher 
ein für. allemal vorſchriftsmäßig verpflichtet worden. 


Der Jungfrau Marie Charlotte Wilhelmine Aiberti if die Erlaubnif zur Portfüh- 
sung ber vormals Trägerfchen höheren Töchterfchule zu Berlin ertheilt worben. 





Bermifhbte Machrichten. 


Dem im Belauf Jachzenbrück, Zoffener Forfiveniers, etwa 14 Meile von Zoffen 
und 14 Meile von Baruth belegenen, neu errichteten Förſter⸗Etabliſſement, iſt bie 
Benennung „Hörfterei Adlershorft” beigelegt worden, was wir mit dem Bemerfen 

öffentlichen Kenntnig bringen, daß dadurch in den Communal⸗ und polizeilichen 
Gerhältniffen des Etabliſſements nichts geändert wird. 

Potsdam, Pr 25. Juli 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem im Belauf Sperenberg und Schoͤnweide, Joſſener Forſtreviers, 

31 Meile von Zoſſen und 14 Meile von Luckenwalde errichteten neuen —5 
——— (früher Schönweider Theerofen) iſt vie Benennung „Rauhbüſch“ bei⸗ 
gelegt worden, welches wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, 


— —— — — — — — — — — 


daß dadurch in den Communal⸗ und polizeilichen —*— des Etabliſſements 


nichts geändert wird. Potsdam, den 23. Juli 1848. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Der Röniglihden Negierung au Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 31. Den 4 Auguſ. ISAS. 








Es hat ſich hierſelbſt ein Frauen⸗Verein zur Erwerbung eines Kriegsſchiffes 


für die Deutſche Flotie gebildet, welchem vie Erlaubniß zur Veranſtaltung einer 


Haus⸗Collecte in der Provinz Brandenburg ertheilt worden iſt. Indem das Ober» 
Prafivium dies patriotifche Unternehmen zur Öffentlichen Kenntniß bringt, fpricht es 
gleichzeitig den Wunſch aus, daß dafielbe durch eine recht lebhafte Berheiligung bes 
Publitums bei den vorzunehmenven Sammlungen möglichfl gefördert werben möge. 


Potsdam, den 26. Juli 1848. 


Koͤnigl. Ober/Praͤſidium der Provinz Brandenburg. 
von Patow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potspam, den 30. Juli 1848. 


Auf den Antrag der Königlichen Minifterien ver geiftlichen, Unterrichts» und 
areviginal, Angelegenheiten und des Innern, haben des Könige Majeflät mittelft 

Allerhöchfler Ordre vom 13. December v. 3. zu genehmigen geruht, daß bei Aus- 
führung der Vorfihriften des Regulativs über die fanitäts» polizeilichen Maaßregeln 
bei ven am häufigfien vorkommenden anſteckenden Krankheiten vom 8. Auguſt 1835 
(Sefegfammlung 1835, ©. 239 fig.) für den Fall des Vordringens ver afiatifchen 
nn in die Königlichen Staaten, folgende erleichternde Modificationen eintreten 
dürfen 


I. Was zuvörderſt vie Vorkehrungen gegen das Eindringen ver Rranffeit 
vom Auslande her betrifft, fo iſt es zwar für rathfam befunden worden, vie im 


AP 146. 
Bel der Aus 
näherung ber 
aſiatiſchen 


Cholera au 


treffende Vor⸗ 
kehrungen. 
L 2220. Juli. 


& 31 seq. des Regulativs angeordnete Quarantaine nicht ganz aufzugeben, da die 


Erfahrung dafür zu ſprechen ſcheint, daß namentlich der Schiffsverkehr einer Ver⸗ 


breitung der Krankheit förderlich iſt, indeſſen ſoll bei ver für Seeſchiffe auſ vier, 


und für Flußfahrzeuge auf fünf Tage angeordneten Beobachtungsfrift die Zeit ber 
Reife von den angefledten Orten oder Gegenden in Anrechnung gebracht werben, 
.  fofern während ver Reife auf dem Schiff Feine Erkrankungen an ber Cholera vorge 
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kommen find, und ver Gefunbheitszuftand der Schiffsmannſchaft und ver Reiſenden 
durch vorgenommene ärztliche Unterfuchung außer Zweifel geftellt iſt. 


I, Die Sanitäts⸗Commiſſionen follen in Bezug auf die Cholera von dem 
im & 8 des Regulativs bei ver Annäherung anfledender Krankheiten angeordneten 
Berathungen und wöchentlichen Berichterflattungen entbunden werben, während es 
ihrem Ermeſſen überlaffen wird, ihre Berathungen und Berichterflattungen nach Bes 
finden der Umſtände einzurichten und eintreten zu laſſen. 


II, Die in ven 88 9, 10 und 25 des Negulativs den Bamilienvätern, 
den Hauss und Gaſtwirthen, ven Medicinal⸗Perſonen und ven Geiftlichen auferlagte 
Verpflichtung zur Anzeige von Erkrankungs⸗ und Topesfällen, if auf Anzeigen von 
Seiten ver Aerzte zu beſchränken, denen, fo weit es zu ihrer Erleichterung erfor 
derlich if, gebrudte Formulare zuzuftellen ſind. 


IV. Bon ver im $ 18 nnd 26 vorgefchriebenen Aufftellung von warnen⸗ 
den Tafeln vor den Wohnungen der Erkrankten iſt Abftand zu nehmen, fofern viefe 
Aufftellung mit Rückficht auf die milvere Form, in welcher die Krankheit auftritt, 
nicht nothwendig erſcheint. Dan wird In. diefer Beziehung ben Yerzten vertrauen 
Fönnen, welche in jevem einzelnen Falle die nöthigen Anordnungen zu treffen haben 
und zur DVorfiht ermahnen werben. 


V. Was die Desinfertion betrifft, fo darf man fih auch hierbei anf Rath 
und Belehrung befchräufen, und auf die Einwirkung ber erste, der Sanitäts⸗ 
Gommiffionen, der Armen-Deputationen in den größeren Städten, fo wie der Ort 
Obrigkeiten auf dem Lande vertrauen. Jedenfalls ift aber das Publikum durch 
allgemeine Anweiſungen auf die Wichtigkeit der Reinigungen aufmerffam zu machen. 


Endlich iſt 


VI. der | Vorſchrift der Anwen d 
von dem Gerbote ber geihenbegfeiung ( 8 22 ahpafehen derpiderr Sache un 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 21. Juli 1848. 


M 147. Der Guitsbeſitzer Auguſt Conſtans Breithaupt, zu Neu⸗Künkendorf, im An- 
Agentur· germüunder Kreiſe, iſt als Special⸗Director (Agent) der Mobiliar⸗Brand⸗ und 

Beſtaͤtigungen · Hagelſchaden⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Brandenburg für ven Angermünder Kreis, 

J. 1121. Jull. 1. 8 

1. 1201, ug, Ub ber Protokollführer Wilhelm Naud, zu Dahme, als Agent ver Aachen⸗Mün⸗ 
FIT Hemer Bauer» Berfigerunge» Öefelidaft für die Stadt Dahme und Umgegend von 

uns beflätigt worden. Königl. Regierung. Abtgeilsng bes Zunern. 
U) 





Ik 
Berordunnugen und Bekanntmachnugen, 
welche Deu Megiorungsbezirk Yotsbam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ven 26. Juli 1848. 


Das in unferer Bekanntmachung vom 21. October v. 3. (Amtsblatt 1847 
IF 210) ernenerte Verbot des Wanderns Preußifcher Handwerksgeſellen nach und 
in der Schweiz foll nach höherer Beflimmung nicht länger fortbeflehen und wird 
hiermit aufgehoben. Zugleich machen wir ven biesfeitigen Polizeibehörven befannt, 
daß die für Wanperpäfle ins Ausland und für pas Wandern auslänbifcher Hand» 
werkögefellen nah 88 2 ımb 14 des Reglemente vom 21. März; 1835 bisher 
beſtandenen und durch unfere Circular⸗Erlaſſe vom 14. October 1843 und vom 
5. Derember 1844 zu vorgedachtem 5 14 erläuterten Vefchränfungen nicht ferner 
Ir: fein follen, und vie zu Ausgangspaß-Ertheilungen überhaupt antorifirten Bes 

örden find nunmehr befugt, die von ihnen auszufertigenden Wanverpäffe auf alle 
biefenigen Staaten anszudehnen, wohin ver Extrahent fich zu begeben beabfichtigt, 
auch in ven bereits ausgefertigten, ein Verbot over eine Beſchränkung ver vorbereg- 
ten Art enthaltenden Päflen die erfolgte Aufhebung dieſer Beſchränkung zu vermerken. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innere. 


Potsvam, ven 26. Juli 1848. 
ber Blutegel in ven Apotheken des biesfeitigen Regierungsbezirks 


Der Preis 
bleibt bis auf weitere Beflimmung anf Drei und einen halben Silbergroſchen pro Bu 


Stück feſtgeſetzt. 
era Königl. Regierung. Abtheilang des Jauern. 





Verorduungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
ber Stadt Berlin. 


Auf dem Artillerie- Schiepplape bei Tegel werden vom 3. bis incl. 10. Auguſt 
d. J. Schießübungen flattfinden. | 
Ein Jeder wird vor unvorfichtiger Annäherung gewarnt. 
Berlin, ven 25. Yuli 1848. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
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Perfonalchrorie. | 
Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Friedrich More Hoogeweg zu Berlin If 
auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Die Keldineffr: Herrmann Ludwig Schubarth, 
Sulins Auguſt Elotten, 
Heinrich Guſtav Moritz Taddel, 
Herrmann Wilhelm Albert Blankenſtein, 
Theodor Carl Julius Düſterhaupt, 
Carl Theodor Uhlmann 
find bei der Königlichen Miniſterial⸗ Bau⸗Commiſſton zu Berlin vereibigt worben. 


Der bisherige Prediger zu Heiligenfee, Ludwig Siegfried Ideler iR zum evangelifchen - 
Prediger zu Körig, iu Superintendbentur Wufterhaufen an ber Doffe, beſtellt worden, 





Vermiſchte Machrichten. 


Dem im Jahre 1840 im Belauf Schmargendorf, des Forſtreviers GSrimmig, 
neu errichteten, bieher unter vem Namen: „Schmargendorf“ bekannten Foͤrſterei⸗ 
Etabliſſement ift die Benennung: „Förſterei Albrechtshöhe“ beigelegt worden. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß 
durch die neue Benennung in den Communal⸗ und polizeilichen Verhalculſen des 
Etabliſſements nichts geändert worden iſt. 


Potsdam, den 27. Juli 1848. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


a 


2 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger | 


Amtsblatt 


ber Rönigliden AHegierung zu Potsdam 
0 and der Stadt VBerlin. 





Städ 32, Den 11. Auguft. | 1848. 





Potsdam, den 8. Augufl 1848. 
Des Konigs Majeſtät haben durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 26. Juni 
d. J. in Anſehung aller bis zu letzterem Tage begangenen Holzdiebſtähle und Forſt⸗ 
frevel, ſoweit dieſelben den Strafbeſtimmungen des Geſetzes vom 7. Juni 1821 und 
den Veroronungen vom 5. Auguſt 1838 und A. Mai 1839 unterliegen, ven Erlaß 
der verwirften Strafen, fo wie der, wo noch nicht rechtskräftig erfannt worden fl, 
bie Niederfchlagung ber Unterfuchung zu bemilligen geruht, unbefchavet jedoch ber 
Betpflichtung des Schuldigen zum Erſatze des vernrfachten Schadens. 

"Durch: dieſen Met der Gnade iſt fomit die Strafe für bie in der Verg 

big zum 26. Juni d. J. vorgefallenen Forfivergehen erlaffen, welche ſich in ber 
legten Zeit fehr vermehrt hatten, und großentheils aus falfcher Auffaffung der neuen 
politifhen Freiheit hervorgegangen find. Es muß jeßt aber erwartet werben, daß 
nım die Achtung des Geſetzes und des fremden Eigenthums überall vollftändig 
zurückkehrt. 

Die Öffentlichen Behörden find angewieſen, neuen Freveln fortan mit allem 
Nachdrucke entgegenzutreten und den Forfifchug, fo wie ven Schuß jeden Eigen- 
thums Träftig zu üben. 

Um Mißverflänpnifien vorzubeugen, machen wir darauf aufmerffam, daß, da 
die Allerhöchfte Cabinetsordre vom 26. Juni d. %. die DVerpflichtung- des Schuldi⸗ 
gen zum Erſatz des verurfachten Schadens ausprüdlich als fortbeſtehend ausſpricht, 
vie Zurückgabe ver hauptſächlich zur Sicherung veflelben abgepfändeten Gegenflänbe 
an die Gepfändeten nur gegen Bezahlung des Schadenserſatzes erfolgen Tann. 

Königl. Regierung. | 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Borften. 





| Potsdam, den 3. Auguft 1848. 
Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmadhung vom 12. v. M. (Amtsblatt 

Stück 23 MP 135) bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß, da das Gefep 

wegen der beabfühtigten Zwangsanleihe noch wicht ergangen, und daher auch ber 
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Schluß⸗Termin, bis zu welchem Beiträge zur freimilligen Staatsanleihe angenom- 
men werben follen, noch nicht bekannt gemacht ifl, bis zum Kintritte dieſes noch 
befannt zu machenden Schluß- Termins Beiträge zu ver freiwilligen Staatsanleihe 
eingezahle werben können, und alle fiscalifhen Caſſen gehalten find, viefe Beiträge 
anzunehmen. 

Zugleich wird die Beflimmung der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 25. April 
d. J., nach welcher nur Summen von 10, 20, 50 und 100 Thlr. durch Schul 
verfchreibungen verbrieft und verzinfet werben follen, da häufig andere Summen 
eingezahlt find, in Erinnerung gebracht, und denjenigen, welche Summen gezahlt 
haben, melde nicht durch 10 theilbar find, anheim gegeben, bie nah 8 5 der im 
Amteblatte pro 1848 Stuck 18 zur Oeffentlichkeit gebrachten Bekanntmachung ves 
Herrn Finanz Minifters Hanfemann Excellenz geftatteten Nachzahlungen zu leiften, 
jedoch können derartige Nachzahlungen nur unter Angabe der Nummer der Quit⸗ 
tung üßer die urfprünglichen Einzahlungen bei ven Caſſen angenommen werben. 


Königl. Regierung. 


Potsdam, den 3. Auguſt 1848. 
Um Befhäpigungen ber Lychener Floßarche durch die, durch felbige zu flößenve 


Holjtran- Hölzer zu vermeiden, wird feflgefeßt, daß diefe Hölzer oder ganze Plätze nur einen 
port durch die größten Tiefgang im Wafler haben. dürfen, wenn das Wafler auf dem Fachbaum 
Be dloß⸗ der Arche oder am bortigen Pegel flieht: 


I. 795. Juli. 


— 5 Fuß 3 Zoll einen Tiefgang von 3 Fuß 9 Zoll, 
= bb ss — ⸗ ⸗ ⸗ :» 3:98 + 
= As 9 + ⸗ ⸗ :»3 ,6 > 
= As 6 » ⸗ ⸗ :»3 52 
= A⸗3 + ⸗ ⸗ » 3 » 31» 
= As — ⸗ ⸗ ⸗ » 3⸗ D— 
= 3 + 9 + ⸗ ⸗ » 3 ss — 2 
=3 6» ⸗ ⸗ » 2 » 104 > 
= 33 , 3 » ⸗ ⸗ ⸗ 2 ss 8 + 
— Ger — ⸗ ⸗ ⸗ »s  » 6 + 
= 2,09 + ⸗ ⸗ .». 2 » 31 » 
==), 6 » ⸗ ⸗ ⸗2 » 1} ⸗ 
=), 32 ⸗ ⸗ s 1 s 11 ⸗ 
=. ss — ⸗ — „» 1 s 84 » 


Mer gegen diefe Verordnung flärfere Hölzer, als in den entſprechenden Waſſer⸗ 
fländen angegeben find, durch vie Floßarche zu bringen fucht oder durchbringt, bleibt 
für den daraus entfpringenden Nachtheil verhaftet. 

Königl. Regierung. Ahthellung des Sanırn. 
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Werordunngen und Betanutmachungen, 
welche Den Megierungsbezirt Potsdam ansfchlieklich betreffen. 
Potspam, den 30. Juli 1848. 
Die gegen einzelne Beſtimmungen unferer Belanntmachungen vom 9. Januar 
1826 (Amtsblatt N? 21 Seite 37) und vom 9. Januar 1845 (Amtsblatt NY 19 
Seite 30) über die polizeiliche Aufficht auf die Anlage, Einrichtung und Bearbeis 
tung der Erd», Thon-, Lehm-, Sand» und Mergel-Gruben entſtandenen Bedenken 
veranlaflen und, nad deren weiterer Erwägung und mit Zuflimmung bes König 
lichen Minifterii des Innern, die gedachten Bekanntmachungen hiermit zurückzunehmen. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


| Potsdam, den 23. Juli 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, dag in Stelle des Kaufmanns Beder ver Kaufmann Bammler zu 
Wriezen als Agent der Gothaer Feuer-Verficherungs-Gefellihaft für vie Stadt 
Wriezen und Umgegend von uns beflätigt worden fl. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Ianern. 





Verordnunngen und Bekanntmachung en Des Königl. 5 


KRammergerichts. 


Auf Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Errellenz wird den aus Staats⸗ 
Fonds unterhaltenen Gerichten im Departement des Kammergerichts die rechtzeitige 
Einziehung der Sporteln, beſonders die Beitreibung ver vorhandenen Sportel⸗Reſie 
ernftlich zur Pflicht gemacht, um wieder dahin zu gelangen, daß vie Dedung bes 
Geldbedarfs der Gerichts⸗Caſſen in ver Nealifirung der für die Ausgaben ver Ges 
richte beflimmten Einnahmen und nicht, wie gefcheben, in extraordinairen Ueberwei⸗ 
fungen aus Staats⸗Fonds, welche dermalen unzuläffig find, gefucht wird. 

Berlin, den 1. Augufl 1848. 
Königl. Preuß. Kammergeriht. — 





Betfanntmadhung. 


Die unterzeichnete Commiſſion tritt für ven, am 1. October d. J. bevorfichen- 
ven Einftellungstermin in ven erflen Tagen Lünftigen Monats zufammen, und for- 
dert Diejenigen, melde auf die Beglnfligung des einjährigen freiwilligen Militair⸗ 
dienſtes Anſpruch machen wollen, oder vie Eltern oder Vormünder verfelben hier- 
durch auf, die desfallfigen, mit ven, durch die Bekanntmachung des Königlichen 
Ober» Präfivii ver Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt V 37) 
vorgefhriebenen Zengnifien (nemlich dem Geburtsſcheine, dem Schulzengnifle und 
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ver fehriftlichen Befheinigung des Vaters oder Vormundes, mittelft welcher verfelbe 
zur Beſtreitung ber durch gedachten Militairdienſt entflebenben Ausrüflungs- und 
Unterhaltungsfoften aus eigenen Mitteln ſich bereit erflärt) begleiteten Anträge bis 
fpäteflens ven 20. d. M. in dem Gefchäftslocale, Nieverwallftraße M 39, einzus 
reichen, Die zu ber in Rede ſtehenden Verglinfligung Angemeldeten werben zu dem 
anzuſetzenden Termine, Behufs Feſtſtellung ihrer 3 Dienſttauglichkeit, reſp. 
wiſſenſchaftlichen Qualiſication demnächſt noch beſonders vorgeladen werden. 
Später eingehende Anträge können erſt für den nächfifofgennen Termin berfide 
fiihtigt werden. Berlin, ven 1. Auguſt 184 


König. Departementö; Fommiffion zur Ziuſang der Freiwilligen zum 
einjaͤhrigen Militairdienſt. 





vPerfſonaglchronik. 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie Julius Jacobi zu Havelberg I als practi⸗ 
ſcher Arzt und Wundarzt in den iglichen Landen approbirt und vereibigt tworben. 


Der Rector Johann Carl Gottlieb Gillm eifter zu Pritzwalk ik zum eoangelifchen 
Prediger zu Sarnau und Boddin, in ber Guperintenbentur Pritzwalk, unb ber Prebigt- 
amts⸗Candidat Friedrich Heinrich Herrmann Baethcke zum evangelifchen Prediger zu 
Reckenthin mit den Fillalen Tüchen und Groß» Boltersborf, in berfelben Superintenden- 
tur, beſtellt worden 

Ber N e f 4 ni 
der im Departement des Königlihen Kammergerichts gewäßlten 
Schiedsmänner pro Juni und Juli 1848. 

1) ber Schulvorſteher Guſtav — Kräͤger iſt wiederum zum Schiedsmann bee 
Bten Stadtbezirks in Berlin beſtellt 

2) der Kaufmann Heinrich Friebrich —* Woigte iſt wiederum zum Schledemana 

des 73ſten Stadtbezirks in Berlin beſtellt 

3) du eten Friedrich deinrich Brehmer iſt zum Schiebsmaun ber Stadt BR 
nad beſtellt, 

4) der Zimmermeilter Eduard Berdinand Wallis if zum Schlebsmann für bie Stadt 
Saarmund beftelt, 


5) der Erbſchulze Liebifch zu Gofen ik zum Schiebsmann bed Bten ländlichen Bezirks 
des Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes befteltt. 


— — — — 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


. Amtsblatt 
Der Röniglihden Negierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 





Stuͤck 33. | Den 18. Auguſt. 1848. 





Allgemeine Gefegfemminng. 
Das viesjährige 31ſte Stüd der Gefegfammlung für die Königlichen. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


M 3002. Allerhöchſter Erlaß vom 19. Juni 1848, betreffend die der Stadt 
Sömmerda in Bezug auf ven Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von dort nach der Landesgrenze in der Richtung auf Gtotternheim bewillig⸗ 
ten fiscalifchen Vorrechte. 

N? 3003. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1848, betreffend bie Verleihung 
der fiscalifhen Vorrechte an die Kreisflände des Kreifes Steinfurt, Behufs 
Ausführung einer Chauflee von ver Koesfelder Kreisgrenze über Horſtmar, 
Steinfurt, xeuenlirchen bis zur Tecklenburger Kreisgrenze in der Richtung 
auf Hörftel, | 

N? 3004. Allerhöchfter Erlaß vom 23. Juni 1848, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte an die Kreisflände des Sreifes Koesfeld, Behufs 
Erbamung einer Chauffee von Koesfeld über Lette nach Dülmen und von 
Baarholz über Billerbed und Darfeld bis zur Grenze des Kreiſes Stein⸗ 
furt in der Richtung auf Horſtmar. Ä 

N? 3005. Allerböchfter Erlaß vom 24. Juni 1848, betreffend die den Kreis 
fländen bes Kreiſes Hörter in Bezug auf ven chauffeemäßigen Ausbau und 
bie Unterhaltung ber Kreisficaßen von Driburg nad Bergheim, von ber 
Brakel» Steinheimer Straße über Bergheim bis zur Lippeſchen Grenze bei 
Vinſebeck x. bemilligten fiscalifchen Vorrechte. ZZ 

-N? 3006. Privilegium für die Ausflelung auf ven Inhaber lautender Gtadts 
Obligationen der Stadt Halle an der Saale zum Betrage von 60,000 Thlrn. 
Bom 25. Juni 1848. | 

M 3007. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1848, betreffend das vorläufige 
Sortbeflehen der Ermäßigung der Affecuranzgebühr für Gelofendungen in 
Beträgen über 1000 Thlr. 

«N? 3008. Gefep, betreffend vie Aufhebung ver Verordnungen über das Recht 
ber Kreisftände, Ausgaben zu befchließen und die Kreis⸗Eingeſeſſenen da⸗ 
durch zu verpflihten. Vom 24. Juli 1848. Ä 

⸗ cCC.C 
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Ä 2 nn 

Die Buchhandlung Dunder & Humblot hierfelbft bat nachgewiefen, daß 
fie dag Verlagsrecht an der deutſchen Ueberſetzung ver englifchen Schrift: 

„Sir Theodor Broughton, or Laurel Water by G. P. R. James 
Esq. in (hree Volumes. NB. A german translation of this work 
is published for the author by Mrss. Duncker & Humblot, 
Berlin,. London. Smith, Elder & Comp. 1848.“ 
unter benjenigen Vorausſetzungen erworben hat, welde nach 8 A M 3b des 
Geſetzes vom 11. Juni 1837, fo wie nach dem DVertrage zwiſchen Preußen und 
Großbritannien vom 2-7 1846 vorhanden fein müffen, damit das Recht zur 
Herausgabe von Ueberfegungen einer Schrift in den Königlich Preußiſchen Stan 
als ein ausfchliegliches gegen Nachdruck einer andern Leberfegung geſchützt werde. 

In Gemäßheit dieſes von der gedachten Buchhandlung erworbenen ausſchließ⸗ 
lichen Verlagsrechts hat viefelbe eine veutfche Ueberſetzung ver fraglichen engliſchen 
Schrift unter dem Titel: 

„Sir Theodor Broughton over Kirſchlorbeerwaſſer von G. P. R. James, 
Auf Veranſtaltung des Verfaſſers aus dem Engliſchen überſetzt. Berlin. 
1848. 3 Theile.“ 
herausgegeben. Hiernach iſt jede andere deutſche Ueberſetzung dieſer Schrift als 
Nachdruck zu betrachten. 

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Debit jeder andern. deutſchen Ueberſetzung des gedachten englifchen Werkes 
außer der von der Buchhandlung Dunder & Humblot herausgegebenen unerlaubt 
if, und daß die Webertreter dieſes Verbots fich ver Gefahr ausfegen, auf Antrag 
der Buchhandlung Dunder & Humblot wegen Nachdrucks zur gerichtlichen Unter, 
ſuchung und eeſun gr en zu werden. Potsdam, den 12. Auguſt 1848. 

Königl. Ahbium der Doom Brandenburg. 
von Patow. 








Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Verlin. 


Befanntmadhung 
Die parzellenweife Veräußerung des Domalnen» Bormerks Steglig 
bei Berlin betreffenp. 

Das zu den Staats-Domainen gehörige, 14 Meile von Berlin an ver nah 
Potsdam führenden Chauffee belegene Vorwerk Steglig, foll parzellenmeife zum freien 
Eigenthum öffentlich verfauft werden. Zu dem Ende iſt ein Licktationstermin auf 

den 16. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Geheimem Finanzratd Stünzner im herrfchaftlichen BBohnpauf 
zu Steglig angefegt worben, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermit einge 
laden werben. Das Vorwerk beſteht im Ganzen aus 943 Morgen 144 Ruthen 
und ift in 56 Parzellen von 1 bis 5 Morgen, in 15 Parzellen von 15 bis 40 Mor⸗ 
gen und in 1 Parzelle von 245 Morgen 140 [IRuthen mit dem Gchäfereigehöft 


Birkholz getheilt. Dat geräumige und ſchöne Schloß mit ſämmilichen Vorwerks⸗ 
gebäuden und dem Luſtgarten von 8 Morgen 4 Muthen, fo wie ver gut beſtan⸗ 
dene Park von 94 Morgen 107 MRuthen werden ebenfalls zur Veräußerung ge⸗ 
ſtellt und koͤnnen nach ihrer Einrichtung und Lage als eine höchſt angenehme laͤnd⸗ 
liche nenne empfohlen werden. 

Der Parzellirungs« und Veräußerungsplan, fo wie die der Licitation und Ver⸗ 
äußerung zum Grunde zu legenden Bedingungen, find vom 20. d. M. ab in ver 
Geheimen Regiftratur des unterzeichneten Minifterii und bei dem Königlichen Do- 
malnen» Pächter. Herin Dr. Puhlmann auf der angrenzenden Domaine Dahlem 
einzufehen, welcher auch angewieſen ifl, an Ort und Stelle gewünſchte Auskunft zu 
ertheilen. Berlin, ven A. Augufl 1848. 

Finanz ⸗Miniſterium. Abtheilung für Domainen und Forſten. 


Potspam, den 9. Augufl 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen Finanz» Minifleriums, Abteilung 
für Domalnen und Forflen, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung fiir die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, ven 9. Augufl 1848. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 
Fourage ꝛc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Juli d. J. betragen: 


für ven Scheffel Weizen.............. 1 Thaler 29 Sgr. 2 Pf., 
für den Scheffel Roggen ............. 1» 3 »7» 
für den Scheffel große Gerfle.......... ls» — », 2» 
für ven Scheffel Beine Gerfle.......... — ⸗ Bo, — ⸗ 
für ven Scheffel Hafer............. . — ⸗22224⸗ 
für den Scheffel Erbſen ............. 1% Ss »7% 
für ven Centner Heu......... et DUO + bo 
für Das Schock Stroh soo... ..o. 1 00 00e. 6 ⸗ 6 ⸗211 ⸗ 
für ven Centner Hopfen........... u 7 — ⸗·— ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete..... ....... 4 ⸗ bs — ⸗ 
die Tonne Braunbier Eoflete oo. n000.. A ⸗ bs — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein foflete — . A o— ⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtet — +» 2 — ⸗ 


. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. Angufl 1848. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Stadt Granfee 
ein Wochenmarkt bewilligt worden, welcher an jevem Mittwoch und Sonnabend, 
und zwar im Sommer von früh 7 Uhr und im Winter von früh 8 Upr bie Mit- 
en? Alekune dos 3ims | 
| Koͤnigl. — — des Innern. 





M 156. 
Berliner 
Markipreiſe ıc. 
pro Juli 1848. 
1. 362. Auguſt. 


NE 187. 
Wochenmarkt 
für die Stadt 
Granfee. 
I. 1801. Juli. 
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VBerorbuungen und WBekauntmachungen, weiche ben 


M 18. NRachweiſunusg 


in den Städten Des Bezirks Der 
5 in welden Getreidemärkte 
Rattgefundenen Betreide- und 


‚pre Juli 
































* Namen 
3 der 
Städte Weizen. | Roggen. Hafer. | Erbfen. 
k-} 
a 
1| Beesfow....... 1/23) 4|—|28| 2) 
2| Brandenburg ... [120] 7]1) 2 
3] Dahme........ 1127| slı| ı 
A| Havelberg. 1128 —1—28 
5] Züterbogk ...... 2|6/ 4]ı1]5 
6| Ludenwalde ....|1201—11]| 6 
7 Neuftadt- Ebersw. | 11271] 1 |— 
8] Oranienburg... [2] 7]ı| ı 
9| Perleberg ..... . 1127| 6|—?7 
10| Potsdam ...... [1128] 1] 1] A) 
11] Prenzlau ...... 121] 1)—|29 
12| Rathenow. ..... 1,27) 3] 1| 2 
13| Neu-Ruppin ... 1125| 7111 
14Schwedt ..... ..[120—[1| 1 
15| Spandau ...... 1122| 6| 1— 
16] Strausberg ....|——i—] 1] ı 
17| Zemplin....... ı al 6lı| 3 
18| Treuenbriegen... | 129] 1] 1| A 
10] Wittfiot ......|2) a1olı — 
20) Wriezen 0. d. O. 1 20 28 
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Hegierungsbezirt Potodam ausſchließlich betreffen. 
ſaͤmmtlicher 
Königlichen Regierung zu Potsdam, 
abgehalten werden, ° 
Victualien-Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe 
1848. 


Das Pfund Das Quart [|DIie Meg 
Das Der — — | — — — — 
Shod | Schefit | gos⸗ Rind» | But- | Braun] Weiß- Brannt ⸗ 


Stroh. Kettoffeln ſ SS Tneif.| ter. | Bier. | Bier. | wein. 


RR De HN Fef Ge la 4 105 Hl ar le aloe Hl ae Hl Hl 4 





Graupe. Grutze 









































424- i2 61313 47 21 ı | 3] 6 —6410 
8 1o—]—liolıı] ı | sl 3/6] 7 /6| ı ı/ıl2/6]ı2]4] 6d— 
6-io 2]—| 6] 3. —[6|2| 13|1|01 3 || 716] 7— 
11|0|06] 2 6] 8 || ı 1] 3] 3 |] sl] el= 
6\--1—120—1—| 9] 2/6] 7-1 ı 1-12 |-] 3 71-| 6—. 
4 20—1—Iı9} 4l— ol 3 || 7 6121-1 1 |] 4 -Jı6\s| 51 8 
5-1 ie 1—hiof 3 II 8 |] ı |s| ı | 6} 2 |-I10l—| — 
8 1a] —|17] 1] | ol 3 |6la —Jıl3[ 1 | 614 |-J1ol—| 7] 6 
618-1 — 131 —|10f 3 16 1-1 1 I] 1 1-14 1-1 — 
6 27 3 |—ır1o]— —| 3/3] 9/8] 1 |5| 1 11] 3 404726 
6\8—[— 11) 7] st 3 1712] ı 1] 1 12|8|68 Jo] Sl 
4 \--1—1s| 7] | 9] 31] 8 I-] 1 ı)3] 316 |12]] s- 
3 I15[—1- liol— 1 [1 3 1-17 11-1 ı|3l 2/3] 121] 86 
1-61 1 | 3[ 3 47 |6| u|3] 11,6 — 1] 101-121 
1-10] —| 9] a] zie|ı af 2 | al] 1-2] 
— 1-15 7) [1-11 8 11-111] 11] 
 /——1—-20-1—| 7] 3 |] 8/11 1-1 1] 3] 26 Ja0I—] sl 
62 6] 2] 6 —| 8l 2 Jo | lol vis | 1] 0 3 |=| 6ls] 7lı 
4\-18s[—-1-[ 11-13-1012 —|2| 64 |-[10—] Ss 
1151 9] 21] 3 48 2130 2 (lo S 

















M 180. 
Aushändigung 


IL, 2081. Intl. 


N? A. 
Aufnahme 
von Zöglingen 
in das Reben⸗ 
Seminar zu 
AU. Döbern. 


282 | 
| Potsdam, den 14. Augufl 1848: 
Die von der Negierungs- Haupt» Caffe hierſelbſt ausgeflellten Quittungen über 


bie im zweiten Quartale d. %. zur Ablöfung von Domainen» Abgaben eingezahlten 
Capitalien und fonflige Veräußerungsgelver, find nad) erfolgter vorfchriftsmäßiger 
Befcheinigung verfelben Seitens ver Königlichen Haupt» Verwaltung ver Staat 
ſchulden denjenigen Special⸗Caſſen, an welche vie Zahlungen von ven Intereſſenten 
geleiftet find, zur Aushändigung an vie Iegteren überfandt worden. Gegen Rückgabe 
ber empfangenen Interims⸗Quittungen Tönnen vemnad vie Cinzahler ver vorbe⸗ 
zeichneten Gelder die befcpeinigten Ouittungen bei den betreffenden Special Caffen 
in Empfang nehmen. Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und orften. 


— ⸗— — — — 


Verorduungen und Bekanntmachungen Des Rönigl. Conſiſto⸗ 


rinms und Schuls@ollegiums der Provinz Brandenburg. 
Mit dem 9. October d. %. beginnt in dem Neben- Seminar zu Alt-Döbern 


ein newer Lehrgang. Eltern und Vormünder, welche die Aufnahme ihrer Söhne 
oder Pflegebefohlenen in viefe Anſtalt wünfchen, haben vie über deren bisherige 
Bildung fprechenden Zeugnifle baldigſt an ven Dirigenten der Anſtalt, Superinten- 
denten Köthe zu Alt» Döbern einzureichen. Die Aufnahme Prüfung wird am 
21. ©eptember d. %. flattfinden, und es haben diejenigen, welche vie Aufnahme 
wünfchen, fih am 20. September d. J., Nachmittags, perfönlic) bei dem Herrn 
Superintendenten Köthe. zu melden. 


Berlin, ven 3. Auguſt 1848. 
Könige. Schuls Collegium der Provinz Brandenburg. 





Verzeichniß 


der Vorleſungen, welche bei ver Königlichen landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
Anſtalt in Proskau im Winter» Halbjahr 1845 gehalten werden ſollen. 


1) National» Deconomifhe Einleitung zur landwirthſchaftlichen Betriebslehre. 
Director Heinrid. Ä | 

2) Landwirthſchaftliche Abſchätzungslehre. Derfelbe. 

3) Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau (Erſter Theil ver Pflanzenprobustione- 
Lehre) enthaltend vie Lehre vom Klima, vom Boden (Agronomie), vom Dün- 
ger, von den Urbarmachungen, von ver Boden⸗ und Saatbeflellung und ver 
Emte. Adminiſtrator Settegaft. | 

A) Thierpropnetions,Lehre a) Allgemeiner Theil, b) Rindviehzucht. Derſelbe. 

5) Wollkunde verknüpft mit Ereurfionen nach ſchleſiſchen und öſtereichiſchen Stamm- 
fchäfereien. Derfelbe. 

6) Fifcherei und Teichwirtbfchaft. Derfelbe. 

7) Anleitung zur Wirthicpaftsführung auf größeren Lanpglitern, mit Hinmweifung 
anf ven Pröslaner Wirihſchaftibercich. Derielke. | | 


8) Orftsgnofke und Geognoſie. Doctor Heinzel, 
9) Anatomie und Phyfiologie ver Pflanzen. Derfelbe. 
10) Lanpwirthfchaftliche Botanik, Yortfepung. Derfelbe. 
11) Zoologie. Derfelbe. 
12) Anorganifche Chemie. Doctor Kroder. 
13) —— e Bodenkunde in Verbindung mit analytiſchen Arbeiten im Laboratorio. 
erfelbe 
18 Experimental⸗Phyſik. Derfelbe.. 
15) Chemifche Technologie. Derfelbe. 
16) Mathematif. Rendant Schneider. 
17) Landwirthfchaftfiche Buchführung. Derfelbe, 
18) Forſtwiſſenſchaft. Oherforfimeifter Maron. 
19) Anatomie und Phyfiologie der landwirthſchaftlichen Hausthiere. Departement 
Thierarzt Kniebuſch. 
20) Pferdezucht, Schweinezucht und Geburtshülſe. Derſelbe. 
Die Vorleſungen beginnen den 2. November. — Anmeldungen zur Auf⸗ 
nahme in die Lehrauftalt, find an den unterzeichneten Vorſtand zu richten, welcher 
erforderlichen Falls ſchriftlich oder mündlich die gemünfchte Auskunft ertheilen wird. 


Pröskau im Regierungs⸗Bezirk Oppeln, ven 2. Auguſt 1848. 
Der Königl, Geheime Regierungs⸗Rath und Director ver Königl. laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranftalt. Heinrid. 


Perfſonalchronik. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Heinrich Wilhelm Tietzen zu Berlin ik ale 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt unb 
vereibigt, und dee practifche Arzt und Wundarzt Dr. Guſtav Johann Alexander Simon 
zu Berlin auch als Geburtshelfer approbirt und verpflichtet worden. 


ueberſicht 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts im Monat Juli 
1848 eingetretenen Perfonal» Veränderungen. 

Der biöherige Kammergerichtds Uuscultator Paul Leopold Michaelis iſt zum Kam⸗ 
mergerichtö- Neferendar ernannt. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Auscultator Chriſtian Herrmann Schmid if zum 
Kammergerichtdo Referendar ernannt. 

Der vormalige Oberlandesgerichts = Auscultator Arthur Felix Earl Wilfelm von 
Arnim if zum Kammergerichtd- Auscultator beſtellt. 

Der Kammergerichtd« Referendar Bee Auguſt Carl Ludwig Eonftantin von Suabdt 
und Hüchtenbrud iſt Behufs bed Lebergangs in das Departement bes Königlichen 
OberlandetgerichtE zu Breslau aus feinen Befcgältsverhältniffen im bießfeitigen Departe 
ment auf feinen Antrag entlaffen. 

Der Stadtgerichtsrath Dr. Earl Abolph Ferdinand Schütz if zum Kammergerichts⸗ 
—— Comuiffar ns unter Vorbehalt des Siperrufs zum Rotar {m DhaxuaMtN. 

Kammergerichts mit dem Charakter, Juſtizrach“ cinanmt, 





Der Rammergerichtd-Wuscultator Auguſt Friedrich Wilhelm Heinrich Jauke in zum 
Kammergerichts⸗RNeferendar ernannt. 
Der KRammergerichtd-Referendar von Wolff ift Behufs feines Ueberganges an bas 
Königliche Oberlandesgericht zu Frankfurt aus feinem Amtsverhältniſſe im diesſeitigen 
Departement entlaffen. \ j 

Der Kammergerichts- Referendare Buſſe if Behufs feines Ueberganges an das König- 
lie Oberlandesgericht zu Frankfurt aus feinen Amtsverhältniſſen Im biesfeitigen Depar- 
tement entlaffen. | 

Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Auscultator Bernhard von Arnim If zum Kam⸗ 
mergerichtd » Autcultator beftellt. | 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendar Earl Friedrich Abolph Sommer iſt Behufs 
feines Weberganges in bad Departement des Königlichen Oberlandesgerichtd zu Glogau 
aus feinen biesfeitigen Amtsverhältniſſen entlaffen. 
- . Der: Kammergerichts⸗Auscultator Earl Eduard Ferdinand Schmibe if zum Kam⸗ 
mergerichtö» Referendar ernannt. 
b 47 Criminalgerichts⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtenten Ginger iſt ber Titel als „Regtfiraten” 

est. 

Der biöherige Kammergerichts- Huscultator Carl Ludwig Wichmann if zum Kam⸗ 
mergerichtö» Referendare ernannt. | 

Der KammergerichtdsAugcultator Albert Herrmann Heinzich Friedrich von Arnim 
ift auf feinen Antrag aus dem SJuftigbienfte entlaffen. ' | 

Der Oberlandesgerichts⸗Referendar Friedrich Wilhelm Ferdinand Mende iſt zum 
Kammergerichtd- Referendare ernannt. 

Der KammergerichtdsWeferendar Julins Arnold Rudolph Heinfius if auf feinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. | 


Patrimonialgerichte. 


Das Patrimonialgericht Meſendorf iſt mit dem Land» und Stadtgericht zu Havelberg 
und das Patrimonialgericht Willmersborf mit dem Landgericht zu Berlin vereinigt. 


Feuerlöſch⸗Commiſſarien. Im Stelle der, theils durch Abfterben, theild burch 
Berzug aus dem Beeskow» Storkomfchen Kreife, ihrer Wirkſamkeit euthobenen Yeuerlöfch- 
Commiſſarien unb Stelivertzeter dieſer Kreiſe find: 


für vun In Bezirk beffelben ber Polizei⸗Verweſer Gladhorn zu Alt⸗Hartmanns⸗ 
orf, un 


für den 16ten Bezirk der Amtmann Maerker zu Friedersdorf zu Feuerlöſch⸗Com⸗ 
mifferien und 


zum GStellvertueter des Feuerlöſch⸗Commiſſarius des 13ten Bezirks, Gutsbeſitzers 
Hochauf zu Storkow, der Gutsbeſitzer Miliesky zu Reichenwalde 


gewählt und diesſeits beftätigt worden. 


Dem Franulein Hulda Krauſe, zu Freyenſtein, ik die Erlaubniß zur Annahme von 
Stellen als Hauslehrerin im diesſeitigen Regierungsbezirk ertheilt worden. 


— ——— — 


(Dierbel ein Orffentlicher Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Ber Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


St ick 34. Den 28. Auguſt. 1848. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das viesjährige 32fie Stuck ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: | 
N? 3009. Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Juni 1848, betreffend die ven Arns⸗ 
walver Kreisftänben bewilligten fiscalifchen Vorrechte in Bezug auf den Bau 
und die Unterhaltung der Straßen: 
a) von Arnswalde Über Neuwedell nach ver Arnswalder Kreisgrenze in 
ber Richtung auf Callies, 
b) von Arnswalde bis zur Soldiner Kreisgrenze in ver Richtung auf 
Bernſtein, und 
0) von Arnswalde nach Reetz. 
—* 3010. Allerhöchſtes Privilegium vom 25. Juni 1848, — Emiſſion auf 
den Snpaber. lautender Obligationen über eine Anleihe der Berlin, Stettiner» 
Eiſenbahn⸗ Gefellfehaft zum Betrage von 800,000 Thlru 
M 3011. WMlerhöchfter Erlaß vom 14. Juli 1848, betreffen bie dem Wal 
denburg⸗ Sriebländer Chauffee- Actien- Verein in Bezug auf den Bau umd 
bie Unterhaltung ver Straße von Waldenburg nad Friedland beiwilligten 
fiscalifchen Vorrechte. | 
M 3012. Belanntmachung über die Allerhöchſte Betätigung des Statuts ber 
umter der Benennung: „Waldenburg⸗Friedländer Chaufer- Actiens Verein“ 
gebildeten Actien» Gefellfchaft zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von 
"Waldenburg nah Friedland. Vom 29. Juli 1848. 
M 3013. Allerhöchſter Erlaß vom 81. Juli 1848, * die Abſchaffung 
der geheimen Conduiten⸗Liſten in der Civil⸗Verwaltun 
N? 3014. Geſetz, betreffend die Siſtirung ber nah den Verordnungen vom 
7. März 1843, wegen Theilung —— Jagd⸗ Diſtricte, einge⸗ 
leiteten Regulirungen. Vom 3. Auguſt 1848 
Das diesjährige 33ſte Stück ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
fihen Staaten enthält: 
M 3015. Gefes vom 11. Auguſt 1848, betreffend die Aufhebung des eximir⸗ 
ten Gerihtsftandes in Criminal⸗ und fiscalifchen Unterfuhnngefahen und 
in Injnrien⸗ Prozeſſen. 


M 160. 


Die parzellen- 
weiſe Beräuße- 
zung bed Do- 
mainen » Bor- 
werte Steglig 
bei Berlin. 


IN. 1869. Aug. 


Es wird Hierdurch zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königliche 
Minifterlum für landwirthſchaſtliche Angelegenheiten die ver Hagel- Verfiherungs- 
Geſellſchaft Alliance rurale zu Paris ertheilte Conceffion für erloſchen erklärt hat. 

Potsvam, den 21. Auguſt 1848. 


Könige. Ober Prafivium der Provinz "Brandenburg. 
von Patom. 





Verordunngen und Bekanntmachungen u 
für Den Negierungöbezirt Potsdam und * die Stadt Berlin. 


Bekanntmachu 
Die patzellenweiſe Veräußerung des Domainen: Vorwerle Stegtin 
bei Berlin betreffenn. 

Das zu den Staats-Domalnen gehörige, 14 Meile von Berlin au ber nad 
Potsdam führenden Chauffee belegene Vorwerk Steglig, fol pargellenmeife zum freien 
Eigenthum Öffentlich verkauft werven. Zu dem Ende iſt ein Bicktationstermin auf 

den 16. September 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Geheimem Finanzraih Stünzner im Berrfchaftlichen Wohnpaufe 
zu Steglitz angeſetzt worden, zu welchen zahlungsfähige Kaufluflige hiermit einge- 
Inden werben. Das Vorwerk beftcht im Ganzen aus 943 Morgen 144 [IRuthen 
und ift in &6 Parzellen von 1 bis 5 Morgen, in 15 Parzellen von 15 bis 40 Dior- 
gen uud in 1 Parzelle von 245 Morgen 140 [IRuthen mit dem Schaſereigehöſt 
Birkholz getheilt. Das geräumige und fhöne Schloß mit fänmtlichen Vorwerks⸗ 
gebäuden und dem Luflgarten von 8 Morgen A []Ruthen, fo wie der gut beflan- 
dene Park von 94 Morgen 107 [1Ruthen werden ebenfalls zur Veräußerung ge- 
ſtellt und koͤnnen nach ihrer Einrichtung und Lage als eine höchſt angenehme länd⸗ 
liche —— empfohlen werden. 
Der Poryelirunge- und Deräußerungsplan, fo wie die der Biritation und Ver⸗ 
Sußersang zum Grunde zu legenden Bebinguugen, find vom 20. d. M. ab in ver 
Geheimen Regiſtratur des unterzeichneten Miniflerii und bei dem Königliden Do, 
mainen» Pächter Herm Dr. Puhlmann 'suf der angrenzenden Domaine Dahlem 
einzuſehen, welches. auch angewieſen fl, au Ort und Sielle gervänfchte Auskunft zu 
ertheilen. Berlin, ven 4. Auguſt 1848. _ 
GGinanz⸗Miniſterium. Astheitung für Domeinen und horſten. 
% % 
Potisdam, den 9. Auguſt 1848, 

Vorſtehende Belanntmadung bes Königlichen Finanz Miniſteriums, Abcheilung 

ſur Domaiunen und Forſten, wird hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 


Konigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwannm der directen Greuen, Domalnen und Gorften. 


287 
Potsdam, den 16. Uugufl 1848. 


Nadhſtehende 
—Bekanntmachung: 
Da es, den bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, die AP 161. 
erfertiger der hin und wieder zum Worfchein gekommenen falfehen Preußiſchen gailſche Bant- 
anknoten a 25 Thlr. und 50 Thlr. zu entdecken, fo wird hiermit Jedem, der zuerſt noten. 
den Werfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falfcher Preugifcher Banknoten der Pr. 3. 788. 
ehoͤrde dergeſtalt anzeigt, daß er zur Unterfuchung und Beflrafung gezogen wer⸗ 
n Tann, eine Belohnung von Dreibundert Thalern, und wenn in Folge 
7 Anzeige auch die Beichlagnahme ver zur Verfertigung ver falfhen Banknoten 
nutzten Formen, Platten und fonftigen Geräthfchaften erfolgt, eine Erhöhung viefer 
jelohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugefihert. 
Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, Fann-fih an jeve Orts⸗Polizeibehoörde 
enden und auf erlangen ver Verſchweigung feines Namens ſich verfichert halten, 
fofern dieſem Verlangen, ohne nachtheilige Einwirkung auf das Unterfuchunge- 
erfahren zu willfahren ifl. 
Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des Publikums mit dem Anheimgeben 
Anſpruch genommen, bei dem Kmpfange von Preußiſchen Banknoten, veren 
hihftaben, Nummer, Betrag und den Zahlenden ſich zu merken, was, ba alle 
Ianfnoten fiber größere Summen lauten (zu 25 Thlr., 50 Thlr., 100 Thlr. und 
DO Thlr.) in ver Negel ofne zu große Mühe thunlich if. Es wird dies mefent- 
ch dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Spur zu kommen und ven Erſatz Des 
xchadens zu erlangen. 
| Berlin, den 10. Auguſt 1848. 
Der Chef der Preußischen Bank. 


Im Allerhöchften Auftrage. 


von Lamprecht. 
ird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
W Regierungs⸗Praͤſidium. 


Potsdam, den 22. Auguſt 1848. 
Daß bei unſerer Haupt⸗Caſſe bis zum 17. Auguſt d. J. an Beiträgen zu N? 162. 


er freiwilligen verzinslichen Staats» Anleihe im Ganzen: Freiwillige 
382,036 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. baar und an 
928 Marl 9 Loth an Gold» und Silbergeräth C. 120. Augufl. 


Ingeliefert worben find, wird hiermit zur öffentlichen Senntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 0 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. 
Kammergerichts. 

N? 39. Die ſämmtlichen Königlichen Untergerichte im Departement des Kammer⸗ 

Eaffation ver gerichts werden hierdurch aufgefordert, one Verzug mit der Cafſſation ver um 

unbraupbaren brauchbaren Acten nad Maaßgabe ver allgemeinen Verfügung vom 24, Jani.b, J 

Acten ber (Zufiz-Miniflerialblatt Seite 224) zu beginnen und binnen vier Wochen ‚gutad- 


—— lich zu berichten, in welchen Zeitraͤumen dieſes Geſchäft kunſig zu wiederbolen ’ 


‚Berlin, ven 12. Augufl 1848. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnuungen und Bekanntmachungen des Königl. &osfifto: 
riums und Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenburg. 


Republication. 
N 5. Auf Grund einer Verfügung der Königlichen Miniflerien der geiſtlichen Unter 
Einmifgung richts⸗ und Medicinals Angelegenheiten und des Innern vom 16. d. BR: wird 
I Pr Shub Hiermit Folgendes verorpnet: 

1) Niemand darf ein öffentliches Schul⸗Local bierfelbfl, fei es währenn ober 
außer ver Unterrichtözeit, betreten, welcher nicht vermöge feines Amtes over 
einer ausdrücklichen Erlaubnig des Lehrers dazu die Befugniß erhalten hat. 

2) Eltern, Vormünder und andere Perfonen, welche dieſem Verbote guwiderhan⸗ 
deln, verfallen in eine Gelobuße von Einem bis zu Fünf Thalern oder im 
Unvermögensfalle in eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. 

3) Chen fo wird derjenige beftraft, welcher, ohne das Schul⸗Local felbft zu betreten, 
auf unbefugte Weife ven Schulunterricht, oder die dem Lehrer gebührende 
Schulzucht abfichtlich ſtört. 

4) Sind mit der Uebertretung vorſtehender Verbote andere Vergehen, als Be 
leidigungen des Lehrers u. f. m. verbunden, fo finden zugleich vie deshalb be 
ſtehenden Strafgefege Anwendung. 


Berlin, ven. 31. Juli 1845. 


König. Schul-Colegium der Se Mala Mara 
Provinz Brandenburg. Königt, Polizei⸗Praͤſdium. 


Borftehende Bekanntmachung wird hierdurd in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 1. Auguſt 1848. 
Koͤnigl. Schul⸗Collegium der Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


a an von Barveleben. 


| Verordunngen und Bekanntmachungen der Behörden 

der Stadt Berliu. 

ME Bezugu auf die Publieanda vom 17. Juni 1788, 2. Ociober 1836 und 

14. Anguſt 1830 Merven hierdurch nachſtehende Beflimmungen in Erinnerung gebracht: 

1) Wet Brennholz, unverarbeitetes Bau» und Augholz, Birkenreis, Beſen, Kien, 
Raff⸗ und Lefeholz, Holzkohlen und Wildprett in hiefige Nefivenz einbringt, 
hat fi auf Erforvern ver Steuer⸗, Forfl- und Poligei-Beamten durch eine 
Befcheinigung ver Polizeis Behörde feines Wohnorts oder durch ein glaubwür⸗ 
diges Atteſt des Eigenthümers vesjenigen Waldes oder Jagdreviers, aus wel⸗ 
chem die einzubringenden Gegenflände kommen over deſſen Stellvertreters, über 
ven rechtlichen Erwerb verfelben auszumeifen. In dieſen Atteſten müſſen 
Duantität und Gattung des Holzes u. f. w., und zwar die erflere mit Buch- 
ſtaben ausgevrädt fein. 

2) Holzberechtigte haben ſich mit einem gleichen Attefle zu verfehen, in welchem 
außerdem noch der Tag, an welchem, und bie Transportmittel , mit welchen 
pas Holz eingebracht wird, anzugeben find. 

3) Wer viefen Beſtimmungen nicht Folge leiftet, wird, wenn wicht ein zur ge 
richtlihen Beftrafung qualificirtes Vergehen concurrirt, polizeilich mit ber 
Eonfiscation des Holzes, Wildpretts u. f. w. beflraft, rücfichtlich deſſen dieſe 

Beſcheinigung nicht beigebracht ifl. 

Berlin, ven 8. Februar 1840. 
Koͤnigl. Polizeis Prafidium. 
Nepublicirt Berlin, ven 10. Augufl 1848. 
Koͤnigl. Polizeis Prafidium. 


Berfoneihbronit 


Der bisherige Eiſenbahn⸗Begleit⸗Polizei⸗Commiſſarius Friedrich Wilhelm Schultz 
ik als Markt⸗Polizei⸗Commiſſarius bei dem Polizei⸗Präſidio zu Berlin angeſtellt worden. 


Der Predigtamts⸗Candidat Dr. Heinrich Jullus Alt iſt zum zweiten Prebiger an 
der CharitéeKirche zu Berlin beſtellt worden. 
Bon dem Königlichen Eonfifiorium ber Provinz Brandenburg find bie Sanbibaten: 
Kriebrich Emil Erler aus Baruth, 
Carl Dtto Hollefreund aus Havelberg, 
Friedrich Wilhelm Alerander Kallusky aus Drieſen, 
Ernft Theodor Thiele aus Wiefenburg und 
Wilhelm Abolph Albert Welger aus Berlin 
für wahlfähig zum Prebigtamte erklärt worden. 









N 64. 

Das Ein- 
bringen von 
Ban ef) Nutz⸗ 
und Brennholz 
1. in die Stadt 
Berlin. 
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Vermiſchte KRehdridhten 7 
Bei der Vertheilung der, zur Unterflügung der Angehörigen gefallener Soldaten 
eingegangenen milden Gaben haben zwei Gergeanten- Wittmen — Stadt, deren 
Männer in ven Gefechten bei Schleswig und Döppel geblieben find, vom König, 
lichen Hohen Kriegs- Minifterium mit der Summe von refp. 100 Thlrn. und * Thlru. 
a. werden können. 


| gereicht uns zur befonderen Genugthuung, biefen Kt ber Deitepätigfeh 
zur — Kenntniß zu bringen. 


Brandenburg, den 13. Yugufl 1848. 
Der Magiftrat. 


Geſchenke an Kirchen. 


Ein Gemeindeglied zu Schmiebeberg, Superintendbentur Angermünde, das nicht ge 
naunt fein will, bat ber Kirche daſelbſt zwei Ultarlichte zum Geſchenk gemacht. 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stück 35. Den 1. Geptember. I1848. 








Allgemeine Sefegfammiung. 


Das diesjährige Zaſte Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 3016. Allerhöchſtes Privilegium vom 31. Mai 1848, megen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Cölner Stapt-Obligationen zum Betrage von 
200,000 Thlrn. 


M 3017. Allerhöchſte Beftätigungs-Urkunde vom 26. Juli 1848, über einige 
Abänderungen des Statuts für die Berlin: Anhaltfche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
und bie derfelben beigefligten Nachtrags, Befiimmungen. 


Das diesjährige Ibfle Stüd ver x Öefepfammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 


N? 3018. Allerhöchſter Erlaß vom 17. April 1848, beisefen bie Gechenſhau- 
Ordnung für die Niederung der Nuthe und Nieplitz. 


N? 3019. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Juli 1848, betreffend die dem Eckersdorf⸗ 
Warthaer Chauffee-Actienverein in Bezug auf ven Bau und die Unterhal- 
tung ver Eckersdorf⸗Warthaer Poblenfiraße bewilligten fiscaliſchen Vorrechte. 


IF 3020. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts der 
unter der Benennung: „Eckersdorf⸗Warthaer Chauſſee⸗Actienverein“ zum 
chauſſeemäßigen Ausbaue der Eckersdorf⸗Warthaer Kohlenſtraße gebildeten 
Actiengeſellſchaft. Vom 15. Auguſt 1848. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
| Befanntmadhung. 
Die parzellenweife Veräußerung des Domainen-Vorwerks Steglig 
bei Berlin betreffend. 

j Das zu den Staato⸗Domainen gehörige, 14 Meile von Berlin an ver nach 
Potsvam führenden Chauffee belegene Vorwerk Steglitz, foll —— zum freien 
Gigenthum Bffanihih verlauft werden. Lu: dem Ende iſt ein Licitationstermin anf 





IF 163. 
Die parzellen⸗ 
weiſe Veraͤuße⸗ 
rung des Do⸗ 
mainen⸗Vor⸗ 
werte Sieglitz 
bei Berlin. 
TIL. 1800 Ua 


M 164. 
Beförderung 
recommandir⸗ 
ter Briefe durch 
Die Poſtanſtal⸗ 
ten. 
1.1624. Augufl. 
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den 16. September 1848, Bormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Geheimem Finanzrath Stünzner im herrfchaftlihen Wohnhaufe 
zu Gteglig angefegt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluflige hiermit einges 
Inden werben. Das Vorwerk befleht im Ganzen aus 943 Morgen 144 [JRutbhen 
und ift in 56 Parzellen von 1 bis 5 Morgen, in 15 Parzellen von 15 bis 40 Mor- 
gen und in 1 Parzelle von 245 Morgen 140 [IRnthen mit dem Schäfereigehöft 
Birkholz getheil. Das geräumige und ſchöne Schloß mit ſämmtlichen Vorwerke⸗ 
gebäuven und dem Lufigarten von 8 Morgen A [IRuthen, fo wie ver gut beflan- 
dene Park von 94 Morgen 107 [IRuthen werben ebenfalls zur Veräußerung ge⸗ 
ftellt und können nach ihrer Einrichtung und Lage als eine höchſt angenehme länd⸗ 
liche Beſttzung empfohlen werben. 

Der Parzellirungs⸗ und Beräuferungsplan, fo wie die der Lirktation und Wer 
äußerung zum Grunde zu legenden Bebingungen, find vom 20. d. M. ab in ber 
Geheimen Regiftratur des unterzeichneten Miniſterii und bei dem Königlichen Do- 
mainen» Pächter Herrn Dr. Puhlmann auf ver angrenzenden Domaine Dahlem 
einzufehen, welcher auch angewieſen ifl, an Ort und Stelle gewünfchte Auskunft zu 
ertheilen. Berlin, ven A. Auguft 1848. 

Finanz⸗ Minifterium. Abtheilung für Domalnen und Forſten. 


% % 


8 
Potsdam, den 9. Auguſt 1848. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen Yinanz- Mintfteriums, — 
für Domainen und Forſten, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebra 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung, 


Um die recommandirten Briefe, welche früher häufig zur Verſendung unde⸗ 
elarirter Kaſſenanweiſungen und anderer geldwerthen Papiere benutzt worden find, 
gegen Berlegungen zu fichern, ift im Intereſſe des correfpondirenden Publitums im 
Jahre 1844 angeoronet worden, daß recommandirte Briefe nicht anders als mit 
Kreuzcouverten verfehen und mit fünf Siegen forgfältig verfchlofien, von den Poſt⸗ 
anftalten zur Beförverung mit der Poſt angenommen werden bürfen. 


Nachdem jept durch ven Erlaß ber ermäßigten Portotaxe für Geloſendungen 
dem correfpondirenden Publikum ausreichende Gelegenheit geboten iſt, Kaſſenanwei⸗ 


ſungen und geldwerthe Papiere declarirt gegen eine unerheblich höhere Portozahlung 


zu verfenben, als wenn ſolches unveclarirt gefchieht, unb daher anzunehmen ifl, daß 
Das rigene Suterefie Die Merfender von Gr und Dormmensen abbaies 1irb, beir 
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gleichen Sendungen unveclarirt zur Poft zu geben, fo foll die Vorſchrift in Betreff 
der Eouvertform und des fünffachen Vorſchuſſes recommandirter Briefe zur Erleich⸗ 
terung des Publitums wieder aufgehoben werben. 


Reconmandirte Briefe koͤnnen daher von jegt ab im verfelben Form und mit 
vemfelben einfachen Verſchluſſe wie gewöhnliche Briefe zur Befdrberung mit ber 
Poſt aufgegeben werben, | 


Berlin, den 19. Auguft 1848. 
General » Poftamt. 


Potsdam, ven 26. Auguft 1848. 


Abſchrift vorſtehender Bekanntmachung des Koͤnigl. General Poflamtes wird 


hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebrachi. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 27. Auguft 1848. 


Nach dem Ableben ves bisherigen Directors der Hebammen-Lehranftalt in 
Berlin, Geheimen Hofrath Dr. Haud, ifl von dem Königlichen Miniſterium ver 
geifilichen, Unterrichts> und Medicinal» Angelegenheiten ver Regierungs- Mebvichnal- 
Rath Dr. Horn mit der interimiftifchen Verwaltung der Directorial» Gefchäfte die» 
fer Anflalt,. fo wie mit dem theoretifchen Unterrichte, — und ver Dirigent ber 
Gebäranftalt der Charite, Geheime Medicinal⸗Rath Dr. Schmidt mit dem prac⸗ 
tifchen Unterridgte der Hebammens Schülerinnen, bis auf weitere Beſtimmung beaufs 
tragt worden. 


Die Kreis⸗ und DOrtsbehörven des biesfeitigen Regierungs⸗Bezirks, fo wie dies 
ienigen Frauen, welche vie Aufnahme in die Hebammen Lehranftalt nachfuchen wol⸗ 


len, haben fig deshalb mit ihren Anträgen und Aufnahme⸗Geſuchen, denen die, 
nach dem Minifterial»Refcripte vom 6. Januar 18A1 (Amtsblatt 1841, &. 27) 
erforderlichen Zeugnifie beizufügen find, an den Herrn Regierungs⸗Medicinal⸗Rath 
—— in Berlin (Ritterſtraße Nr. 50) zu menden und deſſen Beſcheid zu 
gewärtigen. | 


Die von den Landraths⸗Aemtern und Ortsbehörven bei ung und bei der Koͤniglichen 
Charite» Direction inzwifchen eingegangenen, die Annahme von Hebammen, Schüle- 
rinnen betreffenden Berichte, fo wie die Zulafiungsgefuche einzelner Frauen zum Unter 
richte, find dem Herrn Dr. Horn zur weiteren Veranlafjung zugeftellt worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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M 168. 
Hebammen⸗ 
Lehranflalt in 
Berlin. 
1.1390. Nuguß, 


WBerordnungen und Bekanntmachungen, 


welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 


N 166. Nahmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel 
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im Monat Juli 1848 beobagteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, ven 28. Augufl 1848. 
Die nachftehende, uns durch Diinifterial» Refeript vom 19. d. M. mitge- 
teilte Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 11. d. M.: 
„Auf Ihren Beriht vom 7. Auguſt d. J. genehmige Ich, daß bis zum 
„Sintritt anderweiter allgemeiner geſetzlicher Beſtimmungen vie Ablöfung von 
„Domanialgefällen und Leiflungen gegen Einzahlung des zwanzigfachen Betrages 
„ver Zährlichkeit geflattet werben darf, und überlaffe Ihnen, hiervon die Regie, 
„ungen und Das beiheiligte Publicum in Kenutniß zu ſetzen.“ 
Sansfouci, den 11. Auguſt 1848. 
(se.) Kriedrih Wilhelm. 
| Hanſemann. 
An den Staats⸗ und Finanz⸗Miniſter Hanſemann. 


wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publicums gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Des König! 
Kammergerichts. Ä 


In Gemäßheit ver Vorſchrift des 8 2 des Gefepes vom 11. Auguſt 1848 
(Sefepfammlung Seite 201) merden die Unsterfuchungen und Jujurienſachen gegen 
Patrimonialgerichtsherren: 

im Oberbarnimfchen SKreife dem Land- und Stadigerichte in Wriezen, 
Teltowſchen Kreife dem Gtabtgerichte in Charlottenburg, 
Zauch⸗ Belzigfchen Kreife dem Juſtizamte in Potsoam, 
Juterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife dem Land» und Stadigerichte in Luckenwalde, 
Dfthavellännifchen Kreiſe dem Land» und Gtadtgerichte in Spandau, 
Weſthavelländiſchen Kreife vem Land» und Stapigerichte in Brandenburg, 
Ruppinfchen Kreife dem Gtadtgerichte in Neu⸗Ruppin, 
Oftpriegnigfchen Kreife dem Land» und Gtadtgerichte in Witiſtoch, 
Weftpriegnipfehen Kreiſe dem Land» und Stadtigerichte in Havelberg, 
Prenzlaufchen Kreiſe dem Stadtgerichte in Prenzlau, 
Templinfchen Kreiſe vem Land⸗ und Gtadtgerichte in Zehdenick, 
Angermünvefchen Kreife der Juſtizkammer in Schwedt, 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreife vem Land» und Stadtgerichte in Beeskow und 
Nieverbarnimfchen Sreife 

die Unterfuchungen dem Criminalgerichte in Berlin, 

bie Injurienſachen dem Lanpgerichte in Berlin 
vom 1. Eeptember 1848 ab hiermit übertragen. 

Berlin, ven 19. Auguſt 1848. | 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
U. — 000) 


% 
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N? 167. 
Die Ablöfung 
von Domantal« 
Gefällen und 
Leitungen. 
III. 1973. Aug. 


N 35. 

Die Führung 
von linterfu- 
dungen und 
die Inſtruction 
von Injurien⸗ 
facden gegen 
Patrimonial⸗ 
gerichteherren. 


Perſonalchronik. 
Der Regierungs⸗Secretair Pollack iſt an Stelle des in Ruheſtand verſetzten 


Premier⸗Lieutenants a. D. Senneke, zum Rendanten ber Alumnen⸗ und Lehrgelb⸗Caſſe 
des Joachlmẽthalſchen Gymnaſiums in Berlin ernannt worden. 





Bermiſchte Machrichten. 


Die Zugbrücke bei Neubrück im Wege von Buchholz nach Mittenwalde und 
Königs» Wufterhaufen wird ihrer Reparatur wegen vom 11. September bis 1. 
Dctober d. %. für die Paffage gefperrt; für Fußgänger wird jedoch eine Lauf 
brüde neben ver Bauflelfe eingerichtet fein. Wir machen dies mit dem Bemerfen 
bekannt, daß Reiter, Fuhrwerke und Viehtransporte während der Brüdenfperre ben 
Weg Über Prierosbrüd oder Groß-Röris zu wählen haben werben. 


Potspam, ven 29. Auguſt 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Brüde über ven Rhin bei Molchow wird ihrer Reparalur wegen som 
28. d. M. bis zum 30. k. M. für die Paflage gefperrt fein. Reiſende werben 
für die Dauer der Sperre den Weg über die Schleufenbrüde bei ver Neuen Mühle 
vor Alt-Ruppin oder über die Brüde bei Stendenitz zu wählen haben. 


Potsdam, den 28. Augufl 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Ehegattin des Gutspächter® Heren Eochius zu Mankmuß, Superintendentur 
Lenzen, hat der dortigen Kirche eine ſchwarzſammetne Kanzeldecke geſchenkt. 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


ö— — — rr rt — — — 
Stück 36. Den 8. Geptember. 1848. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige Zſte Gtüd ver Gefepfammlung für vie Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: | 
N? 3021. Privilegium wegen Cmiffion von 1,000,000 Thlrn. Prioritäte- 
Obligationen für die Berlin, Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 
11. YHugufi 1848. 





— — Gong mn — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


für Den Negierungsbezirk Potsbam und für Die Stadt Berlin. . 


Aus dem Berichte ver Königlichen Regierung vom 2. d. M. habe ich ungern 
erfehen, daß feit dem Erlaß der Allerhöchften Ordre vom 26. Juni d. %., welche 
für alle bis zu dieſem Tage verlibten Forſtfrevel Amneftte bemwilligte, cine maaßloſe 
Vermehrung der Holgviebflähle eingetreten iſt. 

Da viefe Beſorgniß erregende Erfcheinung nad) den Ermittelungen ver Local 
Behörden aus der im Publikum verbreiteten Meinung hervorgegangen fein foll, 

dag beim Erſcheinen des neuen Staats⸗Grundgeſetzes eine abermalige 
Umneftie für Forft- und Jagdfrevel eintreten werde, 
fo muß der Königlichen Regierung zur Pflicht gemacht werden, vie öffentliche Mei⸗ 
nnng über die Unrichtigkeit diefer durchaus unbegründeten Vorausſetzung zu belehren. 

Die neue Verfaffung wird dem Volke die errungene Freiheit verbriefen, zugleich 

aber ven Gefegen die ihnen gebührende Achtung und Geltung ficyern. 
Berlin, den 23. Auguf 1848. 
Der Finanz: Minifter. 
Hanfemann. 
An bie Königliche Regierung ju Potsdam. 


® % 
Potsdam, den A. September 1848. 
Obiges Minifterial-Refeript wird hierdurch mit Bezug auf unfere Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 8. Auguſt d. J. (Amtsblatt pro 1848 Stüd 32 Pag. 273) 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und werben die Sorfifchugbeamten angewieſen, 
den Forſtſchutz Überall ven beftehennen Gefegen gemäß mit Nachdruck zu handhaben. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


N? 160. 
Warnung vor 
Bork- und 
Jagdfreveln. 
III. f. 1357. 
Augufl. 
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M 170. Anfündigung des bevgrfiehbenden Hebammen» Unterrichts. 
Hebammen- Am 16. October d. J. nimmt der Unterricht für Hebammen feinen Anfang 
Unterrigt. Nur bie bereits angemelveten Grauen haben fi Tages zuvor, Morgens 8 Uhr, be 
1.2120. Kuguf. dem Regierungs⸗ und Mebicinal-Rathe Dr. Horn, Nitterfiraße N? 50, einzu 
finven, da die beflimmte Zahl der Schliferinnen bereits vorhanden iſt. Schwanger 
Frauen werben nicht aufgenommen. 
Die "Aufnahme findet unter folgenden Bedingungen flatt: 

1) außer der von ver Königlichen Negierung für vie unvermögenben Lehrtöchte 
zu zahlenden Unterſtützungsſumme von 50 Thlrn. haben vie aufzunehmender 
Schülerinnen bei dem Eintritt 20 Thlr. anzuzahlen; 

2) dieſelben erhalten vafür während ihres ganzen Aufenthalts von 5} Monateı 
außer der vollkommen eingerichteten Wohnung nebft Bett und freier Wäfche 
eine vollſtändige Verpflegung am Morgen, Mittag und Abend, und bei vem 
Abgange alle ihnen erlaubte Inſtrumente und Geräthſchaften, fo daß dadurd 

| jeve weitere Ausgabe befeitigt wird; 

3) ift venfelben nur geflattet, einen feinen Koffer oder Kaften, ihre nothwendi 
gen Kleivungsftüde enthaltenn, mitzubringen, welcher die Höhe von 6 bir 
7 Zoll nicht überfleigen darf, um wegen Crfparung des Raumes unter ben 
Bettlager fiehen zu können. 

Die weiteren, auf ven Unterricht ſich beziehenden Verhältniſſe und die im In 
‚ ftitute zu beobadhtenven Pflichten und Gefege werben bei der Aufnahme befann 
gemacht. Berlin, den 28. Auguſt 1848. 
u Königl. Hebammen/⸗Inſitut 


Potsdam, den 5. September 1848. 
Vorffehenbe Ankündigung. des bevorflehenden Hebammen»Unterrichts wird hier. 
dur), mit Hinweiſung auf die biesfeitige Bekanntmachung vom 27. Auguſt d. I 
(Amtsblatt. 1848 Pag. 293) zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 


Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Perſonalchroniek. 


Die Doctoren ber Medicin und Chirurgie Carl Auguſt Gottfried Brandt und Fran; 
Lorenz Friedrich Valentini zu Berlin ſind als practiſche Aerzte, Wundärzte und Ge— 
burtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Die evangeliſchen Pfarrſtellen zu Dahlhauſen mit Blumenthal und Horſt, und Dremer 
mit Bork, in der Superintendentur Kyritz, Privat⸗Patronats, find durch ten Tod bei 
Hrebigers Boehme zu Dahlhaufen und den Tod bed Predigers Schmarſow zu Dre: 
wen erledigt worden. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter „N? 168 die Graben- - Schau» Ordnung 
für die Niederung ber Nuthe und Nieplitz, Imgieichen zwei Oeffentliche Anzeiger.) 


— ee 


Beil age 
zum Böflen Gtäd des Amtsblatts 1848 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
uud der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Ar den Bericht vom 1. November v. J. will Ich die Graben: Schau » Ordnung 
des Nuthefließes umd ver in felbiges geleiteten Kleinen Flüffe und Hauptgräben 
vom 29. September 1781 hierdurch aufheben und genehmigen, daß der nach An⸗ 
börung ver Betheifigten aufgeftellte, Mir vorgelegte Entwurf einer neuen Graben- 
Schau⸗Ordnung, nachdem Ste venfelben werden vollzogen haben, als eine Örtliche 
Polizei» Verordnung durch Aufnahme in das Potsvamer Regierungs » Amtsblatt in 
Kraft gefegt werde. — Zugleich verleihe Ich dem Schauverbande die Rechte einer 
Corporation und ermächtige denfelben, auf den Grund eines vorfchriftsmäßigen Be⸗ 
ſchluſſes auch Befiger von. Grundſtücken, melde an den gevachten Gewäflern in den 
ehemals zum Königreich Sachſen gehörigen Lanvestheilen belegen find, zum Ber 
bande heranzuziehen. Diefer Erlaß iſt durch vie Setepfommlung zur Öffentlichen 
Kenntnig zu bringen. Potsdam, den 17. April 184 
Sriedric Wilhelm. 
v. Auerswald. 
An den Staats⸗Miniſter v. Auerswald. 


Graben: Schau: Ordnung 


für 
die Niederung der Nuthe und Rieplitz. 
Unter Bezugnahme auf die vorſtehend abgedruckte, in die Gefesfammlung aufs 


genommene ABerhöchfte Cabinetsorvre vom 17. April d. 3. werden nachfolgende 


Beflimmungen hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht: 

8 1. Alle Befiger von Gärten, Aeckern over Wiefen, welche innerhalb ver 
vormals zur Mittelmark gehörigen Theile des Zeltower, Zauch-Belziger und Jüter⸗ 
bogk⸗Luckenwalder Kreifes in ver Niederung ber Nuthe, fo wie der Nieplig belegen 
find, und von ver Unterhaltung viefer Fließe, ſo wie deren Nebengewäſſer Nutzen 
haben, bilden einen gemeinſchaftlichen, mit den Rechten einer Corporation beliehenen 
Verband, defſen Zweck dahin geht, durch tüchtige Unterhaltung ver vorgedachten 
Fließe und Gräben, J wie der mit benfelhen in Verbindung ſtehenden Waſſerwerle 
die: Cultur der zum Verbande gehörennen Gruudftücke au fichern. | 


N? 168. 
@raben- 
Schau⸗ Orb⸗ 
nung für die 
Niederung der 

Nuthe und 
Nieplitz. 
1. 1003. Auguſt 
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Umfang des 
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Verbandes. 
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Schau. Eom- 
miſſion. 


Wahl der 
Mitglieder der 
Schau. Eon 
miſſion. 
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82 Die beigefügte Machweiſung enthält die Grundftücke und deren Be⸗ 
fitzer, welche zur Zeit in Gemäßheit des im 8 1 aufgeſtellten Merkmals als dem 
Nuthe⸗Verbande angehörig ermittelt find. Bei der Aufſtellung ver einzelnen Be⸗ 
ſitzſtaͤnde find überſchießende Flächen von 90 [Rufen und mehr ale volle Morgen 
angefegt, eine geringere Ruthenzahl aber weggelaſſen. 

8 3. Die gemeinfchaftlihen Angelegenheiten des Verbandes‘ werden, fo 
weit fie nicht nachſtehend ausprüdlich ver Berathung und Beſchlußnahme ver Nuthe⸗ 
Intereſſenten auf ven zu diefem Behufe anzuberaumenven Generals Berfammlungen 
vorbehalten, oder einzelnen Beamten des Verbandes übertragen find, von einer 
Scans Commiffion verwaltet, welche Namens des Verbandes, ohne weitere Rück⸗ 
fprache mit ven Intereffenten, rechtsverbindliche Erklärungen abzugeben und venfelben 
überall zu vertreten befugt iſt. 

8 A. Die General» Berfammlungen beftehen aus: | 

1) den NRittergutsbefigern, welche auf venfelben viritim zu erfcheinen befugt find, 

2) einem Deputirten für jeve Land⸗ und Stadtgemeinde, und 

3) einem von ver Regierung zu Potstam mit Wahrnehmung ver Gerechtfame 
des Domainen-Fiscus zu benuftragenden Depntirten. 

Die Deputirten der Gemeinden werben von ven betheiligten Grunnbefigern 
jever Gemeinde aus ihrer Mitte gemählt. Die Wahl Icitet der Ortsvorfland. Die 
Befiser einzelner Etabliſſements, welche Feiner Gemeinde angehören, nehmen ander 
Wahl ver Deputicten in ver zumächft belegenen Gemeinde Teil. 

& 5 Die Schau-Commiffion beficht aus: 

1) einem Graben- Schau» Director, 

2) einem Deputirten ver Rittergutsbeſitzer, 

3) drei Deputirten ver Land» und Stadtgemeinden und 
4) einem Graben» Infpestor. 

Sollte fpäter in dem Umfange des betheiligten Grundbeſitzes der Rittergüter 
einer Geits, fo wie der Land» und Stadtgemeinden anderer Seite eine erhebliche 
Veränderung eintreten, fo iſt die Regierung auf den Antrag besienigen Standes, 
welcher ſich bei ber jegigen Vertretung Yrägravirt erachtet, befugt, nach dem zu⸗ 
voͤrderſt die General» Verfammlung mit ihrem Gutachten gehört worben, wegen 
andermweitiger Jufammenfegung der Schau⸗Commiſſion Beflimmung zu treffen. 

8 6. Der Graben -Schau-Dirertor wird aus der Claffe der Nitterguts- 
befiger auf einer General» Berfammlung ver Nuthe⸗Intereſſenten von fämmtlichen 
Anweſenden auf neun Yahre gewählt. 

Die Wahl erfolgt in ver Art, daß jever Wähler einen Stimmzettel mit dem 
Namen eines Kandidaten in ven Wahlkaflen wirft. Derjenige, welcher die abfolute 
Stimmenmehrheit für fih hat, ift als erwählt zu betrachten. Ergiebt fi nicht 
fogleich eine abfolute Stimmenmehrheit, fo werben biejenigen beiden Candidaten, 
welche die meiften Stimmen gehabt, auf eine engere Wahl gebracht. Die Wahl 
der Depntirten der Rittergutsbefiger und Gemeinden erfolgt in gleicher Art, jedoch 
nur auf drei Jahre, und rüdfichtlich ver Gemeinde-Deputirten mit der Manfgabe, 
daß der eine biefer Deputirten von den Abgeordneten ber Land⸗ und Stadt⸗ 


gemeinben des Teltomfchen Kreiſes und ber Stadt Potsdam, die anderen beiden 
Deputirten aber von den Abgeorpneten des Tüterbogl-Ludenmwaldefchen und Zauch⸗ 
Belzigfchen Kreifes gewählt werben. 

Für jeden Deputirten wird zugleich ein Stellvertreter gewählt, ver ihn in Be⸗ 
hinderungsfällen vertritt. 

Die ſämmtlichen Wahlen werben das erfie Mal von einem von der Regierung 
zu ernennenten Commiſſarius geleitet, fpäter beſchränkt fi dies auf die Wahl ves 
Sraben- Schau» Directors, welcher feiner Eeits die übrigen Wahlen zu leiten hat. 

Die Wahl des Graben, Schau» Dirertors bevarf, ver Beflätigung der Regierung. 

8 7. Die Sunctionen eines Graben» nfpertors werden burd einen König. 
lichen Baubeamten verwaltet, welcher von ver Regierung zu Potedam aus der Zahl 
der Ihr untergebenen Beamten diefer Art ernannt wird. | | 

Den Nuthes Intereffenten tft jedoch geflattet, fich einen Techniker felbft zu wählen, 
Falls fie die zu deſſen Remuneration erforderlichen Gelomittel aufbringen wollen. — 
In diefem Falle erfolgt die Wahl auf einer General-Verfammlung, und zwar auf 
Lebenszeit. Der Gewählte, welcher die Dualification eines Bau⸗Inſpectors bes 
fitzen muß, bedarf ver Deftätigung ber Regierung. 

| $ 8. Wenn die General» Verfammlung der Nuthe⸗Intereſſenten einen bes 
fonderen Rendanten für die Eaffen- Verwaltung zu haben wünfcht und die zur Re⸗ 
mumeration veffelben erforverlichen Geldmittel bewilligen will, fo fol ihr dies ge 
flattet fein; der Rendant wird in biefem Falle von der Schau, Commiffion gewählt 
und bedarf diefe Wahl der Beflätigung der Regierung nur dann, wenn ver Nenvant 
von Beflellung einer angemeflenen Caution befreit fein foll. — Wenn vagegen bie 
Anftelung eines befonvderen Rendanten nicht gewünſcht wird, fo beflimmt vie Ne 
gierung, nachdem fie zuvor bie gutachtliche Aeußerung ver Schau⸗Commiſſion ge- 
hört, einen der Kreis⸗Caſſen⸗Rendanten ver betheiligten Kreife, welcher vie Caſſe 
des Verbandes mit verwaltet. | FB 
8 9. Die zur ſpeciellen Beaufſichtigung ver Gräben erforderlichen Graben⸗ 
meiſter werden von der Schau-Commiffion auf Kündigung angeſtellt, müſſen jedoch 
aus der Claſſe der verſorgungsberechtigten Invaliden genommen werden, ſofern ſich 
unter denſelben qualificirte Individuen finden, welche die Poſten für vie feſtgeſetz⸗ 
ten Gehälter zu übernehmen bereit find. j 
$ 10. ever Nuthe⸗Intereſſent ift verpflichtet, die auf ihn gefallene Wahl 
zum Mitglieve der Schau⸗Conmiſſion für die beflimmte Zeit anzunehmen, un 


darf diefelbe nur aus folden Gründen ablehnen, aus welchen die Uebernahme einer. 


Vormundſchaft verweigert werben Tann. 

Nah Ablauf der beftimmten Zeit findet Befreiung auf einen gleichen Zeitraum 
flatt. Zur Annahme der Aemter des Graben-Gchau-Dirertors, Technikers oder 
Nendanten kann jedoch Niemand gezwungen werden. Sollte Feines ver qualificirten 
Individuen diefelben übernehmen wollen, fo wird die commiflarifche Verwaltung 
derſelben auf Koften des Verbandes von der Regierung angeordnet, bis ſich ein 
qualificirtes Individuum bereit ‚findet. _ 9 


V 


Graben⸗ 
JInſpector. 


Caffen- Ber» 
waltung. 


Grabenmeiſter. 


Tit. IT. 


1) Natural 
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8 11. Die Intereſſenten find ‚verpflichtet, Die zur Erreichung tes Zweckes 


" bes Verbandes erforderlichen Mittel durch Natural-Leiftungen und Gelvbeiträge zu 
-  befchaffen. Ä | | 


8 12. Die Rrautungen der ließe und Gräben — dv. h. das Abſchnei⸗ 


Leiſtungen. den des Krautes an der Wurzel und das Herausziehen deſſelben — werden, fo 


2) Beldbels 
träge. . 


lange nicht die verfaflungsmäßigen Vertreter des Verbandes befchlofien Haben ($ 25) 
dieſelben auf allgemeine Koſten ausführen zu laffen, in natura und "zwar vem 
vorhandenen Befigflande gemäß, von den an bie Fließe und Gräben angrenzenden 
Grundbeſitzern bewirkt. Sobald die Schau⸗Commiſſion (8. 5) conflituirt if; bat 
biefelbe ein Verzeichnis aller Gräben und Yließe anzufertigen, deren Unterhaltung 
und Schau für die Zwecke des Verbandes erforderlich if. — Sofern fih fpäter 
pie Nothwendigkeit ergiebt, Neben» Gräben und ließe, welche bisher nicht gekrau⸗ 
tet und gefchaut find, unter Schau zu fleflen, fo ifl die Schau⸗Commiſſion befugt, 
dies anzuoronen, umgekehrt ift fie aber auch berechtigt, Neben- Gräben und Neben⸗ 
Fliege außer Schau zu flellen, wenn fih im Laufe der Zeit ergeben follte, Daß bie 
Unterhal ung verfelben für die Zwecke des Verbandes nicht mehr nothwendig if. 


$ 13. Alle übrigen zur Inflandhaltung ver Gräben und Fliege und ber 

Waſſerwerke erforverlichen Arbeiten, werden, infoweit es für die Zwechke bes Ver⸗ 
bandes im Intereſſe ver Vorfluth erforderlich if, auf gemeinfchaftliche Rechmung 
ausgeführt, und die hierzu, wie für die Verwaltung ver gemeinfamen Ungelegen- 
heiten erforderlichen Koften durch Gelobeiträge der Intereffenten aufgebracht. — 
So lange die Vertreter des Verbandes im verfaffungsmäßigen Wege nicht ein An⸗ 
bereg befchlofien haben (conf. 8 23). bleibt für die Vertheilung ver Beliräge das 
Princip maßgebend, daß alle betheiligten Grundſtücke nach ihrem Umfange zur Bei- 
tragsleiftung herangezogen werden, ohne Rüdficht auf ven größeren over geringeren 
Bortheil, welchen fie von den Entwäflerungs- Anlagen haben. " | 

Der jährliche Beitrag wird für jept auf 9 Pf. pro Morgen feflgefeßt und 
nad) der dem 8 2 beigefügten Nachweiſung erhoben. Die Beiträge können im 
Falle des größeren oder geringeren Bedürfniffes erhöht oder vermindert werben. 

Die Gelvbeiträge find rüdfihtlih der in einem Gemeinve-Bezirke belegenen 
Grunpftüde auf die Gemeinde im Ganzen veranlagt, deren Vorſtehern die Sub» 
repartition auf die beiheiligten Grundbefiger der Gemeinde obliegt. In ähnlicher 
Meife wird wegen ver Beiträge verfahren, welche für jegt noch ungetrennt auf 
einige NRittergüter und Gemeinen, deren Sonverung vorbehalten bleibt, auszuſchrei⸗ 
ben find. — Die Gelobeiträge werden Seitens ber Kreiscaflen der beiheiligten 
Kreiſe nach den ihnen von ter Schau» Commiffion mitzutheilenden Verzeichniſſen 
vierteljährlich von ten Gemeinden im Ganzen erhoben und fofort an die Cafe des 
Verbandes abgeführt. 

$ 14. Grunpbefigern, welche glauben, daß ihre Grundſtücke ihrem ganzen 

Umfange nach over theilmweife mit Unrecht zur Beltragsleiftung herangezogen find, 
weil die Unterhaltung ver Gräben und Fliege ihren Grunpflüden keinen Vortheil 


. bringe, flebt es frei, innerhalb einer Prächufiofrift von 3 Jahren nach Publication. 
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diefer Verordnung auf eine befondere nterfuchung hierüber bei ver Graben⸗Schau⸗ 
Commiffion anzutragen. 

& 15. Zur Prüfung ver nad 8 14 erhobenen Beſchwerden wird eine 
Eommiffion von drei Sachverfländigen, dispoſitionsfähigen und unbefcholtenen Schicds⸗ 
richtern beſtellt, von welchen ver Reclamant einen, die Schau -Commiffion ven 
zweiten und die Negierung den britten ernennt. Sofern nicht bereits eine der beis 
den Partheien einen des Waſſerbaues Kundigen als Schiedsrichter vorgefchlagen 
hat, wird die Regierung einen ſolchen als britten beftellen. 

Verweigert ver Neclamant die Wahl eines Schiedsrichters, fo wird Diefer von 
ver Regierung fiatt feiner beftellt. in Recurs gegen die Entſcheidung der ſchieds⸗ 
richterlichen Commiſſion ift eben fo wenig zuläffig als die Berufung auf ten Weg 
Rechtens, welcher letztere vielmehr nur dann geftattet iſt, wenn die Befreiung von 
ven Beiträgen auf einen fpeciellen Nechtstitel gegründet ifl. | 


S 16. Wenn die Reclamation durch den, nad Stimmenmehrheit zu faf- 
fenden Beſchluß der Schiedsrichter für begründet erachtet wird, fo wird ver Recla⸗ 
mant von allen Beiträgen befreit. Die Koſten des fchiedgrichterlichen Verfahrens 
trägt in diefem Falle die Caffe des Verbandes, während Tiefelben dem Reclaman⸗ 
ten zur Laſt fallen, wenn die Reclamation zurückgewieſen wird. Cine verhältniß« 
mäßige Bertheilung der Koften auf ven Reclamanten und den Verband findet dann 
flatt, wenn die Reclamation theilweiſe für begründet erachtet und theilweiſe verwor⸗ 
fen wird. 

Wegen der Neifes und Zehrungskoſten der Schiedsrichter und Sachverfländigen 
findet die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 17. Januar 1844 (Oefeb- Sammlung 
Seite 61) Anwendung. | 

S 17. Sofern die Behauptung aufgeflellt wird, dag ein Grundſtück nicht 
richtig vermeflen fei, fo wird eine anderweitige Vermeſſung durch einen Geometer, 
gegen welchen der Reclamant Feine Einwendungen zu machen hat, bewirkt und nad 
dem Nefultaie die Beſchwerde abgeflellt over zurüdgewiefen. Wegen ver Koflen bes 
Berfahrens gilt das im 8 16 Gefagte. Ä Ä 

8 18. Wenn ein auf Grund des $ 14 von einem, an vie Gräben an⸗ 
grenzenden Orunbbefiger erhobene Neclamation begrünvet gefunden wird, fo fällt 
auch feine Verpflichtung zu den im 8 12 gedachten Naturalleiflungen fort, und 
muß dann die Krautung ſeines Grabentheils auf Koflen des ganzen Verbandes von 
ber Schau-Commiffion beforgt werden, welches überhaupt in allen Fällen geſchehen 
muß, mo ein Mitglien des Verbandes auf Grund eines ſpeeiellen Rechtstitels eine 
Befreiung von einer Leiftung erlangt bat, ohne daß gleichzeitig die Verpflichtung, 
bie Tegtere zu befchaffen, auf ein anderes Mitglien ver Sorietät übergegangen ifl. 

$ 19. Reclamationen einzelner Gemeinde- Mitglieder über unrichtige Sub⸗ 
repartition der auf die Gemeinde vertheilten Beiträge werden von der Schau⸗Com⸗ 
miffion entſchieden. — Gegen deren Entſcheidung fleht jedech dem Reclamanten 
die Berufung auf dag, in den 88 14 bis 17 vorgefchriebene Verfahren frei. Die 
ſelbe Berufung fleht auch ver Gemeinde zu, wenn viefelbe auf Grund der Recla⸗ 


Schiedsrich⸗ 
terliches Ver⸗ 
fahren. 


Seranziehung 
der Hütungen, 
Lücher und 
Brüder, fo wie 
derjenigen 
@rundfläde, 
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ehemals unter 
Saͤchſiſcher 
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geſtaudenen 
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belegen ſind. 


Beraͤnderung 
des bisherigen 
Beitrag 
Mopus. 


mation eines Gemeinve- Mitgliedes „zugleich eine Ermäßigung ber auf fle veranlag⸗ 
ten Gefammt- Quote verlangt. 

8 20. Die Schau-Commiflion ift befugt, diejenigen, bisher nicht heran⸗ 
gezogenen Grundſtücke, bei welchen die im 8 1 bezeichneten Merkmale zutreffen, 
nach vorher ftattgehabter Vermeſſung mit demjenigen Beitrage zu veranlagen, wel⸗ 
her von den übrigen Grundſtücken entrichtet wird. 

Uebrigens hat jeder Intereſſent das Recht, auf die Heranziehung ver im Ver⸗ 
zeichniffe (8 2) ausgelaffenen Grundſtücke anzutragen. 

8 21. Die Hütungen, Lücher und Brücher, anf welche vie Merkmale ves 
8 1 an fi Anwendung finden, waren bisher von Beiträgen zur Unterhaltung ver 
Entwäflerungs- Anlagen befreit. Die Societät if befugt, auch dieſe Grundſtücke 
zur. Theilnahme an dem Verbanve heranzuziehen. Indeß kann Dies nur auf Grund 
eines von der Regierung beflätigten Befchlufles der General» Berfammlung gefchehen, 
welcher auch Darauf gerichtet fein muß, ob von biefen Grundſtücken ein gleicher oder 
geringerer Beitrag als von ven. übrigen Grunpflüden erhoben werven foll. 

Auf Grund eines gleihen Beſchluſſes können, Infoweit die Vorausfegungen des 
S 1 im Vebrigen zutreffen, auch Befiger von Grundflüden, welche in ven ehemals 
zum Königreich Sachſen gehörigen Lanvestheilen belegen find, zur Beitragsleiftung 
herangezogen werben. 

8 22. Bevor die Negierung einen Befchluß ver General» Berfammlung 
wegen Heranziehung ver im S 21 erwähnten Grunpflüde beflätigt, muß fie die 
Befiger der Grundſtücke durch eine angemeflene Anzahl von venfelben zu erwählen- 
ber Depntirten mit ihren Cinmendungen hören. Gegen die Entſcheidung der Res 
gierung ſteht jedem Theile der Recurs an das Miniflerium des Innern, innerhalb 
ſechs Wochen nad Publication terfelben frei. 

Wird der Befchluß der General» Berfammlung beftätigt und ausgeführt, fo bleibt 
ben einzelnen Befipern ver im 8 21 ermähnten Grundftücke unbenommen, gegen 
ihre Heranziehung eben fo zu reclamiren, wie dies nach den 88 14 und f. den 
übrigen Gorietäts- Mitglievern geſtattet if. Die zweijährige präckufivifche Friſt zur 
Anbringung der Reclamationen läuft in viefem Falle von dem Tage, wo die Bes 
flätigung des Befchluffes bekannt gemacht worden iſt. 

8 23. Wenn die General-Verfammlung es für angemeflen erachtet, den 
im 8 13 gedachten BVertheilungs-Maapflab aufzuheben und Fünftig bei der Re⸗ 
partition den größeren oder geringeren Vortheil zu berüdfichtigen, welchen die Unter- 
haltung der Gräben und liege den beiheiligten Grundſtücken gewährt, fo foll ein 
hierauf gerichteter Befchluß in der Art zuläffig fein, daß die Grundſtücke mit Bezug 
auf jenen größeren over geringeren Vortheil in eine gewiſſe Anzahl Claſſen getheilt 
werben Fönnen, in welchen ein verfchlevener Beitrag erhoben wird. in folder 
Beſchluß bedarf jedoch zu feiner Gültigkeit einer Stimmenmehrheit von 3 der an⸗ 
wefenden Mitglieder ver Verſammlung und unterliegt der Beftätigung der Regierung. 

S 24. Die Zahl ver Claſſen und das Verhältniß der in venfelben zu 
zahlenden Beiträge maß in dem Beſchluß ausgefprochen werben. Die zur Ausfüh- 
rang beffelben erforverliche Einſchätzung der Grundſtücke erfolgt durch eine ſchieds⸗ 
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richterliche Commiſſton, über deren Selm auf ben Vorſchlag der General 
Verfammlung von der Regierung Beflimmung getroffen wird 

8 25. Auf Grund eines gleichen Belhtufes und "auf demfelben Wege 
lönnen die zur Zeit von den Adjacenten zu bewirkenden Krautungen nad dem 
Maaßſtabe für die Aufbringung ver Gelvbeiträge repartirt werven. Auch iſt vie 
General- Berfammlung befugt, vie Leiflung der Serautungen in natura ganz aufzu⸗ 
heben, und viefelben auf allgemeine Koften verrichten zu laſſen. 

8 26. Behufs Ausführung diefer Befchläffe wird, fofern fi vie Noth⸗ 
wenbigfeit Dazu srgeben fe follte, eine befondere Inftruction mit Genehmigung ver Re 
gierung angefertig 

8 27. ir bie Ausführung viefer Befchlüffe (8 21 — 26) bewirkt iſt, 
wird das Nefultat in einer befonveren Nachweiſuug, in welcher vie darnach fich er» 
gebenden Beiträge ver \nterefienten verzeichnet find, und, fofern bie Leiſtung der 
Krautung in natura beibehalten wird, in einer Grabenrofle zuſammengeſtellt un 
den Intereſſenten befannt gemacht, welchen freifteht, dagegen anf pas, in ven 88 
14 und f. vorgefchriebene Reclamations⸗ Verfahren zu provociren. 

$ 28. So lange die Krautungen in natura geleifiet werben, find die Rabere ve⸗ 
Verpflichteten ſchuldig, die Fliege und Gräben alljährlich zweimal und zwar in der fimmangen 
zweiten Hälfte des Monats Juni und zu Ende des Monats Juli ohne befondere über bie Kram 
Aufforderung orpnungsmäßig zu krauten. — Hierbei muß das Kraut und Strauch⸗ EM. 
wert ausgerauft oder dicht an ver Wurzel abgefchnitten, herausgezogen und fo weit 
vom Sande bes Grabens entfernt werden, daß Wind und Regen es nicht wieder 
in den Graben zurüdführen können. — Der Graben-YHuswurf ift da, mo bereits 
Wege längs der Gräben vorhanden find, auf dieſe Wege zu bringen und dergeſtalt 
zu planiren, daß der Weg möglichft eine gemölbte Beftalt erhält. — Der Graben» 
bord muß, fowelt es ohne Tunfigemäße Arbeiten möglich ift, von ven Krautungs⸗ 
en gehörig befeſtigt und darf in Feiner Weife benugt werben, welche der 

haltung deſſelben nachteilig if. — Die Erautungspflichtigen Gutsherrfchaften, 

—— und ſonſtigen Grundbeſitzer find verpflichtet, den unteren Endpunkt ihrer 
Krautungs⸗Antheile mit flarken, Imindeftens drei Fuß hoch Über ven Erdboden her- 
vorragenvden Pfählen zu bezeichnen, auf denen die Namen ver Rrautungspflichtigen. 
vermerkt find.. Zu biefer Grengbezeichnung können auc Steine, auf denen die vor 
öriftsmäßige Jnſchrift mit Delfarbe angebracht werden muß, genommen werben. 

8 29. Das Treiben des Viehes, das Reiten und Fahren durch vie Gräben, Yalagn um 
das Zehuten des Viehes, ſowie das Wachen der Schaafe in venfelben iſt nur ges Durchtriſten, 
flattet, wenn die Schau-Commiffion die Erlaubniß dazu ertheilt. Bei Ertheilung Tränten und 
diefer Erlaubniß, welche jederzeit widerrufen werden kann, wird zugleich — * Schaafwaſhen 
welche beſondere Vorkehrungen zur Verhütung etwwaniger nachtheiliger Folgen getrofe . 
fen werben müſſen, namentlih ob und wie meit eine Pflaflerung ber Durchtriften, 

Zränfen sc. erforderlich iſt. — 

& 30. Zur Verbindung ber oͤffentlichen Wege und Triften, müſſen, wo vrücen: 
fie nicht ſchon vorhanden, oder nicht eine Ausnahme durch eine nach 8 20 zu er- a) in öffentl. 
theilende Erlaubniß begründet iſt, Brüden oder Stege von ven zur Unterhaltung den Beam. 


b) Privat⸗ 
Brüden. 


8 | 
ver Wege Verpflichteten angelegt und’ erhalten werben und zwar bergeflalt, daß die 


Pfädhle, auf welchen vie Joch⸗ oder Brüdenhölzger zu liegen kommen, möglichſt dicht 


am Ufer eingerammt werden und das Wafler freien Abzug hat. Die Brüden müffen 
fo conftruirt werden, daß mit ſolchen Kähnen und Fahrzeugen, mit welchen vie 
Gräben bei gemöhnlichem Waflerftande befahren werden, darunter weggefahren wer⸗ 
den kann. In einzelnen Fällen kann die Schaus Commiffion die Anlagen fogenann- 
ter Nothbrüden über vie Gräben geflatten; foldhe Nothbrüden müſſen jedoch gleich 
nach gemachtem Gebrauche und umter allen Umſtänden bis zur Grabenfchau wieder 
fortgenommen werben. 
8 31. Nüdfichtlih ver Unterhaltung ver bereits vorhandenen Brüden und 
Stege verbleibt es bei ven beſtehenden Verpflichtungen. Dieferhalb eniſtehende 
Streitigkeiten werden von dem competenten Richter und, wo ein Cinfchreiten im 
Verwaltungswege gerechtfertigt ift, von den Polizeibehörben interimiftifch entfchleven. 
8 32. Auch folhe Brüden und Stege, welche nicht in öffentlichen Wegen over 
Triften belegen find, müſſen nad) ven in 8 30 ertheilten Borfchriften angelegt werben. 
Streitigfeiten über die Unterhaltung ſchon beftehenver verartiger Anlagen, ges 
hören zur Competenz der betreffenden Gerichtsbehoͤrden. Wer, um zu feinem Grund- 


. ſtück gelangen zu Fönnen, neue Brüden oder Stege auf einem fremden Grundſtücke 


Beridungen. 


Anlagen an 
den Sraben- 
borben- 


Fiſcherei⸗Ge⸗ 
rechtigkeit. 
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zu machen, oder bie bereite einem anderen Grundbeſitzer gehörige Anlage diefer Art 
zu benugen wünſcht, muß fi deshalb, ſowie wegen ver Theilnahme an ver Unter 
haltungs- Berbinplichkeit mit dem betheiligten Grunpbefiger gütlich einigen, over feinen 
Anfpruch vor ven Gerichtsbehörden durchführen. | 

8 33. Bauten an den Diühlen, Archen, Gchleufen over Staumehren, melde 
am oder in den ließen und Gräben belegen find, fo wie neue derartige Anlagen 
pürfen nicht ohne Genehmigung der Schau⸗Commiffion ausgeführt werden. Inſo⸗ 
weit zu folchen Bauten die Genehmigung der Landes⸗Polizeibehörde erforderlich iſt, 
fol diefe nur ertheilt werben, nachdem die Schau - Eommiffion deshalb gehört worden iſt. 

8 34. Die Gräben, ließe und deren Borde bürfen von dem Vieh nicht 
betreten werven. Um dies zu verhindern, find die Nachtkoppeln, ſowie Diejenigen 
Hütungen, auf melde das Vieh bei Tage ohne Hirten aufgetrieben wirb, ingleichen 
die Brüden und Auffahrtsdämme mit tüchtigen Berickungen zu verfehen, welche je 
doch vier Fuß vom Grabenrande entfernt bleiben müſſen. 

Kein Grundbefitzer darf an ven Gräben ohne befonvere Erlaubnig der Schau⸗ 
Commiffion Anpflanzungen oder Anlagen machen, wodurch ver Zufland ver Gräben 
oder des Grabenbords, d. h. des Ufers auf Breite von ſechs Fuß befchänigt werden 
fan und bürfen auch namentlich Feine Stihgräben ohne befondere Erlaubniß anges 
Iegt wernen. — Bei der Grabenfhau muß durch Anlage von Brüden oder Stegen 
über die Stichgräben und durch Wegnahme ver Ride, ver Schau⸗Commiſſion die 
Möglichkeit ver Paflage gewährt werben. 

8 35. Diejenigen, welche zum Betriebe ver Fifcherel in den Gräben und 
Fliegen berechtigt find, miüflen bie in ben allgemeinen Lanves= und Provinzial⸗ 


Geſetzen für Ausübung verjelben ertheilten Vorſchriften beachten. 


Das Flacht⸗ und Hanf-Röthen in ven Gräben und liefen iſt nicht geſtattet. 
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8 36. Zur Aufrechthaltung der vorftehenden Beſtimmungen werben für 
bie Uebertretung verfelben folgende Strafen feftgefegt: 

1) Derjenige, welcher zur beftimmten Zeit feinen Graben-Antheil nicht gehörig 

gekrautet hat, erlegt pro Ruthe ver nicht: oronungsmäßig gefrauteten Strecke 

:an ven Haupt⸗Gräben und ließen Einen Silbergroſchen , an ven Neben⸗ 

gräben aber ſechs Pfennige als Strafe. Außerdem wird das Verſäumte ſo⸗ 
fort nad Anordnung der Schau⸗Commiſſion im‘ Wege der Execution unter 
Aufficht des Grabenmeifters nachgeholt. 

2) ever Krantungspflichtige in deſſen Srautungs-Antheil bei der Schau Kraut 
‚oder Strauchwerk treibend vorgefunden wird, verfällt in eine Gtrafe von 
Einem Thaler, infofern nicht andere Umflänve, namentlich die Menge des auf 

denm Uferbord vorgefundenen Graben» Auswurfs den Beweis geben, daß das 

Srant: forgfältig herausgezogen iſt und die Annahme begründen, daß das Kraut 

von oben herab getrieben iſt. Derjenige, welcher erweislich das Kraut oder 

Strauchwerk in feinem Krautungs-Antheil nicht gehörig herausgezogen, ſondern 

daſſelbe in die Kavel eines andern SKrautungspflichtigen bat treiben laſſen, 
„verfällt in eine Strafe bis zu zehn Thalern. 

» Alle anderen Verlegungen ver Vorſchriften dieſes Reglements, fie mögen in 
‚ ejaem ‚verbotwinrigen Handeln over in Nichterfüllung: vorgefihriebener Ver⸗ 
„pflichtungen beflehen, werben: mit :Gelnftrafen bis zu zehn· Thalern belegt. 

1. An die Stelle der Geldſtrafen tritt‘ im . Unvermögensfalle verhältnigmäßige 

u a ein, welche durch die Gerichtsbehörde des zu Beſtrafenden 

eſetzt wird . 

37. Alle von der Sqchau⸗Commiſſion oder dem Schau⸗Director feſtge⸗ 
fen Strofgelver fliegen zur. Caſſe des Verbandes. 

8. 38. Die in 88 29— 35 zur Erhaltung. ımd Förderung der Melio- 
raHönsanftalten gegebenen polizeilichen Vorſchriften find auch von aflen nicht zum 
Verbande gehörigen Perfonen : zu. ‚beobashten;, widrigenfalls! viefelbe in. vie 8 36 
Nr. 3 angedrohte Strafe als eine. fisenlifche ' verfallen, welche ver Landrath des 
beizeffenden Kreifes feflzufeßen umd einzuziehen bat. 

Sollien folche bei dem Verbande nicht : intereffirte. Perſonen durch die getroffe⸗ 
nen Bıflimmungen in wohlerworbenen Rechten: beeinträchtigt werden, worüber vie 
Gerichtsbehörden im Fall eines Streites zu entſcheiden haben, fo iſt ver Verband 
verpflichtet, entweder, die Maaßregeln zu treffen, . welche die fernere Ausübung des 
Rechts ohne Nachtheil für die Meliorationsanſtalten möglich machen, over: fofern 
Die: Ausübung ohne Nachtheil nicht ſtatt finden Tann und deshalb wegfallen muß, 
ben Beregtigten zu entſchädigen. 

3:9 39 Mlle Jahre wird gegen Ende des Monats Juni eine Schau ver 
Gräben und Fließe von ber Schau⸗Commiſſion abgehalten. : Die näheren Beflim- 
mungen. .über die Zeit, wann? und ben Ort, wo? die Schau beginnt, werden von 
dem: Schau- Director erlaffen. 

:. 0 Jahren, in: welchen zeitig eine warme Frühlingswitierung eintritt und den 
—* befördert, kann die Schau in der Mitte Juni abgehalten werben, in 

2o | 
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welchem Falle jedoch die Intereſſenten hiervon wenigſtens 14 Tage vorher in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden müſſen, damit fie Zeit behalten, die Krautung vorzunehenen. 
Die Frautungspflihtigen Gutsherrſchaften und fonftigen einzelnen Grunpbefiger mäf- 
fen ver Schau in Perſon oder durch einen geeigneten Stellvertreter beiwohnen und 
die Gemeinden zu berfelben einen qualificirten Deputirten abfenden. — Dagegen foll 
eine förmliche Schau durch die Schau-Commiffion nach erfolgter zweiter Frühjahrs⸗ 
frautung nicht flattfinden, fondern es foll genügen, wenn die Gräben und Fließe 
alsvann durch ven Schaus Director oder Graben⸗Inſpector, fofern diefer von dem 
eeren, damit beauftragt wird, unter Zuziehung des Grabenmeifters befichtigt wer- 
den. In Jahren, wo die Witterung den Krautwuchs zurüdhält, Tann eine zweite 
Krautung von dem Schau» Director erlaffen werben. 

Bei ver Beſichtigung ver Gräben durch die Schau» Commiffion beflimmt dieſe 
zugleich auf ven Worfchlag des Graben» Yufpertors, an welchen Stellen ver ließe 
Grund-Räumungen und Uferbefeftigungen, und welche Bauten an ven Waſſerwer⸗ 
fen vorgenommen werden follen. Der Graben« Inſpector fertigt ſodann bie An⸗ 
ſchläge an und reiht viefelben dem Graben Schau- Director ein, welcher die Aus 
führung innerhalb der im tat ausgeworfenen Summe genehmigt. — Wird 
durch Die Anfchläge vie Etatsſumme überſchritten und vie Bauten find wider Er- 
warten ſämmtlich fo dringend, daß fie nicht theilmeife bie zum nächften Jahre aus- 
gefeßt werden Fönnen, fo beruft der Schau» Director die Schau, Commiffion zu 
einer extraordinairen Coͤnferenz, in welcher über Befchaffung ver fehlenden Mittel 
Beihluß zu fafien iſt. — Die Ausführung der Arbeiten erfolgt nad dem Er⸗ 
meſſen des Graben⸗Inſpectors zu der Zeit, mo der Waſſerſtand für ven Zweck am 
günftigften if. — Anfchläge über 500 Thlr. unterliegen ver Superrevifion ver 
Regierung. Arbeiten und Bauten, welche weniger ale 25 Thlr. betragen, wer 
den ohne Anfchlag ausgeführt. 

In dem Etat wird dem Graben⸗Inſpector eine angemeſſene Summe zur Dies 
pofition gefiellt, um Tleinere unvorhergefebene Reparaturen und Arbeiten, welche 
feinen Aufſchub geftatten, gleich ausführen zu können. 

8 40. Da die geraume Zeit vernadhläffigte Unterhaltung ver Gräben und 
Fließe eine gründliche Herſtellung verfelben und mehrfache neue Anlagen nothwen⸗ 
big macht, um bie Zwede ver Societät zu fühern, fo foll nach deren Conftituirung 
eine befondere Commiſſion von Nuthe⸗Intereſſenten gebilvet werben, welche unter 
dem Vorſitze des Schaus Directors und Theilnahme des Technifers auf Grund 
ber bereits gefertigten DBorarbeiten zu prüfen bat welche Anlagen gemacht werben 
follen, um einen, dem Zwecke ganz entfprechenden Zufland ber ließe und Gräben 
herbeizuführen. 

Auf Grund ver vesfallfigen Berathung wird ſodann von dem Technifer ein 
vollftändiger Melioratione- Plan und Anfchlag gefertigt, welcher, nachdem berfelbe 
von den Behörden revidirt und feſtgeſtellt ifl, ver General» Verfammlung vorgelegt 
tr welche darüber zu befchließen hat, auf welche Weiſe die Koſten beſchafft wer⸗ 

ven ſollen, namentlich ob zu dieſem Zwecke ver jetzt beſtehende Beitrags⸗Modus 


($ 13) beibehalten, over ein anderweiter Vertheciung⸗ Naaßſtab (K22) zum 
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Grunde gelegt werben fol. Sollte fih vie General-Verfammlung für vie letzte 
Maaßregel entfcheiden, fo kann doch vie Ausführung des Meliorationsplans durch 


die darnach nöthigen Crmittelungen nicht aufgehalten werden, ſondern fie erfolgt 


unter Vorbehalt einer Fünftigen Ausgleihung der Interefienten nad vem, im 8 13 
beftimmten Beitragsverhältnifie, inſoweit nicht inzwiſchen vie Beitragepflicht nad 
8 23 durchgängig zur Feſtſtellung und Anwendung kommt. 

Die Mitglieder der Commiffion, über beren Zufammenfeßung bie Regierung 
auf ven Vorfchlag der Graben Schaus@ommiffion Beflimmung treffen wird, ters 
den von ver General» Berfammlung gewählt. 

8 41. Cntwäflerungs» Anlagen, welche einzelne Intereſſenten rückfichtlich 
ihrer zum Nuthe⸗Verbande gehörigen Grundftücke zu machen beabſichtigen, werden 
nad) den allgemeinen gefeglichen Vorfchriften behandelt. Die Gerechtſame ver Nuthes 
Societät werden dabei von dem SchausDirestor in Gemeinfchaft mit dem Tech⸗ 
nifer des Verbandes wahrgenommen. 

8 42. Wegen etwaniger Fünftig zu machenden Berväfferungs-Anlagen kom⸗ 
men die Vorſchriften des Geſetzes vom 28. Februar 1843 zur Anwendung, jedoch 
mit der Modification des 5 19 des Geſetzes, daß zu einer ſolchen Anlage die Er⸗ 
laubniß der Graben» Schau-Commiffion erforverlich iſt, welche dieſe im Falle eines 
concurrirenven öffentlichen Intereſſes (8 15 des Geſetzes) nur nach vorheriger Bes 
richts⸗Erſtattung an die Regierung ertheilen kann. 

8 43. Welche Angelegenheiten zur Berathung vor bie General-Berfamm- 
lung der Nuthe⸗Intereſſenten gehören, ergiebt fi) aus ven einzelnen Beflimmungen 
viefes Reglements. In allen anderen Fällen werden bie gemeinſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten nur dann zu ihrer Berathung verwieſen, wenn es dabei auf eine Er⸗ 
böhung ver Gelobeiträge anlommt. Die Oeneral- Berfammlungen werben in ber 
Regel nur alle drei Sabre, in jedem Falle aber unter Angabe des Zwecks ver 
Berfammlung ‚zufammen berufen. 

Der Graben» Schau» Director beflimmt bie Zeit und den Ort ber Verſamm⸗ 
lung und führt mit Ausnahme des im $ gedachten Falles den Vorfig in derſelben. 

Die Befshlüffe werden, ſoweit nicht für einzelne- Gegenflände im Reglement an- 
dere Beflimmungen getroffen finn, nad Sunmenmehrheit gefaßt, bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet die Stimme des Vorfitzen 

Von den Protocollen wird der Regierung di eine Abfchrift eingereicht. 

8 44. Alle fonfligen Angelegenheiten werden felbfiftänpig von ber Sau 
Commiffion verwaltet, zu deren Obliegenheit es namentlich gehört, über die Auf- 
rechthaltung der VBorfchriften des Reglements zu wachen, zu dem Behufe vie all- 
jährlich flattfindende Grabenſchau abzuhalten und das Nefultat verfelben zu Pro⸗ 
tocoll zu bringen. 

Nach Beenvigung verfelben hat die Commiſſion vie reglementsmäßigen Strafen 
wegen der während der Schau wahrgenommenen oder angezeigten Contraventionen 
feſtzuſetzen, ao binfichtlih der Einziehung diefer Strafen und wegen ofeung 
ver bei der Schau befundenen Mängel das Nöthige zu veranlafien. Die Scha 
Gonmiffion hat ver Regierung eine Abfchrift des Schau⸗ Protocolls Kai Shot. 
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liſten einzureichen und dabei zugleich anzuzeigen, ob und welche Erlaubniſſe zur 
Anlage von Tränken, Durchtriften und Schaafwäſchen in ven Gräben (8 29) im 
abgelaufenen Yahre von ihr ertheilt worden find. 

Die Schau-Commiffion hat ferner alle zwiſchen ven Intereſſenten vorkommen⸗ 
den Streitigfeiten über Räumungs-Berbinplichkeiten, Entrichtung von Gelpbeiträgen 
oder fonftige gemeinfchaftliche Angelegenheiten, foweit nicht va® 8 15 u. f. vorge 
ſchriebene ſchiedsrichterliche Verfahren Anwendung findet, unter Vorbehalt des Re⸗ 
curfes an die Regierung (8 54) zu entfoheiden, oder wenn darüber ter Rechtsweg 
zuläffig iſt, wenigſtens ein Interimiſticum feftzufegen. 

8 Ab. Die Schau, Commiffion bildet ein Collegium, in weldem Der 
Schau⸗Director den Vorſitz führt, fie faßt ihre Beſchlüſſe nach Stimmenmehrheit, 
bei Stimmengleichheit entfcheivet die Stimme des Vorſitzenden. Letzterer ift befugt, 
wenn die Schau⸗Commiſſion einen Befchluß fat, welcher nach feiner Ueberzeugung 
das Intereſſe des Verbandes erheblich verlegt, venfelben zu fuspenviren und an Die 
Regierung zur Entſcheidung zu berichten. Alle Verfügungen und Gchreiben mer; 
den im Namen der SchausCommiffion erlaflen, jedoch nur von dem Director uns 
terfchrieben, welcher dafiir verantwortlich ift, daß Inhalt und Faffung verfelben, fü- 
weit ein Befchluß ver Collegii zum Grunde Tiegt, dieſem entfpricht. 

8 46. Die Schau-Commiffion führt vie Verwaltung ver gemeinfchaft- 
lihen Angelegenheiten felbfifländig und ohne Mitwirkung der Kreis- und Ortes 
Polizeibehörven, ift jedoch — fofern nicht etwa der Verband befließen follte, einen 
eigenen Executor anzuftellen — befugt, die gedachten Behörden Behufs executivifcher 
Einziehung der Gelobeiträge und Strafen zu requiriren. Ein gleiches fleht ihr frei 
in Angelegenheiten, bei welchen es auf Vernehmung einzelner Intereffenten ankommt. 
Die Kreis⸗ und Orts Polizeibehörden find verpflichtet, vesfallfigen Requifi tionen 
nachzukommen. 

In polizeilichen Angelegenheiten, bei welchen nicht bloß das Intereſſe der Nuthe⸗ 
Societät, ſondern auch die Rechte Dritter betheiligt ſind, verbleibt es bei der ge⸗ 
wöhnlichen Competenz der Orts⸗ und Polizeibehörden, welche daher auch insbeſon⸗ 
dere die Aufſicht über die Wafſerſtände an den Stau⸗Anlagen der Triebwerksbeſitzer 
zu führen haben. 

8 47. Die Mitgliever ver Schau-Commiffloen und deren Unterbeamte 
werden ald Beamte der Gocietät durch Handſchlag an Eivesflatt verpflichtet und 
können, mit Ausnahme des Graben⸗Inſpectors, hinſichtlich deſſen eiwaniger unfrei- 
williger Entlaffung dieſelben Vorſchriften Anwendung finden, wie bei den Staats⸗ 
dienern im Allgemeinen, durch Beſchluß der General⸗Verſammlung ihres Amtes 
entlaſſen werden, wenn fie daſſelbe fo nachläſſig oder pflichtwidrig verwalten, daß 
ſie ſich des Vertrauens der Intereſſenten unwürdig machen. 

$ 48. Die geſammte Verwaltung wird von dem Graben⸗Echau⸗Director 
geleitet, zu deſſen Obliegenheiten insbefonvere gehört: 

1) Er beruft vie Oeneral» Berfammlungen, ingleichen die Gchau⸗Commiſſionen, 
welche letztere jedoch von ihm in der Regel nicht öfter ale einmal jährlich 
Behufs der Grabenſchan zu. convotiren iſt, bei welcher: zugleich die vorgekom⸗ 
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menen Streitigkeiten unterſucht und entſchieden und nach deren Beendigung pie 
Jahresrechnung geprüft wird, fo wie die erforlichen Befchlüffe über bie gemein. 
famen Angelegenheiten zu faflen finv. 
2) Er hat Darauf zu halten, daß die Intereſſenten ihren Verpflichtungen überall 
punktlich genügen und feht ihm in Gemeinfchaft mit dem Graben⸗Inſpector 
die Feſtſetzung und Einziehung ſämmtlicher Strafen zu, melde von ven Ins 
tereffenten durch Uebertretung der Vorſchriften der gegenwärtigen Grabenfchan- 
Ordnung verwirkt werden, inſoweit nicht die Beflrafung nad) $ 44 ver ver 
" fammelten Schau» &ommiffion zulommt. 
3) Er beforgt alle Gefchäfte und Angelegenheiten, welche.nicht bis zum nächflen | 
u Zufammentritt der Schan⸗Commiſſion ausgeſetzt bleiben können, ſelbſtſtändig 
und unter eigener Verantwortlichkeit, er entſcheidet namentlich alle Streitig⸗ 
keiten der Intereſſenten (8 44), welche keinen Aufſchub leiden. 
Soweit es dabei auf beſondere ihm nicht beiwohnende techniſche Kenntniſſe 
ankommt, muß er jedoch zuvörderſt das Gutachten des Graben» nfpertore 
einholen. - 
4) Er beforgt alle nicht technifche fehriftliche Arbeiten und iſt verpflichtet, in allen 
Dienſtſachen vollſtändige Acten zu führen und ſolche in einer gehörig geord⸗ 
e neten Regiſtratur aufzubewahren. 
5) Er if Curator der Caſſe und als ſolcher verpflichtet, dieſelbe alle Vierteljahre 
ordentlich und alljährlich wenigſtens einmal außerordentlich zu revidiren und 
über das Reſultat eine Verhandlung aufzunehmen. Das Protoroll über Die 
außerorventlihe Reviſion wird ver Regierung in Abfchrift eingereicht. 
" So lange der Verband nicht einen eigenen Nendanten angeftellt hat, bie 
Caffe der Societät vielmehr bei einer der Kreis. Eaffen verwaltet wird ($ 8) 
wird die Euratel liber den Nuthe-Graben- Fonds von dem betreffenden Lands 
rathe geführt, welcher jedoch von dem Refultate der Caſſen⸗Reviſionen ver 
Grabenſchau⸗Commiſſion Mittheilung zu machen hat. Letztere hat bagegen 
von allen bei ver Nuthe⸗ Graben Caſſe vorkommenden extraordinairen Ein⸗ 
nahmen den Landrath in Kenntniß zu ſetzen. 
6): Dex Direetor iſt der nächſte Vorgeſetzte der zur Schan⸗Commiſſion deputirten nt 
Nuthe⸗Intereſſenten und als folgper befugt, in einzelnen Sällen denfelben Auf⸗ a 
träge zu ertbeilen. 
“nr if befugt und verpflichtet, fie zur Ordnung und zu ihrer Schuldigkeit 
anzuhalten; ein Strafrecht ſteht ihm jedoch nicht zu, vielmehr bat er, wenn 
dieſelben in Erfüllung ihrer Obliegenheiten beharrlich ſäumig find, hiervon der 
Regierung zur weiteren Veranlaſſung Anzeige zu machen. 
9 Wenn ver Direstor durch Krankheit oder durch andere Umſtände behindert iR, 
vertritt der Deputirte der Nittergutsbefiger feine Stelle. 
8 49. : Dem Sraben»Snfpestor liegen vorzugsmweife alle Diejenigen Arbeiten be. Graban⸗ 
und Geſchäfte ob, bei melden es auf technifche Kenntniſſe anlommt. Cr ift ver — 
pflichtet, allen Seitens res Schau⸗Directors an ihn ergehenden Aufträgen pünkt- ET 
ih zu genügen, und fi den zu dieſem Zwecke exforberlichen örtlichen: Unterfuchun: 


ded Rendanten / 


des Graben⸗ 
meifters. 


Srfofoungen 
und Nermne⸗ 
rationen. 
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gen zu unterziehen. So lange die Functionen des Graben⸗Inſpectors durch einen 
Königlichen Baubeamten verſehen werden, hat der Schau⸗Director bei Ertheilung 
von Aufträgen ſich mit demſelben in der Art zu verſtändigen, daß er nicht ver⸗ 


hindert wird, ſeine übrigen Dienſtobliegenheiten zu erfüllen. 


Der Graben⸗Inſpector hat ſich von der guten Inſtandhaltung der Gräben und 
Waſſerwerke und Befolgung der zu dieſem Zwecke in dieſer Ordnung ertheilten 
Vorſchriſten durch Revifionen, welche er auch außer ven gewöhnlichen Schauen fo 
oft wie möglich vorzunehmen hat, zu Überzeugen, und dafür zu forgen, vaß alle 
von der Schau⸗Commiſſion im Wege der Execution angeorpneten Arbeiten tüchtig 
ausgeführt werben. - 

8 50. Die fpecielle Verwaltung des Caſſen⸗ und Nechnungswefens liegt 
bem Rendanten ob, welder über alle Cinnahmen und. Ausgaben ordnungsmäßig 
Buch und Rechnung führt, und am Schluffe eines jeden Vierteljahrs dem Schau 
Direstor einen Caſſen⸗Abſchluß einreicht. 

Bis Ende Auguft eines jeden Jahres fertigt verfelbe einen neuen Etat an, 
welchen er dem Schau⸗Director einreicht. Diefer prüft venfelben unter Zuziehung 
des Graben» Inſpectors, namentlich in Anfehung derjenigen Summen, welche zu den 
muthmaßlich im nächften Jahre zur Ausführung kommenden größeren Bauten in 
Anſatz kommen, und läßt ſodann ven Etat, unter Beifügung eines Erläuterunge- 
Protocolls, bei den Übrigen Mitglievern der Commilfion zur Genehmigung cirens 
liren, wenn er es night für nothwendig erachtet, die Commiſſion Behufs Genehmi- 
gung des Etats zu einer außerorventlichen Conferenz zu convoriren. 

Innerhalb drei Donate nad) dem Jahresſchluſſe muß der Rendant die mit voll 
fländigen Belägen verfehene Rechnung dem Schaus Director einreichen, welcher nad 
von ihm bewirkter Vor⸗Reviſion und nad erfolgter Beantwortung der von ihm 
gezogenen Notaten die Rechnung der Schau⸗Commiſſion in der nächflen Conferenz 
zur Prüfung und Ertheilung ber Dechargen vorlegt. 

Mit Beginn jenes Jahres wird ver Regierung von der Schau - Commiffion 
eine Abfchrift des neuen Etats, fo wie bes Final, Caflen-Extractes des abgelaus 
fenen Jahres zur Kenntnißnahme eingereicht. 

8 51. Dem Grabenmeifter liegt es ob, die Gräben gehörig zu beauf- 
ſichtigen und darüber zu wachen, daß bie Vorfhriften biefer Ordnung überall be 
folgt werden, fo weit fie die Inſtandhaltung ver Fließe, Gräben und Waſſerwerke 
betreffen. Für feine ſpeciellen Obliegenheiten wird von der Schau⸗Commiſſion eine 
Dienſt⸗Inſtruction erlaffen. — Er muß allen Aufträgen und Anmeifungen, welche 
ihm von dem Schan⸗Director ober Graben⸗Inſpeector ertheilt werden, pünktlich 
Folge leiften und kaua, wenn er in Erfüllung feiner Dienfipflichten fäumig ifl, von 
dem Director durch Verweiſe und Orbnungsfirafen bis zum Betrage von (5 Thlru.) 
Fünf Thalern zu feiner Schuldigkeit angehalten werben. 

8 52. Der Graben» Schau-Direstor, fo wie die zur Schau⸗Commiſſion 
beputirten Nuthe- Interefienten verwalten ihr Amt als ein Ehrenamt unentgelolich, 
fie erhalten jedoch ihre etwanigen baaren Auslagen vergütet und d auferbem für die 
Tage ver Grabenſchau umd Conferenzen Diäten: 
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Un Diäten erhält jever der Deputirten der verfihlevenen Stände drei Thaler. 
Außer denſelben wird jedoch eine befonvere Fuhrkoſten⸗Vergütigung nicht gewährt. 
Die Diäten werden für alle Depntirte aus der gemeinfchaftlichen Caſſe gezaplt. 

Der Graben-SchausDirector wird für den zu machenden Dienflaufmand, mozu 

auch vie etwa nörhige Schreib» und Cryevitionshülfe gehört, entſchädigt. Soll 
ihm außerdem fpäterhin eine fefle Beſoldung ausgeſetzt werden, fo bedarf es hierzu 
eined Befchluffes der Generals Berfammlung. 
Wenm letztere einen befonveren Techniker anzuftellen wünſcht, fo muß das für 
venfelben erforderliche Gehalt nad dem Beſchluſſe der General-Berfammlung aus 
ver Gafle des Verbandes beflritten werden. So Tange aber vie Yunctionen des 
Technilers von einem Königlichen Baubeamten verwaltet werben, erhält berfelbe 
feine befondere Vergütigung bierfür aus ver NuthesCafie, er wird vielmehr für 
feine SLeiflungen durch das ihm vom Staate gewährte Gehalt entſchädigt. Auch 
für Reifen und fonflige Amtsımkoften erhält verfelbe keine weitere, als bie ihm 
vom Staate gewährte Vergütigung. 

Dem Rendanten der Nuthe⸗Caſſe, fowie ven mit ver Erhebung und Abführung 
ver Geldbeiträge an die Nuthe⸗Caſſe beauftragten Kreis, Cafſen⸗Rendanten wird 
eine nach billigem Ermeſſen zu beflimmende Zantieme von den vorkommenden 
Einnahmen gewährt. J 

Ueber das Gehalt der Grabenmeiſter wird gleichfalls von der General⸗Ver⸗ 
ſammlung Beſchluß gefaßt. — 

Es wird hiernach ein Normal⸗Etat von ſämmtlichen zu gewaͤhrenden Gehaͤltern 
und Remmnerationen von der Schau⸗Commiſſion entworfen und der Regierung ‚zur 
Beftätigung eingereicht, welche bei Ertheilung verfelben dahin zu fehen hat, daß fo 
wenig unzulänglie als übermäßige Befoldimgen bewilligt werben. — Abaͤnderun⸗ 
gen des Normal⸗Etats bedürfen eines Befchluffes ver General⸗Verſammlung und 
der Genehmigung ver Regierung, | — | 

$ 63. In den Nechtsverhältniffen des Verbandes, vritten Perfonen gegen 
über, wird durch dieſe Verordnung inſoweit nicht nach 8 38 Ausnahmen eintreten, 
nichts geändert. Insbeſondere verbleibt es in Unfehung ver an ven Stauwerken 
zu haltenden Wafferflände, fofern nicht die Berheiligten nachzuweiſen vermögen, daß 
fie inzwiſchen auf gefegliche Weife andere Befugnifie erworben haben, bei den nach⸗ 
folgenden aus 8 11 des aufgehobenen Nuthe⸗Reglements vom 19. September 1781 
übernommenen Borfchriften, wonach | | 


Tit...V.: 

Rechte une 
Berpflichtan⸗ 
gen bes Ber 
bandes gegen 
Dritte. 


1) bei ver Klein-Beuthenfhen Mühle, deren Befitzer verbunden if, einen sehe ⸗ 


monatlichen Stillſtand verfelben, nämlich vom 1. April bis 1. October jedes 
Jahres, eintreten zu Taflen, Ä 


2) bei der Saarmundfihen Diühle, bei dem gegen beren Befitzer von einigen In- 


tereflenten unterm 12. Detober 1779 rechtskräftig erflrittenen Urtel, wonach 

er für verpflichtet erachtet if, gegen eine, von ven Sntereffenten ihm dafür zu 

leiſtende Entſchädigung, vom 1. April bis leuten September jedes Jahres das 
Waſſer frei Taufen zu laſſen und | 
3) bei der Klein» Benthenfchen und ven Potsbamer Müflen 
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in ver. Belt vom 1. April bis 1. October jeven Jahres dem Wafler der⸗ 
geftalt ein: freier und ungehinderter Ablauf verfchafft werben muß, daß Die 
: ‚oberhalb belegenen Wiefen und Hutungen nicht überſchwemmt werden. 
Eben ſo muß auch 
9 bei den Mühlen an Beelitz, Buchholz und Clasdorf, ſowie bei der Mühle an 
Trebbin, deſſen Befiger der Bau einer Windmühle gegen einen zur Nuthe⸗ 
Caſſe fließenven Canon von S Thlen. freigegeben: ifl 
in der Zeit vom 15. April bis 1. October jeven Jahres dem Wafler freier und un» 
gehinverter Abfluß verfchafft werden, vergeftalt, daß Die vorliegenden Grundſtücke 
durch das Halten des Waflers bei diefen Mühlen nicht überſchwemmt werden. 
Bei den Klein-Benthenfchen und Saarmundſchen Mühlen darf aber das Waf- 
fer während ver beftimmten Zeit ohne Zuſtimmung ber Intereffenten gar nicht, bei 
den übrigen Mühlen aber nur infofern gehalten werden, als es ben Intereſſenten 
nicht zum Schaden gereicht, vaher denn der Sommer» Wafferflann bei ven Mühlen 
zu Beelig, Buchholz und Clasdorf vorläufig nur auf zwölf Zoll, bei der Mühle zu 
Zrebbin auf vierzehn Zoll und bei ven Potsdamer Mühlen auf achtzehn Zoll bes 
ſtimmt iſt; es bleibt jedoch ben Intereflenten unbenommen, nad Vorſchrift des Vor⸗ 
fluth⸗Edicts vom 15. November 1811 auf anderweite Nenulirung des Waſſerſtan⸗ 
des zu provociren. — Müller, welche einen höheren Waſſerſtand halten, als fol 
cher ihnen feſtgeſetzt ift, verfallen, wenn fie es umterlafien, die Schützen zu ‚ziehen, 
fobald ver Normal» Wafferftann Üiberfchritten ift, für jenen Eontraventiondfall in ein? 
Strafe von Zwanzig Thalern. In Betreff der dem Schulzen zu Seddin Hbliegenden 
Verpflichtungen bleiben die erforverlihen Erörterungen und Feſtſetzungen vorbehalten: 
. 854 In Bezug auf die Benutzung ver Tließe zur Flöfferel finden bie 
Borffeiften ver 88 8 bis 123 des Geſetzes vom 28. Februar 1843 Unwendung 
8 55. Die gefammte Verwaltung flieht unter der Oberaufficht der Regie 
Tit. VI. rung zu Potsdam, welche dieſes Auffichtsrecht nad Maaßgabe der einzelnen, in Dies 
Dberauffihte- ſer Ordnung ertheilten Borfihriften ausübt und in allen Beſchwerdeſachen die Re⸗ 
recht dar much. Jnflanz bildet. 
—2 Diehelbe iſt befugt, fich zu allen: Zeiten durch örtliche Reviſſonen von. dem Zu⸗ 
WR: ande der Gräben, ſowie der Befolgung der in diefer Ordnung ertheilten: Vor⸗ 
77 Sihriften Kenntniß zu verfohaffen, das allgemeine Ianvespolizeiliche Intereſſe zu über 
wachen: und darauf zu halten, daß Alles gefchieht, was zur Erreichung: ber: Zwecke 
des Verbandes nothwendig iſt, andererfeits aber auch Allee unterbleibt; wodurch die⸗ 
ſer Zweck gefährdet wird. 31 
8 56. Der Gerichtsſtand des Verbandes iſt das Kammetgerichi. 


Tit. VII. Gegeben Dein ben 29. Juli 1848. ". 
Gerihte- 0 Gierke. — 

ſtand des Ver⸗ “nn . Ä * 

bandes. | Potsdam, den 31. Auguft 1848. 


Vorſtehende Allerhöchfte Cabinetsordre und Graben⸗Schau⸗Ordnung werden hier⸗ 
dur zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl Regierung. Abtheilaro bes. Innern, 
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Rasweifung 


sum Nuthe⸗ und Nieplitz⸗ Oraben - Bıhan - Verbande gehörigen und 
zu Gelvbeiträgen verpflichteten Intereffenten. 





| Ä meliorirte 
Namen der Intereſſerten. ‚Bräche Bemerkungen. 
| eträgt: 
NM Derrägt " 
L Kreis Teltom, oo 
1 [Rittergut Deinereborf ...................... 38 
2 |Nittergut Birkholz........................ 15 
3 —— Mahlow ................... 44 
4 \Gemeinve Mahlow ..................... „66 
5 |Nittergut und Gemeinde Slein-Beeren ......... 414 
6 |Rittergut. und Gemeinde Groß» Beeren ......... 452 
7 |Nittergut Ruhlsdorf..................... 18 
8 [Rittergut und Gemeinde Gliergoß ............ 154 
9 |Oemeinde Sputendorf.................... 36 
10 [Rittergut Diedersdorf.................... 350 
11 |Semeinde Diedersdorf........... ........... 350 
12 |Nittergut und Gemeinde Blantenfelbe .......... 414 
13 Gemeinde Groß⸗Schulzendorf............ 574 
14 |Die Beflger der Herrn» und Schwinghorft- Wiefe, 
Amts Zoflen, und zwar: 
a) aus der Gemeinde Groß- Söulendorf .. 198 
b) aus der Gemeinde Wietflod ........... 14 
c) Rittergut und einige Büdner zu Blankenfelde 38 
d) aus ver Gemeinde Dahlwitz ......... 21 
e) aus der Gemeinde Fühnsborf und die Pfarre 40 
f) Pfarre zu Glaſow... ................ 7 
8) aus der Gemeinde Kerzendoif .......... 13 
h) aus der Gemeinde Mahlow ............ 46 
i) aus der Gemeinde Löwenbruh.........- 202 
15 |Gemeinve Oltencie ................... ..... 445 
16 Gemeinde Shlmow ....................... 322 
17 Gemeinde . R —— —— — eo... 350 
18 Gemeinde Ciimmershorf .................... 290 
19 |Öberförfterei zu Cummersdorf................ Ab 
20 |Rruggutsbefiger zu Sperenberg ............... 14 
21 Gemeinde Drewitz............... ........ 331 
22 Gemeinde Nudow .n..... ............... 206 


Latuzi | 8506 
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- Die 
ö eliorirte 
Namen der Intereffenten. "süße Bemerkungen 
t: 
NM ha 
Transport 5506 
23 |&emeinde Ahrensvorf ... 422 
2A |Rittergut Schenfenvorf .. 59 
25 |Gemeinde Schenkenvorf . . 222 
26 |Nittergut Fahlhorft... .. 194 
27 Colonie Faplhorft .. 12 
28 |Rittergut Siethen . . 271 
29 Gemeinde @iethen. . 168 
30 |Rittergut Oroeben. . 130 
31 Gemeinde Groeben . . 375 
32 Gemeinde Clieſtow .... ++» A280 
33 Gemeinde Stein Ghuhennef 205 
34 |Gemeinde Neuendorf... de 285 
35 (Gemeinde Lüversdorf....... 590 
36 Erbpachtsvorwerk Aleranderhof . 227 
37 Erbpachtsvorwerk Werben .... 47 
38 Gemeinde Gadsvarf ...... 120 
39 ‚Gemeinde Chriftinenvorf ..... 485 
40 Rittergut Wendiſch-Willmersdorf 409 
41 |Gemeinde Wendifch-Willmersvorf . 204 
42 |Gemeinde Wieiſtock.............. 324 
43 |Rittergut und Gemeinde Löwenbruch. ... 949 
4A |Rittergut und Gemeine Kerzendorf............ 318 
Ab |Stadt Trebbin, einſchl. des vormaligen Amts-Vorwerfs| 1082 
46 Gemeinde Zütchendorf.........0.. PER HET, 448 
47 Rittergut Groß» Benthen . APR 2410 
48 Gemeinde Groß-Beuthen 11A 
49 Rittergut Klein«Beuthen . 49 
50 |Gemeinde Klein⸗ Beuthen. 24 
51 |Rittergut Oenshagen.... 1001 
52 |Gemeinde Genshagen .......... 143 
53 |Rittergut und Gemeinde Thyrow . 477 
54 Gemeinde Stolpe ............. —* 31 
55 ‚Gemeinde Neuendorf................... 332 
| Summa | 15892 
U Kreis Zauch-Belzig. 
1Vorwerk Saarmund ..................... 260 
2 Stadt Saarmund ........ PRIOR: — 604 
864 





20 
21 
22 
23 
2A 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 


36 
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Namen der Intereffenten. 









Gemeinde Alt⸗Langerwiſch................. 
Gemeinde NeusLangerwilh . .. . R 
Gemeinde Midendorf .. 
Gemeinde Wildenbruh ......... 
Gemeinde Kaehnsdorf .......... 
Gemeinde Seddin ....... age 
Gemeinde Schhunkenborf... 
Gemeinde Zauhwiß ....- — 
Gemeinde Schoenfeldt .................... 
Rittergut Stücken ... 
‚Gemeinde Gtüden . 
Stadt Beeliß ......- 
Gemeinde Raehsvorf . 
Gemeinde Schaepe .. 
Gemeinde Neuendorf 
Gemeinde Wendifh-Bork . 
Gemeinde Buchholz ............ 
Stadt Treuenbrietzen wegen der auf dem Buchholz, 
und Niebelfcpen Territorio befegenen Grumbftüde 
Gemeinde Niebel „nun enesennnnennennunen 
Erbpachtsvorwerk Niebelporft (Gemeinde Niebel) .. 
Colonie Niebelhorft 
Gemeinde Lühsdorf . . 
Gemeinde Elbholg ............ 
Gemeinde Wittbriegen 
Gemeinde Koerzien .. 
Gemeinde Schiaß ... 
Gemeinde Tremsdorf ........... 
Gemeinde Fraehsdorf ... ....... 
Rittergut Caput ............ 
Gemeinde Berkholz 
Rittergut Pleſſow 
Vorwerk Potsvam....... 
Oberförfterei zu Potsdam ............. * 
Vorwerk Cunersdorf und einige zum Oberförfter! enſt. 
Etabliſſement gehörig geweſene Grundſtücke ..... 
Gemeinde Rieben ................. 
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864 
127 
43 
158 
s6 
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200 
477 
611 
112 
222 
669 
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111 
158 
523 
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2109 


193 
767 
267 

62 
877 
81 
304 
423 
159 

1001 
351 
165 
352 

11 
78 
48 


45 
157 


Bemerkungen. 
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Bemerkung 






. Kreis Füterbogt *. 
Stadt Luckenwalde.... ......... ......... 








1. 770 
2 Gemeinde Ruhlsdorf..................... 
3 Gemeinde Fraukenfelde................ 
A Gemeinde Berkenbrück...................... 
Bd Gemeinde Dobbrikow.................... 
6 
7 
8 
9 Gemeinde Maertensmühle................... 
10 Gemeinde Libaetz..................... 
11 
12 
13 Gemeinde Zülichenvorf ................... 
14 Gemeinde Kemnitz....................... 
15Gemeinde Glau.......................... 
16 Gemeinde Mietgendorf.................. 
17 
18 
19 Gemeinde Bardenitz ............... 
20 Gemeinde Woltersdorf..... 
21 
22 Gemeinde Hennickendorf............ ........ 
23 Papiermuhle zu Woltersdorf............... 
24 
VUWVW. Stadt Potsdam. 
. 1 |Mehrere Bürger und bie Armen- Direstion ...... 64 
2 die Superintendentur..................... 
3 (Königlichen Marſtall⸗ Amt 
Recapitulation, 
J. Kreis Teltow............................ 
u Kreis Zauch⸗Belzig............. ......... 
III. Kreis Jũterbogk⸗Luckenwalde . ..... .......... 


IV. Stadt Potsſsdam so. .........m..ne........... . 
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Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Potsdam 
Ä und der Stadt Berlin. 


Stück 37. Den 15. September. 1848. 


Hllgemeine Geſetzſammlung. | 

Das diesjährige 37 Re Gtücd ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 3022. Allerhöchſter Erlaß vom 29. April 1848, wegen Aufhebung ver 
durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 28. Mai 1846 proviſoriſch an⸗ 
georbneten Aenderungen in der Organifation und Verwaltung bes land⸗ 
fohaftlichen Credit⸗Inftituts in ver Provinz Pofen. 

M 3023. Privilegium für die Ausftellung auf ven Inhaber Tautender Schuld» 





verfchreibungen ver Stadt Danzig zum Betrage von 100,000 Thlr. Vom 


223. Auguft 1848. 





— — — r— dr 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Befanntmadhung, 


die parcellenweife Veräußerung des Domainen-Vorwerkg Stegliz bei 


Berlin betreffend. 

Im Verfolg der Belanntmahung vom 4. v. M. wird hierdurch nachträglich 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der am 16. d. M. bevorflehenden par⸗ 
cellenweiſen Ausbietung der zum Vorwerke Steglig gehörenden Grundſtücke, wegen 
eingetretener Umſtände, das herrfchaftliche Gehoͤft nebft dem daran ſtoßenden Garten 
und dem Park von dem Verkauf ausgefchlofien bleiben. Die Ausbietung zum Vers 
kauf der übrigen 64 Parcellen aber wird dem Plane gemäß an dem feſtgeſetzten 
Tage erfolgen. Berlin, ven S. September 1848. : ee. 

Finanz Minifterium. Aötheitung für Domainen und Forſten. 
. en 


F 

Potsdam, den 10. September 1848. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen Finanz⸗Miniſteriums, Abtheilung 

für Domainen und Forſten, wird hierdurch, im Verfolg ver durch das 33ſte, 34ſte 

und Zöfte Stück des diesjährigen Amtsblatts Pag. 278, 286 und 201 publicirten 
Bekanntmachung vom 9. v. M., zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der birecten Steuern, Domalnen und Forften. 





M 171. 
Die parcellen- 
weile Veräuße⸗ 
zung des Do⸗ 

mainen- Bor, 
werks Steglitz 
bei Berlin. 
IT. 1861. Sepi. 


500 
Potspam, ven 8. September 1848. 

M 172. Vom 1. October d. 3. an wird in Folge des Finanz⸗Miniſterial⸗Reſcripts 
Erhebung vom 29. Juli d. J., III, 15,467, in Nevlig ein Chauffeegelo für zwei Meilen, 
bes Epauffee- Für die Kunfifiraße von Potsdam nah Spandau, zur Erhebung kommen. 
— or Für die näher bei Nedlitz belegenen Dörfer wird eine Ermäßigung des Hebe⸗ 
Hotsvam nah ſatzes bis auf Weiteres flattfinden, welche feiner Zeit an der Hebeſtelle näher be- 
Spandau. kannt gemacht werben wird. Koͤnigl. Regierung. 
IV. 81. Sept. Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern 


| | Ä Potsdam, den 10. Geptember 1848. 
N 173. Die Durchfchntttspreife ver verfchledenen Getreivearten, der Erbfen und ber rauhen 
Berline Fourage sc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Auguft d. 3. betragen: 


Marfipreife fie den Scheffel Weizen. ............. 2 Thaler 10 Gar. A Pf., 
De uauf für den Gcheffel Roggen ............. 1. 2; 
1.635. Sept. für den Scheffel große Gerfle.......... le +8. 
für ven Scheffel Meine Serfle.......... — ⸗— BB + 8 > 
für ven Scheffel Hafer......... mr HM + Ar 
für ven Scheffel Erbſen.............. l + 11.1.» 
für den Gentner Heu ...... .. ......... — ⸗ 18 +1 > 
für das Schock Stroh............. B + 17.30 
für den Cenmer Hopfen ........ .o...0.. 7 ⸗ — ⸗ — ⸗ 
Die Tonne Weißbier koſtete......... A ⸗ Bbs— ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete.... .....4 ⸗ Be — + 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — » 4— + 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtet — «= 232, — + 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Potsdam, den 10. Geptember 1848. 
M 174. Bon dem Königlichen Ober⸗Präfidium ver Provinz Brandenburg iſt die An⸗ 
Anlage einer Tage einer Apotheke im Dorfe Wildberg, Auppinfchen Kreifes, genehmigt worden. 
Apoigele zu. Diejenigen Pharmacenten, welche bie Eonceffion zu dieſer neuen Apotheke nachfuchen 
— un. wollen, haben fich deshalb, unter Einreichung ber Zeugniſſe über ihre perſonlichen 
ET Verpältniffe an und zu menden. 
Dazu gehört, nach dem MimniflerialsReferipte vom 13. Fuß 1840, ein voll- 
ſtändiges Curriculum vitae bes Bewerbers, welchem die Zeugniffe über feine 
Führung während ver Lehr» und Servir⸗Jahre, die, durch Ablegung der Staats⸗ 
prüfung erworbene Approbation, ein Nachweis über vie Beichäftigung bes Petenten 
und über feine Führung nad erlangter Approbation, ver genügenne Ausweis über 
die, zur Ctablirung einer Apotheke und zum Betrieb des Gefchäfts erforberlichen 
eignen Mittel, und die Angabe, ob ber Bewerber bereits eine Apotheke befeflen 
“ habe, beizufügen find. 
Bei ver Auswahl des für Wildberg zu conceſſtonirenden Apothekers, fol, in 
Gemaͤßbeit des vorgedachten Minifterlal- Referipts, vorzugsweiſe berückfichtigt werben: 
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1) die — und Application bes Bewerbers währenn feiner Lehr⸗ und Servir⸗ 
| die von ihm bei ver abgelegten Gtaatsprüfung gezeigte geringere oder höhere 
—— 2) Das frühere oder ſpätere Datum der Approbation als Proviſor, 
welche ihm auf ven Grund des beſtandenen Staats⸗Examens eriheilt worden iſt. 
3) Die Führung und Leiftungen des Bewerbers nach empfangener Approbation, ob 
verfelbe fih ununterbrochen dem Apothelergefchäfte gewidmet hat, und dabei eine 
immer höhere Ausbildung in feinem Fache ſich zu erwerben bemüht geweſen ift, 
dadurch alfo auch zu deſto beſſern Erwartungen hinfichtlich der Fünftigen Verwal⸗ 

tung feiner eigenen Apotheke berechtigt, oder ob dieſes night ber Fall if, ob er 
vielleicht durch die Uebernahme anderweitige Gefchäfte auf einige Zeit feinem eigent- 
lichen Berufe mehr oder weniger fidh entfremdet hat. A) Bie frühere oder fpätere 

Melvung zu der Conceſſtons⸗Ertheilung zur Unlage ber Apotheke, 5) Der nad» 
zuweiſende — ber zum Beginne und Betriebe feines Geſchäfts erforderlichen eignen 
Geldmittel. 6) Anderweitige Verhältniffe, welche zu Gunften des einen over an- 
dern Vewerbers ſprechen, 3. B. (unter Vorausfegung übrigens ganz gleicher Qua⸗ 
Hfication) die Anerkennung von Verdienſten, welche ver Bewerber durch vorzüglicde 
Leiflungen irgend einer Art fih erworben hat u. f. w 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 12. September 1848. 
.Nachdem der Bau der Eifenbahnbrüde über die Elbe bei Wittenberge fo weit 
vorgefchritten ift, daß Pfeiler verfelben in ver Strombahn der Elbe aufgeführt 
werden, finden bie in ver Webereinfunft der Elbuferſtaaten vom 13. April: 1844 
für das Verhalten ver Schiffer bei den Brüden. und beim Pafliren verfelben gege- 
benen Vorſchriften auf die gevachte Eifenbahnbrüde Anwendung. 
Indem wir die Echiffer und Floßführer hierauf beſonders aufmerkſam machen, 
bemerken wir, daß jene Uebereinkunft in Bezug hierauf verordnet und zwar: 
im Art. 7, daß die Brücke von den Schiffen und Holzflößen auf ihrer Fahrt nicht 
berührt oder beſchädigt werden dürfen; 
im Art. 8, daß das Anlegen und Ankern unmittelbar vor oder hinter den Pfeilern 
ſtehender Brücken unter allen Umſtänden verboten iſt; 
im Art. 12. Stehende Brücken dürfen von Dampfſchiffen nur mit halber Geſchwin⸗ 
digkeit und zurüdichlagenden Rädern paffirt werben. 
Belavene Segelfchiffe koͤnnen bei flarfer Strömung durch die Brüden- 


bogen da, wo Lootſen zu haben find, ſich ver Iegteren bevienen, müffen- 


aber außerdem die größte Borfiht und Aufmerkfamfeit beim Paſſiren 
ver Brüde anwenden und namentlich in ber Thalfahrt mittelft des 
Ankers fenken oder umlegen. Unbelavene Fahrzeuge und Zlöffe können 
ſtromrecht durchgehen. 
Segel» und Dampffihiffe haben dabei ihre Maſten und Rauchfänge 
fo meit nieverzulegen, daß die Bogenmwölbung von venfelben nicht berührt 
_ werben Tan, au ift von Fahrzeugen und Holgflöffen ‚jedes Bnpschen 
an die Seitenwände ver Pfeiler zu vermeiden, 


M 176. 

Schifffahrts⸗ 
betrieb bei der 
Eiſenbahn⸗ 
brücke über die 
Elbe bei Wit⸗ 
tenberge. 

1. 135 Sept. 


«NM 176. 








Laufende Nr. 
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BER HFTEN-E 
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Damit die Führer von Gegelfciffen viefe Beftimmungen bei ver Eiſenbahn⸗ 
brüde bei Wittenberge um fo fiherer erfüllen Können, find vie Segel ver Fahrzeuge, 
welche zwiſchen zwei im Bau befinvlichen oder fon vollendeten neben einander 
ſtehenden Pfeilern der gedachten Brücke hindurch fahren follen, mindeſtens 50 Authen 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Nahmeifung fämmeliher in den Städten des 
in melden Getreivemärkte abgehalten werden, flattgefundenen Getreives 
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von der Brüdenbanfelle entfernt einzuzieben und bie Fahrzeuge fen dann nur 
mit gelegtem Segel eine Brhdenjoch»Deffnung paſfiren. 

Die Strafbeftimmungen im Artikel 80 der Uebereinkunft vom 13. April 1844, 
kommen bei Contraventionen gegen bie vorerwähnten Veroronungen zur Anwendung. 
— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Regierungsbezist Potadam ansfchlieklich betreffen. 
Bezirfs der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Bictualien- Durchſchnitts ⸗ Marktpreiſe pro Auguſt 1848. * 
Das Pfund Das Dart |Die Metze 
— — 
Rind⸗But⸗ | Braun] Weiß- Brannt⸗ Braupe.|Grüge. 





Das Der 
Shot | Scheel | Rog⸗ 
Strob. | Kartöffen.] gen» 


















































Brod. | Meile] ter. bier. | bier. | wein. 
Ref Da ANRP ze HI ou 4 1 au +1 06 4 10a + 105 4 16 4 1 e 4 T0ge 
4|5/4|—| 91 2] ı| 3] 3 —17 4] ı/3| 113) 6 1-1] 
4 \18|—1—| 8| 7] ı | 3] 3 16|7|16] 1 | ı [1 | 2 | 6f12]4 | 6— 
41-1 — 121101 —| 6| 3 —16|3] 1/3] 16] 2 110] 416] 8 ı 
—--1-|10—1—| 61 2 [6] 8 |-] 1 3 | ı |3| 3 1-1 6|—| 6— 
8 |6|—1— 12) 6|—| 0] 3 | 7 \6| 1 |—| 2 |] 3 |—} 8|-1 6 
4 226- i 6 —| 91 3 1-17 —] 1-1 1/2] 2)-]16/6] 5 8 
4111-3 ls 1 ıla[2 fol s— 
5 \—-1—110—]—| 9] 3/18 |] 113] 1 |6 | a =} 91-4616 
6 \is—— 11] 2[— [10] 3 |] 6 [6 | 1 |] 1 | 4 || si] 7— 
5.20 2|— 11) 7)——13[/319/1] 1185| 2|-] 3 | 6[10—| 716 
6 185] — 114] sS|—| s[ 3 1719| 1 1] 17 /—h3 | 6[10|1—| 8 
4 \—1—110—|—| 9] 3 1 8 =] 1 —] 1 3] 3 | 612) —| 71 
5 [1851 — 12] 2] ı || 3 171-1 1-1] 113] 2 | 3]11]6]| 66 
—\-1-1—161—] ı | 3] 3/—1 716] 1 13] 1 |6 ]—|—] 10-12] — 
— | —|12] 5[— 10] 4 176] 1 13] 2 |] 4 1 ||| 
eek Bekele trete” 
81-12] 61—| 7] 3 || 8 | 1-1 113] 2 | 610) — 
6 |=—]—10—]|=-| 9] 3 lo] 1/3] 1/6] 3-1 716] d— 
— 11-11 12.1] 3 1 9 —} 2—1 2 16] 4 |-[ 101] 8— 
1-1 15) 2] —|o]| 3 I s| sfr -}ı)6[ 2 Tel 9) sie 


IM 177. 


Affervation 
der Landwehr, 
Bataillons⸗ 
Caſſen während 
der Abweſen⸗ 
heit der betref⸗ 
fenden Batail⸗ 
lons.Comman⸗ 
deurs. 

C. 9. Sept. 
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| Potsdam, den 12. September 1848. 
In Gemäßhelt des Referipts des Königl. Finanz⸗Miniſterii vom 27. v. M. 
wird der 8 4 der fpeciellen Beflimmungen des Königlichen Kriegs-Miiniferii zu 


dem unterm 28. Januar 1841 Allerhöchſt wollgogenen Reglement über das Caſſen⸗ 


weien bei ven Truppen, welcher wörtlich alfo lautet: 

„Bei der vienfllichen Abweſenheit eines Landweht⸗Bataillons⸗Commandeurs 
„Tann verfelbe, wenn bei vem Stamme nicht ein Rittmeiſter flieht, vie Bataillon 
„Safle einer andern am Orte befindlichen Militair-Caffe, over in deren Ermange⸗ 
„lung, einee zum Reſſort ver Koönigl. Miniferien ver Finanzen oder ver Juſtiz ge- 
„börenden Caſſe zur Aufbewahrung übergeben, infofern er nicht unter eigener Ver⸗ 
„antwortlichkeit für vie anderweitige fichere — derſelben ſorgen will. 

„Bor dergleichen Deponirungen find, Behufs Verminderung ver Caſſen⸗Be⸗ 
„Kände, die Erhebungen neuer für ven Augenblick entbehrlicher Gelver auszuſetzen, 
„bei ver Niederlegung felbft aber die Caſſen⸗Beftände in verflegelten Beuteln ober 
„in einem verfchloffenen und verfiegelten Kaflen zu überliefern. 

„Im alle der Mbmefenheit ganzer Truppen» Theile zu Uebungen von 
„kurzer Dauer, kann in Abfiht auf die etwa nöthige Aufbewahrung ver Caſſen⸗ 
„beftände in ähnlicher Weife verfahren werben”, 

hierdurch zur Kenntniß ver von uns reflortirenden Öffentlichen Caſſen gebracht, 
damit eintretenden Falls bei venfelben vie Annahme und Aflervation der Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Caſſe während der. Abwefenheit des Bataillons⸗Commandeurs Teinen 
Unfland findet. | 

Nach dem gedachten Neferipte if} ver Here Kriegs⸗Miniſter erſucht worden, 
die Miilitair- Behörden dahin mit Anweiſung zu verfehen, daß von vergleichen De 
ponirungen ber den betreffenden Caſſen vorgeſetzten Mienfibehörde jedesmal Nach 
richt gegeben wird. Koͤnigl. Regierung. 

D-00000] 


| Befanntmadhung. 

Das Gefchäftslocal der unterzeichneten Direction iſt von ver Landsberger 
Straße N 4 — 5 nach der Deffauer Straße NE 28 vor dem Anpaltfchen Thor 
verlegt. Berlin, ven 9. September 1848. 

Ständifche Staͤdte⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direction der Kurs und Neumark 
\ und der Niederlauſitz. 


PBPerfſonalchroniek. 
Der bisherige Civil⸗Supernumerarius von Hoffmannswaldau if als Caſſen⸗ 
fchreiber bei der biefigen Haupt -Inftituten» und Communal⸗GCaſſe angeftelt worben. 
Die Doctoren der Mebicin und Ehirurgie Johann Guftav Earl Meihsner zu 
Berlin und Heinrih Iacoby zu Techow, im Ofpriegnigfchen Kreiſe, find als practifche 
Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in ben Königl. Landen approbirt und vereibigt worden. 
Die Doctoren der Mebicin und Ehirurgie Wilhelm von be Wall und Augufl 
Friedrich Wilhelm Aßmann zu Berlin find als practifche Aerzte und Wundärzte in dem 
Königl. Landen approbirt und vereidigt worden. 


— —— — 
(Hierbei zwei Duffentliche Anzeiger.) 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 38. Den 22. September. 1848. 


Allgemeine Geſetzſammlung. | 

Das viesjährige 38fe Ecad ver Gefepfommlung für die Koniglichen Preufifgen 

©tanten enthält: 

N? 3024. " A lerböcfker Erlaß vom 11. Yuguft 1848, betreffend vie Müfbebung 
ber bisherigen Golönntheile bei den Beſoldungen und die Verpflichtung zur 
eventnellen Annahme von Gold bei venfelben. 

N? 3025. Allerhöchfter Erlaß von 11. Au ug 1848, betreffend vie Trennung 
der Leitung bes Geftütwefens von dem Ober-Marftallamte und veren Ueber⸗ 
tragung an das Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

N? 3020. roviſoriſche Verordnung, die Erhebung eines Zuſchlages zu den Ein⸗ 
—E ⸗Abgaben von einigen auslandiſchen Waaren betreffend. Vom 5. Sep⸗ 

18A8. 








Verordnungen und Befauntmarbungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


(NE 178, fiepe befonvere Beilage.) 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den S. September 1848. 
Ef Grund des 8 13 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch befannt 
gemacht, daß der Commiffionair Hellbing zu Templin als Agent der Brandver⸗ 
fiherungs-Banf für Deutſchland zu Leipzig für die Stadt Templin und Umgegend 
von un beſtaͤtigt worden iſt. igl. Regierung. ehellun bes Innern. 





— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen Des Königl. 
Kammergerichts. 

Da &älte vorgekommen ſind, in welchen die Gerichte die Vorſchriften des aller⸗ 
höchften Erlaſſes vom 10. Juni 1848 (Geſetzſammlung Seite 161) über die Tage⸗ 
gelver und Fuhckoſten bei Dienſtreiſen der Gtaatsbeamten auch in Parteifachen an- 
gewendet haben, fo werben vie Gerichte im Departement des Kammergerichts barauf 


M 179. 
Agentur- 
Beätigung. 
1.2060. Augufl. 


M 36. 
Tagegelder 
und Fuhrkoſten 
bei Dienſtreiſen 
der Staato⸗ 
beamten in 


Parteiſach 


N? 66. 

Warnung vor 
unvorſichtigem 
Umgehen mit 
Schießgeweh⸗ 
ven. 


N? 66. 

Warnung vor 
Beſchaͤdigung 
der Laternen. 
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aufmerkſam gemacht, daß ver Allerhöchſte Erlaß vom 10. Juni d. J. fih nur auf 
Vorſchriften der Verordnung vom 28. Juni 1825 bezieht, und mithin auf bie 
Beflimmungen ver beftehenven Sportel-Tare nicht bezogen und in Parteifachen 
nicht angewendet werben kann. 
Berlin, ven 9. September 1848. 
Königl. Preuß. KRammergericht. 





Verordnungen und Betanntmarbungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Es’ iſt bemerkt worden, daß wit dem Schießgewehre höchſt unvorfictig um⸗ 
gegangen, und daß außer ven Schieffländen auf den gewöhnlichen Wegen und 
überhaupt an Drten, welche von Menfchen gewöhnlich betreten werden, gefchoffen 
wird. Durch vergleichen unvorfihtiges und gefepwioriges Verfahren find Menſchen 
bereits befchädigt, fogar getötet worben. 

Der Gebrauch des Schießgewehrs außer ven Schießſtänden in Gärten und auf 
den Feldern wird daher hiedurch mit Hinweiſung auf bie gefeglichen Strafbeflim- 
mungen des Allg. Landrechts Thl. II. Tit. 20 98 745, 777 und 778 allgemein 
verboten; zugleich aber noch darauf hingemiefen, daß Die Comtravenienten, wenn bie 
Beſchädigung eined Menfchen vorgelommen ift, außer der Eriminalfirafe auch ven 
eivilrechtlichen Aaſprüchen des Beſchädigten und, im falle ver Todtung eines Mien- 
ſchen, feiner Hinterbliebenen, nach den Beflimmungen des Allg. Landrechts Thl. I. 
Ti. 6 8 09 und ven folgenden fih ausfegen. 

Berlin, den 11. September 1848. | 
König. Commandantur. Königl. Polizei⸗Praͤſtdium. 
v. Thümen, Ä v. Bardeleben. 


Die öffentlichen Laternen, fowohl innerhalb der Stadt, als auch in ven näheren 
Umgebungen, werden häufig und befonvers durch die Unachtfamkeit ver Yuhrleute 
beſchaͤdigt, auch die Laternen⸗Anzünder während ver Reinigung und des Anzümdens 
ber Laternen, beſonders auf ver Eharlottenburger Chauffee, in ihrer Beichäftigung | 
geſtoͤrt. Es wird daher Jedermann gegen fahrläffige und muthwillige Beſchädigung 
der Laternen auf Öffentlichen Straßen und Plägen in der Stadt und beren Um⸗ 
gebimgen hierdurch gewarnt und dabei bemerkt, daß jede muthwillige Beſchädigung 
der Laternen nach dem Allgemeinen Landrecht Theil IE Tit. 20 88 210 mp 211 
geahndet werben wird. Ganz befonvers werben bie Fuhrleute, welche mit ihren 
Wagen we Eharlottenbarger Chauffee paffiren, auf dieſe Warnung hingemiefen und 
ihnen anfs Strengfte eingefchärft, mit Ihren Fuhrwerken fo vorſichtig umzugehen, 
dag die Laternen-Anzlinder weder bei der Reinigung der Laternen, noch beim An⸗ 
zünden verfelben beichädigt werben. | 

Berlin, dm 13. September 1848. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
UL 
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PBPerſonalchronifk. 


Die Doctoren ber Medicin und Chirurgie Carl Lonis von Guerard und Carl Emil 
Marcus zu Berlin find, der erfiere als practifcher Arzt und Wundarzt, ber andere als 
practifcher Arzt und Operateur in den Königlichen Landen approbirt und vereibige worden, 


Veberfidt 
der im Departement des Königlihen Kammergerihts im Monat Huguf 
1848 eingetretenen Perfonal» Veränderungen. 


Zu Kammergerichtd - Aſſeſſoren find ernannt: die Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſoren East 
Dtto Leopold Bünger und Earl Wilhelm Wolff, fo wie der Kammergerichts⸗Referen⸗ 
darius Earl Wilhelm Alegander Franz Bilter. 

Bu Kammergerichts-Refendarten find folgende Auscultatoren befürbert: 

Georg tn Henri Bennede, 
edrich Wilhelm Diedloff, 
einzich Friedrich Pebueht von Goetz, 

arl Roderich Jffla 

Carl Theobor Herr Rudolph von Schulz, 

Garl Friedrich beim Ritetorff, 

Oswald Frazer. 

Zu Kammergerichts⸗Auscultatoren find befördert die NRechts-Candibaten: 


Friedrich Theodor Holzmann und Martmillen Juſtus Gicher. 
Folgende Refesenbarien Mind aus ihren Dienfiverhältniffen im biesfeltigen Departes 
ment auf ihren Antrag entlaffen: 
Dito Ewald Mund Behufs feines Meberganges in das Departement des Königlichen 
Dierlandesgerichts zu Breslau, 
Julius Guſßav Adolph König Behufs feines Lieber YA das Departement bdes 
Königlichen Dberlandesgerichts zu Frankfurt an ber 
Carl George Adolph Meß Behufs feines Ueberganges 7 das Departement des 
Königlichen Oberlandesgerichts zu Raumburg. 
Folgende Auscultatoren find auf ihren Antrag entlaffen: 
Casl Ferdinand Herrmann von Bredow, fo wie Earl Kriedrih Eduard Sprint 
Behufs ſeines Ueberganges in das Departement des Königlichen Oberlandesgerichts zu Glogau. 
Du Ankcultater Julius Philipp Maximilian Treuherz iſt aus dem Juſtizdienſt⸗ 
entlaſſen. 
| Batrimonialgeridte 
Die Berwwaltung des Patrimonialgerichts Tegel iſt bem Kammergerichts⸗Aſſeſſor 


Meiner zu Berlin, desgleichen die Verwaltung des Patrimonialgerichts Schulzendorf 
bem Land» und Gtabtgericht zu Gpanbau übertragen. 


De Oeconom Herrmann Goldmann zu Lindow iſt als Kreisboniteur im Reſſort 
ber Königlichen Beneral-Eommilflon für die Kurmark Brandenburg beſtellt und als 
ſolcher ein für allemal verpflichtet worden. 


Denm erfien Lehrer bei der katholiſchen Haupiſchule zu Bein Bürfbüchler, iR 
das Präbifat ale Rector beigelegt worden. 


Durd Derfügung des Königlichen MilitoieODeconomie ⸗Deyartements vom 23. Auguf 
d. J. iſt dem Garniſon⸗,Verwaltungs⸗Controlaur Wienke zu Luxemburg bie Wahr⸗ 
nehmung der Stelle des Vorſtandes der Garniſon⸗ Verwaltuns zu Spandau und Charlot⸗ 
tenburg ũbertragen worden. 


Zu SGchiebsmännern find im Monat Auguf d. I. im Departeinent des Kam⸗ 
mergerichts beſtellt: 


1)' der Kaufmann Maximilian Kudolph Felix Appelius zum ESchiedswann bes Unter⸗ 
baum⸗Bezirks zu Berlin, 


2) der Kaufmann Sigismund Alerauder Benda zum Schiedsmann des (86ften) Münz⸗ 
ſtraßen⸗Bezirks, 


3) der Kaufmann Joſeph Woilff au Zehdenid zum Schiebsmann für die Stadt Zehbenid. 


Feuerlöſch⸗ Commiſſarien. Der Oeconom Wilhelm Meyer zu Gtaffelbe 
iR zum Stellvertreter des Feuerlöfch- Eommiffarius des Zten Diftrictd, ber Oberfürfier 
Bartidom zum Stellvertreter des Feuerlöſch⸗Commiſſarius des 13ten Diftricts des 
Oſthavelländiſchen Kreiſes und der Schulze Meißner zu Kletzke zum Stellvertreter des 

euer löſch⸗ Commiſſarius des 2ten Bezirks des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes gewählt und 
nd dieſe Wahlen biesfeits beftätigt worden. 





Bermifhte Nachrichten. 


Dem auf ver Feldmark ver Gemeinde Waltersporf, im Teltomer reife, von 
dem Bauergutsbeſitzer Tesmer neu erbaueten Etabliffement ifl ver Name: „Kien⸗ 
berg” beigelegt, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, daß durch dieſe Namenbeilegung in ven polizeilihen und Commmal-Ber- 
hältniffen des Etabliſſements nichts geändert wird, | 


Potsdam, den 6. September 1848. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter NF 178 das Reglement für die außer 
gerichtlichen Auctionatoren, imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Beilage 
zum 3Sften Stüd des Amtsblatt 1848 
der KRönigliden NKegierung zu Potsſsdam 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 15. Geptember 1848. 


E. iſt höheren Orts für nothwendig erachtet worden, in Folge des 8 53 ber 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 für bie außergerichtlichen Auctionatoren 
in den Landestheilen, wo das Allgemeine Landrecht gilt, ein Reglement unter Auf⸗ 
hebung ver etwa beſtehenden früheren zu erlaſſen, und wird dies von dem Herrn 
Minifter für. Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unterm 15. v. M. voll 
zogene Reglement zur Nachachtung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebragt. .. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Neglement 
für die anfergerichtlichen Anctionatoren. 


Auf Grund des 8 53 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17; Januar 
1845, werden hierdurch über den Geſchäfts⸗Betrieb ver außergerichtlichen Auctiona⸗ 
. toren in denjenigen Landestheilen, in denen das Allgemeine Landrecht 
Geſetzeskraft hat, mit Aufhebung ver vafelbft feither beſtandenen befonveren 
Neglements nachftehende Beflimmungen getroffen: 

8. 1. Das Geſchäft der Auctionatoren beftcht in ver Sffentlichen Verf 
gerung beweglicher Sachen. Zur Verfleigerung unbeweglicher Sagen find 
viefelben nicht befugt. 

82 Als nctionatoren dürfen nur ſolche Perſonen beſtellt werden, von 
deren Unbeſcholtenheit und ſtrengen Rechtlichkeit die Königliche Regierung ſich über 
zeugt hat, und welche in der mit ihnen anzuſtellenden Prüfung überzeugend nach⸗ 
weifen, daß fie die zu einem orbnungsmäßigen Betriebe des Austionsgefgäfts er⸗ 
forderlichen gdab geounen beſitzen. 

8 3. Vor ber Beſtellung zum Auctionator iſt von dem Bewerber eine 
Caution zu leiſten, deren Höhe von der Königlichen Regierung für jeden Ort nach 
- ben obwaltenven een beftimmt wird. 

& 4. Bei ver Beflellung zum Auctionator iſt vemfelben ein beſtimmter, 
noch der Dertlichleit: abgegrenzter Begick zu übermeifen, über melden hinans er fein 


N? 178. 
Reglement 
für die außer- 

gerichtlichen 
Auctionatoren. 
1.2010. Auguft. 
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Gefchäft nicht betreiben darf. Der Königlichen Regierung fteht es jedoch jederzeit 
frei, die Grenzen dieſes Bezirks abzuänrern, und anderen Auctionatoren den Ges 
fchäftsbetrieb in denfelben zu geflatten. 

Der Auctionator iſt nicht nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet, innerhalb 
des ihm: angeriefenen Bezirkes vie ihm übertragenen Auctionen abzuhalten. Cr 
darf aber feine Dienflleiftungen nicht umherziehend anbieten, 

8 5. Kein Auctionator darf Handelsgefchäfte treiben oder durch feine An⸗ 
gehörigen betreiben laſſen. Dies gilt namentlid auch vom Betriebe des Schank—⸗ 
gewerbes und von dem Handel mit Getränken. Den ſchon beftellten Auctionatoren, 
welche zur Zeit bereits Handelsgeſchäſte betreiben, bleibt deren Fortfeßung, fofern 
Uebelflände daraus nicht bemerkbar geworden find, gefinttet, jedoch unter Vorbehalt 
der jeberzeitigen Rucknahme diefer Erlaubniß. 

8 6. Der Antrag auf Abhaltung einer Auction muß gegen den Auctiona⸗ 
. tor fchriftfich oder zu Protocol erklärt, und dabei vom Ertrahenten fogleich beſtimmt 
werben, welche befonvere VBerfaufsbepingungen er etwa geftellt zu fehen woilnfcht, 
und wer den Empfang der Kaufgelver beforgen fol. Wird zu viefem Empfange 
nicht der Auctionator felbft beſtimmt, fo hat der Extrahent für die Anweſenheit 
des Empfängers während der Dauer der Auction Gorge zu tragen ($ 22), umd 
iſt jener hierzu vom Auctionator ausprüdlich anfzuforden. 

Dem Extrahenten iſt jedes Mal zu eröffnen, daß es ihm frei flehe, ber Auction 
felbft oder durch einen Stellvertreter beizuwohnen. 

$ 7. Der Austionator hat die Legitimation des Crtrahenten ver Yuction 
zu einem ſolchen Antrage nach ven beſtehenden Gefegen zu prüfen und insbefonvere 
darauf zu achten, daß er nicht von verbächtigen Perfonen Sachen zum Verkauf 
übernehme. 

Auch hat er die polizeilichen Vorſchriften in Bezug auf bie Veräußerung ge 
wiſſer Gegenflände, 3. B. von Nahlaß- Sachen folder Perfonen, welche an ans 
ſteckenden Krankheiten verftorben find, von Blichern, deren Debit verboten iſt, u. f. w. 
genau zu beachten, und in zweifelhaften Faͤllen die Entſcheidung der Orts⸗Polizei⸗ 
Behoͤrde einzuholen. 

$. 8. Der Auctionator darf, wenn fi hinſichtlich der beabfichtigten Auction 
Kind (8 7) ergeben haben, erft nad veren Befeitigung. die zu verfteigernpen 

Gegenflände übernehmen; er muß ein vollfländiges Verzeichniß ver ihm übergebenen 
—**— anfertigen und von dem Extrahenten unterſchreiben laſſen. 

Wird ihm ein folhes Verzeichniß von dem Extrahenten mitgetheilt, fo bat er 
daſſelbe rüdfichtli der Nichtigkeit zu prüfen und zu befcheinigen. 

Sodann ift vie Abfchägung von ihm zu veranlaffen, wenn eine foldhe von dem 
Extrahenten verlangt wird. 

8 9. Die Zeit und der Ort der abzuhaltennen Auction, ſowie die Art 
ver hierüber zu erlaffenden Bekanntmachung find von dem Ertrahenten zu beflimmen. 
In Ermangehing einer folden Beſtimmung ift die Bekanntmachung nad Vorſchrift 
des 8 6 der unter C. beigefügten Gebühren» Tare zu bewirken; die Zeit und den 


‚ 


Ort der Auction hat der Auctionator fo auszuwählen, wie es ven Unmſtänden am 
angemeflenften if; doc muß ver Auctions Termin mindeflens 3 Zage vor dem 
Auctions Termine zur Öffentlihen Kenntniß gebracht werben. 

8 10. Kine Auction darf an Sonn⸗ und Fefttagen niemals, an Sonn⸗ 
abenden und an den judiſchen Feiertagen aber nur mit Zuflimmung des Ertrahenten 
abgehalten werben. | 

8 11. Der Auctionator muß vie ihm übertragenen Yuctionen felbft ab» 
halten. In Krankheits⸗ over anderen Behinverungsfällen ift dem Extrahenten hiers 
von Behufs feiner weiteren Beflimmung Kenntniß zu geben. Kann dies megen 
Kürze der Zeit oder fonfliger Umflänve nicht gefchehen, fo iſt der Orts» Polizei 
Behörde zur Beflimmung eines Stellvertreter Unzeige zu machen. 

8 12. Der Auctions» Termin beginnt mit dem lauten und deutlichen Vor⸗ 
leſen ver etwa gefiellten befonveren Verkaufs» Beringungen ($ 6). Eine Abſchrift 
verfelben ift im Verkaufs» Locale anzubeften, over, wenn die Auction im Freien er⸗ 
folgt, auf fonft angemeflene MWeife dem Publikum zur eigenen Anficht auszulegen. 

8 13. Hiernächſt iſt mit der Verfleigerung vorzugehen, und zwar Derger 
ftalt, vaß mit dem Berfleigern eines Gegenftanves nicht eher begonnen werben 
darf, bis der zunächſt vorangegangene zugefchlagen ift. 

8 14. Mit vem Zuſchlage iſt nicht eher zu verfahren, bis nad dreima⸗ 
ligem Wiederholen des gefihehenen höchſten Gebots fich Fein Mehrbietender finvet. 

Haben zwei oder mehrere Perfonen zugleich ein und daſſelbe Gebot gethau, fo 
muß der Auctionator Einen verfelben zu vermögen fuchen, ein höheres Gebot ab⸗ 
zugeben. Gelingt dies nicht, fo entfcheidet das Loos. 

Nach dem Zufchlage darf Fein Gebot mehr angenommen werben. 

8 15. Iſt bei ver Belanntmadung des Auctions- Termine angezeigt wor⸗ 
ben oder aus den Umflänven, 3. B. tem Locale, in mweldhem die Auction abgehals 
ten wird, zu entnehmen, wen die zu verfleigernden Gegenflände gehören, fo muß, 
wenn in berfelben Auction von dem Austionator auch Sachen, die Unveren gehö⸗ 
ven, zur Verſteigerung gebracht werben, dies im Termine vor dem Beginne ber 
Berfteigerung dieſer Sachen bekaunt gemacht werben. 

8 16. Der Yuctionator iſt für die Aufrechthaltung ver Ruhe und Ord⸗ 
nung im Termine, ſowie dafür verantwortlich, daß weder vor demſelben, noch 
während deſſen Dauer im Auctionslocale Branntwein over andere geiſtige Getränke 
verabreicht werben. Genügt fein Unſehen nicht, dieſer Vorſchrift Geltung zu ver⸗ 
fhaffen, fo ift er fo befugt als verpflichtet, vie Auction abzubrechen und die Ueber⸗ 
treter der Polizei-Behörde anzuzeigen. 

Auch dürfen die Auctions» Termine in der Regel nicht in Wirthehäunfern oder 
in Gebäuden, worin ver Ausſchank geiftiger Geträufe betrieben wird, abgehalten 
werden. Iſt dies unvermeidlich, fo hat der Auctionator zuvor die Genehmigung 
der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde einzuholen. u 

.8 17. Der Uuctionator hat mit befonderer Sorgfalt darauf zu wachen, 
daß, nicht Verabredungen unter den Kauflufligen getroffen werden, um ein: Mehr⸗ 
gebot zu hindern. 2 | Zn Ä 


A 


Er muß nöthigenfalls an die Strafbarkeit eines ſolchen Berfahrens erinnern, 
und, wenn er die Weberzeugung geminnt, daß vergleichen Verabredungen dennoch 
ſtattgefunden haben, vie Auction fofort abbrechen, fofern der anweſende Extrahent 
oder deflen Stellvertreter die Fortſetzung nicht ausdrücklich verlangen. 

& 18. Der Auctionator darf in der von ihm abgehaltenen Auction werer 
felbft mitbieten, noch dur Andere mitbieten laſſen. Auch darf verfelbe nicht ges 
flatten, daß der Ausrufer oder die Taxatoren, welche die Abſchätzung der zu ver⸗ 
fleigernden Gegenflände vorgenommen haben, mitbieten oder mitbieten Yaflen. 

8 19. Die Berfleigerung erfolgt gegen gleich baare Bezahlung in Preu- 
ßiſchem Courant; die Uebergabe gefchieht fofort nadı dem Zufchlage, bet arößeren 
im Auctionslocale nicht befindlichen Gegenfländen aber gleich nad dem Schluffe des 
Auctions» TZermins. 

& 20. Der Auctionator darf den verfteigerten Gegenfland an feinen An- 
dern, als denjenigen, welchem der Zuſchlag ertheilt ift, oder deſſen Bevollmächtig- 
ten übergeben, vie Uebergabe aber vor Erlegung des Kaufgeldes nicht vornehmen, 
es wäre denn, daß ter Extrahent ihn zur Stundung deſſelben ausdrücklich und 
ſchriftlich ermächtigt hätte. 

Stundungen der Kaufgelver ohne eine folhe Ermädtigung erfolgen auf Gefahr 
des Auctionatorg, 

Soll einem Anfteigerer ein Kaufgeld geflundet werden, welches den Betrag von 
Funfzig Thaler überfteigt, fo muß ver Auctionator das Protocol von dem erfteren 
unterfchreiben laſſen. 

Der Auctionator hat dahin zu trachten, daß im alle einer Stundung nidt 
etwa flatt der gewöhnlichen Verzugszinfen eine Conventional- Strafe auf die Ein 
haltung des Zahlungstermins ausbedungen wird. Geſchieht dies feiner Vorftellun- 
gen ungeachtet, fo hat er die ntereflenten über vie Beflimmungen des 8 301, 
Tit. 5 hl. I. des Allgemeinen Landrechts ausdrücklich zu Protocol zu belehren. 

Der Auctionator darf dem Extrahenten feine Vorſchüſſe auf geflundete Kauf 
gelver gewähren, die Forderungen wegen folder Kaufgelver nicht durch Ceffion an 
fih bringen, und fi) überhaupt nicht in anderes ähnlicher Weife bei ven von ihm 
betriebenen Gefchäften betheiligen. 

Ä 8 21. Die Annahme, Aufbewahrung, Berechnung und Verſendung des 
Raufgelves gehört zu ven Obliegenheiten des Auctionators, fofern der Extrahent 
darüber nicht ein Anderes beflimmt hat. 

& 22. Iſt zum Empfange des KRaufgelves eine andere Perfon beffellt, 
($ 6), fo hat der Auctionator folche zum Termine vorzuladen; er darf die Auction 
nur in deren Beifein abhalten, auch die Vebergabe ver zugefchlagenen Gegenflänve 
ohne ihre Zuflimmung nicht anders, als gegen Zahlung des Kaufgelves, vornehmen. 
Daß hiernach werde verfahren werden, muß der Auctionator vor Eröffnung ver 
Auction zur Kenntniß der Betheiligten bringen. 

8 23. Ueber jeven Auctionss Termin muß der Auctionator ein ordnunge⸗ 
mäßiges Protocol führen und ſolches dem Extrahenten refp. deſſen G&tellvertreter, 
wenn berielbe im Termine anweſend iſt, zur Einſicht und Unterſchrift vorlegen; 


8 24. Binnen 3 Tagen, bei bedeutenden Auctiens⸗ Maſſen aber blumen 
8 Tagen nad Abhaltung des lebten Termins hat der Aucttonator dem Extrahen⸗ 
ten beglaubigte Abſchrift des Protocolls nebft feiner Gebühren-Liquidation nme: der 
etwanigen Koften» Bereihnung zu überſenden. 
& 25. Innerhalb gleicher Friften muß er demfelben auch ven Auctions⸗ 
Erlös bis auf die mit Zuftimmung des Ertrahenten eima geflundeten Kaufgelder 
(8 20), nad Abyug feiner Gebühren und Koften abliefern, wenn er mit ver Em- 
pfangnahme der Kaufgelver beauftragt war. | 
Verlangt der Ertrahent dagegen die Aushäntigung der KRaufgelver gleich nad 
beendigter Auction, fo ift ver Auctionator auch hierzu verpflichtet, jedoch darf er 
alsdann einen, feiner Gebühren» und Koflen Forderung muthmaßlich gleichkommen⸗ 
den Betrag zu feiner Dedung zurüdbehalten, wegen veflen er fi dann im ver 
Eingangs beftimmten Frift mit dem Ertrahenten auseinander zu fegen hat. 
$ 26. Die Annahme, Infiruction und Remuneration des Ausrufers {fl 
Sache des Auctionatord. Er ift für deſſen Handlungen verantwortlich, zugleich. aber 
verpflichtet, denfelben auf Verlangen ver Königlichen Regierung jederzeit zu entlaſſen. 
8 27. Der Auctionator hat, um ſich über fein Verfahren flets ausweifen 
zu können, 
a) ein befonderes, gehörig zu heftendes Actenflüd über jede Auction ans 
zulegen, Ä J 
b) ein Protocoll⸗Buch nach dem Schema A,, 
c) ein Caſſen⸗Buch nad dem Schema B. 
zu führen. 
‚8 28. In das Actenftüd find alle auf die Auction bezüglichen Verhand⸗ 
lungen zu bringen. 
Namentlich müſſen darin enthalten fein: v 
1. der Auftrag zur Verfleigerung und das Verzeichniß ver Gegenflänve; 


die Befcheinigungen über die öffentliche Belanntmacdhung des Termin 


2. 
mit den Berfaufs- Beringungen; 
3. die Eoncepte der Gebühren, und Koflen- Rechnungen; 
4. der zum Auctions« Protocolle nad Vorſchrift ver Stempel Gefege zu 
\ caffirende Stempel; | 
5. die Quittungen über ven abgeführten Yuctions- Erlös, wenn die Geld 
erhebung dem Austionator übertragen war. | 
Auf dem Actendeckel find die Seiten, welche das Auctions» Proiscoll im Pro- 
tocoll⸗Buche einnimmt ($ 20), und die Folien der bezüglichen Maſſen im Caſſen⸗ 
Bude (8 30) zu vermerken. on 


5 29. Das Protoeoll-Bud muß ans feſten Bänden’ beflehen. Cs darf 


gleichzeitig nur ein Band In Gehrand genommen werben, in welchem vorher bie 
Orts Poligei- Behörde die Ordnungs - Nummer des Bandes und die Anzahl ver 
Seiten mit Buchſtaben zu bemerlen, auch die erſte und letzte Seite mit ihrem Vi⸗ 
fum zu verſehen hat. | 


.. Me Auctions⸗Protocolle find in dieſes Buch hinter einander und ohne Belaf- 
1 heim andern Zwifchenraumes, als: zur Wufrechnung ver Zahlen erforverlich 
ze 

Kafuren Dürfen in dem Buche durchaus nicht vorfommen; find Aenderungen 
während ver Auction unvermeidlich, fo müſſen die berichtigten Zahlen in den vor⸗ 
fiehenven *Eolonnen mit Buchflaben gefchrieben, und die Correcturen von dem Ex⸗ 
trahenten oder deſſen Gtellvertreter, fonft von einem bekannten zuverläffigen Anwe⸗ 
fenden durch Unterfchrift befcheinigt werden. 

& 30. In dem Caſſen⸗Buche erhält jeve einzelne Auctions-Maffe ein eige- 

nes. gie | 

ofort nach dem Echluffe eines jeven Termins iſt da3 Boll - Einfommen und 
die ZR-Einnahme während der Auction auf Grund des Protocolles auf das bes 
treffende Folium des Caſſen⸗Buchs einzutragen und dies vom Austionator durch 
feine Unterſchrift zu beſcheinigen. 
Einen Extract aus den Caſſenblichern, getrennt nach ven einzelnen Auctions. 
Mafien, hat ver Auctionator am Schluffe jedes Jahres der Drts- Polizei» Behörpe 
einzureichen. 

8 31. Gebühren darf ver Auctionator nur von den Extrahenten fordern 
und bei deren Liquidation tie unter C. anliegende Taxe nicht überſchreiten. 

8 32. Der Eid, melden der Auctionator bei feiner Anftellung vor ver 
königlichen Regierung over der von diefer damit beauftragten Behörde zu leiſten 
hat, Iautet dahin: 

„Ich N. N. ſchwöͤre zu Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß, 
nachdem ih zum Auctionator beftellt worden, ich alle mir in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft obliegenden Pflichten nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen 
genau erfüllen will, fo wahr mir Gott helfe, u. f. m.“ 

8 33. Der Gefchäftsbetrieb der QAuctionatoren wird zunädft durch vie 
Orts · Polizei⸗Behörde beauffüchtigt; vie Ober-Auffiht und Controle ſteht der Königl. 
Regierung zu, welche jederzeit Reviſionen des Geſchäftsbeiriebs und der Bücher 
veranlaſſen kann. 

Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde hat die zu ihrer Kenntniß gelangenden Ordnunge⸗ 
wiorigfeiten und Pflichtverlegungen ber Yuctionatoren der Söniglichen Regierung 
anzuzeigen; dieſe iſt ermächtigt, wegen folder Vergehen Dronungsftrafen bis zu 
dreißig Thalern gegen die Auctionatoren feflzufegen, fofern nicht vie Gewerbe 
Drdnung vom 17. Jannar 1845 firengere Ahndung bedingt. Ä 

$ 34. Die Vorſchriften diefes Reglements finden auf diejenigen Muctionn | 
toren, welche ſich ausſchließlich mit ver Berfleigerang von Büchern befchäftigen, 
Feine Anwendung. 

8 35. Es bleibt vorbehalten, das gegenwärtige Reglement nach dem Er 
gebnifle weiterer Erfahrung abzuändern und zu ergänzen. 

Ä Berlin, den 15. Auguſt 1848. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe un ‚ffentlihe Arbeiten. 

uUde. 
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9 
©. Gebühren: Taxe. 

8 1. Der Yuctionator erhält für die vollſtändige Beforgung einer jeden 
einzelnen Verfleigerung von dem Empfange des Auftrages an gerechnet bis zur 
vollſtaͤndigen Ablieferung der Auctionslooſang, von dem Betrage dieſer letzteren: 

a) bis zu 5 Thlr. einſchließlich d. h. vom den erſten 5 Thlrn. ... 162 Proc 
oder 5 Gyr. von jedem vollen Thaler, 

b) von dem Betrage über 5 Thlr. bis zu 10 Thlr. einſchließlich 135 + 
oder A Gar. von jedem vollen Thaler, 

c) von dem Betrage über 10 Thlr. bis zu 20 Thlr. einfchlieglich . 10 ⸗ 
oder 3 Sgr. von jedem vollen Thaler, 


d) von dem Betrage über 30 Tplr. bis 50 Tolr. einfhlielih.... Ss} - 
oder 24 Gar. von jedem vollen Thaler, | 
e) von dem Betrage über 50 Thlr. bis 100 Thlr. einſchließlich. sit 


oder 14 Ggr. von jedem vollen Thaler, 

f) von dem Betrage über 100 Thlr. bis zu 1000 Thlr. einfhlieglih 3° + 
oder 1 ®gr. von jedem vollen Thaler und 

8) von bem Betrage über 1000 Thlr......... ........... 13 ⸗ 
oder 4 Gar. vom jedem vollen Thaler. 

Der niedrigere Procentſatz in einer ver höheren Colonnen wird erſt von dem⸗ 
jenigen Betrage einer Auctionslooſung erhoben, mwelder das Maximum der unmit- 
telbar vorhergehenden Colonne überfteigt. 

$ 2. Gegen dieſe Gebühren ( 8 1) muß ver Yuctionator, fo weit nicht 
in Folgenvem ein Anveres beflimmt ift, alle und jene Auslagen, namentlich 
fr Benachrichtigung der Jutereſſenten, für die Bekanntmachungen durch öffentliche 
Anfchläge, Ausrufungen und Juſertionen, für ven Ausrufer bei ver Auction felbft, 
für Stempel, für Einziehung crebitirter Kaufgelder u. f. w. übernehmen und beſtrei⸗ 
ten, auch ſich auf ſeine Koſten ein Auctionslocal beſorgen. 

8 3. Un Orten wo bie nieiböpreif ber Wohnungen fo beträchtlich find, 
daß der Auctionator durch vie Gebühren ($ 1) für. ven zur Beſchaffung des 
Auctionslocals erforderlichen Kofenanfwand nicht ka entſchädigt erſcheint, 
kann auf den Antrag der Regierung eine beſondere Bergütigung für. das Local 
bewilligt werden. 

8 4. Müſſen zu verfleigernde Gegenftände von cinem Orte nach einem 
andern (nicht bloß von einem Hauſe in das andere) traͤusportirt werden, ſo ſind 
die dem Auctionator dadurch entſtandenen, von ihm zu belegenden baaren Audlagen 
beſonders zu erſtatien. | 
| & 5. Untergieht fid) der Auctionator ver Taration zu verfleigernder Segen, 

fände, fo werden die diesfälligen Koften nach dem für gerichtliche Tarirang bemeg- 
licher Gegenſtände beftehenden Sätzen beſonders feflgefegt. 
| 8 6. Hinfihtlih ver Art ver Öffentlichen Bekanntmachung der Auctionen 
muß fich ver Yuctionator, wenn ver Extrahent nicht ein Anveres ausprüdlich bean- 
tragt, nach ven Beftimmungen achten, welche vie Megierungen nad Maaßgabe ber 





x 10 


drilichen Verhältniffe mit Rücſicht auf den 8 88 Tit. 24 TIl. I ver Allgemein 
Gerichts⸗Ordnung erlaffen werben. Wenn auf befonderen Antrag der Ertrahentı 
mehrere over andere öffentliche Bekanntmachungen erfolgen, als nach vorermähnt: 
Beſtimmungen erforberlih find, fo find die dadurch entſtehenden baaren Yuslagı 
dem Auctionator befonders zu erflatten. 

"87. Muß ver Auctionator Reifen unternehmen, fo erhält derſelbe, fal 
nicht bei feiner Beſtellung ausdrücklich etwas anderes beſtimmt worden if, in jed 
einzelnen Verfteigerungs-Uingelegenheit, wenn bie Auctionslooſung mehr als 50 Thl 
beträgt, außer den Gebühren zu 1 am Weifeloflen 15 Sgr. für jede Meile vi 
Hins und Rückweges beide zufammengerechnet ohne Rüchicht darauf, ob er nur elı 
oder mehrere Auctionen zugleich abgehalten hat. Beträgt vie Entfernung wenig 
ale 4 Meile von dem Wohnorte des Auctionators, fo können keine Reifefoften | 
quidirt werben, 

In jever einzelnen Angelegenheit dürfen höchſtens zwei Reifen, die eine zi 
Uebernahme und Abſchätzung ver Sachen — falls hierzu eine Reife verlangt wo 
den — und bie andere zur Abhaltung ver Auction liquivirt werben. Beträgt d 
Auctionsloofung nicht mehr als 80 Thfr., fo tritt gar Leine Reiſekoſten⸗Erſtattun 
ein; es wäre denn daß fie einzelnen Auctionatoren mit Rüdfiht auf vie gro| 
Ausdehnung ihres Bezirks und auf die geringere Zahl vorkommender Heiner Auctiı 
nen von ber Regierung befonters bewilligt werben möchten. 

8 8. Wir die Geld⸗Erhebung nit von dem Auctionator beforgt, fo e 
hält er außer ven etwanigen Meifefoften nur 4 ver & 1 beflimmten Procentfäpe, Ci 
Viertel der letzteren wird für bie Einziehung und Erhebung der Raufloofung abgerechne 

Das Porto für die etwanige Verſendung erhobener Auctionegelder gehört nid 
au den vom Auctionator zu tragenden Auslagen. 

8 9. Kommt es nicht zur Abhaltung ver bereits eingeleiteten und angeor! 
neten Auction, fo erhält ver Auctionator, wenn die Auction erfi in dem zw ihrı 
Abhaltung beſtimmten Termine felbft rückgängig wird, zwei Dritttheile, fonft aber ei 
Viertheil von dem zu 1 beftimmten Procentfage. 

Diefer wird, wenn eine Abfchägung vorangegangen iſt, nach dem Betrage di 
Tarmwerthes, fonft nach dem marftgängigen Preife der Gegenflände over auf Grun 
einer befonders zu veranlaffenden Schätzung berechnet. Reiſekoſten werden in biefe 
Fällen befonders vergütigt, wenn der Wuctionator wirklich eine Reife hat unternel 
men möüflen und der Taxwerth ober bie Forderung BO Thlr. überfleigt. 

Vorflepende Beſtimmungen finden auf auf andere Perfonen Anmendung, meld 
ohne zu Auctionatoren beflellt zu fein, mit Auctionen in einzelnen Fällen beauftrax 
werden, inſoweit fie zum Genuß ſolcher Gebühren und Emolumente fiberhaupt bi 
veipeigt nd. 

Berlin, den 15. Auguſt 1848. ’ 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
ilde. 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stud 39. Den 29. September. 1848. 





| Allgemeine Gefegfammlung - 
Dis Desjheg 30Re Gtüt der Gefegfammlung für die Röniglihen Preufifhen 
aten ent 
M ‚3027. Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Ayguft 1848, betreffend, die ven &tän 
ven des Königsberger Kreifes bewilligten fiscafifchen Vorrechte in Bezug 
auf ven Bau und die Unterhaltung der Gtraßen: 
1) von Cüftrin über Neudamm bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
Soldin und Ppyritz; 
2) von Zorndorf über Quartſchen und Bärwalde nach Koͤnigsberg; 
3) von Königsberg nach der neuen. Oper bei Nieder» Wugomw; Ä 
4) von Königsberg nach der Oder bei. Nieder⸗Kränig in ber Richtung 
auf Schwedt; 
5) von Königsberg Über Schönfließ nach der Grenze des Soldiner Kreifes 
in ver Richtung auf Soldin, und 
6) von dem neuen Belliner Vorwert nach der Oper bei Güftebiefe.: Ä 
x 3038, Beſtätigungs⸗Urkunde vom 22. Augufl 1848, beiveffenn den N 
trag ya dem, dur) ben Erlaß vom 14. Januar 1842 beflätigten Stat ....n... 
der Magveburg-Halberftäpter Eifenbahngefellfchaft, vom 13. September 1841. 
N 3029. Beſtätigung des Statuts des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins. 
Vom 28. Auguſt 1848. 





Verordnungen und Bekanntmachungen = 
für ! den u Regierungsbegist Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
AM 180, fiehe befonvere : Beilage.) 





Ankündigung des bevorflehenden Hebammen » Unterrichts. 2. 

Am 16. October vd. %. nimmt der Unterricht für Hebammen feinen Anfang. M 181. 
Nur die bereits angemeldeten Frauen haben fih Tages zuvor, Morgens 8 Uhr, bei Hebammen- 
dem Regierungs- und Medicinal-Hathe Dr. Horn, Nitterfirage N 50, einzus Unterrigt. 
finden,. da die beflimmte Zahl ver Schülerinnen bereits vorhanden ifl. Schwangere 1.2120. Auguſt. 
Frauen werden nicht aufgenommen. 

Die Aufnahme findet. unter folgenven Bedingungen flatt 

1) außer ver von ver Königlichen Regierung für bie unpermögenben Lehrtöchter 


Ei el De Fe 


N? 182. 


Ugentur- 
Riederlegung. 
I. 562. Gept. 


N? 183. 
Aufhebung des 
Frankirungs⸗ 
zwanges für 
recommandirte 
Driefe. 

I. 1326. Sept. 


319 


zu zahlenden Unterfiägungsfunime von 50 Thlru. haben vie aufzunehmen 

Schülerinnen bei dem Eintritt 20 Thlr. anzuzahlen; 

biefelben erhalten dafür während ihres ganzen Aufenthalts von 54 Mona 

außer der vollfommen eingerichteten Wohnung nebfl Bett und freier Wäß 

eine vollſtändige Verpflegung am Morgen, Mittag ımd Abend, und bei \ 

Abgange alle ihnen erlaubte Inſtrumente und Geräthichaften, ſo daß dadr 

jebe weitere Ausgabe beſeitigt wird; 

3) ift venfelben nur geflattet, einen einen Koffer oder Kaflen, ihre nothinen 
gen Kleivungsftüde enthalten, mitzubringen, welcher die Höhe von 6 
7 Zoll nicht überfleigen darf, um megen Erfparıma bes’ Raumes unter | 
Bettlager ſtehen zu Tönnen. 

Die weiteren, auf ven Unterricht fich beziehenden Verhältniſſe und die im 
ſtitute zu beobachtenden Pflichten und Geſetze werden bei der Aufnabme beka 
gemacht. Berlin, ven 28. Auguſt 1848. 

Koͤnigl. Zebammen / guſitut, 


Poteédam, ben. 5. September 1848 

Borfiehende Ankimvigung bes bevorſtehenden Hebammen »lnterrichte wird fi 

durch, mit Hinweifung auf die bviegfeitige Belanntmachung vom 27. Auguſt d. 
(Amtsblatt 1848 Pag. 293) zur allgemeinen Kenntniß gebraht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Zanern. 


Potspam, den 15. September 1848 

Auf Grund des 8 12 des Sefepes vom 8. Mai 1837 wird Hiermit beka 
gemacht, daß der Agent ver Aachen⸗Münchener Feuer Verfiherungs- Gefeltfc 
Kaufmann Ludwig Franke zu Granfee, die ihm übertragen geweſene Agentur nie 


gelegt hat. König. Regierung. Abteilung des Junern, 


— 


Bekanntmachung 
Durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 25. Auguſt d. 8 iſt der, im 8 20 
Porto⸗Tax⸗Regulativs vom 18. December 1824 vorgeſchriebene Frankirungszw 
bet Abfendımg recommanbirter Briefe vom 1. October d. 3. ab aufgehoben wor! 
Alle übrigen Borfchriften über vie Verſendung recommandirter Briefe bleiben 
Kraft. Die Bezahlung der Recommandations- Gebühr hat in allen Fällen gie 
zeitig mit vem Porto für den Brief zu erfolgen. 
Berlin, ven 15. September 1848. Ä 
Generals Boft- Amt. 
® 
Potsdam, den 25. September 1848, 
Vorſtehende Bet ntmahung wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebond 
Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 
nn 
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Berordnungen und Bekanntmachungen, 


welche den Negierungobezirk Potsbam ausſchließlich betreffen. 


N 184. 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel 


1848 beobachteten Waſſerſtände. 


im Monat Augufl 


el⸗ 
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ber· [Unters | Ober · | Unter, 
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otsdam, ben 22. September 1848. Königl. 








Dber. [Unter] Ober» 





— 


812 


Perſonalchronifk. 


Der Prebigtamts⸗Canbibat und bisherige Cabetten⸗Gouverneur zu Yotsbam, Yu 
Ebuasd Nehme, I zum Diaconus und zweiten evangelifchen Prediger zu Angermi 
und zum evangelifchen Prebiger in Welſow beflelt worben. | 





Bermifhbte Machrichten. 

Die nothwendige Reparatur ver Freiarche bei der Liepeſchen Schlenfe im Fin 
Ranal erfordert eine Sperrung der Kanalhaltung zwifchen ver ebengenannten 
der Niederſinowſchen Schleuſe für die Schifffahrt und Flößerei. Wir brir 
dies mit dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Sperre 
bezeichneien Theils des Finow⸗Kanals am 10. October d. J. beginnen und & 
haupt nur feh6 Tage banern wird. 

Potsdam, ven 25. September 1848. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Eigentbämer Joachim Neumann zu Legde, in der Befpriegnig, bat 


-:, 2 März d. J. einen Menfchen aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. 


‚verdienfllihe Handlung bringen wir hierdurch zur. öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den’ 20. September 1848. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Der ‚Webergefelle Auguſt Pohl zu Zinna hat am 28. Mai’v. J. ein K 


welches in das Nuthefließ gefallen war, aus ver Gefahr des Ertrinkens gere 


Di verbienfiliche Handlung des x. Pohl bringen wir hierdurch zur Sffenelt 
enntniß. 
Potsdam, den 21. September 1848. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei eine befondere Bellage, enthaltend unter M 180 die Antweifung für bie . 
$ 162 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung errichteten Prüfungsbehörden, imgleichen - 
| | Deffentlicge Anzeiger.) 


Beilage 
zum 30flen Stück des Amtsblatts 1848 
der Königlichen NRegierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 





| Verordnungen und Betauntmachungen 
für den Negierungöbezirt Potsdam uud für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 10. September 1848. 
E. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in ven nachbenannten 
Städten unſers Verwaltungsbezirks Prüfungsbehörven für Gewerbetreibende beflchen: 

1) für die Stadt Berlin zu Berlin, 

2) «» ss  YPorsvams zu Potsdam, | 
den Nieverbarnimfchen Kreis zu Bernau, 
⸗Oberbarnimſchen Kreis zu Wriegen, 
⸗Teltowſchen Kreis zu Charlottenburg, 
⸗Ruppiner Kreis zu Neu-Ruppin, 

s Dfthavellänpifchen Kreis zu Spandan, 
die Stadt Brandenburg und ven Weſthavelländiſchen Kreis zu Brandenburg, 
den Zauch⸗Belzigſchen Kreis zu XZreuenbriegen, 

⸗ Diner gt: udenmalbeien Kreis zu budenwalde, 


Sau‘ 
> EEG 


11) s Dftprlegnisfchen Kreis zu MWittflod, 

12) ⸗ en Kreis zu Perleberg, 

13) ⸗Tewplinſchen Kreis zu Templin, 

14) ⸗Prenzlauſchen Kreis zu. Prenzlan, 

15) s Angermlindefchen Kreis zu Schwedt an ver Ober, 


Beeskow⸗Storkowſchen Kreis zu Beeskow. 
e nachfolgende Mintfterinl» Anweifung ift viefen Behörden ale Dienf- 
—* ertheilt worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Anwei fung 
für die nach & 162 ber Allgemeinen ( Gewerbe- - Ordnung 
errichteten Prüfungsbehörden. 


Zur Ausführung ver Beflimmungen im Tit. VIII ver Allgemeinen Gewerbe 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird in Betreff der vort angeorbneten Prüfungen 
nachſtehende Anneiſmng ertheilt. 

$ 1. Den nah 9 162 der Gewerbe⸗Ordnung errichteten Prüfungs 
behörden iſt übertragen: 
a) die Prüfung der Gewerbetreibenden, welche einer nad ben Beſtimmungen ver 
88 101 bis 117 der Bewerbe-Orbnung neu. gebildeten. oder einer ſolchen 
Janıng beitreten wollen, deren Statuten nach 85-05 ff. a. a. O. revidirt find; 


M 180. 
Pröfungs- 
bebözden für 
Gewerbetrei⸗ 


bende. 


I. 874. Auguſt. 


2 - 
b) die Prüfung der Gewerbetreibenven, welche mit Rüdficht auf die Beflimmungen 
ver 88 131, 132.0. D. zur Erlangung der Befugniß, Lehrlinge zu halten, die 

. Befähigung zum Beiriebe ihres Gewerbes nachmweifen wollen. Das Erforderniß 

eines folchen Nachweiſes gilt für die nachſtehend bezeichneten Gewerbetreibenden: 

Gerber aller Art, Leverbereiter, Levertauer, Korduaner, Pergamenter, Schuß 
mader, Handſchuhmacher, Beutler, Kürfchner, Riemer, Sattler, Geiler, 
KReiffhläger, Schneider, Hutmacher, Tifchler, Rademacher, Stellmacher, 
Böttcher, Drechsler in Holz und Horn, Töpfer, Grobfehmieve, Hufſchmiede, 
Waffenſchmiede, Schloffer, Zirkelſchmiede, Zeugſchmiede, Bohrſchmiede, Säge 
ſchmiede, Meſſerſchmiede, Büchſenſchmiede, Sporer, Feilenhauer, Kupfer⸗ 
ſchmiede, Rothgießer, Gelbgießer, Glochengießer, Gürtler, Zinngießer, 
Klempner, Buchbinder, Färber. | 

Sür dieſe Gewerbetreibenden genügt das von der Pritfungsbehörde ertheilte Prü⸗ 
fungszeugnig auch zum Nachweiſe ver gewerblichen Befähigung für den Cintritt 
in die Snnungen. (8 166 a. a. O.) 

Bei den Innungen der im 8 Ab der Geweibe⸗Ordnung erwähnten Gewerbe 
treibenden, namentlich der Maurer, Zimmerfeute, Dachdecker und Schornfteinfeger 
wird der Nachweis der gewerblichen Befähigung zum Eintritt in die Innung durch 
das zum felbfiflänvigen Gewerbebetriebe erforberlihe Befähigungszeugnig der Re 

ierung geführt. Mit ver Prüfung biefer Gewerbetreibenden haben fih vie nad 
8 162 a. a. D. errichteten Prüfungsbehörden nicht zu befaflen. 

Die älteren Innungen (d 9A a. a. D.), welche zur Zeit ver Publication 
Gewerbe⸗Ordnung gefeglich beflanvden, dürfen bei ter Aufnahme neuer Mitglieder 
noch fo fange nad den Beflimmungen ihrer älteren Statuten verfahren, bis deren 
KRevifion und Abänderung nah ven Borfchriften ver 88 95 und 101 ff. a. a. O. 
erfolgt fein wird. Bis dahin vertreten die nach dem ältern Statuten abgehaltenen 
Meifterprüfungen bei ven betreffenden Innungen vie Stelle ver im 8 108 a. a. D. 
angeordneten Prüfungen von den Prüfungsbehörden, und dem entfprechend brauchen 
auch vie oben zu b genannten Gewerbetreibenden, wenn fie auf Grund einer Meiſter 
prüfung nach den Altern Statuten in ältere Innungen aufgenommen find, zur Er 
langung ver Befugnig, Lehrlinge zu halten, Feine weitere Prüfung zu befteben. 

8 2. Einer jeden Prüfungsbehörde iſt ein befonverer Bezirk anzuweiſen 
welchen die Regierung zu beflimmen hat. Die hierüber getroffenen Anordnungen fin 
durch das Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. In gleicher Art Fönne 
fünftig auch Abänverungen ber Bezirke angeorbnet werben. 

$ 3. Wer vie Prüfung für die Aufnahme in Innungen over für die Be 
fugniß zur Annahme von Lehrlingen (HI 108 und 132 ver Gewerbe- Ordnung) ab 
legen will, muß ven felbfiftänvigen Betrieb feines Gewerbes bei der Commungl⸗Be 
hoͤrde des Ortes, wo baffelbe ausgeübt werben foll, augemelvet haben. ($ 22a. a. ©.) 

8 4. Das Geſuch um Zulaflung zur Prüfung ift bei dem Vorſitzender 
derjenigen Prüfungsbehörve, in deren Berirt ($ 2) ver felbfiftännige Betrieb dei 
Gewerbes angemeldet worven, mit ver hierüber von der Ortspolizei⸗Obrigkeit er 
‚sheilten Befcheinigung (S 23 der Gewerbe⸗Ordnung) ſchriftlich einzurcichen 
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Nah 8 164 a. a. O. kann die Prufungsbehörde ven Nachweis verlangen, daß 
der zu Prüfende in dem angemeldeten Gewerbe ſchon ein Jahr lang felbſtſtändig, 
oder doch ale Gehülfe oder als Lehrling (8 146 a. a. O.) over als Zoͤgling (8 160 
a. a. D.) befchäftigt geweſen fei. Weber vie bisherige gemerbliche Beſchäftigung 
bat deshalb derjenige, weſcher tie Prüfung beantragt, in vem Gefuche um Zulaffung 
zur Prüfung Auskunft zu geben, auch anzuzeigen, welche Prüfungen er in feinem 
Gewerbe etwa ſchon abarlegt bat. 

Außerdem bleibt ihm hberlaffen, zur Vermeidung von Nüdfragen dem Prüfungs 
gefuche vie in feinen Händen befinnlichen Befcheinigungen über feine gewerblichen 
Verhäftnifie, wie die Befchelnigung der Polizeibehörde des Drtes, wo er früher fein 
Gewerbe ſelbſtſtändig ausgelibt hat, oder das beglaubigte Entlaſſungs⸗Zeugniß feines 
Arbeitegebers over Lehrherrn (85 142 u. 156 der Gewerbe-Oronung) oder Das Zeug⸗ 
niß der Innung oder ver Behörde, bei welcher er vie Prüfung über bie, einem Gefellen 
nö higen Kenntniffe und Fertigkeiten befanden bat (S 157,160 a. a. D.) beizufügen. 

Der zu Prüfende bat, bevor die Prüfung eingeleitet wird, eine Prüfungs 
gebühr von Fünf Thalern zur GebührensCafle der Prüſungsbehörde ($ 20) 

u zahlen. 
8 5. Der BVorfitende ver Prufungsbehörde iſt verpflichtet, Die beantragte 
Prüfung abzulehnen: M 
a) wenn der Antragfteller bei ver ſchon früher abgelegten Prüfung unfähig bes 
funden worden und feit dem Tage des ihm hierüber ertheilten Beſcheides pie 
von der betreffenden Prüfungsbehörve feflgefeste Friſt (8 14), während welcher 
die Wiederholung ver Prüfung ausgefchloffen bleibt, noch nicht abgelaufen iſt; 
b) wenn das Gewerbe des Antragftellers im Bezirke ver Prüfungsbehörde von kei⸗ 
nem zur Mitwirkung bei der Prüfung befähigten Geiwerbetreibenden ausgeübt wird. 

In dem Falle zu a bleibt dem Antragftellee überlafien, das Geſuch um Zu⸗ 
laffung zur Prüfung nad) Ablauf ter betreffenden Friſt zu erneuern. 

In dem Falle zu b kann ver Antragfteller verlangen, daß feine Prüfung einer 
von ihm zu bezeichnenden andern Prüfungsbehörde überlaffen werde. An viefe {fl 
dann das Prüfungsgefuch von dem Vorfigenden der Beziıls- Prüfungebehörven (S 4) 
zur Erledigung abzugeben. 

Steht der beantragten Prüfung Feines ver vorflehend zu a und b bezeichneten 
Hinderniffe entgegen, fo ift dieſelbe nad den Beflimmungen ver 88 8 ff. einzuleiten. 

86. Wenn ver Drt, wo der zu Prüfende ven ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb 
angemeldet hat, vom Site ver Bezirks, Prüfungebehörne (8 4) weiter entfernt iſt, 
als vom Gige einer andern Prüfungsbehörve, fo kann ver zu Prüfenve bei dem Vor⸗ 
fisenden der Bezirks» Prüfungsbehörde darauf antragen, daß feine Prüfung der in größe- 
rer Nähe befindlichen Prüfungsbehörde überlaflen werde. Der Vorfigende hat in dieſem 


- Falle, fofern der Antragfteller nicht aus dem im & 5 zu a bezeichneten Grunde zurüdge- 


wiefen werden muß, das Prüfungsgeſuch an die benachbarte Präfungsbehörde abzugeben. 
8 7. Außer ven Fällen des $ 5 zu b und des $ 6 if Feine Pruſungsbehörde 
befugt, einen Gewerbetreibenven, welcher den felbfiflänpigen Betrieb feines Gewerbes 
nicht in Ihrem Bezirk (8 2) angemeldet has, zur Prüfung für die Aufnahme in Janun⸗ 
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gen oder für die Befugnig zur Annahme von Sehrlingen zuzulaſſen. Dagegen hat jeve 
Prüfungsbehörde die ihr nach ven Beflimmungen im 8 5 zu b und im 8 6 von 
einer andern Prüfungsbehörve zugehenden Prüfungsgefuche eben fo zu erledigen, wie Die 
Prüfungsgefuche ver in ihrem Bezirke zum felbfiflännigen Gewerbebetriebe Angemelveten. 

8 8. Die Prüfung wird nah $ 163 ver Gewerbe⸗Ordnung unter ver 
Leitung des Vorfigenven der Prüfungsbehörde durch eine Commiſſion bewirkt, welche 
aus zwei bis ſechs, im jedem einzelnen Falle von dem Vorfisenden zu berufenven 
Perfonen, und zwar zur Hälfte aus Mitglievern ver Prüfungsbehörve und zur an 
dern Hälfte aus ſelbſtſtändigen geſchickten umd geachteten Gewerbetreibenden beſtehen 
fol. Letztere müſſen aus folchen Gewerbetreibenden gewählt werten, welche das Ge 
werbe des zu Prüfenpen betreiben, vies ift aber bei erfleren nicht erforverlich. 

- Bei der Zufammenfeßung ber Commiffion iſt auf Genofien ver Innungen von 
zugsmweife Rückſicht zu nehmen; auch müſſen die Mitglieder der Prüfungsbehörde 
über die Befähigung der zu den einzelnen Commiffionen berufenen Beifiger einver- 
ſtanden fein. Der Vorfigende hat daher mit Zuziehung ver verfammelten Pr&- 
fungsbehörde ($ 25) vie Lifte derjenigen Gewerbetreibenven des Prüfungsbezirks 
feftzuftellen, unter welchen die Beifiger zu den vorkommenden Prüfungen je nad 
bem Gewerbe des zu Prüfenden ausgewählt werden follen. 

Someit die Commilfion aus Gemerbetreibenven des Ortes, an welchem die Prü- 
fungsbehoͤrde ihren Gig hat, gebildet werben Kann, ift die Berufung ausmärtiger 
Gemerbetreibenver zu vermeiden. 

$ 9. Zur Abkürzung ter Prüfungsgefchäfte dürfen mehrere gleichartige Prü⸗ 
füungen miteinander verbunden werden. Eben fo ift die Anberaumung vierteljährlid 
wiederkehrender Prüfungstermine geftattet, in welchen die im Laufe jeven Vierteljahres 
beantragten Prüfungen. abgehalten werben; es darf jedoch Fein Prüfungsgefuch, in 
Erwartung weiterer Meldungen, länger als drei Monate nad erfolgter Einzahlung 
ver Prüfungsgebühr ($ A) unerlevigt bleiben. ‚ 

8 10. Jede Prüfang beginnt mit der mündlichen Befragung des zu Prüs 
fenvden über vie Gegenflänve feines Gewerbes. | 

Derfelbe hat feine Kenntnig von ver Beichaffung, Aufbewahrung und Behand 
fung der zu verarbeitenden Materialien darzuthun, vie Kennzeichen der guten oder 
fhlechten Befchaffenheit ver Waaren, veren er zu feinem Gewerbe bevarf, over 
welche er liefert, anzugeben und feine Bekanntfchaft mit dem anzuwendenden Ber 
fahren, mit der Einrichtung ver Werkſtatt, mit der Zufammenfegung und Hand 
habung ver Werkzeuge, mit den Kunft-Ausprüden des Gewerbes und mit den bei 
Lepteren zu beobachtenden polizeilichen Beflimmungen nacdzumeifen. Die Koſten 
einer ihm bezeichneten Arbeit fell er in Gegenwart der Commiffion berechnen um 
ven Koften-Anfchlag niederfchreiben. - Erforvert fen Gewerbe Fertigkeit im Leid 
nen oder Mopelliren, fo muß die Prüfung auch hierauf gerichtet werden. 

Bei der Gtellung ver ragen und bei der Beurtheilung der darauf erfolgen 
den Antworten bat die Commiflion nur die Erforverniffe des beſondern Gewerb# 
zweiges zu berücjichtigen, in welchem der zu Priifende ausgebilpet ifl. Anforderungen, 
welche fi auf ungewöhnliche Arbeiten feines Gewerbes beziehen, find zu vermeiden 
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Von einem Gewerbetreibenden, welcher fi zur Aufnabme in eine Janung 
melden over Lehrlinge ausbilden will, ift mit Rüchſicht auf die Beſtimmungen im 
8 148 ver Gewerbe⸗Ordnung zu erfordern, daß er im Stande ſei, die fein Ges 
fchäft betreffenden Veroronungen und Mittheilungen zu leſen, eine Nechnung over 
Duittungen zu fehreiben und einen richtigen Koſten⸗Ueberſchlag aufzuftellen. Das 
Prüfungszeugnig ($ 14) darf jedoch, wenn ver Geprüfte ven übrigen Anforderun⸗ 
gen hinfihtli ver nachzuweiſenden gewerblichen Kenntniße und Fertigkeiten ger 
nügt, wegen ver bei ter Prüfung bemerkten Mängel in ven Elementar⸗Schullennt⸗ 
niſſen nicht verſagt werden. 

8 11. Nach abgehaltener mündlicher Prüfung beftimmt die Commiffion vie 
noch zu löſenden Probe- Aufgaben ($ 13). Ueber jeve mündliche Prüfung hat ‚ver 
Vorſitzende eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher das Ergebnig der Prüfung und 
bie dem Geprüften aufgegebenen Probe» Arbeiten genau zu bezeichnen find. Der 
Geprüfte muß dieſe Verhandlung, nachdem darin auch feine Erklärung über vie 
angeordneten Probe⸗Aufgaben aufgenommen worden, mit unterzeichnen. Verzichtet 
er freiwillig auf die Fortfegung der Prüfung, fo ift ihm die hieraus folgende Ver⸗ 
fagung des Prüfungszeugniffes durch einen nach ven Gchlußbeflimmungen ves 8 14 
zu ertheilenden Beſcheid befannt zu machen. 

8 1232. Die weitere Prüfung bezieht fih auf vie zur Ausibung des Ge⸗ 
werbes erforverlihe Hanpfertigfeit, welche durch die Ausführung der von der Com⸗ 
mifjion beflimmten Probe⸗Arbeiten dargethau werden muß. 

Nah $ 164 ver Gewerbe» Orbnung fol der zu Prüfende durch Löſung von 
Aufgaben nachweiſen, Daß er befähigt fei, die gewöhnlichen Arbeiten feines Ges 
werbes ſelbſtſtändig auszuführen. Diefer Grundfag ift bei der Beſtimmung jeder 
Probe» Arbeit feſtzuhalten. 

Als Beifviele geeigneter Probe» Arbeiten werden bier bezeichnet: 

1) für Lobgerber: Zurichtung mehrerer Tohgarer Kalbfelle over Fahlleder; 
2) für Weißsgerber: Zubereitung mehrerer alaungarer Kalb» over Schaaſ⸗ 
lever oder einiger ſämiſch garer gewalkter Leber; 
3) für Lederbereiter und Ledertauer: Zurihtung. einiger lobgarer Fahl⸗ 
leder und eines Paars Schäfte zu Waſſerſtiefeln; 
4) für Korduaner: Zurichtung einiger Ziegenfelle zu Korpuan; 
d) für Wergamenter: Zubereitung einiger Kalb» over Hammelfelle zu 

Pergament; 

6) für Schuhmacher: Anfertigung eines Paars Stiefel oder eines Paare 

Schuhe nach genommenem Maaß; 

7) für Haudfchubmacher und Veutler: Anfertigung eines Paare Haud⸗ 

ſchuhe, eines Paare gefteppter Ieverner Beinkleider, eines Degengehenks oder 
eines ledernen Koffers; 

8) für Kürſchner: Zubereitung eines Futters aus Schaaf⸗ oder Aaninchem— 
fellen, eines Muffs von feinem Ranchmerk over einer Pelzmütze; 

9) für RNiemer: Anfertigung eines Geſirrs für ein Suiſcen—⸗ Pie oder 
eines Heigeuge; 


.10) für Sattler: Anfertigung eines englifchen over deutſchen Sattels, eines 
,‚ oder Garnitur eines Wagens; 

11) für Seiler: Anfertigung eines Seile von beſtimmter Länge und Schwere, 
eines Hanfenen Gurtes, eines Pfunves feinen Bindfadens; 

12) für Neiffchläger: Anfertigung eines Anfertaues oder Kabeltaues von bes 

mmter Länge und Schwere; 

13) für Moanns:Schneider: Anfertigung eines Anzuges, beſtehend aus 
No, Hofen und Weſte, nach genommenem Maaß; 

14) für Frauen: Schneider: Anfertigung eines Frauenkleides und Korfets 
wach genommenem Manß; | 

15) für Hutmacher: Anfertigung eines Huts von Haaſenhaaren; 

16) für Tiſchler: Anfertigung eines Fenfter- Rahmens mit Kreuzfproffen, einer 
Thür mit mehreren Füllungen, eines fournirten Möbels oder eines genau ab» 
gehobelten Würfels nach gegebenem Maaß; 

17) für Rademacher und Stellmacher: Anfertigung eines Kranz - Ges 
ftelles mit zwei Rädern, eined Wagenfaftens oder eines Aderpfluges; 

18) für Böttcher: Anfertigung eines gebogenen Fafles oder einer Wanne in 
vorgefchriebener Yorm und Größe; 

19) für Holzdrechsler: Abdrehen einer SKegellugel, Anfertigung eines 
Spirinrabes; 

20) für Horudrechsler: Anfertigung einiger Billarbfugeln von gleicher 
Größe, eines Schachſpiels oder einer Tabadepfeife; 

21) für Töpfer: Formen und Brennen einiger irdener Gefäße mit Olafur nach ge 
gebener Form und Größe, Anfertigung eines Kachelofens, oder Segen eines Heerdes; 

22) für Grobfchmiede und Huffchmiede: Anfertigung einer Art, Be 
ſchlag eines Rades, Beſchlag eines “Pferdes; 

23) für Waffenfchmiede: Anfertigung eines Säbels over Hirfihfängers; 

24) für Birkelfchmiede und Zeugſchmiede: Anfertigung eines Zirkels, 
eines Waagebalkens zu einer feinen Waage oder einer Kaffee- Mühle; 

25) für Bohrſchmiede: Anfertigung eines Brunnenmacher⸗Bohrs; 

26) für Sägeſchmiede: Anfertigung einer Klobenfäge oder Zimmerſäge; 

27) für Meſſerſchmiede: Anfertigung einiger Tiſchmeſſer und Gabeln, eines 
großen Küchenmeffers, oder eines Taſchenmeſſers mit mehreren Klingen, over 
einer Schneider» Scheere; 

28) für Büchſenſchmiede: Anfertigung einer Doppelflinte, eines Doppel, 
ftechers zu einer Büchfe, oder eines Paars Piftolen; 

9) für Schloffer: Anfertigung eines Hausthürfchloffes, over eines ſtarken 
Borhängefeploffes, vesgleihen eines eifernen Würfels nach gegebenem Maag, 
welcher genau abzufeilen ift; 

30) für Sporer: Anfertigung einer Ranthare oder eines Paare Sporen; 

31) für Feilenhauer: Anfertigung einer Armfelle und einer Schlichtfeile; 

32) für Kupferfchmiede: Anfertigung eines großen Fupfernen Keſſels, eines 
verzinnten Kochgefchirres, oder einer Kuchenform; 
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33) für Notbgießer: Guß eines Mörfers, zu welchem auch vie Gießform 

"anzufertigen ifl, Anferiigung eines Sprigenmwerfs oder eines Dampfventils; 

34) für Giodengiefer: Guß einer Glode in der angefertigten Form; 

35) für Gelbgießer: und Gürtler: Anfertigung eines Kronen» over Arm⸗ 
feuchters, eines Einſatz⸗ Pfundgewichts, oder des Beſchlages zu einem Pferde⸗ 


eſchirr; 

36) für Zinngießer: Anfertigung der Form zum Guß einer Schüffel ober 
eines anderen Stüdes, Guß eines folhen Stüdes, Anfertigung einer Wärm⸗ 
flafche oder Kanne; j 

37) fir Klempner: Anfertigung einer Kaffee» oder Theemaſchine, einer Lampe 
oder einer Laterne; | 

38) für Wuchbinder: Einbinden einer Bibel over eines andern flarfen Buchs 
in Leber mit Goldſchnitt und Goldverzierung; 

39) für Färber: Färben einiger Pfunde Garn, eines Stücks Tuch, Kattun 
oder Seivenzeug, je nach dem Gewerbe des zu Prüfenpen. 

An die vorſtehend unter 1 bis 39 bezeichneten Aufgaben fl die Commiffion 
nicht unbedingt gebunden; fie ift vielmehr befugt, flatt derfelben auch andere ähn⸗ 
liche Arbeiten aufzugeben; fie muß aber bei deren Auswahl varauf fehen, daB bie 
felben nur den zum Nachweiſe der Hanpfertigkeit unentbehrlichen Aufwand an Zeit 
und Koften erfordern und leicht zu verwerthen find, | 

Sofern Eine Probe-Arbeit nach dem Ermeflen ver Prüfungs⸗Commiſſion ulcht 
genügt, um bie erforberliche Ausbildung in dem Gewerbe des zu Prüfenden darzu⸗ 
tbun, {fl diefer verpflichtet, zei bis drei verſchiedene Aufgaben zu löfen. | 

Die Eommiffion bat die Zeit zu beflimmen, innerhalb welcher die Probe» Ars 
beiten vollendet werden müſſen. | 

Die Beflimmung der Probe- Arbeiten für foldde Gewerbetreibende, melde vor 
fiehend nicht befonders genannt find, bleibt dem Ermeſſen ver Commiſſion überlaf- 
fen, welche dabei die wegen ver Probe - Arbeiten im Allgemeinen vorgefchriebenen 
Grundfäge zu beachten hat. 

8 13. Die Werkflatt, vie Werkzeuge und die Materialien zu den Probe 
Arbeiten muß der zu Prüfende auf eigene Koften befchaffen. 

Bei Anfertigung ver Arbeiten fol verfelbe, wenn er an dem ige. der Prü- 
fungsbehörve arbeitet, von zwei Mitglievern der Eommiffion beauffichtigt werven, 
welche fi durch äftern Befuch feiner Werkflatt zu überzeugen haben, daß er die 
aufgegebenen Arbeiten ohne fremde Hülfe vollendet. 

Gewerbetreibende, welche nicht am Sipe ver Prüfungsbehörve wohnen, können 
bei deren Borfigenden darauf antragen, daß er ihnen zur Ermittelung einer daſelbft 
befindlichen Werkſtatt für die Anfertigung der ProbesArbeiten bebülflich fe. Mit 
dem Inhaber ver Werkſtatt müflen fie ſich wegen ver für vie Mitbenupung zu zah⸗ 
lenden Bergütigung einigen. 

Auch wenn eine folde Vereinbarung nicht zu Stande kommt, hat ber zu Prü⸗ 
fende, fofern die Commiſſion Beranlaffung findet, von feinem Verfahren bei ver 
Arbeit durch eigne Anſchauung Kenntniß zu nehmen, bieienigen Prüfungs, Arbeiten 
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welche keine Vorbereitung erfordern und tn einem Tage beendigt werden kön 
am Sitze ver Prüfungsbehörde umter der Aufficht der mit der Prüfung Beauft 
ten in einer ihrer Werkflätten auszufüpren. Die Mitbenugung der Werkſtatt 
der darin befindlichen Werkzeuge muß ihm in viefem Falle unentgelolich geft: 
werben; vie erforverlichen Materialien hat er jedoch felbft anzuſchaffen. 

Diejenigen Probe- Arbeiten, welche eine Tängere Zeit als Einen Tag erfort 
Tann ver zu Prüfende, wenn er zw ihrer Ausführang am Gige der Prüfangsbeh 
keine Gelegenheit findet, in feinem Wohnorte anfertigen. Die Beauffihtigung 
felben während ver Arbeit {ft dann zielen bort mohnenden zuverläffigen und 
befepoftenen Gewerbetreibenven zu übertragen, welde, ſoweit es die Umftänve 
flatten, unter den Gewerbe-Genofien des zu Prüfenden, und wenn am Orte 
Innung beſteht, unter deren Mitglievern ausgewählt werden follen. Die Ausı 
diefer Gewerbeireibenden und deren Benachrichtigung von dem ihnen zugebaı 
Auftrage gehört zu den Obliegenheiten des Worfigenden ver Prifungsbehörbe; 
fer ann aber hierbei vie Mitwirkung ver flävtifchen Communalbehörven und 
lãndlichen Polizei - Obrigkeiten, in veren Bezirken die Probe» Arbeiten musge| 
werben follen, in Anſpruch nehmen. Befinden fi in dem Wohnorte des zus | 
fenden Beine Gewerbetreibende, welche die Beauffichtigung der Arbeiten übernef 
Tonnen oder wollen, fo hat in ven Städten die Eommunalbehörde und auf 
Lande die Poligei-Obrigfeit auf den Antrag des Vorfigenden der Prüfungebeh 
einem Mitglieve des Ortsvorflandes jene Beauffühtigung zu übertragen. $ 
Vollendung ber Yrobearbeiten haben vie mit der Beauffihtigung Beauftragten 
zu Prüfenden eine Befcheinigung darüber auszufellen, daß er die Arbeiten v 
ihrer Aufficht ohne Hülfe eines Andern ausgeführt habe; dieſe Befcheinigung 
eine genaue Beſchreibung der gelieferten Arbeit enthalten umd die Zeit angı 
welche der Arbeiter zur Löſung der Aufgaben gebraucht hat. 

Die Ausfleller ver gedachten Beſcheinigung werden für ihre Mühwaltung nach 
im $ 24 ertheilten Borfchriften wie Die Ditglieter der Prüfungs-Commiffion entſchã 

& 14. Auf die Anzeige des Geprüfter, dag er mit ven Probe-Arb 
fertig fei, beruft der Vorſitzende die Mitglieder ver Commiſſion ($ 8) zur 
fichtigung der Arbeiten und zur Beſchlußnahme über ven Ausfall ver Prüfung, 

Der verfammelten Commiffion hat ver Geprüfte vie angefertigten Probel 
vorzugeigen. Wenn er viefelben an feines vom Sige der Prüfungsbehörbe 
fernten Wohnorie, mithin nicht unter der Auſſicht zweier Mitglieder der Com 
fion ausgeführt hat, fo muß er auch vie Beſcheinigung verjenigen, welche die 
beit beaufficht haben ($ 13), beibringen. 

Bel ver Vorzeigung der Arbeiten muß ver Geprüfte erklären, daß er fih bei ı 
Anfertigung Teiner Hülfe eines Andern bevient habe und es if ihm zu eröfl 
daß wenn fi nachträglich das Gegentpeil feiner Werficherung herausftellen fı 
das ihm ertheilte Prüfungszeugnig feine Gültigkeit verliere, daß er in biefem $ 
von der dadurch erlangten igniß, Lehrlinge zu halten, keinen Gebrauch ms 
dürfe, und daß er dann auch die Aueſchließung von ver Innung, welche ihn 
Grund des Prufungezeugnifſes aufgenommen, zu gewärtigen habe. 


Nach Beflhtigung ver Probe⸗Arbeiten beſchließt die Commiffion über das Er⸗ 
serniß ver Prüfung. Bei einer Verſchiedenheit der Meinungen entfcheidet die Mehr⸗ 
heit der Stimmen und bei Gtimmengleichpeit giebt die Stimme des Vorfiztzenden 
ben —2 

Ueber die, dem Gepräften bei ver Vorzeigung der Arbeiten gemachte Vorhaltung 
und über ven Ausfall ver Prüfung ſoll ver Vorfitzende eine Verhandlung aufnehmen, 
welche von dem Geprüften und von den Mitalievern der Commiffion zu unterzeichnen iſt. 

Hat der Geprüfte nach dem Beſchluſſe der Commiſfion feine Befähigung ge 
nügend dargethan, fo wird ihm hierüber ein Zeugniß flempel» und Eoftenfrei aus, 

gefertigt (8 26) und ausgehändigt. Im entgegengefehten Kalle ifl ihm das Prü- 

fungszeugniß durch einen fchriftlichen Beſcheid au verfagen, in welchem Ri eine 
nad dem Ausfalle ver Prüfung abzumeſſende Friſt zu beſtimmen ifl, bie zu deren 
Ablauf die Erneuerung der Prüfung nicht geflattet wird. Dieſe Frift darf nicht 
Fürzer als 6 Monate und nicht Tänger als ein Jahr feflgefegt werben. 

S 15. Im dem alle eines unglinfligen Ergebnifles ver Prüfung kann vie 
Erſtattung der eingezahlten Präfungsgebühren nicht verlangt werden, und es macht hierbei 
feinen Unterſchied, ob das Prüfungszeugniß ſchon vor der Feſtſetzung ver erforderlichen 
ProbesAufgaben in Folge des freiwilligen Nüdtritts von ver angefangenen Prü- 
fung ($ 11) oder erft nach Verwerfung der angefertigten Probe» Arbeiten verfagt if. 

8 16. Der Befchluß darüber, ob einem Gewerbetreibenven, welcher zu den im 
8 131 der Gewerbe⸗Ordnung Bezeichneten gehört, mit Rückſicht auf feinen bisherigen 
Gewerbebetrieb die Ablegung der förmlichen Präfung zu erlaffen fei (SS 108 und 132 
der Gewerbe⸗Ordnung), ifl von der verfammelten Prüfungsbehörde ($ 25) 
zu fafln. Vie Uusfertigung dieſes WBefchluffes vertritt die Stelle des Prüfungs- 
zeugniſſes; es därfen aber für venfelben Feine Gebühren erhoben, fonvern nur bie 
durch die Zufammenberufung der Dritgliever, durch Copialien u. f. w. entflehenden 
baaren Auslagen von dem Betheiligten zur Gebühren-Eafle der Prüfungsbehörde 
eingezogen werben. 

8 17. Nach 8 157 der Gewerbe⸗Ordnung können Lehrlinge, welche bei andern 
Gewerbetreibenven, als bei Innungsgenoſſen gelernt haben, bei einer nah & 162 
a. a. O. errichteten Prüfungsbehörve darauf antragen, daß fie über vie, einem Ges 
fellen nöthigen SKenntniffe und Fertigkeiten geprüft werden, auch find die fläptifchen 
Communalbehörden und die länplichen Polizei» Obrigleiten ermächtigt, vie bei ihnen 
in Antrag gebrachten Prüfungen ver erwähnten Lehrlinge durch eine, in ver Nähe 
be —— * zu veranlaſſen. 

Zur Abhaltung ver Prüfung iſt in Fällen dieſer Art jede Prüfungsbehörde ohne 
Rückficht auf den Bohn oder Aufenthaltsort des zu Prüfenden befugt und verpflichtet. 

Zur Begründung des Prüfungsgefuches muß die vollſtändige Erfüllung des 
Lehrvertrags nachgeriefen werben; außerdem hat ber Lehrling, bevor feine Prü⸗ 
fung eingeleitet wird, eine Prüfungsgebühr von Drei Thalern zur Gebühren. 
Caſſe der Prüfungsbehörde zu zahlen. Communal⸗ und Ortspolizei- Behörven, 
welche der Prüfungsbehörbe die Prüfung eines Lehrlinge auftragen, haben venfelben 
zur Erfüllung der obengedachten Bedingungen anzuhalten. 
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Bei der Prüfung ver Lehrlinge iſt im Allgemeinen nach ven Beſtimmun 
ver 88 S bis 15 zu verfahren, vie Commiſſion hat aber ſowohl bei der min 
lichen Prüfung, wie bei ver Beftimmung der Probe»Arbeiten zu berüdfichtigen, t 
. der Lehrling nur die, einem Gefellen nöthigen Kenntniffe und Fertigkeiten Dart! 
fol. Da zu dieſem Zwecke die Ausführung zeitraubenver Arbeiten entbehrlich 
fo dürfen dem Lehrlinge gegen feinen Willen keine Aufgaben geftellt werben, ve 
fung eine längere Zeit als acht Tage erforvert; anvererfeits iſt ver Lehrling 
allen Fällen, mithin auch, wenn er nicht am Sitze ver Prüfungsbehörde wol 
gehalten, auf Verlangen ver Commifflon die Probe-Arbeiten in einer ver Werkfät 
ihrer Mitglieder anzufertigen, in welchem Falle ihm für die Mitbenugung . 
Werkſtatt und der Werkzeuge Feine. Zahlung, fonvern nur vie Befchaffung 
nöthigen Materials angefonnen werben darf. 

8 18. Der Vorfigende hat über die Prüfungen ein fortlaufendes Verzeid 
zu führen, in welchem für jeve Prüfung folgende Rubriten auszufüllen find: 

1) laufende Nummer ver rifung, 

2) Name, Wohnort und Gewerbe des Geprüften, 

3) Tag der Anmeldung des Prüfungsgefuchs, 

A) Name, Wohnort und Gewerbe der bei der Prüfung zugezogenen Gewe 
treibenden, 

5) Tag der mündlichen Prüfung, 

6) Bezeichnung ver angefertigten Probe-Arbeiten und derjenigen Gewerbetreil 
den ꝛc., welche deren Anfertigung beauffichtigt haben, 

7) Ergebniß der Prüfung und Tag der Ausfertigung des Prüfungszeugniffes « 
des "Befchluffes, durch welchen das Zeugniß verfagt ifl. 

Die zur Crläuterung etwa noch erforderlichen Bemerkungen find in einer 
ſondern Rubrik beizufügen. 

& 19. Die Gemeinde des zum Sitze ver Prüfungsbehörve befkimm 
Ortes iſt verpflichtet, verfelben ein Local zur Verfammlung ihrer Mitglieder 
zur Abhaltung der Prüfungen bereit zu ftellen. 

& 20. Zur Annahme und zur Verrechnung der Prüfungsgebühren (SS A, 
wird bei jeder Prüfungsbehörvne eine Gebühren: Caffe gebilvet.. Bon wen t 
Gebühren» Eaife verwalter, in welcher Art über die Einnahmen und Ausgaben X 
geführt und wie ter Baarbeftand aufbewahrt werden foll, hat vie Commur 
Behörde des Drtes, wo die Prüfungsbehörde ihren @ig hat, zu beflimmen. 

Wenn ver Borfigenve der Prüfungsbehörde die Gebühren-Caſſe nicht felbft ı 
waltet, hat er die aus verfelben zu leiftenden Zahlungen anzrweiſen. 

8 21. Aus der Grbühren- Caffe müffen alle bei dem Gefchäftsbetriche 
Prüfungsbehörde vorfommenten Ausgaben für vie Heizung und Beleuchtung 
Prüfungslocals (8 19) für Schreibmaterialien, Copialien, Botengebühren, Remu 
ration des Caſſenführers u. f. w. beftritten werden. 

8 22. Someit die Berufung non Gemwerbetreibenden, welche nicht am @ 
ber Prüfungsbepörde wohnen, zur Mitwirkung bei ven hier abgebaltenen Prüfun 
nothwendig wird 8 8) erhalten viefelben aus ver Gebühren» Eaffe: 
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a) an Reiſekoſten für jeve Meile Weges von dem Mohnorte nach dem Sipe ver 
Pröfungsbehörve und zurüd 7 Silbergrofchen 6 Pfennige bis 15 Silbergrofopen, 

b) an Zehrungskoften für jeden Prüfungstermin am Sitze der Prüfungsbehörve 
15 Silbergroſchen bie 1 Thaler. | 

Die Höhe der zu zahlenven Neife- und Zehrungskoften iſt in jedem einzelnen Falle 
von dem Vorfitzenden ver Prüfungsbehörre mit Nüdficht auf die Erwerbs⸗ und bie 
übrigen Verhältniffe des zugesogenen Gewerbetreibenden fo wie nach den örtlichen 
Preifen ver Lebensbevürfnifie und der Zransportmittel feflzufegen. Auf Grund 
diefer Feſtſetzung werden die Reifekoſten (zu a) nad ver Meilenzahl des voppelten 
Meges vom Wohnorte des Empfangsberedhtigten bis zum Sitze der Prüfungs- 
behörde berechnet, und es wird jeder überſchießende Bruchtheil einer Meile als eine 
halbe Meile in Anfchlag gebracht. Wer Feine halbe Meile vom Sitze der Prüs 
fungsbehörde entfernt wohnt, hat feinen Anſpruch auf Reifekoften. 

$ 23. Zur Deckung der in ven 88 21 und 22 erwähnten Ausgabe darf 

dem Geprlften, welcher dafür die Prüfungsgebühr (SE A, 17) entrichten muß, 
feine Zahlung angefonnen werben. 

8 24. Der Ueberſchuß der Prüfungsgebühren über die der Gebühren» Eafle 

zur Laft fallenden Ausgaben ift nach folgenden Grunpfägen zu verrechnen: 

1) Bon jever bei der Gebühren⸗Caſſe eingehenven Gebühren- Zahlung wird ein 
von der Communalbehörve (8 20) zu beflimmenver verhäftnigmäßiger Theil, 
welcher jedoch nicht mehr ale ein Drittbeil ver gezahlten Gebühr betragen 
darf, zur Anfammlung eines Beftandes bei ver Caſſe vereinnahmt, aus melden 
die in ven 88 21, 232 bezeichneten Ausgaben beftritten werden Tönnen und 
welcher außerdem die Mittel gewährt, dem Vorfitzenden ver Prüfungsbehörve 
nach den Beflimmungen zu 3 eine angemeffene Entſchädigung für feine Müh⸗ 
waltungen bei ver Leitung der Prüfungsgefchäfte zu überweiſen. 

2) Den nad Abzug obiger Caffenquote übrig bleibenven Betrag jeder Gebühren. 
zahlung hat der Vorfigenve nach Beendigung ber betreffenden Prüfung unter 
die bei verfelben zugezogenen Gewerbetreibenden ($ 8), denen auch Diejenigen 
gleichftehen, welchen nah 8 13 die Beauffichtigung ver Probe Arbeiten, außer- 
halb des Sitzes ver Prüfungsbehörde übertragen worden, nah Verhältniß 
ihrer Mühmaltungen zu vertheilen. 

Denjenigen, welche außerhalb des Sitzes der Prüfungsbehörve wohnen, dürfen 
tie nad 8 22 erhaltenen Reife und Zehrungskoften bei ver Vertheilung ver 
Sebühren-Veberfchüffe nicht in Anrechnung gebracht werben. 

Auf Anweiſung des Vorfigenven erhält jeder Empfangsberechtigte von bem vor- 
läufig bei ver Caſſe aufbewahrten Gebühren⸗Ueberſchuſſe ven ihm zukommenden Antheil. 

3) Der Zeitraum, nach deflen jevesmaligem Ablaufe vie Rechnung über die Gebühren- 
Caſſe abgefchloffen werden foll, ifl von ver Communalbehörde ($ 20) zu beflimmen. 

Der Rechnungs-Abfchlug ift mit dem Verzeichniſſe ver abgehaltenen Prü- 
fungen ($ 18) und mit ven Ausgabe-Belägen zuerſt der verfammelten 
Prüfungsbehörde ( $ 25) zur Abnahme ver Rechnung und nach erfolgter 
Rechnungslegung der Communalbehörde vorzulegen. Diefe beftimmt: 
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a) den Bintheil, welchen ver Borfigende von dem vorhandenen Caſſenbeſtande 
zur Entſchädigung für feine Mühwaltungen erhalten foll, 
b) ven Betrag, welcher in ver Eafle zur Gicherftellung der Inufenden Bedürf⸗ 
niſſe des Gefchäftsbetriebes zurückzubehalten ifl. 

8 25. Zur Erlevigung der Angelegenheiten, welche nach den Beflimmungen 
der 88 8, 16 und 24 M 3 over in anderen vorkommenden Fällen von der verſam⸗ 
melten Prüfungsbehörde zu berathen find, hat der Vorfigenve ſämmtliche Mitglieder der- 
felben mit Bekanntmachung des Gegenflanves der Berathung einzuladen. Die Be 
ſchlüſſe werden unter der Leitung des Vorfigenden nach ver Stimmen- Mehrheit ver 
in der Verſammlung Erſchienenen gefaßt, und von Ausbleibenven wird angenommen, 
daß fie dem Beſchluſſe beitreten, welcher von ven Erſchienenen gefaßt worven if. 
Zur Güftigkeit der gefaßten Beſchlüſſe ift die Unmwefenheit von wenigſtens 5 Mit 
glievern erforderlich. Bei Gtimmengleichheit giebt vie Stimme des Vorſitzenden 
den Ausſchlag. Der Lestere hat für die orbnungsmäßige Niederfihreibung ver ge- 
faßten Befchlüffe zu forgen, melde von allen Anweſenden zu beziehen find. 

Die außerhalb des Gipes der Präfungsbehörde wohnenden Mitglieder haben 
für die Theilnahme an einer folden Verſammlung auf Crflattung von Reiſe⸗ und 
Zehrungskoften, wie fie im $ 22 den auswärts Wohnenden für die Abhaltung ver 
Prüfungstermine bewilligt worden, keinen Anſpruch, und es bleibt ihnen überlaffen, 
ob fie der Einladung zu der Verfammlung Folge leiſten wollen ober nicht. 

8 26. Alle fchriftlichen Gefchäfte ver Prüfungsbehörde werden von dem Vor- 
figenven beforgt. Derſelbe nimmt die eingehenden Verfügungen, Schreiben und Geſuche 
in Empfang und entivirft die im Namen ver Prüfungsbehörve zu erfiattenden Berichte 
und Ertieverungen, die auszufertigenden Zeugniſſe u. f. w., deren Eoncepte er mit fimmt- 
lichen, vie Prüfungs» Aingelegenheiten betreffenden Verhandlungen aufzubewahren hat. 

Die Prifungszeugniffe (SS 14, 17) und die Beichlüffe nach melden Gewerbe 
treibende von der Ablegung der Prüfung entbunden werben (8 16) find unter ber 
Firma: „Prüfungsbehörpde zu N.” 
auszufertigen. Diefe Ausfertigungen werden vom Vorfigenden und von zwei Mit 
gliedern der Prüfungsbehörve unterzeichnet. Die Reinſchriften aller fonftigen Beſcheide, 
Erwieverungen und Berichte bevürfen nur der Unterfchrift des Vorſitzenden. 

Zur Beglaubigung der Uusfertigungen und zur Yührung der Correfponvenz 
bevient ſich der Vorfigende eines Giegel® mit dem Wappen ver Stadt x., wo 
die Prüfungsbehörde ihren Sig hat, und mit einer Umfchrift, welche ver obigen 
Firma entfpricht. 

& 27. Die Commmnalbehörde des Drtes, in welchem bie Prüfungebehörne 
ihren &ig hat, iſt die zunächft vorgefegte Behörde verfelben. Sie hat die Beſchwerden 
über das Verfahren des Vorfigenden oder ver gefammten Prüfungsbehörve in erfler In⸗ 
ſtanz zu erlevigen. Eben fo fleht ihr mit Vorbehalt der Berufung auf die Entſcheidung 
der Regierung der Befchluß darliber zu, ob ein Mitglied der Prüfungsbehörne aus 
Lepterer wegen vermeigerter Mitwirfung bei ven Prüfungen oder wegen ver. dabei 
bewieſenen Unfähigkeit ausſcheiden foll. 


— — 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
nnd ber Stadt Berlin. 


Stuͤck 40. Den 6. October. I848. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige 40ſte Stü der. Geſetzſammlung für vie Königlichen Preußifchen 

Staaten enthält: 

N? 3030. Alterhöchfter Erlaß vom 25. Auguſt 1848, nebfl Tarif zur Erhebung 
des Hafen- und Brüden-Aufzugsgelves in Stettin, von vemfelben Tage. 

N? 3031. Allerhöchſte Urkunde vom 1. September 1848, betreffend vie Beflä- 
tigung des flinften Nachtrages zu den Gtatuten der Oberfchlefifchen Eiſen⸗ 
bahngefellfchaft, nebſt dieſem Nachtrage. 

Das diesjährige 41ſte Stück ver Gefesfammlung für die Koniglichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 

M 3032. Allerhöchfter Ela v vom 21. September 1848, beireffend das Aus⸗ 
ſcheiden des Minifter-Präfiventen von Auerswald und der übrigen Staats⸗ 
Pinifter, fowie die Bildung eines neuen Staats, Minifteriums, unter Er⸗ 
nennung des Generals der Jafanterie von Pfuel zum Präfiventen veflelben. 

M 3033. Allerhögfter Erlaß vom 25. Auguſt 1848, betreffend die Aufhebung 

Ä des Frankirungszwanges für recommanvirte Briefe. 

N? 3034 Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beflätigung des Statuts der 
unter dem Namen „Eichweiler Gefellichaft für Bergbau und Hütten“ zus 
. fammengetretenen aetiengeſellchaſ vom 9. September 1848. 








— C — — — — 


Die Buchhandlung Dun der & Humblot in Berlin hat hinfichtlich einer 
in em Verlage auf Veranflaltung des Verfaffers erſchienenen deutſchen Weberfegung 
des Werkes: 

Diary and Notes of Hörace "Templeton Esq. late Seeretary of 

Legation of — in two volumes, London Chapman and Hale 

1848. NB. The Editor will publish a German -Translation of 

this work at Berlin with Mrs, Duncker and Humblot, 
unter dem Titel: 

Tagebuch und Notizen von Horace Templeton, ehemaliger Legations⸗ Se⸗ 

eretair zu — zwei Theile. Berlin 1848, 
nachgeriefen, das Verlagsrecht unter denjenigen Voransfegungen erworben zu haben, 
weldhe nah & A Nr. 3b des Gefepes vom 11. Juni 1837, deſſen Beoinguun 
der Verfafler erfüllt hat, fo wie nach dem Vertrage zwilchen Preußen und Gr 


N? 185. 
Nachweiſung 

der Meilenzahl, 
welche für 
Dienfireifen auf 
ben verſchiede⸗ 
nen Eiſenbah⸗ 
nen zu liquidi⸗ 
zen if. 

C. 64. Septr. 
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britannien vom 1848 vorhanden fein mäflen, damit das Recht zur Her⸗ 
ausgabe von Weberfegungen einer Schrift in ven Königlich Preußifchen Staaten als 
ein ausfchließliches gegen Nachdruck einer anvern Ueberſetzung gefhügt werde. 

Vorſtehendes wird hierburd, auf Antrag der gedachten Buchhandlung mit dem 
Beifügen zur Öffentlichen Kenninig gebracht, daß der Verlauf jeder andern deut⸗ 
ſchen Ueberfegung des genannten englifchen Werkes, außer ter von der Buchhand⸗ 
Iang Dunder & Humblot herausgegebenen, unerlaubt ifl, und bie Uebertreter 
diefes Verbotes fih der Gefahr ausfegen, auf Antrag ver gevachten Buchhandlung 
wegen Nachdrucks zur gerichtlichen Unterfuchung und Beftrafung gezogen zu werben. 

Potsdam, den 30. September 1848. 
Koͤnigl. Oberpräfidium der Provinz Brandenburg. 





— — — 


— Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


| Potsdam, den 30. September 1848. 
Mit Bezug auf den Allerhöchflen Erlag vom 10. Juni d. J. (Geſetzſamm⸗ 
lung Pag. 151) die Tagegelver und Yuhrkoften bei Dienflreifen ver Staatsbeam⸗ 
ten betreffend, wird nachſtehende Nachweifung ver Entfernungen zwifchen den Ste» 
tionsorten — 

A. auf uachgenannten Eifenbahnen des Preußiſchen Staats, und: zwar: 
1) der Magveburg-Leipziger, 3) der Düffelvorf- Ciberfelver, 3) ver Berlin, 
Anhaltiſchen (incl. Jüterbogk⸗ Dresden), A) der Magdeburg - Halberfläpter, 
5) der Rheinifchen, 6) der Berlin Stettiner, 7) der Oberfchleflichen, S) ver 
Breslau» Freiburg Gchiweloniger, 9) der Bonn-Lölner, 10) ber Berlin 
Potsdam» Magbeburger, 11) der Niederfchlefifh- Deärkfchen (incl. Zmeigbahn 
nach Girlie), 12) der Nieverfehlefifhen Zmweigbahn, 13) der Berlin. Han 
burger, 14) der Wilhelms⸗ (Eofel-Overberg), 15) ver Cöln⸗Mindener, 16) ver 
Thüringifopen, 17) der Stettin-Gtargard-Pofener, 18) ver Brieg⸗Neiſſer 
(Steele⸗Vohwinkel) 19) der Bergiſch⸗Märkiſchen, 20) ver Prinz. Wilpelms- 
(Steele⸗Vohwinkel) und 21) der Mänfter-Hammer Bahn, fo wie: 

B. auf folgenden anfchließenden Bahnen des Auslandes, namentlid: 
22) der Oſchersleben⸗Braunſchweig⸗ Hannover» Minvener, 23) ver Leipzig. 
Dresoner und 24) ver Dresven-Ödrliger Bahn 

in Gefolge des Minifterial-Referipts vom 31. v. M. hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß nad) ver darin angegebenen Meeilen- 

zahl die Fuhrkoſten für Dienftreifen der Gtaatsbramten auf den Cifenbahnen feit |. 

dem 1. Zuli d. %. zu liquidiren und darnach auch tie betreffenden Liquidationen 
feftzufegen find. Die eingeflammerten Stationen auf den sub A bemerkten Bah⸗ 
nen find im Auslanve belegen. 

, König. Regierung. . _ 
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Stationen, [tu Meter, | Stationen. [in Meten, | Stationen: | m Melten, 
eins im ein] im eins im 
Banzen. ein. \osanen. sein. —— 
1. Magpeburg Leipziger 13. Berlin Anpaltifche Bahn 
ah. (einfpt, Vüterboge;@resven).|  d- Rbeiniſche Bahn 
Magdeburg...» | »- | Belin ....... | » [Cm „222... ‚|. 
Befterhäfen... J1 | 1 | Gr: Beeren... |24]| 24 | Dümgersvorf ..[1 | 1 
@chönebed 41 | 2 | Supwigsfelde,..| 2) 34] Königevorf ....]| 3] 1% 
Gnadau ...... 2) 24] Trebbin ..... 14) 44 | Horrem ..... + 2 
An der Saale-|ı | 34 | Ludenwalve ...ſ2 64 | Buir ........ 1| 4 
(Bulfen) .....|1%| 54 | Züterbogt ..... 12| 84 | Düren .......]|- 14| 5+ 
(Köthen) . 14) 63 | Zahna ... 23.|11 | Langerwehe. 14| 64 
(Beiffand) 14| 8 | Wittenberg ....|13| 123 | Efopmeller . ı1| 7 
Stumsdorf .... 3 | (Koswig) ..... 14|144 | Stolberg ..... + 8 
Niemenberg ...|1 | 92 | (Roslan) ..... 21164 | Aachen ...... 14) % 
Halle........ 171114] (Deffan) ..... 31174: | Hergenrath „...|- 2] 10 
Gb... 14| 122 | (Köthen) ..... 3 [204 | Aftmet ....... 3| 108 
Säkeudig.....[1- | 13% Herbeſtahl .... 4114 
(Leipzig) ..... 2 [153 are “| 8 
Holzdorf ..-... 34/113 R 
2. DiffeloorfsEfberfelver | Herzberg ..... 12| 134 6. Berlin Stettiner Vahn. 
Bahn. Saffenberg ....|14|15 Bein cc... ll. 
Elberfeld ..... «|» | Burgevorf ... 1134| 165 | Bernau ...... 3|3 
Vohminkel ....| | (bern) ·4 4 18} Biefenthal ....|14| 4 
Hahn .....e.. 413 riftewigh .. [24] 208 | Meufadt »Ebers- 
Hohdahl ..... 32 | Mieveran) ... [131225 | male... 12| 6 
* a 1] 2; [(Oresben) ....1231243 Angermünde ...|34| 9% 
erresheim ı|2ı r aſſow . ...... 2;| 113 
—E Wagdehꝛcg-Halbertder Zanm 2.2.13. 13 
Bahn. Stettin 2un... 3 173 
Magdeburg .. |» | - 
Langenwed- 
dingen „u... 2|2 
Blumberg ....| 2) 23 
Habmersleben.. .|11| A 
Gr. Ofcersleben] 1 | 5 
Nienhagen ....|14) 61 
Halberftadt....|14] 74 
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Stationen, [in Meilen, | Stationen. | in Meitn, | Stationen. | in Reiten, 
eins] im eins I im eins im 
‚geln. Ganzen. sein. [Banzen.) sein. |Sanzen. 
S. Breslau Freiburge JEII. Nieverfglefiih- Märki- 
7. Oberſchleſiſche Bahn. Schweiduiher Bahn fe Bahn. 
Breslau „2... »| » 1 Breslau ...... e|* „| 
Kattern .. 14] 14] Schmolz .....[14] 14 414) 14 
Leiſewitz .. ... I141 24 | Canth ....... 24 13) 34 
Ohlau . [1 | 34] Mettkau ...... 4 3| 6 
Brieg .. ]2 | 54} Ingramsvorf . 3] 43 2 4 
Loflen.. 14) 63 | Königsgelt ... [12] 64 } Sranffurt ..... 21| 10 
Löwen . | 3| 74 Freiburg .... 14 Fürftenberg ....|3+| 14 
Epeppelwig ....J14| 9 Neuzelle . | 41144 
Chrosczina ....| 3] 93 | Königszelt ....| - Wellmig. -] 3] 154 
Sezepanowitz. .J 3] 104 | Schweinig ...|1 Guben .......]14| 174 
Oppeln ......] +[103 Jeßiß ....... 2:|20 
Gogolin ......1231134| 9, Bonn-Cölner Bahn, | Sommerfeß ...| 220: 
Kofel 22| 164 Sorau ...... 134] 24 
Schlawentzüg - .| 14) 174] Bonn ........ «| » 1 Hansvorf.....]14]254 
Rudzinitz ..... 2| 1814| Roisporf . | 3 | Halban ...... 1 1 
Lawand ......24]204] Sechtem. 1Rauſcha. 128 
Gleiwitz .. 3|214 1 Brüpl ...... &| 2% | Roblfurt......|13]293 
Zabrze . ı |224 | Ralfpenern....| 3] 3 | Siegersvorf .. [13] 314 
Radar .cn....] 3123 I Elm ........ 4 Be ren 13|334 
Königshütte ...| 3234 R Man ...... 341361 
— — 1243| 30, Suin Poedam-VJegrig 230} 
Myslomig ....[1426 | Magdeburger Bapn. | Spittenderf ...| 12] Aı 
(bis zur Grenze] | Balin ....... «| » | Mattih ...... 14|42} 
noch 4Meite.)| | Zehlendorf 1 | Neumarft.....]ı 1434 
Potsdam . 34] Nimfau . 114] 444 
Werder El Ar Liſſa ......... 1446 
Sr. Kreug....[14] 64] Breslau ...... 14) 471 
Brandenburg ..|2 | 84 
Sr. Wuferwig |2 | 104 | Kopffurt...... - |294 
Genthin oe... 2 1124| Venzig .......]14]314 
Güfen . ..12 145 | Görlitz .......]24) 331 
Burg .22.....]14] 15% 
Magdeburg. ...|33| 19 











s7 





Entfernung 
in Meiten, 


Stationen. 


eins 
sein. 

















Ionen. 


ahn. 

Hansdorf ..... .| + 
Sagan un... 14) 14 
Budwald..... 14| 23 
Sprottau ..... 1 | 3% 
Waltersporf ...|13| 54 
Quaritz .. 14[7 
Klopfhen .....| 4| 74 
Slogau un... 2 |9% 

13. Berlin. Hamburger 

- Bahn. 

Berlin 2.2... * 
Spandau ..... 4 
Nauen. .. 44 
Paulinenau....]1%| 6 
Frieſack ...... 13| 84 
Neuftadt a. D. | 1310 
Zerniz ...... 111 
Glöwen ......|24 134 
Wilsnack „... Jıt]15 
Wittenberge ...] 12] 163 
(Grabow) ....|5 |213 
(Eudwigsluſt) . |223 
Gagenow). ...] 24] 25! 
(Brablsrorf) ..|23| 284 
- (Boigenburg) .. 13] 30 
Büchen) ..... 14313 
Schwarzenbeck) | 1! | 331 
(Sriedrichsrup) | 14] 344 
(Reinbet) ....|1 [354 
(Bergevorf) ...| 4136 
(Hamburg) ....|2 |38 




























Deu ansueenl 4136 
























Entfernung Entfernung 
Stationen. [in elten, | Stationen. | in Mein, 
eins |_ im eins | dm 
RR EAST ———— 
14. Wilbelms⸗Bahn. 

(open) 16. Lhüringifge Bapn. 
Coſel ....P... „alle ........ IE 
Ratibor⸗Hammer 2; [Merfeburg ....[13] 1% 
Ratibor ...... 2| 44 Cobetha ......|14 | 3% 
Krzizanowig ...|13]| 6 [Weißenfels ....|ı | 44 
Annaberg ..... 7 Naumburg ....]13] 6 
eſt. Overberg)| 41 74 |Köfen.... 41 7 
15. Cöln- Mindener Bahn. (Sulza) ......[1 |; 8 
Minden ......] | » [Apoloa) 141 9 
Hausberge ....| 3] & Weimar) ....|2 [11 
Neufalzwert „..|14] 2 LKieſelbach) ...]13 | 134 
Poppenfiet ....| 3] 24 Erfurt ....... 1 [144 
Herford . 14] 44 |(Nten-Dieten- 

Brake .......|1 4 vo) ...... 13]| 16 
Bielefeld .....|ı | 64 |(Gola) ...... 2 |ı8 
Bradwede ....| 4] 64 MErötiftet) ....[14 | 194 
— ..|12] 8! Eiſenach) ..... 21122 

ſeda.. 4 
an > ) er ir 17. Stettin» @targard- 
Ahlen... , EN 13! Pofener Bahn. 
Hamm... J12]ıa [Etettin ...... v»\n 
Gamen....... 2 [17 |Sinfenwahwe...| 2] 43 
Dortmund „...|2 |19 |Oamm ....... 4 4 
Mengede .... [14] 204 Carolinenhorſt. .|13| 3 
Caflıop . | 3]21 [Stargam .....[13) 44 
HERE „u... 1 |22 .[Dölig.... 22) 74 
Gelſenkirchen.. „| 14] 234 Arnswalde ....|2 | 91 
Alteneſſen ..... 1 |244 Auguflmalde .. [24] 114 
Hausberge ....| 41244 Woldenberg ...|2 |131 
Lipperheide ... | 141253 [Drage .......|24] 164 
Duisburg ..... 1 |263 |Mialla . [13] 18 
GSroffenbaum...|ı |273 Wronke . 2002. ]24 1204 
Caleum.. .| 3|284 |Samter ......|24|23 
Düffelvor| .]14]30 [Nofünise ..... 2 |25 
Benrath ......[14] 314 Jerchee (Pofen)| 24|274 
Langenfeld ....|ı |324 
Bürig.......|1 |334 
Müpfpeim „...|14|344 


Entfernung 
in Meiten, 


eins 
sein. 


18. Brieg · Neiſſer Bahn. 
Brieg....... 
Alzenau. 
Bobmiſchdorf .. 
Grotkau 
Alt-Grotfau ... 
Friedewalde ... 
Bösvorf .. 
Neiſſe 


19. Bergiſch⸗Märkiſche 
Bahn. 


Stationen. 












Dortmund ....|» 






” 
Witten....... 2|2 
Wetter . 113 
Herbede .. 3| 3% 
Hagen... +) 4 
Hafpe ... +| 44 
Nirgena . . 3] 55 
Miiſpe ... +| 5} 
Schwelm ..... 416 
Nittershaufen ..| 3) 64 
Barmen ...... 417 
Elberfeld ..... 4174 
20. Prinz Wilpelms-Bahn. 

(Steele Vohwinel.) 

Stede ......- „| 
Dilldorf ...... | # 
Rangenberg....[1 | 14 
NA nenn. 2:2} 
Kopfftation 3 
Asbroid .. 3% 
Vohwinkel .... Ai 













Ionen. 
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Entfernung Entfernung 
Stationen. | in Mein, | Stationen; | in Meitın, 
sel. |oranzen. sin. |oänzen, 
21. Miünfter- Hammer i ; 
Bahn. 23. Leipsig-Dredner Bahın. 
Mänfter ...... Leipzig ....... „ll 
Rinferobe 12 1% 1: Wurzen ......434| 34 
TR 31 53 I£uppa-Dahflen- 1214| 53 
Drenſteinfurt . J 2) 24 5— 1 
Hamm ....... 2 + ſhatz 28 117 
2 Niefa .... 13| 83 
22. Dfpersichen-Braun- | prieftewig 1114 
ſchweig · Hannover ⸗Mindener] Hiederau 14/123 
— Dresden ...... 21| 154 
FA Ser 1” |” 24. Dresven-Görliger Bahn. 
leben „u... 14] 14 | Dresoen ...... „\e 
Jerxheim ..... 2 | Radeberg ..... | 2 
Schöppenſtädt ..[14| A% | Bifhofswerva ..|24| 5 
Wolferbüttel...|24| 74] Baugen ......|24] 7% 
Braunfhweig ..[14| St | Löbau .......]2%] 104 
Vehelve...... 14) 103 | Reichenbah ...] 14] 113 
Peina 2.2.0.0. 13/12 | Görlig ....... 13) 134 
Hämeler- Wald .|14| 134 
Lehrte ....... 14|143 
Misburg -....|1 [153 
Hannover -....|14] 16% 
Seetze 2.2... 14184 
Wunſtorf 14194 
Haſte ... 1 |20} 
Lindporft .....]14[213 
Stadthagen ...| 23/224 
Kirhhorften ...| 21234 
Büdeburg ..... 4124 
Minden ...... 14264 
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Potsdam, den 25. September 1848. 
Durch die Circelars Verfügung der Königlichen Miniſterien des Innern und 
ver Finanzen vom 3. Januar d. J. (Mmisblatt 1SAS, Geite 57), iſt zwar die 
fernere Anwendung der, mittelft Arſenik vargeftellten grünen Rupferfarben zum Färben 
oder Bedrucken von Papier and Tapeten, und zum Unftreichen von Zimmern, fo wie der 
Handel mit folchergeftalt gefärbten Papieren und Tapeten unterfagt tmorden; . wo⸗ 
gegen einer anderweitigen Verfügung der Herren Dinifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten, fo wie des Innern vom 18. Yaguft d. J. zu Folge, eine 
Peranlaffung zum Verbote jedes Handels mit arfenifhaltigen Kupferfarben deshalb 
nicht auszufprechen, fomweit deren Anwendung zum Bedrucken des Zeuges mit Ge- 
fahr nicht verbunden erfcheint. 


Die höchſt giftigen, oft nur langſam eintretenden Wirkungen viefer Farben, 
felt ft wenn fie nur in gefchloffenen Räumen verbunften, auf die menſchliche Gefund- 
heit und der große Nachtheil des damit gefärbten Spielzenges find befannt genug. 
Die Oewerbetreibenden werden fich deshalb haupiſächlich durch eine vorſichtige Aus- 
wahl derjenigen Fabriken, von welden fle ihren Bedarf an Farben oder gefärbten 
Tapeten u. f. mw. entnehmen, — nörhigenfalls tur vie Vorbevingung von Con⸗ 
ventionalftrafen bei ihren Beftellungen, — gegen vie Folgen etwaniger Vebertreiun- 
gen des ergangenen Werbotes ficher zu ftellen haben. | 


Damit aber auch bei der verbotwidrigen Anwendung ver arfenikhaltigen Kup⸗ 
ferfarben zum Unftreichen von Zimmern, Papler-Tayeten u. f. w. und zum Be⸗ 
malen des &pielzeuges, von den Gemwerbetreibenden nicht Unbekanntſchaft mit dem 
Arfenifgehalte der, von ihnen gebrauchten Farben vorgeſchützt werben fünne, hat, Im 
Interefie ver betheiligten Händler, auf Veranlaflung ver gedachten hohen Miniſte⸗ 
rien, die Königliche technifche Deputation für Gewerbe das folgende einfache Ver⸗ 
fahren zur Auffindung des Arſenikgehaltes grüner Farben und grüner Tapeten er- 
mittelt, welches hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wir: 


Man fchneivet von grünen Tapeten einen taumenbreiten fingerlangen Streifen 
ab, und zerſchneidet ihn dann in Heine Stüdchen, thut viefe in ein Liqueurglas. Ift 
eine grüne Farbe zu prüfen, fo nimmt man eine Erbſe groß zur Probe in das 
Glas. Auf die zerfihnittene Tapete over die Farbe fehüttet man 1 bie 2 Thee⸗ 
löffel voll Salmiak (Liquor Ammonic causticus der Apotheker), welcher fi 
alsbald ſchön blanfärbt. Nach etwa 3—5 Minuten, je nachdem die Tapete heil 
over vunfelgrün, fest man hinzu 4 Iheelöffel voll Salzſäure, wodurch vie blaue 
Slüffigkeit hellgrün wird, und ein dider weißer Rauch fich entwidel. in menig 
Salzſäure zu viel ſchadet nicht, wohl aber zu wenig; die Flüffigkeit darf nach dem 
Zuſatz der Salzſäure nicht mehr blau, oder bläulich ausfehen. 


Hierauf bringt man eine völlig blanke Kupfermünze (NB. Gie muß, wenn 
fie nicht etwa ganz neu iſt, durch Scheuern, Putzen, völlig blank gemacht werben), 


in das Släschen, fo daß fie in die Flüffigkeit eintaucht. Es iſt nicht 


N? 186. 
Handel mit 
arfenifhaltigen 
Kupferfarben. 

1.140. Septr. 


Daß fie völlig eingetaucht fei: 5 Minuten nad dem Eininuiien RR, OR IR. 


Münze heraus, und iſt fie dann völlig roth geblichen und etwas matt geworden, 
ſoweit fie eingetaucht war, hat fich Kein farbiger Ueberzug auf ihr gebildet, fo iſt 
in ter Kupferfarbe fein Arſenik enthalten. Im entgegengefegten Falle ifl vie 
Münze mit einem bräunlich ſchwarzen Ueberzuge bedeckt, welcher an der 
Oberfläche einen ſtahlartigen Schimmer zeigt. Dieſer deutet ven Arſenik⸗ 
gehalt an. 

Sol die Münze zu einem neuen Verſuche dienen, fo muß fie vorher auf das 
Sorgfältigfte abgefcheuert und gereinigt werden. Den Galmiafgeifl muß man in 
einem fehr gut verftöpfelten Slafe aufbewahren, fonft wird er unfräftig. 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Junern. 


Steckbrief. 


NP 187. Alle reſp. Hochlöblichen Juſtiz- und Polizeibehörden werben unter dem Erbieien 
Stedbrief zu gleicher Willfährigfeit erſucht, auf die hierunter fignalifirten, ver Theilnahme an 
hinter die, der der am 18. d. DR. gefchehenen Ermordung bes Fürften von Lichnowsky und be 
Tpeilnapme an (Generals von Auerswald dringend verbächtigen Individuen fahnven, dieſelben 


F an betretenden Falls arretiren und unter fiherer Escorte an uns abliefern zu laſſen 
v. Lichnowoky Frankfurt a. M., ven 22. Eeptember 1848. 
a. — Peinlich Verhoͤr⸗Amt. 


wald dringend Wilhelm Meloſch von Bodenheim. Alter: 24—26 Jahre, | 
— She: 5 Säup 3 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, 
1. 1871. Sept. Augen: grau, Naſe: mittel, Mund: dito, Zähne: gut, Bart: rafirt, Kinn: gewöhn⸗ 
Ich, Sefiht: länglich, Sefi chtsfarbe: gefund, Gtatur: mittel. Befondere Kenn 
zeichen: Feine, 
N? 2. Adolph Meloſch von Bodenheim, Schreiner. Alter: 23 Jahre, | 
Größe: 5 Schuh A Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: dunkel⸗ 
blond, Augen: grau, Nafe: fpig, Mund: gemöhnlih, Zähne: gut, Bart: Keinen, | 
Kinn: Hein, Geficht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittel. Befondere Kenn 
zeichen: geht etwas gebücdt und hat einen falfchen Blick. 
N 3. Kaspar Melofch von Bodenheim, Schreiner. Alter: circa 
19 Jahre, Größe 5 Schuh 3 Zoll, Haare: braun, Stirn: gewöhnlich, Augen⸗ | 
brauen: braun, Augen: grau, Naſe: mittel, Mund: vesgleichen, Bart: braun, Ge 
ficht; oval, Gefihtsfarbe: gefund, Statur: mittel. Befonvere Kennzeichen: falfcher Blid | 
NM 4 Auguſt Efcherich von Borenheim, Graveur. Alter:, 29 Jahre, | 
Größe: 5 Schuh 3 Zoll, Haare: blond, fang, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, 
Augen: graublau, Naſe: mittel, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: hellblonden | 
Schnurrbart, Kinn: ſpitz, Gef bt: oval, Geſi Gtstarbe: gefund, Gtatur: mittel, ı 
Befonvere Kennzeichen: trägt eine Brille und hat ein jugenvliches Ausſehen. 
M s. Georg Andreas MNispel von Bockenheim, Etuifabrikant. Alter: 
38 Jahre: Groͤße: 5 Shah, Haare: braun, Stirn: hoch, Angenbrauen: bloud 
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Augen: blau, Naſe: mitte, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: braun, : Aart, nicht 
raftrt, Sinn: rund, Seficht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: geſetzt. Beſondere 
Kennzeichen: Feine: 


N 6. Erasmus Chriftian von Bordenheim, ZTaglöhner. Alter: 30 
Sabre, Größe: 5 Schuh 6 Zoll, Haare: hellblond, Stirn: offen, Augenbrauen: 
blond, Augen: grau, Nafe: proportionirt, Mund: proportionirt, Zähne: gut, Bart: 
blond, dunn, Kinn: oval, Gefi dt: oval, Gefichtsfarbe: blaß, Statur: ſchlank. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: am Kim eine Narbe, 


M 7. Louis Zeh von Bodenheim. Alter: 18 Jahre, Größe: 5 Schub 
7 Zoll, Haare: blond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: blond, Nafe: mittel, Mund 
mittel, Zähne: gut, Bart: fehlt, Kinn: tip, Oft: ſchmal, Geſichtsfarbe: gefand, 
Statir: ſchlank. Befonvere Kennzeichen: E 
N 8. Louio Dietrich von — Steinmeß. Alters 38 Jahre, 
Gröhe: 5 Schub, A—5 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: offen, Augenbrauen: 
dunkelblond, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: rafirt, Geficht: oval, Geſicht⸗ 
farbe: geſund, Statur: mittel. Beſondere Kennzeichen: keine. 
N? 9. Peter Born von Eddersheim bei Hochheim, Bavergehäffe. Alter: 
23 Jahre, Größe: 5 Schub 7 Zoll, Haare: blond, Stirn: gewöhnlich, Augen⸗ 
brauen: blond, Augen: grau, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlih, Zähne: gut, Bart: 
feinen, Sinn: fpig, Geficht: oval, Gefihtsfarbe: gefund, Gtatur: ſchlank. Beſon⸗ 
bere Stennzeichen: feine. 
% 
Potsdam, ben 2. October 1848, 
Borflehenber Stedbrief des Peinlichen Verhör- Amts zu Frankfurt am Main 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 3. October 1848. 


Wegen der, unter ber Minpviehheerve anf dem Nittergiite des Herrn M 188. 
Kreis. Deputirten von Knoblauch zu Peffin, Weſthavelländiſchen Kreifes, herrfchen- Ausgebrochene 
den Lungenſeuche ift Dies Rittergut für Rindvieb und Rauchfutter bis auf weitere Lungenſeuche. 
Anordnung unter Sperre geſetzt. | 1.2016. Septr. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N? 188. . 


Potsdam, den 3. Oetober 1sas. au renfiergeib- 
Mit Bezug auf die EAmtsblatts⸗Bekanntmachung vom 22. Februar d. J. — ung auf 


Seite 58 NP 31 des Amitsblatts, bringen wir hiermit zur öffentlichen SKenntnif, Bonkeuhurssı 
vaß die Boytzenburg⸗ Lychener Chauſſee nun auch auf der Strecke un — NIIT ar 


M 1%. 

Die Einzah⸗ 
lung von Kauf- 
and Ablöfungs- 
Eapitalien für 
Domainen- 
und Forſt⸗ 
Dbfecte bei 
ber Regie 
zung» Haupts- 
Cafle 


11.1874. Sept. 


M 67. 
Agentur 
Beſtaͤtigung 


bis Hardenbed fo weit vollendet iſt, daß dieſelbe dem Verkehr eroffnet werden 
kann. Mit dieſer Eröffnung beginnt auch die Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
dem Tarif vom 29. Februar 1840, und es kommt vaffelbe auf der jept, von dem 
Öffentlichen Verkehr zu benugenden Chauſſeeſtrecke zwifchen Lychen und Harbenbed 
für 21 Meilen zur Erhebung. | 


Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, ven 3. October 1848. 


Durch unfere Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 19. November 1833 (Amts⸗ 
blatt 1833, N 48, Seite 284) iſt es zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
alle Zahlungen aus Domainen und Forfls Veräußerungen in Eummen von über 
500 Thlr. direct an die Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe erfolgen und alfo von den Spe⸗ 
ctals Caffen zur Abführung an erflere nicht angenommen werben follen. In Folge 
höherer Beſtimmung findet dieſe Anorbnung, mie bereits durch unfere Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachungen vom. 2 September 1846, Amtsblatt de 1846 Stück 37 um 
vom 7. September 1847, Amtsblatt de 1847, Stück 37 zur Kenntniß des Pu⸗ 
blikums gebracht iſt, fernerhin auf alle Kauf» und Ablöfungs-Gapitalien bei ver 
Domainen» und Forfl-Berwaltung Anwendung und e6 foll nur dann vie 
lung viefer Gapitalien bei den Special⸗Caſſen ausnahmsweiſe geflattet werben, 
wenn dies auf den fpeztellen Antrag des Zahlungspflichtigen von. uns ausorädlid 
genehmigt worden if. Indem wir das hierbei intereſſirende Publikum von viefer 
Anoronung hierdurch wieverholt in Kenntniß fegen, forvern wir vaffelbe auf, alle 
Kauf⸗ und Ablöfungs-Capitalten in Bezug auf die Domainen- und Forfl-Verwal 
ung direct bei der Regierungs⸗Hanpt⸗Caſſe hierſelbſt einzahlen, oder ven Un 
trag, der auch bei dem betreffenden Domainen- oder Rentamte oder der Forficaffe 
angebracht werben Tann, zu bilden, daß vie Einzahlung verfelben bei ver be ‚reifen 
den Special⸗Caſſe geflattet werben möge, wonächſt wir in geeigneten F& en nuſere 
Genehmigung dazu ertheilen werben. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Oteuern, Demainen und Forſten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden | 
Der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Theodor Falck, hierfelbfi Spandauerſtraße Nr. 82 wohn 
haft, iſt heute als General⸗Agent ver Brandverfiherungs- Banf für Deutſchland y 
Leipzig, beſtätigt worden. Berlin, den 24. Geptember 1848. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
ER » 


828 
| Bel ver WVertheifung ber emeetiert.zur Unterfägung. der Angehörigen gefal- 
lener Soldaten eingegangenen milden Gaben, haben wieder zwei Sergeanten⸗Witt⸗ 
wen biefiger ®tadt, deren Männer in Schleswig geblieben find, vom Koͤnigl. Ho⸗ 
hen Kriegs. Minifterinm mit der Summe von reſp. 60 und 30 Thlr. bedacht wer- 
ven Eöuuen, weshalb wir uns gedrungen fühlen, vielen wiederholten ® Act der Milo 
thätigfeit zur öffentlichen —* zu bringen. 
Brandenburg, ven 12. September 1848. 
Der Magiftrat. 


—— — _ | 
Perſonalchroniek. 


Die durch die VB rfegung des Oberſörſters von Zychlinski erledigte Oberfoörſterſtelle 
zu Grimnitz iR dem Obirfoͤrſter Sqhmidt, bisher im Sonnenburs bei Freienwalde, 
ũbertragen worden. 


Die burch ben Tod bes Lanbjägerd Einbrod vacant getworbene Dberförfierfielle zu 
Dranienbueg if dem Oberförfter von sochlinsti, früher in Grimnitz, übertragen 
worden. 


Der Doctor dee Mebicin und Ehirurgie Wilhelm Wolff zu Berlin ift als practifcher 
Arzt und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbist und vereibigt worden. 


Der Wundarzt erſter Elaffe Guſtav Wilhelm Bäthcke zu Berlin iM auch als Or 
burtshelfer in den Königlichen Landen appropirt und verpflichtet worden. 


Die Oberpfarzfielle an ber Nicolai Kirche zu Spandau, magifiratualifchen Patronats, 
iR durch den Tod des Oberpredigers Stechow erlebigt worden. 


Der Predigtamts⸗Candidat Earl Ernft Theodor Rettig If zum evangelifchen Pre⸗ 
diger zu Fürſtenwerder und Graag, im Prenzlaufchen Kreife, beſtellt worden. 


Dem Küfer und Schullehrer Schaeffer zu Jederitz, Superintenbentur Dom Havel⸗ 
berg, if das Präbifat: „Eantor” beigelegt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 


In der Nacht vom 23. zum 24. v. Mits. find an den Oberthoren ver 
Schleufe im Nottefließ, bei Mittenwalde, die Schlöfſſerkrammen gewaltfam herausge- 
zogen und bemnächft find vie Dberthore und vie Schügen der vorher zugeſetzten 
Unterthore ver Schleufe geöffnet, und offen gelafien. In Folge hiervon iſt nicht 
nur die Gchleufe durch den Wafferabfluß ſtark verfandet und in den untern SI 
fhälungen binterfpült, fondern es find auch Befchänigungen ver Fließzverw Won 
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Da ein gleichor Exceß bereits In ter Nacht vom 13. zum IA. —T2 bei 
der gedachten Schleuſe verübt iſt, fo iſt die Ermittelung der Thäter dringend 
ſchenswerth. Wir ſichern daher demjenigen, der und die oder den Thäter des 
einen ober des anderen Frevels fo nachweiſet, daß diefelben oder verfelbe zur Um 
terfußung und Beflrafung gezogen werben Lönne, bierburd eine Belohaung von 
10 Thlr. zu. 


Potsdam, ven 3. October 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


14 








Der Arbeitemann Chriftian Friedrich Kupſch zu Beelig hat am 3. Yuguf 
b. 3. einen Menſchen, welcher beim Schwemmen eines Pferdes im bortigen Mühlen 
flieg unmeit ver Waffermühle, in eine tiefe Stelle gerathen war, mit Hülfe des 
Kürſchnergeſellen Wilhelm Knorr daſelbſt und ungefähr ſechs Wochen früher ein Kind, 
welches in daſſelbe Fließ gefallen war, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Dieſe 
verdienſtlichen Handlungen, beſonders des ꝛc. Kupſch, welcher in dem erſteren Falle 
ber eigenen Lebensgefahr ausgeſetzt geweſen iſt, bringen mir hierdurch in belobender 
Anerkennung zur öffentlichen Kenntnig. 


Potsdam, ven 3. October 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. _ 


(Hierbei die Ehronologifche Leberficht der im Zten Quartal des Amtsblatts 128 er⸗ 
ſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen zwei Deffentliche Anzeige) 
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Amtsblatt 
Ber Königlichen Regierunung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück Al. Den 13. October. 1 SAS, 


— un 





| Befanntmadhung, 

betreffend die Reſſort-Veränderung in Landarmenſachen ver Kurmark. 

Bor Emanation des Kurmärkiſchen Tandarmen-Reglements vom 1A. Januar 
1848 — Gefepfammlung Seite 37 — mar der Ober» Präfivent ver Provinz Bran- 
denburg dirjenige Behörde, welche in allen gegen die Ständifche LanvarmensDi- 
rection ver Kurmark in lanvespolizeiliher Beziehung anhängig gemachten Beſchwerden 
zu entfcheiven hatte. Der 8 14 jenes Reglements hat es auch im Weſentlichen 
bei dieſem Reflortverhältnig belafien, indem er vem Ober» Präfiventen nach mie vor 
pie Beauffichtigung der gedachten Ständifchen Behörde bei Auslibung ver ihr über, 
wieſenen Iandespolizeilichen Funktionen, ingleichen die Recursinflanz in ven hierauf 
bezüglichen Befchwerde- Sachen überträgt. 

Nur Hinfichtlich Eines Punktes ift von dieſer Negel durch den Schluß des 8 
14 des Neglements eine Ausnahme gemacht, nemlich in Betreff der Gtreitigfeiten 
zwiſchen dem Surmärkifchen Land Armenverband und einzelnen, zu demſelben gehö- 
tigen Orts» Armen- Verbänden über die Verpflichtung zur Armenpflege, wobei vie 
Lanvespolizei- Behörde nah 8 34 des Armengeſetzes vom 31. December 1842 eine 
interimiſtiſche Entſcheidung mit Vorbehalt des Rechtswegs zu treffen hat. In dies 
fen Fällen fol nah 8 14 des Meglements die Negulirung des Interimiflicums ber 
Königl. Regierung zu Potsdam zuftehen. 

Diefe letztere Beftimmung läßt es zweifelhaft, ob auch in Betreff ver Streitig⸗ 
feiten der zum Kreife Lebus, Regierungs⸗Bezirks Frankfurt, gehörigen Orts⸗Ar⸗ 
men-Berbände mit dem Lantarmen-Berbande der Kurmark, die Königl. Regierung 
zu Potsvam als competent zur Entſcheidung zu betrachten fei, fo mie denn gleich» 
zeitig dabei auch eine Feflfegung darliber vermißt wird, welches Reſſortverhältniß 
eintreten folle, wenn die drei befondern Landarmen⸗Verbände von Berlin, Potsdam 
und Frankfurt über die Verpflichtung zur Armenpflege mit der Land, Armen-Direction 
der Kurmark in Streit gerathen. - 

Auf die dieſerhalb an das Könige. Hohe Miniflerium des Innern gerichtete 
Anfrage hat daſſelbe mittel Nefcriptes vom B. d. M. hierüber nachflehende Ent⸗ 
feheivung erlaffen: 

Der 8 14 des Neglements vom 14. Januar d. J., nach welchem Streitig- 
- Seiten zui,chen dem Kurmärkiſchen Landarmen»Berbande und einzelnen zu vemfelben 
gehörenden Drtsarmen- Verbänden, über die Verpflichtung ‘zur Armenpflege, in ven 
Fällen des $ 34 des Gefeges vom 31. December 1842 von der Königl. Regierung zu 
Polsdam zus entfcheinen find, iſt infofern nicht umfaſſend genng, als zu dem gedach⸗ 


IN? 191. 
reis des, 
ben Kammer⸗ 
jägern anzu 
wenden geſtat⸗ 
teten Arſenik⸗ 
gemengs in den 
Apotheken. 
1.1231. Juli. 
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ten Landarmen⸗Verbande auch einige Ortſchaften des Frankfurter Regierungsbezirks 
gehören, und daher jener Beſtimmung hätte hinzugefügt werden follen, daß, wenn 
der Landarmen- Verband einen dieſer Drisarmen- Verbände in Anſprnch nimmt, 
in Gemäßheit des 8 3A die Negierung zu Frankfurt zu entfcheiven habe. Dies 
verfteht fich indeſſen für jest und fo lange bis dieſe Eompetenz » Verhältniffe durch 
die neue Geftaltung der Gtaatsformen anderweitig geregelt fein werben, auch ohne 
auspräcfiche Beftimmung von felbfl, va dasjenige, was ver & 14 von der bisheri- 
gen Berfaffung Abweichendes enthält, nur darin befteht, daß die Kurmärkiſche Land⸗ 
armen-Direftion, wenn fle, als Vertreterin des Landarmen» Verbandes, megen Ueber 
nahme der Landarmenpflege in Anſpruch genommen wird, nicht mehr ver Ents 
fheivung des Königl. Ober» Präftviums, fondern ver, ver Regierung zu Potsdam 
unterworfen iſt. | 

Was ſodann die zwifchen dem Kurmärkiſchen Landarmen⸗-Verbande und den 
Landarmen» Verbänden der Städte Berlin, Potsdam und Frankfurt entſtehenden 
Streitigkeiten betrifft, fo wird, wenn bie Landarmen-Direstion oder die Städte Ber- 
lin over Potsdam als Verklagte anzufehen find, die Entfcheivung ver Regierung zu 
Potsdam zuftehen, wogegen über Anfprlche an die Stadt Frankfurt als Landarmen- 
Verband vie dortige Regierung zu entfcheiven hat. 

Solches wird hierdurch zur allgemeinen Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 

Potsdam, den 8. October 1848. 
Königl. Dbers Präfivium der Provinz Brandenburg. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den B. October 1848. 

Nach der Verfügung ver Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten und ver geifllichen, Unterrichts- und Mebicinal- Angelegenheiten, 
die Bedingungen betreffend, unter welchen Tünftig bie polizeiliche Erlaubniß zum 
Betriebe des Rammerjäger-Gemwerbes zu ertheilen if, vom 11. Juli d. 3. (f. das 
heutige Stück des Amtshlattes) dürfen die von den Kammerjägern anzuwendenden 
Siftfioffe nur aus inländiſchen conceffionirten Apotheken, und, foweit fie in Arſenik 
befteben, nur im präparirten Zuſtande mit Kienruß und Saftgrim gemifcht, ent» 
nommen werben. ' | 

Der Preis viefes, in ver Cireular- Verfügung des Königlichen Minifterii der 
geiftlichen, Unterrichts- umd Medicinal-Angelegenheiten vom 30. April 1839 (Amts⸗ 
blatt 1839, ©. 211, 212) vorgefehriebenen Arfenifgemenges, ift von ber Commiſſion 
zur Nevifion der ArzneisZare für das Eivil-Pfund auf 7 Sgr. und für die Unze 
nf 6 Pf. feflgefest, und von dem Königlichen Minifterium ver geifllihen, Unter- 
richts» und Medicinal-Angelegenhgiten in einer Verfügung vom 11. Juli d. J. 
eben fo beflimmt worden. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, ven 8. October 1848. 


Die Durchfehnittspreife der verſchiedenen Getreidearten, ver Erbfen und der rauen M 192. 


Fourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat September d. J. betragen: 
für ven Sceffel Weizen.............. 2 Thaler 17 Sgr. 9 Pr 
für den Scheffel Roggen ............. 1 S 10 
für den Scheffel große Gerſte.......... 1 +» B +» 7%» 
für ven Scheffel Heine Gerfle.......... l » 2:6 + 
für ven Gcheffel Hafer............... — ⸗Ê22 + A» 
für den Scheffel Erben ....... unsere 1» 1 »- 3» 
für den Gentner Heu................ — , 18 » 1» 
für das Schock Stroh............. + 19 3⸗ 
für ven Gentner Hopfen ..... ...... ..10 ⸗ 15 — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete ......... An» Be — ⸗ 

die Tonne Braunbier Eoflete ..... ...... 4 ⸗ Bo — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein foflete — 1 Äh ss — ⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — ⸗ 2 0. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmadung. 

Bei ver unter dem heutigen Tage hierfelbft flattgehabten BAflen Verloofung 
der vormals Sächſiſchen Kammer» Crevit-affenfcheine find Behufs deren Realiſi⸗ 
rung zu Oſtern 1849 folgende Nummern gezogen worden: 

N? 133. 352, 700, von Litt. B. à 500 Tblr. 


von Litt. D, a 50 Thlr. 
NE 75. 86. 263. 313. 436. 467. 526. 
von Litt, Aa a 1000 Thlr. 
N? 266. 203. A095. 812. 825. 919. 978. 085. 1412. 1637. 
1683. 1698. 1757. 2447. 2494. 2509. 2795. 2812. 3195. 32085. 

Außerdem find von den unverzinslichen Rammer- Eredit- Eaflenfcheinen Litt. E 
a 38 Thaler die Scheine N 2260, 2427, 2763, 2823 und 3664 zur Zahlung 
in jenem Termine audgefegt worden. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlonfeten und refp. zur Zahlung ausgeſetz⸗ 
ten Scheine werden hierdurch aufgefordert, bie Eapitalien gegen Nüdgabe ver 
Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem intritt des 
Oſter⸗Termins 1849, wo die Berzinfung ter jept gezogenen Scheine Litt. B, D 
und Aa aufhört, bei der hiefigen Regierungs⸗Haupt⸗Cafſſe in Eonventionsgelve zu 
erheben.  Merfeburg, ven 25. Geptember 1848. 

Im Auftrage der Königl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, 
der Regierungs- Präfivent » Krofigk. 
% 


Potsdam, den 7. October 1848. 
Borftchende Bekanntmachung ber, im biesjährigen Diichaeliss Termine aus- 
geloofeten, vormals Sächſiſchen Kammer Ereoit- Gaffenfheinen wird hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. Königl, Kegeruın. 





Berliner, 
Getreide» ıc. 
Marktpreiſe 
pro September 
1848. 

I. 426. Oct. 


ıNF 193. 
Berloofete 
vormals Säd- 
ſiſche Kammer⸗ 
Credit⸗Caſſen⸗ 

ſcheine. 
1. 1988, Geptr. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche 
N 194. ‘ Nadweifum; 
indben Städten Des Bezirks de: 
in welden Getreivemärkt 
RRattgefundenen Getreide» um! 
pro Geptembe 






























* Namen Der Scheffel Der 
5 be Gentner 
E- 

$ Städte Weizen. | Roggen. Hafer. | Erbfen. Heu. 
= 

1) Beesfow. ...... 2| 2] 6|1|1) 6|—26| 9—I17| 601 

2| Brandenburg ...|2| 8 7] 16 -28 520] 1] ı 

3 Dahme........ 2| ı z2j1jı| 66-123) 720111] ı 

A| Havelberg. ..... 2/12) 2] 15 111]—27]11)— 120] 2] ı 

5] Züterbogl ...... 2| 610)2|5| 11 —25| 6|— 119) 3I— 

6| Luckenwalde ....[2]12) 3] 1[7 | 3|—127] 6— 21 —I— 

7| Neuftadt=Ebersw. | 2 |13) 8] 114 1—] 1] 311) 201-1 ı 

8) Oranienburg... 2117.61 1)7 | 6128| 81 —120/— | 1 

9] Perleberg 2| 7| 4] 113 10|— 27 7] 11 —12 

10| Potsdam .. 2/1110) 1|9| 8] 1 — | 3|—22| 3] ı 

11) Prenzlau .. 212 18 st 1 —1—i—21| —41 

12| Rathenow 2,8 11 1|6| 8[—28| 3]—I17] 2] ı 

13| Neu-Ruppin ...|2| 9 8] 116 —I— 236) 6|—18] 5] ı 

14| Schwet....... 2jıs] 4] 1|8| A] 1)—11[— 20 BJ ı 

15| Spandau ...... 213) 3] 1)610)—27/—|—I18| 9] ı 

16) Strausberg ....|——] 1|4| 3[—20) 4j—118] 8] ı 

17| Templin ....... 2us 6117 628 6 is 9] ı 

18] Treuenbriegen...|2| 7] 7] ı]&| s[—-24) 7I—I18| 2]2 

19) Wittſtock ...... 2111111 18 11] 25 11l—ı8| 8) ı 

20| Wriezen a. 0.0. |2| sl zJı alu] ı) 2 Al—ıol 2] ı 
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Hegierungsbezirt Potodam ausſchließlich betreffen. 
ftimmtlider 
Koniglichen Regierung zu Potsdam, 
abgehalten werden, 
Bictualien-Durchſchnitts Marktpreiſe 
1848. 


Dis Dei Das Pfund Das Duart [Die Mege 


— — | — 
Shod | Schefil Ros⸗ Rinde | But» [Braun] Weiß: |Brannts 


Stroh. | Kartoffeln] gen⸗ 


Graupe. Gruͤtze. 
Brod. [leifh. | ter. | bier. | bier. | wein. 
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N? 196. 
Sanitäts- 

Berichte. 

1. 560. Juli. 
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Potsdam, den 8. Oktober 1848. 

Der Dr. Unger zu Erfurt, iſt durch vie große Mangelhaftigfeit der Or⸗ 
ganifation der meiſten Sterbe⸗Caſſen und die daraus für einen erheblichen Theil 
des Publikums hervorgehenden wefentlichen Nachtheile veranlaßt worden, dieſem 
GSegenftanve feine befondere Aufmerkſamkeit zu widmen und beabfichtigt das Reful- 
tat feiner in Bezug hierauf gemachten Studien in einem Werke unter dem Titel: 

Zratighe Anleitung zur Bildung und Verwaltung der Sterbe⸗Cafſen⸗ 

„Vereine | 
zu veröffentlichen. Die Königl. Regierung zu Erfurt hegt von dieſem Werke um | 
deſſen Einfluß auf die Umgeftaltung beflehender und die Bildung neuer Sterbe⸗ 
Caſſen⸗Vereine die günfligflen Erwartungen, und hat daher, va vaflelbe nur- dann 
erfoheinen und zu dem beabfichtigten nietrigen Preife von 10 Sgr. für das Exem⸗ 
plar abgelaffen werden kann, wenn fich eine hinreichende Zahl von Subferibenten 
findet, das Geſuch des ıc. Unger um Erlaß einer Anmweifung für die Regierungen 
zur öffentlichen Ankündigung des Werkes und Beauftragung geeigneter Perſonen 
mit dem Gammeln von Subferipiionen unierflüßt. 

Da auch das Königl, Miniflerlum des Innern die Verbreitung richtigerer An 
fichten über das, morauf es bei ſolchen Vereinen vorzugsmweife anfommt, für um fo 
wünfdenswertber hält, ale vielfachen Beſchwerden über die früher gebildeten Inſti⸗ 
tute der in Rede ſtehenden Art, eingegangen find, fo find mir von dem genannten 
Königl. Minifterium beauftragt worden, das obige Werl zu empfehlen, und fin 
pie Herren Landräthe, das hiefige Polizei-Direstorium und der Magiftrat zu Braw 
denburg veranlagt worden, Subferiptionen auf daſſelbe anzunehmen. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 






















\ Potsdam, ven A. October 1848. EB 

Don dem Königlichen Minifterlum der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal 
Angelegenheiten find mittelft Verfügung vom 1. Juli d. J. die Verordnungen von 
8. Auguſt 1810 und 3. Juli 1829 Seite 220, monad die, nicht im Staats f 
dienſte ſtehenden Medicinalperſonen vierteljährige Beiträge zu den, @eitens ve 
Dhyfiler an die Königlichen Regierungen zu erflattenden Quartal⸗Kreis⸗ Ganitäts 
Berichten zu liefern hatten, aufgehoben worden. Doch foll für die Herren Kreis⸗ m 
Stadt» Phyfiter die Verpflichtung zur vierteljährigen Erftattung der Kreis- Ganitätk E- 
Berichte an die betreffenden Königlichen Negierungen (Behufs der, von dieſen ho 
heren Orts zu erflattenden jährlichen Verwaltungs = Berichte) fortbefleben. Und 
haben mir zu denjenigen Medicinalperſonen des viegfeitigen Regierungsbezirks, wel 
feither durch Einfendung werthvoller Beiträge zu den Sanitätes Berichten ſich aub 
gezeichnet haben, das Vertrauen, daß fie aus freiem Antriebe mit der Erftattun 
viefer Beiträge, namentlich infofern diefe fih auf den herrſchend geweſenen geniu 
epidemieus und die, etwa vorgelommenen epfvemifchen, endemiſchen und contagiöft 
Krankheiten beziehen, um fo mehr fortfahren werben, als Mittheilungen viefer I 
ums vorzugsweife das Material Tiefern, auf welches wir, wenn es fi um 
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dungen zur Phyſikatsprüfung, oder um Vorfchläge wegen Wiederbeſetzung erledigter 
Medicinal»- Beamten» Stellen handelt, unfere Entſcheidung gründen können. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Da die Erfahrung wiederholt ergeben hat, daß wider vie beflehennen Vor⸗ 
fehriften die Entbindungskunſt von Frauensperfonen betrieben wird, welche dazu bie 
erforderlichen Kenntniſſe nicht befitzen und als Hebammen nicht angeftellt find, fo 
wird zur Vorbeugung gefährlicher Folgen, welche aus jenem unbefugten Gewerbe- 
betriebe entfpringen koͤnnen, hiermit ernftlich in Erinnerung gebracht, daß bei nach⸗ 
‚ drüdlicher Geld» oder Gefängnißſtraſe Feine Frauensperfon, melde nicht als Hebs 
amme hier approbirt und angeftellt ift, fih mit Entbindungen befaflen darf. Zu⸗ 
gleich wird auch das Publifum hierdurch gewarnt, erſorderlichen Falls ſich nicht 
an vergleichen unbefugte Frauensperſonen zu menden, fonvern fih ber Hülfe ver 
bier angeftellten Hebammen zu bebienen, deren Namen und Wohnungen das nach⸗ 
fiehende Verzeichniß ergiebt. 

Berlin, den 15. Geptember 1848. 
„Königl. Polizei» Prafidium. 


% 
Verzeichniß 
der in Berlin angeheltten Hebammen. 

1) Frau Aminde, Taubenfiraße „N? 
2) + Arendt, Carlſtraße N? 20. 
3) ⸗Bock, Mohrenfirafe N 10. 
4) ⸗ Burs, Neue Frievrichsftraße «N? 79.8. 
5) Unverehelichte Burg, Neue Friedrichsſtraße N? 79 a. 
6) Frau von Deinert, Aleranprinenfirage M 43. 


7) - Dietrid, Papenflraße M 18. 

S) +» Döhler, Klofterfiraße M 81. 

9) s -Drege, Neue Jacobsſtraße N 28. 
1” » Franke, Landsberger Straße NP 39. 
11) s: reger, Augufifirafe N Al. 

12) » Freydank, Louifenfirage M 1. 
13) +» Friedrich, Linienfiraße N? 94. 
14) +» Gerſtung, Alte Jacobsſtraße M A. 
15) . » Gieſenſchlag, Kraufenftrage NE 73. 

16) + Gravius, Aleranderfirafe IN? 30. 

3 « Grünfeld, Klofterfirage «N? 11. 

18) +» Jaenicke, Kreuzgaſſe NP 8. 

19) +» Jacob, Alte Leipziger Fr NM s. 
2) + Jung, Kanonierſtraße V 


IN? 68. 
Angeflellte 
Hebammen 
in Berlin. 


2 Frau Junge, Mittelfraße M 50. 


23) 
2A) 


25) 
26) 
27) 
28) 
29) 
30) 
31) 
32) 
33) 
34) 
35) 
36) 
37) 
38) 
39) 
40) 
Al) 
42) 
43) 
44) 
45) 


54) 
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. Katoli, Invalivenflraße N 50.8, 

König, Alte Jacobeſtraße N 58. 

Kothe, Wilhelmsſtraße INT 38. 

Krähe, Friedrichsſtraße M 239. | 
Krück, Alte Schönhanfer Straße NP 2. 
Krausnid, Weinmeiſterſtraße N? 10. 
Lange, Neue Friedrichsſtraße Me Al. 
Lindner, Dorotbeenfiraße «N? 6. 
Littmann, Roßſtraße N? 23. 
Dftermann, Frankfurter Straße NP 67. 
Pappeſch, Kraufenfiraße N? 69. 

Paul, Leipziger Straße N’ 38. 

Rank, Prenzlauer Straße N? 28a. 
Reibe, Wilhelmsſtraße N? 24. 

Reimann, Mobrenftraße N? 66. 

Rickleß, Wilhelmsfraße N? 143. 
Schleiffarth, Schützenſtraße N? 22. 
Schlittchen, Holzmarktfiraße N, b. 
Schönherr, Schiffbauervramm N? 20. 
Schultz, Alexanderſtraße N? 53. 
Stellmacher, Linvenftraße N? 99. 
Strepl, Charitéſtraße N? 2a. 
Stürmer, Commandantenfiraße M 13. 
Tegen, Alte Schönhaufer. Ste M 33, 
Töpfer, Köthner Straße M 

Troitfh, Taubenſtraße M * 

Werner, Alte Jacobsſtraße NT 28. 
Wille, Große Samburger Straße M 36. 
Worms, Alte Schönhaufer Straße N 32. 
Zakrzewski, Linienfiraße N 138. 
Zimmermann, geb. Deinede, Neue Königsfirafe N? 51. 
Zimmermann, geb. Regnault, Mauerſtraße N? 53. 
Zimmermann, geb. Peterfen, Neue Kontgeſtrahe N? 73. 


Berzeihnig 








der Borlefungen, welche im Winter 1835 vom 16. October vd, © 
auf der hiefigen Königlichen Thierarzneiſchul⸗ gehalten werben 


Herr Geheimer Mevicinal-NRath und Dirertor Dr. Albers wird 


tags, Mittwochs und Freitags von 11 bis 12 Uhr über gerichtliche hierher 
und Beteringirs Polizei Iefen und bamit eine practiſche oe wnmeifung zur Anfer 


1. 


son th 


Gutachten und Fundſcheinen verbiuden. 
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Here Profefior Dr. med. Gurlt wird über die geſammte Anatomie ver 
Hausihiere täglich von 12 bis 1 Uhr, und über pathologiiche Anatomie Diittwochs, 
Freitags und Sonnabends von 1 bis 3 Uhr Vorlefungen halten. Derfelbe leitet 
außerdem die practifehen Uebungen in der Zootomie, welche täglich des Vormittags 
und, mit Yusnahme ves Mittwochs und Sonnabends, auch des Nachmittags flatt 
finden. Unter feiner Leitung gefchehen die Sectionen der in ven Krankenftällen ge- 
follenen Thiere, bei welchem verjenige Lehrer anweſend fein wird, in deſſen Kran⸗ 
fenftalle das Xhier gefallen fl. 


3. Here Profeffor Dr. med, Hertwig mird die practiſchen Uebungen in 
den Sranfenflällen täglich von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 3 bis 4 Uhr 
—— leiten, und über ven 1flen Theil ver Chirurgie täglich von 11 bie 
12 Uhr leſen. 


A. Herr Profeffor Dr. philos. Gtörig wird über Gefchichte und Encyklo⸗ 
pädie der Thierheiffunne "Montag, Freitag und Sonnabend von A bis 5 Uhr und 
Dienflag, Mittwoch, und Donnerflag von A bi6 5 Uhr über Exterieur, Züchtung und 
Diatetik der Hausthiere, mit Ausnahme ves Pferdes und Schafes, Vorträge halten. 


5. Herr Profeflor Dr. philos, Erdmann wird Montage, Mittwochs, Frei 
tags und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr, über die Grundlehren ver Phyfll und 
Chemie Vorträge und Nepetitionen haltın; Dienflag, Mittwoch und Donnerftag von 
A bis 6 Uhr Nachmittags über Chemie und Pharmacie lefen und den practiſchen 
Unterricht in der Apotheke täglich ertheilen. 


6. Herr Dr. philos. Spinola wird, mit Zuziehung von Eleven der Schule, 
erkrankte Hansthiere, mit Ausnahme ver Pferde und Hunde, fowohl in hiefiger Re 
fivenz, als im ganzen Zeltomfchen, Niederbarnimſchen und Oſthavelländiſchen Kreiſe, 
in den Ställen ihrer Beflser, auf Verlangen thierärztlich behandeln. Ferner wird 
verfelbe, täglich des Diorgens von 8 bis 9 Uhr über ven ıften Theil ver fpegiellen 
Pathologie und Therapie Vorträge halten. 


7. Der interimiflifhe Lehrer Herr Gerlach wird Montage, Dienſtags, Don- 
nerſtags und Freitags von 2 bie 3 Uhr Nachmittags über Geftütlunde und DIä- 
tetik des Pferdes Vorträge halten und die chirurgiſchen Operations⸗Uebungen ver- 
richten Tafien. 

8. Der Vorſteher der Schulſchmieden, Herr Hoffmeifter, wird die practifchen 
Mebungen in ver Inſtructionsſchmiede täglich Teiten. 

9. Herr Kreis Thierarzt und Nepetitor Fürftenberg wird Dienſtag, Mitt 
woch, Donnerftag und Sonnabends von 7 bis 8 Uhr Morgens, über Arzneimittel 


Lehre Repetitionen halten und damit zugleich eine practifche Anmelfung zum Rece 
ſchreiben verbinden. Ferner hält verfelbe an benfelben Tagen, Nachmittaas 2 


A bis 5 Uhr Repetitionen über ven 1ften Zheil der nern Lana SID 


I rapie und wird außerdem dem Herrn Profeflor Dr. SGurit ir An IT 


miſchen Uebungen aſſiſtiren. 


« 


Zugleich wird hiermit befannt gemacht, daß Diejenigen, melde die Aufnahme 
als Civil⸗Eleven zum bevorſtehenden Winterfemefter münfchen, fich bis zum 12. 
Dctober d. 3. bei der unterzeichneten Direstion zu melden und fic) über ihre Dua- 
Iification, nah Maaßgabe des Publicandi vom 5. Juni 1838, auszuweiſen haben. 


Berlin, den 3. Oetober 1848. 
Koͤnigl. Thierarzneifhuls Direckion. 
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Perſonalchronik. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Guſtav Heinrich Koppe und Friedrich 
Wilhelm Oscar Seibler zu Berlin, find als practiſche Aerzte und Wundärzte in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Die durch die Berſetzung des Schleuſenmeiſters Kuntze erledigte Schleuſenmeifer⸗ 
Stelle bei ber Voß⸗Schleuſe im Voß⸗Kanal, iſt bein invaliden Unterofficier Roſinsky 
zu Oranienburger⸗Mühlen vom 1. k. M. ab verliehen worden. 


Der Predigtamts⸗Candidat Friedrich Albert Schmidt iſt zum zweiten evangeliſchen 
Prediger am großen Friedrichs-Waiſenhauſe und neuen Hoſpital zu Berlin und der Pre⸗ 
digtamts⸗Candidat Rudolph Bernhard Ehrenreich Wasmangborf iſt zum evangeliſchen 
Pfarr⸗Abjuncten cum spe succedendi, für die Pfarre zu Reichenberg mit Ihlow und 
Pritzhagen, im Oberbarnimfchen Kreife, beftellt worben. 








Vermiſchte Machrichten. 


Das Königl. Miniſterium des Innern bat mittelſt Erlaſſes vom 30. v. M. 
dem Handlungsdiener Bernhard Müller zu Berlin für die, durch ihn bewirkte 
Rettung eines Kindes aus der Gefahr des Ertrinkens, die zur Aufbewahrung be⸗ 
fiimmte Erinnerımgs- Medaille verliehen. | 


Potsdam, ven 7. October 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Drudfebler- Berichtigung. In der Bekanntmachung ber Königl. Regierung vom 
25. September db. 3. ( M 186 des diesjährigen Amtsblatts, Pag. 319), ben Handel mit 
arfenikhaltigen KRupferfarben betreffend, muß in ber zehnten Zeile non oben flatt: „aus⸗ 
zufprechen, fo weit” — „auszufprechen if, weil” — und in ber zehnten Zeile von unten 
ftatt: „Salmiaf (Liquor Ammonic causticus)” — „Salmiakgeiſt (Liquor Ammonii 
causticus)” — gelefen werben. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend bie Ueberſicht des Zuftantes ber Klein- Glie- 


nicker Walfens Berforgungs -Anftalt für die Provin; Brandenburg am Schluffe des Jahres 
1847, imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 


nu - 


Beil age 
zum Auften Stüd des Amtsblatis 1848 
der KRöniglihen Kegieruug zu Potadam 
und der Stadt Berlim. 





ueberſicht 
des Zuſtandes der Klein⸗Glienicker Waiſen-Verſorgungs⸗Anſtalt für 
die Provinz Brandenburg am Schluſſe des Jahres 1847. 


In ber diesjährigen Haupt⸗Verſammlung der Mitglieder des Stiftungs⸗Vereins, 
welche am 22. v. M. ſtattgefunden hat, erſtattete der zeitige Vorſitzende des 
Waiſen⸗Amts, Herr General⸗Major von Eberhardt den Verwaltungs⸗Bericht, 
woraus wir Folgendes mittheilen: 

Die Zahl ver Zöglinge betrug mit Einfluß von 5 Penflonairen 29, wovon 
jevoh nur 27 in der Anflalt, 1 im Schullchrer-@eminar und 1 in dem Civil⸗ 
Waifenhaufe erhalten wurden; außerdem befuchten Wilhelm Rath und vie beiden 
Gebrüder Witte unfere Schule. 

Die Zöglinge erfreueten fi, mit wenigen Ausnahmen, einer guten Geſundheit; 
ihre Aufführung, ihr Fleiß und ihre Fortſchritte waren befriedigend. 

In Folge des Ablebens des Regierungs-Raths von Türk hat leider vie Un—⸗ 
terweifung der Kinder in der Gartenbaufunft unterbleiben müffen, doch ſoll biefer 
wichtige Gegenfland im Auge behalten und; ſobald als thunlich wieder in dem Un⸗ 
terrihts- Plan aufgenommen werben. | 

Aus ven zur Eriheilung ver Decharge vorgelegten Rechnungen ergiebt fi: 

a) an Beſtand laut vorhergehenver Rechnung . 529 Thlr. 22 Gyr. 3 Pf, 
b) an Einnahmen pro 1847: 


1) Pacht und Zinfen .... or 000 3389 - 18 -» 6 + 
2) Sefhenle .. oo rennen. 7 : 8 os 
3) fortlaufende Beiträge... 0... 733 s» 20) , 7. 
4) Insgemen.. oo onen nn 3 + 1.1 — 


in Summa 4938 Ahle. 24 Sur. A U, 


2 
c) an Ausgabe: 
1) Baukoſten, nad Abzug der Rüd-Einnahmen und eines Zufchuffes aus - 
der Poſt⸗Armen⸗Cafſe von 500 Thlem. 1876 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf., 

2) Berpflegungs- und Erziehungs - Koflen 2819 =» 277 +» A > 

3) Regie-Roflen ..... een. :-10 = — +, —⸗ 

A) Insgemein und zur ainsbaren Belegung 607 «+» 1» 5 = 
is Summa 5493 Thle. 10 Sgr. 8 Pf. 

Die Cinnahme betrug ..... » ....... a988⸗ A» Ar 


mithin iſt ein Vorfhuß von . - . 2.000000. 504 Thlr. 16 Sgr. 4Pf. 
entſtanden, welcher aus den Einnahmen des Jahres 1848 gedeckt werden muß. 


Die Roften für den durch vie Beſchlüſſe vom 2. October 1840 und 10. Sep⸗ 
tember 1847 genehmigten Einrichtungs- und Erweiterungs-Bau, fo wie für Be 
fhaffung ver noͤthigen Wtenfilien haben nad Abzug des zur gewöhnlichen Unter⸗ 
haltung ausgefegten Etats-Duanti - . 2. 2... 2275 Thlr. 11 Ser. 11 Pf. 
betragen, gegen bie Anfıhlage-Summe von - .. 2000 -» — ⸗ — + 


alfo mehr - 275 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. 


Werben von den Geſammtkoſten aber die Rüd- Einnahmen und ver Zuſchuß 
des Herrn General» Poftmeifters von 500 Thlrn. abgezogen, fo würde überhaupt 
nur eine Ausgabe von 1756 Thin. 11 Gyr. 11 Bf. flattgefunven haben. 


Das Stamm⸗Vermögen der Anſtalt betrug am Schluſſe 
des Jahres 1847... .. PER 000... 44,800 Thlr. 
ult, 1846 waren vorhanden . . 2.200 er 20 Kernen ... 44,180 ⸗- 


alſo jest mehr 650 Ahlr. 


Daß ven Beſtimmungen des 8 16 ver Gtatuten binſichtlich der zu capitalifi> 
enden Beträge bis zum Schluffe des Jahres 1847 Genüge geleiftet worden iſt, 
wurde durch eine vorgelegte calculatoriſche Berechnung dargelhan. 


Die Geſammtloſten (ausſchließlich der Zinſen von dem, für die Erwerbung des 
Grundſtücks gezahlten Capitals) für Erhaltung eines Zöglinge haben pro 1847 


3 
Aus ver Rechnung vom Zimmermeifler Craatzſchen Stiftungs⸗Fonds er⸗ 
gab ſich: 
a) an Beſtand laut vorhergehender Rechnung . . 75 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. 
b) an Einnahmen pro 1847: 


1) Paht und Mietbe ... . . une. 0 sr — ⸗ 
2) Zinfen ... 2000er en 10 -:- 19 = 3% 
3) eingezogenen Forderungen... .... + 400 »- 2» 5» 
A) nsgemen .. 2200000. ...:..:. 9» 10», 7%» 


in Summa 1316 Thlr. 2 Sgr. A Pf. 
c) an Ausgabe: 
1) Renten . . 388 Thlr. — Gyr. — Pf., 
2) Baulfien 7A = 2 » 9 -* 
3) Erziehungs» 
toflen... 165 — ⸗·— ⸗ 
4) Adminiſtra⸗ 
tionseoflen BI » 2 -» 7» 
5) zinsbar be, 
legt nd . 022 » 5 > bb» | 
sufommen 051 Thlr. 3 Gar. 9 Pf., 
folglich Beſtand 364 Thlr. 28 Ser. 7 Pf., 
welcher inzwifchen zinsbar untergebracht worden ifl. 


Die Activa ber Craatz ſchen Stiftung beflanvden am Schluffe des Jahres 1847 
in 4180 Thle. — Sgr. — Pf. zinstragenven Obligationen, 
in B6 -« 0 - 7 + aubſtehenden Forderungen. 


Nah vorausgeſchickter Prüfung ver Rechnungen und Etats ermächtigte ver 
Stiftungs- Verein das Waifen- Amt zur Ertheilung der Decharge über vie vor- 
liegenden Rechnungen pro1847 für den Rechnungsleger, vollzog ſodann die Etats 
für das Jahr 1849 und genehmigte in Folge des Beſchluſſes vom 10. September 
v. %. die gegen die Anſchlags⸗Summe der 2000 Thlr. entflandene Mehr⸗Aus⸗ 
gabe an Baufoflen von 275 Thlrn. 11 Ser. 11 Pf., indem viefelbe Deren 
zweckmaͤßige Verwendung anerkannte. 


R- 

Die nach Anwendung bes $ AS ver Statuten aus dem Walfen-Umte ſchei⸗ 
benden Mitglieder, vie Herren Stadträthe Ruhncke und Freudemann wurden 
für ihre Aemter wieder gewählt, und in Stelle des mit Tode abgegangenen Herrn 
Bürgermeiftles Stöpel wurde der Herr Kammergerichts⸗AAſſeſſor Fleſche als flell- 
vertretender Syndicus berufen. Das Waiſen⸗Amt ift hiernach zufammengefebt aus den 


Mitgliedern: 
. 1) Herrn General⸗Major von Eberhardt, als Dorfigenden, 
2) * Geheimen Poſt⸗Rath Seidel, 
3) - Stapigerihts-NRath Gteinhaufen, 
A) »  Hofprediger Griffen, 
5) ⸗Stadt⸗Rath Ruhncke, 
Stellvertretern: | 
1) Se. Excellenz dem Wirklihen Geheimen Rath Herrn von Baffewisg, 
2) Herrn Stadtrath Müller, 
3) ⸗Kammergerichts⸗Aſſeſſor Fleſche, 
4) ⸗Sächulvorfieher Stehmann, 
5) + Gtabtratb Freudemann 
und dem Gefchäftsführer, Herrn Landrentmeifter Herter, unter deſſen Adreſſe alle 
Gelver und fihriftliche Zuſendungen erbeten werben. 


Das Waiſen⸗Amt 


der Klein: Slienicder Waifens Verforgungs-Anftalt für Die Proving 
Brandenburg. 





Amtsblatk 


der Königlichen Negierulfg zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud AR. Den 20. October. 1848. 








Allgemeine Geſetzſammlunug. 
Das diesjährige A2fe Stuck ver Geſetzſammiung Mr die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: Ä | 


M 3035. Geſetz zum Schug ver perfönlichen Freiheit. Vom 2A. Sept. 1848. 


Das diesjährige Agfte Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
(chen Staaten enthält: 


M 3036. Tarif, nach welhem vie Abgabe für Benutzung ver Operbrüde bei 
Brieg zu erheben if. Vom 1. September 1848. 


N? 3037. Urkunde vom 9. September 1848, Über die Allerhöchſte Veſtätigung 
bes Nachtrags zu dem Gtatut der Bonn Kölner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
betreffend die Greirung von 118,300 Thin. Prioritäts- Obligationen, nebft 
biefem Nachtrage. 


Das diedjährige 44ſte Stück ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
fhen Staaten enthält: 


N? 3038. Allerhöchſter Erlaß vom 3. October 1848, betreffend vie Entbindung 
des Minifleriums des Königlichen Hauſes von der Bearbeitung der Thron 
lehns⸗ und Standesſachen. 


N? 3039. Allerhöchſter Erlaß vom 21. September 1848 mit dem Tarif zur 
Erhebung der Lippe-Schifffahrts- Abgaben von demfelben Tage. 


Mit Bezug auf die durch die diesjährige Geſetzſammlung Süd 46 sub NP 3045 
publicirte Allerhöchfte Verordnung vom 22. Auguſt d. J., wegen Verwallung ver 
Oder von Nieder⸗Wutzen bis unterhalb Stügkow, wird hierdurch zur Sffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im 8 3 dieſer Verordnung erwähnte „Königliche Com⸗ 
miffion für die Ausführung ver Nieder Overbruche-Dlelioration” aus dem Dei 
hauptmann Naumann und dem Regierungs-Afiefor von Ruville beſteht, und 
in Freienwalde an der Oper ihren Gi hat. 

Potsdam, den 16. October 1848. 


Königl. Dbers Prafidium der Provinz Brandenburg. 
Du _ nenn nn — 


«N 197. 


Bedingungen 
der polizeili⸗ 
hen Erlaubniß 
zum Kammer- 
jäger -Be- 
werbe. 

J. 311. Augufl. 
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Verorduungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 5. October 1748. 


Die Bevingungen, unter welchen fünftig die nad 8 49 ver Allgemeinen Ge- 
werbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 erforderlide polizeiliche Crlaubnig zum 
Betriebe des Kammerjäger-Gewerbes zu ertheilen ift, find in einer Verfügung ber 
Königlichen Miniſterien für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, fo wie der 
geiftlichen, Unterrichts» und Medisinal»Angelegenheiten vom 11. Juli d. %., wie 
folgt feftgeftellt worden: 

Wer das Gewerbe eines Kammerjägers betreiben will, muß 

a) ein nicht Über vier Wochen altes Zeugniß ter Drtspolizeis Obrigkeit über feine 
perfönliche Zuverläffigfeit und Unbefcholtenheit beibringen, bei deren Prüfung 
mit Rücfiht auf die befonveren Gefahren, melde für das Publiftum durch 
ben Betrieb dieſes Gewerbes Seitens unzuverläffiger Perfonen entfliehen können, 
mit der größten Strenge zu verfahren ift, und 

b) durch eine Prüfung vor dem Kreis⸗Phyſikus den Nachweis führen, daß er 

mit den bei ter Ausübung des Gewerbes anzuwendenden Sififloffen, nament- 
fid) dem Arfenit, ſowohl ihren äußern Merkmalen, ald ihren innern Cigen- 

ſhaften und Wirkungen nah, mit ven Vorfihriften wegen ber Aufbewahrung 
und bes Trangportes ber Gifte, fo wie mit der Art der Bereitung der Gift- 

5 mittel und mit dem Verſahren bei deren Legung genau bekannt if. 

Nur auf Grund dieſes Nachweifes und des zu a gedachten Zeugniffes darf die 
pohzellihe Erlaubniß zum Betriebe des Kammerjäger⸗Gewerbes, und zwar in ven 
Städten von der Orts» Polizeibehörve, und auf dem Lande von dem Landrathe 
ertbeilt. werben. 

Bel dem Betriebe des Gewerbes felbft haben vie Kammerjäger vie nachſtehenden, 
in die Conceſſion ausdrücklich mit aufzunehmenven Vorſchriften zu beobachten: 

1) Die anzumendenden Giftſtoffe Dürfen nur aus conceffionirten Apo:hiefen, und, 
ſoweit fie in Arſenik beflchen, nur im präparirten Zuſtande mit Kienruß und 
Saftgrün gemifcht, entnommen werben. 

2) Die Siftftoffe müffen in verfohloffenen Räumen, und unter Beobachtung der 

„pen Apothekern für dieſen Zweck gegebenen Vorſchriften aufbewahrt werden, 
und die Büchfen, deren Die Kammetjäger ſich zum Aufbewähren und zum. 

Transporie der Gifte bedienen, von fefter, nicht leicht zerbrechlicher Maſſe, 

wohl verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Gift“, ſo wie mit drei Sreuzen 

(7) begeichnet fein. 

3) Alle GSiftfloffe dürfen nur in augenfällig als ungenießbar ſich darſtellenden 
Miſchungen und Formen, welche Leine Verwechſelung mit Nahrungsmitteln 
für Menſchen und Hausthiere zulaffen, geführt und angewandt werben, fie 
müffen vielmehr ein vom Genuffe abfchredienves Amfehn, Geruch und Gefchmad 
haben. Andere Miſchungen als das zu 1 erwähnte Arfenik- Präparat dürfen 
nur mit Genehmigung ver Kreis Medical» Behörde angewendet werben, 


4) Beim Auslegen des Giftes zur Vertilgung des Ungeziefers muß ſtets mit ber 
gehörigen Borficht verfahren werden, damit Menſchen over Hausthiere keinen 
Schaden nehmen Fünnen. 
5) Die Kammerjäger dürfen das Gift nur felbR auslegen, und unter Feiner Be⸗ 
dingung den Käufer zum Selbfigebrauch überlaffen. 
6) Die Nichtbeachtung der vorflehenden Vorfepriften zu 1 bis 5 hat ben Verluſt 
der ertheilten Erlaubniß zum Gewerbebetriebe zur Folge. 
Die vorſtehenden Vorſchriften unter 1 bis G find auch für ben Betrieb 
ded Kammerjäger- Gewerbes im Umberziehen zur Anwendung zu bringe. " 
Sämmtliche Kreis- und Orts» Polizeibehörven haben dieſe Vorfihriften bei Er⸗ 
theilung der polizeilichen Erlaubniß zum Betriebe des Kammerjäger-Gewerbes und 
bei der Beauffichtigung veflelben forgfältig zu beachten und auszuführen. 
In Betreff des Preifes, zu welchem die Apotheker das zu 1 erwähnte Arſenik⸗ 
Präparat zu verkaufen gehalten ſind, wird beſondere Beſtimmung ergehen. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bon der Schrift: Potsdam, ven 8. Detober 1848. 


Die Gymnaſtik nah dem Syſteme des Schwediſchen Gymnaſiarchen 

P. H. Ling, dargeſtellt von H. Rothſtein, 
deren erſte Hefte wir unterm 22. April und 30. September v. J. (Amtsblatt 1847 
Seite 167 und 1848 Seite 2) empfohlen haben, tft jetzt auch das dritte Heft bei 
E. H. Schröder in Berlin erfihienen. Wir machen befonders die Inhaber ortho⸗ 
pädiſcher Inſtitute und diejenigen Aerzte, welche fih für ven Gegenftand interefliren, 
auf diefe Fortfegung der genannten Schrift aufmerffam. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
Befanntmadhung. 

Bei der am heutigen Tage unter Zuziehung ver zur vormals Sächftfchen, 
jegt Preußifgen Steuer - Credit» Eaffen- Schuloverorbneten fländifchen Herren Depu⸗ 
tirten, allbier erfolgten Verlooſung der im Jahre 1763, fowie der, anftatt ver früs 
hern unverwechfelten unverloosbaren Steuerfcheine im Jahr 1836 ausgefertigien 
Steuer» Erevdit- Eaffenfcheine, find Behufs deren Realiflrung im Oftertermine 1849 
folgende Nummern gezogen worden: 

1) Bon den Gteuer » Eredit«» Eaffen » Obligationen aus dem Jahre 


1764 und zwar: von Litt. A a 1000 Thlr. 0 

M 222. 233. 829. 1269. 1316. 1708. 2141. 2187. 2380. 2678. 3028. 
3472. 3655. 3708. A520. 5014. 6643. 6703. 0865. 6063. 7624. 
8027. 8560. 8563. 8567. 8830. 8008. 9550. 10,842. 11,483. 
11,695. 12,003. 12,967. 13,675. 13,941. 

von Litt. B a 500 Thlr. 
M 50. 805. 1020. 1708. 2172. 2382. 2456. 2874. 3422. 4213. 4348. 
ve 4922. 8820. 6394. 6810, 6833, da 70680. - Er 


N? 198. 

Empfehlung 
einer Schrift 
über Gym⸗ 
naſtik. 

I. 278. Oct. 


N? 100. 
Berloofete 
vormals Sach⸗ 

ſiſche, jetzt 
Preußiſche 
Sieuer· CTrebli⸗ | 
Caſſenſchtine. 
C. 42. Ociober. 


I’. [1 


M 200. 

Mobiliar- 
Brand» Ent- 
ſchadigungs- 
gelder⸗Aus⸗ 
ſchreiben für 
Geiftliche, 
Gtadt⸗ und 
Landſchul⸗ 
lehrer. 
11.3.4782. Oct, 


voR Litt, D a 100 Thlr. 
IN? 262. 878. 14623. 3029. 3765. A925. 5027. 5197. 5319. 5496. 6003. 
2) Bon den Steuer » Credit » Eaffen- Scheinen aus dem Jahre 1836: 


von Litt. X & 1000 Thlr. 
M 22. 122. 283. 298. | 


M 178. von Litt. & a 200 Thlr. 


Die Realifirung viefer Heine wird zu Oflern 1849, wo deren Verzinfung 
aufhört, bei der hiefigen Negterungs- Haupt» Cafie, gegen Rückgabe verfelben nebfl 
den dazu gehörenden Talons nad Coupons, erfolgen. 

Merfeburg, ven 2. October 1848. 
Im Auftrage ver Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden, 
ber Regierungs» Präfivent v. Kroſigk. 
% % 
% 
Potsdam, den 13. October 1848. 

Vorftehende Belanntmadeng ver, im viesjährigen Michaelis- Termine gezoge- 
nen Nummern ber vorznals Sächſiſchen, jest Preußiſchen teuer, Erevit-Cafien- 
Scheine wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ‘gebracht. 

Königl. Regierung. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezint Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Potsdam, den 12. October 18AS. 

Seit dem unterm 24. September 1847 erlaffenen Mobiliar» Brand» Ent- 
fchäpigungsgelver»Ausfchreiben für Geiſtliche, Stadt» und Lantfchullehrer find bie 
nachfiehend verzeichneten Brandſhäden vorgekommen, von melden vie Beiträge von 
den Gorietäts- Mitgliedern aufzubringen find. Nah 8 A des mit der Hachen- und 
Drünchener euer» Verfiherungie Gefellfchaft aefchloflenen Vertrages vom 20. Yunt 
1845 hat viefelbe alle Verpflichtungen ver Geiſtlichen und Lehrer, welche legteren 
ben gegenfeitigen Verbänden gegenüber obliegen, für bie Zeit ihrer Bethelligung bei 
der Geſellſchaft übernommen und leiflet daher für vie Geiftlicden und Lehrer, vom 
Tage der Berfiherung ab, die reglementsmäßigen Beiträge, tritt dagegen aber auch 
in alle Rechte ver Verbanpsmitgliever. Es find aljo jegt die reglementsmäßigen Bei⸗ 
träge, wie fie in dem nachfolgenden Berzeichniffe angegeben find, nur von allen ven 
Berbandsmitgliedern zu entrichten, welche der Aachen⸗ und Münchener Geſellſchaft auf 
Grund des erwähnten Vertrags entweder gar nicht beigetreten find, oder Doch zur Zeit 
des betreffenden Brandſchadens noch nicht beigetreten, oder wieder ausgelreien waren. 
Die Herren Superintendenten und franzöfffhsreformirten Prediger werben ba- 
her aufgefordert, die hiernach aus ihrer Ephorie aufzubringenden Beiträge in Be- 
ziehung anf einen jeben ber unten genannten einzelnen Brandſchaͤden zu ermitteln, 


von dem Betheiligten einzuziehen unb mittelft, — für vie brei Eategorien getrenn- 
ten — Leferzeitel, worin vie Zahlungspflihtigen namentlich genannt fein fen, 
binnen 4 Wochen an die hiefige Haupt-Juflituten und Communal- Eaffe chzuſuh⸗ 
ren, den Termin aber jedenfalis einzuhalten. er 
Königl. Regierung. . 
Abtheilung fär die —— und das Saulwoſen. 


de "r zeichniß 
zum Mobillar Brand. Enifhädigungsgelver» Ausfireiten. 





Der Abgebrannten 
Superinten- 
dentur. 


1 Geiſtliche. 


1Pred. Langer Glienicke.. Beeskow ... ſo. 
⸗Raſcher Brodowin. 


U. Stadtſchullehrer. 


UPehrer Johr II. Prenzlau. 
2] » Dr. Körner) vo. .. 


II. Landſchullehrer. 


1lLehrer Bröder 
2 » Schulz... 
. Milow... 
» Zieting .. 
« Behrendts) 


II II 


ICH 





12] » Brahmig .Bollensporf [Dahme,.... . 22. Juli 1848 100 
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Ar 201. 
Evangeliiche 
Haus⸗ und 
EKirchen⸗Col⸗ 
lecte. 
II. D. 1024. 


M 202. 
Der Wochen⸗ 
marktverkehr 
in der Stadt 
Angermünde. 
1. 287. Det: 


M 69. 
Ernennung ber 
Herren Poppe 
n. Dünnwald 
zu Berlin zu 
Haupt» Agenten 
der Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs- Ge- 
ſellſchaft 
Colonia, 
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Potsdam, den 10. October 1848. 

Zu Schwerin a. d. W., Regierungsbezirk Pofen, tft der Bau einer csangells 
ſchen Kirche begonnen, es fehlt aber gegenwärtig an ven nöthigen Gelpmitteln, um 
den Bau: fortzufegen und zur Vollendung. zu bringen. 

Die evangelifhe Gemeinde in Schwerin befleht zum größten Theile aus armen 
Profeffionifien. und Tagelöhnern, melde fi) gegenwärtig faft ohne Beſchäftigung 
und daher in großer Noih befinden. Von ver Gemeinde kann deshalb vie nöthige 
Geld-Summe nicht aufgebracht werben. 

Auf den dringenden Antrag der Königlichen Regierung zu Pofen haben die 
Königlichen Hohen Minifterien des Innern und ter geifllichen und Unterrichts» Vers 
waitung eine allgemeine Kirchen» und Haus-Eollecte in den evangelifchen Kirchen 
und Gemeinden bewilligt. 

Wir fordern daher mit Bezug auf die Seite 172, 173, 246 und 247 des 
Amtsblatts von 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 
die Ianpräthlichen Behörven und die Magiſträte unferes Regierungsbezirks auf, die 
Haus» Collecte, die Herren &uperintendenten und Prediger Dagegen, die Kirchen- 
Collecte zu veranlaffen, und den Ertrag an die biefige Haupt» Inftituten- und 
Communal- Cafe, mittelft vollſtändigen Lieferungszettels einzufenden. Die Magifträte 


ſenden den Ertrag der Collecte unmittelbar an vie gedachte Caſſe ein. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 13. October 1848. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Antrag des Ma⸗ 
giſtrals zu Angermünde das im 8 3 des Edicts vom 20. November 1810 (Geſetz⸗ 
fammlung de 1810 Seite 100) enthaltene Verbot des Auf» und Verkaufs ver 
für die Wochenmärkte ver Stadt Angermünde beftimmten Gegenſtände an den Markt 
tagen auf den Umkreis Einer Meile von den Thoren der Stadt abgerechnet, und 
zwar auf folgende Drifchaften des Angermünder Kreifes, als: Alt⸗Künkendorf, 
Blumberg’fohe Mühle, Bruchhagen, Eruffom, Dobberzin, Srauenhagen, Gelmersporf, 
Görlsdorf, Herzfprung, Kerkow, Mürom, Neu Künfenvorf, Schmargenvorf, Welfom 
und Wolletz, fich erfireden wird. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordunungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Die Inhaber der Firma Johann Friedrich Poppe & Eomp., und zwar bie 
Herren Johann Friedrich Poppe und Herrmann Joſeph Dünnwald, bierfelbft in 
der Neuen Friedrichsſtraße Nr 37 wohnhaft, find zu Haupt Agenten der Feuer⸗ 
Verſicher ungs⸗Geſellſchaft Colonia ernannt worden und haben als foldye vie landes⸗ 
polizeiliche Erlaubniß erhalten, vie genannte Geſellſchaft ald Agenten zu vertreten, 
was auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Berlin, ven 4. Dit. 1848. Königl. Polizei Prafidium. 
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Zur löngern Befchäftigung von Urbeitern und zur Vollendung mehrerer begon- 
nenen Bauten in dem Schifffahrts- Kanale ift es nöthig geworben, die in den Be⸗ 
fanntmahungen vom 14. Januar, A. April und 11. Mai d. %. nur bis zum 
Anfange des November d. %. angekündigte Sperrung des Landwehrgrabens zwiſchen 
feiner Cinmünvdung oberhalb des Oberbaums und dem Halleſchen Thore, noch bis 
zum 26. November d. J. fortvauern zu laſſen. 
- Das betreffende Publifum wird hiervon in Kenntniß gefept. 
Berlin, den 9. October 1848. 
Koͤnigl. Polizei Präfidium. 


Perſonalchronifk. 


Dir Förſter Muhme zu Spring, im Forſtreviere Grimnitz, iſt am 1. October d. J. 
mit Penſion in den Ruheſtand getreten, und auf bie dortige Förſterſtelle ber Förſter 
Regling, ans dem Reviese Neu⸗Glienicke, verſetzt worden. 


-, Die Förfierielle zu Neu⸗Glienicke, im Korfireviere Neu⸗Glienicke, it nach Verſetzung 
des bostigen Förſters Regling dem verforgungeberechtigten Jäger und bisherigen Ublages 
Auffeber Mahnkopf vorläufig interimiftifch übertragen worden. 


Der Candidat ber Pharmacie Theodor Deblmann zu Berlin iſt als Apotheker erſter 
Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


VUeberfiı dt 








her. im Departement des Königlichen Kammergerihts im Monat Sep⸗ 


: tember 1848 eingetretenen Perfonals Veränderungen. 


Der Kammergerichts⸗Referendarius Chriſtilan Friedrich Jachnow If zum Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor ernaunt worben. 


‚ Bu Kammergerichts⸗Referendarien find beförbert: Die Kammergerichts⸗Auscul⸗ 
tatoren Heinrich Johann Chriſtoph Ling, Johann Edmund Angern, Robert Hugo Gu⸗ 
ſtav Havenftein, Friebrich Wilhelm Burich, Dans Eugen Richard Corſep, Rubolph 
Anton Lucas von Cranach, der Oberlandesgerichts⸗Referendarius zu Krankfurt a. D. 
Franz Paul von Kameke. 
0 Bu Kammergerichts⸗Auscultatoren find beftellt: Die Mechtö-Eanbibaten Earl Otto 
Jonanne, Friebrich Edmund Stechow, Ernft Chriſtian Gottlieb Heinrich Cantian, 
Berthold Ottomar Hübner, Rudolph Ferdinand Klotzſch, Guſtav Earl von Lentzcke, 
Heinrich Albert Franz Leopold von Cckardſtein, der Oberlandesgerichts⸗Auscultator gu 
Daderbon Adalbert Bogelfang. | 

Auf ihren Antrag find aus dem Yuftisbienfte tm biesfeitigen Departement entlafs 
fen werden: Die Referendarten Carl Inlius Theodor Meftag und Wilhelm Beder Bes 
hufs ihres Urberganged in tag Departement bes Oberlandisgerichts zu Damm, Earl von 
Moers Behufs feined Ueberganges in das Departement bes Dberlandesgericht8 zu Glos 
gan. Die Auscultatoren: Ludwig Gelpde Behufs feines Leberganges in dag Departe⸗ 
ment des Oberlandesgericht® zu Slogan, und Arthur von Arnim. 


Patrimonialgerichte. Ä 
Die Verrvaltung bed Patrimonialgerichts Glowe if dem Land» und Stadtge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor Schramm zu Zriebland Übertragen. 


I 70. 
& 


des Landwehr⸗ 
grabene. 


— * 
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Die Angelluns und den Abgang der von der Koͤnigl. Regierun 
su Potsdam seffortirenden Kirchen: und Schulbeamten 
| pro IIItes Quartal 1848 betreffenv. 


Als Schullehrer find angeftellt ober verfeßt. 

Superintenbentar: 

Angermünde. Der vierte Lehrer an ber Stadtfchule zu Lychen, C. F. W. Scheffler 
als Cantor und Küflee bei der vereinigten deutſch⸗ und franzöflfch-reformixte 
Gemeine zu Ungermünde, auch gleichzeitig als Lehrer an ber vereinigten bortige 
Gradefchule. Der Lehrer an der Stadtſchule zu Angermünde, D. 9. F. Ohm 

als Küſter und Lebrer⸗Abjunct zu Paſſow. 

Berlin⸗Cöln. Der Küſter und Schullehrer zu Fablhorſt, J. H. ehnlıe, ale Rüfe 
und Schullehrer zu Lichterfelde, der zweite Eehrer zu Pankow, ©. F. U. M 
Haslie als Schullehrer zu Böhmiſch⸗Rixdorf, ber int. Lehrer zu ——2*8 

W. Hoffmann, als zweiter Lehrer und Organiſt daſelbſt, und der Hülft 
lehrer $. W. Kraufe ald Lehrer an der Stadtſchule iu d Eharlottenburg.. 

Neuſtadt Brandenburg. Mer int. Lehrer in Bochow, 6: F. W. Eicher, ale Küſte 
und Schullchrers AUbtanct zu Bochow. 

Lenzen. Der int. Lehrer zu Zuggelrabe, C. C. U. Stottmeifter, als Schullehrer bafelbf 

Neuftabts Eberdswalbe. Der int. Lehrer zu Grimmnitz, U. F. Braune, ale Schul 

lehrer daſelbſt. 

Perleberg. Der int. Lehrer zu Perleberg, ©. L. Neumann, als Lehrer an der dor 
tigen Stadtſchule. 

Prenzlan II. Der int. Küfter und Schullehrer zu Roggow, 3. F. Heife, als Küfte 
und Schullehrer daſelbſt. 

Neu⸗Ryzpo Der Predigt» und Schulamts⸗Candidat C. W. H. Nagel als Rector ai 

der Töchterſchule zu Neu⸗Ruppin, ber Hülfslehrer zu Carwe, U. WR. Lücke 
. Küfter und Schullehrer⸗VUdjunct daſelbſt, und der int. Lehrer zu Langer 

G. 2. 8. Hinke, al6 Lehrer an ber Ködtefäule zu Neu-BRuppin. 
Spantan u. BT Hülfslehrer zu Vehlefanz, C. €. F. Laade, ale zweiter Schullehre 


ſelbſt. 

Strausberg. Der Lehrer an ber ſtäbtiſchen Kleinſchule zu Strausberg, ©. F. Florin 
als Küfter an der dortigen St. Marienkirche Kr A an ber Gtabtfchule. 

Templin. Der Schullehrer zu Böhmiſch⸗Rixdorf, 3. D. Heinlein, als Küſter un 
Schullehrer zu Netzow, und deu Lehrer zu Zacobehagen, HUT. Becken, alı 
Küfter und Schullchrer zu Gandenitz. 

Königs» Wuferbaufen. Der int. Lehrer zu Hoherlehme, 3. C. eh, als Schul 
lehrer daſelbſt, und bee int. Lehrer zu Münchebofe, 3. U. &. Blod, ale zwei 
tee Lehrer daſelbſt. 

Zehdenid. Der Schullehrer in Louisdorf bei Freiſtadt, W. Udam, ale Lehrer au be 
Stadtſchule zu Zehdenick. 

Zoſſen. Der int. Lehrer zu Dergiſchow, J. © Rudolph, als Schullehrer daſelbſt. 


Todesfaälle. 
Superintendentur: 
Berlin-Land. Der emeritirte Lehrer Schröder in Glienecke und der emeritirte Küfte 
und Schullehrer Moebus zu Birkenwerber. 
Lenzen. Der Küſter und Schullehrer Mellmann zu Mankmuß. 


— . 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 43. Den 27. October. ISAS. 


Allgemeine Geſetzſammlung 


Das diesjährige Adfle Stack der Gefepfammlung für vie hrigficen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 3040. Allerhöchſtes Privilegium für die Ausfiellung auf ven Inhaber Iauten- 


der Obligationen der Stadt Groß⸗Glogau zum Betrage von 50,000 Thlrn. 
Vom 25. Yugufl 1848. 


NR 3041. Bekanntmachung über die Allerhöchfle Beſtätigung veii Statnts des 


unter dem Namen: „Englifh»Belgifhe Gefellfpaft ver Rfeinfichen Berg- 
werke” zufammengeiretenen Actienvereins. Dom 30. September 1848. 

AP 3042. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beflädigung des Statuts ver 
unter dem Namen: „Halliſche Zuderfieverei- Compagnte” in Halle gebilde⸗ 
ten Actien⸗Geſellſchaft. Vom 1. October 1848. 

M 3043. Geſezz, betreffend die Siſtirung der Verhandlungen über vie Neguli- 

rung der gutöherrlichen und — * Verhältniſſe und über die Ablöſung 
der Dienſte, Natural⸗ und Geld⸗Abgaben, fo wie des über dieſe Gegen⸗ 
fände anhängigen Prozefle. Vom 9. Drtober 1848. 

NE 3044. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Detober 1848, die Amneftie für ale in 
der Provinz Pofen bis zum 1. Juli d. J. begangenen politiſchen und da⸗ 
mit in Verbindung flehenden Vergehen und Verbrechen betreffen. 

Das diesjährige A6fle Stüd ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 

3045. Verordnung, die Verwallung ver Oder von Nieder⸗Wuotzow bis uns 
terhalb Stützkow, und die Bildung einer Bau⸗Corporation zu dieſem Zwecke 
betreffend. Vom 22. Augufl 1848. 

N? 3046. Patent über vie Publication des Reichsgeſetzes, betreffend das Ver⸗ 
fahren im Falle gerichtlicher Anlagen gegen Mitgliener ber verfaflung- 
gebenven Reichsverſammlung. Vom 14. October 1848. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 


für Den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Befanntmadun 
Bei der in Gemäßheit unferer Belanntmachung vom 
gefundenen Ziehung find von den Seehandlungs- Prami 





9. 

. Auguft d. 3. heute flatt- 
onen, Ne 108 Serien: 
49. 146. 151. 188. 203. 245. 2363. 347. 349. 359. 364. 2394. 


ſchei 
409. 482. 489. 490. 520. 562. 872. 051. 059. BA. 716. 731. C-ı 


N 203 o 
BeiWoiete 
Serhandlunge« 

Praͤmien⸗ 


ne. 
C 107. Del. 
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753. 791. 800. 830. 834. SAY. 850. 864. 868. 876. 882. 902. 
915. 920. 945. 1002. 1005. 1010. 1012. 1016. 1039. 1050. 1065. 1084. 
1097. 1121. 1186. 1190. 1197. 1251. 1256. 1288. 1297. 1298. 1307. 1314. 
1327. 1362. 1374. 1381. 1419. 1428. 1435. 14063. 1503. 1511. 1537. 1544. 
1609. 1648. 1727. 1781. 1818. 1832. 1833. 1862. 1873. 1916. 1957. 2092. 
2101. 2125. 2135. 2141. 2160. 2165. 2171. 2185. 2196. 2214. 2247. 2272. 
2287. 2389. 2820. 2333. 2349. 2394. 2408. 2427. 2430. 2470. 2493. 2503. 
gezogen worden, welche bie Nammern: 

von bis einschließt; von bis einfhtieht. von bis einschließt, von bis einfchließt. 


4801— 4900| S2901— 83000 | 125501— 125600 | 191501— 191600 
14501—14600| S3301— 83400 | 128701—128800 | 195601— 195700 
15001—15100| 84801— 84900 | 129601 —129700 | 209101— 209200 
18701—18800 | s4901— 85000 | 129701— 129800 | 210001— 210100 
20201 20300] s6301— 86400 | 130601—130700 | 212401— 212500 
24401— 24500 | S6701— 86800 | 131301 —131400 | 213401 — 213500 
26201—-26300| 87501— 87600 | 132601—132700 | 214001 — 214100 
34601—34700| S8101— 8S200 | 136101— 136200 | 215901 — 216000 
34801—34900 | 90101— 90200 | 137301 — 137400 | 216401— 216500 
35801—35900] 91401— 91500 | 138001 — 138100 | 217001— 217100 
36301—36300 | 91901— 92000 | 141801—141900 | 218401— 218500 
39301—39400 | 94401— 94500 | 143701— 142800 | 219501— 219600 
40801— 40900 | 100101— 100200 | 143401 — 143500 | 221301— 221400 
48101—48200 | 100401— 100600 | 146301 — 146300 | 224601— 224700 
48801—48900 | 100901— 101000 | 150201— 150300 | 227101— 227200 
48901— 49000 | 101101— 101200 | 151001— 151100 | 228601— 228700 
51901—52000 | 101501— 101600 | 153601— 153700 | 228801— 228900 
56101— 56200 | 103501— 103900 | 154301 — 154400 | 232801 232400 
57101—57200 | 10490 1— 105000 | 160801— 160900 | 233201 — 233300 
65001—65100 | 10640 1— 106500 | 164701— 164800 | 234801— 234900 
65801—65900 | 108301— 108400 | 172601— 172700 | 239301 — 239400 
68301—68400 | 10960 1— 109700 | 178001— 173100 | 240701 — 240800 
71501—71600 | 112001— 112100 | 181701— 181800 | 242601 242700 
73001—73100 | 118501— 118600 | 183101— 183200 | 242901 243000 
75201—75300} 118901— 119000 | 183201— 183300 | 24690 1— 247000 
79001—79100 | 119601— 119700 | 186101—186200 | 249201 — 249300 
79901--80000 | 12500 1— 125100 | 187201— 187300 | 250201 — 250300 

enthalten, 


Dem 8 6 der Bekanntmachung vom 30. Juli 1832 zufolge, wird bie aus 
geloofte Prämie von 9O Thlen, für jeden Schein, am 15. Januar 1849 und ar 
den folgenden Tagen, hier in Berlin dur die Haupt · Sechandlungs⸗ Caſſe (Jägerftraße 
N? 21) gegen Rüdgabe des Original» Prämienſcheins an jeven Inhaber, deſſen Legiti- 
matlon einer weiteren Prüfung wicht unterworfen wird, in Preußiſchem Courant gezahlt. 


345 


Mer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat fie nad 
- den näheren Beflimmungen, welche vie vorermähnte, dem Prämienfcheine beigedruckte 
Bekanntmachung enthält, verwirkt, und wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet. 
Mit der Abfendung ver Prämien» Beträge durch die Poft, umb der damit vers 
Inüpften Correfpondenz, wird fih die Haupt⸗Seehandlungs⸗Caſſe nicht beſaſſen. 
Berlin, den 16. October 1848. 
General⸗Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt. 
loch, Wentzel, 
% % 
* Potsdam, ven 21. Detober I848. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird nach dem Antrage der General» Direstion ber 
Seehandlungs- Sorietät hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. 


Bekanntmachung. 


Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 21. Gep⸗ 
tember d. J. verordnet, daß die, in ven 88 7, 8, 9 und 10 des Porto⸗Regulativs 
vom 18. December 1824 vorgefchriebenen Tar-Beflimmungen vom 1. October d. J. 
an aufgehoben werden, und auf fämmtliche Brief» und Schriftenfenvungen vie im 11 
des Porto⸗Regulativs vorgefchriebene Gewichts» Progreffion Anwendung finden foll. 

Von dem gedachten Termine an wird daher die Beförderung ver über 2 Loth 
ſchweren Schriftfendungen mittelfE der Reit- und Courier-Poften, bei welchen bis 


dahin für jedes halbe Loth Mehrgemicht die Hälfte des einfachen Porto mehr zu 


erheben war, gegen Grlegung ver Schrift» Tare erfolgen, nach welcher das 9 Porto 
in folgender Progreffion fleigt: 

Ä von 2 bie S Loth preifaches Forte, 

» 8 » 16 » vierfaches 


über 16 Loth fo lange pas vierfache Porto, bis das Doppelte Padet- Porto mehr 


beträgt. 

Die Beförverung folcher über 2 Loth ſchweren Sendungen kann jedoch mit den 
Reit⸗ und Courier⸗Pofſten nur fo weit erfolgen, als ſolches ohne Nachtheil für bie 
prompte Abfertigung und ſchnelle Beförderung biefer Poften möglih iſt. Anderen 
Falles erfolgt deren Beförderung durch die fonft beſtehenden Poftgelegenheiten. 

Berlin, den 14. October 1848. 
SeneralsPoft-Amt. 


% 
Potsdam, ven 231. Drtober 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachnng des Königlichen General» Pof-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 
— — —— — 


⸗) 


N? 204. 

Porto für 
Brief⸗ und 
Schriftenſen⸗ 
dungen. 

I. 1229. Oct. 


chließlich betreffen. 


Berordunugen und Betanntmachuugen, 
eifung der an den Pegeln der Spree und Havel 


Den Wegierungsbezirt Botsdam ansfı 


welche 


N 205, Nach w 


im Monat September 1848 beobachteten Wafferflände. 
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j Potsdam, den 21. October 1848. 
In der Verordnung fiber einige Grundlagen ver künftigen Preußifchen Ders 
fafjung vom 6. April dv. 3. $ A (Gefepfammlung Seite 87) ift beflimmt: 
dag Berfammlungen unter freiem Himmel, infofern fie für bie 
öffentliche Sicherheit und Dronung nicht gefahrbringenn find, von der 
Obrigkeit geftattet werben koͤnnen. 
Da nach dieſer Beflimmung alle Vollsverfammlungen, welche unter freiem 
Himmel abgehalten werden follen, nur mit ausdrücklicher obrigkeitlicher Erlaubniß 
ftatthaft, mithin ohne over gegen ſolche geſetzlich verboten find, fo beflimmen wir 


N? 206. 
Volksver⸗ 
ſammlungen 
im Freien. 
I. 1129. Oct. 


für die Fälle, in venen vie Polizei-Behörde einer folchen Verſammlung veshalb, 


weil fie diefelbe für die öffentliche Sicherheit und Dronung gefahrbringend erachtet, 
die Genchmigung verfagt bat, oder mo eine berartige Berfammlung ohne Nach⸗ 
fuchung der polizeilichen Genehmigung flattfindet, hierdurch auf Grund ver Regie- 
rung®s Inftruction vom 13. October 1817 (Geſetzſammlung Seite 255), daß Jeder, 
welcher eine ſolche Volksverſammlung zufammenberuft, over fi) ale Redner over 
Droner dabei betheiligt, mit einer Gelobuße von Fünf bis Funfzig Thalern oder 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe zu belegen ift. 

dnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Durch viele traurige Erfahrungen if es erwiefen, daß glühende Holz» oder 
andere Kohlen eine Luftart entmideln, melde ver menfchlichen Geſundheit äußerfl 
nachtheiftg iſt und oft den Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei verfchloffenen 
Thüren und Fenſtern glühende Kohlen eine Zeit lang flehen läßt, over vie Dfen- 
röhre verſchließt, wenn noch glühenve Kohlen im Ofen vorhanden find, bringt fich 
und alle Diejenigen, welche fih in einem folchen Zimmer aufhalten over fchlafen, 
in Lebensgefahr. Man irrt fehr, wenn man glaubt, es fei Feine Gefahr vorhan- 
den, wenn man in einem folhen Zimmer feinen Rauch oder üblen Geruch bemerkt. 
Die tödliche Luft änßert ihre ſchädliche Wirkung ohne fi ven Sinnen bemerklich 
zu machen. Das Polizei. Präfiviaum fordert daher Jedermann auf, hierin die größte 
Vorficht zu beobachten, und insbefondere die Hausväter und Dienfiherrfchaften, des⸗ 
halb auf ifre Familien und ihr Gefinde eine forgfältige Wufficht zu führen, indem 
fonft bei einem entſtehenden Unglüf Diejenigen, welche hierin etwas verabfänmen, 
nad dem Grade ihrer Fahrläffigkeit und ver Crheblichkeit des Schavens die in 
den Geſetzen beflimmte Strafe zu erwarten haben. | 

Berlin, den 28. October 1846. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 

NRepublicirt Berlin, ven 11. October 1848. 

-  Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 





«N? 71. 

Die Schäd» 
lichkeit des 
Kohlen⸗ 
dampfes. 
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Perſonalchronik. 


Der DomainensRentmeifter Schrötter zu Lenzen iſt mit ben 1. October d. J. 
penfionire und bie Verwaltung des Domalnın-Rentamıd L.nzen, ſowie bie damit verbun- 
dene GefällesRentantur und Polizei» Verwaltung dem Regierunge =» Bupernumerar Sch u- 
lenburg commiffarifch übertragen worden. 

Der Doctor bee Mediciu und Ehirurgie Albert Morig Strud zu Berlin ift ale 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königl. Landen approbirt und vers 
eidigt worden. 

Der Pridigtamts-Eanbidat Barl Friedrich Alerander HenfchEe if zum evangelifchen 
Pfarr» Abjuncten cum spe succedendi für die Pfarre zu Groeben mit Kietz und Jũtchen⸗ 
dorf, Sterben, Groß⸗ und Klein Beutben, Superintendentur Berlin⸗Cöln, beftellt worden. 

Der Candidat der Feldmeßkunſt Guſtav Angern zu Wufterbaufen a. d. D. ift bei 
dem dortigen Königlichen GStabtgericht, und bie Bandibaten bee Feldmeßkunſt: 

Carl Friedrih Otto Wolge, 

Martin Philipp Earl Gropius, 

Heinrich Otto Richard Brir, 

Albert Friedrih Wilhelm Marks, | 
find bei ber Königl. Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſton zu Berlin ale Feldmeſſer vereibigt worden. 

Der Polizei-Sectretair und interimiftifche Polizei - Sommiflfarius Carl Ludwig 

Dam ift als Griminal-Polizei-Commiffariug bei dem Polizei- Präfidium in Berlin be- 
ſtellt worden. 

Der bisherige interimifiifche Sommunal= Lehrer Heineih Wilhelm Walter it ale 
Lehrer an der 7ten Sommunals Armenfchule zu Berlin definitiv angeftelt worden. 


— t—⸗ 





Der Tuchſcheererburſche Wilhelm Valentin zu Pritzwalk hat am 20. Juli d. J. 
einen Knaben aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir bringen dieſe lobens⸗ 
wershe Handlung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 16. October 1848. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 


Der Maurergeſelle Johann Wolff zu Storkow hat am 30. Juli d. J. einen 
Menſchen, welcher auf einem Arme der Spree bei Bretſchen aus einem Kahne ins 
Waſſer gefallen war, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Dieſe verdienſtliche 
Handlung des ꝛc. Wolff bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 21. October 1848. | 

Königl. Megierung. Abtheilnng des Innern, 


Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Emil Heremann zu Charlottenburg hat 
am 19. Juli d. 3. einen Knaben, welcher in den neuen Kanal bei Charlottenburg 
gefallen war, aus ver Gefahr des Ertrinfens gerettet. Diefe vervienflliche Hands 
lung des sc. Herrmann bringen wir hierburch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 16. Drtober 1848. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 


(Hierbei zwei Deffeniliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
| nnd der Stadt Verlin. 


Stlic AA. Den 3. November. 18A8. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das viesiährige A7fle Gtuck ver Gefepfammmlung für die Koͤniglichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 3047. Geſetz über die Errichtung ver Bürgerwehr. Vom 17. October 1848. 

NE 3048. Verordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes über die Errich⸗ 
tung der VBürgerwehr. Vom 17. Oetober 1848. | 

M 3049. Patent Über die Publication des Reichsgeſetzes zum Echutze ver 


verfafiunggebenden Neicheverfammlung und der Beamten der proviforifchen 
Centralgewalt. Dom 17. October 1848. 








Bekanntmachung. 


Das Konigliche Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten hat ehe — 


bereit unterm 21. Auguſt d. 3. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht ift — die ver 
Hagel» Verſicherungs⸗Geſellſchaft Alliance rurale zu Paris ertheilte Eonceffion 
zurlegenommen. Es vürfen daher fortan in Preußen Feine neuen Verficherungen 
ber gedachten Gefellfihaft vurch Agenten angenommen werden. 

Dagegen iſt es keineswegs beabfühtigt worden, durch dieſe Maaßregel vie Rechte 
ver Werficherten over der Verficherungs» Sefellichaft aus ven abgefchloffenen Ver⸗ 
trägen aufzuheben ober auch nur zu: beeinträchtigen. Das Königlihe Minifierium 
hat vielmehr in Erwägung des Umflanves, daß die Berfiherungen auf die Dauer 
von fünf Jahren gefchloffen worden und nad ven Beſtimmungen ver Statuten mit 
einer ſolchen Art der Verficherung befonvere Rechte verbunven find, geſtattet, daß 
bie einmal abgefihloffenen Werfigerungs » Verträge, fofern in venfelben nit eine 
türzere Zeit verabrevet, anf die Dauer von fünf Jahren von dem Tage des Ein, 
tritts der Guiltigkeit ver Police ab gerechnet, im Kraft bleiben und daß zur Reali⸗ 
firung verfelben, Agenten in den bieseitigen Staaten beibehalten und refp. beftellt 
werben. Um die Zhätigleit der Letzteren in dieſer Beziehung überwachen zu koön⸗ 
nen, ift den Regierungen die Befugniß vorbehalten, von ven Agenten vie Einrei- 
hung einer Nachweiſung ver ausgeftellten Policen, unter Angabe der Zeit der Ans 
ſtellung und der Bauer verfelben zu verlangen. | 

Sp wie hiernad die vollſtändige Abwidelung ver Gefchäfte ver Gefellfchaft in 
ben biesfeitigen Staaten fpäteflens ultimo December 1852 erfolgt fein muß, fo 
verficht es fih übrigens von felbft, daß bis dahin die Bedingungen, unter benen 


IN? 207. 
Wochenmarkt 

in der Ortſchaft 

Alt» und Neu⸗ 

Moabit bei 

Berlin. 

I. 1166. Det. 


N? 208. 
Die Bethei⸗ 
ligung bei dem 
fogenannten 
Babdenfchen 
Eifenbahn« 
Lotterie- 
Anlehn. 


J. 1874. Oet. 
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die Conceffion ertheilt war, in Kraft bleiben und biefelben Seitens der Geſellſchaft 
und deren Agenten erfüllt werden müſſen. 
Potsdam, den 28. October 1848. 


Königl. Oberpräfidium der Provinz Brandenburg 





Berprdunngen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 28. October 1848. 

Es wird bierdurd zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß ter Ortſchaft Alt 
und Neu» Moabit bei Berlin ein Wochenmarkt bewilligt ift, welcher in den 
Vormittagsflunden des Dienflage und Freitags In jeder Woche, und zivar in dem 
fogenannten Eleinen Thiergarten wird abgehalten werben. 

Stättegelo iſt nicht zu entrichten. > 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Potsdam, den 31. October 1848. 
Nach Anzeigen, welche den Königlichen Minifterien des Innern und der Bis 
nanzen zugegangen find, findet ein Vertrieb von Loofen zu dem fogenannten DBa- 
denſchen Eifenbahns Lotterie» Anlehn in ven diesſeitigen Staaten auf die Weife flatt, 
daß den Theilnehmern gegen eine gewiffe Einzahlung Anſprüche auf ven Geminn 
einer beflimntten Nummer, Balls letztere in einer beflimmten Ziehung herausfommt, 
zugeflanben werben. Wenn gleich die Betheiligung an auswärtigen Lotterie» An 
leihen, namentlich auch an ver Großherzoglich Badenſchen Eifenbahn-Anleihe an 
und für fich nicht für verboten und flrafbar zu erachten ift, fo fällt doch der Ver⸗ 
auf von Loofen, Actien oder Schluß⸗Certiſicaten auf einzelne Ziehungen uns 
ter den Begriff ver Lotterie, da der Abnehmer, weil er nicht die betreffende Obli⸗ 
gation ganz, oder einen für alle Ziehungen gültigen Antheil daran gekauft hat, 
auf welchen Feine Niete fallen Tann, ver Gefahr ausgefegt ifl, feinen Einſatz, d. h. 
das Kaufgeld für die Actie, (in mehreren Einladungen zur Thellaahme an dem 
obengedachten Anlehn „Cours Differenz” genannt), zu verlieren, wenn in ber bes 
treffenden Ziehung fein Gewinn darauf fällt, und es kann mithin nach den beflchen- 
den Vorſchriften ven diesſeitigen Stants- Angehörigen die Betheiligung an einem 
Lotterieſpiel dieſer Art wicht geflattet werden. | 
In Folge eines desfallfigen Erlaſſes ver Königl. Minifterien des Innern und 
ver Finanzen bringen wir Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Bemer- 
fen, daß wir vie Contravenienten, welde ver Zheilnahme an dem obengedachten 
Lotteriefpiel ſich ſchuldig machen, zur gerichtlichen Unterfuchung ziehen laſſen werben. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
EEE | 
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Potsdam, den 28. October 1848. 

Nach einen Erlaß des Könfglichen Miniſteriums für Hanvel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten vom 29. September d. J. fell der Transport von Kupferzünd- 
hütchen auf Eiſenbahnen ohne weitere Befchränfung, unter der Bedingung geftattet 
werden, Daß 

a) vie Verpackung forgfältig in feften Kiften oder Fäſſern bewirkt fein muß, und 
b) vie Verladung nicht auf Wagen erfolgen darf, auf welchen Mineralfäuren 
fih befinden. 

Mit Bezug auf den 8 3 tes Negulativs vom 27. September 1846 wegen 
Berfendung von chemifchen Präparaten auf Eifenbahnen (Amtéblatt 1846 Seite 309) 
wird Vorſtehendes hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Zunern. 





.. Berpordnungen und Bekanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
| Potsdam, den 26. October 1848. 

Des Königs Majeſtät haben auf den Bericht des Königlichen Staats-Minifle- 
riums in Uebereinſtimmung mit vem Beſchluſſe, welchen die zur Vereinbarung ver 
Berfaflung berufene Verfammlung hierüber gefaßt hat, durch vie Allerhöchſte Ca⸗ 
binetſsordre vom 20. d. M. zu beftimmen geruhet, daß vom 1. Januar F. %. an 
die Steuerfreiheit, welche denjenigen Sriegern aus den Feldzügen von 1814, bie 
zur unterftien, oder als Einzelnſteuernde zur vorlesten Claffenfteuer- Gtufe einzus 
fhägen fein würden, zugeflanden tft, weiter ausgedehnt werde: 


a) auf die Srieger aus ten Feldzügen von 1824, 

b) auf die Krieger, welche in ber Franzöſiſchen Armee haben dienen müflen und 
jegt zu Preußen gehören, endlich 

c) unter Zurechnung dieſer beiden unter a und b bezeichneten Categorien auf 
bie Haushaltungen, welche zur vorletzten 1Iten Stufe einzufchägen fein würden. 


Diefe Allerhöchfte Beſtimmung wird mit dem Bemerken hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht, daß in Anfehung der Zeit und Art ver Militairdienſte und bes 
Nachweiſes verfelben die Beflimmungen unferer Bekanntmachung vom 15. April 


1846 (Amtsblatt de 1846 Stück 17 N? 100 Pag. 136) zur Anwendung kommen. 


| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Forften. 


Potsdam, ven 81. October 1848. 
Zu der durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 25. April dv. 3. eröffe 
neten verzinslichen freimilligen Staatsanleihe find bei unferer Haupt» @afie bis 
heute 956 Marl 34 Loth Solo» und Gilber- Gegenflände und 461,833 Thlr. 
19 Sgr. 9 Pf. baar eingegangen. EEE 


N? 209. 
Berfendung 
von Kupfer- 
zündhütchen 
auf Eiſen⸗ 
bahnen. 
I. 332, Oct. 


N? 210. 

Befreiung ber 
inder 11ten und 
12ten Stufe 
veranlagten 
Derfonen, 
welche bie 
Kriege von 
1805 und 1813 
witgemadht 
haben, von der 
Claſſenſteuer. 
III.d. 283. Oct. 


M 211. 
Die freiwil⸗ 
lige Staats⸗ 
anleihe 


D 


N? 212. 

Ausführung 
bes Bürger- 
wehr⸗Geſetzes. 
1. 1780. Oct. 
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Durch die biaher zu jener Anleihe eingezahlten Beiträge ifl jedoch der Bedarf 
noch nicht gevedt und wird deshalb die Zwangs⸗Anleihe, wozu ver Geſetzentwurf 
der National» Berfommlung vorliegt und bei verfelben alsbald zur Beratung kom⸗ 
men wird, im Fall ver Annahme dieſes Geſetzes unvermweilt zur Ausführung Toms 
men, wenn nicht inzwifchen die freiwilligen Beiträge die ausreichenden Mittel ges 
währt haben möchten. 

Wie fehr wunſchenswerth es fein würde, wenn es der Zmwangsanleihe gar 
nicht bedürſte, fpricht von felbft, und wir ftellen daher an die Eingeſeſſenen unferes 
Berwaltungsbezirts das dringende Erſuchen, ſich bei gedachter freiwilligen verzing- 
lichen Anleihe balvigft fernerweit angemeflen zu beiheiligen. 

| Königl. Regierung. 


Potsdam, ven 30. Ortober 1548. 

Behufs gleichmäßiger und ſchleuniger Ausführung des in dem 47ſten Stücke 
der Geſetzſammlung (&. 289 fg.) publicirten Gefeges über die Errichtung ver Bürger- 
wehr vom 17. October d. J. und der dazu gehörigen tranfitorifchen Verordnung 
de eod. (Gefegfammlung, S. 310) werden hiermit in Folge Eircular- Erfaffes 
des Herrn Miniflers des Junern an die Regierungen vom 20. d. M. folgenve 
Beflimmungen zur Nachachtung ver Kreis- und Ortsbehörden im Negierungsbes 
zirke befannt gemacht. 

1. Die Oemeinde-Borflände in den Städten und auf dem Lanve haben 
nach 8 13 des gevachten Gefeges die Stammliſten aller Bürgermehrpflichtigen 
fofort anzulegen, und bei Feſtſtellung verfelben vie im & 14 für deren Erneuerung 
vorgefchriebenen Friſten innezuhalten. Hiernach muß die Feſtſtellung ver Stamm- 
liſten durch die Gemeinde-BVertretung (oder wo letztere auf vem Lande noch nicht 
befteht, durch die Gemeinbes Verwaltung nah 8 129 ibid.) fpätcftens bis zum 
1. Januar k. 3. erfolgt fein. 

2. Nah erfolgter Fefiftellung der Stammliften iſt fofort zur Aufftellung 
der zweiten Dienſtliſte (Hülfsiwehrlifte) nah 8 18 des Geſetzes zu fihreiten, und 
fiad zu dieſem Behufe Diejenigen, welche auf Grund jenes & vie Befugniß zur 
Aufnahme in die Hülfswehr zu haben glauben, mit Eurzer, jedoch nicht präcluſivi⸗ 
fcher Frifl, zur Anmeldung aufzufordern. Die erfle Dienftlifte (über Dienftwehr- 
Mannſchaft) ergiebt fih alsdann von ſelbſt, da fie alle Diejenigen umfaßt, welche 
auf der Stammlifte Reben und nicht in die Hülfswehrlifte aufgenommen find. 

3. Domanial» und Rittergüter, welche noch wicht im Gemeinde» Verbande 
fi) befinden, find vorläufig einer Gemeinde gleich zu achten, und vie Gutsherr⸗ 
fchaften oder veren Gtellvertreter zur Anfertigung und SFeflflellung ver Stamm⸗ 
und Dienftliften für den Gutsbezirk nebft veffen Trennflüden im gleicher Weife wie 
die Gemeinde-Vorflände und Gemeinde-Berwaltungen verpflidtet. Der Recurs 
gegen dieſe Fefiftellungen geht ebenmäßig an das Landrathsamt. 

4. Wenn bei Wufflellung der Gtammliften Zweifel entfieben, zu welchem 
Gemeinde» oder Gutsbezirke einzelne Befigungen, Gtäbliffements ꝛc. in Beziehung 
auf die Bürgerwehrpflicht zu rechnen find, jo hat hierüber proviſoriſch (bis zur Ein⸗ 


t 
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führung ver vorbehaltenen neuen Gemeinde⸗Ordnuung) das Landratsamt zu ent- 
fiheiven; gegen derartige Entſcheidung flcht der Recurs an vie Negierung offen. 

5. Bei Seflfegung der Stärke der einzelnen Bürgermwehr-Bataillone, Com⸗ 
pagnien und Unterabtheilungen nah $ 35 und 36 des Geſetzes, und bei Abgren- 
zung ber Bezirke verfelben, werden die Kreis und Oemeinde»Behörden dahin mit 
wirken, die Formation fo viel als möglih an die beſtehenden Ortsbezirke, veren 
Reviere und Sectionen, anzufchließen. 

6. Die Behörden werden übrigens darauf aufmerffam gemacht, daß bie- 
jenigen Befliinmungen des Bürgermwehr-Gefepes und ver Ausführungs» Verorbnung 
vom 10. Detober d. %., melde den allgemeinen Beruf der Bürgerwehr, deren 
Verhältniß zu den Staats- und Gemeinde-Behörden, und die vor die ordentlichen 
Gerichte gehörenden Vergehen betreffen, auch auf bie nach der Verordnung vom 
19. April d. 3. (Gefepfammlung, ©. 111) an mehreren Orten bereits gebilveten 
Birgerwehren einſtweilen bis zu deren Reorgantfation Anwendung finven. 


Koͤnigl. Regisrung. Abtheilung des Inncın. 


Berſfſonalchronik. 
Dem Förfier Zimmermann zu Berndwe, tm Forſtrevler Liehenwalde, iſt vom 
1. November d. J. ab bie Föeſterſtelle zu Eggersdorf, im Forſtrevier Rüdersdorf, übers 


tragen, und dagegen der Inter miftfhe Bor Feiſt von letzterer Stelle auf die Förfler⸗ 
fielle in Bernöme verfegt worden. 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Herrmann Ubolph Reinhard Käthe, zu Ber- 
lin, ift auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Der Militair⸗Anwärter Carl Friebrich Milhelm Mießner iſt als Pollzei- Secretair 
bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidio in Berlin angeſtellt worden. 


Perſonal⸗Veränderungen 
bei der Königlichen Intendantur Zten Armee - Eorpe. 


Abgang. 
Der Ineendantur Refarendatiue Windelband zum Königlichen Kriege. Minſaerio 


Zugang. 
Du Beplerungt:Referenberiut v. Rüts, unter Ernennung zum Sutenbantur-Referen. 
darius von der Intendantur des Garde⸗Corps. 


Der Intendantur⸗Secretair Döring von der Iutenbantur Sten Armee⸗Corps. 


Nachdem der Schleuſenmeiſter Kuntze bei ber Voß⸗Schlenſe bie Annahme ber erle⸗ 
bigten Schleufenmeifter- Stelle bei der Rogöfer Schleuſe, im Kinow- Kanal, abgelehnt Bat, 
und derfelbe darnach auf feinen Wunfch in feiner biäherigen Stelle belafien worden if, 

it die erledigte Schleufenmeifter- Stelle bei ber Ragöſer Schleufe, im Binom-Kanal, nuns 
mehr den invaliden Unterofficier Rof insko, iu ‚Dranienburger Mühlen, vom 1. Nos 
vember d. 3. ab verliehen worden. 
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Bei der am 29. und 30. September d. 3. in dem Gchullchrer- Seminar zu Potsbam 
gehaltenen ehgangs- Prüfung find folgende Eeminariften für anſtellungsfähig im Schulamte 
erklärt worden: 


Adolph Ludwig Dölling aus Herzberg, 

Beichrich Johann Wilhelm Gräble aus Lenzen, 
beiftian Friedrich Wilhelm Haaſe aus Bagemühl bei Brüſſow, 

Snftav Eduard Hinneberg aus Bruchhagen 

Friedrich Wilhelm Theodor Kaplick aus Müsiig bei Ketzin, 

Friedrich ‚Carl Eenſt Kebpſch aus Budau bei Herzberg, 

Andreas Friedrich Louis Mathis aus Spandau, 

Eduard Friedrich Earl Meiner aus Seferig bei Brandenburg, 

Friedrich Wilhelm Ludwig Meyntz aus Yıllın bei Nauen, 

Friedrich Auguſt Möhring aus Ritzow bei Havelberg, 

Chriſtian Johann Joachim Neumann aus Premslin bei Perleberg, 

Adolph Aldert Schmidt aus Niden bei Prenzlau, 

Heinrich Wilhelm Herrmann Schulze aus Patsdam, 

Eduard Chrifioph Earl Senff aus Steuvenberg bei Ziefar, 

Johann Earl Friebrich Siedert aus Lengen, 

Albert Julius Suũßbier ans Eichſtedt, 

Johann Henri Wilhelm Tewaag aus Seedorf bei Lenzen, 

Ernſt Gottfried Ludwig Wanglin aus Groß⸗Pankow, 

Hereman Rudolph Wille aus Wernidow bei Wittftod, 

Johann Chriſtoph Zemlin aus Birkhorft bei Beelig, 

Theodor Earl Auguft Ludwig Zierep aus Potsdam. 





VBermiſchte Machreichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Es wird hiermit beifällig bekannt gemacht, daß die Kirchengemeine von Beiersdorf, 
Superintendentur Bernau, bei Gelegenheit einer Sircgen- Reparatur zur Ausſchaückung 
bee Kirche. und des Kirchthurms fiber 100 Thlr. aus eigener Bewegung zur Bethätigung 
ihrer Eirchlichen Sefinnung verwendet bat. Ä 


Zum biesfährigen Erndte⸗Dankfeſte iſt die Kische zu Diebersborf, Parochie Groß⸗ 
Beeren, Superintenbentur Berlin. CölnsLand, mit einer neuen Kanzel» und Altar Bes 
— von feinem ſchwarzen Tuche mit ſtarken, handbreiten ſeidenen Frangen beſchenkt 
worden. 


An dem zur Parochie Treuenbrietzen gehörigen Filialdorfe Nichel hat eine Familie 
der dortigen Gemeine, bie nicht genannt: fein will, ber Ortskirche eine neue Kanzel» und 
Schaftdeckel- Bekleidung von ſchwarzem Tuche mit gelben wollenen Brangen geſchenkt. 


masse. 


(Hierbei zwei Oeffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Rönigliden Negierunug zu Botsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stück AB. Den 10. November. 18A8. 








Allgemeine Sefegfonmiung. 
Das diesjährige Asfle Gtüd ver Geſetzſammlung für die Röniglichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


M 3050. Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. September 1848, beireffend die Abän- 
berung mehrerer Beſtimmungen des Porto, Regulativs vom 18. Decem⸗ 
er 1824. | 


N? 3051. Allerhöchſter Erlaß vom 21. September 1848, betreffend die Ergän⸗ 
zung und Abänderung des Planes ver GSee⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


NE 3052. Privilegtum wegen Emiſſton von 800,000 Thlrn. Prioritäts-Oblir 
gationen ver Bergiſch⸗ Markiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 2 Oeto⸗ 
1848, 


Das biesjäßrige 4A0ſte Stüd ver Gefegfammlung für tie Königlichen Preußi⸗ 

ſchen Staaten enthält: 

M 3053. Negulativ, die Anlage von Dampfteſſeln betreffend. Vom 6. Sep⸗ 
tember 1848. 


Das d B0fte Etäd ver © bie König! 
ſchen FR —— Ofte er Gefepfammlung für die Königlichen Preußi⸗ 


M 3054. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juli 1848, wegen Unterordnung des 
ſtatiſtiſchen Bureaus unter das Minifierium des Innern 


N 3055. —— Erlaß vom 24. October 1848, wegen einer Modifica⸗ 
tion der Verordnung vom 14. JInni 1848, betreffend vie Bewilligung von 
Wartegelvern an disponible Beamte. 


N? 30856. Geſetz, betreffend die Aufhebung ves Jagdrechtes auf fremdem Grund 
und Boden und die Auslbung der Jagd. Vom 31. October 1848. 


nn u 





N? 213. 
Die polizei- 
liche Gontrolle 
des ſchleich⸗ 
bändlerifchen 
Verkehrs an 


den Randed- 


grenzen. 
1. IV. 2040. 
Dctober. 


N? 37. 
Die Unter 
ſuchungen über 

pie Entfle- 
hungsart von 
Seuersbrün- 
ſten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ven 7. November 1848. 

Die durch unfere Bekanntmachung vom 19. September. 1843 (Amtsblatt 
Seite 265) nach einem. damaligen Minifterials Befchluffe für vie, an Medlenburg 
grenzenden landräthlichen SKreife des viesfeitigen Regierungsbezirts angeorpnete Ein- 
führung des, zur Verſtärkung des Grenzſchutzes gegen ven ſchleichhändleriſchen Ver⸗ 
kehr ergangenen Regulativs vom 12. Januar 1839, die Paßpflichtigfeit verpäftiger 
Grenzbewohner und die poliz eiliche Aufficht über dieſelben betreffend, ſoll nach einem 
weiteren Erlaſſe ver Könige. Minifterien des Innern und der Finanzen vom 24. 
Detober d. %. bei dem jegt veränderten Verwaltungs⸗Grundſätzen aufgehoben, und 
das bisher zur Anmendung gefommene Regulativ vom 12. Jannar 1839 über 
haupt außer Geltung gefegt werden. Wir bringen dieſe anderweite Beſtimmung 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und fordern bie landräthlichen Behörden, Haupts 
Zoll⸗Aemter, ſtädtiſchen und ländlichen Polizei⸗Obrigkeiten in ven gedachten Grenz 
kreiſen auf, den ihnen nach obiger Bekannimachung übertragenen gemeinfamen Voll⸗ 
zugsbetrieb des befagten Regulativs fofort aufhören zu Taflen. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirecten Steuern. 


— nn — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Ronisl. 
Kammergerichts. 


Saͤmmiliche Untergerichte des Departements des Kammergerichts terben ‚mit 
Bezugnahme auf die Verfügung vom 24. Auguſt 1840 (Amtsblatt Seite 370) 
angemiefen, die bei Unterſuchungen über die Entflehungsart von Feuersbrünſten aufs 
zunehmenden gerichtlichen Verhandlungen in Zukunft von den polizeilichen zu tren⸗ 
nen und darüber beſondere Acten anzulegen. 

Berlin, den 21. October 1848. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 











„Perſonalchronifk. 

Der bisher beim hieſtgen Regierungs⸗GCollegium beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Herr⸗ 
le Bentzup ik in gleicher Eigenſchaft an bag Regierungs- Collegium zu Magdeburg 
verſetzt worden 


Der Compagnie⸗Chirurgus im Königl. Garde⸗Jäger⸗Bataillon Fried Andreas 
dinand Hold hierſelbſt iſt als ausübender Wundarzt erfter Klafie in Fr Königl. gem 
ben approbirt und vereidigt worden. 


Der Candidat der Belbnepeunf Carl Heffe if als Felbmeſſer im Hiefigen Regierunge- 
Departement vexeibigt worden. 
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„Bon dem Königlicgen Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
Abolph Julius Goetze aus Wriezen, 
Auguſt Wilhel a Bernhard Hertel and Ketzür, 
Friedrich Ferdinand Julius Kantzo w aus Prenzlau, 
Johann Herrmann Eduard Klaeber aus Bocho, 
Ernſt Carl Wilhelm Koch aus Wugarten, 
Carl Heinrich Maywald aus Cotibus, 
Wilhelm Theodor Hugo Mettke aus Crcoſſen, 
Rudolph Alexander Ottomar Puſch aus Berlin, 
Carl Louis Tils aus Kohlow und 
Wilhelm Gottlieb Auguft malter aus Berlin 
für wahlfähig zum Prebigtamte erklärt worde 


I Dem Schulamts⸗Candibaten Friedrich Finkel, aus Waltersdorf, im Teltowſchen 
Kreiſe, iſt die Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrer im diesſ itloen Regie⸗ 
‚unser Baht ertheilt worden. 


"Dem im Reffort der Koͤnigl. General⸗ Commiſſion für die Kurmark Brandenburg als 
e47 Commiffurius befchäftigten Kammergerichts⸗Aſſeſſor Niedlich in Luckenwalde if 
durch das Königl. Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten die Qualification 
eins pᷣconomiſch⸗ technifchen Sachverſtäubdigen beige, und derſelbe als folcher ein für 
allemal vorſchriftsmãßig verpflichtet worden. 


euerlöſch⸗Commiſſurien. Der Schule Tbiele zu Lühnsdorf, im gauch⸗ 
Bl chen Kreife, iſt zum Stellvertreter des Feuerlöſch⸗Commiſſarius des Zten Bezirke 
dieſes Krelfes gewählt und diefe Wahl diesſeits beftätigt worden. | 





Bermifchte Rabribten.. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, dag der Theil ver von. Rathes 
now über Bamme führenden Straße nach Brandenburg, vom Berliner Thor zu 
Rathenow bis hinter Neufriedrichsdorf, wegen ver in Ausführung begriffenen Chaufs 
firung veffelben bis auf Weiteres für Neiter und Fuhrwerk gefperrt iſt, und daß 
Reifende, während der Sperre, die an den geeigneten Punkten durch aufgeſtellte 
Tafeln bezeichneten Wege zu nehmen haben. 

Potsdam, ven 31. Ortober 1848. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Das Königliche Miniſterium des Innern hat dem, bei der Königlichen Ober, 
Rechnungs⸗Kammer angeſtellten Hausdiener Barutta hierſelbſt, für die durch ihn 
bewirkte Rettung eines Kindes aus der Gefahr des Ertrinkens, die zur Aufbewah⸗ 
rung beſtimmte Erinnerungs⸗Medaille verliehen. 

Potsdam, den 30. October 1848. 


Konigl. Regierung. Abthellnng bes Zune. 





35. 


Dem 17 Sabre alten Buchhaͤndler⸗Lehrling Theodor Thiele, einem ohne 
des hiefigen Schornfleinfegermeiftere Thiele, ift für die am 14. Juli d. %. bes 
wirfte Rettung eines vreizehnjährigen Mädchens vom Zode des Ertrinfens in ver 
Spree, die für Lebensrettung gefliftete Crinnerungs- Medaille verliehen worden. 

Berlin, ven 25. October 1848. 


Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 


— ats ER DEE Een EEE — 


Geſchenke an Kirdhen. 


Die Gemeinde zu Locto, in der Guperintendantur Belzig, bat zur Befchaffung einer 
neuen Orgel in ber dortigen Kirche die Summe von 270 Thlen. aus eigenen Mitteln, 
theils durch Verkauf von, der Gemeinde zugehörigen Holze, theils durch befonbere Geld⸗ 
beiträge, an welchen fich auch jeder Häusler betheiligt Hat, freiwillig aufgebracht unb da⸗ 
durch ihr Gotteshaus nicht bloß verfchönest, fondern auch zur Förderung ber kirchlichen 
Andacht weſentlich beigetragen. Diefe Hanblungsweiſe ber Gemeinde Locto verbirnt um 
fo mehr belobende Anerkennung, als ſolche vor wenigen Jahren durch eine verheerende 
Feuersbrunft heimgefucht tourte, bei welcher, bis auf wenige Familien, fämmtliche Uebri⸗ 
gen Haus und Habe verloren. Es muß auch bei dieſer Gelegenheit der Kunſt und Ge⸗ 
f&idlichkeit, fo vweie der hierbei berwiefenen unneigennütigen Gefinnung des Orgelbaumei- 
ſters Bär ang Niemegk gebacht werben. 


Die Ehefrau des Hüfners und Gerichtsſchoͤppen Gottlieb Hafeloff, zu Deutfch- Work, 
Buperintendentur KCrenendrießen, bat ber Kirche daſelbſt einen Kauftifch mit faltiger Be⸗ 
deckung von ſchwarzem feinem Tuche und mit weißen Frangen zwei Mal beſetzt, zum 
Geſchenk gemacht. 


— — — 


(Hierbei zwei Oeffentliche Anzeiger.) 


Amtsplatt 


der KRöniglihden Hegieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 46. Den 17. November. 18A8. 


Ä Berprdunungen und Belanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Yotsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 12. November 1848. 
Die Durchſchniitspreiſe der verfchievenen Getreidearten, der Erbſen umd ver raufen M 214. 
Fourage sc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat October d. 3. betragen: Berliner, 









Getreide» ıc. 
Mm de Te 
für den Scheffel große GSerfle.......... l + 6,3% as. 
für ven Scheffel Heine Gerfle.......... 1 >» 1» 1» I. 839. Ro vbr 
für den ,», 2 ”B ⸗ 
für den .:» 17 Av 
für den ⸗ 19 s 1 ⸗ 
für das od 
für den ⸗ — 2 — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete.... ... 4⸗ 5e— ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete...... A». b— ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — >» A ss — ⸗ 
das Du Kornbranntwein koſtet — 2 ⸗— ⸗ 


art kin San 
nigl. Regierung. Abthellung des Janern. 
Potsdam, den 11. November 1848. 

Die Einkaufopreife des Chinioidin, des Chinin und ver Königs-Ehinarinve find M 215. 
neuerdings wieder fo fehr gefliegen, daß die Commiſſion zur Reviſion ver: Arznei-⸗ Veränderun⸗ 
Tare ſich veranlaßt gefehen hat, eine dem entſprechende Weränverung in ben Tax⸗ gen In ben Be⸗ 
preifen jener Droguen und ihrer Präparate vorzunehmen, und werben deshalb, in mungen ber 
Gemäßeit eines Weferipts des Königlichen Hohen Minifterk der geiftlichen, Untere "|.ngr, Mor. 
richte» und Mevicinal-Ungelegenheiten vom 3. d. M. die, bier folgenden Veraͤn⸗ 
derungen in ben Beflimmungen ver Arznei-Tare zur SBenntniß der Herren Apo« 
thefer und des Publikums gebracht. | 





Chinioideum „oo 2000 0er ee en ne 1 Dradme A Gar. 6 Pf. 
Chinium hydrochloratum „2.2.2 0o.0000 1 Pe 14 en a 
⸗ sulphuricum....... 1⸗ 10 ⸗8 
Cortex Chinae regiuss.... ..... ........ 1 Unze 9.6» 

⸗ contusus et gr. mod, pulveratus 1 » 1» 2» 
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pro October 
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35 
Mogieruugobezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
ſammtlicher 
Königlichen Regierung zu Potsdam, 
abgehalten werben, 
Victualien⸗-Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
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N 217. 
Agentur⸗ 
Betätigung. 
I. 1497. Oct. 


N? 218. 
Aushändigung 
der Duittungen 
über einge⸗ 
zahlte Ver⸗ 
außerungs- 
und Ablöfunge- 
Gapitalien. 
118. 1836. Nov. 


M 219. 

Abnahme des 
Salz- Zwang 
quantums Sei⸗ 
tens der ſalz⸗ 
eonferiptiong« 
pflichtigen Ge⸗ 
meinden. 
IV. 196. Nov. 


N 72. 


Agentur 
Beflätigung- 


'ss 
u Potsdam, ben 31. Oktober 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom S. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, dag am Stelle des bisherigen Agenten ver Magdeburger Feuer» Berfiche- 
rungs- Gefellfehaft zu Spandau, Kaufmann Schumacher, ver Kaufmann Henri 
Koeppen vafelbfi ale Agent dieſer Geſellſchaft für vie Stadt Spandau und Um⸗ 
gegend von uns beflätigt worden if. Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, ven 9. November 1848. 

Die von der Regierungs⸗Hanpt⸗Caſſe hierſelbſt ausgeſtellien Quitiungen über 
die im dritten Quartale diefes Jahres zur Mbldfung von Domainen⸗Abgaben ein- 
gezahlten Capitalien und fonflige Veräußerungsgelver, find nach erfolgter vorſchrifts⸗ 
mäßiger Befcheinigung derfelben Seitens ver Königlichen Haupt» Verwaltung ver 
Gtaatsſchulden denjenigen Special⸗Caſſen, an welche vie Zahlungen von ben 
Intereſſenten geleiftet find, zur Aushändigung an die Legteren überfandt worden. — 
Gegen Nüdgabe der empfangenen Interims⸗Quittungen koͤnnen demnach vie Ein⸗ 
zahler ver vorbezeichneten Gelder vie befheinigten Quittungen bei den betreffenven 
Special» Caflen in Empfang nehmen. Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Zorften. 


otsdam, ben 10. November 1848. 
GSammiliche Gemeinven, welche ver Salz» Eonfeription unterliegen, werden mit 
Bezug auf vie 88 6 und 7 der Allerhöchſt vollgogenen, durch das Amtsblatt pro 
1824 Seite 271 belannt gemachten Orunvfäge hierdurch erinnert, ihre für das 
laufende Jahr fefigefegten Salz⸗Zwangsquanta rechtzeitig und vollſtändig abzus 
nehmen, widrigenfalls für viejenigen Theile, welche bis 31. Januar 1849 nicht 
bezogen find, die Abldfungsgelver mit Acht Pfennigen pro Pfund von ven im 

ande verbliebenen Gemeinden werden beigetrieben werben. | 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
| der Stadt Berlin. 

Der Sabrikbefiger Herr C. L. Leonhardt, hierſelbſt, Mühlenfiraße IN? 49/50, 
iſt unter dem heutigen Tage als Agent ver Berlinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
beflätigt worden. Dies wird auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 
1837 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

| Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Berlin, den 30. October 1848. 
PWerſonalchronik. 


Dem verſorgungsberechtigten Jager Neuendorf iſt bie erledigte Foörſterſtelle zu Lietzen⸗ 
hütte, im Forftrevier Grünan, definitiv ũübertragen worden. 
Middendorf und Dr. 


Di cti Aerzte und teurs Dr. J Heinri 
——— —8*— I ee als Behumtigsife in den Könige 
({ verpflichtet 


Iſchen Eanden approbirt und worden. 
(Diebe din Prfentiier Bord) 
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Proelamation! 


Der in Meiner Haupt» und Reſidenzſtadt Berlin ſeit geraumer Zeit herrſchende 
gefeglofe Zuſtand, der Das ganze Laud in den Abgrund der Anarchie zu flürzen 
drohte, hat Mich gendthigt, auf ven Rath Meiner verantwortlichen Miniſter, vie 
zur Vereinbarung der Staats. Berfaflang berufene Verſammlung nad) Brandenburg 
zus verlegen und biefelbe, damit dieſe Manfregel ausgeführt werven könne, bie zum 
27. d. M. zu vertagen. Ans vemfelben Grunde habe Ich die Truppenmacht in 
diefer Meiner Haupt⸗ und Reſidenzſtadt anfehnlich verflärfen ‚ auch die bortige 
Bürgerwehr mit Rückficht auf ihr ungefegliches Verhalten in Gemäßheit des 8 3 
des über die Errichtung der Bürgerwehr unterm 17. October d. J. ergangenen 
Geſetzes bis zu deren NReorganifation auflöfen müflen. Ich bin Mir wohl bewußt, 
daß dieſe Maaßregeln mannichfacher Mißdeutung ausgefegt und von einer Umſturz⸗ 
Partei dazu mißbraucht werden koͤnnen, auch bei fonft gut gefinnten Staatsbürgern 
Beforgnifie über ven Vollbefland ver Meinem Volle gewährten Freiheiten hervor⸗ 


zurmfen. Ich bin Mir aber eben fo Klar bewußt, daß Preußens und Deutfchlands: 
Zukunft diefen Schritt von Mir und Meiner Regierung zu fordern bereihtigt war. 


Ich wende Mich deshalb in viefer entfcheivenven Zeit an das ganze Land, an Euch, 


Meine treue Preußen Alle, mit ver Zuverficht, daß Ihr ven ungefeglichen Widerſtand, 


ven ein Theil Eurer Bertreter, uneingedenk ihrer wahren Pflichten gegen Volk 
und Krone, ver Verlegung ver National» Verfammlung entgegenftellt, ernfl: und 
entſchieden mißbilligen werdet. Ich mahne Euch, nicht Raum zu geben den: Ein- 
flüſterungen, vie Euch glauben machen, Ich wolle Euch die in ben Märztagen vers 
beißenen Freiheiten verfümmern, Ich wolle wieder ablenken von bern Ietretenen 
conftitutionellen Wege! 


Preußen! Ihr, die Ihr noch feffteht in dem alten guten Vertrauen zu 1 Mk, 
hr, die Ihr no ein Gedächtniß habt die Geſchichte Meines Königlichen 


Haufes und Seiner Stellung Yum Volle, bitte Ich, daran ferner feftzuhalten, - 


in guten wie in böfen Tagen! — Ihr aber. die Ihr ſchon darin zu wanken be 
ginnt, Each befhwöre Ich, Halt zu machen auf dem betretenen jähen Pfabe und 
abzuwarten die Thaten, die da folgen werden! — uch Allen abed gebe Ich noch⸗ 
mals die unverbrüchliche Berficherung, daß Euch nichts verkummert werden foll an 

Euren conflitutionellen Freiheiten, daß es Dein heiligſtes Beftreben fein wird, Cud 


mit Gottes Hülfe ein guter conflitutioneller König zu fein, auf daß wir gemein- 
fam ein flattliches und haltbares Gebäude errihten, unter veflen Dache, zum 
Frommen Unferes Preußiſchen und ganzen Deutfchen Vaterlandes, Unfere Nach» 
fommen ſich ruhig und einträdhtig der Segnungen einer echten, wahren Freiheit 
Jahrhunderte lang erfreuen mögen! 
Dazu wolle Gott feinen Gegen verleihen! 
Sansſonci, den 11. November 1848. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
contr. Graf von Brandenburg. von Ladenberg. 
von Strotha. von Manteuffel. 


Berlin, ven 14. November 1848. 
Bekanntmachung. 

Obgleid Ge. —**— der König, dem Rechte der Krone gemäß, mittelſt Aller⸗ 
höchſter Soſhet vom 8. d. M., die Verlegung der, zur Vereinbarung der Ver⸗ 
fafſung berufenen Verſanmlung na Brandenburg und deren Vertagung bie zum 
27. d. M. angeorpnet Hat, fo fährt doch ein Theil ver Abgeordneten zu biefer 
Berfammlung noch fort — flatt fih Der Anorbnung zu fügen und zur feſtgeſetzten 
Zeit in Brandenbnrg, fern von dem Einfluſſe gefetiwidriger Einwirkungen, die dem 
Volke und ver Regierung geflellte Aufgabe in würdiger Weiſe löfen zu helfen — 
hier Sitzungen zu halten und Beſchlüſſe zu faflen, welche vie beflngenswertheften 
Folgen herbeiführen und den Frieden gewaltfam flören müſſen, aus welchem allein 
nur die allfeitige Wohlfahrt hervorgehen kann. Diefes geſetzwidrige Verfahren er» 
fcheint um fo meniger gerechtfertigt, je maßlofer und unbegrünbeter die Vorwürfe 
find, mit welchen die Mitglieder des Staats⸗Miniſteriums belaftet werden. Beſeelt 
von dem reinflen Gtreben, die in der heutigen Proclamation Gr. Majeflät des 
Königs wiederholt ausgeſprochenen Verheißungen auf das Gewiſſenhafteſte zur Er⸗ 
füllung zu bringen und die Wohlfahrt des Volkes auf dem Grunde einer wahren 
Freiheit herbeizuführen, muß das Gtaats-Meiniflerium jeden verläumberifchen An- 
ge auf fein Pflichtgefühl und feine Abficgten entfchieven zurückweiſen. Das Gtaats- 

Minifterium fieht fih durch das Verfahren ver erwähnten Abgeordneten veranlagt, 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß Verhandlungen und Befchlüffe, 
welche von Seiten jenes Theils ver Verſammlung, feit ihree Bertagung, aus⸗ 
gegangen find oder etwa noch ausgehen möchten, aller und jeder Gültigkeit ent- 
behren, daher auch von ver Negierung Sr. Majeftät des Könige in Feiner Weiſe 
anerkannt werden können. — Das Publilum wird veshalb in feinem eigenen 
Intereſſe wohlmeinend gewarnt, ſich durch Das ungefegliche Verfahren ver hier noch 
verfammelten Abgeoroneten nicht zu Handlungen verleiten zu laſſen, wodurch vie 
öffentliche Ordnung irgendwie geflört wird, und welche in feinem Falle ungeahndet 
bleiben würden. Berlin, den 11. November 1848. 

Das Staats: Minifterium. 
Sf von Brandenburg. von Zabenderg von Strotha. von Manteuffel. 


| 305 
Allgemeine Sefegfammlung. 
Das biesjährige Sıfie Geht der Gefepfammkung fir die Röniglihen Preußiſchen 


u 

NE 3057. Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. October 1848, durch welchen bie in dem 
Tarif vom 23. März 1830 vorgeſchriebene Ruhr -Schifffahrts-Mbgabe für 
die Zeit vom 1. Januar 1849 ab um ein Drittel ermäßigt wird. 

N? 3058. Allerhöchſter Erlaß vom 9. October 1848, betreffend vie den 
Kreisſtänden zu Herford in Bezug auf ven chauffeemäßigen Ausbau und 
die Unterhaltung der Kreisftraße von Herfurt über Enger und Hückerskreuz 
bis zur Hannoverfihen Grenze in ver Richtung auf Melle verliehenen 

| fiscalifchen Vorrechte. 

N? 3059. Allerhöchfter Erlaß vom 8. November 1848, betreffend bie Bildung 
eines neuen Staats-Minifterimms und die Ernennung des General» Lientes 
nants Grafen-von Brandenburg zum Präfiventen veffelben. 


Betfanntmadhung. 

Die Gefuhe um Befreiung oder Zurückſtellung vom Militairvienfle, um Ents 
laſſung over Beurlaubung aus demfelben, welche von ‘Privatperfonen mit Umgehung 
des vorgefchriebenen Weges bei den Kömiglichen Diinifierien des Krieges und bes 
Innern angebracht werden, haben ſich in neuerer Zeit vergeflalt vermehrt, daß 
daraus eine läftige Erſchwerung des Gefchäftsbetriebes entſtanden ift, indem vie Nö. 
niglihen Minifterien in allen folchen Fällen fi wegen Unkenntniß der obwaltenden, 
fpectellen Verhältniſſe, die in der Regel nicht genau, oft fogar unrichtig vorgetragen 
werden, nur darauf beſchränken Fönnen, vie Unträge au die Provinzial» Behörden 
abzugeben over die Bittfteller auf den vergefchriebenen Weg zu vermeifen. | 

In Gemäßpeit eines Erlafies des Königlichen Kriege-Minifleriums vom 23. Octos 
ber d. J. wird daher in Verfolg ver Belanntmadhung vom 12. Mär; 1839 
(Amtsblatt ver Königlichen Regierung zu Potsdam de 1839 Geite 109) hier 
dur zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

1) die Geſuche um Befreiung oder Zurädftellung vom Militairvienfle, mit 

den erforberlichen Beweismitteln unterflüst, zunächft im Mufterungs- Termine 

bei der Kreis⸗Erſatz⸗ Commiffion, in weiterer Inflanz im Aushebungs⸗Ter⸗ 
mine bei ver Departements, Erfas-Commiffion, ſodann beim Ober» Präfivium 
und erſt, wenn vie Bittſteller fi auch bei der hierauf ergangenen Entſchei⸗ 
bung nicht beruhigen zu können vermeinen, bei ven Königlichen Minifterien 
des Krieges und des Innern anzubringen find. 

2) Die Gefuhe um Entlaffung aus dem Militairbienfte find zunächft bei ver 
Kreis Behörde, in weiterer Inſtanz beider "Königlichen Regierung, ſodann 
beim Ober- Präftvium und erft, wenn die, Bittfteller fich auch bei der hieranf 
ergangenen Entſcheidung nicht beruhigen zu können vermeinen, bei ven Kö⸗ 
niglihen Minifterien des Krieges und des Innern anzubringen. 

3) Die Geſuche um Beurlaubung aus dem Militairvienfte find, mit ven er- 
forderlichen Bemweismitteln unterfiüst, an den Commandeur bes betreffenven 


M 220. 
Auſgehobene 

Biehſperre. 

l. 1169. Nov. 


«N? 221. 
Chauſſeegeld⸗ 

Erhebung auf 

der Wittſtock⸗ 

Kyritzer 

Chauſſee. 

I. 1109. Nov. 


Regiments zu richten, welcher, fo weit es die Umſtände geflatten, denſelben 
Folge zu geben ermädtigt ifl oder nörhigenfalls die Genehmigung ter vor- 
gef-gten höheren Militairbehörde hierzu einholen wird. Wenn die Bittfteller 
bei viefen Gefuchen die Befürwortung ter CivilsBehörven in Anfprud nehmen 
wollen, fo muß ties in tem ad 2 bei ten Entlaffungsgefuhen angegebenen 
Inſtanzenzuge gefhehen, fo daß alfo aud die Gefuhe um Beurlaubung erft 
dann bei den Königlichen Minifterien angebracht werden dürfen, wenn vie 
übrigen Behörden viefelben zurückgewieſen haben. 

Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß bei allen obenbezeichneten Gefuchen vie 
dafür ſprechenden Grimde ausführlih anzugeben und mit glaubhaften Befdeinigun- 
gen über die Richtigkeit terfelben zu verfehen find, daß aber auch jedesmal vie 
vo hergegangenen, ablehnenden Befcheive venfelben beigefügt werten müſſen. 

Frankſurt ad. O, ten 17. Nov. 1848. Potsvam, den 20. Nov. 1848. 
Der commandirende General Des Dritten Königl. Dbers Präfivium der 
Armee» Corps: Öeneral:- Lieutenant. Provinz Brandenburg. 

v. Weyrad. v. Patow. 





VBerorduungen und Betfanutmachungen 
für den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 21. November 1848. 
Da die Lungenfeuche unter dem Rindviehſtande zu Nuhletorf, bei Dahme, feit 
länger ale vıei Monaten vollftändig aufgehört hat, fo ift die, durch die Belannt- 
madung vom 1A. Juli d. J. (Amtsblatt d. J. &. 256) verordnete Sperre dieſes 
Orts und feiner Feldmarnk für Rindoieh uhd Rauchfutter aufgehoben worden. 
Koͤnigl. Wegierung. Abtpeilung des Innern. 


Potsdam, den 19. November 1848. 

Nachdem der von einer Actien-Gefellfhaft unternommene Ehauffeebau zwifchen 
Wittſtock und Kyrig fo weit vorgefgritten iſt, daß von Wittſtock aus eine über 
2 Meilen lange Strecke der Chauffee bereits vor einiger Zeit dem öffentlichen Verkehr 
übergeben ift und nachdem der Chauſſeebau⸗-Geſellſchaft mirtelft Allerhöchſter Cabinete- 
Ordre vom 28. v. M. vie Berechtigung zur Erhebung des Chaufſeegeldes nach dem 
—— Tarif für die Staatskunſtſtraßen verliehen iſt, wird auf ber erwähnten 

Chauffcefirede und zwar an ciner Barriere beim Scharfenberger Kruge das Chauſſee⸗ 
geld für 2 Meilen in jeder Richtung jegt nad) den Sägen und nach ven Beflim- 
mungen des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 erhoben werben. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß 
auf die Wittflod- Kyriger Chauffee alle die allgemeinen Verordnungen und Bors. 
fhriften Anwendung finden, welche in Betreff der Chauſſeegeld⸗ Erhebung und wegen 
Chaufſeegeld⸗ und Chauffeepoligel-Eontraventionen für die Staatskunfiſtraßen sig find. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Zunern. 


— — — 
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terpachtungsbebingungen können werk⸗ 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
im Termin, zu welchem wir hlermit 
kannt gemacht werden. 

‚ ben 16. November 1848. 

Die Magifirat. 


Holy Berfauf. 


onnerſtag den 7. December d. J, Bors 
n 10 Uhr, ſollen aus dem biefigen Kö⸗ 
Korfirevier im Gafthofe „zum Prinzen 
ber Teltower Borftadt bierfelb, folgende 
tee freiee Concurrenz umd den gewöhn⸗ 
Ingungen, au denen namentlidy die fofor- 
ıng des vierten Theils bed Kaufgeldes 
> gehört, öffentlich verfteigert werben: 


3 Schutzbezirk Plantagenhaus, Jagen 39 a 
71 Klafter Kiefern⸗Kloben, 
m Schutzberirk Kl. Glienicke, Jagen 612, 
1372: Klafter Kiefern⸗Kloben, 
8 = s»  Knüpnpel, 
66 ⸗ ⸗Srubden, 


m Schutzbezirk Ahrensdorf, Jagen 77a, 
56 Klafter Kiefern⸗Kloben, 

Diger find ſämmtlich von dem Einſchlage 

floſſenen Winter und werden Kaufiuſti⸗ 

Berlangen vor dem Xermin örtlich zur 

ırch die betreffenden Förſter vorgezeigt 

Potsdam, den 18. November T848. 


Königl. Oberförfterei. 


ne — — — 


Srennhol; ⸗»VBerkauf. 


tatserſüllung des Jahres 1848 ſollen aus 
ren Bieſtnthal, Liepe und Grimnitz fol⸗ 
nnbölzer und zwar: 
l. aus dem Revier Bieſenthal: 
ſchönholz 104 Klaſter Buchen Kleben 
143 Klafter Birken Kloben, 4 Klafter 
liũüppel, 3274 Klafter Kiefern Kloben, 
ter desal, Stubben; Belauf Melchow 
er Kiefern Kloben; Belauf Bornemanns⸗ 
- Klafter Buchen Kleben Ifter Kl., 14 
iefen Klıben, 7 Klaäfter Elfen Kloben, 
er Kiefern Kloben; Belauf Hregermüble 
Birken Kloben, 194 Klafter Kiefern 
1054 Klafter deſsgl. Stubben; Belauf 
96% Klafter Buchen Kloben iſter Kl. 


1022 Klafter desal. 2ter KL, 10 Klafter bedgl. 
Knüppel, 512 Klaſter Bieken Kloben, 13! Klaf- 
ter desgl. Knüppel, 734 Klafter Elfen Kloben, 
33 Klafter desgl. Knũppel, 11254 Klafter Kiefern 
Kloben, 704 Klafter desgl. Kulippel, 3043 Klafter 
desgl. Stubben; 


11. aus dem Revier Liepe: 


a. aus dem Einfchlage pro 1647, Ablage Kahlenr 
berg A354 Klafter Buchen Kloben 2ter Kl., 107 
Klaſter Kiefern Kloben; Belauf Kablenberg 9% 
Klafter Buchen Kloben 2ter Kl, 73 Klafter Kie- 
fern Kloben; b. aus dem Einſchlage pro 1848, 
Belauf Breitelege 30 Klafter Kiefern Kloben; Be- 
lauf Maienpfuhl 132 Klafter Eichen Kloben Ifter 
KU; Belauf Breitenfeun 242 Klafter Eichen Klo⸗ 
bin Ifier Kl.; Belauf Bagbfe 16! Klafter Cichen 
Kloben 2ter Kl., 115 Klafter Buchen Kloben Ifter 
desgl. Knũüppel, 109! Klafter desgl. Stubben; 
Belauf Nittelaraben 3774 Klafter Buchen Kloben 
IRer Kl., 140, Klafter desgl. Ater Kl., 133, Rlafter 
Birken Kloben; Belauf Brig 11 Klafter Eichen Klo⸗ 
ben Ifter Kl., 8 Klafter desgl. Ater Kl., 1974 Klafter 
Buchen Kloben ſter Kl.; 92! Klafter desgl. 2ter 
Kl., 28, Klafter Kiefern Kloben; 


III. aus dem Revier Grimmnitz: 


a. auf ber Ablage Robrpfubl, 168 Klafter Kiefern 
Kloben; b. auf ber Ablage Edelmann 140 Klafter 
Kiefern Kloben; c. im Walde, Belauf Schorfheibe 
64 Klafter Eichen Kloben 2ter Kl., 165! Klafter 
Eichen Stubben, 903 Klafter- Birken Kloben, 4} 
Klafter desgl. Knüppel, 237 Klafter Kiefern Kloben, 
64 Klafter desal. Knüppel, 13 Klafter desgl. Stub⸗ 
ben; Belauf Joachimsthal 9854 Klafter Kiefern 
Kloben, 43 Klafrer besal. Stubben; Belauf Cölln 
212 Klafter Kiefern Kloben, 72 Klafter desgl. 
Knüppel, 29 Klafter besgl. Stubben; Belauf Alten- 
boff 35 Kiafter Eichen Stubben; Belauf Hütten» 
dorff 74 Klafter Birken Kloben, 4 Klafter Elfen 
Knüppel; Belauf Ziethen 36 Klafter Eichen Stub⸗ 
ben, 1 Klafter Birfen Kloben, 14 Klafter Kiefern 
Kloben; Belanf Glamdeck 1 Klafter Eichen Kloben 
2ter Kl., 1 Klafter Buchen Kloben Ifter Kl., 2 Klaf⸗ 
ter desgi. 2ter Kl., 11 Klafter Birken Knüppel. 
2 Klafter Linden Kloben, 34 Klafter dal. Knüppel; 
Belauf Schmelze 7 Klafter Eichen Kloben Ifter 
Kl., 64 Klafter degal. ter Ki., 6 Klafter Buchen 
Kloben Ifier Kl, 3 Klafter desgl. ter Ki, 68 
tr Elfen Kloben, 1 Klakter des. 
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Kläfter besgl. Stubben, 3 Klafter Linden Kloben, 
+ Klofter Kiefern Kloben, 2 Klafter dol. Knüppel; 
Belauf Bärendidte 2 Klafter Eichen Kloben 2ter 
Kl., 13 Klofter Buchen Kloben Zter Kl., 11 Klafter 
besgl. Srubben, 61 Klafter Birken Kloben, 8 Klaf- 
ter besgl. Knüppel. 1 Klafter besgl. Stubben, 
3 Klafter Elfen Knüppel, 9: Klafter desgl. Stub⸗ 
ben, J Klafter Linden Knüppel, 2564 Klafter Kie⸗ 
fen Kloben, 31 Klafter desgl. Kaüppel, 1724 
Klafter desgl. Stubben; Belauf Pehlenbruch 3 Klaf- 
tee Kiefem Kloben, 
öffentlich meiftbietenb verftelgert werben, unb ſteht 

hierzu ein Termin auf 
Freitag den 1. December d. 3., Bormittage 10 Uhr, 
im Gaſthofe zum beutfchen Haufe hierſelbft an. 

Kaufliebhaber werben Hierzu mit dem Bemer⸗ 
Een eingeladen, daß die fpecielen Berzeichniffe ber 
Hölger bei den refp. Herren Revier⸗Verwaltern 
8 Tage vor bem Termin zur Einfiche bereit liegen 
und daß die betriffenden Körfier und Ablage-Auf- 
feher angewieſen find, die Holger auf Verlangen 
an Drt und Stelle vorguzeigen. Die Bekannt⸗ 
machung ber Betingungen erfolgt im Termin und 
muß der fechste Theil des gebotenen Kaufpreiſes 
als Ungeld gezahlt werben. 

Neuftadbt» Eberswalde, ben 13. November 1848. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potstam. 

Der Forſtmeiſter Schmidt. 





Am Dounerſtag ben 30. November 1848, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, follen im Locale des Gaflwirths 
Braufe zu Damm an der Havelbrüde, aus ben 
nachftebend bezeichneten Hlebsjagen des Königli⸗ 
hen Zchbenidker Forſtreviers pro 1849 unter freier 
Eoncurrenz folgende Bauhölzer⸗Schneideenden und 
zu Eifenbahnfchlenen geeignete kiefern Nugenden 
öffentlich meiſtbietend verfteigert werben: 
l. Belauf Hammelfpring, Jagen 110, 
111 Stäück kiefern Marke Bauhölzer a AB Fuß 
lang, 8 bis 11 Zoll Zopfflärke, 
66 Stück rindſchälige kieſern ſtarke Bauhölzer A 
45 bis AS Fuß lang, 7 bis 12 Zoll Zopfftärke, 
31 Stuck rindſchälige zu Eiſenbahnſchienen geeig⸗ 
nete kiefern Enden von 16 bis 32 Fuß Länge, 
und 11 bis 13 Zoll Zopfftärke, 
I. Belauf Weſendorf, Sagen 78. 
Aß Orbd Hefern Enden à 16 bis 32 Fuß lang 
?zu @Wenbaßnbölzern geeignet, | 


III. Belanf Befenborf, Sagen 82. 


17 Stuck kiefern mittel und Marke Bauhölzer a 
42 bis 54 Fuß lang, 8 bis 12 Zoll Zopfftärke, 

7Stũck kiefern mittel und ſtarke Bauhölzer a 36 bie 
39 Fuß lang, 10 bis 11 Zoll Zopfftärke, 

10 Stuͤck kiefern mittel und rindfchälige Bauhöl⸗ 
jer a 38 bis AO Fuß lang, 10 bie 15 Zoll Zopf⸗ 


ſtärke. 

7 @tüd kiefern mittel zu Eiſenbahnſchienen geeig⸗ 
nete Enden à 16 bis 32 Fuß lang, 11 bis 
15 300 Zopfftärke. 

IV. Belauf Burgmwall, Sagen 104 u. 137, 


117 Erbe kiefern mittel und ſtarke Baubölzer 
a 48 Fuß lang, 8 bis 12 Zoll Zopfftärke, 

21 Stuͤd kiefern rindſchälige und ſtarke Bauhöl⸗ 
ser a 40 bis 56 Fuß fang, 8 bie 12 Zoll Zopf: 


ſtärke, 

43 Stück kiefern Eaden A 16 bis 32 Fuß lang, 
11 bis 13 Zoll Zopfſtärke, zu Ciſenbahnſchienen 
geeignet. 

V. Belauf Deutfhboben, Sagen 100, 

73 Stuck rinbfhälige Fiefern mittel und flarfe 
Bauhöltzer von 36 bis 48 Fuß Länge, 7 bi 
12 300 Zopfftärfe. 

20 Stuͤck klefern Bohlſtämme a 36 Fuß lang, 
5 300 Zopfftärke, 

23 Stück Tiefen Enden a 16 bi8 32 uf 
fang, 11 bis 13 Zoll Zopffläsfe, zu Eifenbapn- 
fchier en geeignet. 

Die Berfaufsbebingungen, welche bie fofortige 
Erlegung eines Angeldes zum Biertheile der Kauf 
(umme in ſich fchließen, folen im Termin näher 
befannt gemacht werden. 

Die fveciele Nummervergeichniffe liegen vom 
25. d. M. ab zur täglichen Einfidyt im biefigen 
Gefchäftslocale bereit und werden die betreffenden 
Förſter auch von da ab bie Holger auf Berlan- 
gen ber Käufer in den Schlägen vorzeigen. 

Forfihaus Zebbenid, den 18. Nov. 1848. 


Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Dsr Oberforfier v. Ladenberg. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stattgericht zu Pritzwalk, ben 7. Novemb, 1848. 


Die dem Farbermeiſter Heinrich Sommer . 
gehörigen Grundftüde: R | 
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Es wird der Königl. Regierung fchon befannt geworden fein, daß von Seiten 
desjenigen Theils ver zur Verfaffange- Vereinbarung einberufenen Berfammlang, 
welcher, die Boiſchaft Gr. Majeftät wegen der Verlegung nad Brandenburg unbe 
achtet laſſend, ohne Theilnahme ver Vertreter der Krone ihre Zufammenfünfte hier 
fortgefegt hat, nächſt Anderem auch ver Befchluß gefaßt morven ifl, daß bis zur 
Zurüdnahme ver von der Regierung getroffenen Maaßregeln, alle und jede Steuer⸗ 
zahlang zu verweigern fei. 

Wenn auch voranszufegen ift, daß dem gefunden Sinne des Landes die for- 
melle und materielle Ungültigfeit eines Schritte wohl einleuchten wird, ver in fel- 
nen weiteren Folgen das ganze Land in einen Zufland völliger Gefeplofigkeit und 
in unabfehbare Verwirrung flürzen würde, fo halten wir uns dennoch verpflichtet, 
die Königl. Regierung darauf aufmerffam zu machen, daß wenn und mo ſich wider 
Verhoffen irgend eine Verwirklichung bes vorgedachten Aufrufs Tundgeben follte, 
hiergegen ohne Verzug und nöthigenfalls, wenn eine vorgängige Belehrung über vie 
ſchweren ftrafrechtlichen Folgen einer ſolchen Wiverfeglichkeit fruchtlos bleibt, mit 
Anwendung ver firenaften Imangsmittel einzufchreiten if. Die ſämmtlichen Trup⸗ 
penbefehlshaber find angemwiefen, ven desfallfigen Requifitionen der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung und der von Ihr für diefen Zweck zu bezeichnenden Commiſſarien zu genügen. 

Dabei bleibt aber ver Königl. Regierung ganz befonders empfohlen, dafür zu forgen, 
daß die wegen eingetretener Widerſetzlichkeit anzuordnenden Imangsmanßregeln nicht 
auf die Beitreibung folcher Gteuerbeiträge ausgedehnt werden, welche nur wegen 
des Unvermögens der Gteuerpflichtigen in Rückſtand geblieben find, indem es, wenn 
gleich die vermaligen beventenden Ausgaben der Staatscaffe den plnktlihen und 
unverfürsten Eingang der Steuern fehr wünſchenswerth erfcheinen laſſen, dennoch 
ganz außer ver Abficht Liegt, die Nüdfichten ver Schonung und Milde gegen be 
drängte oder durch Unglücksfälle betroffene Steuerpflichtige außer Augen gefegt- zu 
fehen. Diefem entfprechend werden Daher auch die durch anzworbnende außerges 
wöhnlichen Zmangsmanßregeln verurfachten Koften nur auf diejenigen Stenuerpflich⸗ 
tigen zu veribeilen fein, melde die ſchuldigen Steuerzahlungen aus Wiverfeglichkeit 
nicht geleiftet haben. 

Berlin, ben 18. November 1848. 

Ä Das Staats: Minifterium. 
Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strotha. Rintelen. 
An die Königliche Regierung zu Potsdam. 
xx 
| | Potsdam, den 21. November 1848. 

Indem wir vorflehenden Erlaß hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, mei- 
fen wir auf die Allerhöchſte Königliche Proclamation vom 11. d. M. Hin umd 
machen darauf aufmerffam, daß Einheit and Wohlfahrt nur auf dem Boden ber 
Gefeglichfelt und Ordnung geveihen können, daß diefe mit aller Kraft aufrecht er⸗ 
halten werden müflen und jedem Einzelnen die Pflicht obliegt, an feinem Theile 
Dazu mitzumirten. Wir hegen das Vertrauen zu dem guten Sinne der Einwohner 


M 222. 
Einziehung 
der Steuern. 
IN. d. 194. 
November. 


m ” 


vH . * — cv 5 
5 Re) . fr X 
* 


N? 223. 
Berwaltung 
der Rent- und 
Polizei⸗Aemter 
Potsſdam, 
Bornſtädt und 
Saarmund und 
der damit ver⸗ 
einigten 
Forſteaſſe. 
III. 1898. Oct. 


M 224. 
Agentur» 
Beflätigung. 
I 166. Rov. 
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unferes Verwaltungsbezirks, daß fie im Bewußtſein deſſen, gerade in der jegigen 
Zelt vorzugsweiſe e6 ſich werden angelegen fein laffen, ihren Verpflichtungen nad: 
zufommen nnd dadurch die oft bewährte Achtung vor dem Gefeß, die alte Treue, 
die alte Hingebung für König und Vaterland aufs Neue zu bethätigen, fo daß 
wir der traurigen Nothwendigkeit überhoben werben, vie für ven Fall ciner Wider⸗ 
fegfichkeit bei Erhebung ver Steuern angeordneten Manfregeln zur Anwendung zu 
ringen. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der directen &teuern, Domainen und Forften. 

Potsdam, ven 12. November 1848. 

Mit Bezug anf die im Amtsblatt pro 18A4, Geite 67 und 68 enthaltene 
Bekanntmachung vom 21. März; 1844, wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, Daß dem Domainen-Rentmeifter Müller vie Verwaltung der Rent⸗ und 
Polizei⸗Aemter Potsdam, Bornſtädt und Saarmund und der damit vereinigten 
Forſtcaſſe nunmehr definitiv übertragen worden if. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, Domalnen und Forſten. 


Potspam, den 6. November 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mat 1837 wird hierdurch befannt 
gemacht, daß ver Kaufmann U. 5. Lemde au Wittenberge ald Agent ver Cölni⸗ 
hen Feuer⸗Verſichernngs⸗Geſellſchaft (Colonia) für die Stadt Wittenberge von 
uns beftätigt worden ifl. Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





Berfonelbronit. 
Der Regierunas⸗Aſſeſſor Hersmann Joſeph Freiherr v. Eichenborff iſt bem 
hieſigen Regierungs- Gollegio übertwiefen und in daſſelbe eingeführt worden. 


Die Verwaltung bes Döhner’fchen PartrimonialgerichtE über Zwifchendeich ik mit 
teift Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 20. September d. 3. dem unterzeichneten Königlichen 


Stadtgericht übertragen und von dem Leßteren am 24. v. M. übernommen worben. 


Derleberg, den 5. Rovember 1848. Königl. Stabtgericht. 





Bermifhbte Nachrichten. 

Der Einwohner Eprifiian Tismer zu Lunow, im Ungermünbefchen Kreife, hat 
am 231. September d. J. einen Menſchen, welcher aus einem Kahn in die Oder 
gefallen war, aus ber Gefahr des Ertrinkens gerettet. Diefe vervienfllihe Hand⸗ 
lung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 16. November 1848, 
Königl. Regierung Abtheilung bes nnern. 


— — en 


(Hierbei zwel Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Röniglihen Hegierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. | 


Sei ick 48. u Ben 1. December. | 18A8. 








Allgemeine GSefegfommilung. | 
Das Das Dejähige 528 Etac der Geſetſammtung fiir die Röniglihen Preußiſchen 


* 3060. Prwilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Stolper 
| Brei Döfigationen zum Betrage von S0,000 Thlm. Vom 18. Octo⸗ 
| er 1848. 
N 3061. Allerhöcfter Erlaß vom 8. November 1848, betreffend vie Verlänge⸗ 
rung des am Soluſſe dieſes Jahres ablaufenden Zolltarifs. 


— 


Bekanntmachuung. 

Nachdem Sr. Majeſtät ver König mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 22. Auguſt 
d. J. die durch die dietjährige Geſetzſammlung Stuck 46 sub JM 3045 publicirte 
Verordnung, wegen der Verwaltung ver. Oder von Nieder⸗Wutzen bis unterhalb 
Stützkow und die Bildung einer Bau⸗Corporation, zu vollziehen geruht haben, und 
in Yolge deſſen vie Königl. Commiffion für vie Ausführung der Nieder⸗Oderbruchs⸗ 
Melioration, deren Mitglieder in ver diesfeitigen Amtshlatts-Belanntmachung vom 
16. dv. M. namhaft gemacht worden find, in Wirkfamfeit getreten ift, haben die 
Arbeiten zur Ausführung ver gedachten Dielioration am 18. @eptember dv. J. ber 
gonnen, und bisher fihom einen guten Yortgang gehabt. — 

Zr die Abſchätzung der zur Ausführung ver Mefiorationsanfagen in Anſpruch 
zu nehmenden Grunvfiide bat. in —— des 8 & ver obigen Verordnung bie 
hiefige Regierung ven — ⸗Commiſſions⸗ Rath Kencke zu Prenzlau zum 
Commiſſarias und. die Schulzen Ewald zu Alt⸗Gersdorf und Kaumann zu 
Ruhltdorf zu Taxatoren ernannt. 

Demnähft kam es darauf an, nad Maßgabe des 89 ver Verordnung bie 
Wahl der Repräſentanten für vie zu bildende Deich⸗ Bau⸗Geſellſchaft zur Meliora⸗ 
tion des Nieder⸗Oderbruchs zu veranlaflen. 

Es iſt zu dem Ende ver Landrath des Oberbarnimfchen Kreifes, Graf von 
Häfeler, beauftragt worden, vie Befiger ober. Vertreter nachſtehender Domainen⸗, 


Schulfonds⸗ oder NRiltergüter: . 
1) Hafelberg, 2) Prögel, 3) Batzlow, A) Eöthen, 5). Fallkenberg, 
„® Saul, ” — 8) Franlenſelde, .9) Danke 10) Eunersvorf, 
‚I: Oberbarnimſchen Krrije; 
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11) Neuendorf, 2 Stolzenhagen, 13) Stolpe, 14) Schönberg, 
15) Gelmersporf, 16) Cräffow, im Angermimder reife; 
17) Reu⸗Reetz, 18) Ferdinandshof, 19) Butterfelde, 0) Neuenhagen, 
21) Hohenlübbihomw, im Königeberger Krelfe, 

zufammenzuberufen, um durch biefelben die Wahl zweier Nepräfentanten und zweier 

Stellvertreter vornehmen zu laſſen. 

Was die Vertretung der Städte anlangt, fo ift bereits für bie Stadt Over 
berg durch die dortige Gtadtverorpneten-Verfammlung ver Amtsrath Karbe zu 
Neuendorf zum Nepräfentanten und ver Apotheker Koeppel zu Oberberg zu deſſen 
Stellvertreter erwählt worden. 

Ferner find für Wriezen der Kaufmann Leift daſelbſt, on 

» Freienwalde ver Hof» Apotheler Sala vafelbfl, 

s Zehven der Staptverorpneten» Vorfteher Langhammer daſelbſt, 
durch die Stadiverorpneten- Verfammlungen ale Wahlmänner gewählt und werden 
ungefäumt durch den Landrath, Grafen v. Häfeler, zur Wahl des Nepräfentanten 
für diefe drei Städte umd eines Gtellvertreters für venfelben zuſammen berufen 
werden. Endlich ift mit der buch $ 9 ver obigen Verordnung angeorbneten Bil. 
dung von fieben, nad) Maaßgabe ver Betheiligung bei der Melioration möglichfl 
gleichmäßigen Bezirken aus ven betheiligten Landgemeinden, diesſeits in ver Weiſe 
vorgegangen worden, daß 

zu dem I. Bezirk die Gemeinden: Niever-Lübbichom, Hohenſaathen, Lunow, 
Stolzenhagen, Stolpe, Stutzkow und Nieder⸗Wutzen; 
zu dem II. Bezirk die Gemeinden: Liepe, Niederſinow, Broichsdorf 
Hohenfinow; 
zu dem III. Bezirk die Gemeinven: Falkenberg, AltsKieg bei Freien, 
walde a. d. O.; | 
zu dem IV. Bezirk vie Gemeinden: Alt» Tormom, Neu⸗Kietz bei Freien⸗ 
walde a. d. O., Alt:Ranft, Saul, Rathsdorf; 
zu dem V. Bezirk die Gemeinden: Gabow, Neu» Tornow, Neu⸗Ranft, 
Neu⸗Cüftrinchen, Wolih- Reed, Königlih Reetz, Neu-Nüpnig, 
Neu⸗Wuſtrow, Bienenmerver und Poulaibrie, Nenenhagen, Brahlis. 
zu dem VE. Bezirk die Gemeinden: Alt⸗Glietzen, Neu-Gliegen, Alt 
Eüftrinchen, Alt-Rüpnig, Zäderid, Hohenwutzen; 
zu dem VII. Bezirk die Gemeinden: Alt⸗Kietz bei Wriegen, Neu⸗Kietz bei 
—— Alt⸗Bliesdorf, Neu⸗Bliesdorf, Vevay und Burgwall, Alt⸗ 
Trebbin, Eichwerder, Jäkelsbruch, Herrnhof, Wuſing, Neu⸗Barnim, 
Neu⸗Lewin, Alt⸗Lewin, Neu⸗Trebbin, Alt⸗Medewitz, Ren⸗Medewitz 
gehoͤren ſollen. 

Die Landräthe der Kreiſe, in denen dieſe Gemeinden belegen find, haben den 
Auftrag erhalten, aus jeder verfelben nach Vorfchrift ver Verordnung vom 22. Auguft 
d. 3., insbefondere unter Beachtung ber im 8 9 verfelden enthaltenen Beſtimmung, 
wonach die nicht ſchon durch anderweitigen Grundbeſtzz betheiligten Befiger einzelner, 
einem Communal⸗Verbande wicht angehörigen Etabliffements an ver Ernennung bes 
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Wahlmanns. verjenigen Gemeinde, welcher fie zunächt belegen find, Theil nehmen 
follen, zunächft einen Wahlmann in ver nach dem Ortsgebraud für Wahlen üblichen 
Weile fchleunigft wählen zu laſſen. Die gewählten Wahlmänner werden ſodann 
nad den obigen Bezirken einberufen werben, um in jedem Bezirk einen, zufammen alfo 
fieben Repräfentanten und eben fo viel Stellvertreter für die Landgemeinden zu wählen. 

Indem Vorffehendes hierdurch zur Öffentlichen Kenntni gebracht wird, werden 
die Befiger oder Vertreter aller in ver obigen Aufzählung sub M' 1 bie 21 nicht 
namhaft gemachten Domainen⸗, Schulfonds⸗ over Rittergüter, welche bei der Over 
bruchſs⸗Melioration betheiligt und daher zur Mitwirkung bei ver Wahl ver Reprä⸗ 
fentanten berechtigt zw fein glauben, hierdurch veranlaßt, ſich dieferhalb binnen vier- 
zehn Zagen bei dem Wahl-Commifjarius, Landrat Grafen von Haefeler zu 
Freienwalde zu melden, und ihre Zuziehung zw beantragen. 
Eben ſo werden diejenigen Gemeinden, welche bei der Sache ein Intereſſe au 
haben glauben, bei Biloung der obigen Bezirke aber nicht berüdfichtigt, und dem⸗ 
zufolge zur Veranlaſſung ver Wahl eines Wahlmanns oder zur Theiluahme an 
berfelben sicht aufgefordert find, hierdurch veraulaßt, fich vieferhalb binnen vierzehn 
Tagen bei dem Landrathe ihres Kreifes zu melden, und ihre Zuziebung in Antrag 
au bringen. otsdam, den 27. November 1848. 

Koͤnigl. Oberpräfidium der Provinz Brandenburg 
| von Patom. 


Verordnungen und Befountmachungen 


für den Negierungsbezirt Potsbam und für Die Stadt Berlin. 


IJ Potsdam, den 23. November 1848. 

Nach ver, auf ven beiden folgenden Seiten abgedruckten Ueberſicht beträgt der 
Durchſchnitt der Martini Marktpreife des Roggens, wonach die Vergütung ver 
Getreiverente in baarem Gelve zu verrechnen ift, für das Jahr 1848 in nachbe- 
nannten reifen und Städten: 


Kreis Nieder Barnim .... Stabt Berlin ......... 1 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf, 
s DOber-Barnim ..... = MWriegen ........ 1 = 132» 3s 
⸗Teltow .......... ⸗Berlin ....... .. 1⸗ 16 - B=- 
.« Zauh-Behig...... ⸗Potsdam ....... 1-1 -» 7» 
⸗Juterbogk⸗Luckenwalde ⸗Juterbogk ....... 1» 12 > — ⸗ 
. Dfls Havelland ..... .e Potsdam ....... 1-15 - 7: 
- Wefl-Havelland .... = Brantenbung ....1 -» 3 - 5 - 
e NRuppin .......... s NeusRuppin..... 1=- 11-9 = 
⸗Oſſt⸗Priegnitz ...... :» Wittfiol........ 1: 10 - 5 = 
» Meft-Priegnig..... e sBerleberg ....... 1: 11, — + 
- Prenzlau „un uec.. ⸗Prenzlau .....1 13 - B>s 
„ Templin 2.0000... » Templin ........ ls 1 - 1 
» Angermünde ...... ⸗Schwedt ........ 1 » 12 - 10 - 
⸗Beeskow⸗Storkow ⸗Beeskow P.P.... J⸗ 10 2 3» 


Königl Regierung. Nhtkeitung des Innern. 


N 226. 

Bergütung 
der Getreide. 
rente in baa⸗ 
rem Gelde. 
I. 1330. Rov. 


37 
ueberſicht der, nach der Beſtimmung ver Gemeinheitsthellungs⸗ 
Durchſchnitts-Marktpreiſe des Roggens in den Getreide-Markt⸗ 
Der Martini-Marktpreis des Roggens in nachbenannten 














































































































£ im im im im, im 
&| Im den Jahren | Nieder- De Zuıd- —7 — Dia: 
1: Barnim- | Barnim- elzig⸗ ntoal-] velländi- 

8 1835 bis incl, fehen fchen (ch fehen 
2 1848, Kreiſe Kreiſe Kreiſe 
= und zwar: Berlin. | Weiegen. 
& 

1 1 

2 1) 6 1) 11 3] I 1 d3l— 
3 us u Al 158 
4 121/10] 1119110) 1 1 2 
5 hola aısl 0] ı 119 
6 1115| 7] 1110] s| 1 114 9 
7 118) 3] 1113) 5] 1) 117) 7 
8 uro —41 1187 
9 114] 7] ıllı] S| i 115] A 
10 1844 157 1485| ı 159 
11 1845 129 7] 1128] 2] ı) 2| 8 
12 1846 219] 1] 2113| 7] 2) 219 6 
13 1847 2) 3110] 1128) A] 2 12811 
14 1848 1 8Io— 1 2 zı 15/3 

Summa 22 022) 

Davon die beiden 
theuerften und die bei- 
den wohlfeilften Jahre 
mit er 6129| 8 
Jahre 

Der Durchſchnit ber | | 
crägt ..... 216] 5| æs 15| 7 
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Ordnung vom 7. Juni 1821 $$ 73 und 74 ausgemittelten Dartinie U ©. 
Rädten des Negierungsbezirfs Potsdam für das Jahr 1848. ; 


Städten war in ven Tepten 14 Jahren folgenber, nemlich: 
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diſchen 
Kreiſe 
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N 226. 


74 
Veberfide 


Hanpt-Durg- ber Martini⸗ Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Roggen, von der Gerſte, vom Hafer, 


ſchnitis· Mar⸗ 
tinl · Markt· 


preiſe. 
1. 1330, Rov. 


Heu und Stroh im: Bezirk der König, Regierung au Potsdam für das Jahr 1848, 
Behufs der Berechnung der Vergütungsbeträge für die an durchmarſchirte Truppen 
zu verabreichende Fourage. ’ 





& Namen * Die Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe betragen 
Städte, 

2 der * meiden die 
3. ae angde| Schefiet | Scheffet | Scheffel | Eentner | Schod 
3] KRreife, | preife beregner |Roggend Gerfte. |Hafer.| Heu. Stroh. 
worden find. 

1Niever- Barnim .. 

2Dber-Barnim ... 

3Teltow ........ 

Beeslow⸗ Storkow 

dZauch⸗ Belzig ... 

6lFüterbogk-Ludenw. 


Oft» Havelland .. 
Weft- Havelland. . 


DS} 


» 


100: Priegnig ... 
11Weft-Priegnig .. 
































12Prenzlau....... 
13 Templin ....... 
14 Angermünde .... — 
18Stadt Potsdam... wu 9 
2213/10] 89 713] 3]2 
Der Durchfpnitt beträgt | 1] 3] 6l—126| I, 185] 5| 94 
* * 


Potsdam, den 23. November 1848. 
Mad) der vorſtehenden Ueberſicht betragen die diesjährigen Haupt -Durchſchnitts⸗ 
Martini-Marktpreife im hiefigen Regierungsbezirk: 
für den Scheffel Roggen .... 1 Tl. 8 Sg. 6 Pf, 
.. . GOerfle.... “u... Wire: 
a Hafer nnennasnnennene — .m.6., | 





” 
23:9 fühl ben / Centner He .....7.. za ig Sr 5 Wi” 
vas Shot Sub. BON . 


wonach die Vergktung für bie, am virrchmerfthirre Truppen gefleerie Gourage nach 








dem Edicte vom 30. Ma anne vom 1. Januar bis 31. Des j 


cember 1849 zu berechnen if. Koͤnigl. Negierung. Ahtpeilung des Junern. 


Ueber ide 
ver Martini⸗ Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Weizen, Roggen, von ver Gerfte, von 
Hafer und von den Erbfen für das Jahr 1848 in den nachſtehend näher bes 
zeichneten Städten, Behufs ver Veremung des Zins- und Pachtgetreides ver 
Domanial-Einfaffen, 
















































& Namen Die Martini Durhfepnitts- Darktpreife ‚betragen 

2 ber - 

8 s Sceffel | Scheffel | Scheffel | Scheffel | Scheffel 

& St ädte Weizen. —— Gerfte.| Hafer. Erbſen. 

1) Berlin ............. 

2] Deko ........... 7 

3] Brandenburg ........ 6 

Al Dahme ............ 28 

5] Havelberg .......... 2| 85/1) ı| 9—-|27)0 |—J18[10/ ı | 7] 1 

6| Züterbogk..... .. — 2| 4 a20 2 ———- 

7| Reuftadt-Eberswaloe ..| 10/1 4aJ AA— 

S| Potsdam ........... 2|8[8[1[|5| 3-29] 7|—|20| 2] 1 ]ı2]7 

9| NeusRuppin .......- 2|9]4|1) 3] 6—|26| 5 [—|ı7| 6l ı | 9/7 

10| Prenzlau ........... 2! 41711 4 2-226isliuu ols 
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* 
v u u be 28. Dart 6 
brfichede erſicht von rtini Durchſchnitts reiſen des 
Weizens, Roggens, der. Gerſte, ar Hafers und der Erbſen in den Getreide⸗ 
Marktſtädten des hieſigen Regierungsbezirks fir das Jahr 1848, wird mit Bezug 
auf die jm Amtebfatt für 1828 Seite 211 befindliche Seſugung vom 18. Sep⸗ 
tember 1828 hierdurch zur. ö lichen Kenniniß gebracht. 
Aine Konial Re 8 des Jarew. 





or 
Mr. 

Martinis 
Markipreiſe 
sur Berech⸗ 
mung des Bine 
und dagtge · 
treides der 
Domaniak 


Sinfaflen. 
i. 1330. Rov. 


IF 228. 

Stuten⸗ 
bedeckung im 
Brandenburg⸗ 
ſchen Landgeſtũt 
in den Jahren 
1847 und 1848. 
1. 389. Wen. 
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1) Refaltat ver Bedekung im Jahre 1847 von 4533 Stuten duuch 131 Ei 
Brandenburaifhe Lanpbefchäler: 
Mit Einſchluß von 13 Stüf vierjährigen Remonte⸗Hengſten | 
im Jahre. u Sam durchſchnittlich jeder Hengfl 


davon 22: ⸗ chtet act 
1848- 194 lebende Fohlen erzeu 
2) In dem. gegenmärtigen. Jahre 1848 haben 133  Boanbeaburgifge — 
folgende Anzahl Stuten bededt: 
I. Im Potsdamer Regierungs⸗Bezirk: 
1) zu Marſtall Lindenau bei ‚Renflabt an ber Doſſe 





⸗ a) durch Landbefſchälerr....... 105 
y · durch Hauptbeihälee . . oo 0000er 39 
144 Gtüd. 

2) zu Döllen in der Ofipriegnig durch Eandbefcäler ... 64 
— —— * ... 15 »- 
A) + Wernikow fi. d riegnig » 8 ... 68 2 
5 ⸗Panlow a EV 7 Sr 
6):.» Stavemmw ). ⸗ do. ee MM + 
7). .» Lentzen 1.d. Weſtpriegitz⸗ do. ... 80 — 
8) ⸗NRühſtaädt ⸗ do. .... 6 » 
9) ⸗ Berlin ⸗ do. — 90 ⸗ 
10) +; Rafienheive bei Dranicahurg ⸗ do. m. 153 >» 
11) +» Falkenberg im Ober- = do. 2.92 » 
12) +» At-Mävewis ! Barnitier - do. ....1%7 . 
13) = Nen-Trebbin ) Kreis ⸗ do. ... 19 « 
14) = Ungermünvde ( Kreis⸗Stadt) - DO ... 16 > 
15) + Templin (Kreis⸗ Start) ⸗ do. ... 101 + 
16) » Lübbenomw | im Prenzlauer - do. ... 15 + 
17) + Brüflew Kreis do... 88 — 
18) ⸗ Branmnnburg ...... ⸗ do. ... 40 =: 
19) ⸗Beelitz im —— — ⸗ do. ... 10 = 
20) ⸗Kotdzen im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe do. 49 


im Potsdamer Regierungs-Bezirt ao 1898 Sr 
U. Im Frankfurter aregierungs- Bezirk: 


zu Friedrichsaue im Cüſtriner Sreife . . 204 » 
‘ IH. Im. Magdeburger Regierungs - „vezirk: S66 ⸗ 
TV. Im Stettiner Regierungs⸗-Bezirk: 1381. 


V. Im Stralſunder Regierungs⸗Bezirk: 555 
Summa aller bevedten Stuten 5034 Sid 
Friedrich⸗ Wilpelms- Geftät, den na November 1848. 
Der Landfſtallmeiſter ©trubberg. 


* 
% 
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| | Potsdam, den 22. November 1848. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


König. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Verorduungen und Betfanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 25. November 1848. 


Am 18. November 1846 ifl in dem Städtchen Medzibor, Kreis Warten, 
berg, Regierungs⸗Bezirk Breslau, das dortige evangeliſche Schulhaus ein Raub ver 
Flammen geworben. Daſſelbe foll jest neu errichtet werden, die Schulgemeinve 
Medzibor ift aber außer Stande, die auf fie fallenden Bau⸗Koſten aufzubringen. 
Anf den dringenden Antrag der Regierung und des Königlichen Ober» Präfloiums 
in Breslau haben die Königlichen Hohen Miniflerien des Innern und ver Geiſt⸗ 
lihen und Unterrichtss Verwaltung eine allgemeine Kirchen⸗ und Haus»Collecte in 


M 229. 
Evangeliſche 
Haus⸗ und 
Kirchen⸗Tol⸗ 
lecte. _ | 
II. D. 1172. 


den evangelifhen Kirchen und Gemeinden bewillig. Wir fordern daher mit Be⸗ 


zug auf die Seite 172, 173, 246 und 247 tes Amtsblatts von 1816 befind- 
lichen Verfügungen vom 20. April und Y. Juli 1816 die Iandräthlichen Behörden 


und die Magifträte unferes Regierungs⸗Bezirks auf, die Haus-Collecte, die Herren, 


Snperintendenten nnd Prediger dagegen, die Kirchen-Collecte zu veranlaflen, und 
den Ertrag an die hiefige Haupt» Inflituten- und Communal⸗Caſſe, mittelfl voll- 
ftändiger Lieferungszettel einzufenven. 

Die Magifträte fenden den Ertrag ver Collecte unmittelbar an bie gedachte 
Caſſe ein. Koͤnigl. Regierung. 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Potsdam, ven 23. November 1848. 


Die Gemeinde Slücken, Kreis Zauh-Belzig, Regierungsbezirk Potsdam, 
ift im verfloffenen Jahre von zwei einander im kurzen Zwiſchenraume folgenven 
Brandfällen betroffen worden, welche das ganze Dorf mit Ausnahme weniger Ge⸗ 
höfte in Aſche gelegt und insbeſondere auch die Kirche, die Pfarr⸗, Küfter- und 
Schulgebäude zerflört haben. 

Es iſt jegt die Mieverherftellung ver Kirche und ver Abrigen geifllichen und 
Schulgebäude im Werke, die Gemeinde Stücken, melde auch in dieſem Jahre dur 
Hagelihlag große Verluſte erlitten bat, aber außer Stande, die auf fie fallenve 
Baukoſten aufzubringen. 


Auf den dringenden Antrag der unterzeichneten Regierung, haben die Königl. 
hohen Dinifterien des Innern und der Geifilichen und Unterrichts⸗Verwaltung, eine 
— a und Haus» Colleste in den enangelifhen Kirchen und Gemein 
den | , N 


N? 230. 
Evangeliſche 
Haus» und 
Kirchen⸗Col⸗⸗ 
lecte. 


II. D. 1 171. 


N? 231. 
Laiholiſche 

Kirchen⸗ und 
Haus⸗Colleete. 
II. D. 1173. 


N 232. 


Agentur⸗ 
Beflätigung. 
Il. 1083. Nov. 


378 


Wir fordern daher mit Berug auf vie Belte 172, 173, 246 und 247 des 
Amtöblatts von 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 
die Ianprärhlichen Behörden und Magifträte unfers Regierungsbezirfs auf, die Haus- 
Collecte, tie Herren &uperintendenten und Previger Dagegen die Kirchen. Collecte 
zu veranlafien, und den Ertrag an die hiefige Haupt» Inflituten- und Communal- 
Caſſe mittelft vollfländigen Lieferungs⸗Zettels einzuſenden. 

Die Magiſträte ſenden den — der Collecte unmittelbar an die gedachte 


Caſſe ein. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dag Schufwefen. 


Potsdam, ven 26. November 1848. 
In der Naht vom 20. zum 21. Yugufl vd. %. wurde das Dorf Falkenhain, 
Kreis Schönau, Regierungsbezirk Liegnig, von einer beveutenden Feuersbrunſt be 
troffen, durch welche außer vielen Privat » Gehöften auch vie Fatholifche Kirche nebſt 


Kapelle und vie katholiſche Schule daſelbſt ein Raub ver Flammen geworden find. 


Die katholiſche Gemeinde in Falkenhain iſt außer Stande, die fie treffenven 
Koften des Retabliffements der Kirche und Schule aufzubringen. 


Die Herren Minifter des Innern und der geiftlichen, Unterrichts- und Medi⸗ 
cinal» Angelegenpeiten, haben auf ven Autrag der Königlichen Regierung in Lieguig 
eine allgemeine Haus- und Kirchen« Eolleste unter den Eatholifchen Einwohnern ver 
Monarchie beimilligt. | 

Mir fordern daher die Herren Landrärhe und vie Magifträte auf, die Haus 
Collecte bei ven katholiſchen Hausvätern zu veranlaffen und ven Ertrag an. die 
hiefige Haupt» Inftituten» und Communal«Caffe mittelft vorfchriftsmäßigen Liefer- 
Zetteld einzufenden. 

Bon Seiten der Magifträte wird der Ertrag der Collecte unmittelbar an die 


gedachte Caſſe eingeſandt. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Poredan, den 6. November 1848. 


Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, wird hiermit befannt 
gemacht, daß ber Kaufmann I. C. F. Maffutpe zu. Wriezen als Agent ter 


National-Feuer-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Gtettin für die Sladt Wriezen und 


Umgegend von ung beflätigt worden iſt. Königl. Regierung. Adtyeilung des Suse. | 


— 





Berfonalibronit, 
Die durch die Verſetzung des Heegemeifters Vogelgef ang erledigte Bhrfeifeite zu 
Schmachtenhagen, im Forſtrevier Oranienburg, iſt vom 1. November db. J 


Be fongungebenechtigten Dberiäger, bisherigen ſtationairen Hhlisauffeher Bd —* 
worbennn. eezie— 


316: 

Der Predigtamts-Eanbibat Friedrich Wilhelm Schulze iR zum Diaconus zu Trebbin 
und zum evangelifchen Prediger zu Thyrow, Superintendentus Zoffen, und ber Predigt⸗ 
amts⸗Candidat Herrmann Friedrich Bauer zum evangelifcken Pfarr» Wöjuncten cum spe 
succedendi für die Pfarre zu Heinsborf mit Niebendorf und Waltersdorf, Guperinten- 
tentur Baruth, beftelit worden. 


Der feithirige interimißifche Eommunal- Lehrer Augnft Seifert und der Lehrer Carl 
Ludwig Friedrich Vorpahl ſind als. Lehrer an ber zweiten Eommunal- Mrmenfchule zu 
Berlin definitiv angeftellt worden. 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. ©. W. a. Klotz zu Potsbam iſt auch als 
Geburtshelfer in den Königl. Landen approbirt und verpflichtet worden. 


ueberſicht 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts im Monat 
Detober 1848 eingetretenen Perfonal- Veränderungen. 


Der Kammergerichtsſs⸗RKeferendarius Paul Rubolph Siegfried Röbdenbeck it zum Kam⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor ernannt worden. 


Zu Kammerger ts⸗Referendarien find ernannt worden: bie Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
fexentarien Adolph Wilhelm Brunswider und Guſtav Emil Johann Weiland. 


Zu Kammergerichts-Auschltatoren find beftellt worden bie Rechts⸗Caubidaten: Guſtav 
Theodor Albert Sanenfch, Heinrich Wilhelm Dirkfen, Carl Hermann Wilhelm 
Schmieden und Theodor Franz Adalbert Fröhner. 


Der Kammergerichts⸗Referendarius Earl Georg Wolfgang Eberhard von Hart» 


mann ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 


Folgende Kammergerichte-Auscultatoren find auf ihren Antrag aus ihren Gefchäfte- 
Verhältniſſen im bdiedfeltigen Departement entlaffen, und zwar: Gabriel Bernhard von 
Wedell Behufs feines Weberganges in das Departement des Königl. Oberlandesgerichts 
zu Stettin, und Rudolph, Bernhard Alerander von Thile Behufs frines Ueberganges in 


⸗ 


das Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. | 


Aus dem Zuftizbienfte find folgende Kammergerichts⸗Auscultatoren auf ihren Antrag 
entlaffen: Balentin Kriebrih von Maſſow, Carl Friedrich Guflav Pieper, Johann 
Friedrich Röfe und Albert Friedrich Paul Bärwald. 


Patrimonialgerichte. 

Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Waßmannsdorff und Hermsdorff if dem 
Landgerichttrath Ulfert zu Berlin, desgleichen Rietz dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Prie⸗ 
ver zu Beref w, desgleichen die Verwaltung des Patrimonialgerichts Eunersbo ff und 
Pirs’orw dem Land⸗ und Gtadtgericht zu Beeskow und Zwiſchendeich (Döhnerſche An— 
theil) dem Stadtgericht zu Perleberg übertragen. 


Verzeichniß m. 

der im Monat Drtober gewählten Schiedsmänner. 20 

Der Senator Johann Friedrich Wilhelm Mollius zu Neu⸗RNuppin für den: Auf⸗ 
und dritten Bezirk der Stadt Neu⸗Ruppin. a Bei⸗ 
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. Die Ei 


und Auszah⸗ 
lung von Gel⸗ 
bern durch Ber» 
miitelung der 
Poſt⸗ Anflalter 


TS 
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auszahlung an einen beflinnnten Empfänger im. Bereiche des Preußiſchen Poſt⸗Ver⸗ 
waltungsbezirfes anzunehmen, verpflichtet fein follen. — Durch dieſe Allerhöchfte 
Beflimmung wird dem Geloverfehr in Keinen Beträgen eine weſentliche Erleichte⸗ 
rung gewährt, indem danach die Webermittelung mäßiger Summen mit weniger 
Mühe, größerer Sicherheit und größtentheild für geringere Koften wird erfolgen 
tönnen, ale bei der baaren Berfendung. — Dieſe neue Einrichtung foll, nachdem 
die desfalls erforderlichen Vorbereitungen beendigt worden find, mit dem 1. Decem- 
ber d. 3. zur Ausführung fommen. Dabei if folgenves Verfahren zu beobachten: 

Jede Preußiſche Poft-Anftalt iſt verpflichtet, Einzahlungen von den Tleinfteu 
Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einfchließlich,. in caffenmäßigem Gelde 
auf Briefe oder BriefsMoreffen. zur Wiederauszahlung an einen Keflimmten Worefs 
faten nad) Drten innerhalb des Preußifhen Poſt⸗Verwaltungs⸗Bezirks anzunehmen. 

Für die richtige Yuszahlung folder Belräge haftet vie Poft- Verwaltung in 
verfelben Weife, wie bei ver Verſendung von Gelvern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen 
halben Silbergroſchen für jeven Thaler und für jeven Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe over ber Brief-Aoreffe muß der Vermerk: 

„Hierauf eingezaplt Thlr. Sgr. Pf.“ 
enthalten fein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Groſchen 
und Pfennigen in Zahlen ausgedrückt fein. Geinen Namen braucht der Abfenver 
dieſem Vermerke nicht beizufügen. 
VUeber die geleiftete Einzahlung wird dem Abſender ein Schein ertheift. 

- Yuf Briefe, welche veclarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf re 
commandirte Briefe und auf Packet⸗Adreſſen, e8 mögen zu denfelben orbinaire oder 
geldwerthe Packete gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nit angenommen. 

Vorerſt Fönnen Briefe oder Brief⸗Adreſſen, worauf baare Einzahlungen flat 
gefunden haben, nur mit den Fahrpoſten und ven venfelben glei zu achtenden 
Poſtengattungen verſandt werden. 

Am Beſtimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungs⸗ 
ſchein und zugleich der Brief oder die Brief⸗Adreſſe behändigt. Gegen den voll⸗ 
zogenen und unterfiegelten Schein wird dem Aorefiaten ver Betrag ver fiattgefun- 
denen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt die Beflellung des Scheines und Briefes 
durch den Briefträger, fo wird dabei im gleicher Weife verfahren, wie bei ver Bas 
ftellung des Auslieferungsfcheines zu einem Gelobriefe. 

Die Miürfendung des banren Geldes vurd ven Briefträger findet, wenn ver 
Adreffat am Drte der Poft-Anflalt wohnt, nicht flat. Wohnt ver Aoreffat im 
Umtreife ter Poftanftalt, fo können mäßige Beträge dem Lanpbriefträger zur Aus⸗ 
zahlung an die Aoreffaten mitgegeben werben. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung flattgefunvden hat, nach vem Abs 
gangsorte zurückkommt, fo wird berfelbe dem Abfenver gegen Duittung und Aus⸗ 
bandigung des Cinlieferungsfcpeines zurückgegeben. IA der Abfender äußerlich wicht 
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zu erkennen, fo geht ber Brief an die Retourbrief⸗Oeffnungs⸗Commiſſion. Kann 
auch auf viefem Wege ver Abſender nicht ermittelt werben, fo wird berfelbe mie 
bei zurüdgefandten Gelobriefen zur Empfangnahme öffentlich aufgefordert. “Meldet 
fi) der unbefannte Mbfender nicht, fo wird der Brief dem General» Poft-Amte ein» 
gereicht und der eingezahlte Betrag zur Poſt⸗Armen⸗Caſſe abgeliefert. 

Die Portotaxe für dergleichen Uebermittelungen fest fi zufammen: 

1) aus dem Porto für ven Brief ober die Brief⸗Adreſſe nad den gewöhn⸗ 

lichen Sätzen und | 

2) aus der Einzahlangs- Gebühr. 

Die Einzahlungs-Gebähr beträgt als Minimum, nemlich für eine Einzahlung 
unter und bis zu einem Thaler incl. Sgr. und fo fort für jeven Thaler oder 
Theil eines Thalers 4 Ger. 

Es ſteht dem Abfenver frei, die Sendungen franfirt over unfranfirt aufzugeben, 
doch kann die Bezahlung des Porto und ver Einzahlungs- Gebühr nicht von ein- 
ander geirennt werten. Ä 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief 
nach den, für ſolche Fälle beſtehenden allgemeinen Vorſchriften erhoben. Die Eins 
zahlungsgebühr bleibt fih für alle Entfernungen glei. 

Bei zurüczufendenden Briefen mit Einzahlungen wird pas Porto und vie Ge 
bühr nur für den Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. 

Wenn Behörden, Eorporationen oder Perfonen eine portofrele Rubrik gebrau⸗ 
hen, fo kann diefelbe nur auf ven Brief Anwendung finden. Die Gebühr für 
die Einzahlung muß auch in ſolchen Fällen von dem Abfender oder Empfänger 
entrichtet werben. | | 

Das Beftellgelv if dem für gewöhnliche Briefe gleich. Für Beträge, welde 
durch die Lanpbriefträger Üüberbracht werben, tft das Beſtellgeld für ven Brief und 
das Geld 2 Bar. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Pofl-Anflalten an Zah⸗ 
lungsmitteln für folche Gelvzahlungen fefigeftellt hat, ıwird das General» Poflamt 
Anordnungen treffen, damit Überall vie erforderlichen Summen zur prompten Berich- 
tiguug der Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für ven Fall eines, bis dahin 
. etwa bervortretenden ungewöhnlichen Bedürfniſſes an Zahlungsmitteln find die Poſt⸗ 
anftalten mit der nöthigen Inſtruction verfehen worden. 

Es Tann indeß in ver erflen Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung dennoch 
der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. 
Wenn gleich foldhe Fälle thunlichſt vermieven werden follen, fo wird doch viefer- 
halb cin Entſchädigungs⸗Anſpruch gegen die Poſt-Verwaltung nicht erhoben werben 
innen. Berlin, ben 23. November 1848. | 

General⸗Poſt⸗Amt. 
* 


Potsdam, ven 3. December 1848. 
Vorfiehende Bekanntmachung des Königl. General⸗Poſtamts wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. | 


| | Potsdam, den 30. November 1848. 
MM 234. Nachſtehende Bekanntmachung vom 10. Auguft d. 3. nebſt dem Republications 


galſche Bant. Vermerk vom 21. November d. J.: 
093 Betfanntmadung 


Da es, der bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch Ken gelungen iſt, bie : 
Verfertiger der pin und wieder zum Vorſchein gefommenen falfchen Preugifcher 
Banknoten a 25 Thlr. und 50 Thlr. zu entveden, fo wird hiermit Jedem, der 
zuerft einen Verfertiger oder wiflentlichen Verbreiter falſcher Preußiſcher Banknoten . 

‚ver Behörve vergeftalt anzeigt, daß er zur Unterfuhung und Beflrafung gezogen ! 
werden Tann, eine Belohnung von Dreihundert Thalern, und wenn in Folge 
der Anzeige auch die Befchlagnahme ver zur Verfertigung ver falſchen Banknoten 
benugten Formen, Platten und fonftigen Geräthſchaften erfolgt, eine Erhöhung viefer 
Belohnung bie zu Fünfhundert Thalern zugefihert. 

Wer Anzeigen viefer Art zu machen hat, kann fih an jebe Orts⸗Polizeibehörde 
wenden und auf Verlangen der Verſchweigung ſeines Namens ſich verſichert halten, 
inſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf das Unterſuchungs⸗Ver⸗ 
fahren zu willfahren iſt. 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des Publikums mit dem Anheimgeben 
in Anſpruch genommen, bei dem Empfange von Preußiſchen Banknoten, veren 
Buchſtaben, Nummer, Betrag und den Zahlenden ſich zu merken, was, ta alle | 
Banknoten fiber größere Summen lauten (zu 25 Thlr., 50 Thlr., 100 Thlr. und 
500 Thlr.) in ver Regel ohne zu große Mühe thunfich if. Es wird dies weſentlich 
dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Spur zu kommen und ven Erſatz des 
Schadens zn erlangen. 

Berlin, den 10. Augufl 1848. 
Der Chef der Preußiſchen Banf. 
Im Allerhöchſten Yuftrage. 
von Lamprecht. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch republicirt. 
Berlin, den 21. November 1848. 
Der Chef der Preußiſchen Bank. 
u Vertretung. 
von Lampredt. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Koͤnigl. Regierungs- Präfivium. 


Berordnungen und Belanntmachungen, 


welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchliefilich betreffen. - 


Nahmeifung der an ben Pegeln ver Spree und Havel 


MW 236. 





im Monat October 1848 beobadteten Waſſerſtände. 


Rathenow. 


Brandenburg. 
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N 236. In Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaffes vom 29. April v. 3. find in ven in 
Aufnahme ver der nachſtehenden Nachweiſung aufgeführten Ortfchaften, vie in dieſer Nachweiſung 
en je bezeichneten Behörden und polizeilichen Beamten mit Aufnahme der Anzeigen von 
Gterbefällen Geburten und Sterbefällen bei ven Juden und Ausftellung ver in biefer Beziehung 
dei den Juden erforderlichen Beglaubigungs-Attefte beauftragt. 


und Ausflellung 








ber in biefer Namen | Bezeichnung der Beamten, Ä 
Orzlefung er- ber Kreis. |denen bie Beglaubigungen der Geburten un 
—— A| Ortfihaften. Sterbefälle bei ven Juden übertragen worden find. 
an 1/Hnfelberg .... | Oherbamim | Schulze Lutter zu Hafelberg. 
2|®teinbed..... bo, .  Birenz zu Steinbeck. 
3iteuenberg .... bo. »  Behring zu Leuenberg. 
AlBiefenthal.... bo. Magiftrat zu Biefenthal. 
5Alt⸗Gersdorf do. Schulze Ewald zu Alt⸗Gersdorf. 
6Grünthal..... do. Oberamtmann Schütz zu Grünthal. 
7 Hohenfinow ... do. Schulze Mätzkow zu Hohenfinow. 
8Melchow ..... do. ⸗Wendt zu Melchow. 
v Schoͤpfurth. do. ⸗Angern zu Schöpfurth. 
10 Prögel ...... do. ⸗Kiehl zu Prögel. 
11Werneuchen ... do. inter. Ortsoorfleher Brandt zu Werneuchen. 
12) Alt- Friedland . de. Schulze Krieling zu Alt⸗Friedland. 
13|Reus Barnim. . do. ⸗Loewig zu Neu⸗Barnim. 
14 Neu⸗Lewin ... do. » Neubauer zu Neu⸗Lewin. 
15/Neu-Trebbin.. do. .» Schuh zu Neu-Zrebbin. 
16/Regin ....... Dfthavelland Magiſtrat zu Kepin. 
17 Prigerbe ..... Weſthavelland Magiſtrat zu Prigerbe. Ä 
18/Dlaue ....... bo. Erblanphofmeifter Graf von Königsmark 
Errellenz, zu Plane. 
19, Strovehne u. bp. NRittergutsbeflger von ber Hagen zu Stöfln. 
20 Retzow ...... do. Lieutenant von Erxleben zu Selbelang. 
21Haage....... do. Hauptmann von Bredow zu Haage. 
22| Hohennauen.. . bp. Major Kleift von Bornflaedt zu Hohen 
23l®emlin...... do. nauen. 
24 Lindow ...... Ruppin Magiſtrat zu Lindow. 
Berlin, den 14. November 1848. Potsdam, den 27. November 1848. 
N 237. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng des Inners. 
—8* — Potsdam, den 24. November 1848. 


Alt, Ruppiner Die in dem Negulativ für die Benutzung ver Schloßmählen »-Bauftelle bei Alt 

Anlandefielle Ruppin als Anlanveflelle vom 17. März 1843 (Amtsblatt vom Jahre 1843 | 
on 1. Sannat Stüd 15) $ 3 fefigehellten Erhebungsfäge werden vom 1. Januar 1849 ab auf 
Copa 0, die Dälfte ermäßigt, fo daß dieſelben von dieſem Zeitpunfte ab betragen: 
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J. ür einen Aufenthalt vom höchſtens zwei Zagen: 
a) von einem Fahrzeuge zu ciner Tragfähigkeit von 1000 Centnern 
und darüber Gichen Silbergroſchen Sechs Pfennige, 
b) von einem Fahrzeuge zu riner Tragfähigkeit von 100 bis 909 Cent⸗ 
nern Fünf Silbergroſchen, 
c) von einem Fahrzeuge zu einer Tragfähigkeit unter 100 Centnern Zwei 
Silbergroſchen Sechs Pfennige. 
II. Für einen längeren Aufenthalt: 
für jede zwei Tage und weniger eine um bie Hälfte gefleigerte Abgabe. 


Koͤnigl. egierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Korften. 


Potsdam, den 24. November. 1848. 
Auf Grund tes 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß in Stelle des Kaufmanns Bramigk & Eo. ver Kaufmann 5. E. 
Pop bierfelbft als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutfchland in Gotha, 
für die Stadt Potsvam und Umgegend von uns beftätigt worden fft. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Verordnungen und Befonntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Der Holzhändfer S. &. Friedlaender, Schiffbauerdamm NF 20 bierfelbft, 
fo wie der Kaufmam 5. W. Zimmermann, hierfelbft Fiſcherbrücke Nr’ 15 wohn⸗ 


haft, find als Agenten der Preußiſchen Nationals Verficherungss Gefellfchaft in 


Stettin betätigt. Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom S. Mai 1837 wird 
folches zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ven 24. November 1848. Koͤnigl. Polijzei⸗Praͤſidium. 





Der 22ſte Communal-⸗Landtag der Kurmark hat in feiner Plenar⸗Sitzung vom 

9. December 1847 befchloflen: . 
„vie Landarmen⸗Direction zu autorifiren, auch im Fahre 1849, falls die Bes 
„dürfniſſe in der Verwaltung es nöthig machen follten, mit ven Landarmen⸗ 
a rägen einen Zufchlag bis zu 50 Procent auszufchreiben und zu 
„erheben 
und es {ft dieſer Beſchluß Seitens der Minifterien des Innern und ver Finanzen 
unterm 29. Februar 1848 beflätigt worden. 

Da nun einerfelts wegen der in dem Jahre 1847 ſtatt gehabten großen Theue⸗ 
rung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe und der damit in Zuſammenhang ſtehen⸗ 
ben außergewöhnlich ſtarken Anfüllung der Anſtalten, namentlich zu Strausberg 
und Prenzlau „, fo wie wegen ver durch mehrere in ven diesſeitigen Anſtalten noth⸗ 
wendig geweſene und von dem Communal⸗Landtag genehmigte Bauten entſtandenen 
Koſten es nicht möglich geweſen if, das Defitt beim Kurmärkiſchen Lannarııeas 


M 238. 
Agentur» 

Befätigung. 

I. 890. Nov. 


M 73. 


Agentur. 
BeRätigung. 
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Fonds aus ven Nevenlien ver Jahre 1847 und 1848 zu decken, andererfeits and 
die gegenwärtigen Zeitverhälmifie und großen Nothflände gerate den Landarmen 
Fonds fehr ſchwer treffen, und vie Ucberfüllung ver Anſtalten fortgefegt mit fig 
führen, fo fehen wir uns in die Nothwendigkeit verfegt, Ten obgedachten Comm 
nal⸗Landtags⸗Beſchluß zur Ausführung zu bringen. 

Cs werden daher auch im Jahre 1849. 50 Procent der gewöhnlichen Land . 
armengelver» Beiträge in balbjährigen hellen praenumerando erheben werden 
was wir hiermit zur Kenntniß der Bethelligten bringen. 

Berlin, ven 30. November 1848. 

Ständifche LandarmensDirection der Kurmark. 





Perſonalchronik. 
Die evangeliſche Pfareſtelle zu Falkenrehde mit Buchow Carpzow, in der Superinten 
dentur Potsdam II., iM durch den Tod des Prediger Lehnert zu Falkenret de erlebigt 
worden. 


Dem Küfter und Schulichrer Fröhlich zu Badingen, Superintendentur Zebbenid, 
ift das Präbdicat: „Cantor“ beigelegt worben. ' 





Bermifhbte Machrichten. 

Dem im Schutzbezirke Pütten des Forſtreviers Mühlenbeck, am Gorin⸗See, an 
Stelle des abgebrannten und eingegangenen Forſthauſes Pütten, nen errichteten Förfler 
Etabliſſement, ift vie Benennung „Forſthaus Gorin” beigelegt worden, was wi 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß dadurch in den Com 
munal⸗ und polizeilichen Verhältniſſen des Etabliſſements nichts geändert wird. 

Potsdam, den 4. December 1848. 


Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Jamern. 


Geſchenke ſan Kirchen. 


Der verfiorbene Bice-Buperintendent und Ober-Prebiger Stech ow zu Spandau hat 
ein zinsbar zu belegendes Capital von 25 Thlım. dem Minifkerium ber Nicolaikirche zu 
Spandau Üiberwiefen, um den Zinfenbetrag mit denjenigen 15 Thlen., welche alljährlich aus 
einem von Lynarſchen Legate au arme Mitglieber ber Gemeinde zu Tuch verwendet 
werben, zu vestheilen. 


— ii nn — 


(Dierbel ein Defentlicher Anyeiger.) 


"Amtsblatt 


ber Königliden Negierung zu Pots dam 
u and der Stadt Berlin. 


Stük 30. Den 15. Derember. 1848, 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Dos diesjährige 83ffe Stuch der. Sefegfammlung für di Königlichen Preußiſchen 
Staaten enihält: 
NM 3062. Patent über die Publication des Meichögefeges, betreffend die Ein⸗ 
 fibeung einer Deniſchen Kriege, unb: Hanbelöflagge. Dom 26. Novem⸗ 
. ber 1848. 

Dos diesjährige baſte Sıhe der Geſetzſamnlung für die Königlicen Preufi- 
fhen Staaten enthält: 
N? 3063, Befätigungs-Urkande fir die - ‚Berliner gemeinnligige Bangefelfäaft 
Vom 28. Ortober 1848. 





R eg ulativ, 
die. Eifenbahn. Eommiffarinte betreffenv. 


Mit Bezug auf 8 46 des Geſetzes vom 3. November 1838, die Eifen- 
bahn⸗ Unternehmungen betreffend, wird zur näheren Feſiſtellung des Geſchäftsbereichs 
ver Eiſenbahn⸗Commiſſariate Folgendes beſtimmt: 


41. 

Zum Reſſort der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſarien, welchen nunmehr be 
fondere, mit dem Eiſenbahnweſen vertraute technifche Commiſſarien zugeordnet. wor- 
den, und welche bie Firma: . „Königliches Eiſenbahn⸗Commiſſariat“ führen, gehört 
die Wahrung ver Rechte des Staats, ven Tifenbahn-Gefellichaften gegenüber, fo ' 
wie der Intereſſen ver Eiſenbahn⸗Unternehmungen als gemeinnügiger Anflalten und 
ber Intereſſen des die Eiſenbahnen benutzenden Publitums, wogegen im Webrigen 
die Wahrung ver Rechte des Publikums, ven Eiſenbahn⸗Geſellſchaften gegenüber, 
dem Reſſort der Provinzial» Regierungen verbleibt. 

Demgemäß refiorticen von ben Königlichen: Commiſſariaten die finanziellen 
und alle Betriebs » Angelegenheiten ber Eifenbahn-Gefellfchaften, fofern dabei 
ein allgemeines Intereſſe obwaltet, vesgleichen die Yürforge für die Aufrechthaltung 
und Befolgung des Gefellfhafts-Statuts und Ver ven Gefellfchaften auferlegten 
Bedingungen, indbefondere auch die Ueberwachung ver Ausführung des vorge 
fehriebenen Babe Polizei-Reglements, fo wie, der mit der Hankkakunn, Wh \ngs 


ren beauftragten Bahn» Beamten; von den Königlichen Regierungen, außer ben 
Erpropriationen und der Yusübung ver Polizei⸗Straf⸗Gewalt, namentlich Die we⸗ 
gen der Bahn. Anlage nothiwendige Negulirung ver Weger, Bewäflerungs- und 
Vorfluthg- Angelegenheiten. 

Die im 8 22 des Geſetzes vom 3. November 1838 erwähnte Nevifion einer 
im Bau vollenveten Eiſenbahn⸗Anlage iſt von Commiſſarien ver betreffenden Kö⸗ 
niglichen Regierung und von den Eifenbahn-Commiffarien gemeinfchaftlich vorzu⸗ 
nehmen. Yuf Grund bes gemeinfchaftlihen Gutachtens hat vie Regierung Über vie 
Zuläffigteit ver Betriebs Eröffnung zu befinden. | 
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In Angelegenheiten, bei welchen das Refort ver Königlichen Regierung und 
das des Eiſenbahn⸗Commiſſariats fi berührt, wie bei ver Prüfung des Baus 
projects und der Unterſuchung von Unglüdsfällen und Vergehen, bei ver Ausübung 
ber Disciplinar-Strafgemalt gegen Bahn» PolizeisBeamte, Haben beive Behörden 
fich mit einander zu benehmen. Bei Unglüdsfällen und Vergehen gegen die zur 
Sicherung ver Eifenbahnen und des Betriebes auf venfelben beſtehenden Polizei- 
und Griminal-Gefege hat jedoch das Eiſenbahn⸗Commiſſariat vie naͤchſte Pflicht, 
für die Aufnahme des Thatbeſtandes Sorge zu tragen. 

Den Berichten der Königlichen Regierungen an die vorgeſetzten Miniſterien in 
Angelegenheiten, die das beiderſeitige Reſſort berühren, iſt die Aeußerung oder das 
Gutachten des Commiſſariats jederzeit beizufügen. 


82 
Alle Verfügungen der Koͤniglichen Segierungen an die Vorflände der Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaften find an das Eiſenbahn⸗Commiſſariat zu adreffiren, wie auch 
umgekehrt alle Berichte der Vorſtände au Die Königlichen Regierungen durch das 
Commiflariat an dieſe gelangen. | 


In den Competenz» Berhäftniffen ver Zoeiglichen Regierungen und ver König. 
lichen Eifenbahn-Commiflariate, ven Mimifterien und den Königlichen Ober- Prä- 
fioien gegenüber, wird durch dieſe Verfügung nichts geändert. 

Berlin, den 24. November 1848. 

Miniſterium des Innern Minifterium für Handel, Gewerbe und 
von Manteuffel. Öffentliche Arbeiten. n 
Am Allerhoͤchſten Auftrage 
von Pommer⸗Eſche. 
* * 


% 
Vorſtehendes Regulativ wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 4. December 1848. | 


Königl. Oberpeifbtum der Provinz Brandenburg 
von a Pato w. 
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VBerorduungen und Bekanutmachungen 

für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 

Mittelſt Allerhöchſter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Gefegfammlung N 29 
pro 1848) if vorgefihrieben worden, daß die Preußifchen Poflanflalten bei Auf 
gabe von Briefen oder Brief⸗Adreſſen auf Berlangen baare Zahlungen in Bei⸗ 
trägen bis zu Yünf und Zwanzig Thalern aufwärts einſchließlich, zur Wieder⸗ 
auszahlung an einen beflimmten Empfänger im Bereiche des Preugifchen Pofl-Ber- 
waltungsbezirkes anzunehmen, verpflichtet fein follen. — Durch viefe Allerhöchfte 
Beflimmung wird dem Geloverfehr in Meinen Beträgen eine wefentliche Crleichte- 
rung gewährt, indem danach bie Liebermittelung mäßiger Summen mit weniger 
Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils für geringere Soften wird erfolgen 





N 230. 

Die Ein- 
und Auszah- 
lung von Gel⸗ 
dern Durch Ber- 
mittelung ber 
DoR- Anfalten. 
I. 1846. Rov. 


koͤnnen, als bei ver baaren Verſendung. — Diefe neue Einrichtung foll, nachdem . 


die vesfalls erforderlichen Vorbereitungen beenvigt worden find, mit vem 1. Decem- 
ber d. %. zur Ausführung kommen. Dabei ift folgendes Verfahren zu beobachten: 

Jede Preußische Poft-Anftalt tft verpflichtet, Einzahlungen von ven Tleinften 
Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einfchlieglich, in caffenmäßigem Gelve 
auf Briefe oder BriefsMoreffen zur Wiederauszahlung an einen beflimmten Adreſ⸗ 
faten nad Drten innerhalb des Preußifchen Poſt⸗Verwaltungs⸗Bezirks anzunehmen. 

Für die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Pofl- Verwaltung in 
verfelben Weiſe, wie bei der Verſendung von Gelvern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu entridhtende Gebühr beträgt einen 
halben Silbergroſchen für jeden Thaler und fiir jeven Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Aoreffe muß ver Vermerk: 

„Hierauf eingezahlt Thlr. Sgr. Pf.“ 
enthalten ſein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Groſchen 
und Pfennigen in Zahlen ausgedrückt ſein. Seinen Namen braucht der Abſender 
dieſem Vermerke nicht beizufügen. 

Ueber die geleiſtete Einzahlung wird dem Abſender ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche declarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf re⸗ 
commandirte Briefe und auf Packet⸗Adreſſen, es mögen zu denſelben ordinaire oder 
gelowerthe Packete gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen, 

Vorerſt Können Briefe oder Brief-Aoreffen, worauf baare Einzahlungen flatt- 
gefunden haben, nur mit ven Fahrpoflen und ven venfelben glei) zu achtenden 
Poflengattungen verſandt werben. | 

Am Beflimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungs- 
ſchein und zugleich ver Brief oder die Brief-Moreffe behändigt. Gegen ven voll- 
zogenen und unterfiegelten Schein wird dem Morefiaten der Betrag der flattgefun- 
denen Einzahlung ausgezahlt. folgt die Beflellung : des Scheines und Briefes 
durch den Briefträger, fo wird dabei in gleicher Weiſe verfahren, wie bei der Bes 
ftellung des Auslieferungsfcheines zu einem Gelbbriefe. 

Die Mitfendung des baaren Geldes durch den Briefträger findet, wenn ber 
Adreſſat am Drte der Poft-Anftalt wohnt, nicht flat. Wohnt der Adreſſat im 
Umfreife ver Poftanflalt, fo Können mäßige Beträge dem Landbriefträger ur Ya 
zahlung an bie Moreffaten mitgegeben werden. 
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Wenn ein Brief, auf welhee eine Einzahlung ſtattgefunden hat, nach dem Ab⸗ 
gangsorie zurückkommt, fo wird derſelbe dem Abſender gegen Quittung und Aue⸗ 
händigung des Einlieferungsſcheines zurlickgegeben. Iſt der Abſender äußerlich nicht 
zu erkennen, fo geht der Brief an vie Retourbrief⸗Oeffnungs⸗ Commiſſion. Kann 
auch auf viefem Wege ver Abſender nicht ermittelt werben, fo wird verfelbe wie 
bei zurückgeſandten Gelobriefen zur Empfangnahme öffentlich auſgefordert. Meldet 
fi) der unbekannte Abſender nicht, fo wird ver Brief dem General⸗Poſt⸗Amte ein 
gereicht und ver eingezahlte Betrag zur Poſt⸗Armen⸗Caſſe abgeliefert. 

Die Portotare für vergleichen Uebermittelungen fegt fih zufammen: 

1) aus dem Porto für ven Brief. oder vie Brief⸗Adreſſe nach ven gewöhn⸗ 

lichen Sägen und 

2) aus der Einzahlungs- Gebühr. 

Die Einzahlungs- Gebühr beträgt als Minimum, nemlih für eine Einzahlung 
unter und bis zu einem Thaler inch, + Sgr. und fo. fort für jeven Thaler ober 
Tpeil eines Thalers 4 Gar. 

Es flieht dem Abſender frei, die Sendungen frankirt oder unfrankirt aufzugeben, 
doch kann die Bezahlung des Porto und der Einzahlungs- Gebühr nicht von ein- 
ander getrennt werben. 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief 
nach den, für folde Fälle beftehenven allgemeinen Borfchriften erhoben. Die Ein- 
zahlungsgebühr bleibt ſich für alle Entfernungen gleich. 

Bei zurüczufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und bie Ge⸗ 
bühr nur für den Hinweg, nicht aber für den Rũdweg erhoben. 

Wenn Behörden, Corporationen oder Perſonen eine portofreie Rubrik gebrau- 
chen, fo kann dieſelbe nur auf ven Brief Anwendung finden. Die Gebühr für 
die Einzahlung muß auch in folgen Fällen von dem Abfender oder Empfänger 
entrichtet werden. 

Das Beftellgelv if vem für gewöhnliche Briefe gleich. Für Beträge, welde 
durch die Lanvbriefträger überbracht werben, if das Beftellgelo für ven Brief und 
das Geld 2 Bar. 

Sobald vie berfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poſt⸗Anſtalten an Zap: 
Iungsmitteln für ſolche Geldzahlungen feſtgeſtellt hat, wird das General⸗Poſftamt 
Anordnungen treffen, damit Überall die erforderlichen Summen zur prompten Berich⸗ 
tigung der Zahlungen bereit gehalten werven. Auch für ven Fall eines, bie dahin 
etwa hervortretenden ungewöhnlichen Bedürfniſſes an Zahlungsmitteln find die Poſt⸗ 
anftalten mit der nöthigen Inflruction verfehen worden. 

Es Tann indeß im der erfien Zeit des Beſtehens ver neuen Einrichtung dennoch 
der Gall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert teren. 
Wenn gleich folche Fälle thunlichſt vermieden werben follen, fo wird doch dieſer⸗ 
halb ein Entſchädigungs⸗Anſpruch gegen die Poſt-Verwaltung nicht erhoben ı werben 
können. Berlin, ven 23. November 1848. 

, Generals Poft- Amt. 
%. a 


Potsdam, den B. Desember 1848. 
Borfiehenbe Bekanntmachung des Koͤnigl. General. Yoflamis wird: hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß hi: u 
Koͤnigl. Regierung. Nhtkeilung bes Imern. im 


Potsdam, ven A. December 1848. 

Der Verlauf und das Ausbleten fogenannter Geheimmittel and anderer Arzneien 
ohne ausdrückliche Erlaubniß des Staats iſt nach ven älteren Medicinal⸗Geſetzen, 
fo wie nach ver Allgemeinen Gewerbe-Oronmg vom 17. Januar 1845 ($ 26) 
und nad ven, zur Zeit noch geltenden: Strafgefegen verboten und mit Strafe be- 
droht. Namentlich if} in den se 693 u. 604 des — Landrechts Thl. II Tit. 20 
die Zubereitung und der Verkauf oder die anderweitige Ueberlaſſung vom: Arzneien 
und Materialien, deren rechter Gebrauch befonpere Kenntniſſe vorausfegt, ohne Er⸗ 
laubnig bes Staats, bei Strafe von Zwanzig bis Hundert Zhalern unterfagt, ein 
Verbot, worunter offenbar auch die öffentliche Ankandigung als ein Verſuch zum 
Verkauf fällt. 

Es Haben demnach, um dem Mißbrauche, toeliher mit dem unbefugten Berfaufe 
von fogenannten Geheim⸗ und andern Arzueiimittehn getrieben wird, eutgegenzutreten, 
die Polizei» Behörden, insbefondere aber bie Kreis⸗Phyſiler, auf die ergehenden An⸗ 
kündigungen jener Art, oder bie, ohne vorgängige Ankundigung ſtattfindenden Ver⸗ 
käufe von Geheimmitteln aufmerkſam zu fein und bie vorfonmenben Uebertretungen 
jur Rüge zu bringen. 

Den gedachten beflehenven Gefegen aufolge wird demmach jeder Verkauf nnd 
jede Ankündigung von Geheimmitteln und aͤhnlichen Arzneien als ſtrafbar verfolgt 





NM 240. 

Brrlauf and 
Ausgebot von 
Arzneien ober 
Seheimmitteln. 
I. 1167. Rov. 


werden, die nicht durch ein amtliches Attef des betreffenden’ Kreis⸗Phyſtkus aus- 


drücklich nachgelafien ‚find. Die Kreis Phyfiler aber haben dergleichen Aitefle: nur 
auszuftellen, wenn vie oberſte Medicinal⸗Behörde den Debit des. beireffenden Ge⸗ 
heimmittel® ausdrücklich genehmigt hat. Dergleichen Genehmigungen müſſen jedoch, 
“ wie vor, Ofen Br ge fein. 

egierung. Sbtgeilung des Jomern. ten 


| Potsdam, den 13. Derember 1säh. 

Der v von einer Actien⸗Geſellſchaft unternommene Bau einer Ehauffee von 
Neuflabts Fberamafoe nad Dverberg tft jest ſo weit beenvet, daß dieſe Kunfiſtraße 
dem allgemeinen Verkehr eröffnet werden kann. Wir bringen dies mit dem Be⸗ 
merken zur Öffentlichen Kenntnig, daß ber, Chauſſee⸗Bau⸗Geſellſchaft mittelſt Aller⸗ 
hoͤchfter Cabinetsordre vom 8. Januar 1847 die Berechtigung zur Epauffeegelb- 
Erhebung verliehen iſt und daß auf ber. ‚ermähnten Kunfifiraße einſtweilen an zwei 
Barrieren, von denen bie cine am Mönchsberge, und die andere für jetzt in dem 
Zimmermelfler Müller’ichen Etabliſſement * Oderberg errichtet iſt, das Chauſ⸗ 
ſeegeld nach ven Gäpen und Beſtimmungen des Chaufſeegeld⸗ Tarifs vom 20. Fe⸗ 
Druad 11848, und zwar an jeder ‘Barriere ‚für Cine Meile. in beiden Aätingen 
efoben niwen ai Eh he 3 Bee FE ia PR A 


u Es LEE Ze \ 
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Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Neuftadt⸗ 
Ebersſwalde⸗ 
Oderberger 
Kunfifiraße. 

l. 779. Der. 


Re 
Na. 





Die allgemeinen Verorduungen und Vorſchriften, welche in Betreff ver Chauf- 
feegelo- Erhebung und wegen Ehanffeegelo- und Ehauffeepolizel-Eontraventionen für 
die Staatskunſtfiraßen gültig find, kommen auch auf ver Neufladt- Eberswalde 
Oderberger Chauffee zur Anwendung. 


König. Regierung. MAbtpeilung des Innern. 
BVerordunngen und Bekauntmachungen, welche den 



























































Nahmeifung fämmtlider in den Städten des 
in melden Getreivemärkte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide 
& Namen Der Sheffel Der 

2 ber Eentner 

$ Städte, Weizen. | Roggen. | Gerſte. | Hafer. | Erbfen. Heu. 

* — 

1| Beeslow ....... 2|ölzlı- 17] ılılıo) 2] Bi 

2) Brandenburg ...]2] 46|1]| 2 18| 61 118) _ 

3| Dahme. ....... 128] 1 |—128 16] 9] ı 21 — 

A Havelberg...... 2v9111 181111 7 — — 

B| Jüterbogt ...... | also 17 7 —— 
6| Ludenwalde ... B0112 1020 6] 1 
7) Neuftadt-Ebersw. | 210 —| 1 | 3 20—1 1 
8] Oranienburg... |? 20 1] 20—] ı 
9) Perleberg ...... 2] 441— 2A—]ı 
10) Potsdam ..... +12) 85]1| 5 20) 2] 1 
12) Prenzlau ...... 2/46|1|3 18 81 
12| Rathenow......2 0113 19 ol ı 
13| Neu-SRuppin +12] 94|1ı| 3 17 9 ı 
14} Schwedt....... 2|89[/1|3 19110] 1 
15) Spandau ......[2[ 88|1|35 20110] 1 
16] Strausberg ....I———|1 Fi 18 6) ı 
17] Templin ....... 2l12}g]ı|d 19 6lı 
18] Treuenbriegen... [2] 119] 1|— 16) 91 
Wittfiod ......[2164]1 16—11 
20) Wriczen a. 0.0. [2 111l— ls 19| ı 1 











Lo 
Potsdam, den 11. December 1848. 
feit länger denn 12 Wochen die unter dem Rindviehſtande des 
Heinrich v. Knoblauchſchen Ritterguis zu Peffin ausgebrochene Lungenfeuche aufge 


MN 2a⸗. 
—* 


hört hat, fo iſt die nach unſerer Bekanntmachung vom 30. Mai d. J. (Amtsblait 1848 Biebſperu-. 


Pag. 207) angeorbnete Sperre dieſes Ritterguts und feiner Feldmark für Riudvieh una 
Rauchfutter wieder aufgehoben worden. Königl. Regierung. Abtpeilung Yet Innen, 


Regierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Bictualien« Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe pro November 1848. 
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I. 266, De: 


6 u 
Bekanntmachung 
der Sqluß⸗ Termin zur Einzahlung von Beiträgen auf vie freiwillige Staat 


GSqlußiernin Aaleihe fo wie zur Einlieſerung von Gold⸗ und Silbergeräthen für dieſen Iwed 
für die -reiimi-. wird hiermit auf den 31. d. M. feſtgeſetzt, und es dürfen auch bis dahin nmur 


ige Siaate- 
Unleipe. 


C. 37. Der. 


noch Beiträge in Geldforten, veren Annahme in den Staats» Eaflen geflattet 
it, nicht aber in -ungemünztem Gold und Silber angenommen werden. 
Berlin, ben 7. December 1848. 
Sinanz- Minifterium. 
Im auerhöhfn Auftrage. 
. Kühne. 
Potsdam, den 11. December 1848. 
Vorſtehende Bekauntmachung wird, in Gemäßheit des desfalls ergangenen Re 
ſeripts des Königlichen Finanz- Miniflerii vom 7. d. M., hierdurch zur allgemeinen 
Kenntuiß gebracht, und haben fi darnach insbeſondere die mit der Annahme ver 
Beiträge zur freiwilligen Staats- Anleihe beauftragten Caſſen genau zu achten. Zu 
gleich werben die von uns abhängigen Gperial-Eaffen hierdurch angewiefen, vie bei‘ 
venfelben etwa noch eingehenden Beiträge, wie bisher, wenigſtens möchentlich ein⸗ 
mal, vie in ven Tepten za piefe® Donate einkommenden Beiträge aber jedenfalls 
mit der nach dem 31. d. M « Mgebenben nächften Poſt an vie hiefige Regierung⸗ 
Hanpt- Caſſe abzuführen. Königl Regierung. 


— — —— — 








verfonalchrornit. 
Der bieher beim hieſigen Reglerungs⸗Collegium beſchäftigte Regierungs⸗ Affen 
Sanelber iſt sur Königl. Meglerung in Stettin verfetst worben. 
le Doctoren der Medichn unb Ghieusgle etee Auguſt Heinrich Eonrab wu 
Carl * Soltmann zu Berlin un u Ken + Ent im König. Erſten Garde 
Regiment zu Fuß, Di. Guſtav Heinrich Gottlieb Saro find, der erſtere als practiſche 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, bie beiden andern als practifche Yerzte und Wund⸗ 
ärzte in den Königl, Landen —** und vereibigt worden. 

Die evangeliſche Oberpfarre zu Belzig, In der Superintendentur Belzig, Koniglichen 
Patronats, iſt durch den Tob bes Superiutendenten Erler, und bie evangeliſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Mariendorf mit Marienfelde, in der Superintend ntur Cbin⸗Land, Privai⸗ 
Patonate if burch ben Tod des Pridigers Rlette zu Marienborf erledigt worden. 

Der biäherige Hector und Prediger Friedrich Robert Hering, zu Boffen, iR um 
esangelifchen Diaconud an ber Gt. Jacobi⸗Kirche zu Nauen beftellt worben. 


| Vermiſchte Nachrichten. 

‚Der Weg von Brandenburg bis zum Dorfe Brielom wird wegen Ehauf : 
firung deſſelben für den Sffentlichen Verkehr geſperrt. Während ver er Dauer der | 
Sperre haben Neifende ven, zwiſchen beiven Orten am Berg» See entlang fm 
den Weg zu been. Potspam, deu 10. December 1848. 

König. Regierung Ubtpeilang des Janern. 


08 0 2 (lei gar effenttiche Mmyefaer.) 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
nud der Stadt Berlin. 


Stüc s1. | Den 22. December. 1848. 
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Allgemeine Gefegfammiung. 


Das diesjährige Läfle Gtüd der Gefepfommlung für vie Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 3064. Verordnung, betreffend vie Auflöfung der zur Vereinbarung ver Ver⸗ 
faffung berufenen Verſammlung. Vom 5. December 1848. 
NE 3063. Verfaffungsurkunde für ven Preußifchen Staat. Bom 5. December 1848. 
N? 3066. Patent, betreffend die Zufammenberafung ver Volksvertreter. Vom 5. Des 
cember ISAS. . 
N? 3067. Interimiſtiſches Wablgeſetz für die erſte Kammer. Vom 6. December 1848. 
N? 3068. Wahlgeſetz für vie zweite Kammer. Vom 6. Derember 1848. . 
Das diesjährige 56fle Stück ˖ ver Geſetzſammlung für die Koniglichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 
N? 3009. Beſtätigungs⸗Urkunde des zweiten Nachtrags zu den Statuten der 
Prinz: Wilpelm- Eiſenbahn /Gefell ſchaft, nebſt dieſem Nachtrage. Vom 4. No⸗ 
vember 1848. 
N? 3070. Allerhöchſter Erlaß vom; 13. November 1848 betreffend vie der 
Schleſiſchen Landſchaft geſtatteten Errichtung einer Derlebns· Caſe und die 
Genehmigung des Negulativs für diefelbe. 


Verordnungen and Betonutiiachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsbdam ‚und. für die Stadt Berlin. 


ı Mittelft Ullerhöchfter Verorbnung vom 24. Mai d. J. (Geſetzſammlung N’ 29 
. 1848) iſt vorgeſchrieben worden, daß die Preußiſchen Poſtanſtalten bei Auf- 
be von Briefen over Brief⸗Adreſſen auf Verlangen baare Jahlungen in Bei- 
—. bis zu Fünf und Zwanzig Thalern aufwaͤrts einſchließlich, zur Wieder⸗ 
aubzahlung an einen beſtimmten Empfänger im Bereiche des Preußiſchen Poſt⸗Ver⸗ 
waltungsbezirtes anzunehmen, verpflichtet fein follen. — Durch diefe Allerhöchfte 
Beſtimmung wird dem Geldverkehr in Heinen Beträgen eine weſentliche Erleichte⸗ 
rung gewährt, indem danach die Uebermittelung mäßiger Summen mit weniger 
Mihe, größerer Sicherheit und größtentheils - für: geringere Koſten wird erfolgen 
koͤnnen, als bei ver banren Verſendung. — Diefe neue Einrichtung foll, nachdem 
die desfalls erforverlichen —— De beendigt worden: finb, mit dem 1. Derem- 
ber. d. 3. zur Ausführung Tommen. Dabei :ift folgendes Verfahren zu beobachten: 


M 245. 

Die Ein 
und Auszah⸗ 
lung von Gel⸗ 
bern durch Ber» 
mittelung der 
Poſt⸗Anſtalten. 
I. 1846. Nov. 


Jede Preußische Poſt⸗Anſtalt ift verpflichtet, Cinzahlungen von ven Tleinflen 
Beträgen bis zu Fimf und Zwanzig Thalern einfchließlich, in caſſenmäßigem Gele 
auf Briefe oder Brief⸗Adreſſen zur Wiederauszahlung an einca beſtimmten Adreſ⸗ 
faten nach Orten innerhalb des Preugifchen Poſt⸗Verwaltungs⸗Bezirks anzunehmen. 

Für die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Poſt⸗ Verwaltung is 
verfelben Weife, wie bei ver Verſendung von Gelvern. Ä 

Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen 
balben Silbergrofchen für jeden Thaler und für jeven Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Aorefie muß der Vermerk: 

„Hierauf eingezaplt zhlr. Ser. Pf.“ 
enthalten fein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, ver Betrag an Groſchen 
und Pfennigen in Zahlen ausgebrüdt fein. Geinen Namen braucht der Abfenver 
dieſem Vermerke nicht beizufügen. 

Weber die geleiftete Einzahlung wird dem Abfenver ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche declarirtes Geld oder Gelveswerth enthalten, ferner auf re 
eommandirte Briefe und auf Padet-Morefien, es mögen zu benfelben ordinaire ober 
gelowerthe Packete gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen, 

Vorerſt Finnen Briefe oder Brief⸗Adreſſen, worauf baare Einzahlungen flatt ; 
gefunden haben, nur mit den Fahrpoſten und ven venfelben gleich zu aöptenden | 
Poflengatiungen verfandt werben. 

m Beflimmungsorte wird dem Xoreflaten ein Formular zum Auslieferungs 
ſheig and zugleich der Brief oder die Brief-Aorefie behändigt. Gegen den voll 
zogenen und unterfiegelten Schein wird dem Woreflaten ver Betrag ver finttgefum 
denen Cinzahlung ausgezaplt. Erfolgt die Beflellung des Gcheines und Briefes 
durch den Briefträger, fo wird dabei in gleicher Weiſe verfahren, wie bei ver Be 
fiellung des Auslieferungsfcheines zu einem Gelvbriefe. 

Die Mitſendung des baaren Geldes durch ven Briefträger findet, wenn der | 
Adreſſat am Orte der Poft-Anflalt wohnt, nicht flat. Wohnt ver Adbreſſat im 
Umkreiſe ter Poftanftalt, fo können mäßige Beträge dem Lanbbriefträger zur Aus 
zahlung an die Noreflaten mitgegeben werben. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung finttgefunden hat, nach dem Ab⸗ 
gangsorte zurückkommt, fo wird berfelbe dem Abfenver gegen Quittung und Au⸗⸗ 
händigung des Einlieferungsfcheines zurüdgegeben. If der Abſender äußerlich nicht 
zu erfennen, fo geht der Brief an die Retourbrief- Deffnungs- Eommiffion. Ram 
auch auf dieſem Wege ver Abfender nicht ermittelt werden, fo mird berfelbe wie 
bei zurüdgefandten Gelvbriefen zur Empfangnahme öffentlich aufgefordert. Meldet 
fih der unbefannte Abfender nicht, fo wird ber Brief vem General» PoR- Amte em ! 
gereicht und ver eingezahlte Betrag zur Poſt⸗Armen⸗Caſſe abgeliefert. 

Die Portotare für dergleichen Uebermittelungen ſetzt fi zufammen: 

1) aus dem De für den Brief over die Brief» Aprefle nah ven gewohe 

lichen Saͤtzen und 

2) aus ver Einzahlungs- Gebühr. 

Die Eingahlunge- Gebühr beträgt als Minimum, Bent freie Cingapfng | 
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unter und bis zu einem Thaler inch, 4 Egr. und fo fort für jeden Thaler over 
Theil eines Zhalers 7 Sgr 19 

Es flieht dem Abfenver frei, vie Sendungen franlirt over unfrankirt aufzugeben, 
doch kann die Bezahlung des Porto und ver Einzahlungs» Gebühr nicht von eins 
ander „en werben. 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für ven Brief 
nach den, für ſolche Fälle beſtehenden allgemeinen Borfihriften erpoben, Die Eins 
zahlungsgebühr bleibt fih für alle Entfernungen glei. 

Bei zurückzuſendenden Briefen mit Cinzahlungen wird bas Porto und die Ge⸗ 
bühr nur für den Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. 

Wenn Behörden, Corporationen over Perſonen eine portofreie Rubrik gebrau⸗ 
chen, fo kann dieſelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für 
die Einzahlung muß auch in ſolchen Fällen von dem Abſender ober Empfänger 
entrichtet werden. 

Das Beftellgelv iſt dem für gewöhnliche Briefe gleich. Für Beträge, melde 
durch die Landbriefträger überbracht werden, iſt das Beflellgelo für ven Brief und 
base Geld 2 Sur. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poft-Auflalten an Zah. 
lungsmitteln für folge Geldzahlungen feftgefiellt hat, wird das General» Poflamt 
Anordnungen treffen, damit überall vie erforderlichen Summen zur prompten Berich⸗ 
tigung der Zahlungen bereit gehalten werben. Auch für ven Wall eines, bis dahin 
etwa hervortretenden — * Bedürfniſſes an Zahlungsmitteln find die Poſt⸗ 
anſtalten mit der noͤthigen Inſtruction verſehen worden. 

Es kann indeß in der erſten Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung dennoch 


der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzoͤgert werden. 


Wenn gleich ſolche Fälle thunlichſt vermieden werden follen, fo wird doch dieſer⸗ 
halb ein EntfchärigungssUnfpruch gegen die Poſt⸗Verwaltung nicht erhoben werben 
fönnen. Berlin, den 23. November 1848. 

| Generals Poft- Amt. 


* 
Potsdam, ven 3. December 1848. 
Ä Borfichene Bekanntmachung des Königl. General⸗ Poftamts wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß Ä' ebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Ebtzellung bes 


Potsdam, ven 19. December 1848. 
Nach einem Erlaſſe des Königl. Miniſteriums des Innern vom 31. Auguſt 
d. J. ſoll den Frei⸗Exemplaren des dieſſeitigen Amtsblatts ver Oeffentliche An⸗ 


N? 246. 
Wegfall der 


zeiger nicht mehr beigefügt werden, mit Ausnahme verjenigen Amtsblatte. Exemplare, Oeffentlichen 
welche den Polizeibehörben unferes Verwaltungsbezirks und ver Stadt Berlin vor- en 


fohriftsmäßig frei verabreicht werben. 
Inſofern Behörden oder Beamte, welche. das Amtsblatt frei.erhalten, ven Def 


fentlichen Unzeiger mit vem Amtoblatt zu erhalten wünſchen, wollen ſich nieiklen \. wa. ten 


Erem 
plaren des 
Amtsblatte. 


{ 


M 247. 
Berliner 
Durchſchnitts⸗ 

Marktpreiſe 
pro Rovember 
1848. 

I. 623. Dee. 


M 248. 

Ausgebrochene. 
Lungenfeuche. 

1. 803. Dec. 


«N? 249. 
Berpadung 
und Signirung 

der mit der 
Poſt zu verfen- 
denden Päcke⸗ 
reien. 

1. 773. Dee. 
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an bie betreffende Poſtanſtalt wenden, durch welche dieſelben ven Oeffentlichen Un 
zeiger gegen Zahlung eines Pränumerationsbetrages von 7 Ser. 6 Pf. jährlich 
beziehen Eönnen. Ä Roͤnigl Resuruis Abtheilung des Jurers. 


Potsdam, ven 11. December 1848. 
. Die Durcdhfihnittspreife ver verſchiedenen Getreibearten, ver Erbfen und ber rauhen 
Fourage ıc. haben auf dem Markte zu Berlin im Dionat November d. J. betragen: 


für den Scheffel Weizen.............. Thaler 14 Sgr.7 Pr 

für den Scheffel Roggen ........... .. ⸗ 7,6» 

für den Scheffel große Gerfle..... ecdse 1. ⸗ 3, 2 » 

ı für den Scheffel Kleine Gerfle.......... — ⸗ 292.2» 

für ven Scheffel Hafer.............. — 2 8 

für ven Scheffel Exbfen ....... ...... » 1A -Ml 

für ven Centner Heu................ — »18 —9 
für das Schock Stroh....... 9 02 
für den Centner Hopfen ....... se. 10 -» 7.6 % 

die Tonne Weißbier koſtete............ A» Dos —.. :;; 
die Tonne Braunbier koflete ........... A o br — > | 
das Quart voppelter Kornbranntibein koſtete — ⸗ A. — ⸗ | 
das Quart einfacher Kornbrauetwein koſtet — » 20 — . 


wand. Regierung Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 19. Desember 1848. 
Wegen der unter dem Rindviehſtande des Dorfes Gebersdorf, im Füterbogf: F 
Luckenwaldeſchen Kreiſe, ausgebrochene Lungenſeuche iſt dies Dorf und deſſen Feld 
mark bis auf weitere Verfügung für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt ng 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Es kommen, namentlich zur. Weihnachteni, häufig Fälle vor, in weichen 
durch unzweckmäßige Verpackung und mangelhafte Signirung der mit der Poſt mi 
verfendenden Päckereien Befchäpigungen, Verwechfelungen und Verlufte herbeigeführt ! 
werden. In's Beſondere ift: dies bei Packetſendungen, welche fir Soldaten beſtimm 
find, ver Fall, welche häufig ‚nicht haltbar und angemeſſen verpackt, noch häufiger ' 
aber undeutlich und unleſerlich fignirt find. 

Dem Publikum werden daher die in dem Porto-TarsRegulativ vom 18. De 
cember 1824, Abfchnitt VE, 8 SO— 89 — enthaltenen Vorſchriften Über zwed⸗ 
mäßige VBerpadung und dauerhafte Bezeichnung der: Pädereien, welche zur Werfen: i 
dung mit ver Poft beftimmt find, ingleichen bie Bekanntmachung vom: 7. April | 
1832, wonach | 

4) alle mit ven Poſten zu verſendenden Päckereien, ohne Aue 

nahme, dem Inhalte angemeſſen und nach Maaßgabe der Weite 
des Transportes verpadt, gebörig verſchnürt und - verſiegelt 
und FE ‘ W Pe 
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2); mit einigen lesbaren, großen Buchſtaben, allenfalls auch mit 
einer Nummer, ferner: mit dem Beflimmungsorte, und wenn 
in diefem keine Pofl » Anftalt befinplig if, mit dem Namen ver 
nächſten Poft » Anftalt deutlich bezeichnet werben mäffen, 

zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht. Außer auf zmedmäßige, dauer⸗ 
hafte Verpackung jſt, namentlid) bei Sendungen, welche an Soldaten gerichtet find, 
genau darauf zu achten, daß die Siegel, mit melden das Packet verſchloſ⸗ 
fen if, mit dem Biegel des Begleitbriefes oder der Adreffe genau 
übereinflimmen. 

Die Poſt-Anſtalten find wiederholt angewiefen worden, nur vorfäriftsmäßig 

verpackte und fignirte Padetfendungen zur Beförderung mit der Poſt anzunehmen. 


- Berlin, den 10. December 1848. 


General-Poftamt. . 
Potsdam, den 16. December 1848. 
Vorſtehende Belenntmachung des Königl. General⸗Poſtamts wird hiermit | zur 
algemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Sem: 





— — —— 


Berordnnngen and Bekanntmachnngen, 


| Weiche Den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieklich betreffen. 


Potsdam, den 16. December 1848. 
" Simmtlice Herren Superintenventen, Civil» und Militairprediger, ſewie 


vie Polizeibehörden unſeres Verwaltungsbezirkes werden darauf auſmerkſam gemacht, 


daß die Bevolkerungsliſten sc. pro 1848 nad den, in unſerer Bekanntmachung vom 


"28. October 1843 (Amtsblatt de 1843, Seite 301) ertheilten Vorſchriften ans 


aufertigen und bis ſpäteſtens am 1. Februar 1849 an uns einzureichen find. 

: Die an der Cholera geflorbenen Perfonen. find in vie, für die Todesfälle durch 
innere higige- Sranfpeiten beftimmten Rubrifen 87 und 88 des Formulars zu ben 
Bevölferungsliften mit aufzunehmen. Unter den, in viefen, fo mie in den Rubri⸗ 
fen von 22. bie 25: incl, anzuführenden Summen ver Geftorbenen ift aber vie 
Zahl ver darunter begriffenen Eholera- Sterbefälle mit rother Tinte befonders 
anzugeben. Sm Uebrihen ift dabei nach Anleitung unferer Bekanntmachung vom 
5. November 1831 (Amtsblatt de 1831; Pag.-312), inshefondere nad ven: dar, 
in sub 2 bis @ enthaltenen -Beftimniungen zu verfahren. 

Da es von Wichtigkeit ift, außer: der Zahl der an ver Cholera verflorbenen 
Perfoneg auch die Zahl ver Erkrankten. und Oenefenen, fo wie das Datum des 
Ausbruchs und dis Aufhörens der Krankheit in den einzelnen Drifchaften zu er 
fahren, fo haben vie Herren Superintendenten Verzeichniſſe nach dem nachfolgend 
abgedruckten Formulare anzufertigen, und foiche, nachdem Darin die Eolonnen 1, 2, 


8, 6 and 7 von ihnen ausscfüllt worben, den betreffenden Kreispolizeibehörden zu: 


gehen. au. laſſen, von melden vie übrigen Colonnen nach den ihrer Seits von ben 
xglpolizeibehoͤrden 34 dieſem Behuſe einzuziehenden Nachrichten auszufüflen find, 
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und welche demmächſt die Verzeichniſſe, in denen jede einzelne Stadt, ſowie jeder 
einzelne Ort, wo Menſchen an ver Cholera geflorben oder erkrankt find, aufgeführt 
fein mäflen, an uns einzureichen haben. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 16. Derember 18348. 
Im Jahre 1844 wurde durch eine Feuersbrunſt vie Fatholifche Kirche zu 
Leubuſch, Kreifes Brieg, Regierungs⸗Bezirk Breslau, eingeäſchert. 

Sie iſt ſeitdem neu erbaut worden. Die zu der Kirchengemeinde gehörigen 
Ortſchaften, Groß und Klein-Leubufch, Neu⸗Leubuſch, Lonifenthal, Charlottenrode, 
Micelmig, Neu⸗Moſelach, Groß-Biefenthal, Scheivelmis, Neu- Limburg, Döbern, 
Tſchöplowitz und Alt-Mofelah, welche mehrere Jahre hintereinander durch Leber: 
ſchwemmungen der Oder beträchtliche Verwüſtungen erlitten haben, find aber außer 
Stande, die auf fie zu repartirenden Beiträge zu den Baufoften aufzubringen. 

Die Herren Miinifler des Innern und der geiftlichen, Unterrichts, und Medi⸗ 
cinal» Angelegenheiten haben veshalb auf ven dringenden Antrag der Königlichen 
Regierung zu Breslau eine allgemeine Haus» und Kirchen-Eollerte unter den Eu 
tholifchen Einwohnern ver Monarchie bewilligt. 

Wir fordern daher die Herren Lanpräthe und Miagifträte auf, die Haus-Col 
leite bei ven Fatholifchen Hausvätern zu veranlaffen und ven Ertrag an die Triefige 
Haupt = Inflituten» und Communal- Cafe mittelft vorſchriftsmäßigen STieferzetteis | 
einzufenden. Won Seiten der Magifiräte wird ber Ertrag der Collecte unmittel 
bar an bie gedachte Kaffe eingefandt. 

Königl. Regierung: 
Abtheilung für die Kirenyerwaltung um! und das Schulweſen. 
Polsdam, den 13. December 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit be 
fannt gemacht, daß ber Maurermeifler 3. Gerhard, zu Strausberg, die Agent 
ver Elberfelder euer Bert cherungs⸗Geſellſchaft niebergelegt hat. 
Königl. Regierung. Atheluns bes Innern. 








Verordnungen und Bekanntmachungen Des Königl. 
Kammergerichts. | 


Nachdem von ven betheiligten Könige. Minifterien die Beſtimmung getroffen 
worden ifl, daß die alljährlih dem Königl. Statiftiſchen Büreau einznreichenpen 
Bevölkerungs⸗Liſten bis auf weitere Beſtimmung auch in Anſehung der Diſſidemen 
und Juden nach wie vor von den Polizeibehörden zuſammengeſtellt werden ſollen, 
werden die Untergerichte im Departement des Kammergerichts hierdurch angemie 
fen, ven mit Aufnahme ver Bevölkerunge-Liſten von den Diſſidenten und Juden 
beauftragten Sandräthen, Magifträten und Polizei-Aemtern auf deren Requifition | 
bie in Folge ver Verordmmg vom 30. Märg v. J. und des Geſehes vom: 22. Zei ; 


u 
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J. geführten Verzeichniſſe in Betreff der Geburts, Heiraths⸗ und Todesfälle 
bei den neueren Religions⸗Geſellſchaften und refp. den Juden mitzutheilen. 
Berlin, den 10. December 1848. 


Rönigl. Preuß. Kammergericht. 





— — m 


Perſonalchronik. 
Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts im Monat 
November 1848 eingetretenen Perfonal- Veränderungen. 
AUffefforen. 

Der bisher bei dem Oberlandesgericht zu Halberſtadt angeſtellt geweſene Alfeffor Nu⸗ 
dolph Ludwig Georg Siemens iſt an das Kammergericht verſetzt worden. 

Zu Kammergerichts⸗AUſſeſſoren find ernannt worden: bie Kammergerichts⸗Referendarien 
Ludwig Albert Otto Ritter, Carl Auguſt Wilhelm Maurer, Cäſar Achatius von 
Auerswald und der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Chriſtian Theodor Ladwig Liman. 

Referendarien. 

Der bisher im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Naumburg beichäftige 
gervefene Dberlandesgerichtd-Neferendarius Eduard Georg Dörk ik an dag Kammer 
gericht verfegt worden. Der Kammergerichts⸗Referendarius Carl Ulrich Ladwig Franz 
von Wintenfeld it Behufs feine Ueberganges in das Departement bed Königl. Ober⸗ 
Ianbesgerichts zu Frankfurt a. . aus feinen Geſchäfts⸗Kerhältniſſen Im Departement 
des Kammergerichts len 

Aus dem Königl. Suftgbienfte find entlaffen: der Kammergerichts⸗Referendarius Ernft 
Carl Ehritopy von Edardfiein, ber Kammergerichtd Referendarius Carl Heinrich 
Violet auf feinen Antrag, der Kammergerichts⸗Referendarius Guſtav Heinrich Rafch. 

Bu Kammergerichts- Referenbarien finb ernannt worden: bie Kammergerichtd» Ausculs 
tatoren Guſtad Adolph Groſche und Emil derrmann Supa Freymark. 

Auscultator 

Der bisher im Departement des —E—— n Paderborn befchäftigt gewefene 
Auscultator Theodor Wilhelm Gchmwiete und der bisher im Departement des Oberlandes» 
gerichts zu Halberſtadt befchäftige gervefene Auscultator Friebrich Cuno Ehrenreich von 
Karte find in gleicher Eigenfchaft an da6 Kammergericht verfegt worden. 

Der FKammergerichtö- Auscultator Alerander Böck if an das Königl. Oberlandes⸗ 
geriht zu Glogau und der Kammergerichtd- Anscultator Emil Henri Oscar von 
Henne in gleicher Eigenfchaft an das Königl. Oberfanbesgericht zu Bromberg verfeßt worden. 

Der Rechtscandibat Otto Theodor von Carow if zum Kammergerichts⸗Auscultator 
ernannt worden. 

Ya eimonfalgerige 

Die Berwaltung bes gatrimonialgerichts Grüntbal if dem Kommergerichts» Affeffor 
Geyer zu Neuftabt- Eberswalde und bie bed Patrimonialgerichts Tempelhoff dem Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor Böhm zu Berlin übertragen. 


Der Predigtamts⸗Candibat Joachim Beun iſt zum evangeliſchen Prebiger zu 
Mansfeldt mit Lockſtädt und Hülſebeck, in der Superintendentur Puttlitz, beſtellt worden. 


Dem Oberlehrer Liebetreu, am Berlinſchen Gymnaſium zum grauen Kloſter, iſt ber 
Titel „Profeſſor“ verliehen worden. 


404 


Verzeichniß 
der im Monat November neugewählten Schiedsmänner. 
1) ber Coarector der fädtifchen Töchterſchule Friedrih Hieronimus Eruarb Zfchiede 
zum Echiedemann des erfien Stadtbezirks in Charlottenburg, 
2) der penflonirte Stattrichter Friedrich Leopold Schumacher zum Schiebsmann bei 
zweiten Stadtbezirks in Charlottenburg. 


— 
ı 








Vermiſſchte Nachrichten. 
Der Zimmerpolier Gottfried Leſſig zu Wittenberge hat am 28. Septem! 
ber d. 3. einen Dienfchen, welcher in vie Elbe gefallen war, aus der Gefahr ve. 
Ertrinkens gerettet. Diefe vervienfllide Handlung bringen wir hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß. — | 
Potsdam, den 5. December 1848. 
Königl. Regierung. -Abtheilung des Innern. 

Dem im fogenannten Hammellande, bei Krummenſee im Nieverbarnim. 
ſchen SKreife, neu errichteten Schäferei» Stabliffemen: ift der Name: „Wilhelmine 
hof” beigelegt, was mir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnij 
bringen, daß durch dieſe Namenbeilegung in ven polizeilihen und fonfligen Ber 
hältniſſen des Etabliſſements nichts geändert wir. 

Potsdam, ven 14. Derember 1848. 5 | } 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


De St. Marien⸗Stadtkirche zu. Strausberg find von dem dort verſtorbenen Mentin 
Yrawiß zur Unfestigung von jrel‘ ſilbernen Armieuchtern 2 Fuß 8 Zoll Hoch, wi 
7 Armen und einem filbernen Zaufbeden, 500 Thly. :tefiamentarifch gefchenkt und if | 
ber binterbliebenea Frau Wittwe beffelben der Mehrbetrag der Koften diefer Armleuchte 
mit 105 Thlr. 16 Sgr. gebedt und nachträglich zur Auffkellung eines marmornen Tau 
ſteins eine Summa von 200 IChlen. gefchenft worden; bie Leuchter unb das Taufbede, 
Eunfivofl gearbeitet, find, bie erſtern mit paſſender Infchrift, bie letztern mit angermeflse 
Berzierungen verfehen, auch ber. Taufftein enthält «ine Inſchrift zum ewigen Andenks 
an ben Gefchenkgeber. 

Die Ehefrau bes Lehrers und Küfterd Rraller zu Strubenſee, Supezintenbentn 
Lindow, bat ber Kirche daſelbſt ein .Erucifir aus Gußelfen geſchenk. 

Die Gemeinde zu Kaltenborn, Superintenbentur Jüterbogk, hat Ihren Kirchhof wi 
einem fchönen Stadet umgeben und die Gemeinde zu Lindow, Parochie Kaltenborn, ha 
freiwillig ein neues Schulhaus erbaut und. nicht blos für ein geräumizes Schulsimmn, 
fondern auch für eine angemuffene Wohnung des Lehrers geforgt. 


(Hierbei eine Beilage enthaltend bie Ueberficht dir Verwaltung der Städte» Benerfocitk 
der Kur- und Neumark und der Nieberlaufig für das Jahr 1848; Imgleichen zwei 
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an vie betreffenve Poftanftalt wenden, burch welche dieſelben ven Oeffentlichen Au⸗ 
zeiger gegen Zahlung eines Drum otiongöetragee von 7 Ser. 6 Pf. jährlich 
beziehen Fönnen. Aönigl. Rigierung. Abteilung des Iumern. 


Potspam, ven 11. December 1848. 
Die Durchfchnittspreife der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauben | 
Fourage ıc. haben auf dem Markte zu Berlin im Dionat November d. 3 betragen: 


für ven Scheffel Weizen............. ? Zhaler 14 ®gr.7 Pf., 
für den Scheffel Roggen .......... .. 7 —6 » 
für den Scheffel große Gerfle..... ..... ⸗ 3, 2» 
‚ für den Scheffel Heine Serfle.......... — ,ı 29 +» 2. 
für ven &cheffel Hafer ..............3— 0 2 +8. 
für ven Scheffel Exrbfen ....... ect I⸗ 14 »- 11 > 
für ven Centner Hen................ — , 18-9» 
für das Ehod Stroh ...oocccecerie. 6 7» 9 >59 > 
für den Gentner Hopfen ....... ....... 10 > 7.6» 
die Tonne Weißbier koſtete........... A» Ds. 
die Tonne Braunbier Toflete 0.0... A. be — ⸗ 
das Quart doppelter Rornbranntibrin koſtfet — «» Ar — ⸗ 
das Quart einfacher Stornbranstwein koſtete — ⸗ ln —. 


Königl Regierung Abtheilung des Janera. 


Potsdam, den 19. December 1848. 
Vegen ber unter dem Rindviehſtande des Dorfes Gebersdorf, im Jüterbogk⸗ 


Luckenwaldeſchen Kreiſe, ausgebrochene Lungenſeuche iſt dies Dorf und deſſen Feid⸗ 


mark bis auf weitere Verfügung für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Es kommen, namentlich zur Beifnachtsgeit, häufig Fälle vor, in welchen 
durch unzweckmäßige Verpackung und mangelhafte Signirung der mit der Poſt zu 
verſendenden Päckereien Beſchädigungen, Verwechſelungen und Verluſte herbeigeführt 
werben. In's Beſondere iſt dies bei Packetſendungen, welche fir Soldaten beſtimmt 
ſind, der Fall, welche häufig nicht haltbar und angemeſſen verpackt, noch häufiger 
aber undeutlich und unleſerlich fignirt find. 

Dem Publitum werden daher die in dem Porto⸗Tax⸗Regulativ vom 18. Des 
cember 1824, Abſchnitt VI., 8 SO— 89 — enthaltenen Borfahriften über zweck⸗ 
mäßige Verpackung und danerhafte Bezeichnung der Pädereien, welche ‘zur Verſen⸗ 
dung mit ver Poft beſtimmt find, ingleihen vie Bekanntmachung som: 7. April 
1832, wonach 

1) alle mit ven Poſten zu verſendenden Päckereien, ohne Aue 
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und welche demnächſt die Verzeichniffe, in denen jede einzelne Stadt, ſowie jeder 
einzelne Ort, wo Menſchen an der Cholera geſtorben oder erkrankt find, aufgeführt 
ſein müſſen, an uns —— haben. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 16. December 1848. 
Im Jahre 1844 wurde durch eine Feuersbrunft die katholiſche Kirche zu 
Leubufch, Kreiſes Brieg, Regierungs-Bezirt Breslau, eingeäfchert. 

Ste iſt feitvem neu erbaut worden. Die zu ver Firchengemeinde gehörigen 
Drifchaften, Groß und Klein⸗Leubuſch, Neu⸗Leubuſch, Louifenthal, Charlottenrode, 
Michelmig, Neu⸗Moſelach, Groß-Biefenthal, Scheivelmis, Neu-Limburg, Döbern, 
Tſchöplowitz und Alt-Mofelach, welche mehrere Jahre hintereinander durch Ueber: 
ſchwemmungen der Oder beträchtliche Verwüſtungen erlitten haben, find aber außer 
Stande, die auf fie zu repartirenden Beiträge zu den Baufoflen aufzubringen. 

Die Herren Minifler des Innern und der geiftlichen, Unterrihts- und Medi⸗ 
cinal» Angelegenheiten haben deshalb auf den dringenden Antrag der Königlichen 
Regierung zu Breslau eine allgemeine Haus» und Kirchen⸗Collecte unter den ka⸗ 
tholifchen Einwohnern der Monarchie bewilligt. 

Wir fordern daher die Herren Lanvräthe und Magifträte auf, die Haus⸗Col⸗ 
leite bei den katholiſchen Hausvätern zu veranlaffen und ben Ertrag an die hiefige 
Haupt > Fnflituten» und Communal⸗-Caſſe mittelſt vorſchriftsmäßigen Lieferzettels 
einzufenden. Bon Seiten der Magiſträte wird ver Ertrag der Collecte unmittel- 
bar an die gedachte Caſſe eingefenbt. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaitung und das Schulweſen. 
Potsdam, ven 13. December 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit be 
fannt gemacht, vaß ver Maurermeifler 3. Gerhard, zu Strausberg, bie Agentur 
ber Eiberfelver Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat. . 
Königl. Regierung. Being bes Innern. 





Berordnungen und Bekanntmachungen Des Königl. 
Kammergerichte. 


Nachdem von ven beteiligten Königl. Minifterien die Beflimmung getroffen 
worden ift, daß die alljährlih dem Königl. Statiftiſchen Büreau einzureichendes 
Bevölkerungs⸗Liften bis auf weitere Beſtimmung auch in Anſehung der Diffiventen 
und Juden nach wie vor von den Polizeibehörden zuſammengeſtellt werden ſollen, 
werden die Untergerichte im Departement des Kammergerichts hierdurch angewie⸗ 
fen, ven mit Aufnahme ver Bevölkerunge-Liſten von den Diſſidenten und Juden 
beauftragten Sandräthen, Magifträten und Polizei-Aemtern auf deren Requifition 
bie in Folge ver Verordumg vom 30. Mär v. 3. und des Orfeges vom: 23. Yull 
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. Berzeidn i 
der im Monat November neugewählten Shievemänner. 
1) der Courector der fläbtifchen Töchterfchufe Friedrich Hieronimus Eiuarb Zſchieche 
zum Schiedsſsmann des erſten Stadtbezirks in Charlottenburg, 
2) der penſionirte Stattrichter Friedrich Leopold Schumacher zum Schiebsmann bes 
zweiten Stadtbezirke in Charlottenburg. 





Bermifchte. Rabribten. 

Der Zimmerpolier Gottfried Leffig zu Wittenberge hat am 28. Septem- 
ber d. 3. einen Menſchen, welcher in die Elbe gefallen tar, aus ber Gefahr des 
Ertrinfend gerettet. Diefe verbienfiige Handlung bringen wir hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß. 

Potsdam, den 5b. December isas, 
Königl. Regierung. -Abtheilung bes Innern. 
Dem im fogenannten Hammelfanve, bei Krummenfee im Niederbarnim⸗ 
ſchen Kreiſe, neu errichteten Schäferei⸗ Etabliſſement iſt der Name: „Wilhelminen⸗ 
hof“ beigelegt, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, daß durch dieſe Namenbeilegung in den polizeilichen und ſonſtigen Ver⸗ 
hältniſſen des Etabliſſements nichts geändert wird. 
Potsdam, den 14. December 1848. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung» des . Innern. 


| Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Der St. Marien⸗Stabdtkirche zu Strausberg find von dem dort verſtorbenen Rentier 
Prawitz zur Anfertigung von jmwel: flibernen Armleuchtern 2 Fuß 8 Zoll Hoch, mit 
7 Armen und einem filbernen Taufbeden, 500 Thin. teſtamentariſch gefchenkt und ift von 
der binterbliebenea Frau Wittwe deffelben bes Mehrbetrag der Koften diefer Armleuchter 
mit 105 Thlr. 16 gr. gedeckt und nachträglich zur Aufftellung eines marmornen Tauf⸗ 
ſteins eine Summa von 200 KChirn. geſchenkt worden; die Leuchter und das Taufbecken, 
kunſtvoll gearbeitet, ſind, die erſtern mit paſſender Juſch rift, Die letztern mit angemeſſaen 
Berzierungen verſehen, auch ber Taufftein enthält «ine Iuſchrift zum ewigen Andenken 
an den Geſchenkzeber. 

Die Ehefrau des Lehrers und Küfiers Traller zu Strubenfe, Superintenbentur 
Lindow, bat der Kirche daſelbſt ein. Eyucifir aus Gußeiſen geſchenk. 

Die Gemeinde zu Kaltenborn, Superintendbentur Jüterbogk, hat ihren Kirchhof mit 
einem ſchönen Stacket umgeben und die Gemeinde zu Lindow, Parochie Kaltenborn, bat 
freiwillig ein neues Schulhaus erbaut und nicht blos für ein geräumiges Schulzimmer, 
fondern auc auch für eine angemffene Wohnung des Lehrers geforgt. 


(Hierbei ierbei eine Beilage enthaltend bie Ueberficht dex Verwaltung ber StäbtenBeuerfocietät 


der Kur⸗ und Neumark und der Niederlauſitz für das Jahr 1848; imgleichen awei 
Deffentliche Anzeiger.) 


— — “ ' 







‚Erforderniffen in 
ı war, 


Im Zahre ı8 Summa ver Beiträge pro 1847 
Tag 
des 
Brandes. 


„Beiträge 










u ab: 

4) Ausfälle...» 

2) Recepturgebühren 12 I es Au 
WERT 


Es ergiebt diefe Zufammenft 


Total-SHäden. 
Klaſſe L..... 7,300 Thlr. 
» 1...... 46,500 s 
sML.....25.325 » _B - 9s 
:W...... 63,975 » v. 8Sgr. 2%. 
143,100 Thlr. 
1.27 Sgr. 7 Pf. 


a lte Ser und Won 1° 
3 5 — ſonſtige Ir. 26 Sgr. 3 Pf. 
c) für. Nebenbeſchädigungen an 
fo daß die ganze Vergütigunge-E 
d jedoh er bereits verwendet 
und nur zu verg 


er dieſe 174,175 Ihlr. Sgewefen und auf 
und abgefoben . 

pr Yello Ausgaben Ike ver Verſicherungs⸗ 
4) An Diäten und Reiſeko 


bau und a — 2 
—— Commiſſarien u geweſen, da ſolche 


on. ern. 





2) An Yin bergen für anderweit 


3) An erflatteten indebite ea! 

er 4) An vurdlaufenden Poflen mir - 

r 5) An Ausgabe-Rüdfländen au 

2 Die Gefammt- Ausgabe pro 1847 
f und die Ausgabe-Rüdflände betr—N 

115026] 7] Rei + | 733lıı Die Abhebung diefer Ausge, 


53122] Dezember | 8 
24922211) Dezember |31 
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| Bun treten —8 .. 21 * 
— | a TTS Te TE 
‘r 00 . 
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se” Bleiben abzuführen oe 0. vd. 11 H 
— | 
1 "lung, daß vie Branhfäben im Jahre 1847: Ä 
(a5: Partial⸗Schädeun. | in Summa. 
4 .... 9,090 The. — Sgr. 3Pf...... 16,390 Thlr. — Sr. as 
ann. 11886 20 - 10⸗..... 58,186 ⸗ 20 
369 21- deren. 20,29 = 241 «+ r J 
Mr OBERE 1376» 8 =» Br ...... 65351 + Be 5: 
een 26,122 Thlr. 20 Sgr. 11PF. . . . . . 169,222 eo. 20 Ser. HIN. 

t 

ve Bagen-Prämien ...... ........ 1,226 The. — Ser. — 5* 

debenkoſten...... ... 4,3531 » 10 =» 
ı c umnverfiherten Gegenfländen . . .. 22.200. 2,376 :» Us 1 s 
| — beträgt ne ren 174176 Thlr. 3 Ser SH. 
15 EEE e— — ⸗ 
‚ie. FE Frirs 
' * Sar. 6 * Ab sie zum Schluſſe der Rechnung | 
BAR . 487,511 Sfr 28 Sgr. 3 Pf, N 
un rer nn 16,663.Xhle. 5 Ger. 3 Pf 
| ja betragen: " 

für die "Revifon ver or 


1, Berwaltungen an bie 
nr Königlihen Bau⸗ 


+ rer. 1,097 = 22 >» 6 ⸗ 
(Te Revifionen im ‚Sp 0. 
IB, eo 00.0 44 ‚® BD » — — F v : j 
ten Beiträgen .. 3» 6» 7» nn 
18 den Borjeren . 12837 » 29 s— s 3193 = 8 s» 3» 


I; ns fomit . . 215,495 Tplr. 1 Sor. 4 Pf. 


een. . 19,856 Thlr. 7 Sgr. 5 HH 
E Be Rüctände bat ans dem Örunde bis zum Sölufte ber Rechnung noch nicht 


g’ 
uoch nicht erfolgen Fönnen, weil ven Durch pas Reglement vorgefchriebenen Erforberniffen in 
Betreff der Wieverherftellung ver Gebäude sc. bis dahin nicht genügt worden war, 
Der Rechnungs⸗Abſchluß ftellt fi) fomit dahiu: 
Einnahme. 
Es find eingegange............... 241,404 Thlr. 27 Sr. 7Pf. 


Im Reſt find verblieben............. 1,762 :- 419 ⸗ 
Summa 243,167 Thlr. 16 Ser. 11 Pf. 
Ausgabe. 
Ausgegeben find... ... . 215,495 Thlr. 1 Sar. 4 Pf. 
Ausgabe-Rüditände find ver- 
blieben . 2.2 22 20220. 19,856 = 7 =: 9 =: 
fiud 235,351 » 8 - 9% 
Es ergiebt fid mithin ein Soll-Befland von ..... . 7816 Ihlr. 8 Ser. 2 Pf. 
Wird jedoch von ver in der Wirflichfeit flattgehabten Ein- 
nahme Der 222er ne 241,404 Thlr. 27 SH. 7Pf. 
die wirkliche Ausgabe abgereguet mit .... ... ne 215,495 - 4 A + 
fo flellt füh ein Kaffen⸗Beſtand von... ren .e 35,909 Thlr. 26 Sa. 3 Pf. 
heraus und zwar in Docus — 
menten > 20er. 14,000 Zhlr. — Sr. - — PM. | 
und Bar „22200000. 11,909 = 6 =» 3- 
Der baare Beſtand iſt jedoch zu den laufenden Ausgaben pro 1848 bereits verwendet 


werben. 


Zur Dedung ver Schäden ꝛc. find fir das Jahr 1847 erforderlich geweſen: und auf⸗ 
gebracht: 


für die erſte Klaſſe - - - - .....e 3Sgr. 8 Pf. 

ee z3weite = ne 1 = — s| vom Hunbert d ber Verfigeruugs- 
=» » DÜE = on «18 - 4 . | Summe 

:e # VDrlE = or rene «25 =» 8 = 


Verwaltungs⸗Koſten find beim laufenden Fonds nicht zu verauigben geweſen, da ſolche 
aus dem eiſernen Fonds beſtritten werden. | 


B. Eiſerner Fonds. 


. Einnahme. y . Mn | 
Die Reimung f für das Zahr 1846 ſchloß mit einem Beſtand ab | “ . | 
von............... 237, 866 Thlr. 3 SH. 5Pf. 
Latus * c06 r. 3 gr. 


10 


Transport 237,666 Thlr. 3.Sgr. 59. . 


Im Laufe des Jahres 1847 . s 
find binzugetreten: in Reſt find verblich 
1 


4) An Einnahme-Reften . . . - 95» -- » — +» 1,4173 Alr. 10 Ser. 
2) An Einnahmen aus Nee 
nung6sErinnerungen . - - 2: 241 » 10 - 


3) An Zinfen ... 8,491 — + A ⸗ 
4) An erſtatteten Prozeß⸗, Ge⸗ 
richts⸗ und Mandatariats⸗ | 

Koften ee Er 0 45 ⸗ 26 ⸗ — —2 
5) An erſtatteten den Commu⸗ 

nen zur Anſchaffung von 

Spritzen geleiſteten Vorſchüſ⸗ 


ſen 
6) An außerordentlichen Ein⸗ 
nahmen rennen “458 + 26 + Ar 
7) An erworbenen Documenten, 
fo wie an wieder eingezoge- | 
nen Capitalien ...0⸗ 17,200. — — ⸗— 3 


Summa der Einnahme 263,959 Thle.-17 Sgr. 8 PH. 
md in Reſt find verblieben... .- nern ne 1,473 Thlr. 10 Ser. 7 
Ausgefallen find im Wege des Prozefles die in ver Stadt Lüb⸗ 
ben dur Einbruch entwandten.. er0en 316 -» Ai s — 
| U. Ausgabe. WB 
Die Ausgaben haben betragen: in Reſt ſind verblieb 
41) An Ausgabe-Rädftänden .. 1,433 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 4,373 Thlr. 8 Ser. 10 


3) An Befoldungen .... . - SU 5 — > 
- 3) Bureau⸗Koſten incl. Miete. 888 =» 20 » 32 
4) An Prozeß⸗, Gerichts⸗ und 

Mandatariats⸗Koſten 102 « — ⸗ 3 
8) An, den Communen zur An- 

Schaffung von Spritzen ge . 

zahlten Borfchüflen - . - - - 300 
6) Anaußerorventlichen Ausgaben 536 
7) An Capitalien für erworbene ' j 

Documente, fo wie an wieder V 

verausgabten Documenten - 17,200 + — ⸗ — 
8) An Gebühren den tehuffihen — | 

Mitgliedern ber Neviffons- 

J Latus 25,800 Thlr. 28 Sgr. 


⸗ 


v 
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2 
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—%., 4,373 The. 8 ©gr. 10° 
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Transport 25,800 Thlr. 28 Sr — pf, 41373 Thlr, 8 Sgr. 10 Pf. 
Commiſſioneu für Reviſion | 
der Gebäude-Befchreibungen . 6866 - 5 - 6- 
Hierzu tritt | 
9) noch der nach dem Abfchluffe 
der Rechnung pro 1846 beim 
Baar⸗-Fonds verbliebene Vor⸗ 


ſchuß mit......... 14,567)⸗2183- 
ſo daß die ſämmtlichen Ausgaben 
betragen haben......... 31,054 ee 24 Sst. 9Pf. I 
und im Rückſtande verblieben find .. 2.0... oc. 4,373 Thlr. 8 Ser. 10 Pf. 
Schluß ver Rechnung. 
Die Einnahme beträgt4 FE 263,959 Thlr. 17 Ser. 8 Pf. 
Die Ausgabe 2 rer ..... 31,054 » 24 » 9- 
Es verbleibt mithin ein Kaften-Beftand von . .. 2... 232,904 Thlr. 22 Ser. 11 Pf. 
und zwar in Documenten. . . 232,466 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. | 
und Dat 2... 20.000. 438 =» 19 » 6=s 
Werden dieſem Beflande von .-... rer. 232,904 Thlr. 22 Sur 11 Pf. 
zugerechnet die Einnahme-⸗Reſte mit...» -. ren 1473 = 40 7: 
und von DIefen . «> > oe. 234,378 Thlr. 3 Sr 6Pf. 
wiederum abgerechnet vie Ausgabe-Rüdftände mit... . 4,373 :- 8 s 10 =» 
ſo ſtellt fih der eiferne Fonds am Schluffe ver Rechnung pro 
1847 Ufo er r rer e nen 230,004 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 


und bat fich verfelbe -gegen ven Schluß der Rechnung pro 1846 um 1,127 Thlr. 29 Ser. 
9 Pf. erhöht. 

Die Einziehung der Einnahme⸗Reſte wird unausgefegt verfolgt; die Ausgabe-Rüdftände be- 
treffen ſolche Brandentſchädigungs⸗Gelder, die noch nicht zahlungsreif find, weil den reglements⸗ 
mäßigen Beftimmungen noch nicht genügt worden ifl. Es wird jedoch auf Beſeitigung dieſer 
Rüdftände nad allen Seiten hingewirkt. 

"Im Kalenverjahre 1847 haben in ven Stävten des Verbandes überhaupt 167 Bränve 
ftattgefunden, davon haben A Brände gar feinen Schaden verurfadt, 2 Brände find fo uns 
beveutend geweſen, daß die Eigenthümer auf Schavenerfag verzichtet haben, 11 Brände haben 
folche Gebäude betroffen, vie bei Privat Sorcietäten oder gar nicht verfichert waren, fo daß 
450 Brände das Societäts⸗Intereſſe berühren, durch welche 486 Societäts⸗Intereſſenten an 
ihren Gebäuden Schaden erlitten haben. 

Es find 6 Brände durch Gewitter, 3 Brände durch vorfäüliche Drandfiftung, 4 Brand 
durch muthmaßliche Brandftiftung entflanden, von 130 Bränden ift die Urfache umermittelt 
geblieben und von 10 Bränden if das Nefultat der Unterfuchung der Dirertion noch nicht 
befanut geworben. 


ib 
Nach ver Zahl und Gattung der Gebäude find: 


ganz eingeäfgert mehr oder weniger beſchädigt 

Wohnhäuſer 808. 

Stall⸗ und Seitengebäude - .. - - - 205 een a "on 
Scheune - 2222er 2 Ko Br EEE 16 
Schuppen - --:: rer e re Re Er EEE 1 
Mühlen -.::-:- 2er. 2 
Verſchiedene andere Gebäude . . . - . >) EEE EL ·.. . .... . 10 

Summa 538... . 202. 


Von ven wegen Brandſtiftung zur Unterſuchung gezogenen Perſonen fi find: 
ein Eigenthümer zu dreijähriger Zuchthausſtrafe, 
ein Miether zu vreijähriger Yeftungsftrafe und 
ein anderer Miether zu fünfjähriger Zuchthausfirafe 
verurteilt worden. 


Berlin, ven 23. November 1848. 


Ständifche Städte: Keuer - Sozietäts- „Direktion der Kur: ımd Reumarf 
und der Riederlauſitz. 


Amtshlatt 


Der Röniglihden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


rum — ie —— — ——⏑— 


Sic 52, Den 29. December. 18A8. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das viesjährige 57fe Gtüd ver Gefehfammfung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten embält: 

N 3071. Wierhöchfter. Erlaß vom 4. November 1848, betreffend bie den bes 
theifigten Gemeinden in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
. Chanffee von Ahlen über Freckenhorſt nach Warendorf bewilligten fiscali- 
fchen Vorrechte. 

M 8072. Allerhoͤchſtes Privilegium für die Ausflellung auf ven Inhaber lau⸗ 
tender Obligationen der Stadt Berlin zum Betrage. von Einer Million 
Thalern und. fläntifcher Kämmereifcheine zum Betrage von 600,000 Tthirn. 

x Vom 4. December 1848. 

AR 3073, Allerhöchſter Erlaß vom 4. December 1848, betreffend die Errich- 

u tung einer Handelskammer für die Kreiſe Minden und Lübbede und für vie 
. Stadt Vlotho im Regierungsbezirke Minden. 

N. 3074. Mlerhöchfler Erlaß vom A, December 1848, betreffend die ‚Sri 
tung einer Handelsfammer für die Kreiſe Mühlhauſen, Heiligenſtadt und 
Worbis im Negierungsbezirte Erfurt. 

M 3075. Allerhöchſter Erlag vom 4. December 1848, betreffend die Errich⸗ 

.  .. tung einer Handelsfammer für die Sreife Bielefeld, Halle und Wieden- 
brück und für den weſtlichen (Navensbergfchen) Theil des Kreiſes Herford 
— mit Ausflug der Stadt Vlotho — im Negierungsbezirte Minven. 

IM: 3076. Verordnung, die Aufhebung des. Zeitungoſtempels beueſterd. Vom 

8. December 1848. 





Verordnungen nnd Befonntmabunges 
für deu Regierungsbeziet RPRotsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ben 25. December 1848. 
| Der Bau der, durch eine Actien⸗ Geſellſchaft auszuführenden Chauffee von 
Boygenburg nad) Greifenberg ift fo weit vorgefchritten, daß die Strecke ver Kunſt⸗ 
firaße von Greifenberg bis Flieth befahren werden Tann. —— der Chauſſee⸗ 
Bau⸗Geſellſchaft von des Königs Majeſtät unterm 4. d. . bie Berechtigung 
zur Erhebung bes Chauſſesgeldes auf ver Boppenburg- Ordfenkerie Kunfificaße 


M 253. 

Ehauffeegelde 
Erhebung auf 
der Boptzen⸗ 
burg ⸗ Greifen⸗ 
bergſchen 
Chauſſee. 


nach dem für bie Staats ⸗Chauſſeen gültigen Tarif, verlichen waren IR, er \- wma Ton 


ANG 
genannten Gefellfchaft geftattet worven, die Chauſſeeſtreche zwiſchen Greifenberg und 
Flieth dem allgemeinen Verkehre zu eröffnen und für jest an einer, im Dorfe 
MWilmersporf mterimiftifch errichteten Barriere das Chauffeegeld für eine und eine 
halbe Meile in jever Richtung, nach den Sätzen und Beflimmungen des Chauſſer 
geld» Zarifs vom 29. Februar 1840 zu erheben. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, vaf 
die allgemeinen Verordnungen und Vorſchriften, welche in Betreff ver Chauſſes 
geld, Erhebung und wegen Chanſſeegeld⸗ und Chauſſeepolizei⸗Contraventionen fir 
die Stratsfunfifiragen befteben, auch auf ver Boytzenburg⸗Greifenberger Chaufie 
zur Anwendung kommen. Königl. Regierung. Abtheilung bes Sunern. 





Verordnungen uud Betanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen 


Potsdam, den 21. Derember 1848. 
N? 254. Da die Preife der gemeinen Nahrungsmittel feit unferer Belanntmacum 
Berpflegunge- vom 21. December 1846 (Amtsblatt S. A402) wieder beträchtlich geſunken fin 
I en und die gewöhnliche Höhe nicht mehr überfteigen, fo wird die durch jene Beau. 
eo de madhung fefigefeßte Erhöhung des täglichen Werpflegungsfages für jeden Poli 
gefangenen in den Drisgefängniffen des biesfeitigen Departements auf Drei Silber 
grofchen vom 1. Januar 1849 ab hierdurch wieder aufgehoben, und es bürfe 
daher von diefem Tage ab nur die nach unferer Bekanntmachung vom 30. Novew 
ber 1842 (Amteblatt S. 364) feflgefegten Zwei Silbergroſchen Sechs Pfe— 
nige Berpflegungsfoften für jeven Polizeigefangenen täglich liquidirt werben. 
Die Polizeibehörden Haben füh hiernach zu achten, und ihre Gefangenmwärte 
weiter au inſtruiren. Königl. Regierung. Abtheilung des Iunerm, | 


Perſonalchronik. 

Die durch bie Verſetzung des Waſſerbaninſpectors Martins erledigte Waſſerbaui— 
ſpector⸗Stelle zu Thiergartenfchleufe iſt dem zum Waſſerbauinſpector ernannten Bisherige 
Waſſerbaumeiſter Zicks vom 1. b. M. ab verliehen tworben. | 

Der Candidat der Feldmeßkunſt Julius Alerander Herrmann Geiſeler zu Wriezen 
iſt als Feldmeſſer vorſchriftsmäßig vereidigt worben. 

Der bisherige Schloßprediger zu Croſſen, Eduard Hauſtein iſt zum evangeliſche 
— zu Pankow und Nieder⸗Schönhauſen, in ber Superintendentur Berlin, beftelt 
wog en. ” “ v 

Den Kuüſter und Schullehrer Rudolph zu: Borßborf, Superintendentur Trenes⸗ 
brietzen, iſt das Präbicat „Cantor“ beigelegt worden. 


Druckfehler⸗Berichtigung. Die dem Biften Stück des Amtsblattes ‚beigefügt: 
Ueberſicht ber Verwaltung ber Städte⸗Feuerſocietät ber Kurmark und ber Nieder- Lauf 
betrifft nicht das Jahr 1848, ſondern das Jahr 1847, - | 
(Hierbei eine Beilage über die Verwaltung. bed Kurmärkifchen Landarmenweſens fi bei 
Jahr 1847 und bie Ehronologifche Ueberſicht ber im Aten Quartal 1848 erfchieumm. 
Berordnungen und -Befenntnachungen, imgleichen zwei Deffentliche Uingeiger.)  ; Ä 
. ... . — — — ii af: u 





Beilage 
zum 52flen Stück des Amtsblatts 1848 
der Königlihen NRegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Ueber die Berwaltung 
des SRurmädärfifden Landarmenweſens 
für vdas Jahr 18A7. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 7. October v. %. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königlicden Regierung zu Potsdam de 1847 Stück Ab und 
außerordentliche Beilage zum Adften Stüd des Amtsblatts pro 1847 ver König. 
lichen Regierung zu Frankfurt an der Oder) werden über vie Verwaltung bes 
Kurmärkifhen Landarmen- Fonds und insbeſondere der Landarmenhäufer zu Straus- 
berg und Prenzlau, des Landarmens und Inwvalidenhauſes zu Wittſtock und ver 
Land» Irrens Anftalt zu Neu⸗Ruppin folgende Nachrichten hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


I. Im Landarmenhanfe zu Strausberg 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1846 ........... 366| AS er 541 
im Jahre 1847 find eingeliefert worden... 22000... . . 11031140] 2111192 


worunter fih 390 Rüdfällige, und zwar 346 Männer um 
AA Weiber befanden. 





Semma 1397|188|148] 1733 
— — — 


Davon ſind: 

1) geflorben ......................... ........ 411 bl 9 55 
2) entwichen.................................. 7 1 —| -8 
3) als Ausländer über die Grenze gewiefen .......... 43) 4 —| .47 

. A) nad ihren Angehörigfeitsorten x. entlaſſen ......... 1 8481081 9| 965 
5) im andere Anflalten verſetzt .................. 16| ı —| 17 
6) in Dienſt over in die Lehre untergebracht .......... 15641 7I 3) 3 
Es find alfo im Jahre 1847 überhaupt ........ ...1 9701126] 2ılııı7 


abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1847 no. 427| 62|127| 616 
- m Haufe blieben. | Ä 


0 2 | 

Die 127 Kinder — nemlih 78 Knaben und 49 Mädchen — befanden ſich 

in der, von dem eigentlichen Correctionshaufe zwar völlig abgefonderten, rückſichtlich 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial-Schul- und Erziehungs Anflalt. 


Im Durchfehnitt Haben fi in der Gefammt-Anftalt täglih ...... 5236 
Perfonen befunden, worunter: " 
a) Kranke........................................ A | 
b) Schulfinder, incl. 8 Krane ......................... 121, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. 19, ' 
d) interimiftifhe Domeſtiken...................... ...... 2, 
I84 
waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich.................. ....... 342 
übrig blieben. ——— 
Hiervon find noch .................................... 10 
ſchwache Perſonen abzurechnen, welthe nur mit Wollepflücken und andern 
häuslichen Arbeiten und Handleiftungen, vie Feine Einnahme gewähren,‘ 
beſchäftigt werden Fonnten, fo daß zu Ertrag dringenden Arbeiten nur’ 332 
übrig bfieben, von welchen zum vollen Penſum...................... 200, 
und zum halben Penfum 132 .................... .............. 66 
überhaupt alſo ............. .................... ............ 26 
Perſonen zum vollen Penſum beſchäftigt werden konnten. 
Dieſe haben in 306 Arbeitstagen verdient: 
1) bei ver Lanpwollen- Dafchinenfpinnerei ....... 2425 Thlr. 15 Sgr. — Si 
2) » = Leinwand-⸗Fabrication.............. 10988, » 21 - .— ‚| 
3) ⸗⸗Tuchweberei................... 23 : — e⸗— | 
A) als Lohnarbeiter beim Bau des neuen Lazareth⸗ | 
Gebäudes........................... 25 ⸗ 13 - —ı 
5) beim Weben banmmollener Zeuge. .......... 115 - 6» —⸗ 
6) bei der Schneiderei und Schuhmadherei....... 566⸗⸗ 23 - — | 
7) = ⸗Kuüälberhaarſpinnerei................ 642 = MA »- 3 | 
8) beim Fevernreißen, Zwirn⸗ und Hanffpinnen, fo | I 
wie beim Pantienenmachen .......... ...... 260⸗ As —⸗ 
.zuſammen 7001 Thir. 18 Egr. 35 
Zu dieſer Summe treten noch ............... 2205: —⸗ —s, 


hinzu, die bei den Defonomie-, Tiſchler⸗, Maurer-, Zimmer- x. Arbeiten und anden 
häuslichen Beſchäftigungen durch die dazu benusten Häuslinge an Koflen erſpart worden find 
Der Arbeitsverdienſt ver Kinver beträgt 167 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf." 





Män | Wei- I Sum- 





1, Im Landarmenhaufe zu Prenzlau 














nex, | ber. I ma. 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1846.............. 193 | 21 1214 
im Jahre 1847 find eingeliefert worden ................. 633 | 90 | 723 
worunter fih 352 NRüdfällige, und zwar 326 Männer und 
265 Weiber befanden. 
Summa |826 | 111] 937 
_Davon find: | — — 
1) geflorben ................... ernennen runs 1| 31 14 
2) entwichen ....... ....... ..................... 18 -1 18 
3) als Ausländer Über die Landesgrenze gewiefen ........ 1414| 1125 
4) nach ihren Angehörigfeitsorten ꝛc. entlaſſen........... 567 | 72 | 639 
5) in andere Anftalten verſetzt ..................... 12| 3] 15 
6) in Dienft untergebradht ..... .................... 2| —1 2 
Es find alfo im Jahre 1847 Überhaupt ............. 624 | 79 | 703 
. abgegangen, fo Daß am Stufe des Jahres 1847 noch ..... 2021 321224 
verbleiben. 
Im Durchſchnitt Haben fih in ver Anftalt täglich .. ........... .210 
Derfonen befunden, worunter: | 
a) Rranfe ....................... ............. 26, 
h) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perſonen.............. 7, 
c) inieriminiſche Domeſtiken..................... nenne bh 
- 34 
waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich .................. ...... 176 
Perſonen blieben. I | | 
Bon diefen gehen noch ............. ..................... 5 
ſchwache Perfonen ab, welche nur mit Teichten Handleiflungen, vie feinen 
Ertrag gewähren, beſchäftigt werben Eonnten. Bleiben...... ......... 171, 
von welchen zum vollen Penfum .......... .................. .... 101, 
und zum halben Penſum 70.................................... 36, 
überhaupt alſo.......................................... ..... 136 
Individuen zum vollen Denfum befchäftigt werden Tonnten. 
Diefe haben in 306 Arbeitstagen vervient: 
1) bei der Mafcpinenfpinnerei ................. 2116 Zhlr. 29 Ser. 2 Pf., 
2) ° = Seinwand- Sabrication....... ......... 176⸗ A 3⸗ 


Latus 2203 Thle. 220. 


Transport 2293 Thlr. 23 Sgr. b % 


3) bei der Tuchweberei.................... 67 = — ⸗— — + 
A) #« = Duingergyps⸗Fabrication............ Ab + 6» —ı | 
5) = = Gchneiverei und Schuhmaderei ....... 222 ⸗ 18 = 9 s- 
6) beim Kevernreißen, Pantienenmachen, Strumpf- i 
ſtricken a. ........................... 6» 22 2 
Summa 3965 Thlr. 10 Sgr. Ai 
Dieſer Summe find noch .................. 1326 = — ⸗ —⸗ 


hinzu zu rechnen, welche bei ven Defonomie- Arbeiten und andern häuslichen Be 
fhäftigungen durch die dazu benugten Häuslinge an Koften eripart worden find. 
IH. A. Zn ver zur Verpflegung der Hospitali- 906. 
ten und Blödfinnigen beflimmten Abtheilung des pisli 

Landarmen- und Invalidenhauſes bei Wittſtock J ten 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1846 ....... ... 
im Jahre 1847 find eingeliefert worden ............. 





Blod⸗ 
finnige.| der 








Kin- = ee] Sur! 


178 wei vol 


alalelz 
Davon find: ö— ne 





1) geftorben .......... ....... ....5.... 37| 2323| 31 6 
2) entwichen ...................... ernennen. 11 —|1—[ ı! 
3) nach anderen Anfalten translocirt............. — — —1 — 
A) in Dienſt ꝛc. untergebracht .............. 4 21 — 1-1 2 
5) entlaflen ................................. 10| 2| 21 u 
Es betrug. alfo der Abgang im Jahre 1847 ....... 50 | 27 | Bl sel 
und der Befland am Schluffe des Jahres ............ 169 | 9] 11 [2% 


= 263 
Unter ven 263 Erwachſenen befanden fih 159 Männer und 104 Weihe, 
unter den 11 Kindern 2 Knaben und 9 Mädchen. 

Im Durchſchnitt haben ſich in der Anftalt täglich 267 Pfleglinge und darum] 
39 Kranke und Arbeitsunfähige befanven. 

Die übrigen 158 Perfonen haben durch Federnreißen, Strumpfſtrichen, Wollet 
fpinnen, Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei x. und vurdi 
Befchäftigung außerhalb der Anftalt gegen Tagelohn baar 1316 Thlr. 25 Gar.: 
verbient. 

Die Erfparnig an Ausgaben für verfehiedene Defonomies, Feld» ꝛc. Arbeiten " 


Hauslinge hat 1888 Ahlt. 7 Gar. 6 Pf. betragen. 


. B 
B. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines beim Ber 
Theils derer, melde ihre Verpflegung im Provins [gnvativen-| pffegungs- 
zial» Invalivenhbaufe bei Wittfiod erhalten, reſp. | Haufe ged | Sum- 
aus demfelben beurlaubt find, andern Theils fol- tot aut ma. 
her, denen flatt der Natural-Berpflegung eine] ueber. | Eafie 
Gelventfhädigung aus ver Haupt» Caffe gezahlt twiefene. | erhalten 





wird, | 
betrug am Schluffe des Jahres 1846... ............ 87 44 — 
Der Abgang im Jahre 1847 beträgt ........... . 18 3 21 


Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beſtand 69 | Aı 1110 
einfchließlich deren Frauen umd Kinder. | 





IV. In der Land- Irren-Anftalt zu Neu-Ruppin | Rir Dr a. 








befanden fih am Schluſſe des Jahres 1846............... 1103 | 561 159 
im Jahre 1847 find aufgenommen worden ................ 28 | 13 | 36 
| Summ | 126] 69] 195 
Davon find: | NT 
1) als geheilt entlaſſen..................... ...... .. 
2) gebeffert entlaſſen ............................... 
3) geflorben ..................................... 
A) nad andern Anflalten kranslocirt enneeeeneneneennen 
Es find alfo im Jahre 1847 Überhaupt .............. 34] ı9| 53 
abgegangen und am Schluffe deſſelben ................. ...| 92|50] 142 


darin verblieben. Die Durchſchnittszahl der in ver Anftalt verpflegten Perfonen 
betrug im Jahre 1847 täglich 158. 


Unter ven 158 Pfleglingen befanden fih 52, welthe theils zu jeder Befchäfti- 
gung unfähig waren, theils nur in einer Weife befchäftigt. werben Fonnten, bie 
feinen Ertrag gewährte, die übrigen 106 Perfonen haben, auch in pſychiſcher Hin⸗ 
fiht zu ihrem eigenen Beſten periodiſch zu nüglichen Arbeiten angehalten werben 
fönnen, und fie haben: 


1) durch Flachs- und Heebefpinnen ... een .. 30 Thlr. — Sgr. u pi | 


2) ⸗ Federnreißen ........................ u Be | EP 








Latus 96 Tl. 2 Sax SR 


| Transport 96 Thlr. 2 Sgr. 5. 
3) durch Strohdeckenflechten.................... 158 » 10 =» 3⸗ 


4) +» Handarbeiten außerhalb der Anflalt....... A ⸗ 15» —; 
zuſammen 518 Zhlr. 27 Ser. J 


baar verdient, ſodann auch noch durch Erſparniß an Aus⸗ 
gaben für verſchiedene Verrichtungen in ver Anflalt ... 521 » S s 1: 


im Ganzen alſo ....... ......... ............. 1040 Thlr. 5 Sgr. 9% 
eingebracht. | | 


V. Die Koften der Verpflegung und Bekleidung, einſchließlich vn 
allgemeinen Koften der Adminiftration der Anftalten 
haben im Jahre 1847 betragen für: 








Zahl der im 
Durchſchnitt 


ägli 
— 
405 
121 


A. in der Anſtalt zu Strausberg: 








210] Detinirte ................................ | 
C. in ver Anftalt zu Wittftod: Ba 
74) Invaliden (incl. ver auf Fürzere over Tängere Zeit be- | 
27] Hin u Be ann. xaæe 
D. in der Anftalt zu Neun» Ruppin: fl | 
158] Geiſteskranke .................. ....... .L1s,040| 3| ı | 
) D.1: 1 Summa —............... 86,090) ü 
Diefe Koften — jedoch in Betreff der Anftalten zu Strausberg und 


mit Ausſchluß der Transport⸗, Arznei und Begräbnißfoften ‚ fo wie ver Kofe 
für die an Entlaffene gegebene Kleivungsftüde, melde in ven betreffenven 
befonders liquidirt werden — haben für eine Perſon pre anno burchfchn 
betragen. | 


7 
1. in der Anſtalt zu Strausberg: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß der Ver⸗] Thir. Sgr. Pf. 








waltungskoſten...................... ................ 59 |—| 9 
für einen folhen, mit Ausſchluß ver Verwaltungskoften.......... 37 |22| 5 
für einen Kranken, mit Einſchluß ver Berwaltungsfoften ......... 60 6 
für einen folchen, mit Ausſchluß derſelben................ .... 130 I11 2 
für ein Kind, mit Einſchluß der Verwaltungskoſten............. 58 |11| 8 
für ein folches, mit Ausfchluß verfelben ..................... 37 | 31 A 

2. in der Anflalt zu Prenzlau: | 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit’ Einſchluß der Ver⸗ 

waltungskoſten ..................................... 59 145 
für einen ſolchen, mit Ausfchluß der Verwaltungskoſten.......... 37 16 
für einen Kranken, mit Einſchluß ver Verwaltmgskoften..........]| 58 12110 
für einen folchen, mit Ausſchluß derſelben.................... 30 —— 

. 3. in der Anftalt zu Wittflod: 
für, einen Invaliden, incl. ver mit Geldentſchädigung Beurlaubten, 

durchſchnittlich ....................................... 47 11- 

für einen Hospitaliten over Blönfinnigen........ ............. 64 |29| 1 
4. in der Anſtalt zu Neu⸗ -Ruppin: 
für. einen Geiſteskranken durhſchnitilich. ...................... 100 281 4 


vi. An Armen⸗Unterſtützungen ‚ erflatteten Kur⸗ und Verpflegungskoſten find an 
Privaten und andere Anflalten... ..... ........ 2504 Thlr. 10 Ser. 11 Pf, 
an Detentionskoſten.......................... 3358 ⸗ 3. [u ez "Eu FE 
an Invaliden⸗ Berpflegungsgelvern, außer ven sub V C | 

für Invaliden angegebenen Koflen aus der Lane. | u 

armens Haupt- Kaffe direct noch ............. ‚DE « 2. 6- 
fo mie zur Beförderung des Taubfiummen-Unterrihtse 500 - — - — + 

zuſammen alſo 5450 Thlr. 17 Sgr. 1 7 

gezahlt worden. 


8 





VH, Der Abfchluß des Bermögenszufan ITITAIF 
des des Kurmärkiſchen Landarmen-Fonds | in zinstragenden | NRaturakbetän 
J Documenten. in den Anfaltı 
ergab am Schluſſe des Jahres 1846 einen Ber| zw. or. ar. l_ zur. Car. 
fand von re 10,023|21 
ſo wie ein Minus von .................... 10,857116) 7 
md meifet am Schluffe des Jahres 1847 ein 
Minus von .......................... 17,999) 12|10 





fo wie einen Befland von .................4 
nach. Es haben fi) "daher im Jahre 1847 das 

Minus um ........................... 
und die Natural⸗Beſtãnde ihrem Geldwerthe nad) am 
vermehrt, fo das nad Abrechnung des Teptern Be⸗ 











BERGE der . . ... cc. 3,A58|16| 0) 
von obigem Minus, ſich die Summe von ........ 3,683| 9| 6 


ergiebt, um welche fi) das Gefammt- Vermögen im Jahre 1847 vermindert I 
was in ven theweren Preifen und der Ueberfüllung der Anflalten feinen Grund h 
Bon den erwähnten Naturalbeftänden im Werte von 13,482 Thlr. 8 © 

3 Pf. befanden fih: . 
in der Unftalt zu Strausberg für.......... 5630 Thlr. 3 Sgr. 8] 
ee 0 0 « Prenzlau — ...2827 « 23 » 11: 
ne Witifiock  - 34 » 18 - 6: 
.. »  » Neu-Ruppin . ‚1829 =» 27 »- 2: 
. 13,482 Tplr. 8 &gr. 33 
Außerdem gehört zu dem Vermögen bes Kurmärkiſchen Landarmen« Fonds nt 
der Werth der Grundftüde und ver Gebäude, fo wie das gefammte Invpentarig 
ber genannten vier Anflalten. Hierbei iſt jedoch zu erwähnen, daß auf dem nen 
Landarmenhaufe, zu Prenzlau ein Kaufgelver-Reft von 9000 Then. bypothefaril 

eingetragen ſteht. 


Berlin, den 16. November 1848. 








Standiſche Landarmen -Direction der Kurmark. 
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2  Sah-Regifer. 


Büher-Anzeigen. Herausgabe bes Adreßhandbuchs 
für den Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 261. 
ꝓavurgerw ehr. Ausführung des Bürgerwehr⸗Geſetzes. 


C. 


Caſſen-Anweiſungen. Falſche. 57. Ungültigkeit 
der mit ſchwarzer Dinte kreuzweis durchſtrichenen Caſſen⸗ 
Anweiſungen. 207. 

Caſſenſachen. Sicherung der Königlichen Caſſen. 
16. Entbindung der Caſſen bes Verwaltungsrefſorts der 
Königl. Regierung zu Potsdam von Zahfungen am 1. Mat 
1848. 148. Aſſervation der Landwehr⸗Bataillons⸗Cafſen 
während der Abweſenheit des betreffenden Bataillons⸗Com⸗ 
mandeurs. 308. Nachweiſung der Meilenzapl, welche für 
Zeer piſen auf den verſchiedenen Elfenbahnen zu liquidiren 

si 


Genfur. Warnung vor Preßpoligei» Eontraventionen. 
33. Wiederaufhebung des innaıi ber Dremer- und 
Befer- Zeitung beflandenen Debits-Berbots. 117. Ber- 
lagsrecht der Buchhandlung Dunder u. Humblot in Berlin 
an der deutſchen Veberfeßung ber englifhen Schrift: „Sir 
Theodor Broughton oder Kirſchlorbeerwaſſer von James.“ 
278. Berlagsrecht der Buchhandlung Dunder u. Humbfot 
in Berlin an der deutfchen Heberfeßung eines Werkes unter 
dem Titel: Tagebuch u. Notizen, von Horace Templeton. 


Chauſſeeſachen. Erhöhung des Actien-Eapitals ber 
Berlin-Slafower Chaufſeebau⸗Geſellſchaft. 2. Chaufleegeld- 
Erhebung auf der Boytzenburg⸗Lychener Chauſſee. 38. 321. 
Chaufieegeld » Erhebung auf dee Prenzlau » Boybenburger 

anflee. 38. Verkehr auf den Kunfifiraßen. Beilage zum 
11. Stül. Erhebung ‚des Chaufſeegeldes auf der Kunft- 
firaße von Potsdam nah Spandau. 300. Erhebung des 
Chauffergelves auf ver Wittſtock⸗ apriter Ehauflee. 366. 
grpebung bes Chaufleegelves auf der Reuftabt-E- WB. -Dder- 
berger Kunffizaße. 393. Erhebung des Epaufleegeldes auf 
ber Bo —— Cp . 405. 

Claſſenſteuer. Befrelungen von derfelben. 257. Bes 

ung ber in ber 11. u. 12. Stufe veranlagten Perfonen, 
welche die Kriege von 1854 u. 1844 mitgemacht Haben, von 
der Caſſenſtener. 351. 

Eoliecten. Evangeliſche Haus⸗Collecte für die Wieder⸗ 
berkeilung ber Gt. Sohannie.Rir in Erfurt. 31. van 

eliſche Kirchen» Eollecte für die flellung der St. 
hannis⸗Kirche in Erfurt. 63. Katholiſche Kirchen» und 
aus⸗Collecte zum Wiederaufbau ber katholiſchen Kirche 

Schurgaſt. 109. Evangelifche Haus, u. Kirchen⸗Collecte 
für ven Yau einer evangelifchen Kirche zu Schwerin a. W. 
340. Evangeliſche Haus⸗ u. Lirchen-Eollecte für den Bau 
eines Schuldaufes in Medzibor. 377. Evangeliſche Haue⸗ 
n. Kiechen-Eollecte für den Bau ber Kirche, Ware Küſter⸗ 
u. Schulgebäude in Stücken. 377. Katholiſche Kirchen⸗ u. 

Collecte für den Bau der katholiſchen Kirche u. Schule 

Falkenhain. 378. Katholiſche Kirchen- u. Haus,Eoflerie 

für den Bau der Fatholifhen Kirche zu Leubufch. 402. 


D. 


Darlehns⸗Caſſe. Eröffnung derſelben. 200. 
Darlehns⸗Caſſenſcheine. Vorläufige Bekanni⸗ 
machung Emiſſion derſelben. 185. Ausgabe u. Be⸗ 


ſchreibung neuer Darlehns⸗Caſſenſcheine à 3 Thaler u. à 
1 akt: 237. 
tffidenten. Die rechtlichen Berhäftniffe ver Diffi- 
denten. 11. 46. 66. Mitbenutzung evangelifcher Kirchen 
durg evangeliſche u. katholiſche Diſſidenten. 145. 
omalinen⸗Sachen. Parcellenweiſe Veräußerung 
des Domainen⸗Vorwerks gus 278. 286. 291. 299. Ab» 
fung von Domanial⸗Gefaͤllen u. Leitungen. 295. Ein- 
sahlung von Kauf- u. Ablöfungs-Eapitalien für Domainen- 
u. Forfi⸗Objecte bei der Regierungs-Haupt-Eaffe. 322. Ber- 
mwaltung der Rent⸗ u. Polizei⸗Aemter Potodam, Bornflaebt 
u. Saarmund u. ber Damit vereinigten Forſtcafſſe. 368. Er- 
hebungsfäbe bei der Att-Ruppiner-Anlandeflelle. 386. 
Drudfepler-Berihtigung. AO. 


E. 
Ehrenzeichen, ſ. Orden. 
Eiſenbahn⸗Angelegenheiten. (ſ. auch Feuerpoli⸗ 
gi) Staats.-Eommittarien für die Berfin-Andaltifche- und 
erlin-BHamburger-Eifendbahn. 22. Bahn⸗Polizei⸗Reglement 
für die Magveburg Löten Palle Lei; ger», die Berlin- An. 
altifches, die Magbeburg-Halherflänter- u. bie Berlin- 
otsdam- Magbeburger-Eifenbahn. 75. Ausdehnung deflel- 
auf die Zweigbahn von Jüterbogk nach Roederau. 164. 
Ernennung des Landraths Grafen von Keller zu Erfurt zum 
Gommiflarius der Berlin - Potsdam» Magdeburger » Eilen- 
bahn. 95. Bahn-Polizei-Reglement für die Niederfchlefifch- 
Märkifche-, die Oberichleflihe-, die Bresiau-Schweidnig- 
reiburger⸗ u. die Neiffe-Brieger - Eifenbahn, desgi. für die 
ilhelmobahn u. die Nievderſchleſiſche Zweigbahn. 133. 
Berfendung von —— auf Eiſenbahnen. 144. 
Verſendung von —— udhütchen auf Eiſenbahnen. 351. 
Regnlativ wegen der Eiſenbaähn⸗Tommiſſariate. 389. 
Empfebinngen Einer Schrift über Gynmaflif. 2. 
337. Einer Drudichrift über Natorp, Dber-Eonfifiorial- 
Bath 2. 147. Eines Werts über Gterbe-Eaflen-Bereine. 


Erinnerungd-Mebaille für Lebensrettung, {fl 
verliehen: Dem lungsdiener Erasımy in Wuſterhau⸗ 
fen a. D. 8. Dem Shiffbauergefellen Heinrih Kattun 
in Rüdersdorf. 31. Dem Deconomielebrling Beneke in 
Lankwitz. 216. Dem Haublungsbiener Müller in Berlin. 
334. Dem Hausdiener Baruita in Potsdam. 357. Dem 
Duchhaͤndlerlehrling Thiele in Berlin. 358. 


Seuer-Polizet. Fenerung auf Schiffögefäßen. 3. Er- 
sichtung von Gebäuden n. Lane von Materialien in 
ber Rähe von Eifenbahnen. 3. 118. Aufhebung bes Berbots 
bes nicht feuergefährlihen Tabackrauchens in Berlin. 116. 
Verſendung von Streichzündern auf Eiſenbahnen. 144. Ber- 
fendung von Kupferzündhütchen auf Eifenbahnen. 331. 

 Keuer-Berfiherungswefen. @aflengelber- 
Ausichreiben pro IL Gem 1847 für. die‘ Städte der 
Kur- u. Neumark und ber Rieberlaufib. 18. Desgl. pro I. 
Gemefier 1848. 203. Ueberſicht des Rechnungsweſens bei 
der General,Land-Keuer-Societäte-Direction der Kurmark 
u. der Niederl pro 1847. 71. Beiträge um Domat«- 
nen⸗Feuerſchaͤden⸗Fonde pro 1. Mat 1854 187. Beränbe- 
zung in der Haupt» Directtlon ber Brandenburgiſchen Mo⸗ 
biliar- Brund⸗ und ee el⸗Verficherungs⸗Geſeliſchaft. 2a2. 
Mobiliar + Brand » nithäbigungögelber + Ausichreiben für 
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gelte ap ei 1. Landfiguliehrer. 338. Ueberſſcht ber 
—— Beuel der Karo u. Reumark 
* er Aloeriufg für das Jahr 1847. Beilage zum 
51. Städ und Aoentur Benätioun des 
Safe, Secretatrs Brauner in Hei jelle 
Achuarlus Mewes. 24. 
Heumann in_Perieber, 

ma ©. Des Raı name Brante in @ranfee. 89. 
Des Kaufmanns Ripter in Des Kaufmanns 
Fifqh er In Eremmen in Stelle des esforbenen Kaufmanns 
Grabom. 97. Des Rathsperen Reiter in Prenzlan. 114. 
Des Eommiffionairs Schwarz in Berlin. 115. Des Aucs 
tions-Commiffartus Stübing in Berslow. 130. Des 
Rentiers Saffe in Berlin. 167. Des Be Adolph 
Eduard Aumann in Berlin. 209. Des Apotpefers Mars 
qu ward in Lychen in Stelle des derorbenen ‚Simmermels 
8 Menzel 234. Des Kaufmanns Schwel, BL, in 

Samt. 242. Des Kaufmanns pospfuer in 

Des Oui Breitpaupt — Bart. 
Zi. Des Protolol nee Naud in nahe, 270. Des 
Kaufmanns Bammier In Wriezen. 275. Des Commſi⸗ 
Konaire 0 pellbing in Templin. 305. "nes Kaufmanns 
22. Der Herren Boppeu. Dünnwald 
in ein 310. Des Kaufmanns Koeppen in Spandau 
in Stelle des Kaufmanns Shuhmaner. 362. Des da⸗ 
briti itbefiers aeonbarbe In Beriin 362. Des Kaufmanns 
Lemde in Wittenberge. 3 Des Kaufmanns Maffuthe 
in Briggen. 378. Des —E EN fm ſotsbam in 
Stelle Des Raufmanns Bramigl. 387. handiers 
Sriebfänder und und des Kaufmanns — in 


387. Des Ramermeiiers Gerda in Gtraus 
berg. 202. 2 —A Des 6 Baufınuumd 
Biered in Gtanfee. 89. — nen- Beamten © 


towsty in Baprland. 89. —E Kaufmanns Braeıom 
in Kyriß. 97. Des Buhhändlers Kalbersberg in Prenz- 
Tau. Erin Des Raufmanns Feige in Schwebt. 219. 242. 
Des Raufmanng Yammler in Wriezen. 261. Des Kauf 
manns Beder in Wriegen. 275. Det Kaufmanns drauke 
in Granſee. 310. 

here Holätransport durch die Lychener Floß⸗ 


—— Bauholverabtelchung ‘aus Königlichen 
MS 64 Gefuche um 3 
über vorhanden geweſener, fowie um Beritigun neuer 
Waldherechti — 118. Tarif zur Erhebung des Stätte« 
‚gelbes für Di 5— ung der bon ber Konigl. Forſtverwal- 
tung im — ik Potsdam reſſorlitenden Ablagen. 
— für die Familien des dislocſtten 
Mititaite. 225. Straf-Erlap für alle bis zum 26. Junt 
1848 begangene Hofgbiebftäpfe u. Forfifrevel, 273. Einbrins 
‚gen von Yan, Nußs u. Brennholz 2c. in bie Stabt Berlin, 
289. Warnung vor Forf- u. Iagdfreveln. 207, 


©. 
Beiftige. ahweifung des Einkommens ber evange- 
liſchen Pfarren. 


—— Berlegung des Geſqaͤftelocals 
lien —— 6 o-Dire ction der eur · 
m — u der Riederlauf Berlin. 301. 


Gefgente an Kirden und outer. 20. 28. A0. 
32. 62. 7A. 2 116, 126. 192. 204. 216, 228. 236. 254. 
260. 290. 296. 3d4. 338. 380. 388. A04. 


Geſet⸗ „Sammlung, Seren, Su alte Anzeige. 1. Std 
ro 1848. 9. 2. Std 21. tut 33. A. Gtüd Al. 
. Stüd 63. 6. Stüd 73. — — oil d_117. 





9. Stüd 127. 10. u. I1. Si 133. 12. 
155. 15. 16. u. 17. Stüd 160. 18. u. 19. Eiüt 177. 
m. u. 21. Stüd 185. 22. Stüd 
. Stüd 223. 25. Stüd 229. 26. Stüd 237. 27. u. 28. 
Sina 29. 20. u. 30. Gtüd 255. 31. Stüd 277. 32. 
u. 33. Stüd 285. 38. u. 35. Stüf 291. 36. Stüd 297. 
37. Stüd 299, 38. Stüf 305. 39. Stüd 309. 40. 
Al. Stüd 313._ 42. 43. u. 44. Stüd 335. A3. u. 46. Sid 
33. 47. gs 349. 48. 49. 0.50. Stüd 355. 51. Stüd 
365. 32. Stüd an, 23, m 5a. Old 300. 3. u.56. 
Siud 397. 57. Stüd 
een fen Simuungn über das Geſinde⸗ 
in ber Refivenz Berlin. 11: 
— Stulenbebedui im Jahre 1848. 29. 
Sen en im Königl. —— —— Geftũt im 
Anberaumte Termine zum Cinbrennen 
dan 1848 von ben Landbeſchalern bes Königl. 
—T ‚Landgefläts gefallenen goplen.213. Stuten. 
nanbenbusgifgien Landgehüt in ben Jahren 


376. 
em. (Sie, au ve —— ei) Die 


—X nahe ah Fi X des Bar 

eifes deffelben A9. 91. Competenz in Gewerbe» Poli 
gehen 147. ae des Anipruhs auf Euiſch ie 
ung fir bie Berecht —5 der nach dem 
* Rus ——— — X 17. aan Je z Dr 
& ferner zu jaben, welche auf Getwerbe- 
zul In mit —— N jur Unterſagun— 
8 — ei WB m Gemerdes s 


verbunden mar, de Bildung Ausfe ffen und cm 
miffionen für die Erörterung der Zerpättnife Iwiſchen den 
jetverbetrelbenben und ben von ihnen befpäftigten Are 
beitern. 196. Ung⸗ garitige Keſſeiſtier. 214. Stipendien für 
0 Ba —A 
—* iement für die außer; te 
Uchen —S— Bella; 4 zum 38. Stüd. Anweifi 
für die na &. 162. * gemeinen ben man 
serigleten ingsbehörben. Beilage zum 39. Gti 
Ban Ingungen De lan Erlaubniß zum Kammer⸗ 


ses —S vun Gfihe gu aus 


fell — Alliance — m Fans —X 
Conc 


——e— f km Jahre ir 
Ban Sana Era 


ebammen. 
ten Pebammen. 

— Untericht. 206. 309. 
fin. 331. 


Bebammen in 





ie im. 
Brandenburg 
bevedung im 
1847. u. 1848. 
Qemerbeta 


unge dſachen. Sqchluß Heinen It 
bemästie —X auswäi bbtrei⸗ 
benber, welche er Zahrmärkte et! 191. 


208. 220. 
Iuden. Aufnahme ber Anzeigen von Geburten und 
1° 
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Sterbefällen bei den Juden und Ausſtellung der in dieſer 
Beziehung erforderlichen Beglaubigungs-Attefle. 386. 
Juſtizſachen. Aufhebung der Salariencafle des Kur- 
märfichen Pupillen⸗Collegiums. 6. Die den Criminal» 
Protokollführern zu gewährende Remuneration. 16. Ein, 
aiehung von KoftlenRüdfländen durch Die Exrerutoren. 25. 
Die Zamilien-Stiftungen und Zamilien-Fidelcommniffe. 32. 
Einrichtung der über Geburten, Heirathen und Sterbefälle 
au führenden Negifter. 37. Die dem Stadigericht Peiß- 
walt übertragene Gerichtsbarkeit des Lehnichu engu 8 
Bortenpagen in der ofipeieanip 37. Beifügung vorſchrifts⸗ 
mäßiger efignationen bei Einfendung von Amts-Eautions- 
Beträgen. 60. Zahlungen für den allgemeinen Diäten- 
Fonds und Einfendung der Beiträge zum Penſions⸗Fonds 
an die Haupt⸗Untergerichts⸗Salarien⸗Caſſe. 65. Die 
rech tlichen Berhältniffe ver Diffiventen. 66. Ausführung 
der Allerhöchſten Amneflie-Berorpnung vom 20. März 1848 
114. Anſchluß des Königl. Land» und Stapigerichts in 
Beelitz als Gerichts⸗Commiſſion des Königl. Juſtiz⸗Amts 
in Polsbam. 114. Anſchluß des Köntgi. Land⸗ und Stadt 
gerihts zu Freienwalde a. d. O. als Gerichts⸗Commiſſion 
des Königl. Land⸗ und Stadgerichts zu Wriegen. 123. 
Anſchluß des Königl. Land⸗ und Stabtgerihts in Buch⸗ 
bolh als Berihts-Commilfion des sönigl. Land⸗ und Stadt- 
gerihts zu Storkow. 124. Veberfüllung der Straf-Ab- 
theilung gu Spandau. 125. Beſtellung des bisherigen 
Juſtizamts⸗Rendanten Müller zum gerichtlichen Auctions- 
Commiflarius -in Berlin. 126. 154. Anſchluß des Königl. 
Land» und Stabtgerichts zu Liebenwalde und Eremmen a 
Gerichts⸗Commiſfionen des Königl. Land⸗ und Stadigerichts 
zu Oranienburg. 131. Bereinigung der Land⸗ und Stadt⸗ 
erichte au Zoſſen und Mittenwalde und bes Zufliz-Amts 
önigs⸗Wuſterhauſen Behufs der abzuhaltenben bien) 
Termine in Mittenwalde. 148. Anſchluß bes Stabtgerichts 
au Nauen als Gerichts⸗Commiſſion an das Land und Stadt» 
gericht zu Spandau. 149. Anfchluß des Land» und Stadt 
ger t8 zu Strausberg als Gerichts⸗Commiſſion an das 
and» und Stabtgericht zu Alt⸗Landsberg. 149. Die den 
Civil⸗ und Criminal» Prototollführern zugebilligtel Ber- 
gütigung für das Protofollicen. 149. Auffebung der, auf 
en 1. 8. und 10. Mat 1948 anberaumien Termine. 130. 
Anfdtng der Land» und Stadtgerichte Trebbin, Züterbogf, 
Zreuendriegen und Dahme ald Gerichts⸗Commiſſionen an 
bas Stabtgericht zu Luckenwalde. 166. allptuß ber Stadige⸗ 
ink zu Granjee, Zemplin, und Lychen als Gerichts.Eom- 
milfionen an bas Stabtgeriät zu Zehdenid. 166. Ab» 
urtelung ber zur eoleg aliſchen Erledigung beſtimmten 
Unterſuchungsſachen bei ben Land⸗ und Stadigerichten zu 
Reuſtadt F⸗W. und Mittenwalde. 172. Aburtelmg von 
Griminalfachen durch das Stabigericht zu Perleberg. 172. 
Suspenflon von gerichtlichen Berhandlungen und Erecutionen 
an 1, 8 und 10. Mai 1848. Beilage zum 17. Stül. Ein, 
monasliipe Borauszaplung von Diäten. 184. Ginlieferung 
von tatt-Öträftingen in bie Straf-Abtheilung zu Span⸗ 
bau. 184. Bereinigung ber Gerichtsbarkeit der Hülten- 
amıtegerirhte des Meifingwerls, des Kupferhbammers und 
ber Eifenfpalterei bei Neuſtadt⸗E.⸗W. mit der Gerichts⸗ 
barkeit des Land» und Stabtgerichts zu Neuſtadt⸗E.⸗W. 
190. Rüdfenduing von Eouverten unfranfirter Berfügun- 
gen und Schreiben Seitens der Untergerichte. 200. Foh- 
tebftäßle und Forſtfrevel. 238. Nechtzeitige Einziehung 
ber Sporteln und Beitreibung ber Sportein-Refle. 273. 


Caſſation ber unbrauchbaren Acten ber Königt. Unter erißke. 
288. Führung von Unterſuchungen und bie Infruction 
von Injurienſachen egen Patrimonial⸗Gerichtsherren. 295. 
Tagegelder und dr often bei Dienfirelfen der Staate- 
beamten In Parteiſachen. 305. Die Unterfuchungen über bie 
Entfiehungsart von Feuersbränften. 356. Derwaltung bes 
Hatrimontalgerichts über Smefhenbei durch das Stadt⸗ 
ericht zu Perleberg. 368. Mittheilung des Behufs der 

uffiellung ber Bevölkerungsliſten erforderlichen Notizen 
Seitens der Gerichtsbehörden. 402. 


K. 
ammer⸗Credit⸗Caſſenſcheine, vormals Säch— 


K 
ſiſche. Verloſung derſelben. 205. 327. 

Kartoffel. Behandlung der Kotuefege gen. 111. 
Kinbermord. Borfarifien sun Berhälung vefle 
en. ®. 


2, 

Kirchenſachen. Todtenſcheine der in Preußen vers 
ſtorbenen Untertfanen Sr. Majeftät des Königs von Schwe- 
den und Rorwegen. 9. Die rechtlichen Berhältnifie ber 
Diffiventen. 11. 46. Gefuche um Eriheilung der Dispen- 
fation vom dritten Aufgebot. 38. Mitbenugung evange- 
liſcher Kirchen durch evangeliſche ober Tatyoliihe Diffiven. 
ten. 145. Staatsanerlennung der in und um Zaatzke entſtan⸗ 
denen neuen Kirchen⸗Gemeinde getrennter Zutheraner. 257. 

Kreistagsfahen. Publication kreisſtändiſcher Be⸗ 
fchläffe. 58. und Beilage zum 8. Stüd. 


Landarmenweſen. Reflort-Beränberung in Landar⸗ 
menfachen der Kurmarl. 325. Errerung eines yufhlags 
zu den Lanbarınengelbern. 387. Veberfiht von Ber 
waltung des Kurmärkfchen Landarmenweſens für das Jahr 
1847. Beilage zum 52. Stüd. 

Ganbtageia hen. Patent wegen befehleunigter Ein- 

vereinigten Landtags. 103. 

Landwirtſchaftliche Sachen. Prämien - Bewilli- 

gungen für ausgezeichnete Leitungen bäuerlicher Wirthe im 
etriebe des Landbaues. 33. 

Lungenfeude if außgebrocpen unter dem Rindvieh 
auf dem Rittergute Peſſin, eibavelänbifchen Kreifes. 207. 
321. des Dorfes Ruhlsdorf, Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen 
Kreifes. 236. Des Dorfes Gebersdorf, Züterbogk⸗Lucken⸗ 
waldeſchen Kreifes. 200. 

Dielelbe Hat aufgehört: In Dahlwitz, Niederbar- 
zunſgin Kreiſes. 2. In Genshagen, Teltowichen Kreifes. 
63. In Clasdorf bei Bacuth. 130. In Bandelow, Prenz⸗ 
lauer Kreiſes. 131. In Ruhlsdorf, Jüterbogk⸗Luckenwalde⸗ 
en „reitet. 21. 366. In Peſſin, VeffhaeDändithen 


M. 
Raaß und Gewichtſachen. Die Richtigkeit einer 


age. 38. 
ahl⸗ und Schlachtſteuer. Straßen in Berlin, 
welche F Einführung mahl⸗ und ſchachiſteuerpflichtiger 
Gegenflände benutzt werben dürſen. 39. 
arktpreiſe. Berliner von Getreide sc. im Der. 1847. 
10. Januar 1848. A3. Febr. 96. März 130. April 186. 
Mat 217. Juni 232. Zuli 279. Auguf 300. Geptmbr. 
327. Dctbr. 359. Ropbbr. 400. Durchſchnius⸗Marktpreiſe 
des Getreibes 20. im Potsbamfchen Regierungs-Departement 
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im Dee. 1847. 12 —13. Sanuar 44—45. Febr. 98-99. 
März 128—129. April 188-189. Mai 220—221. Juni 
250-231. Juli 280-2381. Auguſt 302—303. Geptmbr. 
328-329. Drctbr. 360-361. Rovbr. 304-305. Martini» 
Durchſchnitto⸗Marktpreiſe des Roggens im Potspamfchen 
Regierungs⸗DOpartement pro 1848, zur Berechnung der 
Sergütigun ber Getreide⸗Renten im baaren Gelbe. 371. 

ua fchnitte-Mazktpreife von Koagen, Gerfle, Ha⸗ 
er, Deu und Strob pro 1848. 374. Dartini-Durdinitts- 
Markipreife von Welzen, Roggen, Baier und Erbſen pro 
1848. Behufs der Berechnung des Zins. und Pachtgetrei⸗ 
bes der Domanial-Einfaflen. 375. 

Mevdicinal- Polizei. Medicinal⸗Pfuſcherei. 247. 
ie des, den Kammerjägern anzuwenden geftatieien Ar» 
enifgemenges in den Apotheken. 326. 

18. &- 


tlitair⸗ Angelegenheiten. Aufpebu 
Berwaltung in Landsberg a. d. W. 18. 
einjähsigen feeiwiligen Milltairbienfl. 36. 
Freiw Ligen a einjährigen Militairdienſt. 
lage gm sten Stüd. Amtlihe Bertuftlifte der Truppen 
in dem Kampfe am 18ten und 19ten Mär: 1848 in Berlin. 
150. Anbringung der Gefuche um Entlaflun zakung ae 


Melbung "m 
üfung Ir 


Landwehrmänner und Reſerviſten. 215. Berbeiratbung ber 
Driktatepftigptigen. 219. Eriaß-Aushebung im Jahre 1848. 
224. Erſatz⸗Aushebung für den Kreis Teltow. 244. Zu⸗ 
fammentritt ber ee a on jur Prüfung ber 
Freiwilligen zum e Abeigen Militairdienfi. 276. Geſuche 
um Befreiung oder Zurückſellung vom Militairdienſte. 365. 
Geſuche ehemaliger Solaten um Bewilligung von Invali⸗ 
ben-Penfionen und Erhöhung berfelben. 381. 
gen ltier⸗Brandent chaͤdigungsgelder. Siehe 
euer⸗Polizei. 

ühlen⸗Anlagen. Anlage von Mühlen auf Felb⸗ 

marken, bie in der Ehparalion Beariffen nd 5 Ei 


N. 

National» Berfammiungen. Bildung ber Wahl⸗ 
bezirke für die Abgeorbneien der Provinz Brandenburg zur 
Deutihen Rational-Berfammiung. 156. 169. Diäten und 
Neifeloften der Abgeorbneten für die zur Bereinbarung ber 
Preusiihen Staatd-Berfaflung gu berufende Berfammlung 
in Berlin und die Deutiche National-Berfammlung in 
Branffurt- a. M. 177. Berlagung ber zur Vereinbarung 
ber Staats-Berfaflung berufenen Berfammlung von Berlin 
nach Brandenburg. 363. Ungültigkeit der von einem Theile 
ber Abgeorbneten zu der zur Bereinbarung ber Gtante- 
Berfaflung berufenen Berfammlung gefaßten Beſchlüſſe ıc. 


. O. 

Orden und Ehrenzeichen. Zurücklieferung derſel⸗ 
ben beim Ableben * —88 u. 3 8 

Dris» und Etabliſſements ABenennungen. 
Dem Ritergue Plan im Oſihavellaͤndiſchen Kreiſe if der 
Name: ‚‚Balelhorf” und dem Mühlen» Etabliffement bes 
Ziegeleibefigers Schule auf der Feldmark veffelben ber 
Name: „Paulſtern“ beigelegt. 110. Dem, in Stelle des 
eingegangenen Korft - Etablifiements Krummenfee in ber 
Görlsdorfer Fort ik der Name: „Louiſenthal“ beigelegt. 
110. Dem im Belauf Tegel neu errichteten dörher Eh. 
biiffement iſt die Benennung: „Börfterei Tegelſee“ beige- 
legt. 126. Dem im Belauf Jachzenbrück neu errichteten 


örſter⸗Etabliſſement if die Benennung: „Forſterei Adlers⸗ 
orfi“ beigelegt. 268. Dem im Belauf perenber und 
Önwelde errichteten neuen Förſter⸗Etabliſſement her 
Önweiber Theerofen) if die Benennung —A 
beigelegt. 268. Dem im Belauf Schmargendorf erichteten, 
bisher unter dem Namen: „Schmargendorf” bekannten 
Börflerei @tabtiffement iR die Benennung: „Börfterri Al« 
rechtshöhe“ beigelegt. 272. Dem auf der Feldmark ber 
Gemeinde Waltersdorf von dem Bauerguts Zesmer 
neu erbaueten Etabliffiement {ft der Rame: „ienberg. bei» 
elegt. 308. Dem neuen Zörfler-Etabliffement im Sut- 
bei Hütten if die Benennung: „Forſthaus Gorin“ be 
elegt. 888. im fe 9. Hammellande bei Krummen- 
Fe nen errichteien Gchäferei - Etabliffement ift ber Name: 
„Bilhelminenhof“ beigelegt. 404. 


P. 
eiliche Controlle der Schiffsleute. 
30. es —— über — des 
Banderns deutſcher Handwerksgeſellen. 264. Wandern 
Dreußliiper Handwertsgefellen nach und in der Schweiz ac. 


hyfitate. Vereidigung der Kreis. Phyfller. 21. 
olizeifachen. Berbot des Zragen? er Livree der 
Königlichen ze. Dimerfhaft. 3. Publication local⸗ und 
Iandespolizeificher Berordnumgen für Berlin und deſſen Po⸗ 
irk. 7. 17. Eis⸗ und Schnee-Ablaveflellen im Ber- 
liner Polizeibezirk. 7. Freihaltung der öffentlichen Pläße 
und Gtraßen, befonderd aber der Bürg e vor den 
äufern. 8. 17. 25. Berorbnung über das in Polizei⸗ 
affachen zu beobachtende Berfahren. 24. Publication 
localpolizeilicher Berorbnungen im engeren und weiteren 
Berliner Polijeibezirk. 25. 32. 38. Verbot des Treibens von 
Rindvieh in Seerden durch die Hirfchel- und Schulgarten- 
firaße in Berlin. AS. Berbot des Ausfchüttene des Waſſers 
aus den Fiſchbehältern. 49. 100. Polizeiliche Meldungen. 
67. Publicalion landraͤthlicher Be gumgen und Bekannt» 
dungen durch das Wriezener Wochenblatt. 114. Erhaltung 
der öffentlichen Ruhe und Ordnung. 117. Gom in 
Gewerbe-Polizei-Bergehen. 147. Ausführung der Amneftie- 
Berordnung dom Ofen März 1848. 148. Publication 
— — Berfügungen und Bekannimachungen durch 
das Templiner Rreisblatt. 166. Die von auswärts in 


Berlin eintreffenden, Arbeit fuchenden fremden Arbeiter und 


Gewerbegehülfen. 107. 173. Die Eautionen ber außerae- 
eitiichen tions-Eommiflarien. 167. Publication orte» 
polizeiliche Beroronungen für die Stabi Spandau durch 
das Havelländifche Bolfsblatt. 172. Verbotwidriges Schie⸗ 
Ben. 173. Berbot des Befahrens der Hauptfizafe zwiſchen 
dem en ah und der Schulgarten-, reſp. Lenne- 
firaße durch Lafl- und Frachtfuhrwerk. 184. Berbotenes 
* elen u der ET hen 19a 1. * 
affung der polizeilichen gung . 194. Polize 
9 bei Wohnorts -Berän en. 196. 
. 200. Befimmungen über das 
aden. 227. 263. Entgeldliche Annahme von 
Dflegeindern unter vier Jahren. 248. Bolts-Berfammiun- 
en unter freiem Himmel. 233. 238. Bllpung einer neuen 
So eimannfhaft. unter dem Ramen „Schutmänner” für 
die Reſidenz Berlin. 264. Anlage von ben. 275. 
Grab au⸗Ordnung für die Niederung ber Nuthe und 
Niepiis. Beilage zum Zoſten Stuck. Warnung vor un 
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vorfichtigem Umgehen mit Schießgewehren. 306 ung 
vor Beſchädigung der Laternen. 306. Stedbrief Pi die, 
der Theilnahme an. der Ermorbung des Fürflen von Lich⸗ 
nowsky und bes @enerald von Auerswald bringenb ver- 
bächtigen Individuen. 320. Boll» Berfammlungen im 
Sreien. 347. Betheiligung bei dem f. g. Babenfchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Lotterie⸗ Anlehen. 350. Berpflegungsiag für Polizei 
Gefangene. 406. 

Hoff agen. „aortogahlung für die in Großbritanien 
nad fremden Ländern zur a gegebenen Briefe. 42. Er⸗ 
mäßigung ber Portotare für Geld- und Padet-Senbungen. 
146. Recommandation von Padeten ꝛc. bei Berfendungen 
durch die, Dofl. 207. Ermäßigung des Portos bei den 
unter Kreuzband verfandten Preis-Eouranten, gebrudten 
Cireularien und Empfehlungsichreiben. 224. Declarirung 
bes Werthes der mit ben ofen an veriendenden, Cours 
habenden. Dapiere. 241. Die Briliſche Gebühr für recom⸗ 
manbirte Briefe aus Preußen nach dem vereinigten Koͤnig⸗ 
reihe von Großbritanien und Irland. 241. Annahme und 
Auszahlung Meiner Geldbeträge für Privatperfonen durch 
Bermittelung ber Poſt⸗Anſtalten. al. Ermäßigung des 
Porto's für die Le rat an Paflagier-Gepäd von Poſt⸗ 
reifenden. 232. Borläufiges Fortbeſtehen der Ermäßigung 
ber Affecuranz-Gebühr für — en über 1000 Thlr. 
256. Beförderung recommandirter Briefe durch bie Poſt⸗ 
Anſtalten. 292. Aufhebung bes Brantirunge-Abangre — ‚(dr 
recommandirte Briefe. 310. Porto für Bri 
fendungen. 345. Einzahlung und — von 
durch aan a er Wohl fl» Anftalten. 381. 391. 397. 
— md Signirung der mit der Poſt zu verſendenden 


mien. Für Ermiltelung eines unbelannten, in ber 
Tre 8 Stadtheide betroffenen Wilddiebs. 10. bere Er⸗ 
mittelung der Brandftifter in der Potsdamer Forſt. 206. 
Für Emnittelung eines Brandflifters im Sorfren er Grim⸗ 
niß. Kür Ermittelung der Zhäter d — pung 
an * — der leuſe im — Riten 


ubiienfanen, ſ. Ye 


—* 


Quittungen. aueha Dun ber Quitiungen über 


eingegabite „eeräußerungd- und Ablöfungs-Eapitalien. 183. 


88. 282. 
N. 


Raupen. Abraupen ber Bäunte. 
Remonte-Anläufe Anlauf vr Remonte- Pferde 
für gie Armee. 190. 232. 
Reffort:Beränderungen. lebertragung ber Zunc- 
tionen in Suben An elegendel ten zu Berlin an das bortige 


Königl —— Polizei⸗ 
ettungs⸗ alte in Bande. Berleipung ber 
felben an den Müplenmeifter Kanitz zu Klein⸗Beuthen. 204. 


©. 

Salz. Salzankauf von ben Schiffen und Schiffs⸗ 
Enechten. 6. Exrichtung einer Salz-Factorei zu Neuftadt⸗ 
EB. 214. Abnahme des Sa -Smangsquankunme Seitens 
ber Ialgeonlesiptionefligptigen emeinden. 362. 

At8-Boligei. Verbot der Anwendung von 
Arfenit Yräparalen Yam Bärben bes Papiers und bee 


Banbeis mit folchergeflalt gefärbten Papieren m ud: 
87. Anzeige von vorkommenden F 
heiten. 258. Bel der —e der a 
zu treffende Vorkehrungen. 269. del mit 
Kupferfarben. 319. * Santtätsberichte. 330. 6 
keit des Kohlendampfes. 347. „oerlauf und Ans 
Arzneien ober Geheimmitteln. 

SYiedsmänner. Das npitut der Edi 


ner 
S Hiegübnngen, in der Haſenheide, der J 
heide und auf dem Ariille —— bei Br 
132. 174. 174. 174. 234. 238. 239. 
Shulledrer - Bittwen- und Baia, 
Ka onds. Ueberſicht deflefben für bei 


Schulſachen. Snferiptionen. nicht immatrie 
fähiger Stubirenden, welche, um fi) als Chiruge 
bilden, die Univerfität in Berlin befuchen wollen. 4 
curfe der Candidaten des Prebigtamts im 
Seminar zu Potsdam. 66. Nachricht Über die 
des Seminars für Stadtichulem zu Berlin. 89. Bed 
bes öffentlichen Schulweſens im Jahre 1847. 17% 
nahme von Zöglingen in das Reben: Seminar zu 0 
282. Einntfdung in die Schulzucht. 288. 
Seebanbiunge Prämien! Berk 
aufberrbäume k 


Seidenzucht. 
Serie in Berlin und Ef 


Genial, Seele con Ber ee 
erren. (f. au v 
ber 57 Ruppiner Audi 


rabens. 26. isn. 191. 341. 
e im Wege von Neuftabt a. d. D. nad 
über die alte Jaglitz führenden Örüde. 208 . mi 
fhleufe in der Nolte Diltentwakoe. 2i6, te 
fhleufe im Storkower Kanal bei Cunersdorf * 
oßſchleuſe im Dahmefließ bei Hermsdorf. 2m, j 
chlagbrücke awifchen Finckenkrug und Robrked $ 
Straße von Cremmeu nah Potsdam. 222. Dei 
Nähe von Marienthal über ben —— — 
Brüde. 236. Der Zugbrücke be ee ka im Se 
Buchholz nach Mittenwalde und Lönigs-uflerfaie! 
Der Brüde über den Rhein bei Mol Si. 296. 
haltung zwiſchen ber N und * —— 
im Finow⸗Kanal. 3 eils ber von 
nah Brandenburg führenden —* von Base! 
u Rathenow bis Hinter Neu⸗Friedrichsd 
somberger Schifffahrt-Ranais von Er bie * 
380. Des Weges von Sranbenburg bie rich: 
Staats-Anleipe. Annapme ber zur Befrmil 
Staatsbedarfo eingehenden freiwilligen — B 
Beiträge au N der verzinslichen freiwilligen 
208. 231. 287. 351. Bethelligung ber geifiigen 
und milden Süftun en beider Staatd- Anfelhe. u. 
bis zu welchem eiräge zue freitwiliigen "End 
angenommen werben follen. 249. 273. Schluß 
bie a raanteihe. 306. e 
an u veumente. Amorlifisie 3 
Stempelfaden. Stempelfrei freipeit ber Fünf! 
bei Wopnorts.Beränderungen. 112. 
Disuers&rebit.Caf eufgetne, vorwau 6 
Berloofung derfelben. 2 
Steuerfagen, f. ug $ Bol fa en Zen 
—F ie Steuer⸗Amto⸗Locals in 5! 
elufeuer für 1847. 163. Einziehung der —2 


eine. 


Namen⸗Regiſter. 7 


Stiftungen. Berleibung von Corporationsrechten an 
die in Berlin gebifoete Deutiche Yeftalogi-Stiftung. 127. - 

Straf» nnd Befferungs-Anflalten. Zufland ber 
Straf.Anflalten zu Spandau und Brandenburg. 87. Ueber⸗ 
füllung der Siraf⸗Abtheilnng gu Spandau. 125. . 
lieferung von Dititair-Sträflingen in die Straf⸗Abtheilung 
u Spandau. 184. 

Straßen-Benennungen in und bei Berlin. 
been Bafenhegerftraße fol den Namen „Feilnerſtraße“ 

.39. 


T. 
au Ei b A ck. Anmeldung der mit Tabad bepflanzten Grund⸗ 
®. ] e 

Thieraraneifhule in Dertin Run und Berpflegung 
für der Königi. Thierarzneifgule zur Hellung über- 
gebenen trauen Hausihiere. &. 8. 17. 92. 100. 109. SPreife 
ür das Beſchlagen der Pferde in der Thierarzneiſchule. 60. 
Thierärztliche Sehanblun erkrankter Hausthiere, mit Aus⸗ 
nahme der Pferde und Bunde, in den Ställen ihrer Be⸗ 
fiter. 70. Aufhebung der Preis-Ermäßigung für bie Hufs 
beſchläge in den Schmieden dee Thierarzneiſchule. 191. 
Borlefungen an der Königl. Thierarzneiſchule in Berlin 
im Winter 1833. 332. 

Transporiweien. Transport erfrankter Inhafteten 
in bie Lanbarmenhäufer. 50. 


U. 

Unterfiüßungen. Aufhebung des landesherrlichen 
athengefchents. 234. Bertheilung der, zur Unterflügung der 
ngehörigen igefallener Soldaten eingegangenen milden 
Gaben. 2%. 323. 


Bereine Milttair-Be räbniß-Bereine. 57. Frauen⸗ 
Bereine in Potsdam zur erbung eines Kriegöſchiffes 
für die Deutiche Flotte. 269. - 


Baifen-Berforgungs-Anfalten. Ueberſicht bes 
uflandes der Klein⸗Glienicker Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt 
ür die Provinz Brandenburg am Schlufle des Jahres 
1847. Beilage zum 41. Städ. 

Waſſerpolizei, f. auh Sperren. Eröffnung ber 
Brandenburger © —17 — owie des Finow⸗ und Wer⸗ 
belin⸗Kanals. 104. Öffnung des Templiner Kanals. 
110. Beſtimmung der Größe der Gefäße, welche bie Rebe, 
bie Brape und ben Bromberger Kanal befahren. 205. 217. 
230. Schifffahrt und Holzflößen durch Die Havel-Zugbrüde 
bei Klein-Blienide. 212. Strömungen in der Eibe. 212. 
Graben⸗Schau⸗Ordnung für Die Nie um der Rutpe und 
Niepl Beilage a 36. Stüd. Schifffahrtsbetrieb bei 
ber Eifenbapnbrüde über die Elbe bei Wittenberge. 301. 

Waſſerſtände, an den Pegeln der Spree und Havel 
im December 1847. 23. Im Sanuar 1848. 59. . Im 
Gebruar 1848. 113. Im März 1848. 165. Im April 
1848. 195. Im Mai 1848. 233. Im Juni 1848. 262. 
Im Zuli 1848. 294. Im Auguft 1848. 311. Im Septem- 
ber 1848. 836. Im October 1848. 385. 

Weinſteuer, Erlaß berfelben pro 1847. 193. 

Wochenmärkte. Berbot des Mitbringens von Hun- 
den auf die Wochenmärkte und nach den Fieiſcherſcharren. 
50. 66. Gegenflände des Wochenmarkts-Verkehrs. 6A. 
Wochenmarkt⸗Ordnung für Berlin. Beilage zum 9. Stück. 
Wochenmarkt für die Stadt Granſee. 279. Worhenmarlt- 
Verkehr in der Stadt Angerınünde. 340. Wochenmarkt 
in den Oxtfchaften Alt- und Neu-Monbit. 350. 

Wollmärkte. Abhaltung des Berliner Wollmarkis. 200. 


Zollſachen. Anneidi des Zo chis im Verkehr 
auf den Eiſenbahnen. 235. Vie polizelliche Controͤlle des 
ſchleichhaͤndleriſchen Verlehrs an den Tandesgrenzen. 856. 





Namen-Regiſter zum Amtsblatt 1818. 


A. 
Abel, Lehrer in Königéſtädt. 339. Adam, Lehrer in 
Zehbeni. 342, Albers, Dr., Geh. Med. Rath und Dis 
rector in Berlin. 332. Alberti, Lehrerin in Berlin. 268. 
Albrecht, 8. ©. Afleflor in @öpenid. 133. Albrecht, 
PMarr-Adfunct in Wittenberge. 174. Aldrecht, prakt. 
Arzt xc. in Berlin. 234. Alt, Dr., Prebiger in Berlin. 289. 
9. Alvenslebens, Premier-Lieutenant. 151. Aminde, 
Hebamme in Berlin. 331. Angern, 8. ©. Neferend. 341. 
Angern, Feldmeſſer. 348. Angern, Schulze in Schöp- 
furth. 366. appeline, Kaufmann in Berlin. 308. 
Arendt, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 238. Arendt, Heb⸗ 
amme in Berlin. 331. v. Arnim, Landrath in Anger 
münde. 137. v. Arnim, 8. ©. Auscultator. 283. 3A. 
v. Arnim, 8. ©. Auscultator. 284. v. Arnim, 8. ©. 


Auscultator. 284. Arns, ed, Keferend. 152. 9. Arn⸗ 
Htedt, Rittmeifter in Groß. Arent, 203. Aßmann, praft. 
Arzt 2c. in Berlin. 304. Aſtfalk, prakt Arzt sc. in Ber 
lin. 168. v. Auerswald, General. 320. v. Auers⸗ 
wald, 8. ©. Afleflor. 403. 


B. 
Baeniſch, Schiffseigenthümer in Radinkendorf. 126. 
Baer, Orgelbauer in Niemegk. 358. Baerwald, K. G. 
Auscuftator. 202. 379. Baethfe, Wundarzt in Neu⸗Rup⸗ 
pin. 4. Baethie, Prediger in Redenthin. 276. Baethke, 
Bundarzt ıc. in Berlin. 323. Banfe, Küfer und Schul. 
lehrer in Bamme. 267. Barg, 8. ©. Auscultator. 19. 
Bartel Pebamme in Körig. 153. Bartel, Graben- 
meifler {n ehnin. 176. Barth, Schullehrer auf ver Glas⸗ 
hätte bei Elagporf. 26. Bartidow, Oberförfter in Bor 


— 
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nim. 308. Barutta, Hausdiener in Potsdam. 357. 
v. Baſſewitz, Wirk. Geh. Rath in Berlin. Belinge sum 
äiften Stüd. Baſtian, Käfer und Schulfehrer -Adfunct 
in Reu⸗Loegow. 26. Bauer, Predigtamts-Eandidat aus 
SHeinsborf. 125. 379. Baumflart, Dr., Direcioe und 
Profeſſor in Eldena. 101. 265. Baparı Eonrector, in 

rih. 175. Bayer, Landrath in nigsberg i. d. N. 161. 
Bechert, Schleuſenmeiſter in Spandau. 20. Bed, K. G. 
Aſſeſſor. 102. Becken, Küſter und Schullehrer in Gan⸗ 
denig. Bat. Beder, 8. ©. Referend. 19. 341. Beder, 
Bürgermeifter in Oranienburg. 62. Beder, Amtmann in 
Trehtoiß. 203. Beder, Lehrer in Schwedt. 267. Beer» 
baum, Lehrer in Nauen. 26. dv. Beguelin, Regier. 
Aſſeſſor in Belzig. 268. Behla, Bauer und Gerkptemann 
in Kaufe 33. Behm, Oberamtmann in Linum. 62. 
Behrends, Prediglamts⸗Candidat aus Gottesgabe. 125. 
Behrendt, einer. Schullehrer in Milow. 27. Behrendte, 
Lehrer in Betzin. 339. Behring, Schulze in Leuenberg. 
386. Beitler, Zörfter in Jachzenbrück. 116. 152. Bes 
low, Lehrer In Berlin. 215. Benas, prakt. Arzt zc. In 
Berlin. 125. 239. Benda, Kaufmann in Berlin. 308. 
Benede, Deconomielehrling in Lankwitz. 216. Benede, 
8. ©. Auscultator. 335. Benn, Prediger in Mangfelbt. 
403. Bennede, 8. G. Referend. 307. Benoit, Apoihe: 
ter in Berlin. 222. Berg, pralt. Arzt ıc. in —*8* — 
215. Bergemann, Soulye in Lüſſe. 203. Berger, 
Grenabier. 130. Beringuier, pralt. Arzt ꝛc. in Berlin. 
210. Bernhard, praft. Aut zc. in Berlin. 61. Bern- 
fein, 8. ©. Affeſſor in Branfenftein. 152. Befeler, Dr, 
Deofeffor in Eldena. 101. 266. Befener, emer. Säul. 
ehrer in Kohenbutg. 176. Bethge, Schlenfenmeifter in 
Spandau. 20. 132. —B prakt. Arzt ꝛc. in Berlin. 
228. Beyrich, 2. ©. Referend. 19. 235. Bindewald, 
K. ©. Afteflor. 235. Bion, Lehrer in Brodowin. 339. 
Birkholz, Brüdenwärter bei Eremmon. 132. Blad, 8. 
G. Referend. 19. Blankenftein, Feldmefler in Berlin. 
2772. Blohmann, 8. ©. Auscultator. 260. Blod, 
Lehrer in Drünchehofe. 342. Bod, Hebamme in Berlin. 331. 
Bod, Förſter in Schmachtenhagen. 378. Bode, Lehrer 
in Brandenburg. 173. v. Bodenberg, 8. ©. Neferenv. 
21. Bod, 8. ©. Auseultator. 403. Boehm, 8. ©. 
Aſſeſſor in Berlin. 403. Boehme Dresiger in Dad Alis 
fen. 298. Boefe, Bauer in Bärke de. 34. Boettcqher, 
Küfter und Lehrer in Sachlenhaufen. 175. von bt, 
Lehnſchulze in Lichtenrape. 35. Bollendorf, Hebamme 
in Wuſtermark. 133. Som Buchhändler in Königsberg. 
180. Borchert, Bauer in Renzke. 35. Born, Petr, Ba- 
bergebülfe in Oddersheim. 321. Borgmann, Feldmeſſer. 
9. Kleif v. Bornfiaedt, Mojor in Hohennauer. 386. 
v. Borries, 8. ©. Refer. 103. v. Borries, 8. ©. 
Nefer. 239. Brachwitz, Lehrer in Bollensvorf. 339. 
Brade, Polizei⸗Secretair in Berlin. 40. Brandt, Kof- 
fäth in Kalkwitz. 34. Brandt, Förſter zu Moorlake. 73. 
v. Brandt, sdeput. in Schmerwiß. 203. Brandt, 
prakt. Arat ac. in Berlin. 298. Brandt, inter. Ortövor- 
fieber in Werneuchen. 386. Brauer, Koſſäth in Maeckow. 
3. Brauer, D. 2. ©. Auscult. 103. Braun, Lehrer 
in Neu⸗Ruppiy. 74. Braune, Küfler u. Säullehrer in 
Schmargendorf. 175. Braune, Schullehrer in Grimniß. 
342. Brauns, Förfler in Rheinsberg. 259. 9. Bredow 
Guts beſitzer in Markau. 28. v. Bredow, Rittergutsbel. 
in Schwanebeil. 74. v. Bredow, Kreisbeput: u. Ritter⸗ 


autsbel. in Markee. 102.234. 9. Brebow, 8. ©. uk 
307. 9. Bredow, Hauptmann in Haage. 386. Brı 
fihneider, Apotheler in Berlin. 234. Brer, © 

Cand. aus Groß⸗Kreuy. 168. Brebmer, Kau 

Wilsnad. 276. Bremer, Dr., Medizinal - Rah I 
Brendel, Kaufmann in Berlin. 6. Bresciug, fa 
rath in Züllichau. 162. Brietz, Hebamme In Bari 
borf. 154. Brix, Zelpmefler. 348. Broddack, Bi 
in Wormlage. 34. Broeder, Lehrer in Alt-Chümen £ 
Bruedner, Lehrer in Brandenburg. 267. Brunnuer, Ü 


ermeifter in Kyriß. 153. Brunomw, Küfler u. Schuld 
meritus in fe. 27. Brunswider, 2. ©. 35 


379. Brzoſowsky, Ref: Secr. in Potsdam. 168. Bal 
pol, Intend. Serret. Alf. 94. Buchhbolz, Shuk 
in Neußadt⸗E.W. 175. Bnecler, Apotheker in Bei 
174. Buechner, D.2.G.Refer. 61. Buedardt Yu 
in Mertensdorf. 260. Buehrig, prakt. Arzt ze. in Bi 
259. Buendiger, Aderbürger in Prenzlau. 34. Bsa 
ger, 8. ©. Aſſeſſ. 307. Buerkbächler, Rector in & 
in. 308. Buettner, 8. ©. Affeff. 102. Bult, Bes 
wittwe in Steffenspn en. 28. Burich, K. ©. Refer. u 
Burg, Hebamme in Berlin. 331. Burß, unbereil 5 
amme in Berlin. 331. Buſchius, Geh. Regißr. in 
—F — Fr ir. Befen. 152. aEn. Buffe, in 

en⸗R. in Luckenwalde. . Bufſe, Prebigkm 
Cand. aus Breitenfeld. 260. 


Cantian, K. G. Auscult. 341. v. Carisb 
rath in Guben. 162. v. Carow, K. G. Ar 
Chriſtian Erasmus, Tagelöhner in Borkenhain. 321. Ek 
ten, Feldmeſſer in Berlin. 272. Godin 8, Ehegatiinm 
Gutspächters in Mankmuß. 296. Cohn, Kaufmem' 
otsdam. 236. Eohn, prakt. Arzt ꝛc. in Seuin 
onrad, Koffäth in Reuden. 34. Conrad, prali. I: 
in Berlin. 396. Consbruck, K. G. Afleff. 152. Goric 
Pfarr» Adfunct in Pewefin. 202. Eorfep, 8. ©. Ir 
341. Eoulon, Obderförfter in BWaltersporf. 11. v.0n 
u & ©. Befer. ee Fe rer in Br 
. uno, Reg. Secret. . in Potsdam. 3 
Curth, Dr., Lehrer in Berlin. 215. Pot 


D. 

Daafe, Küfter u. Schullchrer- Adjunct Rn 
268. hlenburg, Serbian in An e D 
Lehrer in Potsdam. 207. Dam, Erim. Bor. € s 
Berlin. 348. Davidfohn, prakt. Arzt ac. in Berlin. 5 
Dechend, Regler. Aſſeſſ. in Berlin. 209. 9. Deiet 

ebamme in Berlin. 331. Delbrück, 8. ©. L 

elor, Lehrer in Neu-Ruppin. 267. Demuth, HR 
u. Schullehrer⸗Adjunct in Kagar. 267. Dettmar, Im 
bier. 150. Diedioff, 8.G.Refer. 307. Dienems 
Pauptamts-Eontrolleur in Warnow. 32. Dieftermg 
praft. Arzt 2c. in Berlin. 174. Dietrich, iĩ 
Sandberg. 203. Dietrih, Louis, Steinmeß in Be 
heim. 321. Dietrig, Hebamme in Berlin. 3 De 
zeloky, Baron in All-Maevewiß. 02. D 
amme in Biefenbrow. 154. Dirffen, &. ©, Asia 
379. Dittmann, Hebamme in Rathenow. ı53. Di 
mar, Cantor, Drganift u. Lehrer in Dranienbarg. A 
Dittrich, Schtepsmann in Berlin. 34. D 
mann in Templin. 62. Doehler, Sebamme in Bed 


Sr 
* 
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Sun, Mau Prenzlau. 210. 
vet. 353. Bere, RK. ©. Refer. 403. Dor- 
gun, Regier. Refer. in olddam. 125. Dorkop, 
interoffigler in Berlin. 190. Drasger, Schulamts⸗Cani 
aus Treuembrigen 168. Draefide, Leprer in Havelberg. 
in en Damm in Ben * 3 en 
eg. u. gorft-Refer. 201 erhaupt, 
Berlin. 272. v. Dupieffis, Pollgei-Serr in Berlin. 116. 


381. Doelling, ale Game ‚Eand. aus —F ar 
vering, 


€. 

Ebart, Paplerfabrikbefiger in Spe— Haufen. 180. 
v. Eberhardt, —e—— Sellage zum 
alſten Stüd. Ebers, 8. ©. Auscuit. 19. Ebert, Bräfs 
Tenwärter bei Eremmen. 132. ©. etarbpein. 8. ©. 
Nefer. 103. 403. v. Edarbfiein, 8. ©. Auscult. 341. 
Ehlert, Aderbürger {n Rouen. 176. dv. Eihendorf, 

Reg. Affeſſ. in Potsdam. 308. Eichhorf, Küfter u. Schule 
lehrer in Gantilow. 175. Einbrob, Landjager in Oras 
nienburg. 323. Citner, Bebamme (u Wittenwalde. 153. 
Eiüing, Bifcpernecht in Tiefwerder 168._Endres, Zeß 
Kanzleiviener in Potsdam. 18. Engel, Oderammann in 
Bendemarf. 228. Engelbreht, Kaufmann in Kyri a 
2. Erasmy, garnlngenie in Wuſſerhauſen a. d. 
38. Erdmann, Dr. phil., Prof. in Berlin. 338. Erler, 
Zus tamts-Eand. aus Baruth. 289. Erler, Guperintene 

in Beljig. 396. v. Errleben, Lieutenant in_Selbe- 


I, 386. Ernf, Bor» Hülfsaufieher. 10. Eicher, 
ter 


und Schullehret · Adjunci In Bodom. 312. Eſche⸗ 
tie, in Bodenheim, Graveur. 320. Efchle, Amtmann 
in Roprbed. 176. Effe, Besnung erath in Berlin. 20. 
Etter, Lehrer in Kemnig. 339. d. meet, KZeldmeſſer. 168. 
Ewald, Schulge in At-Gersvorf. 360. 386. Eyfelee, 
Küfer u. Syulleprer-Adjunct in Birkenwerder. 20. 


Balde, Lehrer in Berl m. 192. altenberg Per 
fätp in Kerzlin. 35. dv. Baltenftein, Major. 151. Beih r 
‚öörfter in Bernöwe. 353. Keuerhaf, Bauer in Waldom. 
34. Bidinger, Schulmeifter zu Niederfinow. 126. Kies 
Hip, Rector in BWitifiod. 173. Fink, Prediger in Mile 
denberg. 110. Finkel, Gculamts-Candivat aus Wat- 
tersborf. 357. dv. Bintenflein, Dönfl- Lieutenant. 151. 
Bifher, Lehrer in Alt Landel Eifper, Gärt 
ner in Blankenfee. 34. Fiber, hen u. © müchrer In in 
Kolrep. 176. Slaminius, 2. ©. Affeffor in Bernau. 202. 
led, Deconomie-Rath in Berrbaum. 132. Fleifcer, 
Küfter u. Spull, in Langno. in. Bleide, 8.0. Anh. 
in Potsdam. Beilage zum Alften Stüd. Ailerob, puac 
Arzt ıc. in Berlin. 210. ließ, Pred. in Gräbenborf. 


Srittnen, 8. ©. Afefl. in Berlin. 62. Blorin, Kaler 
und Lehrer in Strausberg. 342. Slottmann, Landratd 
in Landsberg a. W. 162. Ford, 8. ©. Referend. 152. 


Zournier, Stabiverorbneten-Borfieher in Berlin. 20. 
Gremmteh, pract. Arzt. ıc. in Berlin. 228. gar er, 8. 
Referend. 307. Brand, Renier. Haupt» Caſſendiener 
in Potsdam. 18. Srand, Belomefler. 168. Srante, 
bamme in Berlin. 331. rang, Poligei-Gecretaie in 
lin. 8._d. Freier, Oberamtm. in Goldbed. 254. v. 
Breier, oem. tn Goldbed. 254, — er, 
Lehrer in Brünpelve. 268. en, Ola 
Potsdam. — zum alflen Städ. Kerpenfen 


8. 


Lehrer in Berlin. 192. Freyer, Hebamme In Berlin. a 
Trepdanf, Hebamme In Berlin. ss: zeymart, &. 

8. Friedlaänder & ſſeſſor. 259. 
Friedriq, "Küfter u. Lehrer In Schönfeld. 208. Eried- 


rip, Hebamme 1 Dein. Er örlefe, Züfer u. Squl⸗ 
ir. In 3 in Neuenfeid, 27. er gehrer in Reu-Zrebbin. 


tige, Schule FH u „Töplig. ve ei ia, 
Eandidat — Zheologie in Berlin. 51. Er ⸗ 
nadier. 150. — damen onen. io PR 
ner, 2. ©. Auscultator, 379. Buhfius, pralt. Ar; 

in Berlin. 266. Büllenbac, Örenabier. 150. Bär: em. 
berg, Kreis-Thirrarzt u. Repetitor in Berlin. 333. EupR, r 
Xehrer in Berlin, 102. Bultbrent, Kirchenvorſteher in 
Trebenow. 125. Bunde, Pred. In Deboort, 236. Fuß 
Hippel, Pred. in Krügersdorf. 11 


©. 

Gabde, Sgiedemann in Wittftod. 20. Garbede, 
Fiſcher in Operl 51. Gaertner, &. ©. Referend. 
19. Gallien, mme in Mörz. 154. Balomereti, 

hamıme in Siterant- 154. Geifeler, Feldmeſſer in 
en. 06. Geißler, Scheer in Lemplin, 27. @elpde, 
Auoclatr zu. Gems, Shulamts-Cand. aus Pois- 
dam. 168. en Die ebürgeemeifre in Frankfurt 
a. D. 161. @eng, in Friedrichen 154. 
gen Si ulamts« —* aus s Potsdam. 168. Gerhart, 

2. ©. Referend. 302. Gerlad, int. Lehrer in Berlin. 


Ind ER 
in Einde. 123. @irfäner, 


now, Zül 
ug een Gommiferlus gt. 61. Blabhorn, Pos 
ermeler in Alt- Bastmannsvorf. 284. Gloedner, 
Ro. Auscultator. 22 ©veres, Schulamis.Eand. aus 
Zreuenbriege. 168. ®oerig, Wundarzt ıc. in Bedin, 
210. 266. dv. Goerne, Brau un in _Zerbfl. 216. 
2. Boetz * ©. Referend. 307. Goch 
and. aus Wriegen. 357. Goldmann, * bonſteur 
— 807. Gottfchalt, Küfer u. Schullehr. in ih 
w. Sraebte, ulamts.Eand. aus Lenzen. 334. 
— ——— ſarius in Rathenow. 19. Bra, 
vlug, Hebamme in Berlin. 331. Greßler, Lehrer in 
Berlin. 192. Srieben, 1 Aominifrator in dalkenrehde. 28. 
Selten, „ Befprebigen, Im jotsdam. — zum Alften 
zoote, 8. ©. Referend. 132. 202. Oro. 
vis, Sehmeir. 348. Gropp, Eule r. in Schmare 
ch. gemborf j. 27. Grofche, Referend. 408. Groß, Polizeis 
mmifarins in Berlin. 28. — Ragayin. lendant 
in Brandenburg. 108. 8 mann, Grenadier 150. 
an! in Breslau. 235. Grünes 


Bropmenn, 
berg, Schmiedegel —A er 216. G@rünfeld, 
ebamımne in Berlin. 331. Grothe, Küfter u. Schullehr. 
Buldow. 175. Grubiß, 'baumelfter in Anger 
münde. 103. Grunert, Dr., Profeſſ. in Elvena. 101. 266. 
Busin tus, Sbertörfer {in —* 8. v. Gueraxd 
gps t ac. in Berlin. 307. dv. Gnionneau, 8. ©. 
uscuftator. 153. Gundel, Rlfer u. Sanlir. in 
in a @urlt, Dr. med., Profefl. in Berlin. 333 
u 


tentag, pract. Art etc. in 1. 239. 
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Haak, Lehrer in Bern. 192. Haafe, 


Ku 


Cand. aus Par 35. abevantı 

mo arfede, Fate fer in Bil un — 

». Haeleler, Landrath fm Arienmatbe 

2. — — ehr. — 
2. Hapn, Ohrer in Tangersvor. 539. Damm, 


7. { 
®. PH 19. Dammerfeld, 2. @. Afefl. 102. 
annufd, Einviertel- Häfner in Rehnsdorf. 34. Pr 
ein, Preb. in Pankow. 206. artmann, 
Referend. 379. afeloff, Ei Bi eier in Deutſch⸗ 
‚Borl. 358. Haubner, —8 ——c von. 266. 
aude, Lehrer in Rupfeborf. Haud, Dr. Geh. 
Sofraip in Bern, 238 Be 2. ©. Referend. 
Haufhte, Landrath In Füterbogk. 189. Havens 
Referend. 381. Deffter, Dr, —A 
——— Dienst, 19 veſin da , Daco⸗ 
in DMeyenburg. 74. Peinlein, 
Säulen. FAR jo. 332. Peinr 9 an Bregie, Sa 
'rector in Prosfau, 93. 282, Heinfius, X. ©. Be 
1.284. Heingel, Dr. in Proslan. 93. 283. Hei ie, 
© amd. aus Berfpoß. 168. Heife, Kü 
ehr. in Roggow. 342. Helihof, emer. Tantor 6 in 
—— 7. ‚Hente, Kaplan in Berlin. 254. Hennig, 
at  2e. in Berlin. 238. Henning, Gutsbefiger 
Malcho (how. 28. Henning, Fifherfopn in Stügtom. 104. 
enning, Küfter u. Schullehr. in Hermadorf. 267. — 
tendanur Afleffor. 192. Henichke, Part. Adjunct in 


ben. 348. Denfel, Erbpächter in » Staaten. 28, 
ent, emer. Squllehr. in — 176; Hering, 
rediger in Zoffen, 396. Dermes, Kammer 


dein. —28 19. Heros, Dr. phil., Lehrer 
Herrmann, olizei » Commiflarins 
Ko — remann, Lehrer in Drenglau. 267. 
—— Imann.in Charlottenduig. a. per 
ef, Bet, Berolatdamte Land, aus Kehür. 357. Herter, Lam 
In Yotevamı Dr — e zum Al ſten Stüd. Hert- 
rue med., Profeff. in Berlin. 333. dv. Heräberg, 
Biel Affefior in Potsdam. 132. Herz un N baue 
— a Hefte, Sem 
orte ae . 8. papalte far Blunt in 
abort, 218. d. De —8 ©. Auccuft. 2. 03. 
ga 19, ein e, or 235. — — —— 8. 
18 239. Diiter, Lehrer in Prenzlau. 267. 
Binte, ve in ReusRuppin. 342. Pinneberg, 
emer. Küfter u. Lehrer in Lehnin. 268. inneberg, Säule 
amtd. Land. aus Bruchagen. 354. anf, Gutöbe- 
Storkow. 284. — conde · Lieute · 
nant. — Boepmen, pract. Arzt. in Berlin. 201. 
Boffmann, Regler. Kanzleidiener —R Hoff 
mann, Preb. in nätot, 110. Hoffmann, pract. Aut 
x. in Berlin. 168. fmann, Lehrer u. Organift 
rarienbort, 312. v.Hoffmannsmaldau, Ca! Fnfareib. 
jotebam. 308. Hoffmeifter, Säuligmiche üprfster 
. 333. Hohnhorft, Superint. in Hadelberg. 
—2 Prebigtamts » Eandidat aus Havel 
Br Holzapfel, 2. u. St. ©. Director in Olten 
walbe. 103. Holzmann, 8. ©. Auscaltator 307. 
Bomepen, 2.®. . 19. Bonzath, Prebigtamts- 
id. aus Rauen. 125, "Hoogemes, prakt. Arzt ıc. in 


Namen-Regifter 


Berlin. 8 272. Horn, Dr., Reale. Mebicinalzath in 
Berlin. Hube, Lehrer in Berlin. 192. Hubert, 
*. ges Fine. 210. Huebner, Küfer un 

epde Huedner, Küfer u. Schull. in 

Same. Ei Susöne. 8.9. Auscaft. sat. Hufcpka, 


Jachnow, K. G. Aſſeſſ. 3. Zacob, Hauptamt-Ren- 

Jason, ya 1 u Bin. 26 Paten, 
‚ ra! Li. in el 

. in Sehom. 508. Sarpn den, Kofi 


Wißtendeyn. 34. Jaenide, Prdamme tn Berlin. 331. 
aenid, a tn Rothenburg a. d. ©. 94. 
ande, in Rauen. 116. Sande SYulamts- 


Tand. aus Raihenow 168. Janen ſch, 8. ©. Auscult. 

2 AR LT Yufitiarius in Batpenow'235. Tante, 2. 

284. Janquier, Banquier in Berlin. 20. Ide- 

Ier, —— aus ame 125. Ideler, 

—8 in Körig. 272. Iden, Müplenmfr. in Göttin. 

Iffland, . ©. Refer. 307. John, Calculator 

me Berlin. 126. Iopr, Lehrer in Prenzlau. 339. alten 
gyelihr, in Hertefelo. 267. Graf d. Igenpliß, 8. ©. 

R 103. Juanne, 8. ©. Auscnlt. 3A. Juehl ke, 

a — —c8 Sürgene ganz am 
el ung, Hebamme in Berlin. 

Junge, Hebamme I rn. 332. Jurk, Einbiertel- 

Hüfner in Rehnsdorf. 3 


8. 
Stiffer in Mittenwalde. 51. 


Badtie, v. Kaehne 
PR — how 203. Kaethe, pract. Arzt. in 2c. 
Berlin. 353. Kagel, Lehrer in Radinkendorf. 126. v. 
Salben, 2. ©. 


efer. 152. alfa, Dber-Prediger in 
Strausberg. 174. Kalkoff, pract. Arzt 2c. in Berlin. 
2366. Kallusty, Predigtamts Cand. aus Driefert. 22 
conbesSieutenant, 151. d- Kameke, &. 
. Rampe, Dr., Brof. in Reu-Rus Bin, 103. 
Kanig, Mühlenmftr. in lein-Beutpen 204. om, 
Prebigtamte:Eand. ans Prenzlau. 357. Rande chul⸗ 
amts · Cand. aus mnagtis. 354. Karbe, Amts-Affiftent in 
Blanfenburg. 132. Karbe, Amisraih in Neuendorf 370. 
Bantedt, Bauer in Zolchow. 34. Katoli, Hebamme 
tn Berlin. 332. v. Kate, Auscult. 403. Kattun, Schiff 
bauergefelle in Rüdersdorf. 51. Rauffman, pract. Arzt. 
x. in Berlin. 201. 234. Kaumann, Syule in Rupie 
dorf. 369. Xeferftein, Reg. Kaflenfipreiber in Potsdam. 
192. Keil, Bauer in Klein-Rabe. 33. Graf v. elle 
Landrath in Erfurt. 32.95. Kelfermann, 8. ©. Aus. 
eult. 19. Kellner, Förker in Plantagenpaus. 210. TH 
Deconomie-Eommilftone-Rath in Prenzlau. 369. Kieba 
Käfer und Squllehr. in 10. 27. Kichl, Schulze 
Brößel 38 2. ang f, Regler. Kanzleidiener in ya 
in ReuRuppin. 207. Kieh⸗ 
mann, Ba an Gerihtemann in Brenz. 35. Kindi, 
Abminiftrat. In Darquart, 28. Klaeber, Prebigtamts. 
Cand. aus Bodo 357. Klawiſch, Stromauffeher in 
Spandau. 132. Klee, Küfer und Schullehr. in Schenfen- 
dorf. bi Kleinfhmidt, Dr. 8. ©. Refer. 152. Klette, 
X ee ES A Kiterisafie, 
» ng, 8. uscutt. 
20. Kioedle, Gärtuer in Wirhenblait. 34. Kiop, 


Namen⸗Regiſter. 


pract. Artt. 2c. in Potsdam. 370. Klotzſh, Dr., Euſtos 
des Königl. Herbariums in Berlin. 111. Klotzſch, K&. ©. 
Auscult. 381. Knauff, Juſtizrath in Rathenow 235. 
Klube, Grenadier. 150. v. Knebel, 8. ©. Refer. 201. 
Kniebuſch, Depart. Tpierarzt in Roskau. 93. 283. Ruiep, 
Collaborator in Belzig 7. Knoevenagel, Siadtrichter in 
Areal 235.260. Kn oll. Lehrer in Wriegen. 27. Knorr, 
ürſchnergeſelle in Beelig. 324. Knuth, Prev. in Tremmen. 
103. Kobitzſch, pract. Arzt ıc. in Berlin. 234. Kobs, 
Küſter und Schullehr. in Stavenow. 26. Koch, 8. ©. 
Nefer. 102. Roh, Schulamts-Eand. aus Liebzow. 168. 
Koch, Eautor in Templin. 180. Koch, Amtm. in Stüden. 
203. Koch, Prebigtamts- Land. aus Wugarten. 337. 
Koehler, Zahnarzt in Neu-Ruppin.32. Graf v. Königs 
mard, Landrath a. D. 102. Graf v. Königsmard, 
Erblandfchaftmfir. in Ylaue 386. Koenig, 8. ©. Refer. 
102. 307. Koenig, Apoth. in Neuflabt a. d. D. 180. 
Koenig, Hebamme in Berlin. 332. Koenigsmann, 
Küfter u. Schullepr. in Börnide. 297. Koepcke, Prebigt- 
amts⸗Cand. aus Greifswald. 125. Koeppel, Apoth. in 
Oderberg. 370. Koeppen, 8. ©. Auscult. in Eharlotten- 
burg. 61. Koeppen, Drechslermſtr. in Bernau. 104. 
Koeppen, Schulamts-Cand. aus Damm. 168. Koerner, 
Dr., Lebrer in Prenzlau. 339. Koerte, Amim. in Lüders⸗ 
dorf. 132. Koethe, Superint. in Alt-Doebern 282. Kohl, 
nme in Baßfeben. 154. Kolberg, Lehnſchulze in 
Paufin. 28. Kolberg, Prebigtamts-Cand. aus Buch. 
125. Kolbitz, Förſter in Klein⸗Glienicke. 10%. Koppe, 
pract. Arzt. ıc. In Berlin. 334. Koppin, Bermeflungs- 
Reviſ. in Neuflad-E-W. 94. Kortmann, Kunſthändl. 
in Berlin. 180. Koſky, K. G. Aſſeſſ. 19. Kothe, Heb- 
amme in Berlin. 332. Kowalk, Rector in Spandau. 175. 
Kraehe, Jeohzer onmiſ in Berlin. 28. Kraehe, Heb⸗ 
amme in Berlin. 332. v. Kraewel, Seconde-Lieutenant. 
151. Krahl, Schulze u. Kreisboniteur in Wüfenhayn. 
33. Kranepfupl, Lehrer in Potsdam. 267. raue, 
Schulze in Baerfelde. 33. Kraufe, Lehrerin in Freyen⸗ 
fein. 284. Krauſe, Lehrer in Charlottenburg 342. 
Krausnid, Hebamme in Berlin. 332. Kreigfeld, penf. 
örfter in Bühlen - Glienide. 4. Krendel, Apoth. in 
adelberg. 110. Krieg, emer. Cantor u. Schullehr. in 
nftenhütte 27. Krieland, Schuhe in Alt- Friedland. 
386. Kroder, Dr., in Rodau. 93. 283. Kroenig, 
Regierungs⸗Rath in Potsdam. 73. Kroepſch, Schulamt 
Cand. aus Budau. 354. Krüd, Hebamme in Berlin. 
332. Krüger, 2. ©. Aſſefſ. in Zechliu. 19, Krüger, 
Käfer und Schullehr. in Hennigsdorf. 26. Krüger, 
Schullehr. in Müggendorf. 26. Krüger, 8. ©. Aſſefſ. 
in Puttlitz 153. Krüger, Schullehr. in Seelensborf. 173. 
Krüger, Schulvorſt. in Berlin. 260. 276. Krummader, 
Predigtamts-Eand. aus Ruhrort. 260. Kublank, unver« 
ehelichte in Hingborf. 234. Kühne, emer. Küfter u. Lehr. 
in Shmerger. 175. Kühne, Schule in Sanbberg. 203. 
Künfel, Schulamts-Eand. aus Lieye. 168. v. Küfter, 
K. ©. Refer. 61. Kuple, Körfler in Werdermühle. 172. 
Kuhlecke, Bauergutsbefiger in Ali⸗Medewitz. 35. Kuhl⸗ 
may, Begebaumfir. in Angermünde. 193. Kuhlmep, 
Küfter u. Schulledr. in Dahmsdorf. 27. Kuhn, Lehrer 
in Berlin. 192. Kuntze, Schullehr. in Klein⸗Gotiſchau. 
267. Runge, Schleuſenmſtr. bei ber Vogſchleuſe. 324. 
353. Kupſch, Arbeitomann in Beelitz. 324° 
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Laacke, Schull. in Vehlefanz. 232. Ladowiß, Lehrer 
in Trebbin. 175. Laeske, Archidiaconus in Kyritß. 260. 
Lamprecht, Lehnichulge in Klein⸗Mutz. 35. Lange, Heb⸗ 
amme in Ktein-Stlienide. 154. Lange, Garnknecht in Tief⸗ 
werber. 168. Lange, Hebamme in Berlin. 332. Langer, 
Prediger in Glienide. 339. Langhammer, Stabiverord- 
neten⸗Vorſteher in Zehden. 370. Langheinrich, 2. u. St. 
®. Rath in Königẽ⸗Wuſterhauſen. 152. v. Lattorff, 8. 
G. Auscult. 153. Lauer, Prediger in Bottberg. 74. La⸗ 
gart, pract. Arzt 2c. in’ Berlin. 222. ee, Börfer in 

fein-Glienide. 125. Lehmann, Amtmanũ. W. Leh⸗ 
mann, Küfler u. Schul. in Caputh. 27. Lehmann, 
Kofſäth in Lipten. 34. Lehmann, Wunbarzti in Anger- 
münbe. 192. Lehmann, Prediger in Prötzel. 254. Leh⸗ 
mann, @antor, Drganik u. Lehrer in Oranienburg. 267. 
Lehnert, Prediger in Falkenrehde. 388. Leihharbt, We⸗ 
gebaumeifier in Treuenbrießen 192. Leif, Kaufmann in 

tiegen. 370. Leitholdt, Feldmeſſer. 168. v. Lens, 
8. ©. Affeffor 152. 9. Lentzke, 8. ©. Referendar 235. 
v. Lentzke, 8. ©. Auscult. 341. Lenz, penf. Reg. Kanz⸗ 
leidiener in Potsdam. 222. Ldenz, Lehrer in Perleberg. 
267. Leo, Amtmann in Dahnsdorf. 203. Leopold, Ge⸗ 
freiter. 151. Leſſig, Zimmerpolier in Wittenberge. 404. 
Letz, Zörfter in Plantagenhaus. 210. 234. v. Lichnowsky, 
Fürſt. 320. Liebenow, Zoſeraen in Telz. 31. Liebe 
treu, Profeffor in Berlin. 403. Liebiſch, Erbſchulze in 
Goſen. 276. Liepe, Schulamts-Eand. aus Rietz. 168. 
Liman, 8. ©. Aſſeſſor. 403. Lindemann, 8. ©. Refer. 
202. Lindner, 2. ©. Refer. 259. Lindner, Hebamme 
in Berlin. 332. LinpRädt, Schulamts-Gaud. aus Bran⸗ 
benbung. 168. Lind, 8. ©. Refer. 321. Littmann, Heb- 
amme in Berlin. 332. Loeffler, 8. ©. Neferendar 19. 
v. Loeper, 8. ©. Refer. 61. v. Loefhebrand, Lands 
rath in Beeskow. 161. Loeſer, Lehrer in Körzin. 330. 
Loether, Küfler u. Schullefrer - Adjunct in Dranfee. 27. 
Loewig, Schuße in Neu-Barnim. 386. Lohff, Dustetier. 
130. v. 2008, 8. &. Auscult. 19. 133. Loth, Schulze 
in Nieben. 203. Luckwald, K. G. Aſſeſſor. 61. Luebke, 
Lehrer in Prenzlau. 165. Luece, Küſter u. Schull. in 
Carwe. 342. Luedide, Käfer u. Schul. in Groß⸗Linde. 
257. Luetlemülfer, Drgelbauer in Witiflod 116. 380. 
Luhde, Kofläth in Ziltendorf. 34. Luther, Aıntmann in 
Verbitz. 28. Lutter, Schulze in Pafelberg. 366. 


M. 
Maag, Thierarzt in Berlin. 192. v. Maaßen, Reg. 
Rath in Berlin. Fr Maerker, Amimann in — 
dorf. 284. Maetzkow, Schulze in Hohenfinow. 386. 
Magdeburg, Schülamts⸗Cand. aus Potsdam. 108. Mah⸗ 
Ling: ebamme in Groß⸗Machnow. 15. Mahlitz, 
Förfler in — 203. Mahlow, Schulze in Kahns⸗ 
dorf. 203. Mahnkopf, int. Förſter in Neu-Gfienide. 341. 
Mamke, Dauer in Debelow. 35. Manntz, emer. Küſter 
u. Schull. in Lankwitz. 27. v. Manteuffel, Landrath in 
Luckau. 162. Marcus, pract. Arzt ꝛc. in n. 307. 
Marks, Feldmeſſer. 318. Maron, Oberforfimeifter in 
Zroetau. 93. 283. Martins, Wafferbau-Infpector. 206. 

aßberg, Predigtamts- Eandidat aus Perleberg. 260. 
v..Mapow, 8. ©. Auscult. 379. Mathis, Schulamts, 
Eand. aus Spandau. 34, Matthes, Krüger in Canin 
> 
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203. Matihes, Schulze m Lecfl. 203. Matthiae, Leh⸗ 
rer in Alt-Gersborf. 267. Map, Bürgermeifter in Alt 
Landsberg. @. Mabky, Förſter in Crampnis. 102. 125. 
Mauer, Lehrer in Oranienburg. 207. Maurer, 8. ©. 
Aflefl. 403. Maywald, Predigtamto⸗Cand. aus Eottbus. 
337. Mehler, 8. ©. Refer. 01. Meter, 8. ©. Affefl. 
235. Meihs ner, pract. Arzt ıc. in Berlin. 304. Meißner, 
Amtnann in Carolinenhöbe. W. Meißner, Adermann 
in Schrepfow. 35. Meißner, Prediger in Wutcke. 40. 
Meißner, 8. ©. Aftefl. in Berlin. 103. 153. 307. Meiß⸗ 
ner, Schulze in Kletzke. 308. Meißner, Schulamts.Eand. 
aus Seferig. 358. Melcher, Ober Prediger in Freienwalde. 
8 Meloſch, Wilhelm; Meloſch, Adolph; Meloſch, 
Caspar, Schreiner in Bodenpeim. 3X. Mellmann, 

Küfter u. Schul. in Mankmuß. 3412. Mende, Töpfermeis 
fiee in Potsdam. 204. Mende, 2.9. Refer. 84. Men 
3el, Dr., Untverfitäts-Bau-Inipector in Eſdena. 101. 266. 
Merget, Rector in Berlin. 91. Merkiſch, Bauer in 
Friedersdorf. za. Meß, 8. ©. Refer. 307. Meftag, 
2%. ©. Refer. 311. v. Mettingh, 8. ©. Affeffor. 61. 
Mettke, Predigtamts:Cand. aus Eroflen. 357. Memwes, 
Bauerwitiwe in Mötblow. 40. Mewes, Apotheker in 
Beelitz. 192. Meyenbnrg, Amtmann. 20. Meyenburg, 
Feldmeſſer in prismalt. 7 Meyn * Schulamis⸗Cand. 
aus Peſſin 354. Meyer, Domainenbeamter in Kinnberg. 
28. ER Zutendantur-Rath. 192. Meyer, Deconom 
in Schaffelde, 308. Michaelis, Lehrer in Pankow. 267. 
Mihaelis, Kammergerihts.Nef. 283. Michaelis. Leh- 
rer in Böhmifch-Nixdorf. 342. Middendorf, pract. Arzt 
x. in Berlin. 362. Miele, Kofäth in Zildendorf 34. 
v. Mielenst, Obereinfaßrer in Rüdersdorf. 180. Mieß⸗ 
ner, Bolisei-Seer. in Berlin. 353. Miething, Schulamts«- 
Gand. aus Kemlig. 1068. Miltesty, Gutsbel. in Neichen- 
walde. 284. Milom, Lehrer in Petznick. 339. Mittels» 
bach, Prediger In Kufz. 8 Mir, Kammerger.-Aflefl. 61. 
Mocbug, emer. Küfter u. Schull. in Birkenwerber. 342. 
Moehring, Schulamts⸗Cand. aus Nitzow. 354. Moel⸗ 
lendorf, K. ©. Ref. 152. v. Moers, K. ©. Ref. 341. 
Mohr, Lehrer in Berlin. 2334. Mollius, Senator in Nen⸗ 
Ruppin. 379. Morit, Subrect. in Spandau. 175. Morſch, 
Sauptamts-Rend. In Prenzlau. 32. Müller, Oberförfter 
in Eöpenid.8. Müller, ee LE in Potsdam. 18. 
Müller, Schull. in Kähnsborf. 26. Müller, Lehr. u. Küfler 
in Raputh. 77. Müller, Küfer u. Schul. in Klein⸗Zer⸗ 
Yang. 27. Möller, Prediger in Berlin. 135. Müller, 
Yuctions.Eomm. in Berlin. 126. 154. Müller, Grena- 
dier. 150. Müller, Premier» Lieutnant. 151. Müller, 
Hebamme in Trebatih. 154. Müller, Schulamts⸗Cand. 
aus Steffendhagen. 166. Müller, Prebiger in Klein⸗ 
Kreuß. 174. üller, Dr., Apothefer in Potsdam. 222. 
Müller, Küfler u. Schull. in Vieh. 267. Müller, Leh⸗ 
rer in Witiſtock. 268. Müller, Hanbinngsdiener in Ber- 
in. 334. Müller, Stabtratd in Potsdam. Beilage zum 
41. Stüid. Müller, Domalnen-Rentmeifter in Potsdam. 
368. Munchhoff, Lehnichulgengutsbel. in Cloſterdorf. 132. 
Muhme, penſ. Förfter in Spring. 341. Mund, Sammer, 

erihtö.Nefer. 307. Muths, Schulamts⸗Cand. aus Müh- 


N. 
Nackoinz, Bauer in Kauſche. 34. Nagel, Rector 
in Neu⸗Ruppin. 342. Naubauer, Küſter u. Schullehr. 
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in Legde. 175. Naumann, prakt. Arzt ꝛc. in Berlin. 
168. Raumann, Deichhauptmann in Freienwalde. 335. 
Rauhaus, Lehrer in Brandenburg, 267. Neander, 8. 
G. Auscult.202. Nefoigt, Bauer in Kauſche. 34. Negen⸗ 
dank, Mühlenmſtr. in Buttenberg. 203. Nehms, Dia- 
conus n. Prediger in Angermünde. 312. Nemitz, Pro- 
viantmflr. in Wefel. 116. Neubauer, Schulze in Neu⸗ 
Lewin. 202. 386. Neubauer, Brüdenmwärt. in Havel. 
berg. 254. Neumann, Adermann in Blütben. 35. Neu⸗ 
mann, Superint. in Baruth. 1035. Neumann, Eigen 
thümer in Legde. 312. Nenmann, Lehrer in Perleberg. 
342. Neumann, Schulamts- Band. aus Premdlin. 354. 
Neuendorf, Förfter in Lietzenbütte. 362. Niedlich, 8. 
G. Aſſefſ. in Luckenwalde. 357. Niedt, 8. G. Aſſeſſ. 201. 
Niehe, Wundarıt und Geburtshelfer in Spandau. 61. 
Niethe, K. G. Aſſeſſ. in Neuflabt. a. d. D. 19. Nispel, 
in Bockenheim, Etuifabricant. 30. Road, Schneidermſtr. 
u. Schulvorſteh. in Wartenberg. 28. 180. Noack, Koffäth 
in Lipten. 34. Road, Bauer in Stegelitz. 35. v. Nor 
denstyoeld, 8. ©. Aſſeſſ. in Pritzwalk. 176. 


Deblmann, Apoih. in Berlin. 311. Ohm, Küfter und 
Lehrer-Abjunct in Paſſow. 342. Didendorf, prakt. Arzt ıc. 
in Berlin. 266. Opitz, Kofläth in KleinKirihbaum. 34. 
Dftermann, Hebamme in Berlin. 332. Otto, Feld⸗ 
meer. in Reuſtadt⸗E.⸗W. 94. Otto, inter. Proviant⸗ 
mfir. in Eüftrin. 103. 116. Otto, Schullehr., Organiſt 
u. Küfter in Löwenberg. 175. 


ab, Lehrer in Berlin. 192. Vach, Bauer in 
Döbbernig. 34. Pagel, K. G. Auscult. 200. Pappeſch, 
Hebamme in Berlin. 154. 332. Pascal, Schulamte. 
Cand. aus Gieſensdorf. 168. Paſewaldt, Bauerguts⸗ 
beſttzer in Zehlendorf 35. Paſewaldt, Waſſerbau⸗In⸗ 
fpector. in Eöpenid. 234. Paul, Schulze in Kleinmargehng. 
203. Paul, Hebamme in Berlin 332. Pauli, D. 2. 
©. Affe. in Polen. 102 Penning, Adermann in Wochen⸗ 
wiel. 35. Peſch Shhleufennftr. in Storkow. 125. Peſchel, 
Kreis⸗Secret. in Jüterbogk. 168. v. Petersporf, Land» 
taih in Friebeberg. 162. Petz, Predigtamts-Cand. aus 
Eotibns. 125. v. Peuker, &. ©. Auscult. 61. Peves. 
torff, Schulamts:Cand. ang Müggendorf. 108. Pfeif- 
fer, Predigtamts⸗Cand. aus Berlin. 125. Pfitzer, K. G. 
Neferend. 235. Pflug, Webergeſ. in Zinna. 260. Ppi- 
lippi, Reg. Secr. Affifient in Potsdam. 168. Pieper, 
Lehrer in epeithm. 27. Pieper, 8. ©. Auscult. 379. 
Dingen, Hebamme in Züßen. 154. Pippart, Prediger 
n WRuffow. 236. Pirenz, Schulte in Steinbed. 386. 
Pitzlin, Bauer in Bärfelve. 34. Plaue, Lehrer in Wals⸗ 
leben. 27. Plaue, Schulamts-Eand. aus Friefad. 168. 
Pohl, Webergef. in Zinna. 312. Pohle, Kofläth in Gli⸗ 
how. 33. Pohlmann, Hebamme in Nauen. 153. Pol⸗ 
lad, Rendant in Berlin. 296. Pollad, Wundarzt in 
Potsdam. 356. etebern, Dr., Prof. in Berlin. 32. 
oppe, emer. Bonrector in Spandau. 176. Poppen- 
urg, Lehrer in Niemegk. 267. ehrer in 
nzlau. 267. wranid: Rentier in Strausberg. 404. 
riem, Anfkoler in Bütienbruch. 36. Priem, Schleu- 
enmftr. zu Rieberfinow. 126. Priever, 8. ©. Aftefi. in 
Beeskow. 260. 379. Broeffel, 8. ©. Referend. 235. 


raeder, 
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208, Reg. Seer in Yotsbant. 168. 17 Reg. Caſſen⸗ 
hreider in Potsdam. 222. Puchta, 8. &. Auscult. 19. 
Puſch, I diatnuie· Fand. aus Berlin. 357. Püttmann, 
K. ©. Ale. 35. Yuhlmann, Dr, Domainenpäcter 
in Dahlem. 279. 286. 292. 


O. 
v. Quadt, Seconde⸗Lieutenant. 151. v. Quadt u. 
Hüchtenbruck, K. G. Referend. 283. 


R. 

Rabe, Bauerguftsbeſitzer in Alt⸗Reitz. 35. Raetzel, 
Wegebaumeiſter in Frieſack. 210. Rahn, Ober⸗Torfmſtr. 
in Fehrbellin. 170. Rakow, Bauer in Harbenbed. 35. 
Rank, Hebamme in Berlin. 332. Raſack, Küſter und 
Schullehrer in Krausnid. 175. Raſch, Küſter u. Schul 
lehrer in Wulfersporf. 174. Raſch, K. ©. Referend. 403. 
Raſcher, Prediger in Brodowin. 339. Raßz, Prebiger 
in Budow. 125. Redlich, Musfetier. 151. Regling, 
Sörfter in Spring. 331. Reibe, Hebamme in Berlin. 332. 

eimann, Bauer in Granow. 33. Reimann, Heb- 
amme in Berlin. 332. Reimmann, Schul- Infpector in 
Nitzow. 180. Reinthaler, Rector in Erfurt. 180. NRei- 
fing, Reg. Secr. in Potsdam. 222. Rennert, Büdner 
in Göttern. 34. v. Renouard, 8. ©. Referend. 235. 
Renſchuh, Neg. Secr. in Potsdam. 222. Refener, vorm. 
Auctions -Commiflarius in Berlin. 126. 154. Rettig, 
Predigtamts.Eand. aus Straßburg. 125. Rettig, Predie 
ger in Kürftenwerber. 323. v. Neuß, Reg. Referend. 31. 
v. Rheinbaben, Landrath in Sorau. 163. Rhenius, 
prakt. Arzt ꝛc. in Potsdam. 133. Rhode, K. G. Auscult. 19. 
Richter, Eontroll. in Potsdam. 40. Richter, Eonrector 
in Guben. 123. Richter, Lehrer in_Perlebera. 267. 
Rickleß, Hebamme in Berlin. 332. Ried, Schulleh⸗ 
rer in Hoherlehme. 342. Riedel, Lehrer in Prenz- 
lau. 175. Rieß, Obergefreiter vom Garbe » Fäger- 
Bataillon in Potsdam. 204. Niet, Kammerger.⸗Aſſefſ. 152. 
v. Riffelmann, Krelsdeputirter in Schönwalde. 728. 
Ritter, Hebamme in Zoſſen. 153. Ritter, Kammerger.- 
Aſſeſſor 203. NRittorff, Kammerger.-Referend. 307. v. 
Rochow, Nittergutsbef. in Golzow. 303. v9. Rochow, 
Frau Staatsminfterin in Redabne. 228. v. Nodenberg, 
Kammerger.-Auscult. 235. Roedenbeck, Kammerger.-Affeh. 
379. Roediger, Eonfifl.-Secr. in Berlin. 110. Roefe, 
Kammergerihts-Anscult. 379. Roeßner, Gefreiter 150. 
Roland, Lehrer in Dranienburg. 77. Roloff, Steuer 
Infpektor in Eparlottenburg. 32. Rofemeyer, Infpector 
in Hohennauen. 7a. Roſenthal, Kammerger.-Refer. 202. 
Rofin, Küfler u. Schull..Abjunct in Damerow. 175. Ro⸗ 
finsty, Schleufenmeifter in der Kagöſer⸗Schleuſe. 334. 353 
Rubach, Schulamtscand. aus Potsdam. 168. Rubel, 
Sammergerichts-Aflefl. 102. Rudolph, Militair⸗Intendan⸗ 
tur-Secr. in Rathenow. 103. Rudolph, Schull. in Der- 
gifhow. 342. Rudolph, Kantor in Borsvorf. 406. Ruen⸗ 
ger, Bauer in Bärfelve. 34. v. Rüts, Intend.Referend. 
353. Ruhncke, Stadtrath ın guivom. Beilage zum Al. 
Stück. Ruſch, Hebamme in Groß-Berge. 154. Ruht, 
Ren. air 61. 9. Ruville, Regierungs-Affefl. in Freien⸗ 
walde. 335. 


Sabersti, pract. Yxyt ıc. in Berlin. 266. Sala, 
Hofapotheker in Freienwalde. 370. v. Saldern, Landrath 
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in Perleberg. 136. Salinger, Sch. Eommergien- Kath 
in Rapin. 180. Saro, pract. Arıt ıc. in Potsdam. 306. 
Saufe, Proreclor in Guben. 125. Schaefer, Wund⸗ 
Arzt ıc. in Potsdam. 210. Schacffer, Cantor in Jede⸗ 
zig. 333. Sharnmeber, Landrat in Berlin. 160. 
Schauer, Dr., Profefl. in Elvena. 101. 266. Sheet, 
Küfter u. Schullehr. in Wartde. 277. 9. Scheel, Ober- 
Regiernngs- Rath in Polen. 73. Scheele, 8. ©. Aflefl. 
102. Scheer, Schulamts⸗Cand. aus Schweinrid. 168. 
Scheer, Lehrer in Beelitz. 174. Scheffler, Oberförfter 
in Lehnin. 203. Scheffler, Cantor, Küfter u. Lehrer In 
eingermünbe. 342. Scheibe, Lehrer in Belyig.26. Schei⸗ 
bei, Dr., Subrector in Buben. 125. Scheller, Lebrer 
in Schönholr. 268. v. Schenfendorf, Landrath in Wul⸗ 
kow. 156. Schieberlein, Butsbefißer in Herrenhof. 202. 
Schildbach, Hebamme in Hegermühl. 133. Schir⸗ 
mei fier, Lehnſchulze in HSammelipring. 3. Schlangk, 
Bärtner in Berge. 33. Schleiffarth, Hebamme in Ber- 
fin. 332. Schlitten, Hebamme in Berlin. 332. Schlüß⸗ 
ler, Körfler in Tſchinka. 116. 132. Schmall, Schullehr. 
in Schentendorff. 175. Schmarſow, Pred. in Drewen. 
28. Schmid, 8. ©. Neferend. 283. Schmidt, Bür- 
germeifter in Sreienflein 20. Schmidt, Bauer in Lenzke. 
35. Schmidt, Grenabier 150. Schmidt, 8. ©. Aus⸗ 
eult. 153. Schmidt, Küfler u. Schullehr. in Kagar. 176. 
Schmidt, Gefängniß-Erpebit. Gecret. in Berlin. 192. 
Schmidt, Rittergutsbefiger u. Rittmeifter a. D. in Hirſch⸗ 
felbt. 202. Schmidt, K. G. Referend. 235. Schmidt, 
Küfter u. Lehrer in Lunow. 266. Schmidt, 8. ©. Re 
ferend. 284. Schmidt, Dr., Geh. Medicin. Rath in Ber- 


lin. 293. Schmidt, Hberförfter in Grimnig. 323. 
Schmidt, Pred. in Berlin. 334. Schmidi, Schulamts- 
Cand. aus Niv. 354. Schmidtodorff, Schwlamte- 


and. aus Nauen. 168. Schmieden, 8. ©. Auseult. 
379. Schmädert, K. G. Aſſeſſ. 201. Schneider, Ren⸗ 
bant in Prosfau. 93. 283. Schneider, Förſter in Jach⸗ 
zenbrüd. 152. Schneider, St. ©. Rath in lau. 
153. Schneider, Regier. Aſſeſſ. in Stettin. 396. Schoen- 
berg, Hebamme in Rublsdorf. 153. v. Schoenfeld, 
Landrath in Cottbus. 163. Schoenberr, Hebamme in 
Berlin. 332. Schorß, Lehrer in Berlin. 192. Schotte, 
Diaconus in Freienwalde. 222. Schrader, Prebigtamts- 
Cand. aus Marienborn. 260. v. Schrabiſch, Landrath 
in Sofbin. 161. Schramm, 2. u. St. ©. Affeffor in 
riebland. 341. Schramm, Lehrer in Wittflod. 268. 
chrobsdorf, Amtmann in Krahne. 03. Schroeder, 
Adermann in Grabow. 35. Schroeder, Hebamme in 
Groß⸗Derſchau. 153. Schroeder, emer. Lehrer in Glie⸗ 
nide. 342. Schroetter, penſ. Domainen» Rentmeifler in 
Lenzen. 318. Schubarth, Feldmeſſer in Berlin. 272. 
Schuch, Schulze in Reu-Zrebbin. 386. Schütz, Küfter 
u. Schullebr. in Reu⸗Lübbenau. 7. Shüp, Lehrer und 
Organiſt in K. Wuflerhaufen. 7. Shüß, Dr., Zu 
Rath in Berlin. 283. Schütz, Dberamtm. in Grünthal. 
386. Schüße, Bauer in Tſchernow. 34. Schulenburg, 
geedigtamts.Eand. ans Berlin. 1235. Graf Schulenburg, 
berfl. 151. 0.0. Schulenburg-Primern, 8. ©. Aus⸗ 
eultator. 235. Schulenburg, Negier. Supern. in Zen» 
zen. 348. at Polizeis Sergeant in Berlin. 213. 
Sau Markt» Polizei- Commiflarius In Berlin. 289. 
Schultz, Hebamme in Berlin. 332. Schultze, Colla- 
borat. in Belzig. 26. Schulte, Lehrer on % Gun 
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gaulen. 27. Schulte, Zitgeleibefiger in Paulftern. 110. 
chultze, Forſt⸗Inſpector in Altebölle 203. Schultze, 
Lehnſchülze in Goetz. 203. Schultze, Feldmeller in Perle 
berg. 234. Schule, Prediger in SHeiligenfee. 266. 
Schulz, Prediger in Wilmersporf. . Schulz, Küflter u. 
Sn in Fahlhorſt. 77. Schulz, Küfter u. Schulleh- 
rer in Hindenburg. 27. Saul, Dberamim. in Beck. 28. 
Schulz, Gerichtsſchulze in Roſenow. 35. Schulz, 
Musketler. 151. Schulz, Hebamme in Ziechow. 155 
9 Schulz, 8. ©. Referend. 307. Schulz, Lehrer in 
Zänichenborf. 339. Schulze, Bauergutsbefiker in Spus 
tenborf. 40. Schulze, Dr., Prof. in Eldena. 101. 266. 
Schulze, 8. ©. Aſſeſſ. 152. Schulze, Kaufm. in Reus 
flabt a. D. 180. Schulze, Küfter u. Schullehr. in Lich⸗ 
terfelde. 342. Schulze, Schulamts.Eand. aus Potsdam. 
354. Schulze, Diaconus in Zrebbin. 379. Schuma- 
her, Schulamis⸗Cand. aus Deutichhof. 168. Schumas 
her, penſ. Stadtrichter in Charlottenburg. 404. Schum⸗ 
rich, Müller in Groß⸗Jehſer. 34. Schufter, Hauptamts⸗ 
Rendant in Prenzlau. 32. Schwark, pract. Arzt ꝛc. in 
Berlin. 102. ogmarg, Dr., Lehrer in Berlin. 213. 
Samwarı Lehrer in Berlin. 192. v. Schwarzhoff, 
Regler. Ariel. in gpotebam. 3. Schwarzmeyer, Küfter 
u. Schullehr. in Alt⸗Hüttendorf. 77. Schwite, Yuscult. 
03. Schwinge, Magazin-Rend. in Biltenberg. A0. 
See, Förſter in Dippmannsdorf. 266. Seehaus, Schul 
Iehrer, Küfter u. Gantor in Lunnow. 27. Seehaus, 
Küfler u. Schullepr. in Damsdorf. 175. Seeh aus, Schulze 
in Elsholz. 203. Seelide, Brüdenwärter in Moabit 
254. Seemann, Stadigerichts-Rath in Rathenow. 19. 
Gegniß, Dr, in Eldena. 101. 266. Seidel, Schiedsm. 
in Strasburg a. M. 214. Seibel, Geh. Poſtraih in 
Berlin. Beilage zum Alflen Stüd. Seidler, pract. 
Arzt 2c. in Berlin. 334. Seifert, Lehrer in Berlin. 379. 
se iiiae Lehrer in Neuſtadt⸗E.⸗W. 367. Seligo, 8. 
G. Aſſeſſ. 250. Sello, 8. ©. Anſcult. 202. Senff, 
Schulamts⸗Candidat aus Struvenberg. 354. Senneke, 
penfionizier Rendant und Premier-Lieut. a.‘ D. in Berlin. 
29006. Sentrup, Regierungs⸗Aſſeſſ. in Magdeburg. 3506. 
Serlo, Feldmeſſer. 168. Settegafl, Apminifirator in 
Prosfau. 93.282. Seyer, K. G. Affe. in Neuftabt-E.-B. 
203. Siber, 8. ©. Refer. 152. Sieber, 8. ©. Aus 
eult. 307. Stebert, Schulamts⸗Cand. aus Lenzen. 354. 
9. Siedmogropzli, 8. ©. Refer. 103. Siedow, Kofr 
ſäth in Jeſerich. 126. Siefart, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 
34. Siemens, 8. ©. Aſſeſſ. in Berlin. 403. Simon, 
brot Arzt ac. in Berlin. 283. Singer, Regiftrator in 

in. 284. Soergel, Prediger in Ringenwalde. 180. 
Graf zu Solms-Barutp, Reg. Refer. in Potsdam. 73. 
Soltmann, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 396. Sommer, 
8. ©. Nefer. 239. 84. dv. Sommerfeld, Oberfl. 131. 
Spahn, Koſſäth in Eipten. 35. Spiermann, Schul 
amts⸗Verweſer in Reinfurih. 202. Spinola, Dr. phil. 
In Berlin. 333. Spitel, Hebamme in Wilmersporf. 153. 
Sporberg, Lehrer in VMepenburg 27. Sprint, K. G. 
Auscult. 307. Staehler, Reg. Rath. 268. Staemm⸗ 
ler, Frau Prediger in Quitzöbel. 183. Staercke, Küſter 
u. Sqchullehrer in Boernide. 27. Staerke, Schullehrer 
in Schaepe. 260. Stage, 8. G. Auscult. 260. Stabl⸗ 
berg, Predigtamts⸗Candidat aus Fürſtenwerder. 260. 
Stechow, Oberpred. in Spandau. 323. 388. Stechow, 
8. ©. Auscult. 341. Stegemann, 8. ©. Refer. 103. 


Negifter. 


Stehmann, Schulvorſt. in Potsdam. Beilage zum Alften 
Stüd. v. Stein, Seconde-tieutenant. 151. Steindorf, 
Bauer in Bärfelde. 34. Steindorf, Halbbauer in Bär 
felve. 34. Steindorff, Amtmann in Angermünde. 20. 
9. d. Steinen, prallt. Arzt ıc. in Berlin. 334. GStein- 
haufen, Stadtgerichte-R. in Potsdam. Beilage zum Al. 
Stüd. Steller, Lehrer in D. Rirvof. 6. Stell. 
macher, Hebamme in Berlin. 332. Stier, Lehrer in 
Baarz. 268. Stimm, Hebamme in Zöllchow. 154. Stob⸗ 
waffer, Prediger in Nowarpp. 234. Stodmann, Feld» 
meffer in Brandenburg. 210. Stoepel, Bürgermeifter in 
Potsdam. 139. Stogrie, Dr. phil, Profeflor in Berlin. 
333. v. Stoſch, 8. ©. Nefer. 61. Stottmeifter, 
Lehrer in Zuggelrabe. 342. Strehl, Hebamme in Berlin. 
332. Strud, Hebamme in Schwarzenfer. 133. Strud, 
prakt. Arzt 2c. in Berlin. 348. Stubenraud, Geb. Reg: 
R. in Berlin. 22. Study, 8.©. Nefer. 19. v. Stuelp- 
nagel-Dargig, Landrath in Prenzlau. 157. 226. Stue⸗ 
mer, 8. ©. Auscult. 152. Stürmer, Hebamme in 
Berlin. 332. Stumpf, Lehrer in Alt-Schöneberg. 267. 
Suchlandt, Förfter in Klein-Gfienide. 234. Süßbier, 
Schulamts.Eand. aus Ekchſtedt. 354. Spbel, prakt. Arzt ec. 
in Berlin. 210. Sydow, Landrath in Zielenzig. 162. 
Szumann, Dr. jur, 8. ©. Auscult. 19. 


T. 
Tacke, pract. Arzt ac. in Berlin. 13. Taddel, 
eldmefler in Berlin. 272. Taubner, pract. Arzt ıc. in 
rlin. 362. Taufchner, Küfter u. Schullehrer in Rohr⸗ 
bed. 267. Techow, Buchhalter in Dranienburg. 02. 
Techow, Küfter u. Schullehrer in Wagnig. 175. Tegen, 
ebamme in Berlin. 332. Zegener, pract. Arzt x. in 
randenburg. 210. Zempich, Mustetier. 151. Tesmer, 
Bauergutsbefißer in aienberg, 308. TZewaag, Schulamis- 
Eand. aus Geeborf. 354. Texheimer, Shuße in Sehr: 
bellin. 104. Theiſſen, Grenadier. 150. Theremin, 
2.» u. St.Ger.⸗Rath. in Spandau. 19. Thiele, Schule 
in Hafeloff. 203. Thiele, Lehrer in Prenzlau. 267. 
Thiele, Predigtamis-Cand. aus Wiefenburg. 289. Thiele, 
Schulze in Lühnsdorf. 357. Thiele, Buchhändler-Rehrling 
in Berlin. 358. Thieme, Lehnſchulze in Groß⸗Rabe 34. 
v. Thile, 8.-.©..Auscultator. 61. 379. Thinius, Schul. 
lehrer in Berlenbrüd. 267. Thomas, Schullehrer und 
Küfter in Fraehsdorf. 26. Tieftrunt, K.⸗Ger.⸗Refer. 
103. Xießen, pract. Arzt ıc. in Berlin. 283. Ziig, 
Drebigtamtd . Ganb. aus Kohlow. 357. Timm, Hebamme 
n Berdhoh. 154. Zismer, Ginwohner in Lunom. 368. 
Töpfer, Hebamme in Berlin. 332. Traller, verehel. 
Lehrer in Strubenſee. A04. Treubing, inter. Wegebau⸗ 
meifter in Treuenbrießen. 192. Treuher z, 8.-Ger»Aus; 
eultator. 307. Troitſh, Hebamme in Berlin. 332. 
v. Tſchirſchky, Landrath in Beljig. 160. Tüpke, Se⸗ 
conbe»Lientenant in Berlin. 150. 


u. 

Uebel, K.eGer.⸗Auscultator. 153. Ublmann, Feld⸗ 
meſſer in Berlin. 272. Ulfert, Landgerichtsrath in Ber; 
lin. 379. Ulrict, Kaufmann in Berlin. 20. Ungnad, 
Superint. u. Ober⸗Pred. in Havelberg. 210. Unger, Dr. 
in Erfurt. 330. Unterberger, Regier..Secr. in Pots⸗ 
dam. 222. Urbatfch, Unteroffizier in Berlin. 150. Ur⸗ 
sel, Hebamme in Rieder⸗Landin. 133. 
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Balentin, K.⸗Ger.⸗Auscultator. 260. Balentin, 
Zuchfcheererburfihe in Pritzwalk. 348. Balentint, pract. 
Arzt ꝛc. in Berlin. 298. Bielbaud, Rittergutsbeflßer. 20. 
v. la Biere, K.Ger.⸗Aſſeſſ. 239. Bilter, K.⸗G.⸗Aſſeſſ. 
307. Bidet, K.⸗G.⸗Refer. 403. Voe elke, Kũſter 
u. Schullehrer in —— 173. Vogelgeſang, He⸗ 
gemeifer: 378. dv. Bogelfang, K.G.⸗Auscultator. 132. 

ogelfang, K⸗G.⸗Auscultatör. 341. Boigt, Pofmeis 
fer, Atterantaben in Neu-Schreptow, 74. Bollbe- 
ding, K.⸗G.⸗Aſſeſſ. 235. Borpapl, Lehrer in Berlin. 
379. Boß, Lehrer in Angermünde. 266. 


W. 

Wadzeck, inter. Revierförſter in Klepzig. 18. von 
be Wall, pralt. Arzt ꝛc. in Berlin. 304. Wallis, Zim- 
mermeifter in Saarmımd. 276. Walter, — tamtd« 
Sand. aus Joachimsthal. 125. Walter, Lehrer in Ders 
lin. 348. Walter, Predigtamis⸗Cand. aus Berlin. 257. 
Banglin, Schulamts⸗Cand. aus Groß-Pantow. 334. 
Wasmansdorf, Pfarr⸗VAdjunct in Reichenberg. 334. 
Weber, Lehrer in Mittenwalbe. 173. v. Wedell, K.G.⸗ 
Auscult. 379. Wegemund, Kofätb u. Schulvorf. in 
Wartenburg. 28. 180. Wegener, Kaufm. in Schwedt. 
202. Wegener, Apotheker in Wilsnad. 244. eh» 
meyer, inter. Revierförfter 18. Weiland, K.G.⸗Refe⸗ 
tend. 879. Weiße, Fiſcherknecht in Ziefwerber. 168, 
Weitling, Prediger in Berlin. 34. Weltzer, Prebint- 
amtd-Cand. aus Berlin. 289. Wendt, Foͤrſter in Guͤh⸗ 
len⸗Olienide. a. Wendt, Schulze in Melchow. 386. Wen. 
zel, 8. ©. Referend. 61. Werner, Hebamme in Ber- 
lin. 332. v. zur Weſten, 8. G. Referend. 202. BWet- 
ti, Ober⸗Roßarzt & Friedrichs - Wilhelms, Geftüt. A3. 
Wetzell, Küſter u. üllehrer in Deetz. 6. Wer, K. 
G. Referend. 102. v. Wichert, Reg.-Aflefl. in Potsdam. 
192. Wichmann, K. G. Referend. 284. Wienke, Gar⸗ 
niſ.⸗Verwaltungs⸗Controll. in Spandau. 308. Wilkens, 
Reg.⸗Rath in eisen, 9,5 Wild, Schullehrer in Bü 
renclau. 267. Wilke, Buchbinder in Bernau. 216. Wille 
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Lehrer in Rheinsberg. 267. Wille, Hebamme in Berlin. 
332. Bilie, Schulamts-Eand. aus Berinf 354, 


0m. 
Bilms, prakt. Arzt x. in Berlin. 254. Windelband 

Intend. Referend. 353. Winkelmann, Küſter u. Säul 
lehrer in Malchow. 175. Winter, 8. ©. Referend. 102. 
v. Winterfeld, 8. ©. Referend. 803. v. Bißſmann, 
8. ©. Auscult. 260. Wittchen, Lehrer in Berlin. 192. 
Woigte, Kaufm. in Berlin. 276. ditge, Kaufm. im 
Bertin. 260. Wolfart, Reg. Affefl. in Nauen. 23%. 
Wolff, 8. ©. Referend. 19. 1. Wolff, Käfer u. 
Schullehrer in Kunow. 27. v. Wolff, 8. ©. Referend. 
284. olff, 8. G. Aflefl. 307. Wolff, Kaufmann in 
Zehbenid. 308. Wolff, prakt. Arzt zc. in 

Wolff, Maurergeſelle in Storkow. 348. Wolffsſohn, 
prakt. Arzt 2c. in Berlin. 40. Wolter, Schulze in Haß- 
Ieben. 34. Woltze, Feldmefler. 348. Worms, Hebamme 
in Berlin. 332. Wo gun, Rechnungsrath in Berlin. 209. 
Vreden, Küfter, u'fehrer u. Cantor in Bamme 27. 
Bride, Schule in Locto. 203. Wünderlich, Kofiäth 
in Term 34. v. Wulffen, Premier-kientenant in Ber 

n. 150. 


Zakrzewski, Hebamme in Berlin. 332. Zander, 
Cantor in Barnewik. 61. Zange, Regiſtratur⸗Aſſiſtent. 
94. dv. Zaftromw I., Sec.⸗Lieut. in Berlin. 130. v. 3a» 
firow IL, Sec. „Lieut. in Berlin. 151. v. Zawadzky, 
Sec.⸗Lieut. 151. Zeh, Louis, Tagelöhner in Boden 
beim. 321. Zemlin, Schulamts⸗Cand. ans Birkhorf. 
354. Zicks, Waſſerbau⸗Inſp. in Thiergartenfchleufe. 406. 

ierep, Schulamts.Eand. aus Potsdam. 358. Zteting, 

ehrer in Schönermark. 339. Zimmermann, Oberarzt 
x. in Berlin. 93. Zimmermann, Hebamme in Berlin. 
332. Zimmermann, Hebamme in Berlin. 332. Zim- 
mermann, Hebamme In Berlin. 332. Zimmermann, 
Förfter In Eggersporf. 353. Zöllner, Küflter u. Schul 
lehrer in Börnide. 175. Zowe, Küfler u. Schullehrer in 
Stölln. 176. Zſchieche, Eonrector in Charlottenburg. 
404. — Dr., Peer. in Berlin. 20. v. Iychlinski, 
Dbderförftee in Oranienburg. 323. 
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A. 


Angehaltene Perſonen. Ein junger Mann im Schul⸗ 
aengerichte zu Srankenfelve. 137. Ein taubfiummer Knabe 
vom Magiftrat zu Angermünde in das Landarmenhaus zu 
renzlau abgeliefert. 185. Ein, fich Andreanow nennender 

en, aus Neu-Ruppin, in das Landarmenhaus im Strauß- 
berg abgeliefert. 344. in in Schönerlinde aufgegriffener 
Knabe im Landarmenhaufe zu: Strausberg. 459. ine in 
Werneuchen ergriffene Krauensperfon im Landarmenhauſe 
u Strausberg. 565. Arbeitgmann Schulz im Lanbarmen- 
Haufe au Strausberg. 576. 


Anleipen. Prämien-Anleife des Großherzoglich 
Badifchen Staats. 20. 219. 228. 238. Agenten für die 
—V een gelucht durch J. Stiebel jun. in Frankfurt 
a. 


.W2. . 

Anzeigen. Knaben von außerhalb, welche die Schule 
befuchen, Biden Aufnahme Findenfir. No. A. in Yolsbam. 
92. Namen-Beränderung bes pralt. Arztes, Dr. Hirfch, 
in Hartung zu Wittflod. 92. Befigverbältniffe ver zur 
Subpaftation geflellten Grundflüde der Witiwe Hummel 
in Berlin. 116. Nieberlaflung des Zimmermeiftere Schön- 
felder in Mittenwalde 412. 
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Anctionen. Oderkahn des Schiffers Wolter zu Zer- 
nfchleufe. 27. Rachlaß des Förſters Hanad in ber För⸗ 
Berei zu den brei Linden bei Neu- Zehlendorf. 27. Tuch⸗ 
oorräthe, Webegeſchirre ꝛc. Sciffbauerftr. Ro. 3. in Yots- 
dam. 40. 64. Ein Wagen, Meubles nnd Hausgeräthichafe 
tm in Buchholz. 57. Geſchirre, Gefindebetten, Poſt-Chai⸗ 
fen ıc. im Baflhofe zu Neu⸗Schrepkow. 64. 91. Meubies 
und Betten in der Pfandkammer zu Zehdenid 74. Schaafe 
anf dem Erbpachtsgut Louiſenthal. 78. Mobiliar des Tuch⸗ 
fabritanten Boenide in Luckenwalde. 86. Zillen⸗Kähne der 
Dielitzſchen Erben in Reuftadt-E-D. 90. 100. 111. Mo- 
billar» Nachlaß des Fiſchhändlers Bröder in Stolpe. 91. 
Kartoffeln im Schulgengericht zu Klein⸗Mutz. 103. Mo- 
biliar⸗Nachlaß des Salz: Faltors Mori in Teupitz. 112. 
124. Lebendes und todtes Inventarium auf dem Lehn⸗ 
ſchulzengute zu Paeweſin. 112. Mobiliar⸗Nachlaß des Krü- 
ers Schanz in Rübehorfl. 124. Oberkahn des Schiffers 
irchhoff in Alt-Ruppin. 127. 135. 149. Mobiliar Rach- 
aß des Zeugfhmidts Krüger in Eremmen 172. Nadlaf 
Effekten des Mühlenbeſcheiders Bölfer in Belzig. 180. Pof- 
halterei-Beichaifen in Sorau. 184. Oderkahn des Schif- 
fers Schütler in Oderberz. 218. 238. 261. Schlofferhand- 
werfzeug des Schloſſermeiſters Schmidt in Beelitz. 230. 
Müplenfteine Schloßfreipeit Nr. 10. in Berlin. 241. Altes 
Actenpapier bei dem Magiſtrat zu Schwebt. 250. Winter- 
roggen und Klee auf dem Fiddickeſchen Aderplan zu Crem⸗ 
man. 272. Schmiedehandwerkzeug, Haus, Wirthfchafts- 
und Adergeräthe zc. in der Blodichen Schmiede zu Ragoe- 
fen. 282. Pappeln an der Berlin. Eaffeler Ehauffee in 
Wittbriegen. 317. Eine Kup, ein Pferd, eine Ziege, zwei 
Schlitten, ein Wagen und eine Futterlade in Zeuplig. 322. 
333. Pferde im Ober: Marflall-Gebäude in Berlin. 332. 
Mobiliar Rachlaß des Zimmermeifters Ruf in ‘Potsdam. 332. 
Verſchiedene Gegenflände in der Wohnung des ehemaligen 
Scharfrichtereibefitzers Bilter in Nauen. 364. Mafchinen 
and Utenfilien der Tuchfabrif des Kaufmanns Lengerke und 
Comp. in Potsdam. 390. Utenfilien in der Wohnung bed 
Büpdners Klaer zu Sperenberg. 404. Bienenzucht, Bienen- 
ſchauer und Körbe des Förſters Gäde in Müggenbuſch. A12. 
—— des Tuchmachermeiſters Polack in Straus⸗ 
berg. 421. Eine Wattenmiaſchine in der Prozeßſache Müller 
wider Rode in Strausberg. 421. Oderkahn des Schiffers 
Peters in Damm. A32. 474. 519. Kartoffeln auf dem Gelbe 
der parcellitten Domaine Steglitz. A35. Lazareth⸗Gegen⸗ 
flände im Zraindepot zu Berlin. 451. Mafchinen des Tuch⸗ 
fabrifanten Bönide in Ludenwalde. 351. Mobiliar⸗Rach⸗ 
laß des Hirten Heinrich in Bern-Neuendorf. 466. Mühlen: 
feine, Schloßfreipeit Nr. 10. in Berlin. 471. Mobiliar 
Nachlaß des Invaliden Krohß in Zehvenid. 492. Aderge- 
rätbichaften auf dem Gute Bortsbrägge. 313. 521. Zwei 
ähren und drei Kähne in der Stepnig bei Perleberg. 521. 
obiliar⸗Nachlaß der Koſſäth Schrorderfchen Eheleute zu 
erzfelde. 321. Leihbibliothek des Leihbibliothekars Hanke 
n Potsdam. 527. 335° Haus⸗, Wirthichafte- und Jagdge⸗ 
räthe auf dem Dberförfler-Etabliffement zu Neubrüd. 527. 
Eine Quantität calfirter Acten im Rand» und Stadigerichts⸗ 
focale zu Belzig. 562. Oderkahn des Schiffers Schnei- 
der in Neu-Hartmanngporf. 584. 

Aufforderungen. Zur Anzeige in Betreff des Ber- 
ſchwindens eines angeblih von dem Zagelöhner Guasborf 
aus Kienitz erihlagenen Kindes. 114. Desgleichen des an 
den DMüflergefellen Gritihe und dem Fuhrmann Präßler 
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muthmaßlich durch den Müllergeſellen Reibert aus Zörbig 
verübten Raubmordes. 389. 

Aufgefundene Leichname. Ein unbekannter mäm⸗ 
licher Leichnam unweit der Elbe in den Wieſen des Dor⸗ 
ſes Groß⸗Wootz. 160. Ein unbekannter weiblicher Leichnam 
in ber Havel am Babertöberge. 176. Ein unbekaunter 
männlicher Leichnam in der Doffe zwifchen Golpbed um 
der Scharfenberger Mühle. 284. Ein unbelannter Leid 
nam an dem großen Wühnsdorfer See. 303. Der Leid 
nam eines neugeborenen Knaben in ter Oberhavel bei Zeh: 
benid. 304. 351. Ein unbelfannter männlicher Leichnam in 
der Oder bei Nipperwiele. 377. Ein unbelannter männfis 
her Leichnam auf dem Wege von Strausberg nach Gar- 
zin. 358. 

Auseinanderfegungen, Dienfiregulirungen 
und Gemeinpeitstheilungen. Theilung des Nad- 
lafled bes Kreis. Deputirten dv. Dieringshofen zu Paſſow 
und Auseinanderfeßung mit dem Nachfolger im FideiCom⸗ 
miß-Gute Paflow. 56. 64. 70. Auseinanderfeßungen bei der 
Königl. General-Eommifffon für die Kurmark Branden- 
burg. 69. 107. Borladung der Intereflenten in der Sepa- 
zationgfache der Suatiebmandahme 278. 306. 

Bauſachen. Inflandfegung des Pfarrgehöfs zu Ser 
feld. 32.61. Neubau eines Öefonnenkanfes in Zehsen. 31. 

Belohnungen. Belohnung treuen Gefindes im Of. 
bavelländifchen reife. 334. 

Benachrichtigungen bed Comitees zur Wahrneh- 
mung ber Intereſſen Spanifcher Staatögläubiger ind zu 
erfahren bei Jacobi in Potsdam. 16. Einfeßung des frü- 
deren Buchhändlers Güntz als Erbe zum Gten Theile des 
Nachlafics des in Eparlottenburg verſtorbeneu FKräufeins 
Adelung. 371. 

Brandpälfs-Bereine. Aufhebung bes Brandhülfs⸗ 
Bereins im Ruppiner Kreife. 502. 

Brauerei-Anlagen und Beränderungen. Des 
Lieutenants Schöler in Spandau. 161. Des Kupferfchmie- 
des Kannengießer in Gramzow. 2Al. 401. Des Gutsbe 
figers v. Platen in Proofwinkel. 102. Des Kaufmannes 
pergog in Eremmen. 106. Des Rittergutsbefigers Dfiether 
in Sydow. 166. Des Kaufmannes Herkog in Cremmen. 
206. Des Rittergutsbefigers dv. d. Hagen in Stöln. 312. 
Des Dominti Bolensdorf. 346. 

Büder-, Kupferflich- 2c. Anzeigen. Handbuch 
zum Betriebe ber Landwirthfchaft von Nobis in allen Buch» 
banbiungen. 20. Eine Schrift über die Vermeflung ber 
Grundftäde von Matthes in der Ricnelfchen Buchhandlung 
zu Potsdam. 74. Anweilung zur Anfertigung einer uen 
erfundenen Kunftpefe bei Schulz in Berlin. 78. 362. Feld— 
polizei-Orbnung, Städte-Drbnungen, und Allgemeine Ge— 
werbe-Orbnung in der Niegelfchen Buchhandlung zu Pots⸗ 
dam. 136. Abriß der Geographie, Statiſtik und Geſchichte 
des Preußiſchen Staates, in der Stuhrfchen Buchhandlnng 
zu Potsdam. 184. Die ſtenographiſchen Berichte der Na- 
tional- Derfammlung in Sranffurt a. M. durch jedes Poſt⸗ 
am ° ‘ 


C. 

Capitalien. Zwei Obligationen über 200 und 400 
Thlr. follen cebirt werden. Näheres bei Both in Pate: 
dam. 8. Ein Capital von 1000 Thlr. iſt zu verleihen dur 
Seidel in Zehvenid. 138. 6. bis 8000 Thlr. jollen auf 
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Leibrente gegeben werben durch die Central⸗Geſchäfts⸗Agen⸗ 
tur in Berlin. 150. Große und kleine Capitalien find aͤus⸗— 
zuleihen durch dieſelbe. 202. 

Chemiſche Fabrik⸗Anlagen. Des Dr. phil. Kun- 
heim in Berlin. 148. 

Edictal⸗Citationen. f. Borladungen. 

Concurs«Eröffnung. Ueber das Bermögen bed 
Kaufmanns Hartmann in Putlik. 503. 540, 


D. 

Dampf-Mafchinen, des Chemikers Goldſchmidt in 
Berlin. 3. Des Habrikbefigers Roſenthal in Berlin. 10. 
Des Schlächtermeifters Conrad in Berlin. 22. Des Rit⸗ 
tergutöbefigers Stielow in Karzow- 22. Des Kaufmanns 
Bat nel in Berlin. 30. Der Kaufleute Meß u. Flemming 
n Brandenburg. 6. Des Fabrikbeſitzers Wöhlert in Ber. 
lin. 76. Der Gebrüder Schidier in Berlin. 94. Des 
Sommergienraids Erineler in Berlin. 94. Des Maſchinen⸗ 
bauers Meyer- in Berlin. 106. Des Eiſengießereibeſitzers 
Runge in Berlin. 148. Des Tuchfabrikanten Otto in Zul 
fenwalde. 151. Des Maſchinenbauers Pohlmann in Bers 
lin. 165. Des Tuchfabrikanten Mepenthin in Branden- 
burg. 165. Des Bärbereibefigerd Emiſch in Luckenwalde. 
166. Des Kaufmanns Strgmüller in Beilin. 173. Des 
Fabrikbeſitzerss Sydow in fin. 186. Des Schwimm⸗ 
lehrers Zube in Berlin. 244. Des Maurermeiffers Petſch 
in Clausdorf. 305. Der Direction der Berlin » Anhalt- 


ſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Berlin. 312. Auf den Grund⸗ 


flüden der ſtädtiſchen Gagbereitungs - Anftaften in Berlin. 
324. Des Appretenr Falkenberg in Berln. 3235. Dee 
Shönfärbers Brümmer in Witifiod. 364. Des Kauf- 
mauns Jürſt in Berlin. 392, In der Baugrube ber unte- 
ren Schleufe des Schifffahrts⸗Kanals bei Berlin. 447. Des 
Tiſchlermeiſters S ling in Berlin. 490. Des Tuch⸗ 
fabritanten Lehmann in Zreuenbrießen. 515. Des Tuch⸗ 
fabrifantn Buſſe in Ludenwalde 315. Des Tiſchlermei⸗ 
ſters Graſſow in Luckenwalde. 324. Auf dem flädtiichen 
Hofpitalarunpftüde in der Pallifadenftraße zu Berlin. -548. 

Danffagungen, des Schullehrers Schmidt in Göda 
für ein Mittel gegen die Lungen- u. —— welches 
bei dem Commiſfionair Winther in Hamburg zu haben 


iſt. 210. 
Deſtillations⸗Anlage des Deſtillateur Schnur in 


Kyritz. 148. 
Kicbhähte. Berfchiedene Gegenflände, ale muthmaß⸗ 
lich auf dein Jahrmarkte in Buchholz nefloblen in Beſchlag 
genommen. 21. Die dem Prediger Gombert zu Goeriß 
angeblich geRohlenen beiven Documente, die Kurmärkſche 
Schuldverſchreibung Nr. 2160. Litt. A. über 1000 Thlr. 
und ber Staatsſchuldſchein Nr. 12,769. Litt. U. über 300 
Thlr. find wieder zum Borfchein gefommen. 29. Staats⸗ 
ſchuldſcheine, Pfandbriefe u. Obligationen ans dem Depo- 
fitorio des Berliniſchen Gpmnaflums zum Grauen Klofler. 


‘33. Dorfgerichts- Siegel der Kolonie Saarmund. Al. 


Cine Flinte, eine Büchſe u. baares Geld ar. aus der Mühle 
bei Stülpe. 48. 39. Eine Futterklinge mit dem Fabrik⸗ 
aeiden M. Ru, bei dem 2. u. St. Gericht zu Wriegen. 67. 

in einfpänniger eiferner Achs- Wagen des Gaſtwirths 
Sommerfeld in Loewenberg. 148. Verſchiedene Gegen. 
flände aus dem Förſterhauſe in der Zehdenider Stadtforſt. 
176. Zwei Bienenlörbe mit Bienen als muthmaßlich ge 
fioplen in Befchlag genommen bsi dem 2. u. St. Gericht 


17 
Beeskow. 176. Dorumenfe u. Sachen aus dem Pfarr, 
—* u Waltersdorf. 223. 326. Geld u. Kleidungsſtücke 


des Schmiedemeiſters Schütte in Aleranderhof. 232. Ein 
ifcherfahn bes Fiſchhändlers Bröcker in Stolpe. 266. Cine 
eicheunede aus dem Schulhaufe zu Gründgide. 273. Ein 
Betttuch, 2 Frauenhemden u. 1 Sad, im Roggen bei Bol- 
lensdorf gefunden u. mutbmaßlich geflohlen. 283. Leine» 
wand, bei einem Diebe in Beſchlag genommen, bei dem 
Gericht über Dalmin. 300. Berfchiedene Gegenhände aus 
der Fatholifchen Kirche auf dem Gemwehrplan bei Spandau, 
316. Staatsfhuldfcheine, Pfandbriefe u. Obligationen aus 
der Schloßkirche zu Cottbus. 401. Kine Kifle mit Kleis 
dungsflüden von einem Wagen unweit Reinidendorf auf 
der Oranienburger Chauffee. 423. Win Prämienſchein des 
Kaufmanns Kraufe in Neuſtadt E.W. 146. Mehl ıc. im 
Amtsdorfe Heiligenfes. 449. Hackeiſen auf der Gutgfelds 
mark Peuenddort, 450. Ein Theil der Fährkette des Fähr⸗ 
pächters Boas in Sacromw. A60. Verſchiedene Gegenftände 
des Goldarbeiters Zeh aus Prenzlau. 488. Den Markt⸗ 
kaſten eined Goldarbeiters mit Gold⸗ u. Silberſachen ar. 
in Angermünde. 404. Ein goidener Sisgelsing, als mahr- 
ſcheinlich geftoblen in Beſchlag genommen bei dem L. u. 
St. Gericht zu Brandenburg. 5324. Ein filberner Theelöffel, 
B. v. W. ger, u. ein filberner Eßlöffel, 5. Nölting. 1636. 
gez., von dem ebemaligen Deconomen Elß aus dis ad 
angeblich gefloblen. 530. Mehrere, bei der unverehel, Me⸗ 
wis in Havelbirg als muthmaßlich geftoplen in Befchlag 
genommene Gegenflände. 582. 
De hand und Beſchäftigung 8. 
geinde Beſetzung Der Polizeidiener- und Executör⸗Sielle 
ei dem Magiſtrat zu Züterbogt, 2. Ein prartiicher Oeco⸗ 
nom findet eine vortheilhafte Stelle bei Itzigſohn in Zol⸗ 
fen. 8. Ein Hülfsarcbeiter wird gefucht für das Königl. 
Rentamt Zehden. 16. Ein in der Lanpwirtpfhaft crfab- 
rened Mädchen fucht eine Stelle durch Bohnfledt in Ber⸗ 
lin. 19. Candidaten ber Zheologie u. des Schulauits fin. 
den Hauslehrerſtellen durch Seidel in Zehdenid. 32. Ein 
tüchtiger Meier kann einen Dienft erhaiten durch Seidel 
in Zehdenick. 3%. Beſetzuug eined Feldhüter-Poſtens zu 
Rathenow. 48. Belebung des Armen» u. Krankenhaus 
wärter» u. Hälfs»Erecutor- Poftens in Beelitz. 60. Be⸗ 
fegung von zwei Lehrerſtellen in Wittſtock. 88. Ein Lehrer 
wird geſucht auf Dem NRittergute Pehnid. 100. Ein Oeco⸗ 
nomiestehrling kann eine Anftelung finden. Näheres durch 
die Amtsblatt-Nevaction. 104. 116. Einige Schulamts- 
Candidaten fuchen Hauslehrerſtellen durch Seibel in Zeh⸗ 
denid. 104. Ein Kunſtgäriner ſucht eine andere Stelle 
durch Seidel in Zehdenid. 104. Belegung der Bürger- 
meifler-Stelle in Wriezen. 105. 119, Beſetzung des Stadt⸗ 
Gerretair- Polens in Treuenbrietzen. 105. Apothekergehül⸗ 
fen, Schulamts-Gandidaten u. Zorftfecretaie können Stel 
Ien erhalten durch Seidel in Zehbenid. 138. Erzieherinnen 
und Wirthfchafterinnen weift nach Seidel in Zebvenid. 150. 
Ein zweiter Maurermeiſter wirb gewünfcht in Dahme. 150. 
Ein zuverläffiger fiherer Mann kann eine vortheilhafte 
Stelle erhalten durch die Central⸗Geſchäfts⸗Agentur in Ber- 
iin. 158. Beſetzung des Stadi-Serretaitpoflens in Wrie⸗ 
zen. 161. in unverheiratheier Kunſtgärtner fucht eine 
andere Stelle durch Seidel in Zehdenid. 163. Penfionate 
innen werben geſucht durch eine gebildete Wittwe In Pots⸗ 
dam. 172. Oeconomie⸗Adminiſtrator, Infpectoren 20. Wer» 
den verlangt durch Die Central · Geſqh afts⸗ Agentur in Ber⸗ 
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lin. 172. Eine Erzieherin, eine Gefellfcpafterin, Wirth. 
Thafterinnen u. Laden⸗Demoiſelles werben berlangt durch 
die Eentral-Gefhäfts-Agentur in Berlin. 180. Ein Ober, 
auffeber des Perſonals eines beveutenden Gefchäfts wird 

ucht vun Schul in Berlin. 194. Gin Maurermeifler 

m nteberlaflıin in Neu-NRuppin. 218. Snfpectoren, 
Rechnungsführer und Wirthfchafterinnen weift nach Seidel 
in Zehbenid. 230. Beſchzung eines Nachtwächterpoſtens 
in Spandau. 240. Cin Brauerei» Gehülfe findet eine An- 
flellung bei Guhl in Rheinsberg. 289. Zur Erlernung 
der Handlung wird ein junger Dann geſucht. Linden- 
ſtraße Ar. 14. in Potsvam. 2389. Belebung der Wald⸗ 
twärterftelle in Templin. 305. Ein Secretair wird gefucht 
durch den Oberförſier Coulon in Waltersdorf. 810. Ein 
Brennmeifter fucht ein Unterkommen durch Schmarfow in 
Strausberg. 310. Belegung der Bürgermeiflerfielle in 
üniperbe. 311. Ein Brenner wird gewünfgt auf dem 

ute Groß⸗Behnitz. 322. Befehung der Küfter- u. Schul. 
fehrerfielle in Schöpfurth. 324. Beſetzung ber Stelle bes 
Stadiwachtmeifters in Liebenwalde. 324. Aominiftratoren, 
Inſpectoren ꝛc. können Stellen erhalten durch Schultz in 
Berlin. 333. 500. Pharmaceuten und Handlungscommis 
können Stellen erhalten durch Schultz in Berlin. 350. Ei⸗ 
nige Schulamts⸗-Candidaten wünſchen Hauslehrerftellen 
durch Seibel in Zehbenid. 358. Ein Guts- Apminiftrator 
wird gefucht durch Seidel in Zehdenick. 358. Ein Jäger 
fucht ein Engagement durch die Aıntsblatt-Redaction. 362. 
368. Ein hetrichaftlicher Bedienter fucht ein Iinterfommen 
per adr. an Dederfched in Bittlau. 362. Deconomie, Ele 
ven wei nad Seidel in Zchdenid. 368. Ein Forſt⸗Se⸗ 
cretale kann eine Stelle erhalten durch Seibel in Zehbenid. 
3. Ein Maurermeiſter kann fi niederlaffen in Ora⸗ 
nienburg. 383. Zöglinge zur Brennerei und Landwirth⸗ 
ſchaft werben angenommen bei Pfänder in Neuendorf. 421. 
wei Gärtner fuden Stellen durch bie Amtsblatt» Rebac- 
tion. 421. Befeßung der Börfterfielle in Müggenbuſch. 427. 
Ein Tpeilnehmer zu einer Gutspacht in Pommern wird 
geſucht durch Seidel in Zehpenid. 136. Ein Teilnehmer 
u einem Brennereigeichäft wird gefucht durch Seidel in 
ehbenick. 486. Einige Candidaten der Speologie u. Schul⸗ 
amts- Gandidaten mwünfchen Haudfchrerfiilien durch Seidel 
in Zehdenid. 436. 309. Einige Forſt⸗Secretaire wunſchen 
Stellen dur Seidel in Zehvenid. 436. Eine Erzieherin, 
eine Wirtbfchafterin u. ein Revierjäger können Stellen er» 
halten durch Seidel in Zchdenid. 448. Gefchäfte- Agenten 
werben gelucht durch bie Amtsblatt⸗Redaction. A68. A73. 
492. Ein Nevier-Jäger kann placirt werden durch Seidel 
in Zehdenid. 499. Beſetzung einer Lehrerftelle in Wriezen. 
513. Einige Snipectoren wünſchen anderweit placirt zu 
fein durch Seidel in Zehdenid. 521. Cine Wirthichafterin 
ſucht eine andere Stelle durch Seibel in Zehdenick. 521. 
Ein Schulamis. Candivat fucht eine Stelle ald Hauslehrer 
vnrch Steffen in Angermünde. 528. Deconomen u. Rech⸗ 
unngslührer weiſt nach Seidel in Zebdenid. 538. in 
Forfi⸗Secretair wünſcht wieder placirt zu fein durch Sei⸗ 
bei in Zehdenid. 538. Ein Candidat der abesiogie nit 
wieder als Pauslehrer placirt au fein durch Seibel in Zeh» 
venid. 538. Ein, mit dem Juſtiz⸗Subalternen⸗Dienſt ver- 
trauter funger Mann wüunſcht als Rechnungsführer oder 
Serretair ein Engagement durch Seidel in Zebbenid. 346. 
Ein Domainen„Actuarius fucht eine andere Stelle durch 
Seidel in Zehpenid. 572. Ein Agent für ein lucratives 
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Geſchäft wird geſucht unter C. B. Nr. 1. Poste restante 
Kranffurt a. M. 572. 580. 


E. 

Eiſenbahn⸗Angelegenheiten. Verlooſung von 

ioritäts⸗Actien der Berlin⸗Potsdamer⸗Eiſenbahngeſell⸗ 
chaft. 28. 112. Verlooſung von Prioritäts⸗Actien der Ber⸗ 
lin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 124. 164. 272. Ber 
loofung von Prioritäts-Actien ber Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ 
burger Eifenbahngefellfchaft. 546. 

mpfehlungen. Uebernahme von Parcellirungen und 
Anlauf von bäuerlihen Brundflüden durch Shmood-Smot 
in Potsdam. 19. 32. Seidel in Zehvenid empfiehlt fich als 
Commiffionair. 06. Kupper in Oberberg empfiehlt fi) als 
Zimmermeifter. 92. Schneider in Berlin empfiehlt ſich als 
Coneipiert. 242. 148. Die Wollhandlung von Lömwenper 
in Berlin übernimmt commiffionsweife den Berlauf von 
Wolle. 264. : Böbow in Berlin empfiehlt feine Weißbier- 
branerei. 282. 289. Francke In Templin empfiehlt fich als 
Steinfegermeifler. 290. Die Eifenhandlung von Kolbe in 
Berlin empfiehlt ihr Lager von Eifen, Stadt ꝛc. 3068. 380. 
387. A0A. 402. A21. 432. 448, von Ragerfirdm in Pritzwalf 
empfiehlt fid zu litpographifgen Arbeiten. 380. Der penfio: 
nirte Bürgermeifter Woike in Berlin empfiehlt fi) als Con⸗ 
cipient. 156. 506. 314. Balzer in Potsdam empfiehlt fei- 
nen Gaſthof zum goldenen Schwan. 475. 

Erlenntniffe, gerihtlihe. Gegen den Landwehr⸗ 
mann Thürling aus Ladeburg. 59. Gegen deu Kaufmann 
Zimann aus Friefad. 79. Gegen bie verehel. Bäckermeiſter 
Reinide, gegen die verehel. Arbeitsmann Krüger und gegen 
bie verehel. Arbeitsmann Müller in Lenin. 230. Sean 
ben Barbier Richten in Dahme. 264. Gegen den Laud⸗ 
wehr- Cavalleriftien, Schneidergefellen Ziehmann in Berlin. 
284. Gegen ben Kriegsreferniften und Gürtlergefellen 
Gützow aus Berlin. 360. Gegen den Arbeitsmann und 
Landwehrmann Kaspar in Potsdam. 371. Gegen ven 
Alerander Friedrich Lebrerht Arthur von Plotho. 449. Ge 
gen den Wehrmann Noad aus Potsdam. 377. 

Ertenntniffe, kriegsrechtliche. Gegen den Wehr: 
mann und Muſikus Bellin aus Berlin. 10. Gegen den 
vormaligen Ulan Burfch aus Potsdam. 93. Gegen den 
Sergeanten und Capitaind’armes Leſchke aus Berlin. 101. 
Gegen den Hüffshautboiften Hartwich aus Wittflod. 118. 
Gegen den Kanonier Otio aus Nauen. 118. Gegen den 
Stammgefreiten Franz aus Btradburg. 139. Gegen ben 
Kurſchmidt Beyer aus Mühlberg. 413. 


gärberei-Anlage der Schrüder Bergemann in Ber⸗ 
n 


Seuerverfiherungsmefen. Außerordentliche Ger 
neral-Berfammlung ber Mobiliar-Brand» und HPagelſchaden⸗ 
Berfiherungsgefellihaft zu Brandenburg. 16. General: 
Berfammlung ber Pagelfchaben- und Modiliar-Brand-Ber- 
fiderungsgefelifhaft zu Schwebt a. d. D. 58. Beitrag zur 
Mobiliar. Brand» Berfiperung bei der Berfiherungggefell- 
haft zu Brandenbnrg. 128. Beiträge an bie Mectenbur. 
gs Mobiliar » Brand » Verfiherungsgefellfchaft zu Neu. 

ranenburg- 130. Geſchäftsſtand der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft In Elberfeld. 184. 194. Vereinigung des Agen- 
turbezirtö zu Granſee mit der Subdirertion der Aachner 
und Dündener Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft in Berlin. 
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414. Beiträge an die Mobiltar- Brand» und Hagel» Ber- 
fiherungsgefellichaft zu Brandenburg. 468. 

Forſtgerichtstage für das Rapr 1848. Bei dem 
Juſfitz Ami Gramzow, Löcknitz und Brüffom. 3. Bei dem 
Land- und Stadtgericht zu Wittſtock. 3. Bei dem L. u. 
St. G. zu Oranienburg. 11. Bei dem L. u. St. ©. zu 
Jehdnick. 29. Bei dem Zufliz-Amt zu Potsdam. 30. Bei 
bem 2. u. St. ©. zu Luckenwalde. 42. Bei dem 2. u. St. 
G. zu Beeskow. 55. Bei dem 2. u. St. G. zu Joſſen 
5. Bei dem 2. u. St. ©. zu Strausberq. 33. Bel dem 
8, u. St. ©. zu Zrebbin. 69. Bei dem L. u. St. ©. zu 
Freienwalde. 69. 

Sorfigerihistage für das Jahr 1849. Bel ber 
Gerichtscommiffion zu Zechlin. 524.577. Brei dem L. u. St. 
&. zu Havelberg. 566. Bei dem Stabigeriht zu Rathe- 
now. 577. Bei dem 2. u. St. G. an Alt-Ruppin. ZR3. 
Bei dem 2. u. St. ©. zu Neufladt-Eberw. 383. 


Sefundne Sachen. Verſchiedene Gegenflände bei 
bem 2. u. St. ©. zu Beelitz. 70. ine filberne Tafchen- 
uhr mit Kette u. Petfchaft worin die Buchflaben B. F. T. 
punclirt find, bei dem Patrimonafgericht Gerswalde. 151. 


hi 


Gemeinheitstheilungen, f. Auseinänderfegun. 


gen. 
Gerberei-Anlagen. Des Baeibgerbermeifierg Schöckel 
auf dem Wedding 131. Des Weißgerbers Reichart in 
Strausberg. 186. 
GeRütfachen. Pferde-Rennen bei Neufladt a.d.D. 193. 
Gewerbeiadhen. Eonfituirung der Diſtrikts⸗Prü— 
fungs-Eommiffion für die Oftpriegnig. 10. 
ewerbefheine, verforne. Des Fiſchhändlers Ruth 
aus Wollin. 93. Des Händlers Michael Aue aus Lüders- 
dorf. 139. Des Berbinand Knörck, Auguft Schulz, Friedrich 
Wilhelm Wolff, Heinrich Rönnefahrt und Carl Städike 
zu Neinsberg. 204. Des Handeldmanns Huth in Wilp- 
berg. 256. Der verehelichten Sruttin in Men Muppip, 
236. Des Bandelsmanns Lewin in Erkner. 266. Des 
——aniſ Wilde in Neu⸗Markgrafpieske. 273. Des 
andelsmanns Cohn in Edpmnid. 317. Der Wittive Beutel 
ın Bein. 352. Des Handelsmanns Siorbed aus Cloſter⸗ 
wald 371. Des Handelsmanns Hilmer in Ruhlsdorf 390, 
Der Wittwe Blankenflein in Schönberg. 306. Des Kauf⸗ 
manns Eramer in Brandenburg. 423. Des Handelsmanns 
Sühring in Wallitz. 426. 


H. 
Hagelverſicherungs-Beſellſchaften. (fiche au 
euerperfiperungsieien.) Geihäfteguflnd ber Sageifhaben, 
erſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt. 181. Verſicherung ber 
Feldfrüchte gm Dagelihlan bei der neuen Berliner Hagel⸗ 
Affecuranz.Gelellichaft. 181. Einfendung der Prämien.Brie 
träge mit den Berfiherungs-Anträsen an die Direction 
der neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz-Geſellſchaft. 182. 
Nachricht Über die Deutſche Hagel-Berficherungs-Gefellichaft 
für Gärtnereien zu Berlin. 152. Lage des Rechnungswe⸗ 
fens der Kurheſſiſchen allgemeinen Hagelichapen » Berfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft zu Eatlel. 219. Ernennung des Fleck 
in Beerbaun zur Leitung der Hagelſchaden⸗Abſchätzungen 
burch das Haupf-Direetiorium der Meklenburgiihen Pagel- 
ſchaden⸗Aſſecuranz⸗Societät a eu Brandenburg: 282. 
Desgl. des Cochius in Frieſack 289. Desgl. des Buſch i 
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Prenzlau. 289. Desgl. des Zier in Trebatſch. 200. Desgl. 
des Pas in Meienborf 372. 
eirathsgeſuche. Durch Verehelichung mit jungen 

u. älteren Damen fönnen 5000, 10,000, 20,000 u. 30,000 Chr. 
Beiralkeaut erw orben werden. Näheres dureh die Central⸗ 
Gefhäfts-Agentur in Berlin. 138. _ 

‚Hunde, abhänden gefommene. Gin ungariſcher 
weißer Wolfspund des Eichmann in Rummelsburg. 306. 
Ein 7 Jahre alter — rar bes Jägers Elsholz in 
Demerthin. 306. Ein Hüpnerhund mit braunem Kopf und 
Behang zwifchen Tasdorf und Vogelsdorf. 380. 

Bunde, angehaltene. Ein brauner Hühnerhund im 
Amisdorfe Kiedebufch. 548. 


R. 

Kallöfen » Anlagen. Des Amtmanns Beiersdorf 
zu Vorwerk Lindow. 166. Des Mühlenmeiſters Schulz 
in Zühlen. 232. Des Rechnungsraths Schimmelfennig 
in Stredanz. 274. 284. Des Slashüttenbeflgers von Da- 
delſen in Gadow. 423. Des Ziegeleibefigers Riedel In Treb⸗ 
bin 2 Der verwittweten Kaufınann Berns in Havel- 
erg. . 

uf. und Pachtgefſuche. Remonte⸗Pferde für bie 
Königl. Sächſſiche Eavallerie. 16. 40. Ein Meines Ritter- 
oder Bauergut durch Iwan in Polsdam. 19. Ein Waſſer⸗ 
mühlen-Orunpflüd sub. K. 47. durch das Koͤnigl. Intelli- 

enz:Comtoir in Berlin. 46. Bauer» und Kofläthengüter 

änerfiraße No. 14. In Potsdam. A6. Pferde durch bie 
Erfle Roß⸗Schlächterei Ziegelfirage No. 25. in Berlin. 46. 
Ein nicht fo fern von der Medienburger Grenze beiegenes 
Gut durch Seidel in Zchdenid. 150. Ein Kruggut durch 
Banefchi in Potsdam 163. Eine Dee eich er Adr. 
im Intelligenz. @omtoie sub. A. 217. 242. Ein Gut zum 
Preife von 10—12,000 Thlr. durch Scivel in Zehbenid. 546. 

Kündigungen. Ausgeloofete Königsberger Stadt-Dbli- 
galionen. 80. 187. 285. 372. 461. 


eanbarmenweien. Erhöhung dee Landarmengel⸗ 


des 

Landwirthſchafts⸗Vereine. Empfehlung der Reu⸗ 
krantzichen Schrootmühle durch den Vorſtand des landwirth⸗ 
ſchafilichen Vereius für die Oſtpriegnitz. 101. 

Legitimationoſcheine, verlorne, des Handelomanns 
Bree in Staffelde. 576. 

Lieferungen. Ausſchiffung von Kalkſteinen aus den 
Rüdersdorfer Brüden für das Eomite ‚der Moabiter 
Chauffee-Gefeüfeaft 67. Lieferung von Kies für das Co⸗ 
mite berfeiben Gefelifchaft. 68. Licferung von Feldſteinen 
für das Comité derſelben Gefellfchaft. 68. Anfahr des Salz⸗ 
bedarfs der Factorei Frieſack. 137. 217. Lieferung ber 
Hlafterfleine zu den Stragen-Pflaftlerungs-Arbeiten in Ber⸗ 
iin. 235. eidenholz für die Königl. Pulverfabrik bei 
Spandau. 285. 300. 305. 471. 503. Kiehnen⸗Klobenholz 
für die Königl. Garniſon⸗ und Lazareth-Anflalten in Pots- 
dam. 312. 318. Brennholzbedarf für die Renierungege ude, 
einige Deputafe und das Schullehrer-Seminar in Potsdam. 
345. Heubedarf für die Milttatr- Magazine in Frankfurt, 

ürftenwalde, Beeskow und Jüterbogk. 364. Galganfuhr 
ür die Salzfactoret in Belzig. 429. 490. 531. Pouragebe» 
barf für die Militair⸗Magazine des 3. Armee-Eorps. A2U. 
Lebensmittel ꝛc. für bie Steafanftait in Spandau. 30. 
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Brod ıc. für bie Strafanſtalt in Spandau. 490. Brenn 
materlal für die Garniſon⸗ und Lazareth⸗Anſtalten in Pots⸗ 
dan. 480. Wirihſchaftsbedürfniſſe für die Strafanſtält in 
Brandenburg. 380. Brod für die Strafunflalt In Bran⸗ 
denburg. 480. 

Lunñgenſeuche hat aufgehört in der Stadt Bahn. 148. 


M. 

Märkte. Aufbebung eines Yferbes und Rindviehmark⸗ 
tes In Bahn. Al. Berlegung bed Frühjahrs⸗ und des Herbſt⸗ 
marftes in Alt-Landeberg. SO. Kinrichlung eines Wochen⸗ 
marks in 8. Wufterhaufen. 94. Einrichtung von Vieh—⸗ 
und Pferbemärkten in Fürftenwerder. 105. Berlegung did 
Sohannis. und des Michaelismarktes in Brüffow. 151. 
Berfegung bes Johannismarkts in Züterbogt. 151. Berle« 
gung eines Vieh⸗ und Krammarkts in Frielad. 183. Ber: 
Icgung eines Bich- und Krammarkts in Schwedt. 184. Ber- 
fegung eines Jabrmarkts in Gerswalde. 206. Verlegung 
des zweiten Jahrmarkts in Wilsnack. 206. Berlegung des 
zweiten Jahrmarkts in Angermünde. 217. Wolmarft-An« 
gelegenheit in Sranffurt a. D. 244. Berlegung eines Jahr⸗ 
marktes in Templin. 263. Verlegung eines Jahrmarkts in 
Lindow. 277. Einrichtung eines Worhenmarktis in Stor: 
low. 335. Berlegung des Herbfimarfis in Redenzin. 383. 
Berlegung des Herbfimarfts in Fehrbellin. 390. Berlegung 
bed Herbfimarkies in Brüffow. 423. Einrichtung eines zwei⸗ 
ten Wochenmarktes in Belzig. 434. Verlegung des Herbſt⸗ 
marktes in Alt⸗Landsberg. 447. Berlegung eines Jahr⸗ 
marftes in Wuflerhbanfen a. D. 467. Verlegung des Mar- 


tini-Marfts in Dahme. 478. Berlegung eines Jahrmarkts 


in Storkow. 379. Abhaltung des Chriſtmarkts in Brüd. 
315. Berlegung eines Jahrmarkts in Wittſtock. 348. 

Mieths- und Pacht⸗Geſuche. Ein Gaftpof oder eine 
Krugwirihſchaft durch Beer in Neu-Ruppin. 194. 202. 
Eine Feld» und Brudjagd in der Nähe von Berlin, unter 
X. 33 im Intelligenz⸗Conitoir. 387. 

Müplen- Aulagen und Beränderungen. Des 
Müllergefellen Schwerptfeger in Liepe. 3. Dre Domtnit 
Sudow. 11. Des Müuhlenbeſcheiders Roſſe in Zerpenſchleuſe. 
18. Des Spinnereibefißers Krumbügel in Tittflod. 31. 61. 
Des Müplenmeifterde Schünemann zu Rothe Mühle bei 
Gramzow. 35. Des Mühlenmeifters Gutſche in Riemegf. 
42. Des Bauers Schneider in Welfow. 55. Des Schup- 
machermeiſters Scherbius sen. in Lenzen. 61. Des Müllers 
Gebhardt in Teltow. 81. Des Mühlenmeifterd Bersdorff 
in Nauen. 119. Des Mühlenbeſitzers Gumtau in Pritzwall. 
119. Des Mühlenmſtrs. Scherz in Wuſtrau. 126. Des Zim: 
mermeißerd Thiele in Menz. 137. Des Büdners Eulen» 
burg in Sranfenfoerbe. 138. Des Kaufmanns Hübner 
in Kathenow. 148. Des Mühlenmeifters Gombert in Grei⸗ 
fenberg. 166. Des Müplenmeifterd Plaehn in Alt-Friclad. 
166. Des Mühlenmeifters Mügelberg in Ahlimbsmühle. 
16°. Des Müplenmeiltere Köppen bei Bliefendorf. 173. 
Des Müblenmeiſters Schneidewind Scharfenberger Diüble. 
186. Des Koſſäthen Sebelow in Felchow. 186. Des 
Drechslermeiſters Wintermann in Brannburg 167. Des 
Mällers Ladeburg in Stolzenhagen. 306. » Des Bauers 
Schulz in Gandenitz. 207. Des Müdlenmeiſters Vielitz in 
Zippelsförde. 210. Des Hüfners Großkopf in Neppinichen. 
210. Des Mühlenmeiſters Schneiders in Carow. 210. Des 
Müllers Hinze zu Crewelin. 217._ Des Mühlenmeifterd 
Brant In Schmergow. 217. Des Mühlenmeiſters Zinnert 
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in Bornſtedt. 223. Des Müllers Ohle iu Wittenberge. 240. | 
Des Mühlenbeſcheiders Otto in Zhomsdorf. 240. Des Krü- 
gerd Schröper in Eloflerwalbe. 240. Des Müllers Lehmann 
in Ragow. 214. Des Mühfenbefibers Rump in Neumühl. 
2415. Des Mühlenmeiflers Imme in Stüden. 245. Des 
galbbaucz und Müllers Schulz in Wentvorf. 236. Des 
Müpfenmeifters Keil in Neuſtädt a. D. 207. Des Müb- 
lenmeiſters Prelle in Kramnib. 305. Des Mühlenmeifterd 
Zemlin in Rathenow. 317. Des Dühlenmeifters Fiſcher in 
(Eremmen. 331. Des Müllers Hänfch in Eiche. 346. 470. 
Des Tiſchlermeiſters Heinrich in Reetz. 352. Des Mühlen⸗ 
befigers Gerlih in Templin. 383. Dies Müllers Rudolph 
in Wufterhaufen a. D. 392. Des Koffätpen Eilert in Krahne. 
424. Des Zimmermeifterd Wärterd in Schmolpe. 434. 
Des Mühlenmeiftersd Imme in Stüden. 447. Auf dem 
Grundftüde Müäplenfir. Nr. 60. in Berlin. 489. Des Mül- 
lers Sole in Canin. 502. Des Müplenmeiflers Kolbe zu 
Blabbermühle. 308. Des Mühlenmeiſters Gumtau in Rheins, 
berg. 531. Des Müplenmeifterd Köhler in Lindow. 359. 

Mühlen⸗Schützen. Seränderung der Schüßen der 
Pulverfabrit bei Spandau. 114. Einſetzung der Schügen 
bei fämntlichen Mühlen in Berlin. 427. 


Del-Raffinerien. Des Fabrikbefitzers Knüpffer in 
Berlin. 325. 
N) 


Pacht geſuche, f. Kaufgeſuche. 

Paͤſſe, verlorene. Des Schmiedegeſellen Popping 
aus Aſſauen. 2. Arbeitomauns Hoppert aus Seudfenpdort. 
17. Arbeitsmanns Hoehne aus Liſſa. 118. Haudlungs⸗ 
lebrlings Loeper aus Eörlin. 159. Oeconomen Goldfiroͤm 
aus Zudel. 165. Schneidergeſellen Bode aus Heiligenftadt 
176. Daurergefellen Linpfledt aus Jüterbogf. 185. Bat: 
fergefellen Lange aus Berlin. 195. Webergefellen Beig 
aus Suhl. 195. Schaufpielers Viereck aus Hoperswerda 
209. Schneidergefellen Hornig aus Schönau. 230. Ar 
beitsmannd Kappe aud "Brandenburg. 304. Buchbindere 

ießmann aug Biatom, 3il. Panpeldmanns Heymann aus 

apden. 317. Ragelſchmidtgeſellen Preuß aus Tilfit. 345. 
Schiffeknechts Grasnick aus Neu-Zittau. 345. Weberge⸗ 
felen Talbiers aus Schmiegel. 352. Kunftreiters Yom 
aus Königsberg i. P. 360. Härbergefellen Gebhardt aus 
Dederan. 360. Schleifſteinhändlers Colliſi aus Geſchweiler. 
378. Tiſchlergeſellen Pohl aus Breslau. 383. Schiffsknechts 
Sleisner aus Galofewo. 426. Zeugfehmidtgefellen Thiem 
aus Brandenburg. 433. Der unverehelichten Feuerherdt 
aus Wrandenburg. 433. Des Maurergefellen Flebig aus 
Goͤrliß. 437. Geihäftsführers Ebruy aus Berlin. 487. 
Arbeitdemanns Barth aus Brandenburg. 487. Wollläm- 
mers John aus Hildebrandshaufen. 501. Gärtnergehülfen 
Zapf aus Thierbadh. 359. 

Patente, ertheilte. E Vohl in Köln. 1. Banda⸗ 
gilt Kohl in Köln. 1. Tiſchlermeiſter Schulze in Berlin. 
9. Steuer-Auifeher Winner in Stargard. 17. Kaufmann 
Prillwiß in Berlin. 57. Privat-Baumeifter Heyden in Bars 
men. 47. Schloflermeifter Schnelver in Berlin. 67. Mau- 
rer⸗ und Zimmermeifter Krieg in Berlin. 75. Techniker 
Vohl in Köln. 79. Ingenieur «Premier » Lieutenant Ritter 
in Köln. 87. Babrifanten Schön u. Comp. in Barmen. 87. 
Graveur Seibinger in Berlin. 93. Tapezierer Pichler in 


Berlin. 105. Inhaber eines Modes Magazins Sommerfeld 
in Berlin. 113. Schornfleinfegermeifler Srüßner in Nams⸗ 
lau. 123. Fabrikant Schwarz in Schleufingen. 139. Ma- 
ſchinenmeiſter Dahlhaus in Berlin. 131. H. 3. Prill⸗ 
wig in Berlin. 151. Maſchinenbauer Hoppe in Berlin. 165. 
Mechaniker Wiede in Ehemnig. 183. Dirigent ber Berliner 
Patent- Papierfabrik Leinhaas in Berlin. 183. Mafchinen- 
bauer Schürmann u. Jürgens in Berlin. 203. Lehnsiräger 
ber Zink» u. Bleierggrube zu Ober⸗Weiſtritz Graumann in 
Schweidnitz. 221. Gtempel-Revifor Deenvelefopn in Berlin. 
231. Univerſitäts⸗Mechanikus Robert in Greifswald. 233. 
Ober-Hütten-Ynfpector Zörfter in Freienwalde. 265. Mes 
chaniker Zuder in Kreiburg. 275. Wianoforte-Zabrilant Ed 
in Köln. 275. Papier⸗Fabrikant Piette in Dillingen. 283. 
Jußizrath Evelt in Düſſeldorf. 311. Stempel-Revifor u. 
Techniker Mendelsſohn in Berlin. 311. Werkmeiſter Lüt⸗ 
tede in Krefeld. 315. Effig-Fabritant Lampertz in Neuſtadt 
Er. 315. Färber Severin in Hagen. 323. Maſchinen⸗ 
meifter Lausmann in Düffelorf. 323. Fahrik⸗Inſpector 
Pahl u. Webermeifter Dewath in Nieder- Merzborf. 331. 
Mechaniker u. Hofefampen-Fabrifant Korhammer in Berlin. 
343. Chemiler Flockenhaus in Köln. 343. Oberlehrer Dr. 
Kramer in Rordhaufen. 363. Mechaniker Hummel in Ber- 
fin. 363. Fabrikant Haade in Iferlohn. 363. Snftrumen- 
tenmacher Näter in Demmin. 377. Hüttenbefitzer Rhodius 
in Sterner- Hütte. 399. Mühlenmeiſter Hiller in Xangen- 
falza. 405. Buchdruder Martini in Wefel 405. Commiſ⸗ 
fionsrath u. Inſpector Kühn in Meißen. 405. Kaufmanır 
Liſſer in Berlin. 405. Kaufmann Elliot in Berlin. 305. 
Beldmeffer Krieg in Berlin. A05. Heinrich Voelters Söhne 
in Heidenheim. 433. Mechaniker Robfon in Berlin. A33. 
Infteumentenmacher u. Bandagiſt Willms in Köln. 433. 
Kaufmann Gropius in Berlin. 433. Techniker Mylius in 
Berlin. 457. Mafchinenbauer Winter in Berlin. 457. 
Profeflor Dr. Karflen in Berlin. 459. Zahnarzt Spranger 
n Berlin. 469. Gifenbahn- Ingenieur Pellenz in Aachen. 
269. Stempel-Revifor Mendelsſohn in Berlin. 477. Mas 
fihinenmeifter Blumhoffer in Langenberg. 479. Büchſen⸗ 
mader du Moulin in Riefenburg. 501. Mechanikus Schlar⸗ 
baum in München. 523. Prival-Seeretair Textor in Berlin. 
339. Werkmeifter Tapper in Krefeld. 539. Otto Alfred 
Schomburgk in Berlin. 547. Pofamentier Mertens in 
Veldern. 555. Maſtchinenmeiſter Lausmann in Düffeldorf. 
355. Handlung 2. u. 9. Klumbert freres in Köln. 585. 
Mechaniker Element‘ in Berlin. 363. Berebelichte Trenn 
in Berlin. 563. Werkmeifler Springborn in Bonn. 573. 
Advokat Haag in Trier. 581. Dr. mei. Leffing in Berlin. 
381. Mechaniker Eifer in Berlin. 381. 

Patente, verlängerte. Fabrikanten Weiß in Ziegen 
bald. 425. Mechaniker Hummel in Berlin. 513. 

Patente, aufgehobene und erlofhene. H. 2. 
Grünebaun in Frankfurt a. M. 29. ©. 5. Friedlein und 
C. gi in Leipzig. 117. Lehrer der Mathematif Gülker 
in Bielefeld. 12. Phil. Neutersbahn in Elberfeld. 185. 
Ingenieur Bohne In Berlin. 195. Civil-Ingenieur Sieze- 
panowski in Polen. 231. Ingenieur Pr. Kieut. a. D. Roht 
in Arnſtadt. 231. Inſtrumenteumacher Jacobs in Trier. 
251. Candidaten ber Phiſolophie Wegener u. Martin in 
Halle a. ©. 200, Buchbinder Seidel in Görlitz. 299. Se- 
eretait euer Ai Fe 33 Maria — in Gran 

enz. 877. Fabrikbeſitzer Vanderzypen in Deutz. 477. Mes 
sing Bogel In Iſſelburg. 523, zpp I 
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Pferde, augehaltene. Eine ſchwarzbraune Stute auf 
dem Etabliſſement Paulſtern. 239. Eine Fuchs⸗Stute im 
Gaſthofe zu Britz. 255. Ein braunes Stuifüllen bei Lemm 
in Paaren. 377. Eine Nothſuchs⸗Stute bei dert. u. St ©. 
Coinmiſſion gu Cafau. Ald. 

Pferde, entlaufene. Eine ſchwarze Stute bes Bauers 
Laake in Retzow. 583. 

Pferde, gefohlene. Eine braune Stute des Krügere 
Drindewig in Bodo. 185. Ein hellbraun Wallach bes 
uderbürgete Wabbel in Spandan. 193. Sechs Pferde der 
Bauern Vogler, Deter, Andre. Sommerfeldt in Bredow. 283. 
Eine ſchwarze Stute des Bauers Hafeloff in Prützke. 291. 
Eine Schimmelftute des Lehnſchulzen Tabbert in Stegen. 316. 
Eine Schweißfuchsſtute des Schulgenguespächters Sirempel 
u. eine Prllfuchsflute der Vouernwitiwe Alburg in Lüders- 
dorf. 363. Zwei Stuten der Bauern Kluth u. Hafeloff in 
Prützke. 382. 5 Pferde der Kofläthen Neuendorf, Krüger, 
u. Kahrmann in Gh. 400. Zwei Stuten des Bauers 
Kluth in Prüfe. 446. Ein Wallach des Koffäthen Maaß 
in Grüneiche. 449. 

PDof-Angelegenheiten. Einrichtung einer Landbrief- 
beftellung bei der Poſt⸗Expedition zu Werber. 48. Einrich- 
tung einer Landbriefbeftelung bei der PoR-Erpedition zu 
Beelit. SO. Wiederherftellung ber früheren Perfonenpofl 
zwifchen Belzig und Zahna. 413. Aenderungen im Laufe 
der Poſten nach Eröffnung ber Jüterbogk.⸗Riſaer Eifenbahn. 
488. Einrichtung einer Lanpbriefbeftellung bei der PoR- 
Expedition in Zehlendorf. 540. u 

Präclufionsbefcheide. In Sachen beir. bie Thei⸗ 
lung ber Koppeljagd auf der Feldmark Lühenborf. 106. 152. 
Sn Sachen betr. die Zheilung der Koppeljagb auf ben 
Belumarfen Burow. u. Pyrow. 106. 152. In Sarnen 

eir. die Kohpeljagd auf ven Feldmarken Düpow ac. 196. 
245. In der Borfluthsangelegenheit bes Kaufmanns Treue 
u. Gaftwirche Kelch im den Lüchfeld, u. Langenſchen Guts⸗ 
wiefen. 284. K 


Reiſeronten, verlorene. Des Webergeſ. Spannagel. 
— Des Arbeitsm. Simon. 370. Des Müllergeſ. Broſchke. 
4 


NRenten-Berfiherungs-Anftalten. Beflellung bes 
Kreis « Secretairs Puhlmann in Teltow zum Agenten ber 
Preuß. Renten-Berficherungs-Anflalt. a2. Nachweiſung von 
den im Jahre 1847 erfolgten Racptragegablungen auf unvoll- 
ftändige Einlagen bei der Preuß. Renten» Berficherungs - 
Anftalt. 216. Rechenſchaſtsbericht der Preuß. Renten-Ber- 
fiherungs -Anftalt. 398. a2. Wahl von Mitgliedern ıc. 
des Euratoriums der Preuß. Nenten-Berficherungs-Anflalt. 
336. Zahlung der Renten pro 1848 Seitens der Direr- 
tion der Preuß. Renten-Berficherungs-Anfat. 570. 


Schieß⸗Uebungen ber in Spandan garnifonirenden 
Zeuppen. 209. Auf dem Felde des Ritterguts Friedrichs⸗ 
elde. 277. 

Seifen» und Parfümerie-Waaren Zabrifen bes 
vormaligen Kelpapotheferse Müller in Cöpenick. 60. 

Sparfaffen. Ausfcheiden des Rittergutsbeftberd Wal⸗ 
ter in Sriedenfelde aus dem Templiner Kreis. Sparkallen- 
Bereine. 412. Desgl. des Rittergutsbeſitzers v. Holtzen⸗ 
dorf in Bielmanneborf. 584. . 
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Sprrren der Brücke beim Dorfe Teuron. 186. 
Der in Wege von Dallmin nad Redenzin und Strefow 
über die Lödnitz führenten Drüde. 243. Der Zolibrüden 
bei Leibſch und der Brücke bei Kfein-Wafferburg,. 252. Der 
Brüde über das f. g. Stöderflich bei Saarmund. 406. 
Der Mühlen: nnd Sietenbrüde zu Trebbin. 477. 

‚ Stärte. Zabrifen des Zuchmachermeifters Sorrer 
Y Berlin. 27T. Des Gutsbefitzers Hindrichs in Bloſſin. 


383. 

Stedbriefe, erlaffene. Schmiedegeſelle Sembrow- 
öfy. 1. Burſche Voigt. 1. Eoloriser Wilde. 2. Unvereh. 
Meyer. 9. Ehemaliger Gutsbefiber Fechner. 9. Oeconom 
Yaenede. 9. Kaufmann Rodig. 10. Kaufm. Schweriner. 
17. 75. 275. Maurergeſ. Schenf, genannt Sönede. 29. 
Buchdruderged. Naumann. 33. Schaufpieler Bruſch. 33. 
76. Schmiedelehrl. Blücher. Al. Kanonier Fehrmann. AT. 
Ehemal. Porhalterei-Berwalter Krüger. AT. Anabe Schneider. 
47. Student v. Trojanowäly. 59. Buchbinder Ebel. 59. 
Hutfabrikant Mahlendorf. 75. Vüdnerſohn Haafe. 7. 
Knecht Pagel. 76. Müllergel. Tieburg. 79. Arbeits. Stoff. 
«9. Braveur u. Tifchlergef. Schmitiag, auch Schmiedtke. 
87. Arbeits. Schulze. 87. Dienſtknecht Hilfe. 93. Buch⸗ 
binderged. Schmuhl, eigentlich Chriften. 93. Dienfinet 
Schöning. 101. Arbeitsm. Karraß, auch David oder Ki: 
bufch. 101. Bagabonde Wolfſohn. 105. Echmicdelchri. 
Behrend. 105. Chirurg Knuth. 113. Tagearbeiter Schulz. 
113. Geilergef. Siewert. 113. Schmiedelehrl. Gofze. 114. 
389. Waarenträger Morig. 117. Arbeitsm. Rich. 117. 
Schiffstknecht Wollina, auh Neumann ſich nennend. 117. 
Burſche Baumbod. 117. Handelsm. Rompe. 125. Schläch⸗ 
tergeſ. Bifcher. 125. Arbeitsm. Müller. 129. Seidenwirker⸗ 
ael. Herbfl. 129. Schornfleinfegergef. Schufze. 129. Pri⸗ 
vatfecretair Remfe. 130. Arbeitsm. Berner. 130. Arbeitdın. 
u. Dienſtknecht Ehrhardt. 130. Arbeiter, ehem. Oecenom 
Adendorff. 139. Zeugſchmiedelehrl. Schaß. 139. Unvereh. 
Jadfladt. 147. Kaufm. Ernſt. 147. Gürllergef. Ebeling. 
147. Schuhmachergeſ. Höhne. 159. Bormaliger Matrofe 
Baecker. 175. Pantoffelmachergeſ. Zeiß. 175. Separirte 
Altenburg. 3863. Zifchlerlehrl. Böttcher. 185. Schuhmader: 
ef. Höhne. 193. Dachdeckergeh. Kempel. 195. Tagelöhuer 

elzer. 195. Arbeitsin. Leindorff. 203. Zöpfernei. Krü- 
ger. 203. Arbeitsm. Guandt. 204. Arbeitsm. Midtlig. 205. 
Zwei Söhne des Handelsmanns Dreier. 205. Tuchmacher- 
gef. Lorenz. 209. Landwehrfiräffing u. Brauer Hilf, auch 
ro. 221. Militairſträflinge Nubert u. Schulg. 221. 
Arbeitöm. Almendinger. 229. Schneidergef. Miegel. 229. 
389. Poritepée⸗Fahndrich dv. Sgorberg 229. Buchbinder 
Ebel. 231. Eiſenbahnarbeiter Stolz, Kehnken, Henfel u. 
Schmicdegef. Hidel. 239. Vereh. Schiffsknecht Rittineifter. 
239. Garde» Dragoner Pallas. 239. Unvereh. v. Keyfer: 
ling. 243. Unvereh. Bruleberg. 251. Tabadshändl. Levin. 
255. Graveur Pfeiffer. 263. 323. Viehtreiber Vehris. 263. 
Muſiklehrer Rudolph. 265. 343. Unvereh. Rotbwaſſer, auch 
Lorenz. 265. Arbeitsleute Schumann, gen. Trieb, Fackert 
u. Stumpf. 265. Lithograph v. Plotho u. Protofolführer 
Bernhardt. 273. Arbeitsm. Karras. 276. 369. Arbeitsm. 
Kaufe. 276. Sciffäfnecht Anclam. 276. Gärtner Hamann. 
277. Arbeitsm. Erdmann. 277. Maurerlehrl. Wolff u. 
Arbeiter Walther. 283. 335. Golvarbeitergeh. Herbfl. 291. 
Handelsni. Löwinftein. 299. Handlungsdiener Cohnheim. 
299. Joh. Chriſt. Hann. 299. Arbeitsm. Ottenſtein. 300. 
405. Srivatichreiber Voß. 308. Arbeitsm. Kunze u. Ar⸗ 
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beitöburiche Teiler. 303. Zimmergef. Som 311. Kaue 
Saure. 315. Bädergef. Minge. 315. chlãchtergeſ. Is 
dolph. 315. Klempnergeſ. Schmidt. 316. Ephemal. Ge 
wirth Polte. 323. Kaufın. Leffing. 331. Arbeitsbeik 
Pirfegang, auch Lehmann. 331. Kucht Heumann. B 
Satoflergel. Bernhardt. 343. Stud. jur. riedrid. M 
399. Gigarrenmader Morig. 351. Arbeitsn. Trümge 
351. Schiffsknecht zehn. 351. Schlächter u. Hanbeiän 
Dropla. 359. Schloſſergeſ. Strauch 359. Kanonier Ki 
ger. 363. Brauergel. Denkfchet, 363. Arbeitsm. Zi 
369. Freih. v. Werber. Schönborffer. 369. Lehr 
Binz. 370. Klenpn. Adameit. 381. Unvereh. Martin. 38 
Kellner Rube. 381. Unvereh. Bommert, auch Daran 
399. 59. Handlungsdiener Müller u. Buchhändl. Bar 
399. A25. Barbiergeb. Förfter. 400. Helene Zormin. 
Eonditor, früher Lehrer Karbe. 413. Pandlungsdies 
Schroeder. 413. Handlungscommis Buchholz. 415. M 
ner Paul, 425. Schiffer Tig. 126. Unteroffizier Meih 
Schüte Kuttenberger, Grenadier Pollad u. Füſilier Erb 
ger. A45. Gärtner Hamann. 445. A6V. ASS. 529. Shemik 
nebälfe Nowatzky. 416. Schlächtergeſ. Fop. 446. Zeiten: 
Redacteur Dr. Julius. A49. Handlungsbiener Mirow. *. 
556. Arbeitdın. Jonas. 759. Dienſiknecht Schultze. * 
Zimmerlebri. Schulz. 470. Dienſtknecht Noad. 479. Unten 
Thiele. 487. Maurergeſ. Menzel. 487. Arbeitsbent 

raentzel. 393. Unvereh. Schubel. 493. Blödſfinnige Ex 
Ziegler. 493. Schneidergeſ. Neumeier. 501. Ein jr 
Mann mit einer Narbe am rechten Kinnbacken und ır 
Halfe. 301. Kellner Hurtine. 507. Oekonom Aöhr. Yı 
Arbeiten. Hoffınann. 307. Dienfiinecht Boigt. 523. 8.8 
Auscultator Dortu. 523. Brauereipächter und raz 
Eif. 329. 547. 573. Buchbindergefele Kurth und Cie 
renmacher Almendinger. 530. Unteroffizier Heuftuu 

330. 547. 373. Dienſtknecht Berendt. 337. Kr 
Galtin. 337. Buchhalter Jacob. 330. Carl We 
Guſtav Weber. 548. Bädergef. Görih. 355. Zafehek 

Runnecke. 595. Fuhrknecht Herrmann. 556. Unverch. jt 

terer. 556. Stuckateur Höllendad. 557. Zimmelk 

Stolzmann. 557. Tifchlergef. Wagener. 557. Zufitlam 
Schaller. 558. Arbeilgm. Stegemann. 563. Kanfes 
Schneider. 563. Arbeitsm. u. Schloflergef. Bernhardt. Si 
Arbeltsn. Stumpf u. Zadert u. Kutſcher Schumann, F 
Trieb. 564. Reg. Nefer., Dr. jur. DMiruß. 373. Ge 
fieder u. Leinwandhändler Boufller. 374. Unvereh. Sit 
5374. Dienfifucht Heine. 574. Gigarrenhändf. Amer 
ger. 575. Arbeitsm. u. Invalide Heller. 376. Dr. pe 

ichler. 381. Cigarrenriacher Lilienfeld. 381. Bormt 
Schmidt und Landwesritcnı Müßel, 582. Schneidery 
Kleiſt. 582. 

Stedbricfe, erledigteundaufgchobene Te 
fcherergefelle Groß. 2. Unverehlichte Trüpke. 10. Buk 
Boigt. 21. Arbeitsntann Maplow. 21. Ehemaliger Och 
händler Speers. 33. Ehemaliger Gutsbefiger een 1} 
Ehemaliger Zrachtfuhrntannı S ule- 4. vbeitimss 
Broedemeyer. 48. Arbeitsmann Müller. 48. Tiſcht 
Renck. 48. Unverehelichte Meier. 48. GSchmichefehris 
Blücher. 39. Dr. phil. Freyberg. 67. Buchdru i 
Naumann. 76. Schneidergeſelle Sembrowsky. 87. Bam _ 


fohn Haafe. 131. Arbruismann Stoff. 137. GOürlar 
gefelle Ebeling. 459. Ehemaliger Pofhaftereiverteeis 
ifcher. 130, Arbeiten⸗ 


kr. 159. Schlächtergeſ. 
Schöning. 159. Müllergeſ. Roͤthig. 108. Ynnereh. Hb- 
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ftedt. 183. Kunſtgärtner Heremann. 203. Pantoffelma- 
ergef. Zei. 208. Unteroffizier Stamm. 209. Töpfergef. 
rüger. 222. Tuchmachergeſ. Lohrenz. 222. Hornift Koth. 
230. Arbeitsm. Midiig. 231. Gträflinge Rubert und 
Schul. 239. Buchbinder Ebel. 255. Gartner Hamann. 
291. Arbeitsleute Schumann, gen. Zrieb, Fackert und 
Stumpf 316. Dachveckergeh. Kempel. 369. Arbeitsmann 
Erbmann. 360. Schlädhtergef. Rudolph. 382. Schiffs⸗ 
ned Anclam. 382. Zagelöhner Karrad. 382. Freiherr 
v. Werber, Schöndorffer. 3852. Kaufmann Ernfi. 389. 
Buchhalter Schröder. Al5. Handelomann Dropla. 413. 
Handlungsdiener Buchholz. A236. Kanonier Krüger. 437. 
Landwehrſtraͤfling Hilf, auch Groß. 416. Arbeiten. Lein⸗ 
dorf. 460. Handlungsbiener Müller. 479. Schiffer Tietz. 
494. Zeitungs Redacteur, Dr. Zulius. 507. Schneidergeſ. 
Raumeier. 315. Söretbene. Novatzky. 530. Kellner 
auf. 539. Burhbindergefelle Kurth. 539. Dauergefelle 
enzel. 558. Arbeitsm. Jonas. 375. Handlungsreiſende 
Sonnemann. 575. Arbeitsm. Stegemann. 575. Stuccateur 
Hoͤllendach. 382. 


T. 

Theeröfen des Büdners u. Theerſchwelers Albrecht 
in Schöneweide. 325. 

Zöpferei des Töpfermeiſters Fauchel in Pritzwalk. 
151. Des Töpfers Selde in Fehrbellin. 196. Des Töpfers 
meiſters Seidlitz in Belten. 218. Des Töpfermeifters Lentz 
in Storfow. 277. Des Töpfers Kurg in Beeskow. 325. 
rn zo Zorfpreife auf den Königl. Torfgräbereien am 

in. 120. 


Bagabonden » Bergeichniffe. 30—31. 88—89. 
126 — 127, 04 — 2305. 222 - 223. 284 --285. 324 — 325. 
370—371. 416—317. A70—A71. 316—517. 364—565. 

Vererbpachtungen. Der Ackerholz⸗Reviere der Pfarre 
gu Neu -Langerwifch. 318. Des, der Pfarre 1 Boptzen⸗ 

urg gehörigen Garten- und Woͤrdelandes nebſt Hof⸗ und 
Bauſtelle in Berkholz. 353. 402. Der, der Kämmerei zu 
Belzig aehörigen Marl, die Platte genannt. 372. 385. 
De Küfter- u. Schulhaufes der Stadt-Comnınne zu Beelitz. 


316. 

Berfäufevon®runpfüden, gerichtliche. Grund, 
nüd des Albrecht in Sandhauſen. 13. 63. 110. Des Ale⸗ 
mann In Berlin. 88. Des Anderffen in Berlin. 109. 154. 
211. 237. 306. 354. Des Arendt bei Meyenburg. 172. 214. 
270. Der verehl. Androw in Rathsdorf. 174. 216. 200. 
Der Antonfchen Erben in Wriegen. 179. 226. 280. Des 
Arndt in Alt-Ruppin. 321. 376. 431. Der Wittwe Afchfe 
bei Egsporf. 346. Der Bernsporffichen Erben in Berlin. 
3. 52 97. 153. 198. 246. Des Bremer in Potsdam. 3. 
Des Bergemann in Wufchewier. 8. 390. Des Behm in 
Gramzow. 13. Der Wittwe Borchmann in Lentzke u. Fehr⸗ 
beſlin. 14. 63. 98. Des Benneckenſtein in Berlin. 23. Der 
veredl. Bongé in Potsdam. 32. Des Bloch in Berlin. 
36. 82. Des Brennſchütz in Berlin. 37. 83. 142. Der 
Geſchwiſter Behrendt in Wittlod. AA. 85. 144. 180. Dre 
Bolte in Blindom. 73. 123. 170. Des Blaeske in K. 
Wuflerdaufen. 90. 146. 191. Der Wittwe u. Gefchiwifter 
Bruhs in Havelberg. 111. Der Wittwe Brüdmann in 
Berlin. 114. 169. 212. 268. 306. 364. Des Boenicke in 
Luckenwaſde. 135. 179. 226. Des Bornenann in Char⸗ 
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lottenburg. 138. 178. 225. Der verehl. Bandow in Berlin. 
144. 189. 241. Des Berfow in Spandau. 149. 192. 237, 
Des Borchmann in Heppenrabe. 157. 200. 259. 295. 341. 
396. Der verehl. Bünger in Neu-Ruppin. 163. 215. 260. 
Des Beide in Oderderg. 163. 201. 260. Des Brüning 
in Bid. 208. Des Behrens, Engeler u. Hoppe in Berlin. 
213. 269. 308. Des Buchholz in Kyrit. 215. 270. 321. 
Des Brettfchneider in Alt» Moabit. 225. 269. 320. Der 
verehl. Behrens in Berlin. 235. 279. 319. Der Brunnert- 
(hen Erben in Neu-⸗Mädewitz. 242. 281. 320. Des Bahr, 
feld in Neuftadt. C.-W. 254. 298. 372. Der Buchholzſchen 
(Eheleute in Eofpin. 281. 330 375. Der Boettgefchen Er- 
ben in Niemegk. 288. Des Brennfhüß in Berlin. 301. 
338. 394. 439. ABI. 542. Des Baltre in Berlin. 301. 338. 
394. 439. 481. 542. Des Bölicke in Berlin. 308. 355. 402. 
431. A95. 549. Des Brennede in Campehl. 313. Des 
Bode in Alt⸗Schöneberg. 320. 373. 431. Des Benthin in 
Neu Loegow. 321. A488. Des Bloch in Berlin. 339. 395. 
AV. 482. 343. Des Buchholz in Bernhuöwe. 439. Dee 
Bülow in Prenzlau. 349. 386. A143. Des Brennede in 
Neu⸗Ruppin. 358. 403. A42. Des Blau in Berlin. 366. 
409. 453. 305. 550. Der Wittwe Beder in Burow. 368. 
Der Geſchwiſter Bremer in Wuſt. 379. Des Borchardt 
in Berlin. 396. 440. 495. Des Behrend in Oranienburg. 
04. Der Wittive Breive in Joachimsthal. AlA. A553. 512. 
Des Böhn in Berlin. 430. 473. 317. 377. Der Brufd- 
fchen Eheleute in Lenzen. 448. Der Wittwe Budow in. 
Storfowfurth. 455. Des Bensdenflein in Berlin A63. 510 
566. Des Behrendt in Liebenthal. A65. Der verehl. von 
Britzke in Berlin. 483. 333. Des Böhm in Beyersdorf. 
a9. 545. Des Bauer in Berlin. 396. 544. Des Beihge 
in Brig. 499. Des Bluhm in Brit. 320. 367. Des 
Balle in Rathsdorf. 372. Der Bornhotzfihen Erben tu 
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